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Königlich -Bayerifchen Negierung 
*. Sberdonan-Areiſes 
| für 

dad Jahr 
1835, 


— 


en 22, 


Augsburg 
!auterfge Buhbrudere, 





D. Kreld s Intelligenz » Blatt für den Oberdonau⸗Kreis erſcheint wochentlich jeden Montag. 


Die aͤußern Vehdrden, welche dffentliche Bekanntmachungen zur Aufnahme in das Kreis— 
Jutelligenz⸗ Blatt einſenden, haben dieſen Termin zu beruckſichtigen, damit ihre korrekt und lesbar 
einzuſendenden Inſerate wenigſtens 2 Tage vor jenem Ausgabe: Termine in Augsburg eintreffen. 
Ben Verkäufen und Termins:Gegenftänden wären die Termine nicht auf zu kurze Zeit zu beftim« 
men, damit ſolche nicht bereitd umfloffen find, wenn das Blatt verfender wird, Verſpaͤtete Ber 
fanntmachungen werben daher zuruͤckgelegt, and nicht mehr aufgenommen. 


Das Kreis s Intelligenz » Blatt mir den monatlichen Schrannen⸗Conſpekten koſtet jaͤhrlich 
Sf. Wegen der Verbindlichkeit zu Haltung deſſelben wird ſich auf die Ausſchreibung vom 
19. November 1850, Nr. a7. Eeite 1396. m. f. „bie Haltung und Beſtellung des Kreis⸗ 
Intelligenz:Blattes betreffend” bezogen. 


Die Yuferationds Gebühren werden in Parthey⸗ Sachen won der Linie ımit 5 Er. bezahlt, 
in reinen Amts sOegenftänden aber werden die Bekanntmachungen unentgeldlich aufgenommen. 


Jede Belanutmachung erhält eine fortlaufende Zahl, die wiederholten Bekanntmachungen 
werden mit a h und c, bezeichnet. Hierauf wird fih im den Conten und Quittungen bezogen, 
weil zum Beweife der Aufnahme kehne einzelnen Blätter «abgegeben werden. 


Die Bezahlung für die beftellten Exemplare geſchieht von dem dußern Behbrden laͤngſtens 
binnen 53 Monaten, und von den Privaten fogleich bey der Beſtellung. 


Augsburg den sten Faͤuner 1835. 


Die Redaltion 
— ae Kreis⸗Antelligenz⸗Blattes. 
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Intelligenzblatt 
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des königlich | Ir Bayertfden 


Oberdonau— Kreiſes. 





N” 1. 


Wurgesburg, den 5” Zanner 1835- | 











Inhalten 


Betreffenb:- 1.) Die Bildung eines. hiſtoriſchen Vereins im Oberdonau = Kreife.. 2.) Die: Erzeugung von 
Bader, u) Di AL ent von Birheäffehurangen,. 4.) Die Ausleihung ven StifrungesKapitalien,. 5.) Die Vers 
Höitniffe der Pfarr =- und Rilial»Riccdhen: Berwattungen,. 6.) Gollefte: für die durch Brand verunglüdten Einwohner 
Stadt Wunfiedel, 7.) Dit Golleften wegen BrandsUnglük.überhanpt. 8.) Das Beſuchen ber Kegeibahnen durch Beyers 
tagt: Schüler... 9.)- Die Erfagmann»Etellung für. den zur Arbeitshaus » Sirafe verurtheilten: Soldaten Joſeph Drexler. 
10.) KutsKoften in peligepiiden Unterfucfungss Faͤuen. 11.) Den Anbau des Fıachfes und die Aurichtung deſſelben 
jom Handels »-Bute, 12.) Grebühren- für die Aufnahme in den Gemeinde =Verband.. 15.). Rachtrag zum dreepiähs 
sigen. Bermaltungs » Bericht pro-189%/43: 14.) Die Koften der Berpflegung fremder. Truppen auf: den. Etappen⸗ Strſſen 
km Jadre 18%%/3, 15:) Die Errichtung eines Gurat» und Gchul-Benefiziums in Niederz Schönefeld. 16.) Die Era 
Wbigung. der. Prareey Unter: Shönbad.. 17.) Die Errichtung des Brühmeh = Bencfiziums: in Holgheim, 


18.) Die Ertedigung der: proteſtant. Pfart⸗Stelle. enter he im. — Kreise Notizen. — Belanntmadungen der. kal. 
Actis⸗Vehaͤrden. 


— — — — — —— — 
Bekanntmachungen: dee k. Kreis—Stellen: 


L) ad: Nim: 8361. unter beſonderer Anerkennung der zweckmaͤ⸗ 
figen: Art und. Weiſe, wie die Bildung eis 


(Die Bildung. elnck hlſtoriſchen · Verelus Im Oberdo⸗ 
nau Kreiſe betr.). 
(Bekanntwmachung.) 


Dach; einem: hoͤchſten Meferipte aus dem 
tgl. Staats: Minifterium: des: Innern vom: 
ꝛaten Dezember: 1354. sub: Nro..27245: if: 


nes hifterifchen. Vereins im Oberdonau⸗Kreiſe 
eingeleitet: und durchgeführt wurde, den- von 
dem duch: Stimmen: Mehrheit. gewählten 
Aus ſchuſſe dieſes Vereins - am. L.1tem Sep: 


temberd: J. berathenem, und auch befchlor , 


fenen: Wereins: Statuten die allerhöchfte Be⸗ 
flätigung mit dem: lebhafteſten Vertrauen 
1 * 
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auf die Fünftige Wirkſamkeit einer Geſell⸗ 
fchaft ertheile worden, welche unter ihren 
Mitgliedern fo viele ausgezeichnete Männer, 
und felbft bewährte Schriftfteller von beruͤhm⸗ 
ten Namen zähle. 

Untere Bezugnahme auf bie lirhogra: 
phirte Befanntmachung vom I4ten Dftober 
1853 ad Nro. 1972. Praes. „die Bildung 
eines hiftorifchen Vereins im Dberbonaus 
Kreiſe betr.”, welche Bekanntmachung ſaͤmt⸗ 
lichen Diſtrikts-Polizey⸗Behoͤrden des Kreis 
ſes zur Veroͤffentlichung und zur Einladung 
zur Theilnahme zugeſendet worden iſt, wer: 
den nachfolgend die von dem erwähnten Auss 
fhuffe am sıten September d. J. berarhes 
nen, befchloffenen, und nunmehr allerhöct 
beftätigten Bereinss;Statuten, dann die Res 
fultate der Wahlen für diefen Ausfhuß, 


und die-Beflimmung-ber Funktionen in dem⸗ 


ren Namen in alphabetiſcher Ordnung ei⸗ 
ne beſondere Beilage zum Krels⸗Intelligen;⸗ 
Blatte Fund geben wird. 

Das unterzeichnete fol. Regierunge:Präs 
ſidium giebt fih der angenehmen Hoffnung 
hin, daß won dem Ausſchuſſe und? vom je⸗ 
dem. Vereins » Mitgliede zum Zwede des 
Vereins nah Kräften werde mitgewirkt, 
und den erhabenen Ahfichten = Maje— 
ſtaͤt des Königs — — 
tung und Befchreidung ‘der thuͤm 
geſchichtlichen Ueberreſte, und der im Koͤ⸗ 
nigreiche zerſtreuten architektoniſchen, plaftis 
ſchen und geſchichtlich merkwuͤrdigen Denk 
maͤler und Kunſtwerke in einem ſchoͤnen 
Wetteifer aller Vereins-Mitglieder auf eine 
erfreuliche Weiſe werde entfprochen werden. 


— — donau⸗Kreiſes. 


ſelben oͤffentlich bekannt gemacht. 
Bis jegt find dieſem hiſtoriſchen Kreiss v.gimd, Praͤſident. 
Vereine 1114 Theilnehmer beigerreten , des call. BER. 


I. Beilage. 
Satzungen fuͤt den biftorifchen ° 


1. Der hiſtoriſche Verein des Oberdonau-Kreifes 
erjtrebt zumädyft: bie Pflege der ſpeziellen Geſchichte 
und Topogtaphie dieſes Kreifes im inzelnen wie 
im Zufammenhange, indem er 
a) die Materialien hiezu dur Auffuchen, etwaige 

Nadgrabungen u. ſ. w. fammelt, und 

b) dieſelben für die Zwecke der Geſchichte Überhaupt 
benüst, 

2. Derfelbe tritt in dieſer Abſicht namentlich 

in den bisher dem bey der koͤnigl. Regierung des Kreis 

e8- errichteten „hiftorifhen und Alterthums · Buͤre au“ 


fi 


mei 


Verein des Oberdonau Kreiſes. 


zugeiiefenen Mirkungs:-Rreis mit der beſondern D6s 
liegenheit, die angelegten bifferifhem Catafter fortzus 
fiihren, und bie in archaͤelogiſcher, hiſtoriſch und 
artiftifcher Beziehung geſammelten Notizen, triciſch⸗ 
gelfutert, für Herſtelluug der DOris-Chronifen und 
Mionograpbien, und für eine hifterische Charte des 
Kreifes vorzubereiten, und zu veröffentlichen. 
Saͤmintliche Akten, Vorarbeiten und Eamluns 


gen des,bifiorifchen und Aiterthums-Buͤrrau ‚werben 


von dem Vereine zu dieſem Zweckt unter 

thums Verbehal uͤbernemmen. —— 
che 
tig 
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3. An der Spike bes Vereins ſteht ald pers 
manenter Vorſtand ber jedesmalige P. T. Herr 
Ptaͤſident der koͤnigl. Kreis- Regierung. 


Mit ihm beforgt die Bereind- Angelegenheiten 


ein! Ausfhuß. von vierzehn Mitgliedern, welcher das 
eeftemal vom fämtlihen Theitnehmern an dem Vers 
eine gewaͤhlt, jedem kuͤnftigen Abgang feiner Mite 
glieder felbft durd Mitglieder des Vereins erfet, 
und befugt ift, aus den Lezteren ſich Gehilfen auf 
Math und That beizugebm., 

4. Im Ausfchuffe ſelbſt werden die Geſchaͤfte 
dep Berhinderung des permanenten erfien Bor 
fandıs 

duch einen zweiten Vorſtand, 

‚dann durch einen Sekretär, 

durd; einen Bidlioshefar und Confernas 

tor, und _ j 

durch einen Gaffier beſorgt. 

Der Ausfhuß wähle diefe Beamten aus feiner 
Mitte mit einer Etellvertretung für den Sekre⸗ 
ddr, Bibliothekar nnd Confervator, und 
den Gaffier. 

Die Verrichtungen des Sefretärs und Cafe 
fier® Mnnen nicht einem und demſelben Mitgliede 
gleichzeitig Übertragen werden, 

5. Mitglied des Vereins iſt, mer fih als 
ſolches beim Ausſchuſſe meldet, und hört auf es zu 





fepn, wenn ber Austritt dem Ausfchuffe angezeigt 
wird. . 
6. Der Ausfhuß kann Ehren Mitglieder aufs 
nehmen. : 
Ir 7 Die. Mitätieder des Vereins verbinden fich 
fuͤr deſſen Brerde zu wirken, ſey es durch Beiträge 
an Grid, oder an Materialien, oder durch Leiftuns 
gen anderer Art. 

8.. Für die Beiträge an Geld wird der Aus: 
ſchuß jährlich eine Enbfeription eröffnen. 

-Gie find wie: alle Leiftungen freiwillig und uns 
gemeffen. - 

9. Ueber die Geld-Beitrige wird am Schluffe 
eines jeden Kalender Jahres Rechnung abgelegt, welche 
ben Mitgliedern des Vereins ſtets zuc Einficht offen 
ſteht, und in ihren allgemeinen Grgebniffen - nebft 
einer Weberfiht der. ſonſt eingefommenen Beiträge, 
und gefchehenen Reiftungen veröffentlicht wird, 

10. Bey einer 'erfolgenden Auflöfung des Vers 
eind gehen alle bemfelben eigenthimlihen Same 
lungen an bie Stadt Augsoburg mit der Beſtim⸗ 
mung Über, daß dieſe verbunden fern folle, ſolche 
Samlungen zu ewigen Zeiten aufzubewahren, und 
den vaterländifchen Geſchichts⸗Freunden deren Benus 
zung zu geftatten, 

Augsburg, den 11, Sepib. 18354. 
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Ile Beilage. 


Aufnabme 


über die Ergebnife einer Berfammlung des zur Eonftituirung - 


eines biftorifchen Vereines für den OberdonausKreis 
gewählten Ausfhußes: 


Argsburg. ben: 1 1ten. September: 1854. 


In Gegenwart bei koͤnigl. Regierungs:Dirertors- Ritters: von.Maifer, bann bes Hofrathe Dr; v. Ahorner, 
des StubiensRekters Aigner, bes Einigl. Hofcaths und, Rektors Beifchtag, bes königl. Megierangse und. 
Kreit: Bau Ratte Beifhlags des. DomsGapitulurs Dr. Eggers des Bönigl.. Meglerungs:Rath6 Dr,. ie 
(her, bes. DomsSapitulare Schmidt,. bed, Dem-Gapitulars @tark,, des Batss Inhabers. David von. 
Stetten, des Bau⸗Jaſpektors Bois, ferner. des Detans und, — Gruber, des koͤnigl. Artilleries 


Dioiers von Weithaupt. 


Nach einer Mittheilung: des- hohen. Präfibiumss 
ber koͤnigl. Regierung des Oberbenans Areifrd- find- 
der von dem. genannten: Präfibium: erlafftnen Eine: 
ladung zur Bildung, inet; bifterifhen: rei» Vereins; 
aus allın Etänden 1114: Individuen: gefelgt.. 

Diefe haben. aus jenen unter: ihnen, melde im 
Augsburg. mwehnen,. bie Nachbenannten mit ber 
Befugniß germählt ,. ben, Vertins⸗Auoſchuß zu. bilden, 
und die Vereins⸗Sahungen im: Entwürfe: ſo weit: 
vorzubereiten. daß. fie ber allerhoͤchſten· Sanctiom 
Sr. Majeſtat des: Königs: unterſtellt werden 
können ; nemlich 

Se. Ercetlenz,, den lönigk. Herrm Generals: 
Gommiffir und Regierumgs-Präfidenten, Ritter bed; 
Givil-Verdienft, Ordens: der baper.. Krone,, geheimen: 
Rath Armeld von Lint, mit 366: Stimmen ;; 

Se. Biſchoͤfliche Gnaden- den: Herem Bifſchof 

“ ven Augsburg, Commandeur des. Civil Verdienſt⸗ 
Drdens der bayer. Krone, Reichsrath non. Riegg 
mit 285 Etimmen;; 

den. koͤnigh Herrn Regierungs«Direetor Mitter- 
ded Civil Verdienſt · Otdens der baper. Arone von 
Raifer mit 422 Stimmen; 

ben fürftlich = bitingiſchen, und fugger'fchen 
Herrn Hoftath von Ahorner mit 201 Stimmen; 


den: koͤnigl. Herrn: Rath: und Regierungs · Aſſeſ⸗ 
for vom Chorner mit. 366 Stimmen ;. 

den: Bönigl:. Herem: Studien-Rektor Aigner: 
mit 147 Stimmen ;: 


ben: koͤnigl. Herim: Hofrath,. und: Biblisthrfar: 


De: Beifhlag mit: 310. Stimmen ;; 

dem koͤnigl. Herrn Regierungs⸗ und Kreis · Bau⸗ 
Rath Beifhlag mit 265 Stimmen;. 

den: Herrn DemsGapitular: Dr.. Egger mit 
86: Stimmen ;, 

ben: koͤnigl. Herrn: Regierungs⸗Rath Dr. Fie- 
fer mit 210: Stimmen ;: 

ben: Here Dom: Eapitular Sch m.ibt mit 125: 
Etimmen;: 

Den Herrm DomsGapitular. Stark mit: 135; 
Stimmen ;, 


den Heim: Gutde und Gerichts ⸗Inhaber Chrie- 


ſteph David von. Stetten mit 113 Stimmen „ 


und- den: koͤnigl. Herrn Bau · Inſpektor Bott 
mit 130. Stimmen. 

Dirſe Wahl, umb die: damit verfnüpfte Ver⸗ 
richtung lehmte- indeffen Seine Biſchoͤfliche Gaben: 
ber koͤnigl. Herr Reichs⸗Rath von Riegg aus 
Verhinderumgs-Bründen: ab,. und da. auch Sein⸗ 
Ercelleng der koͤnigl. Herr Generals Commiffr und 
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Pugierungs Präfdent, geheime Math Ritter von 
Line der heutigen Verfammiung beizumohnen "vers 
hindert war: fo wurden der Here Dekan und Pfarrer 
Geuder zu St. Anna, dann der koͤnigl. Here 
ÜrtillerieMajor v. Weißhaupt als Suppleanten 
eingeladen. 

Der koͤnigl. Here RegierumgeiDirector Ritter 
9% Maifer :eröffnete ‚die Verſamlung mit einem 
‚ausführlichen Wortrage uͤber dir "bisherigen Leiſtun⸗ 
‚gen im Kreiſe fhr die Aufgabe des meu zu grlinden⸗ 
den biftorifchen Vereins, Über die Schöpfung eines 
‚eigenen hiſtoriſchen und Alterthunms Büren bey der 
koͤnigl. Regierung des Kreiſes aus dem tiefen Sinne 
und reichen Gefühle Seiner Durchlaucht des Herrn 
Flrften von Dettingen» Walterflein für 
Geſchichte, Kunſt, und geſchichtliche Dokumente, "und 
fiber die Obliegenheit, ‘welche der neue hiſtotiſche Verein 
zu Übernehmen !haben werde, bie Beſtimmung des 
Togenammten „bifterifden und Altertfums:Bürcau” 
fortan zu erfüllen, namentlich die begennenen hiſto⸗ 
riſchen Cataſter fortzufähren, und zu vervollſtaͤndi⸗ 
gen, Dtts⸗CEhroniken zu ſchaffen, und wine hiſtorl⸗ 
(de Carte des Kreiſes vorzubereiten, 

Uebergehend Jodann auf den Zweck her heut: 
gen Verſamlung serörterte Regierungs · Director Rit⸗ 
ter vom Raifer die Grundlagen näher, auf welche 
die Sayungen des Vereins zu errichten ſeyn dürften, 
und ließ durch den koͤnigl. Hrn, MegierungssRath 
Dr. Fifher einen Entwurf für bitfe Satzungen 
‚vortragen, welcher fofort im feinem wingelnen ‚Artikeln 
der Berathung des verfammelten Ausfchuffts untere 
ſtellt wurde. 

Einftimmig erfolgte die Annahme dieſes "Ent 
mwurfs der Sapungen des Vereins. 

Dabey wurde noch zum Beſchluſſe erhoben: 
daß im Dinblide auf dem Art. 8. dieſer Satz⸗ 
umgen bey ber Einladung zu Geld⸗Beitraͤgen ben 
Vereins · Mitglieberm eröffnet werden foll: wer mins 
beftens Einen Gulden Beittag unterjeichne, em: 
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pfange bie aufferdem durch den Buchhandel zu bes 
ziehenden Jahres» Blidyer, oder Jahresbericht des 
Vereins unentgeldlich. 

Dieſem Beſchluße folgte die Erfegung ber or 
dentlichen Auschuß. Mitglieder des koͤnigl. Herm 
General⸗ Commiſſaͤrs und Regierungs: Präfidenten ge» 
Heimen Ratbsvon Link Excellenz, (in Felge des 
Art. 3 der Satzungen), und Seiner Biſchoͤſſichen 
Gnaden des Herm Reicht-Rathe von Riegg 
“(kraft deſſen oben erwaͤtnter Erklaͤrung) durch ben 
Herren Dekan und Pfarrer bey St. Anna Geuder, 
und den toͤnigl. Herrn Artillerie Major v. Weihe 
haupt, 

Der verſammelte Ausſchuß ſchritt fobann zur 
vorläufigen Auswahl ber VBereindg» Beamten 
mad Urt, 4 der entworfenen Satzungen, und ers 
nannte demnach per acclamationem den koͤnigl. 
‚Herrn Regierungs:Diesetor Mitter von Raifer als 
Mlten Worftand des Weteins, 

"Das Ergebniß der weitern Abflimmung über 
"bie Belegung der Tibrigen Funktionen entſchied ferner 
ü für den koͤnigl. Heim Artillerie-Major v. 
Weifbaupt ald Sekretär, und für den koͤnigl. 
Heeen RegierungeMath Dr, Hifcher als Stille 
bertreter; 

Fre den König. Herrn Hoftath und Bibliothes 
“ar Dr. Berſchlag als Confervator nd Bis 
Hhiothpelar, dann fir den Heren Megierungde 
und Kreis⸗Bau⸗· Rath Ehriſt. Friedrich Beifchtag 
als deſſen Stellvertreter; «und 

flıe den Gutobeſitzer Herrn Chriſtoph David 
von Stetten als Gaffier, — und für’ den 
‚Here Hofrach Dr. von Ahormer als deſſen Stell⸗ 
dertreter, 

Die hier »gerählten Anweſenden EN pr 
Fr die Annahme der ihnen uͤbertzagenen Verrich- 
tungen, 

Nachdem endlich bie Verabtedung genommen 


“ 
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wurde, baß ber Entwurf der Sapungen dem hoben 
Praͤſſdium der. Pönigl, Regierung des Kreiſes zur 
Einwirkung ihrer allerhoͤchſten Sanktionirung borzus 
jegen ſey, erklärte der II. Vorſtand die Tags-Ord⸗ 
nung der gegenwärtigen Sitzung für erfchöpft, und 
fomit die Verſamlung für aufgehoben. 

vi, v, Raifen 


11.) ad Nrm. 319. 


Befanntmahung.- 


An 
ſaͤmtliche Polizey » Behdrden des Dberdonaus 
Krelſes. 


(Die Erzeugung von Zuder betreffend.) 


Der fönigliche geheime Rath von lg: 
fhneider zu München har in der nachfols 
genden Darftellung der Vottheile, welche 
die Erzeugung des Zuckers aus Runs 
Feb R üben fürdie Volks » und Landwirch: 
ſchaft darbiete, eine Aufgabe wiederholt 


zur Lößung dargeboten, die das ganze Inter⸗ 


eſſe aller denfenden Landtvierhe für ſich - in 
Anfpruh nimmt. 

Sämtliche Polizeys Behörden bes Obers 
-Donaus Kreifes find daher aufgefoderr, dies 
fee Darftellung die ausgedehnteſte Veroͤf⸗ 
fentlihung zu verfchaffen, uud biebey auf 
die Anerbieten des geheimen Raths von U Br 
fchmeider Vorzugsweiſe aufmerkſam zu 

‚machen. 


Augsburg dem 25ten Dezember 1854. 
Praͤſidium der lal. Regierung des Ober- 


Donan- Kreifes 
9. Link/ Praͤſident. 
‚eoll.'Wölf. 
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Abbruck. 


Die allgemeine Verbreitung der Zuder : Fabrifar 
tion aus Runfelrüben in Bayern berreffent. 

Schon feit 24 Jahren beſchaͤftige ih mid mit 
ber Bereitung des Zuders, anfange aus dem Eufte 
ven mehreren taufend Ahornen, dann au Kartofs 
fein, und nun aus Runkel : Rüben. i 

Viele Verſuche wurden gemacht, afle waren Iches 
teich, und num ſtehe ih om Ziele. 

Die Erpeugung des Zuckers aus Runkel- Rüben 
iſt die ergiebigfte, die wohlfeilſte, und diejenige, 
welche einer Nation, die, viel Grund und Boden 
befigt, die größten Vortheile gewährt. 

In allen europdifchen. Staaten, und aud im 
Bayern vermebet ſich der Zucker- Bedarf von Jahr 
zu Jahr. ’ 

In Bayern werben bermalen jährlich gegen 
80000 Zentner Buder eingeführt, und dafüt gegen 
vier Millionen Gulden ins Ausland bezahlt, 

Dieſer fürwährente jährliche Geld » Auefluß kann 
nur die nachtheiligften Felgen, für unſet Vaterland 
haben, : ' 
Es. ift demnach wuͤnſchenswerth, daß der möchige 
Buder ſelbſt im Inlande erzeugt werde. 

Die Möglichkeit dieſes gu thun, Liegt 
vor Augen. 

Ben einem mit Runkel» Rüben angebaus 
„ten Tagwerke Aderlandes laſſen fi nach vorliegens 





‚den, Erfahrungen,vier Bentner Zucker gewinnen. 


Wenn der jährliche Bedarf an Buder fuͤt Bahern 
80000 Zentner ift, fo reihen 20000 Zagwerf him, 
um bie ganze Mation mit diefer Waare zu verfehen. 

Gerne will id, nachdem nun vieljäbrige Et⸗ 
fahrungen, vor mir liegen, mid beſtreben. diefen 
meines Erachtens hoͤchſt nüglihen lantwirhfcaftlis 


“den Induſtrie⸗ Zweig in meinem Vaterlande all⸗ 
"gemein verbreiten zu helfen. a 


x 


Seche bie ſieben Hundert Landwirthe find doch 
allmaͤhlig ji gewinnen, wilche ſich nicht “allein mie 


dem Anbaue der hiezu vorzuͤglich geeigneten Run⸗ 
fels Rüben, fondern auch mit der Bereitung des 
Eprups, und auch des Rohzuckers aus demfelben 
bigäftigen. 

Der Unterricht hiezu wirb wie bisher in meiner 
Runkel» Räben: Zuder = Fabrite zu Ober⸗Giefing 
unentgeldlich forgefrgt. 

Diefe Landwitthe find nah und nah mit Ers 
mägung aller Lokal⸗ und Perfonal = Verhältniffe aus: 
wählen, 

Ich kann dieſelben, wenn es anderswoher nicht 
beffer und wolfeiler möglich iſt, mit dem nöthigen 
Runkel⸗ Rüben » Saomen, dann auch mit den er: 
foderlichin Geraͤthſchaften verfehen, damit jede un« 
nöthige Übereifte Ausgabe vermieden wird, 

Borzliglicher Bedacht muß genommen merden, 
„dab dem Landwirthe alle Abfäne aus der Runkel ⸗ 
Rüben s Zucker⸗ Fabrikation zu gut kommen, Um 
daefen Zweck ohne vlele Moitiäufigkeiten zu erreis 
hen, dürfte e8 wuͤnſchenswerth feyn, daß das hoch⸗ 
detehtliche Präfibinm der Böniglichen Kreis: Mes 
gierung die untergeordneten Landgerichte, und auch 
die Rentämter, weit manchmal die Grund» 
Cataſter eingefehen werden müffen, auf 
diefe Unternehmung aufmerkfam mache. Zweckdien⸗ 
hi wird es auch fern, wenn bie kgl. Schule Ins 
fpektionen mit den ihnen untergeordneten Lehrern 
davon gleichfalls im Kenntniß geſetzt werben, 

Dirfe Behörden follen im dieſer Hinſicht mit 
Feiner Schreibersi delaͤſtigt, fondern nöthigen Falls 
nur um mündliche Mittheilung einiger Notizen ans 
gegangen werden. 

IH will, wenn es für noͤthig erachten wird, 
dp der Eimführung diefes landwirthſchaftlichen Ins 
duſttie⸗ Iweiges im Bayern mir unfihtiger Sorgfalt 
bee Alles wachen 

Bayerns Wohlſtand kann nur gewinnen, wenn 
dep ſaldſt erzeugten Zucker jaͤhtlich vier Mitlienen 
Gulden im Inlande zutuickbehalten werden; die Ge: 





18 


legenheit zur nuͤtzlichen Arbeit in Grund und Bo⸗ 
ben wird fi vielfacher darbieten, und nuͤtzliche 
Kenntniße im ber Bearbeitung de6 Grund und Bo- 
dend werben bep den Raubleuten fi) manigfaltiger 
entwideln. } 

Ich bitte das hochverehtliche Präfibium b 
kgl. Kreis» Regierung dahin zu wirken, daß bie 
Voruriheile gegen die Gewinnung des Zuckers aus 
Runkel : Rüben almählig verfhmwinden, und bag 
diefelbe vielmehe bald möglichft aligemeine Theil⸗ 
nahme finde, 

gehorfamiter 
J. v. Usfhnsider 


— 


III) ad Xrm. 6890. 


An 
ſaͤmtliche gl. Diſtrikts-Polizey⸗Behbrden bes 
Dbertonaus Kreifes. 


(Die Errichtung von Vieh: Affefurangen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Es ift im Antrage einen Verein zur 
Schadloshaltung der Land: Wirthe gegen 
Berluft an Vieh, für Bayern zu gründen. 

Für die von einem folchen Vereine ans 
zunehmenden Saßungen wurde ferner ber 
unten folgende Entwurf vorgelegt. 

Die Wichtigkeit der Vich-Affekuranzen 
laͤßt fich in vielfacher Beziehung nicht mißken 
nen, und ihre Vortheile haben fich in je: 
nen Staaten genügend erprobt, wo fie be 
seits beſtehen. 

Sämmtlihe Difteikes-Polizey Behörden 
erhalten nun dem Auftrag: jene Land⸗Wirthe 
ihrer Bezirke, welche. für die berheifigten 
Intereſſen der Land Wirthſchaft eine befon— 
dere Theilmahme beweifen, anf diefen An— 
trag, und auf die projeftirten Satzungen 
perfönlih anfuterffam zu machen, und 

2 


— —— — — — 


einzuladen, ihre Anfichten dariiber mittel , oder 
unmittelbar an die unterfertigte Stelle ges 
fangen zu Taffen. 

“- Jebe Difteikes-Polizey: Behörde wird für 
fi erwägen, ob der Zufammentritt mit fol: 
hen Land Wirthen nicht zu benugen wäre, um 
ihre Aeußerungen zu Protokoll aufzumehmen, 


Augsburg den 29. Dezember 1824. 


Königliche Regierung des Oberdonan- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Einf, Praͤſident. 
coll. Wilhelm. 


Abdrud. 
— — 


Auszug 
aus dem beſonderen Protocolle des Landraths des 
ar » Kreifes 1834. 

In Betreff ber Errihtung einer Vleh— 
Affekuranz für den Ifarfreis wurde der von 
einem Landraths-Mitgliede eingefommene Antrag in 
dem betreffenden Ausſchuſſe ſowohl, als der vollen 
Landratbs : Verfammfung der ernfteften Prüfung und 
Würdigung unterzogen, 

Der verfammelte Landrath, von der Anfiht aus⸗ 
gehend, daß diefem Untrage alle jene Erwaͤgungen 
und Motlve zum Grunde liegen, welche aͤhnllche 
Inſtitute, als Brand:, und Hagel Aſſekuranzen u. dgl. 
ins Leben riefen, ift der Ueberzeugung, daß bey 
diefem Antrage auch noch die fpezielle Beruͤckſichti⸗ 
gung der agrikolen Natur des Iſarlreiſes, ja des 
bey weitem größten Thelles des ganzen Königreiches 
Vapern. und insbefondere bie unverfennbare Noth: 
wendigfeit größter Aushilfe vorwalte, welche der 
Stand der Viehzucht im ganzen Vaterlande fu Anz 
ſpruch nimmt. In jedem vorzugswelfe agrikolen 
Staate fteht der Viehftand immer im’ entfpreben: 
dem Wechſel⸗Verhaͤltniſſe mit dem Baue der Cerea⸗ 
lien. Jede Verminderung des Viehſtandes zieht 
nothwendig auch die Verminderung des Körner: 
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Ertrages nad, fi, und äußert felbſt auf Diefen- Kul- 
fur, und den Anbau der Sutter-Kräuter den nad: 
theiligften Einfluß 

Rlqhtet vollends eine Sende größere Verheerun⸗ 
gen an, To iſt der Nachthell für ganze Diftrifte um 
fo empfindfiher und andauernder, wenn dem Ber 
Thädigten die Mittel gebtechen, feinen Vlehſtand 
In moͤglich kuͤrzeſter Belt, wo nicht ganz, doch größ- 
tentheild wieder erfegen zu loͤnnen. 

Der Landrath erkennt daher vollfommen nicht 
nur die hohe Nuͤtzlichkelt, fondern durd die Erfahrung 
bes heurlgeu Jahres beffätiget, die Nothwendigteit 
einer folhen Ausplifs-Anfalt an, und findet in der 
Form 


„eines auf das Prinzip ber Gegenfeitigkeft und 
verhältnißmäßiger Prämien bafirten Vieh» Affeku: 
tanz: Vereing‘ 
das zweckmaͤßlgſte Mittel, diefem für jeden agrifolen 
Staat, und Insbefondere für unfer Vaterland fo hoch⸗ 
wichtigen Beduͤrfnlſſe abzuhelfen. 


Der verfammelte Sand» Math Hat zu dem Ende 
die In der Anlage enthalteuen 
„Grundlinlen zu einem Dich = Affefuranz = Vereine 
In Bayern" 
entworfen, und hierüber folgende Beſchluſſe gefaßt: 
daß 
1.) dieſe Grnudlinien Selner Majeſtaͤt dem 


Könige zur allergnädigiten Benehmigung vorzulegen 
feyen, 


2.) Sobald diefe erfolgt ſeyn wird, ſollen auf dfe 
Grundlagen derſelben fogleich foͤrmllche Statuten ent- 
worfen, und fofort diefer Vleh⸗Aſſekuranz · Verein für 
das Königreih Bayern ind Leben eingeführt werden, 


5.) Zur Verfaſſung biefer Statuten ‚ und zur 
swedgemäßen Ausführung derfelben ertheilt der ver: 
fammelte Land Math den Landräthen Mar Baron 
v. Freiberg, Freyh. v. Eichthal, J. B. Welſch, 
Gr. v. Hundt, Kaufmann Rletzler, L. Grün 
wald, Meyer von Dachau, und Poſthalter 
Eitermann die Vollmacht. 

4) Der Laudrath conſtituirt dieſelbe zuglelch als 
proviſoriſches Vereins⸗Direttorium, welches ſich fofort 
nah einer ſachgemaͤßen Geſchaͤfts-Vertheilung die 
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erfoberlihe Geſchaͤfts Ordnung zu entwerfen und das 
nörhiae Hilfs: Perfonal zu beitellen hat. 

5.) Diefes proviferifde Direftorlum iſt ermaͤch⸗ 
tiget, ſich fachkundige und erfahrne Mänrer bevzu= 
gefellen, um fich ihres Rathes, und Ihrer Erfahruns 
gen zu bedienen, 

6) Die Koſten der erſten Begründung befälieft 
der Landrath auf die fakultativen Krels Fonds zu 
übernehmen, unb ermädtiget zu dem Ende das pro: 

ulſoetiſche Direltorium: 
a) zur Aufnahme eines Kapitals bis zum Fetrage 
von 1500 fl-, und ftellt 
b) an bie £. Staats: Megierung den gehorſamſten 

Butrag, diefe Summe In dad Budget für das 

Sinany-Jahr ıs3$ auf ben Etat de: Ausgaben für 

fafultative Zwecke, welche Rubrik kelneswegs über: 

ſchritten wird, aufnehmen sm laffen. weil ben der 
für das Irrendaus beftimmten Summe ein bes 
deutender Meferve- Foud fi ergeben muß, da 
dleſe Summe in dem laufenden Jahre nicht ver: 
wendet werben kann, indem fie ſchon im ver 
Hoffenen Jahre nicht verwendet wurde, 





Srundblinfier 
zu deu Statuten des Mich : Afekuranz- Vereine 
für Bayern. 

$. 1. Der Vich-Afehurang- Verein in Vavern iſt 
eine Partikular-Gefeufaft, eingegangen zu dem Zwecke 
gegenfeitiger Vergütung aller Werlufte, welche Oeko⸗ 
nomen und jegliher Reſihzer von Aug: Mich durch 
Kobfäle am bemfelben, in Folge von Seuchen, Krank: 

beiten, oder fonitigem Ungtäds-Fällen erleidet. 
$. 2. Derfeibe ift ein Privat-⸗Vereln, und ber 
suht lediglich auf ber freyen Beptritte:Erflärung der 
Befiger vom Nutz⸗Viehh. Es fteht aber auch dem 
Bereiue frep, fi Aumeldende in dem Vereln nicht 
aufzunehmen, ober ſchon Anfgenommmene wieder aus⸗ 
sufhliehen, ofme beshalb einen Brund angebenzu dürfen. 
$. 3. Dirfelbe umfaßt alle Kreife des König: 
relches, und fann feibft mit den gehörigen Cautelen 

auf das Ausland ausacbehnt werden, 

$. 4. Er bar fih des Schuges und ber ber 
fonderen Begänfigung der Giants» Regierung zu 


un 
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erfreuen, und genießt In Folge deſſen die Yofl:Portor, 
Zar» und Etempel-Freipeit in allen ben Verein betrefe 
fenden Ungelegenbeiten mit alleiniger Ausnahme 
etwa nöthlger prozefuallfher Verhandlungen. 

$. 5. Gegenſtand der Verfiherung find Mind: 
Vieh, Schafe und Schweine; Pferde bleiben vor 
der Haub ausgeſchloſſen, bis über deren Mortalickt 
eine ſoviel möglich verläßige Probabilitätd-Rehnung 
bergeftellt werben Tann. 

%. 6. Das Rind: Mich naͤmllich Ochſen, Etiere, 
Kühe und Rinder wird in 7 Klaſſen verfihert, und 
zwar nach dem Auſchlage zu 10, 15, 25, 35, 45, 60 
und 80 fl. 

$. 7. Die Schafe werden In 3 Klaffen: 

1) gemeine nad 25 fi., 2) halb veredelte nach 
5 fl.» 3) ganz edle höchſtens im Anſchlag zu 10-ff. 
per Erüd affefurirt, und faun ein Widder bep der 
zweyten Klaffe bis zu 2, bep ber dritten Klaſſe aber 
bis zu 2 Echafen in Anfchlag gebracht werden. 

9.8. Zucht- und Maſt-Schweine Fönnen im 
Auſchlage zu 5, 10, 15, 20, 25 bie 30 fi. affekurfrt 
werden. 

% 9 Die Verfiherungs-Bernträge (Prämien) 
reguliren fih nah ber Zihl und dem Werths⸗An⸗ 
fhlage der verfiherten Vleh-Stuͤcke mit befonderer 
Ruͤctſichtenahme auf die Mortalität ber Vieh⸗Gat⸗ 
tung, und werben mit der Beptritts:Erklärung baar 
an ben Wereln entrichtet, 

$. 10. Die Summe biefer Prämien bilder den 
Fond, aus welchent die zu leiftenden Entfhäbfgungen 
bezahlt werden, und bie Ueberſchaͤſſe derfelben, welche 
auf die fiherfte Weile mugbringend anzulegen find, 
begründen zugleich den Defemesfond, nach deffen zu: 
relchendem Reſtande bie almaͤhllge Verminderung 
ber Yrimien erfolgen ſoll. 

$- 11. Jedem Beptretendem ftcht es frep, mit 
fo viel Wieh, als ihm bellebt, dem Wereine beyzu— 
treten, tritt er wur mit eimem Theile bey; fo er 
tlaͤrt er hierdurch, daß er ſich mit den übrigen felbft 
verſichern wolle, und im Falle eines erlittenen Ver— 
luftes erfolgt nur die verhältnifmäßige Wergütung. 

&. 12. Die Beptritts Erflärung ſteht das gane 
Jahr hludurch frep, iſt jedoch auf beyden Seiten 
immer nur anf ein ganzes Jahr verbindiih, muß 

2 » 
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fohle nad Umfiuß jeden Jahres micher erneuert 
werden. Sey Vevtritts⸗Crklaͤrungen auf mehrere 
Jahre mit ſoglelcher Entrichtung der ganzen Praͤmle, 
koͤnnen Nachlaͤſſe an derſelben bewiniget werden. 

$. 15. Die Entſchaͤdlguug wird lediglich für 
den unverſchuldeten Verluſt durch Todfall des ver⸗ 
ſicherten Nutz-Viehes gelelſtet, fev es durch Kran: 
beit, Seuchen ober einen ſonſtigen Ungluͤcksfall. Verluſt 
durch Diebſtahl, Brand, oder im Kriege wird nicht 
eutfchädiger 

$. 14. Die Entſchaͤdigung erfolgt jedenfalls nur 

nach dem ſtatutenmaͤßig erhobenen Werthe des gefal: 
lenen Vlehes zur Zelt des Verluſtes deſſelben, im 
Verhaͤltulſſe des ganzen Vieh-Standes des Verſicher⸗ 
ten zur verſicherten Zahl, und nach Abzug der noch 
möglichen Abnusungen dee gefallenen Viebes. Ueber: 
maͤßlge, fo wie auch unverhaͤltn ßmaͤßlg geringe Werths— 
Angaben ſind daher durchaus zu vermeiden, und kön— 
nen vom Vereine surüdgewiefen, oder gehörig regu⸗ 
Üirt werden, 
i $. 15. Ein höherer, als der In ber Faffton ans 
gegebene Werth fann in feinem Falle vergütet wer: 
den. Im Falle irgend einer Differenz zwiſchen dem 
Vereine und einem Vereind = Mitgliede entſcheldet 
inappellabel ein © chieds-Gericht von zwey rechtſchaf. 
fenen und fahverftändfgen Männer, von welchen 
einen der Verein, den äwelten dag betheitigte Ver— 
eins: Mitglied zu wiblen hat. Vereinigen ſich dieſe 
beyden in ihrem Aus ſpruche nicht, fo ſteht Ihnen 
die Wahl eines dritten frey, deſſen Stimme ſodann 
entſcheidet. Aus ſpruͤche diefeg Schieds⸗Gerlchtes ſind 
inappellabl ‚und fogleich erefutorifch, 

9. 16. Die Leitung der Tereind:Gefhäfte be⸗ 
forgt ein durch die General: Verſammlung gewähltes 
Direktorium, beftehend aus einem Vorſtande und 
zwery Dlreftorfat: Mitgliedern, welche nad einer zweck⸗ 
mäßfgen Gefhätts: Ordnung, und fahgemäßen Ge: 


tegialen Sitzungen berathen, und durch Stimmen: 
Mehrhelt eutſcheiden. 


$. 17. Dleſes Direktorlum beſtellt in jedem 
Pollzey = Diſtritte der ſaͤmtlichen Streife wenigſtens 
elnen Vereins-Agenten, welcher mit dem Direkto: 
rum in unmittelbarer Commnulkatlon ſteht, und 


deſſen Auftraͤge zu befolgen, und feine Beſchlüſſe su 
vollziehen har. 
$. 18, Die Agenten erhalten eine im Berbätt: 
niffe ihrer Baar· Sendungen an die Kaffe nach Prozen⸗ 
ten zu regulirende Nemuneration, und haben fol- 
gende Verpflichtungen: 
a) Verelns. Mitglieder unter den ihnen vorge zelch⸗ 


Schaͤtz⸗ Leute zu erheben; 
©) die möglichen Abnutzungen dee gefallenen Thlers 
zu verwerthen; und fofort 
d) durch berichtfiche Vorlage an das Direftorium 
die Zahlungs· Ordonanz zu veranlaſſen; dann 
€) die aus ber Vereins: Kaffa treffenden Entſchaͤdi⸗ 
gungen an bie Bethelligten gegen Empfangs— 
Beſcheinlgung binauszubezahlen. 
$. 19. Denfelben werden zu diefem Behufe die 
geelgneten Inftruttfonen durch das Direktorium mit: 
getheitt werden, 
$. 20. Das Direftorium beſtellt sur Geſchaͤfts⸗ 


Bureau Diener, und dem nöthigen Schrelber⸗ Per: 
fonale, weldes dem Direftorlum untergeordnet, und 
zunaͤchſt der Aufſicht und keitung bes Direftorial- 
Vorftandeg unfergeben ift. 
$. 21. Die Verelns⸗Kaſſe wird einem feliden 
rechtllhen Haufe übergeben, und mit demfelben yon 
bem Direktorium ein die Intereffen des Vereine 
vollfommen fihernder Vertrag auf ein oder nichrere 
Jahre abgeſchloſſeu. 
$. 22, Dem Direftorinm werden aus der Zahl 
der Vereins: Mitgiteder drep Genforen jur Seite ge: 
ſtellt, deren Aufgabe 
a) Mitwirkung und Controlle der Geſchafts: Fuhrung 
des Direktotlums; 
b) die primitive Revifion und Erledigung der Ver— 
elns Rechnungen, und 
©) bie Mitwirkung in Erledigung etwa vorfommen: 
den principielfen Anftände ift. 
Diefelben haben niht nur dad Recht, fondern 
auch die Verbindlichtelt, yon der Geſchaͤfte Fahrung 
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dee Direftoriums perlobifh Abwechslungewelſe Eins 
fiht zu nehmen, und in mäber zu beftimmenden 
Fällen die Einberufung einer General: Verſammlung 
zu veranlafen. 

& 25. Das Direktorkum ſtellt ajähelich Öffent- 
Ude Rechnung, deren Einſſcht auf Werlangen jedem 
Vereins: Mitgliebe frey ſteht. 

$. 24. Sobald die Malle ber Angemeldeten 
eine für hinreihend erachtete Merfiherunge-Zumme 
erreicht hat, iſt das proviforifche Direftorlum ermaͤch⸗ 
tiget, den MWich-Afekurangs Verein als conſtituirt 
zu erflären. 


m—— 
IV.) ad Nrm. 8138. 
(Die Auslelhung von Stiftunge:Kapitaflen betr) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Allen Behörden, welhe Stiftungs » Kas 
pitalien auszuleihen oder deren Ausleihung 
zu genehmigen haben , iſt durch allerhöchfte 
Verordnung vom 6 September 1811 $. III. 
Neo. 2. lit.c. ©. 1455. des Megierungss 
Blattes d. a. folgende Vorfichts: Regel uns 
ter anderen vorgefchrieben worden : 


„Die auf der Realität haftenden Schul; 
„den und das neuerlich zu bewilligende Ans 
„iehen in Einer Summe beifammen dürs 
„fen die Hälfte des Werths der Rea: 
„Kirät nicht überfteigen.” 


Daß hieben diejenigen Schulden, welche 

mit dem Gtiftungs » Darlehen abgetragen 

. werden follen, nicht zur Eintechnung foms 
men, oder mit anderen Worten, daß das 
nachgeſuchte Stiftungss Darlehen nicht zum 
Pafiiv» Stande gehöre, ift bereits in einer 
älteren WBerorbnung vom aıten May 1907 


— nn. 
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5.900. des Negierungs- Blattes vom Jahre 
1807 ausgefprochen worden, und verſteht 
fih von feldft. 

Daß auch die Current: Schulden nicht 
einzurechnen fenen, ift durch k. Miniſterial⸗ 
Enefchliefung vom sten September 1393 
entfchieden, und im Kreis-ntelligenz: Blatt 
jenes Jahres ©. 1069 befannt gemacht 
morben. 

Auf eine weitere Anfrage: wie es jegt 
nachdem das KHnpothefen: Gefeß, und bie 
Prioritäts: Ordnung vom ten Juny 1322 
in das Leben getreten, mit denjenigen Hy⸗ 
pothek. Schulden zu haften fen, welche zwar 
auf der Realität haftend bleiben, aber dem 
neuen Stiftungs: Darlehen den Vorzug eins 
räumen, ob folhe Nach: Hnpothefen auch 
jeßt noch eingerechnet werden müffen oder 
nich? ergieng unter dem alten Dezem— 
ber d. J nachftehende Entfchliefung aus 
dem Pol, Staats-Minifterium des Innern: 


„Der $. III. Nro. 2. lit. c. der aller 
höchften Verordnung vom sten Septem⸗ 
ber 1811knuͤpft bie Vervilfigung von Stif⸗ 
tungs » Darlehen in dem mohlverftandes 
nen Intereſſe vollftändiger Sicherheit an 
die Bedingung, daß das beabfichtigte 
Darlehen die auf der betreffenden Rea⸗ 
litaͤt haftenden Schulden in keinem Falle 
über die Hälfte des Realitäten, Werches 
erhöhe. Da es fich hier nur um die Si: 
herung des Stiftungs : Darleihens han: 
belt, Nachhypotheken aber auf fchon eins 
—— Paſſiven keinen nachtheiligen 

influß zu aͤußern vermögen, und uͤber⸗ 
dies das Geſetz eine Intervention fruͤ⸗ 
her eingetragener Gläubiger in fpätere 
ihnen nicht präjudizirende Darlehens: Ver: 
träge auf keine Weiſe geftarter: fo wird 
bie fgl. Kreis s Regierung auf ihren Ber 
richt vom 2oten v. Mes. ſich von felbft 
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dahin befcheiden, daß die Eingangser: 
wähnte blos für die Stiftungen gegebene 
allechöchfte Verordnung lediglich das Dar 
leihen, von GStiftungs » Kapitafien bey 
nicht vorhandenem doppelten Hypothek⸗— 
Werthe unterfage, und daß derfelben eine 
weitere Ausdehnung auf Darlehen Drit⸗ 
ter nicht gegeben werden koͤnne.“ 

Nah dieſer hoͤchſten Minifterial: Ent 
ſchließung haben fih nun fämtliche ausleis 
henden, begutachtenden, und genehmigenden 
Behörden ju achten. 

Da übrigens in Folge diefer hoͤchſten 
Beftimmungen fünftig auch ſolche Indivi⸗ 


duen, welche uͤber die Haͤlfte verſchuldet 


find, Darlehen aus Stiftungen erhalten 
bürfen; fo wird es um fo nothwendiger, 
daß die Behörden auf perſoͤnlichen Karakı 
ter, Zahlungsfähigkeit, Wirchfchaftlichkeit 
und Leumund derjenigen Individuen, welche 
Darlehen aus Stiftungen ſuchen, Ruͤck— 
fiht nehmen, wie diefes fchon im der Wer 
ordnung vom 17ten Februar 1804. ©, 162 
bes Ehurbanerfhen Reggs.⸗Blatts voraus 
gefegt, und durch die oben allegirte Vers 
ordnung vom Gten September 1811 erneu⸗ 
ert worden ift, aber häufig nicht beobachtet 
wird. 

Die Pl. Kreiss Regierung ficht fich ba: 
her veranlaßt, bey diefer Gelegenheit an die 
im Kreis: Fntelligeny Blatte des Jahres ı851 
Seite 1597 befannt gemachte hoͤchſte Vor⸗ 
fchrift zu erinnern. daß die Lokal⸗ und Dir 
ſteikts⸗ Poligeys Behörden die fachdienlichen 
Bemerkungen über den Leumund dee Anles 
henſucher jedesmal fogleich der gerichtlich 
ausgefertigten Anlehens: Tabelle benzufegen 
haben, im Falleaber die Gerichts Behörde, 
welche die Anlehens. Tabelte ansfertigt, nicht 
zugleich die Polizey Behörde des Anlchens 
Suchers ift, dem Letzteren überlaffen wers 
den foll, die gerichtliche Anlehens Tabelle zu 


Erwirkung des Zufages über den Leumund 
ber betreffenden Polizey- Behörde vorzulegen, 
wonach aud die ifolirten und allgemeinen 
Stiftungs » Adminiftrationen ſich zu achten, 
und feine Anlchens » Tabellen anzunehmen 
haben, wenn nicht die Wirchfchaftlichkeit 
und der Leumund des Anlehen Suchers von 
der kompetenten Polizen = Behörde befcheis 
nigt ift. 
Augsburg den alten Dezember 1334. 


Königliche Regierung des Dberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


v.2 in, Präfident. 


coll Wilhelm. 


=— 


V.) ad Nro. 8214, 


(Die Verbältnife der Pfart « md Billat = Kirchen: 
Verwaltungen ju einander betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Auf die Anfrage einer k. Kreis; Regies 
tung über die Verhaͤltniſſe der Pfarre : und 
der Filial Kirchen: Verwaltungen zu einander, 
ift unter dem 24ten d. WI. nachftehende 


hoͤchſte Minifteriat s Entfhliefung erlaffen 
worden: 


„Die berichtliche Anfrage vom 2ıten 
v. Jahres erledige fih duch die Mi: 
niſterial · Entſchließungen vom 11. Auguſt 
und ıöten Oktober 1834, welche die 
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duch das Geſetz gewollte Beſtellung eis 
gener Kirchen Verwaltungen für das Vers 
mögen und bie Renten jeder, bey Erſchei⸗ 
nen des Geſetzes vom 1. July 1354, mit 
ausgefhiedener Einnahme und Ausgabe 
beftandenen Filial⸗ und Neben » Kirchen 
ausdruͤcklich anordnet, ſomit deutlich zu 
erkennen gibt, daß eine gegenſeitige Theil⸗ 
nahe der Hauptlirche an der Verwaltung 
des ausgefchiedenen Vermögens der Mes 
benfirhe und vice versa der Mebens 
Kiche an der Verwaltung des ausge: 
THiedenen Vermögens der Hauptkirche 
nicht Plaß greifen koͤnne. Uebrigens ver 
ſtedt ſich von felbft, daß die gefeglichen 
Normen über die Verwaltung jene Ans 
Tprüche in Feiner Weiſe ändern, welche 
der Hauptficche an den Ueberfchüffen der 
Filialen gefeglich eingeräumt, und deren 
Fortdauer durch das umveränderte Beftehen 
der treffenden Stelle ($. 48. ber II. Ver: 
Ders Bahge) allem Zweifel entrüdt 


Zur Beſeitigung ähnlicher Zweifel, 
die fich allenfalls im Dberdonaus Kreife er 
geben fönnten, wird diefe kgl. Minifteriafs 
Entfetiehung hiemit Öffentlich befannt ges 
macht. 


Augsburg den 31. Dezember 1354. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


F Kammer des Innern. 


v. Lin, Praͤſident. 


coll. Wilhelm. 


— — — — 
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VI.) ad Nrm. 3461. 
An 
fämtlihe Diſtrikts⸗Pollzey⸗Behbrden bed Ober⸗ 
Donau» Kreiſes. 


(Collefte für bie durch Brand verunglücdten Ein: 
wohner ber Stadt Wunfledel bett.) 


Im Namen Sr. Majeftätdes Königs. 

Vermöge Pol. Minifterial » Referiptes 
vom 25. und eingelaufen am Sıten v. Mte, 
haben Seine Majeſtaͤt der König 
die Veranflaltung einer Collekte in fämtlis 
hen Kreifen der Monarchie für die durch 
Brand veranglüdten Einwohner der Stadt 
MWunfiedel im Obermain » Kreife zu ber 
willigen geruht, deren Unglüd um fo größer 
ift, als die Zahl der abgebrannten Gebäude 
fih auf 263, jene der verunglüdten Far 
milien aber auf 526 beläuft, die raſch um 
ſich greifende Flamme alle Habe mit auf 
gezehrt, und bie fonft fo blühende gewerb⸗ 
fame Stadt nun in einen Schutthaufen ver: 
wandelt hat, 

Die fämtlihen Pol. Polizey / Behörden 
werben hiedurch angemwiefen, dieſe Collekte 
in ihren Bezirken allgemein anzuordnen, und 
deren unverzügliche Vornahme als Kirchens 
Collekte einzuleiten, die zu Folge zweckmaͤſ⸗ 
figer und dringender Auffoderungen einges 
gangenen Benträge fo fchleunig als thunlich 
duch) die gl. Diſtrikts / Poligey : Behörden 
unmittelbar an das Fol. Landgericht Wun⸗ 
fiedel gegen Beſcheinigung einzufenden, 
und eine fummarifche Ueberſicht hierüber 
binnen 6 Wochen ander vorzulegen. 

Augsburg den 2. Jänner 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern 
v. Ein, Praͤſident. 
coll. Wilhelm. 





VII.) ad Nrm. 7548. 


An 
fämtliche Diſtrikts · Polizey ⸗Behdrden des Obers 
Donau-⸗-Kreiſes. 


(Die Eoffeften wegen Brand: Ungkid überhaupt brr.) 
Im Namen St. Majeftät des Könige. 


Es hat fih in neuefter Zeit die Gitte 
gebildet, die beynahe Gefamtheit der vers 
fügbaren Mittel der Ajefuritung dem Mor 
biltare zuzumenden, und die nicht, oder un⸗ 
zufängliche Verſicherung der Immobilien ges 
gebenen Falles durch erbetene Eolleften zu 
ergänzen; dieſer Umſtand har nicht nur 
die Eolleften in einer unverhältnißmäßigen, 
die Gemeinden weſentlich  beläftigenden 
Weife vermehrt, und dieſe Eollefren dem 
ihnen eigenthümlichen Zweck der Aushilfe im 
befonderen, durch feine Affefurranz befeitigbas 
ren Fällen entrüct, fondern auch durch hohe 
Mobiliar s Verfiherungen bey minder ftrens 
gen Sorietäten die Sorglofigfeit, und in 
deren Gefolge die Brand⸗Ungluͤcke in ber 
beunruhigendjten Weiſe gefördert, 


Zu Folge Pol. Minifteriaf » Keferiptes 
vom 14ten d.M. werden die Pal. Diſtrikts⸗ 
Polizeyn» Behörden daher beauftragt, durch 
den Weg der Gemeindeweifen und oͤffent⸗ 
lichen Bekanntmachung erflären zu laffen, 
daß Seine Majeftät der König 
nicht geneigt feyen, Colleften wegen Brands 
Unglüfs zu Gunften von Ymdividuen zu 
geftatten, deren Immobiliare bey den ins 
Fändifchen Societäten nicht, oder unter dem 
vollen Werthe, oder ihr Immobiliare bey 
einer auswärtigen Feuer: Berfiherungs s ©er 
ſellſchaft aſſekurirt iſt, daß vielmehr Aller: 
hoͤchſtDie ſel ben Collekten in der Re: 
gel nue im jenen Fällen zu gewähren ge 
denfen, wo deren Schaden auf dem Wege 


der inländischen. Verfiherungs + Anftalten 
nicht vorgebeugt werben fonnte, 


Die Fol. Difteifes + Pofizey : Behörden 
werden fih hiernach achten, und auch ber 
züglich der von ihnen juerftattenden Cuts 
achtens⸗ Berichte vorfommenden Falles in 
deſſen Gemäßheit verfahren. 


Augsburg den 31. Dezember 1334. 


Königliche Regierung des Oberdonan⸗ 
| Kreifes. 


Kammer des Innern, 


v. eine, Praͤſident. 


eoll, Wilhelm. 


— on 


VIII.) ad Nrm. 8142. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts · Polizeys und Schul · Behdr⸗ 
den bed Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Das Befuhen der Kegelbahnen duch Feyertags⸗ 
Schüler betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zu Folge einer am z2ten d. M. an 
die kgl. Regierung des Obermain: Kreifes 
Kammer des Innern erlaffenen, und an 
die unterfertigte Kreis⸗Stelle zur gfeichmäs 
ßigen Darnachachtung mitgetheilten koͤnigl. 
Miniſterial: Entſchließung wurde ausgeſpro⸗ 
hen, daß, — nachdem der Werk » und 
Sonntags: Schulpflichtigen Jugend befannts 
lich das Beſuchen oͤffentlicher Wirthshaͤu⸗ 
fer und Tanz⸗Plaͤtze überhaupt unterfagt 


na 
wn a) 
we 
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fen, — dadurch alfo auch deren Ausſchlieſ⸗ 
ſung von den Kegel Bahnen in fo ferne 
gegeben wäre, als leßtere mit Wirchshäu: 
fern oder öffentlichen Trink » elagen ver 
bunden fenen. 


Hiervon werden ſaͤmtliche Polizey⸗ und 
Schule⸗ Behörden mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefegt, diefe Anordnung zum ges 
nauen Bolljuge zu bringen. 


Augsburg den 31. Dejember 1334. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Wilhelm. 


IX.) ad Nrm. 7549. 


An 
bie kgl. Eonferiptions Behdrden des Oberbonaus 
Kreifes, 


(Die Crfagmannftellung für den zur Atbeltshaus⸗ 
Strafe verutthellten Soldaten Joſeph Dre qha⸗ 
ler betr) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


dieß aus dem Fönigt, 
Staats, Minifterium des Innern erhaftene 
an die kgl. Regierung des Iſar / Kreifes er⸗ 
laſſene allerhoͤchſte Entſchließung rubrizirten 

etreffes wird. den kgl. onferiptiong,; Be, 


Die unterm 14. 


— —— — — — — 
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hoͤrden des Oberdonau⸗Kreiſes nachſtehend 
zur gleichmaͤßigen Darnachtung mitgetheilt. 
Augsburg den 31. Dejembder 1854. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern, 
v. Link, Praͤſident. 
eoll. Wilhelm. 


— — 
Abbruck 
— 
„Der kgl. Kreis Regierung wird auf den Ber 


richt untenbezeichneten Betreffes vom Ziten Auguft 
l. J. unter Ruͤckſchluß der Acten erwiedert, daß es 
ben ber Ergänzung des Einftands » Capitals, welche 
der Hautboiſt Johann Riedling als Er fa 
mann für den zut Arbeitshauss Strafe verurtheils 
ten Soldaten Joſeph Dredsfer mit 50 fl. aus 
feinem eigenen Dermögen geleifter 


und dadurch zum Befike des Einſtands · Capitals. 
Reſtes ſowohl, als des von ibm geleiſteten Ergaͤn · 
zungs⸗Betrages gelangt iſt.“ 


„Fuͤr kuͤnftige Fälle ber Art aber wird bie Eat, 
Kreis: Regierung darauf aufmerkfam gemadt, daf 
ber zur Dienftteiftung eintretende Einfteher 


a.) weder bep fteiwilligen, 


b) noch bey ben durch das Geſetz gebotenen und 
dahet gewoͤhnlich als Offizial· Sache behandelten 
Einſtellungen zur Gautiong = Ergänzung verbindlich 
ſey, daß vielmehr dep ben erfteren nur demjenigen, 
welcher für ſich einen Erfapmann fielen will, bie 
Gautions = Ergänzung obliege, dep den Cinflels 
lungen der zweiten Art dagegen nah g. 58 des 

3 
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HeersErgängungs Geſetzet, und nah $. 85 der Voll» 
zug6 » Vorſchriſten erfoberlichen Falles an ben Eins 
flanbs: Capitals + Meft, ſowelt folder zureicht, ſich 
gehalten werden müfe.‘ 

„Was übrigens die gleichfalls im Anregung gew 
kommene Anwendung des Gonferiptions = Stempels 
bey Einftellungen betrifft; fo ift foldhe lediglich dar» 
nad) zu bemeffen, ob ein neuer Einſtands-Verttag 
weifchen Einftellern und Einſtehern abgefchloffen wer⸗ 
de, indem dort, wo dad Geſchaͤſt der Einſtellung 
blos zur Sicherftellung und Erledigung des ur⸗ 
ſpruͤnglichen Einftands » Kontraktes von der Mili⸗ 
taͤr⸗ Behörde als DOffigials Sache behandelt wird, 
die nochmalige Adhibirung des Gonferiptiond.Stems» 
pels miche nothwendig erſchtint.“ 


— — 


X.) ad Nrm. 7645. 
(Rurfoften in peollzeplihen Unterfuhungs:Fällen betr. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſtes Reſcript des kgl. Staats: 
Minifteriums des Innern vom 17ten Dezems 
ber d. J. iſt in einem fpegiellen Falle nach 
mehrfältigem Benehmen mit den einfchläs 
gigen kgl. Staats: Minifterien nachftehende 
Entſchlieſſung an die Fönigl, Regierung des 
Dbers Main: Kreifes erlaffen, und auch hier 
her mitgetheilt worden : 

„Die von dem fgl. Staatt:Minifterium 
der Yuftiz unterm arten Jänner 1813 und 
Sten April 1829 an das k. Appellationss 
Gericht für den Ober: Diain:freis erlaffe: 
nen Entſchließungen fprechen Far aus, daf 
bie Kurfoften bey Körper » Berlegungen 
nicht wegen angeblicher Zahlungs +» Unfäs 
higkeit der Armen: Kajfe, fondern nur dann 
dem Aerar zur Laſt fallen können, wenn 
der zur Tragung der bemerften Koften vers 
pflinere Armen: Fond nicht ausgemittelt 
werden kann, da aufferdem eine wirkliche 


—— — — 
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Inſolvenz der Armenkaſſe aus dem Grun⸗ 
de nicht denfoar iſt, weil in Ermanglung 
pararer Mittel die Umlagen nah Maaß— 
gabe der hierüber beftehenden Geſetze 
vom 22ten July 13819, und ılten Gepr 
.tember 1825, als Dotation ber Armens 
Zonde bezeichnet find.” 

„Gleiche Prineipien gelten nach klarer 
Analogie auch bey Körper : Verlegungen 
im Polizen »Hebertretungs Grade.” - 

Mach diefer hoͤchſten Eutſchließung ift 
nun in vorfommenden Fällen allenthalben zu 
verfahren. 

Augsburg den 24. Dezember 1954. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Jnnern. 
v. Lim, Präfident. 


coll. Wilhelm 


XI.) ad Nrm. 7954. 


(Den Anbau des Flachſes und Zurlchtung deſſelben 
zum Handels⸗Gute betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 

Der Fürftl. Schwarzenberg’ {he Revierförs 
fter Friedrich Freyherr von Löffelholzs 
Eolberg hat im Verlage von Rieger 
und Wiefner zu Nürnberg eine fatechetis 
(he Schrift unter dem Titel: 


„der Anbau des Flachſes und bie 
Zurichrung deffelben zum Handels s Gute," 


herausgegeben, und das General: Cor 
mitE des landwirthſchaftlichen MWereins für 
Bayern hat diefelbe nach vorgängiger Vers 
nehmung von Sacverftändigen auf deren 
Gutachten als zwecfmäflig, wie zur Verbreis 
tung für empfehlenswerth erflärt. 


Hiedurch aufgefodert, für die Verbrei⸗ 
tung diefer Schrift möglichft zu wirken, macht 
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die unterfertigte Stelle auf das Erſcheinen 
derfelben öffentlich aufınerffam. 

Augsburg den 27ten Dezember 1834. 
Königliche Regierung des Oberdonaus- 


Kreifes. 
Kammer bes Innern. 


v. Lin, Präfident. 
coll. Wilhelm. 





XII.) ad Nrm. 7644. 


Geduͤhren für die Aufnahme In den GemeinderWer- 
band betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Ein hoͤchſtes Refeript des kgl. Staats: 
Minifteriums des Junern vom 17ten Der 
zember enthält nachftchende Beſtimmung: 
„Jeder Snländer, welcher kraft der $.$. 
11 und 12 des Gefeges vom 17 May 1318 
als Gemeinde: Glied zu betrachten ift, tritt 
eo ipso, undohne Ruͤckſicht der Frage, ob 
er um die Aufnahme in das Bürger: Vers 
haͤltniß nachſucht oder nicht, in alle diefem 
Verhäftniffe anklebenden Rechte, und Vers 
bindlichkeiten ein, und ift daher auch zur Bes 
sahfung ber Anfnahms: Gebühr (fogenann: 
ten Bürger : Geldes) innerhalb des gefeßs 
lich ausgefprochenen Maximums ve © 
Diefe hoͤchſte Eatſchließung wird hiemit 
zur Nachachtung befannt gemacht. 
Augsburg den 24. Dezember 1854. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Sammer des Innern. 

v2 im, Präfident. 


eoll. Wilpelur, 


— 
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XIII.) ad Nrm. 7460, 
An 


fämtliche kgl. Diftrifts » Pollzey = Behbrden bes 
Oberdonau· Krelſes. 


(Machtrag zu dem dreijährigen Verwaltungs⸗Berlcht 
pro. 1835 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 

Saͤmtliche k. Diſtrikts⸗Polizey ⸗ Behörden 
bes Oberdonau-⸗ Kreifes erhalten hiemit den 
.. nachträglich zu dem $. 95 des dreijähs 
rigen Verwaltungs s Berichtes die in ihrem 
Bezirke etwa beftehenden Viktualien— 
Markt: Ordnungen binnen 8 Tagen in 
Ur:oder Abſchrift anher vorzulegen, oder Fehl⸗ 
Anzeigen zu erftatten. 


Augsburg den 24ten Dejember 1334. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes 


Kammer des Innern. 
v. Ein £, Präfidene, 
coll. Wilhelm. 


.—— 


XIV.) ad Nrm. 8096. 


(Die Koften der Verpflegung fremder Truppen auf 
ben Etappen-Straffen fm Jahre 183%/,3 betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Der Mehrbetrag an den Koften der Vers 
pflegung fremder Truppen auf den Etappen: 
Strafen gegen die Komventions,Preife für 
das Fahr 18°%s wurde durch k. Mlinifterials 
Refeript vom Liten Oktober d. J. in dem 
Betrag von 1455 fl. 12 Er. angemwiefen, und 
an bie Marfchftations: Bezirke: 


1.) Dilingen mit 328 fl 45 fc. 2.) 
Günzburg mit 406 fl. sfr 5.) Meuburg 
mit 429 fl. 40 ft. 4.) Rain mit 288 fl, 41. 
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von dieſen aber an die Quartier-Traͤger der 
Gemeinden nachſtehender maßen vertheilt: 


An die Gemeinden: 
a.) des Landgerichts Dilingen: 

1.) Stadt Dilingen sıfl ste 2.) Ge 
meinde Aislingen ı5fl. 40 kt. 3.) Gemeinde 
Altenbaind 2fl. sır. 4.) Gemeinde Baierhos 
fen gfl. 36 fr. 5.) Gemeinde Bergheim 16fl. 
34 Er. 6.) Gemeinde Donaualtbeim 25fl. 52’. 
7.) Gemeinde Ellerbach sfl. zakt. 8.) Gemeinde 
Eppisburg Bfl, 40 kr. 9.) Gemeinde Friftins 
gen gfl. 298r, 10.) Gemeinde Gundremingen 
a1 fl. azkr 11.) Gemeinde Hafenbofen 2fl. 
20 fr. 12.) Gemeinde Hennhofen 2fl. 55 kr. 
13.) Gemeinde Holzheim ı2 fl. 33 fr. 14.) Ges 
meinde Mödingen 5fl, zukr. 15.) Gemeinde 
Mönftetten 3fl. Asfr. 16.) Gemeinde Rech— 
bergreuthen Hfl. 258. 17.) Gemeinde Reis 
ffingen 5fl. 28, 18.) Gemeinde Riedéend 
Ifl. sakr. 19.) Gemeinde Schabringen zfl. 530kt. 
20.) Gemeinde Schretzheim 20fl. 30 fr. 21.) Gr: 
meine Meifingen Hfl. 17Er. 22.) Gemeinde 
Wittislingen 19 fl. 10%. 23.) Kleine für Fous 
vage 1 fl. 45 fr. 

b.) des Landgerichts Höhftäbt, 

1.) Stadt Hoͤchſtaͤdt a5 fl. 21 tr. 2.) Ger 
meinde Steinheim zı fl. 58 fr. 

c.) bed Landgerichts Lauingen. 

1.) Stadt Lauingen 22 fl. 488r. 2.) Gr 
melnde Haufen fl. 5ı-fr. 

d.) des Landgerihts Glınzburg. 

1.) Etadt Günzburg 86 fl. 5 kt. 2.) Ges 
meinde Autenried Bfl. 12 fr 3.) Gemeinde 
Burlafingen 6fl. zokt 4.) Gem. Deffingen 
afl, 2akt. 5) Gemeinde Denzingen zofl. 2ofr. 
6.) Gemeinde Ehlishaufen Tfl: 30 fr. 7.) Gen 
meinde Binningen 6fl. do fr. 8.) - Grmeinde 
Großkoͤtz öoſt. ssfr. 9.) Gemeinde Harthaufen 


sfl. 1ofe. 10) Gemeinde Holzheim 5fl. zo kr. 
11.) Gem. Holzſchwang 1i fl. 128. 12.) Ge⸗ 
meinde Schenhaufen 1ıfl. 13.) Gemeinde Kleine 
tög Afl. 36kt. 14) Gemeinde Leinheim 8 fl. 
248 15.) Gemeinde Reipheim '38fl. t7 kt. 
16.) Gemeinde Neuhauſen ıfl, 10 fr. 17.) Ges 
meinde Nornheim Bfl. 40 kt. 18.) Gemeinde 
Oberfahlheim 10fl. 19.) Gemeinde Ochſen— 
brunn ı6fl. 36 kr. 20.) Gem. Dffingen ı9fl. 
Abkr. 21.) Gemeinde Reifensburg 17fl. 22.) Ge 
meinde Remshart Hfl. 30fr. 23.) Gemeinde 
Rettenbad ı2fl. 388r. 24.) Gemeinde Rieden 
2fl. 18, 25.) Gemeinde Riedhauſen rafl, 
12 fr. 26.) Gemeinde Riedheim 4rfl, 40 kt. 
27.) Gemeinde Steinheim afl. 20fr. 28.) Ges 
meinde Straß i9fl. 388er, 29.) Gemeinde Untere 
Fahlheim 1ıfl. 8fr. 30.) Gemeinde Wald: 
fetten ı3fl. 48 kr. 


e.) bes Randgerihtd Neuburg. 


1.) Stadt Neuburg 147 fl. 2.) Gemeinde 
Bittenbrunn ı7fl. 40 fr. 3.) Gemeinde Brud 
dfl. 40 Er. 4.) Gemeinde Burgheim ı0fl. 
1287. 5.) Gemeinde Feldkirchen s8fl. 32 fr. 
6.) Gemeinde Leidling zı fl. 7.) Gemeinde Lich: 
tenau 22fl. 20. 8.) Gemeinde Oberhaufen 
6fl. 20%. 9) Gemeinde Drtifing a fl. 
12 10.) Gemeinde Moos ı2fl 36 fr, 
11.) Gemeinde Rieb 18 fl. 12.) Gemeinde 
Rohrnfels 16fl. A2 kr. 13.) Gemeinde Straf 
16 fl. 48ß kt. 14) Gemeinde Unterbaufen 
sfl. zo kt. 15.) Gemeinde Wagenhofen 17 fl. 
soft. 16.) Gemeinde Weichering 35fl. 26 kr. 
17.) Gemeinde Belt 44fl. 32 fr. 


[.) des Landgerichts Rain, 

1.) Stadt Rain 30fl. dot. 2.) Gemelnds 
Baierdilfing 12 fl. 30 Er. 5.) Gem. Feld heim 
175 fl.248e 4) Gemeinde Gempfing ızfl. 
28 81. 5.) Gemeinde Mittelſtetten 1ofl, Aofk. 


ih 
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6.) Gemeinde Mieberfhönefelb ıfl. 5ofr. 7.) ts 
meinde O berndorf mit Eagelftetten 22 fl. 4 fr. 
8.) Grmeinde Ober: und Unterpeihing 12fl. 
5 tr. 0.) Gemeinde Saltah Afl. s5te 10.) 
Gemeinde Staudheim mit 5 fl. 55 fr. 

Diefes wird hiedurch zur öffentlichen Kenntnif 
gebradıt. 


K. Regierung des Oberdonau- Kreifes, 
Kammer des Innern, 
v. Link, Präfident. 
eoll. Wilhelm. 





XV.) ad. Nrm. 7368. 


(Errihtumg eines Curat: und Schul» Benefirlums in 
Niederfhöuefelbd betr.) 


Im Namen Sr, Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben 
zu Folge einer am 18ten d. M. ergangenen 
f. Miniſterial Entſchließung alfergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß in Mieder s Schöne: 
feld im k. Landgerichts und Dekanats Bezirke 
Rain eine von der Pfarrey Feldheim uns 
abhängige Curatie in Verbindung mit der 
Schule, welche der Eurat zu beforgen hat, 
errichtet werde, Die Geelenzahl des Eura: 
tiv» Sprengels, welcher fih aufden Ort Nie 
der: Schönefeld befchränft, beträgt 133. 
Die Erträgniffe diefer Pfruͤnde belaufen fi) 
auf 300 fl. nemlich 
a.) als baarer Geld:Bezug vom k. Rent: 
Amt 25 ifl.z b.) Japrtags : Gebühren asfl. 
30Fr.; c.) Stolgebühren 10 fl.; d.) Schul: 
Geld von den Werftags:und Feiertag, Schh; 
lern benläufig s5fl. soft; ©.) Wohnung 
im Klofter. Gebäude im Anſchlag 20 fl. 
Summa 400f. 


So lange ih noch penſionirte Nonnen 
indem Klofter zu Nieder Schönefeld befinden, 
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hat der Curat zugleich die Stelle eines Beicht⸗ 
Vaters für diefelbe ohme weitere Remuneras 
tion zu verfehen. 

Bewerber um dieſe Eurat : und Schuls 
Stelle haben ihre mit den erfoderlichen Zeug— 
niffen verfehenen Gefuche binnen 4 Wochen 
hierher einzureichen. 


Augsburg am zıten Dezember 1854. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 


v. Link, Praͤſident. 


eoll. Wilhelm. 


XVI.) ad Nrm. 3181. 
(Die Eriebigung der Pfarrey Unter-Shönbad btr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers 
Schwarz auf die Pfarren Thalhaufen, wurs 
de die Pfarren Unter » Shönbad, 
Landgerichts Aichach, erledige, welche fih 
über eine Bevölkerung von 160 Geelen ers 
ſtreckt, und eine Schule befigt. 


Die jährlichen Einnahmen defiehen in 
537 fl. 2a fr., nämlich: 


1.) in sıfl. 28 fr. aus Mealitäten ; 
2.) in 430 fl, 35. aus Rechten; 3.) in 
asfl. 29 Pr. für befondere MWerrichtungen , 
und 4.) in 3fl. 52 fr. herfömmliche Gaben. 


Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
42 fl. 34 kr. 





Allenfalfige Bewerber haben ihre Ger 
fuche nebft Zeugniffen fängftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 

Augsburg den zoten Dezember 1834. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 


coll, Wilhelm. 





XVIL) ad Nrm. 9239. 


(Die Erledigung des Fruͤhmeß⸗Benefizlums In Holz 
beim betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Priefters Mathias 
Schneider wurde das Fruͤhmeß⸗Beneſizium 
in Holzheim, Landgerichts Dilingen, ers 
lebigt, welches neben den befondern Oblies 
genheiten, noch jene enthält, bey der Pfar: 
rey Aushilfe zu leiften. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
307fl.47Pr., nämlich: 1.) in 61fl. 12kr. ſtaͤn⸗ 
digem Gehalt; 2.) inzafl.39 kr. aus Kapi⸗ 
talien; 5.) in 156 fl. 32 Pr. aus Realitäten ; 
4) in 14fl. für befondere Verrichtungen; 
5.) in sfl. 24 fr. herkömmlichen Gaben. 

Die hievon abzuziehenden Laften betra- 
gen 16 fl. 42 kr. 

Allenfalifige Bewerber haben ihre Geſu⸗ 
che nebft Zeugniffen innerhalb 4 Wochen ans 
ber zu überreichen, 

Augsburg den 51. Dezember 1354. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innem, 
2. Lin, Präfident. 
coll. Wilhelm. 





XVII) 
(Die Erledigung der Pfarrey Lenfersheim betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durd das erfolgte Ableben des Pfars 
vers Reinhart fam die Pfarrey Lens 
Fersheim, Defanars Windsheim, in Ers 
ledigung. Zur vorfchriftsmäßigen Bewer⸗ 
bung innerhalb fechs Wochen wird dies mit 
dem Benfage befannt gemacht, daß nach der 
im Jahre 18352 definitiv abgefchloffenen 
Faſſion folgende Dienftes : Erträge damit 
verbunden feyen, als: 


I) An fländigen Gehalte, 1.) aus 
Staats s Kaffen: a.) an baarem Gelde 
4fl. 224 kr.; b.) an Naturalien 4Schaͤf⸗ 
fel 235 Meßen Kom a 10ſt. — 44fl. 
444 fr., 5 Schffl. 355 Meg. Haber a zfl, 
= 22fl. 314 kr.; 2.) aus Stiftungs Kafs 
fen an baarem Gelbe 9 fl. 244 fr. ; II.) an 
Zinfen von den zur Pfarren geftifteten Kas 
pitalien ı fl. 45 fr.; III.) Ertrag aus Rea⸗ 
litäten 553 fl. 18kr., nämlich: Nuß - Ans 
fchlag der Wohnung und Defonomie : Ger 
bäude 50 fl.; Muß: Anfchlag für 264 Meg. 
Aecker, Nutz⸗Anſchlag für 64 Tagw. Wie⸗ 
fen, Mutz⸗Anſchlag für 70 Beet Krautfeld, 
Mutz⸗Anſchlag für 9/16 Mrg, Garten, bey 
fammen 505 fl. 15 fr.; IV.) Ertrag aus 
Rechten 134 fl. 12 fr., nämlich: in Geld 
5fl.57# fr; am Naturalien 234 Megen 
Kom aͤ 10fl. = 4fl. 254 kr.; 10 Schfil. 
4 Meg. Dünfel & 5fl. = 55 fl. 20 fr; 
ı Schffl. 433 ME. Ken & 12 f.—eifl. 
383 fr. An Hand » Löhnen 26 fl. 104 fr. 
Aus Zehnten: von dem von Reonrode'fchen 
Zehnten ı fl. bokr.; Nutz Anfchlag bes Ger 
meindes Rechts 21 fl. Ertrag des Forſtrechts: 
4 Klftr. Eichen Scheitholz & 4fl.—= 16 fl.; 
3 Klfıc. Schrotholz 44. — 12 fl.; 3 Klftt. 
Fichten⸗Scheitholz ä sfl. s0fr.—10fl. sole. ; 


im 
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s Klftr. Stöde a ı fl. = 3fl. circa 400 
Stuͤck Wellen ä 2 fl.20fr. = 9fl.20fr.; 
V.) Einnahmen aus befonders bezahle wers 
denden Dienftes : Funftionen 99 fl. 204 fr., 
inclus. erfl. 274 fr. an DBeicht s Geldern. 
Total »Summa 910 fl. 344 fe. Die Laften 
abgezogen mit 87 fl. 394 fr. 

erbfeiben als reines Dienft-Einfommen 
ssıfl. 554 Pr, wozu noch 2ofl. an frey⸗ 
willigen Gefhenfen kommen. 


Ansbach den 1. Dezember 1354, 
Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtorium. 
eng 

Gdrner. 


— 


Kreis⸗Notizen. 





Seine Majeſtät der Koöͤnig haben 
zu Folge allerhöchfter Emfhliefung vom 21tm Der 
zember d. J. dem Priefter Martin Hodeifen, 
Pfarrvitar in Herberts hofen, die Pfarrey Rebe 
06 bach Landgerichts Friedberg allergnädigft zu übers 
tragen geruht. 





Vermoͤgt allerhoͤchſter Entfcliefung vom 221en 
Dryember d, 3. Haben Seine Majeftät ber 
König dem Dom:und Stadt = Pfarr « Gooprrator 
Franz Serah. Beringer in Eichſtaͤdt die Pfarrep 
Unterfta ll, Landgerichts Neuburg, von deren Ans 
tritt Pruſter Georg Kraͤmel dispenfirt, worden ıfl, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 





Au der erledigten Stelle eined Banbwehr: Bar 
tailtons » Auditors im Lauingen wurde der 
techtstundige Magiſtrats = Math Xcder Zeller im 
Rauingen 'yenannt. 





——— u... 
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- (Belanntmahung.) 

Die LottorGollekte zu Gundelfingen if er, 
kebigt. Bwerber um dieſelbe ausdem Stande der Bi 
vile und Militärs Penfiontfen, haben fi unter Ans 
gabe ihrer Bezuge aus Staats-Kaffen, binnen 14 
Tagen diesotts anzumelden. 

Münden den 31. Degember 1834. 

Königliche Generals Lotto « Aominiftration. 


Trautner, 
Mühr. 


— — 


Bekanntmachungen ber Kreisbehoͤrden. 
1.) 





praes ben 37 54. 

(Ediktal- Vorladung.) 

Gegen Johann Greiner, bürgerlichen 
Webermeifter in Thannhaufen wurde der 
Konkurs rechtöträftig erkannt. Es werben daher 
die Edikts, Tage beftimmt: 1.) der 27te Fänner 
1855 zur Anmeldung und Nachweifung ber 
Goberungen ; 2.) der Shte Februar 1355 zur 
Anbringung der Einreden gegen diefelben ; 3) der 
28te März zur Anbringung der Repliken ; und 
4) ber 15te April 1835. zur Anbringung ber 
Dupliten, Sämtliche Gläubiger des Johann 
Greiner zu Thannhpaufen werden auf 
vorgenannte Ediftö-Tage jedesmal bis früß 
8 Uhr, und zwar unter bem Praͤjudiz vorgelaben, 
daß die am erfien Edikts: Tage nicht Erſcheinen⸗ 
den von biefer Maffa ausgefchloffen, und die am 
den Übrigen Edikts · Tagen Uusbleibenden der bes 
treffenden Rechts-Handlungen verluftig erflärt 
werben. 

Zugleih wird Seber, ber vom Gemeln⸗ 
Schuldner ein Pfand, oder fonft Erwas vom 
Vermögen des Schuldners in Handen hat, aufs 
gefodert, ſolches mir Vorbehalt feiner Rechte 
bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bey 
Gericht zu übergeben. 
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Bemerkt wird endlich noch, baß bie bes 
kannten Schulden in 7555 fl. Yfr. 2 hl,, das Ver: 
mögen aber nach Verſteigerung der Realitäten 
in 3848 fl, 15 fr, 2 pf. beſtehe. 


Uröberg am Aten Dezember 1354. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 


—t — 


2.) praes, ben #55 
(EdiftalsLadung. 

Der ehemalige Soldat des k. b. äten Linien 
Jufanterie » Regiments Jakob Sailer von 
Thannhauſen wird feir dem ruſſiſchen Feld: 
zuge vom Fahre 1812 vermißt, 

Derfelbe oder feine allenfallfige Nachkommen 
daft wird hiemit aufgefodert, über Reben und 
Aufenthalt binnen ſechs monatlicher Friſt um fo 
gewiffer hieher Nachricht zu geben, als beym 
fruchtloſen Verlaufe diefes Termine der Der: 
fhollene als tod erklärt, und fein aus 5000 fl, 
beftehendes elterliches Vermögen den bekannten 
naͤchſten Inteſtat⸗ Erben ohne Caution ausge ant⸗ 
wortet werden wird, 


Uröberg den 15ten Dezember 1834, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Laudrichter. 





.) praes den 25 34, 
(Bektanntmadhung.) 


Joſeph Gropper von Ober⸗Falheim 
wuͤnſcht fein unlängft erfauftes Anwefen in 


un... 
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Pfuhl, beftehend in einem allodificirten Hof⸗ 
gute, mit Haus, Stadl, Etallung, Hofraite, 
Garten und Gemeinds-Gerechtigkeit, 215 Jau⸗ 
cherte Meder und 17 Tagwerk Maad unter ges 
richtlicher Leitung zu verlaufen, 

Die Veräußerung dieſes Anweſens wird 
Dienftagd den 20ten Jänner 1855 Morgens 
9 Uhr in der koͤnigl. Landgerichts: flauzley vors 
genommen, und an diefem Tage werben aud) 
die Kauf Bedingungen erdffner werden, 


Vorläufig wird bemerkt, daß der Verkäufer - 


geftatte, daß der Kaufſchilling in5 zu 5 
Procent verzinelichen Jahresfriften abbezaple 
werden Dürfe. 

Auswärtige und hierorts unbefannte Kaufes 
Liebhaber haben fih durdy Vermdgeng:und Leu: 
munds · Zeugniße zu legisimiren, 

Günzburg den 16ten Dezember 1854. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 


— — 0. 


4.) praes. den #4 55, 
(EdviftalsLabung.) 


Das unterfertigte k. Landgericht Fuͤſſen Hat 
in dem Schuldenwefen des of. Anton Salcher 
von Burggem in Folge der eigenen Juſolvenz⸗ 
Erklärung des Schuldners durch Entſchließung 
vom 1T7ten Dezember 1834 den Univerfal = Konz 
Turs erfannt. 


Es werben baher die gefeßlichen Edikts⸗Tage, 
naͤmlich: I, zur Anmeldung der Foderungen, 
umd deren gehörigen Nachweiſung auf Montag 
den 9 Februar 1855; 11.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemelderen Foderungen 
auf Montag den Iren März 1856; TIL) zur 
SchlußsBerhandlung und zwar für die Replik⸗ 


| 
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auf Montag dem sten April -1855, und für die 
Duplif auf Montag den 27ten April 1835, jeded« 
mal Morgens 9 Uhr feftgefege, und hiezu fämmte 
liche unbefannte Gläubiger des Genrein-Schulde 
merd hiemit dffenelih unter dem Mechts » Nadhe 
theile vorgeladen, daß dad Nicht. Erſcheinen anr 
erſten Edicts ⸗Tage die Aus ſchließung der For 
berung vom der gegenwärtigen Konkurs -Maſſe, 
das Nicht⸗Erſche inen am den übriger Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausſchließung mit den am dene 
ſelben vorzumehmenden: Handlungen zur Folge 
habe. 

Zugleid werdem diejenigem, weiche irgend 
Etwas vom dem Bermbdgen des Gemein: Schulds 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefodert, foldhes umer Bor« 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Fuͤſſen den 17ten Dezember 1354. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Laudrichter. 





5.) praes; ben 3% 54. 
(Belanntmadhung.) 
Die untermm 8. Juny 1814’ ausgeftellte Staatd- 
Urkunde Rro. 25450 dber ein Kapital per 240 fl, 
zu 4 Yo der Pfarstichen-Stiftang: Illertiſſen an 
gehbeig,: HE zw Werluft gegangen: 
Der allenfallfige Befiger dieſer Urkunde wird 
bemnady aufgefoderr, binneneinem peremtoris 
ſchem Termin von brey Monaten fidy zu melden, 
und fidy über dem Erwerbs s Titel zu legitls 
mirem, well anfonft dieſe Urkunde als‘ amottifirt 


erkannt, und außgefprochen werben: wÄrb&; . +. 


Illertiſſen dem zrtem Dezember 1354. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Lanvrichter 





nn ——— 
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6) praes. den 7755 


(Berfholtenhpeits:Erflärung,) N 


In der Verlaſſenſchafte Sache der Bürgers« 
Ftau Rofalie Schmid geborme Holzer vou 
Fllereihen find ald deren abwefende Sum: 
ſtat· Etben Bouus und Wendelin Holzer 
von Oſterberg unterm 30 Map d. J. bffente 
lid) vorgefaden worden. -Da Imerhalb dem praͤ⸗ 
figirtem Termin von 3 Monaten weder biefe 
bepden, nody derem allenfalfige Erben ſich ge: 
meldet, und Ihre Unfprüce auf dieſe Erbſchaft 
bargerham Haben; fo werden fie hiemir als 
verſchollen erkläre, und die-fie berroffenen Erbd« 
Portionenden anderen Erbs: Intereffenten hinaus» 
zugeben, 

Slertiffen dem 22ten Dezember 1834. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
” Hummel, Landrichter, 





praes, den 335, 
(Berfaufs: Betamntmahung.) 

Auf geftellten Untrag der Intexeffenten werben, 
aus der Verlaſſenſchaft des Tel. Kammerertz Fes 
Xav. Neber circa 7U Schober Streu⸗ und Futter⸗ 
Stroh, 100 Ctr. Heu und Grumet,70 Sch. Roge 
gen, 170 Sch, Veeſen, 95 Sch, Hader, RB, Sch 
Gerſte; danır Kein, umgebrechter Flachs, Holz 
und Baumanndfahraife, 5 Wägen, I-Pflug, 
2 Eggen, I einfigiger Kutſcheuſchlitten, 1 Halb: 
Chaiſe und Pferdegefchirre Monntags den laten 
Zän. k. J.z- die Hauseinrichtung aber, Wafch 
und Küchen: Geräthe, Tiſche 1 Kanapee, Seſſel, 
Eommods und Kleider» Käften, Kleidungs ſtuͤcke 


7.) 


‚ Silber, Zinn, Aupfer, Porzellain, Gläßer, Ubren, 


mehrere moderne Schieß⸗Gewehre, Bett⸗Staͤtten, 
Berten, Mamatber, Bertsund Tiſchzeug, Leins 
wand, Rouleaur, I Glavier, I Flügel, endlich 
Bücher und Tafeln Dienflags den zen Jaͤnner 
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iedesmal von fruͤh 8 Uhr an, im Pfarrhofe zu 
Ziemets hauſen gegen baare Bezahlung verfeigert, 
und Kaufsluftige hiezu eingeladen, 


Zlemetshauſen den 5Oten Dezember 1354 


Fuͤrſtlich Dettingen Wallerfteinifches Patri⸗ 
monial⸗Gericht I. Klaſſe. 


Stek, Patrlmonlaltichter. 





8.) e.) praes. ben 28 34. 


(ediftalsEitation.) 


Johann Georg Hirner lediger Dienſtknecht 
von Keffel:Dftheim, Herrſchaftsgerichts Bife 
fingen, wird hiemit in Gemäßpeit hoͤchſten Er« 
kenntniſſes des k. Appellationsgerichts des Ober⸗ 

Donaubkrelſes als Kriminal » Gericht ddo. läten 
praes. 19ten Dftober d. 3, vorgeladen, inner⸗ 
halb 5 Monaten vom Tage biefer Ausfchreibung 
an, bey dem unterfertigten Unterfuchunge@erichte 
zu erſcheinen, und ſich wegen der wider ihn 
vorhandenen Anfchuldigung des Berbrechend 
des Diebſtahls zu verantworten, 


Donaumdrth am 2öten Dftober 1854. 
Königlich, Bayerifches Landgericht 
| Kriroinalunterfuchungs s Gericht. 
Schill, Eandrid ter. 





praes. den 33 34. 
(Ep iftal- Citation) 
Ulrich Bet, Buchdruders » Sohn von 


9.) b) 


51 x u 3% 


Augsburg, ein Eädler vom Profeffion und 
ftändig Beurlaubter des k. b. Liten Linien-Fns 
fanteries-Regiments wird hlemit in Folge Be⸗ 
ſchluſſes des k. Appellations⸗Gerichts für dem 
Oberdonau⸗Kreis in Neuburg, als gemiſchten 
Civil⸗Straf⸗Gerichts vom bten, eingelaufen am 
läten d. M., aufgefodert, innerhalb 3 Mona⸗ 
ten bey dleſſeitigem koͤnigl. Areiss und Stadt 
Gerichte, ald gemiſchtem Unterſuchungs⸗Gerichte 
zu erſcheinen, und ſich wegen ber wider ihn vor⸗ 
bandenen Yufchuldigung des Wergehens des 
Körper» Verlegung zu verantworten. 


Augsburg am 21ten November 185% 
Königliches Kreis » uud Stadt » Gericht. 
n Silberhorm 


Doblanzly. 


10.) . praes. ben 35 54. 
(Antdupigung 


Die „Allgemeine Zeitung von und 
für Bayern,“ Tagsblatt für Politik, Lite» 
ratur und Unterhaltung wird auch In dem naͤch⸗ 
fien Jahre wie biöher täglich erfcheinen und im 
gedrängter Kürze unter der Rubrik Inland: 
alle wichtige, bad Koͤnigliche Haus und das 
Baterland betreffende Ereignife, Dlenſtesnachrich⸗ 
ten , Schraunenpreife 2c.; unter der Rubrik Aus⸗ 
land: die neueften und wiffenswertheften Be: 
gebenheiten im Gefammtgebiete der Politik; unter 
der Rubrik Allerlei: intereffante Notizen aus 
allen Fächern des Wiſſens und des gefelligen fe 
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bens, Anekdoten, Gedichte, Märbfel 1. ; unter 

der Robrit Hiefiges: ale in Märuberg und 
In deſſen nächiten Umgebungen ſich ereignende 
Neuigkeiten, Gemeinde-Angelegenheiten, Poli zey · 
Verordnungen ıc., zur bffentlichen Kenurn if brine 
gen. Die Redaktion erkennt dankbar bie dieſer 
Zeitſchrift feit ihrem Beftehen gefcheufte Theil 
aahme, und fieht hierin die lautefte Affoderung 
zur fermeren Befolguug des bezeichneten Pfa⸗ 
des, defhalb wird fie weder Mühe noch Koften 
ſcheuen, diefen Blättern durch zuverlaͤßige Korre⸗ 
ſpondenzen aus der Nähe und Ferne und ges 
melnmägige Original» Auffäge die mdglichfte 
Selbſtſtaͤndigkeit zu verſchaffen. Um den Zweck 
der Gemeinnigigkeit noch mehr zu erreichen, 
wird mit dem naͤchſten Semefter woͤchentlich eine 
Beylage umter dem Titel: 


„Rärnberger Kunſtblatt“ 


bengegeben werden, welches ald Drgan des hiefis 
gen BDereins von Künſtlern und Kunſtfreunden, 
und unter befonderer Refpicienz von deſſen Direl: 
totium vedigirt, ſich 1) Über Theorie und Ans 
wendung der Kunft im Jans und Auslaude; 
Näber Bereinsangelegenheiten ; 3) über bie pere 
mamente Kunftausftellung im Albrecht Duͤrer's 


m> — — 
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Hauſe; 4) Über Hiftorff und Welletrifiit in Bezieh- 
ung auf Kunft und Künftler fich verbreiten ; und 
5) eimlaufende Juſerate Über Kunftgegenflände 
in merlantilifcher Hinſicht verbffentlichen wird. 
Der Ubonnementspreis erleider durch biefe Zu» 
gabe feine Erhöhung, und iſt wie bisher in Nuͤrn⸗ 
berg jährlich 4 fl. 48 kr., halbjaͤhrig 2 fl. 24 Ir» 
Vierteljährig If. 12Fr. Fuͤr diejenigen, melde 
nur färdie Beylage abonniren wollen, und biefelbe 
auf ganz feinem Papiere wuͤnſchen, iſt der jährliche 
Abonnementd«Preis dahler auf afl.24fr. feſtge⸗ 
fegt. Bey Verfendungen durch die K. Poftämter 
findet eine mäßige Preis-Erkdhung flatt. — Bey 
Inſeraten wird filr die Perit»Spaltzelle, oder beren 
Raum zwey Kreuzer berechnet. — Um bie 
Grdße der Auflage ermeffen zu Ebunen, wird 
um baldige Aufgabe der Beftelungen gebeten. 


Die Rebaftion der „Allgemeinen Zeitung 
».u f. Bayern’ und des „Nürnberger 
Kunſt⸗ Blatter.” 


Dr. Georg Loͤhne«c. 


— 
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gun helle 
—— 10 Die@inbaftung der bey. Sommunal und Stiftungs:Banten feftgefeptem BauPfanr.. 20.) Die 
Unter: Rammingen,. 21.) Die 3u= und Abgänge der untere Polizey⸗Aufſicht geſtelltew 
Dat — 5* undi die Leinwand Rabrikation.... 23. Die Schritt : „Der wohlberathene Bauer Si— 
be Notizen. — Bl aaa den Pal. Krels ⸗Behdrden. 








Betanntmachungen ver k. Kreis⸗Stellen: 


XIX.) ad Nrm. 8578. u aus Feine Abänderungen am den vom Als 
= rn... berhähfdenferben genehmigen Neu⸗ 

de — — orfop Peg 

freie Di riftds Woli son > uten geſtaͤtten, und befohfen hätten, daß 
—9* Hi —2* — Babe > fich Bender Ausführung genen an diefe Plane 
onau · Areiſes. gehaiten werden müße. Um diefenn allers 

(die Cindeltang der ken, Comwunal⸗ und —R —* Befehle genau: nachzukommen, wur: 


F de von dem fi mifferiun bes Innern 
Bauten ehneſe dien · Banhlane betr — Een rende * Faber durch 
Im Namen St mejeſtt bes aünias. Die Euratels resp, Dinifis, Polen Behr 


die Bett Bau Inſpektionen a 
"Bemig, Ste m Mini erial ı, Keferipts pe —— im Falle, wenn 
vom ?7ten v ahrs wurde den ſolchen Bauten —— 
il. Kreis: —— derhofr bemerft, vorgenommen wůrden und zus Anzeige for 
reh Satnetänigliche D Majeftär durch⸗ men, ſogleich die rg rail 
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auf Koften desjenigen bewirkt werben müßen, 
welcher die Abänderungen anordnete. 

Weil indeffen die Bauführung in der 
Regel der Bezirks s Bau « Infpektion nach 
Maaßgabe der Regierungs: Bekanntmachung 
vom 20ten Mär; 1827 ©. 315 bes Kreis 
Intelligenz Blattes, dann $. 15. der Re⸗ 
gierungs: Bekanntmachung vom 28ten März 
1829 ©. 501 des Kreis, ÖntelligenpBlattea 
v. J. 1829 überlaffen wird, und daher eis 
genmächtige Abänderungen faft immer dem 

Bau—⸗Uebernehmer zue Laft fallen: fo ift in 
dem Bedingnißsr Hefte für alle Neubauten 
unter Bezugnahme auf diefe Ausfchreibung 
jede eigenmächtige Abänderung , wie dieſes 
in der Regel ſchon bisher gefchah, zu ums 
terfagen, nnd dem Webernehmer bemerkt 

zu machen, daß bie —— Herſtellung 
jedenfalls auf feine Koſten volljogen werden 
würde. 

Wenn Ausnahmsweife ein Bau in Res 
gie hergeftelfe wird, fo haftet dennoch der 
bauführende Werkmeiſter oder der Baufuͤh⸗ 
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- Die Difteifts:Moligen- Behörden werden 
für die mögliche Veroͤffentlichun 
allerhoͤchſten Anordnung, und auch dafür 
forgen, daß diefelbe insbefondere zur Kennt 
niß aller Bau⸗, Maurer: und Zimmers Meis 
fter komme. 


Augsburg den 3. Jänner 1835. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfivent. 
coll. Benede. 





XX.) ad Nrm. 8231. 
(Die. Erlebigung der Pfarcey Unter-Rammingen 
betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des Priefters Kaspar 

Shweinmair wurde die Pfarrey Um 

ter .Rammingen, Landgerichts Türk 

heim erledigt, we 

— von 650 Seelen erſtreckt, und eine 
u a 


ter; und wenn derfelbe ohne fchriftliche Ans Sch 


ordnungen bey der Ausführung Abaͤnder⸗ 
ungen gegen den Plan vornimmt, fo hat der⸗ 
ſelbe gleichfalls die Koften zu tragen. 


Schluͤßlich wird noch bemerft, daß, was 
bier in Beziehung eigenm er Abwei · 
chungen von den genehmigten Bau⸗Planen 
bey Stiftungs » und Eommunal » Bauten 
verfügt wurde, feine volle Anwendung auch 
auf alle Privarı Bauten finde, fen die Ges 
nehmigung von der k. Negierung , oder fey 
5* don einer Diſtrikts Polizey Behörde 
erfolgt. 2 — 

Daß Abaͤnderungen an ben geneh 
ten Bau⸗Planen, wenn. fie durchaus = 
wendig erfcheinen, auf dem gerigneten Wege 
— werden muͤßen, verſteht ſich von 
elbſt. h, y } 1 7 


Die jährlihen Einnahmen beftchen in 
838 fl. 34 fr. ; nämlıch: 

1.) in 250 fl. 20 fr. ftändigem Gehatt; 
2.) in 99fl. 7fr. aus Realitäten; 3.) in 


‚59h fl. 21 fr, aus Rechten, und 4.) in 94 fl. 
"46 fr. für befondere Verrichtungen, 


Die hievon abzujiehenden Laften betra⸗ 
gen 5ıfl. 15 Er. 


Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge 
ſuche nebſt Zeugniffen längftens innerhalb 
a Wochen anher zu überreichen. ' 

Augsburg den. ten Jaͤnner ‚1835. 

K. Regierung des Öberdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Einf, Präfident. 


coll. Benede, 


fih über eine Bevoͤl⸗ 


diefee 


ESF EHBEFSHEN N 


Eu 
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XXI.) ad Nm. 9110. 


An 
ſmtliche Ygl. Difisifts + Yolizey » Behdrden bes 
Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Zu⸗ und Abgaͤnge ber uuter Vollzey· Aufſicht 
geitelten Verſenen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Diejenigen Polizey » Behörden, welche 
noch mit der Anzeige der Ab » und Zugänge 
über die im Ilten efter 1854 unter Por 
fizey:Auffiche geftellten Individuen im Ruͤcwk ⸗ 
Rande find, werden hiedurch beauftragt, bie 
alfenfallfigen Berändernngen vorfchriftsmäfs 
fig binnen Acht Tagen anzıyeigen. 
Hiebey wird wiederholt bemerkt, daß 
Fehl: Anzeigen, verbürgt durch bie Werants 
en des Amts: Vorftandes, erlaffen 
nd. 


Augsburg den sten Jänner 1855. 


Königliche Regierung des Oberbonan- 
Kreifes, 


Rammer bes Innern. 
» Line, Praͤſident. 
coll. Benecke. 


—— 


XXIL) ad Nrm. 8630. 
(Den Flahsbau und bie Leinwand: Fabritation betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 
Won der bereits ruͤhmlich befannten Schrift: 
„Weber Verbefferungen in dem Anbau, 
der Zubereitung und Merarbeitung bes 
„Flachſes und der Reinwand:Fabrifation 
„von Heinrich Morgenrorh. — Bar 


„teuh;· 


iſt bie zweyte vermehrte und verbeſſerte 
Auflage erſchienen. 

Der Verfaffer dieſer kleinen aber gehalts 
reihen Schrift intereffire ſich felt mehreren 
Sahren ſehr lebhaft für dem Anbau, nas 
mentlich für die Zubereitung bes Flachſes, 
feine Vorfchläge find meiftens erpeobt, und 
die neuften Erfahrungen benußt. 

Die Schrift verdient daher allen mit 
dem Flachs⸗Baue fich befchäftigenden Lands 
wirthen, fo wie den Gemeinden zur Anſchaf⸗ 
fung empfohlen zu werden. Für die leßtern 
wird die Anleitung zur Erbauung zweckmaͤßi⸗ 
& Flachs s Dörröfen in Verbindung mit 

od Backoͤfen eine befonders willfommene 
Babe fen. 


Augsburg den sten Jänner 1355, 
Königliche Regierung ded Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 
v.2imf, Praͤſident. 


coll, Benede. 





XXII.) ad Nrm. 8395. 


Die Särift „der mohlberathene Bauer Ginien 
Sträf” betr.) 


Im Namen Er. Majeſtaͤt des Königs, 


Die Schrift „der wohlberarhene Bauer 
Simon Strüf,” ein Lehr: und Erempels 
Buch befonders für Landwirthe, von Joh. 
Evang. Fuͤrſt, iſt im verfloffenen Jahre 
bey Friedrich Puſtet zu Regensburg in- der 
vierten Auflage erſchieuen. 
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Sie Hat das Zeugniß von Kennen für 
fh, se fie % ein nüßfiches und lehrrei⸗ 
ches Unterrichts: Buch verbreitet zu werden 
verdiene. 


Die Pal, Regierung * daher 4 
mein «auf diefelbe aufmertſam. 


Wenn eine bedeutende Zahl von Exem⸗ 
plaren geichzeitig abgenommen werden wird, 
bat ſich der Verleger erbothen, die drey 
Theile derſelben um den ſehr maͤſſigen Preis 
von 2fl. 24 fr. bey direkter Beſtellung ab» 
geben zu wollen. 

Augeburg den sten Jänner 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 


v.Linf, Pyäfient. 


eoll, Benccke. 


Keeis-NRotijen. 





Dem —— Stadt-Rapları bin , 
St. Georg in, Augsburg wurde zum Antritte- des 
1m Lumpert (ben Kaplanep: Manuals Benefiziums 
ben, Br, Kreut in Yugskürg,, die — Be⸗e 
Mes —X 


u ER 64 


(Bretanntmagung) ge 


«Die Beförderung des Flachsbaues und der Lelnwand⸗ 
Fabritation im Oberbönausktreife betr.) 


Mit Hinweifung auf die Öffentliche Ausfchreibung 
dm stem Stuicke des Intelligenz = Wlattcd für den 
Dberdonau » Kreis v. J. 1334 & 116. bringe das 
unterferrigte Gomitd hiemit zur ‚allgemeinen Kennt⸗ 
nE, daß in Folge der eingelaufenen Anmeldungen 
für die pro 1834 außgefepten Preife bie Zuerken⸗ 
aung ‚der Preife am 291en Deyember 1834 in foͤrm⸗ 
licher Sigung nad vorausgegangener genauere Prite 
fung der eingefendesen Legitimationen auf nach ichrmde 
Weiſe erfolgt fep: 


Ite Gattung der ausgelegten Preife: 


1er Preis mit 50 fl. Anton Wider + Butstefiger 
zu Zapf beim Landgerichts Hoͤchſtaͤdt. Ater Deris 


mit go fl. Georg Stadlmayt, Bauer zu Zapf: 
äter Preis mit 30 fl. Joſeyh Klopfer, 


beim. 
Deconem zu Zapfhrim. ter Preis, mit 15 fl. 
Bernhard Dufmaier, Deconem zu Zapfbeim. 
Ster Preis mit 15 fl. Joſeph Water, Hufſchmid 
und Deecnam von Altdorf, Landgerichts Ober⸗ 
dorf. Hter Preis mit ı5fl. Stephan Burkarı, 
Bauer und Gemeinde «WVorftcher zu Ober, Ger 
mazingen, Landgerichts Kaufbeuern. Tier 
Preis mit 15fl. Butsbefiger von Silbermann 


zu Straß, Landgerichts Neuburg. Hter Preis mit 
10fl. Kafpar Fin, Deronom zu Pfarzen, Land⸗ 
gerihis Kaufbeuern. 
dinand Fifher, Gutsbefiger zu Wettenhaufen 


oter Preis mit 10 fl. Fer⸗ 
Landgerihts Burgqu. 
Ile Gattung der ausgefegten Preife: 


iter Preis mit so fl. Jeſeph Wach ter, Detenom 
iu Altdorf, Landgerichts Oberdotf. 2ter Preis 


mit Zofl. Martin Maner, Deconom und Gemeinder 


— — 
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Borſtcher zu Mörstingen, Landgerichts Höh- 
ſtaͤdt. Zter Preis mit 20 fi. Jeharm Mentner, 
Oeconom und Gemeinde Vorſteher zu Weftendorf, 
Landgerichts Kaufbrurrn. Ater Preis mit 20 fl. Jos 
bann Weyer, Göltmer zu JIrrfee, Bandgerichts 
Kaufbeuern. Ster Preis mit isfl. Georg Stadl⸗ 
ntape, Bauer gu. Zapfbeim, Landgerichts Höoͤch⸗ 
ſtͤdt. 6ter Preis mic 15 fl. Simen Bayer, Soͤld⸗ 
ner zu Tapfheim. Tier Preis mit 10 fl. Ste⸗ 
phan Burkart, Deconom zu Ober -Germarine 
gen, Landgerihtis Kaufbeuern. Beer Preis -mit 
10fl. Johann Beh, Söldner zu Ingenried, 
Landgerichts Kaufbeuern. 
$ür dielll, un IV. Gattung der ausge 
fegten Preife find feine Bewerbungen eingelaufen. 


Vte Gattung ber ausgefegten Preife: 


ster Preis mit 15 fl. Walburge Späth vonHäd- 
öde, Landgerichts gleiches Namens. ter Preis 
mit 15 fl. Antonia 3 ech, Krämers Tochter von Hödhe 
ſt Adt. ztet Preis mit 15 fl, Marianna Benne: 
berggu Ingenrieb, Landgerihtis Kaufbruern. 
ater Preis mit 15 fl. Hentika Riegg zu Hochſtaͤdt. 
ter Preis mit 15 fl. Eresentin Bey zu Dirle, 
mang, Landgerichts Mindelheim. 


Vlte Gattung ber Preife: 
1.) MraHoffmannmEggenthal, Lg. Kaufberus 
em ; (ein verbeffertes Weiſſenbachiſches Spinrab.) 2.) 
Franz. Bögtevon Heichenried, Landgerichts Min⸗ 
delheim; (ein gleiches Gpinnrad.) 3.) Marianna 
Beh von Ingenried, Landgerichts Kaufbeuern; 
(ein verbeffertes Spinnrab.) 4.) Megina Schmid 
von Ingenried; (ein gleiches Gpinnrad.) 5.) 
Franzisla Schmid von Ingenried; (ein neues 
Spinntad.) 6.) Thertſia Buhsbaum von Dir 
ewang, Landgetichts Mindelheim; (ein mens 
Spinnrad,) 7.) Monika Froͤhl ich von Dirles 
vangz (ein neues Spinmead.) 8.) Thereſia Sonts 
seimer von Dirlewang; (ein neuts Spinnrad.) 
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v.) Anno Maria Ablin, Haushaͤtterin zu Straf 
Landgerichts Neuburg; (rin neucs Spinnrad.) 10.) 
Thereſia Schäffter, von Dirlewang; (cm 
neues Spmnead.) 11.) Joſepha Pfuhler von 
HöhRäds ein neues Spmutad.) 12.) Marianna 
Buhssbaum von Dirlewang; (en neues 
Bpinnrab.) ! 

Das Tomitl erlaubt ſich, an ſaͤmtliche Diſtrikis⸗ 
MPolizey s Behörden das hoͤfliche Anſuchen zu ſtellen, 
diefe Preis - Zuerkennungen im ihren Diſtritten 
zur Kenntniß der Amts-Angehörigen zu bringen, und 
Denfelben weiter zu eröffnen, daß auch pro 1835 
eine bedsutende Quantitaͤt Ruſſiſchen Leinfaamens 
von vorzüglicher Qualität beflelt wurde, und eben» 
fo wiederholt bedeutende Prämien wuͤrden ausgefegt 
werden, mworliber die umſtaͤndliche Bekanntmachung 
denmächft erfolgen wird. 


Kaufbeuern am Aten Jaͤnner 1238. 
Das Comité zur Beförderung der Leinwand⸗ 
Fabrikation im Oberdonau Kreife, 


Bint, Stadbilommißär, 
als Vorftand. 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrdeu. 





11.) praes den $ 35. 


Gekanntmachung.) 

In Folge des Sterbfalls des Herru Reichs⸗ 
Rathes Klemens Schenk Grafen vom Stau— 
feuberg zu Jettingen, werben gemäß: 
Appellationtgerichtlicher Entfchließang vom 22ten ı 
November d. 3. die zum Häuferbof, umb 
zur Allodial⸗ Maſſa geybrigen Immobilien dffent> 

Uch verfteigert. . 





— un 
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Der Hänfersof beflebt: 
A. Un Gebäuden: 

1.) Aus einem gan, gemauerten Wohnhaus, 
das eine Ränge von 30 Schuhen und eine Breite 
vou 45 Echuben bat, 

Daffelbe enrbält zur ebenen Erbe ein Wohn« 
Zimmer, eine Küche, ein Hausfletz, unter dieſem 
und der Küche zwey Keller. Im obern Stocke 
ein Zimmer und zwey Nebenfammern, bans 
meiter zwey befondere Kammern. Ober folden 
einen geräumigen Getraldboden. Der Dachgiebel 
iſt in die Riegel gemaurt, das Dach mit Tafchen 
eingedekt. An dem Wohngebäude befinber fich 
auch ein Schaafftall, 

2.) Aus dem befonders gebauten Stadel mit 
Gtallung, ganz von Holz erbaut, zum Theil 
mit Platten, zum größten Theile aber mit Hohl⸗ 
Ziegen eingedekt. 

B. An Grundſtäcken: 

1.) Die Gemeinde ·Gerechtigkeit, beſtehend 
a.) aus 15 Tagw. Wieſen; b.) 3 Erdbirn und 
5 Krautfirangen, c.) der Weide und d.) dem 
Holzgenuß. 2.) 17 Jaucherte Aecker in vordern 
Geld; 5.) 55. Jaucherte im mittern und hinterm 
Gwind; 4.) 2 Jaucherte am Stadel, 5) 5 Jau⸗ 
cherte im hintern Beld, 6.) 66 Tagw. Wieſen, 
srößtentheils einmaͤdig. 

Dieſes Auweſen ift zum f, Rentamte Urs⸗ 
berg auf · und abfaͤhrtig, dann handlbhnig. 

Darauf haften an Gruudſteuer per Simplum 
89.52 fr. 2 bl.; an Grundzins 2 fl. 51 fr. 5 hlz 
an Gratgeld 5fl. 53fr. ahl.; am Kuͤchengeld 2fk, 
an Frohngeld 15 fl. Jaͤhrlich werden gegeben 
zum k. Rentamte Uräberg an Gilt a.) Roggen 
8 Schfl. 2 Big. 13 Schztl., b) Haber 8 Schf. 
2M;. 5 Big. 14 Sedyitl. ©.) Hundshaber 1 Schfl. 
1 Sechztl. Die Verfteigerung geht Dienflags 
dem 10tem Febrnar d. J. Früh 10 Uhr im ber 
kandgerichts⸗ Kanzley za Ursberg vor. Kaufs⸗ 
liebgaber werden hiezu eingeladen. 
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Wer daffelbe einfehen will, hat fih an den 
vorhandenen Baumeifter zu wenden. 

Käufer, welde der bießfeirigen Behdrde 
unbekanut find, haben ſich über Leumund, und 
Vermdgen durch legale Zeuguiße aus zuweiſen. 

Die beſondern Bediugungen werden vor der 
Verſteigerung bekannt gemacht, und es wird 
jetzt nur noch bemerkt, daß den Intereſſenten 
bie Ratiſikation des Meiſtgebothes vorbehalten 
bleibe, 

Urdberg am 5ten Jänner 1835, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichier. 





pracs.den} 55 
(Befanntmadhung,) 

Leonhard Füchse, Edldner zu Stebnach 
hat fi der Verwalsung feines und feines ebes 
wirthlichen Vermdgens begeben, welche in Folge 
beffen dem gerichtlich aufgeftellten Eurator Edlds 
ner Johann Schweher zu Giebnadb im 
Beuehmen mir der Fuͤchles'ſcheun Ehefrau 
Veronika übertragen wurde. 

Diefes wird mit dem Anhange zur difent ⸗ 
lihen Kenutniß gebracht, daß von nun an nicht 
nur alle vom Shloner Leonhard Füch sle etwa 
dennoch abgeſchloßen werdenden Kaufd-, Vers 
kaufs⸗, Unlehenss, Buͤrgſchafts⸗, fo andere 
Verträge, wie immer Namens, und fonftige 
Berbinplichfeitd » Uebernahmen als nichtig er» 
kaunt, und die hierauf gegründeten Klagen abs 
gewiefen werden würden, fondern daß auch Perfos 
nen, welche irgend etwas von Küchele wie immer - 
fi aneignen, zum unverziglichen Rıiderfage 
angehalten werden müßren. 

Türkheim den 10. Dezember 1855. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wiutrich, Laudrichter. 


12.) 





— —— 
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praes. den # 55. 


(Ediftal:Ladung.) 


Michael Graf, Kormhändler zu Zauingen 
hat ſich infolvene erflärt. Die vorgenommene 
SGaventarifarion hat eine gänzliche Ueberſchuldung 
gezeigt. 

Es wird daher das Concurs⸗Verfahren eingelele 
tet, und folgende Edikts⸗Tage werden beftimmt : 
1.) zur Anmeldung und gehdriger Nachweiſung 
der Foderungen Montag der 19te Yänner 18355 
2.) jur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Koderungen Donnerdrag der 19te 
Februar; 3,)> zur Schluß-Berbandlung, und 
zwar für die Replik Donnerstag der 5te März; 
and für die Duplif Samstag der 2ire März 
1355 , jedesmal früh 8 Uhr. 


Saͤmmtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger des Gemein Schuldnerd werden unter dem 
Rechts »Nachtheile hiezu vorgeladen, daß das 
Nicht · Erſcheinen am Item Edifrd:Tage die Auße 
fließung der Foderung von der gegenwärtigen 
Conture⸗Maſſe, dad Nicht» Erfheinen an dem 
Übrigen Edikts⸗ Tagen aber den Ausſchluß mit 
den an bdenfelben vorzunehmenten Handlungen 
zur Folge babe. 


Es wird bemeift, daß die Mealitäten und 
Mobilien des Gantieres auf 6590fl. eingewerthet 
wurben, während die Hypotheken-Schulden 
. 11808fl. umd die Eurrentpoften 4621fl. betragen, 


13.) 


gauingen den Iöten Dezember 1854. 
Königlich Bayeriſchet Bandgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 
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praes, den} 34, 
(Belanntmadung.) 


14.) a) 


Da die Obligationen machfiehender bey der 
Schwatzer » Kredit » Kaffe In Tyrol angelegten 
Stiftungs s Kapitalien 


».) für die 5 Heillgen⸗Kapelle Hels 
menfirc ddo. 2lten Nom 1788 Nro. 1525 
per 50fl, W. W. oder 6ofl. R.W. ;- ddo. 30, 
Dezember 1788 Nro 1772 per 85 fl. 20 fr. 
W. W. oder 100. R.W.; - ddo. 1. März 
1739 Nro. 570 per 125 fl. W. W., oder 150 fl. 
R. W.; - ddo. 16. Mpril 1789 Nro, 1918 per 
60 fl. W. W. oder 72 fl. R. W.; 


b.) für die Muttergottes Kapelle 
Weiter, ddo. 1, Mär) 1789 Nro. 1524 
per 50... oder cofl. R.W., und 


e.) für die St. Sebafliand- Kapelle 
in Weiler, ddo. 16. April 1789 Nro. 1916 
per 5 WW. oder 66 fl. R. W. nicht mehr 
aufgefunden werden #bnnen: fo werden in 
Gemäßpeit eines kgl. Regierungs » Refcriptes 
dom 22. Movember d. J. Diejenigen, welche 


auf dieſe Kapitalien ein Mechr zu haben glaus _ 


ben, zur Anmeldung innerdalb ſechs Monaten 
bey Berluft deffelben hiemit dffeutlich vorges 
laden. 
Weller am 13. Degember 1884. 
Königlich Vaperifches Landgericht. 


Earl, Landrichter 


u 





3; praes. ben J 654. 
(Mmortifationd» Erfenntnif.) 
kunden biemit als 
Das kgh. Landgericht Aichach erkennt, daß die untenverzeichne ten Ur 

erlofhen und kraftlos erklaͤrt ſeyen, weil ſich auf die dießamtliche Ausſchreibung vom 24. May 

d. J. (Berg das Ibnigh. Kreis » Intelligenz » Blatt St. 24. S. 718 den allgemeinen Anzelger 

&r.49 Seite 807, und die Augsburger Mopfde Zeitung) Niemand: mit Unfprüchen auf dieſe 

Urkunden innerhalb des 6 monatlihen präffufiven Termind meldete, 
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tags = Stiftung F tags - Stiftung | 
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Staats⸗ Kapital, laut Staats: Obligatiom vom. 
zotem Auguſt ırıh. Nro.. 46. 









Aichach. | 

2; Ehemaliges Reichs-Stift Sr. Ulrich zu Wıgs: Stul « Stiftung | Shut - Stiftung 24 | 1000 
burg, laut Obligation vom 19 März 1770 | Acad. Aichach. 
ad ıo0fl. zu 24 Progent mit. 250 fl. Bine |) Sept. 
Ausftänden, jept feit 31. Oktober 1915 mit 
ben kapitalifirten Zinfen redugirt auf 875 fl. 4 | 875 
bep der f. Staat Schuld.⸗Tilgungs· Speziale 
Kaffa: Augsburg, 4 

3 Staais-Dbligation als Pand-Antehem der hum || Markt· Gemtinde Markt» Gemeinde 2531 ı00 


fürftihen: Landſchaft vom: 31 Deybr. 1738. 
45 Lanbfhaft:Obligation vom 7 Dtober 1623, 
Altomsünfter. Atomünfter, 


5? Staats⸗Obligation fuͤt ein Anlchen vom zoten | Markt: Gemeinde | Dearkt: Gemeinde 23 | 300 
12 1741 Inchenhofen. Inchenhofen. 
6) Staats · Obligatnion der Schulden⸗Tilgungs · Spe⸗ ddo. bbo. 
zial Kaffe vom: Jahr 1813. 
7 8 Landfcafte Vörrarhe-Anichen laut Obligation 
vom: Atem Februar 1807. 


Atomänfter. Alto muͤniter. 
Apoflel-Stiftung Apoftel: Stiftung ‚22 I 100 


chul· Fond Tb: Schul⸗ Fond Tob⸗ 5 300 
tenried aus ber | tenried aus der || 


Schroͤtler ſchen Sh roͤtler ſchen 
Siftung, Stiftung 


Alchach am: Daten Dezember 1834. 
‚Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Forſter, Landrichten 
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16.) praes, den 55. 


Ediktal⸗Ladumg. 


Die verwittwete Weberin Agnes Loͤhl e zu 
Mindelheim har ſich Zahluugsunfaͤhig ers 
Märt, uud dem Gautrechtlichen Verfahren une 
terworfen. 


Fu Gemaͤßhelt deffen werben num bie geſeth⸗ 
lichen Edikts⸗Tage, wie folgt, beftimme : 


I.) zur Meldung der Woderuigen, und bes 
ren gehdrigen Nachweifung Dienflag der 27Tte ı 
Jänner 1855; 11.) zur Borbringung der Eins 
reden gegen bie angemelderen Foderungen Don- - 
nerflag der 26te Februar 18355 EL) und zur 
Schluß » Verhandlung Montag der sote März 
1855, und zwar jedesmal fruͤh 9 Uhr. 


Die fämtlihen unbekannten Gldubiger ber 
Gemein» Schuldnerin werden hlezu unter dem 
Rechts,Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 

Erſcheinen am erflen Evittö« Zage die Yube 
fölleßung ber Federung von der gegemwärtigen 
Concurs-Maffe, das Nicht⸗ Erſcheinen au den 
übrigen Edilts «Tagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zu Bolge habe. 


Zugleich werben diejenigen, welche -irgend 
Etwas von. dem Bermdgen der Gemein-Schyuid: 
nerin in Handen haben, bey Wermeidung des 


nchmaligen Erjages aufgefoders, ſolches unser bad, und dem großen Dorfe Hürben im einer 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerlcht zu übere · 
geben. — 17 ! re 
Ueberbieß wird das Gant» Anwefen, beiten 
hend Inieiwent Habden Hauſe, welches zu ebener 
Erde eine Werkſtaͤtte mie vier Weber ·Stuͤhlen, 
uad eine Kammer, über 1 Stiege bie Wohn 
Grube mit Küche um wRammem, und über 


— — ⸗ 


7 


zwey Stiegen 2 Kammer, fo wie den Dach⸗Bo⸗ 
den enthält; dann im J Jauchert alten Ges 
meinds » Thelles, und In „5 Jauchert Krauts 
Bert, wovon an dad kgl. Rentamt zu Mindels 
beim jährlich an Haus⸗ Steuer 2fl. Str. 6 hl. 
und an Grund⸗Steuer 2X fr. entrichtet werden, 
am Tage vor der Liquidariond s Tagsfahır, 
melih am 26ten Jänner 1855 nad den Bee 
flimmungen bes 5. 54. zum Hypotheken · Geſetze 
bffentlich den» Verlaufe ausgefegt mis dem Bei⸗ 
fügen, daß die Verlaufs: Bedingungen am Ta- 
ge der Derfleigerun g befannt gemacht werden. 

Kaufs⸗Luſtige werden eingeladen, in befag» 
ter Zeit dahier zu erfcheinen. j 


Vindelheim am 25. Deyember 1834. 
Königlich Bayeriſcheo Landgericht. 


Wiuttich, Landrichter. 


2 


GBekanatmachung.) 


Zur Befriedigung von Hypothekar⸗ Foderun · 
gen wird bad Gaſt⸗Wirthéhaus „zum 
Hirihen’ in Krumbach dffentlih an den 
Meiftbierhenden verfleigerr. 


Daffelbe liegt zwifchen dem Markte Arums 
den, Beſuche ven GSaͤſten ſehr eutſprechenden 
Gegend. 


Die Gebäude ſind: 1.) das. Wohnhaus, 
zweyſtodig, im untern Theile zur Hälfte mit 
Steinen, zur Hälfte in die Riegeln gemaurt, 
das Dad) mit. Siegeln gedeckt. Es enthält die 
Gaſtſtude, Küche, wegen, ‚Malz Zenne 
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umd dei Keller. Ober einer Stiege aber: ein 
unheizbares Zimmer mir einem heizbaren Mes 
<Denzimmer, drey Gaftzimmer, eine Kammer, 
die Schwelfe, aubden Getreid: Boden; 2.) ben 
Stall, und 3.) den Gtabl unter dem Haut» 
Dache; 4.) das Bräuhaus ſamt Bräu- Pfanne, 
erfteres- in die Riegeln gemanert; 5,) dad bes 
ſonders flehende Pfruͤnd⸗ Srübchen in die Rie⸗ 
geln gemauert mit Stube, Kammer und Küche, 
unter ſolchem die Schwein » Ställe, dann Holz⸗ 
Aege. 

Das Wirthéhaus iſt mit zwey — 
umgeben. 

Daſſelbe hat die Gerechtfame, braunes und 
weißes. Bier zu brauen, und Brandwein zu 
brennen, aud zu Baden und zu Mepgen. 


Dabey befinden fih: 1.) die’ Gemeinde» 


‚18.) 
(ebiftalsabung.) 


Chriſtlan Died Hafner zu Raufbeuern 


hat ſeine ZahlungesUnfähigfelt erflärt, und fich 


dem Gaht » Verfahren unterworfen. Es werben 
baher die Edikts-Tage feltgefegt, wie folgr: 
1.) zur Unmeldung ber Foderuugen, and deren 
gehdrigen Nahweifung auf Freytag den Ihren 
Jaͤnner 1835; 2.) zur Vorbringung der Einres 


„ben gegen. die angemeldeten -Koderungen auf 
Fteytag den Söten gedachten Monats; 3.) zur 
Schluß -Verhandlung und zwar zur Replil auf 
Freytag dem löten Februar, und zur Duplik 
‚auf Freytag den 27ten bes gedachten Monard; 
wozu ſowohl die befanuten als unbelannten Glaͤu⸗ 
"biger unter dem Rechts» Nachtheile vorgeladen 


werden, daß das Nicht » Erfcheinen-am eriten 


Gerechtigkelt, beſtehend aus 3} Tagw. Holz Edikts⸗Tage den Ausſchluß Der Foderungen von 


Im beften Zuftande, einem der zu 3 Vierfl, 
einem bitto zu $ Tagw., uud aus Kraut » und 
Erbbirn:Strangen; 2.) brey JJaucherte Aecker; 
5.) ein und ein halb Tagw, Wieſen im Huͤrb⸗ 
ner Diftrike zu 10. p. c. beſtandbar. Das übris 
ge Anweſen Ift freyes Eigenthum, 


Die näheren Bedinguiße werden am Lizi⸗ 

tations⸗Tage befannt gemacht. 

Die Verſteigerung wird Dienftags ben Sten 
Febtuar 1353 Früh 10 Uhr im Wirthshaus 
„zum Hirſchen“ vorgenommen. Kaufs-Lufige 
werden biezu eingeladen. Käufer, melde ber 
BVerfleigerungs:Kommifjion unbekannt find, ha⸗ 
‚den fi durch gerichtliche Zeugniße über: Leu⸗ 
mund und Vermögen genügend auszwivelfen, 

Ursberg am 26ten Degemiber 1834. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
aibredht, "Landrigiter 


ta v. NEE wer 
® —— 


. ber gegenwäsrigen Konkurs» Maffe, das Nicht» 
Erſcheinen an ben übrigen Ediftö-Tagen aber 


den Ausſchluß der an diefen Tagen vorzunehmen» 


den Verhandlungen zur Folge haben wuͤrde. 


Zugleich werden alle die jenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 


ners in HDanden haben, aufgefodert, ſolches 


bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bey 
Gericht zu Übergeben, 

EC hläßlih wird noch bemetkt, daß das 
Vermögen des Gemein: Schuldners laut aufges 
nommenen Inventars 615fl. 27kr., die Schulden 
aber 9755. Ölr., worunter 80ofl. Hypothek⸗ 


Echulden begriffen find, betragen: 


Kaufbeuern am 30ten Dezember 1353. 


Königlich Vaprrifges Bandgericht, 
; 1%, Einf, Landrichter. 
FRE HET 13) 207 70 a ne ae PT 3 
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praes den? 34, 


Laulugen betr.) 


Daß biefige IIte RaplaneysBenefiziums iſt er⸗ 
ledigt. Diefes Benefijiums ift ala eine, ber 
Stadtpfarrey Lauingen untergeordnete Hilfs 
Prieſter· Stelle zu betrachten. Der Denefiziar 
bat ſich daher allen jenen Pfarrlidyen Zunftionen 
zu unterziehen, welche ibm bermdg ber bey ber 
Pfarrey beftehenden Drbnung zugetheilt werden, 


Die Erträgniffe fließen aus firen Geld · und 
Natural·Bezugen, aus Realitaͤten, mit der Theil. 
nahme an den Stol-@ebüpren, dann freyer 
Wohnung In einem befondern Hauſe mit Gaͤrt⸗ 
chen und GemeindssZpeiten, und berechnen ſich 
in Geld⸗Anſchlag auf 589 fl. 26 kr. 6 hl., wovon 
b fl. 40 kr. kaſten zu beſtreiten find, 


Da dem unterfertigten Magiftrate das Praͤ⸗ 
ſo werden die 


ſich mit ihren durch Zeugniſſe belegten Geſuche 
lunerhalb 4 Wochen anber zu wenden, 


Sauingen am äten Jänner 1355, 
Magiſtrat der Stade Paningen. 


Baur, Birgermeifter, 


— 


— — — 


7 
Praes, den 234, 
Gekanntmachu 24.) 


Auf Antrag der Erbs s Intereſſenten der 
verſtorbeuen M. Aun Haͤusler von Bu 
ſten dor f wird derer S dd» Anwefen, beftehend 
aus Haus und Eradel, dann Gemeinde-Nugen, 
und 3 Jaucherts Acker dem dffentlichen Verlaufe 
unterflelfe, hiezu der 29te Jaͤnner 1855 von 
Fruͤh 9 Uhr bie Mittags 12 Uhr feflgefege, 
und Kaufs:Piebhaber mir Dermdgens s und Len« 
munds · Zeugniſſen verſehen, im die fgl. Landge⸗ 
xichts· Ranzley eingeladen, 


20.) 


Zugleich werden alle Gläubiger der ders 
florbenen M. Anna Däusler pon Welten 
dorf auf obigen Tag sur Liquldirung Ihrer 
Eoderungen unter dem Präjudize bieher vor⸗ 
geladen, daß auf die Nice» Erfcheinenden bey 
Der Vertheilung der Waſſe feine Rulckſicht ges 
nommen werden wird. 


Wertingen den 5, Jaͤnner 1855, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter, 
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j AUGSBURGER B. COURS >»: R. STAATS-PAPIERE- 
jüriefe) Geld | Den 10. Januar. 1835. Briefe 
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desköniglich Bayerifden 


Oberdonau— Kreiſes. 
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. Augsburg, den 19" Jänner 1835 
— ——— — — 





Inhalte 


Betreffend: 24.) Den definitioem Sas für das braune Winter Bier in dem Sub: Jahre 1835, 25.) Die 
Empel:Ereipeit der Armen-Stiftungen bey Zuruͤckziehuug oder Mobitifirung ihrer bey der Staats. Schulden⸗Tuͤgungt⸗ 
Anftait anliegenden Kapitatien, 25.) Eine Gollekte für die durch Brand verunglücdte Eönigliche Stadt Wunſiedel. 
27.) Die ausländifhen Marionerten - Spieler. 28.) Die 3olle Straffen und Landungs = Pläbe, 29) Die Beſchlag⸗ 
ehre der Orucſchrift von Dr, Goremanns : „der Verbannte aus dem Königs-Lande, Glarus 1835, 80.) Die 
Suſchlagnahme ber Rr, 356. des Augsburger Tagblattes vom Jahre 1834. 31) Die Erledigung bes Frühmef-Be- 
nefiziums Wertingen. 32.) Den Befuh der Eat. Gentral » Veterinär » Schule von Seite der angehenden Aerzte, 
5% Ben kehr⸗Kurs für bie Hufbefhlag-S Hmide, — Kreis: Notizen. — Bekanntmachungen der gl, Areies 

en. 


— — — tn 
Bekanntmachungen der k. Kreis- Stellen: 
XIV.) ad Nem. . der erhobenen Durchfchnitts s Preife der 


i An Gerfte und des Hopfens fiir das Sud: Fahr 
ſamtliche kgl. Diſtrikts-Pollzey⸗Behdrden des 1855 vom Ganter aus feſtgeſetzt, wie folgt; 


Oberdonau⸗Krelſes. 
Den befint i Lier {n für den Iten Difteife auf 4 fe., 
0 befinitiven Sag für das braune Winter-Kier für den Im , — 


dem Sud:Jahre 1835.) für .den IIIten auf Er 
, . s De ” * 
Im Namen St. Majeſtaͤt des Konigs. für den IVten auf a4kr. 


Die polizeyliche Taxe fuͤr das braune 
— — at auf deu Grund . Diefem Preife it der Eommimak 
: - — 7 


— ——— 
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Auſſchlag, wo ein ſolcher beſteht, noch 
beſonders beyzuſchlagen. 
Augsburg den 1aten Jänner 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. ; 


Rammer des Innern 
v. Lin, Peäfident. 
coll. Benede. 


—— 


XXV.) ad Nrm. 9395. 

(Die Stempel + Freiheit ber Armen: Stiftungen bev 
Zurüdziehung oder Mobilifirung Ihrer bey ber 
Staats : Schulden: Tilgungs: Anftalt anliegenden 


Kapltallen dere.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nach einem Referipte des gl. Staats 
Minifteriung des Innern vom 5ıten v. M. 
u. 3. iftı die Stempel;reiheit der Armens 
Stiftungen auch bey der Zurücziehung ihrer 
bey der Aal. Staats: Schulden: Tilgungs: Ans 
ſtalt anfiegenden Kapitalien oder Mobiliſi— 
zung Alterer Darlchens s Urfunden von ber 
fg. Staats: Schulden Tilgungs-Commiffion 
unbedingt anerfannt; welches hiemit zur 
Mahahtung in vorfonmenden Fällen bes 
kannt gemacht wird. 


Augsburg den ı4ten Jänner 1835. 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
v. Link, Prafident. 


coll. Benecke. 
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XXVI. ad Nrm. 9758. 
An — 
ſaͤmtliche Pollzey⸗VBehdrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Cine Kollekte für die durch Brand verunglädte koͤngl. 
Stadt Wunfledtl betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben nach 
der von der kgl. Regierung des Obermains 
Kreifes anher gemachten Mittheilung vom 
zten und eingelaufen am ı15ten d. M. die 
Beranftaltung einer Collefte in fämtlichen 
Kreifen der Monarchie für die durch Brand 
verunglücten Einwohner der Stadt Wuns 
ſiedl allergnädiaft zu bewilligen geruht. 

Das in der Macht vom 20tem auf den 
eıten Dftober vorigen Jahres in diefer ges 
werbfamen Stadt ausgebrochene Feuer hatte 
ſich der angefteengteften Thaͤtigkeit der getrof⸗ 
fenen Ld-h:Anftalten ungeachtet, mit folcher 
Schnelligkeit verbreitet, dag in kurzer Zeit 
278 Gebäude verzehrt, und 520 Familien 
mit einer Bevölferung von 1928 Geelen 
nicht nur gänzlich Obdachlos wurden, fondern 
auch an ihrem Mobiliar s Vermögen einen 
Verluſt erlitten, welcher nach amtlicher Auss 
mirtelung auf 266,965 fl. in runder Summe 
ſich berechnet. 

Da diefes in feinen Folgen ſehr verhee- 
rende Brand Ungluͤck die regefte Theilnahme 
in Anfpruch nimmt, und eine allgemeine Bei⸗ 
hülfe ein dringendes Beduͤrfniß ift: fo wer: 
den die fämtlichen Pal. Polijey » Behörden 
des Oberdonau Kreifes hiedurch angewieſen, 
eine Haus:Eollefte in ihren Bezirken im Ber 
nehmen mit den betreffenden kgl. Defanaten 
und Pfarr⸗Aemtern fogleich einzuleiten, und 
hieben die Noch der Berunglücdten den Amts⸗ 
Untergebenen dringend an das Herz zu legen, 
die eingegangenen Beiträge fo ſchleunig als 








te liaul. 


öige, 
nad 
main 
vom 
die 
chen 
tand 
June 


arte 


thunlich durch die koͤnigl. Diſtrikts⸗Polijey⸗ 
Behörden unmittelbar an dag k. Landgericht 
Wunfieder gegen Beſcheinigung einzuſen⸗ 
den, und eine fummarifche Ueberficht des Er: 
gebniffes binnen 6 Wochen ander vorzulegen, 


Augsburg den 17ten Jaͤnner 1935. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 

Kammer des Innerm 
v Line, Präfident, 

coll, Benede, 


XXVIL) ad Nrm. 9339, 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts. Pollzey · Behbrden des Ober⸗ 
Donaus Sreifeg, 
(Die auslaͤndiſchen Marlonetten⸗ Spieler betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Es ift wahrgenommen worden, da frems 
de Marionerten.Spiefer ſich wieder im Lande 
jeigen. . 
Da nah der Verordnung vom 7ten 
Februar 1800 (Regierungs:Bfare Seite 72) 
ausländifche Miarionetten » Spieler in dem 
Sande nicht gedulden, und nach weitern Vers 


der Ördnze aufgehalten und zuruͤckgewieſen 
werden ſollen, dieſelben ferner in der allges 
meinen Verordnung von 2g, Nov. 1316 (Dies 
gierungs Blatt Seite 865.) ſoferne ſie keine 
Eintritte in dag 


egeiffe der Landftreicher und der dieſen 
zugewieſenen Behandlungsweiſe ſubſumirt 


ſind: ſo werden ſaͤmtliche Polhey· Bess, 
den des Oberdonau ; Kreifes zur ſtrengen 
gendhabung biefer Verordnungen, und die 

ränz s Behörden namentlich aufgefodere, 
ſolche Individuen ſogleich bey dem Ein: 
ritte unter Bezugnahme auf das beftchende 
Verbor zuruͤckzuweiſen. 


Augsburg den 11. Jaͤnner 1355, 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern 
v. Link, Praͤſident. 


coll. Benecke. 


— — 


XXVIII) ad Nrm. 9376. 

(Die Zolt:Straffen und Landungs-Pläge betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Auf Anfuchen der Fol, General- Zoll, 


FR 


Adminiſtration wird das nachfolgende Were 


andurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Augsburg den 15ten Jänner 19355, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Inner 
v. Link, Praͤſtdent. 


coll, Benecke. 
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sdend. 
Abden 


Verzeichniß 


ber 


zu den kgl. bayer, 301 » Behörden führenden Zoll - Straffen 


Benennung der 


Haupt: Zoll⸗ 
Amts⸗Bezk. 


Hof. 
Cdirn: 
ding. 


Maͤhring. 


Waid haus. 


Baldmän 
Ken 


Bezeichnung der zu den 30ll» Behbrden füß: 
Zoll: Behdrden. 


Dber: Neubaus. 


(Neben-Zol:-Ymt I, Kaffe.) 


Schirnding. 
(Haupt 30: Amt.) 
Selb, 

(R.:3-:%. II, KL) 
Mäbring, 
(9.:3.: 9.) 


Waldfaffen, 
N.-3- U. I, At.) 
Wondrebrüde, 
(N.:3:%. I. Kl.) 
MNeualbenrentp. 
(N :3 :1- U, Kl.) 
Bärnan. 
N.:3.: 1.1. Kt.) 
Boaidhaug, 
(9.:3.:9.) 
Eßlarn. 
¶M.«Z3-A. I. AL.) 

| Georgenberg. 

I M.:3.:%, 1, Kl.) 


| Baldmünden. 
(G.-3.-A.) 
Schwarzach. 
M.Z.A. II AL) 


und Ladungs » Plätze, 


TE ns 


Anmelde: 


renden Zoll: Straffen und Landung » Plaͤtze. Poften. 


Die Straſſe von Aſch in Böhmen nad Dber: Neuhaus. 









Die Etraffe von Eger in Böhmen nah Schirnding. 


Die Straffe resp. der Communifationg = Meg vom 
Liebenftein nach Selb. 

1.) Die Straffe von Pllfen über Plan nach Maͤhring. 

2.) Der Communifationd:Weg von Dreihaden über die 
Lohhäufer nad Mähring. 

‚Die Etraffe von Eger über Hundsbach nah Wald⸗ 
ſaſſen. 

‚Die Vlzinal-Straſſe von der Fralſch über Harder 
nah Mondrebriüde, 

Die Bizinat-Strafe von Eger über Strafen Wirths- 
baus nad Neu:Albenreuth und den Sraifch: Bezirk, 

Die Strafe von Pilfen über Tachau, Neuthiergarten 
nach Baͤrnau. 
fe Straſſe von Prag über Vilſen, Haid, Roßhaup 
in Boͤhmen nach Waldhaus. 
ie Vlzinal-Straſſe von Hoffan, Neuſtadtl oder 
Moneberg über Cifendorf in Böhmen nah Eßlarn. 

1.) Die Vizinal:Straffe von Tachau über Waldheim 
In Böhmen nad Georgenberg. 

2.)Der für Träger, Schubkarren⸗Fuhren, od ganz leicht es 

Fuhrwerk zu paſſtrende Weg von der böhmifhen Fuchs⸗ 
huͤtte über Neukirchen in Bayern nach Georgenberg. 

Die Strafe von Wien und Prag über Haſelbach Höfferwirthe- 
nah Hoͤllerwirthohaus und Waldmünden. h 


Hunbdsbach. 


Die Straſſe von Pilſen über De initz nah Schwarzach, 
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Beneanung * Bezeichnung der zu den Zoll » Bepbrden füb» | Unmelde 
“enden Zoll. Strafen und Landungs Plaͤtze. Poſten. 





—— | —⏑ ⏑⏑⏑—— 








Die Straffe von Neumarkt in Böhmen über Neualgen Neuaigen, 
nah Eſchellamm. 
1.) Die Strafe yon St. Katharina in Böhmen, 
+) Die Straffe von Srien in Böhmen (vulgo @ffen: 

ſtraſſe) nach Rittfteig, / 
Die Strafe yon Vollmau in Boͤhmen nach Schaf 
berg. 
1.) Die Strafe yon t. r. oͤſterrelchiſch Wernſteln über 
| Peuburg auf dem Inn sum Land.⸗Platze in Paſſeu Marlahllf. 
2.) DR Straſſe von Schärding über das faiferl gt 
| öfterreigtice Eommerziat » Zoll » Amt Gattern 
nah Marlahilf duch die Innſtadt ber die Inn 
brüde zum hanptzoll = Ymte fu Paſſau. 
5.) Die Straffe'von Linz über Cifenkirn, Saming aan) Gaming, 
bayerifch Saming über den Hamersberg durch die 
Zunſtadt über die Junbr. zum Hpt.⸗3. A. {u Paſſ. 

4) Der Diinal = Meg von Heubach über \ 
| Heubacher— Meg durch die Inuſtadt über die Jun’ 
brüde zum Paupt:Zoll:Amte in Pafan. 
13.) Der By. von Gſchwenthomet über BelderwleſeSevetintho r. 
| nad Severinther durch die Juuſtadt über die Inne 
| Bbrüde zum Haupt: Zoll : Amte in Paſſau. 
6.) Die Donau in ber Bergfaprt, bey Jochenſtein und 
Oberzell vorbet, oder von ben am rechten Donau 
Ufer, bem £, Bayer. Ufer gegenuͤberllegenden Ortſchaf. 
ten bie zum Aulandeplatz beym Amte, oder bis zu 
lenem fuͤr den Inn am Sand zu Paſſau. 
Die Donau in ber Berg = Thal und Quer = Faber 
| nad dem Landungs » Plage zu Obern⸗Zel und yon 
ba zum Neben-Zoll-Amte, 
Die Strafe yon Prag über Winterberg, die Grenz: 
brüde nach Klein: Ppilipsreutg, 
Die Straſſe yon Klattau über boͤhmlſch Eiſenſtein Waldhaus. 
nad dem Anmelde: Poften Waldhaus über Ludwigs· 

thal nach Zwleſel. 
Die Donau in der Berge, Thal + und Quer = Fah 

nad; dem andungs-Plape zu Jochenſtein, und von 

da zum 3oll-Amte, 
Die Strafe von Ober⸗Kappel nach Kappel. 


Eſſche l⸗ Eſchelkamm. 

famm. (9.:3.:9.) 
Rittiteig, 
(N.:3.:, II. KL) 





Schafberg. 
M.g. IL, RL) 
Yalfam | Yarfan. 
. (2 3.9) 








Obenzetl. 
Mebag. I. Al) 


lelnAbilipereuth. 
(N 3:0, LAl.) 
3wieſel. 

(M..3.-A. I. Al.) 


Jo chenſteln. 
NQq.u. IL Al.) 


Kappel. 
(N.»3.:%. U..) 
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Pr} 


— — 
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Benennung der 


Haupr:- Bell: 
Amts = Per 





Yaffan. 


— — —— 


Schärding 
am Thurm. 





Wegſchelbd. 
(N.:3-9. I, AL) 
Kolitäbt. 

(N 3.9. 1.81) 
Breitenberg. 
N 3 :#. 0. al.) 
Lackerhaͤuſer. 
(N.Z. A. U. AL) 
Bifhofsreuth. 
{N:3.:8. IL 81) 
Finfteran. 
(N.:3 U. 1, AL) 
Waldbäufer. 
(N. 3.:%. II. AL.) 
Neuburg am Jun. 
mM 3.4. II, SL) 


Echärbing, 
(Hpt 3-4.) 


| Esselfing, 
| N. :3.:9 11,s[) 


Simbad, 


Burg hau— 
fen. 


Simbad, 
(23:4) 


Yigen. 
N3. A. II. 81.) 
@ring. 
(N.3.:9. II, AL) 


Marktl. 
(N:3.U LAL) 
Bursbaufen, 
(3.4) 


Zoll⸗ Behbdrden. 










Bezeichnung der za den Zoll» Behdrden fuͤh⸗ 
renden Zall⸗Straſſen und Landungs » Plaͤtze. 


Die Strafe von Aollerſchlag nah Wegſcheld. 


nah Kohlſtaͤdt. 

Die Vizlnal.Straſſe von Ungerhäufer in Oeſterrelch 

nah Wreitenberg. 

Die Wizinal = Strafe von Schwarzenberg über den 
Grenzbach nach Lackerhaͤuſer. 

Die Vizlnal⸗Straſſe von Pragadig Aber Marchhaͤuſe 

nach Bifhofsreutg, 

Die Vizlual Straſſe von Außergefüpl dur den Malt 

| nad Finſterau. 

Der Bipinals Weg von boͤhmlſch Buͤrſtling durch ben 
Wald nach Waldhaͤuſer. 

Der Inn in der Berg⸗, Thale und QuerFabtt na 


bem Landungs· Plage, zu Neuburg und von da zum 
Zell: Amte. 


| 






1.) Die Straſſe von Schärding über die Jun-Bruͤce und 
12) in der Berg «, Thal = und Quer s Fahrt zum 
| Sandungs Piatz von Schärding und von da zum 
Haupt⸗Zoll· Amte. 
Der Inn in der Berg⸗, Thale und Quer » Fahrt nadı 
dem Landungs: Plathe und von da zum Neben-Zolk 
Unte, 
11.) Zu Land von Braunau über die Innbrüde, 
Der Jun ia der Berge, Thal: und Quer-Fahrt zum 
I Ranbungs: Plage und von da zum HauptsZoll Amte 
Der Inn In der Berg⸗, Thals und QuersFahrt nach dem 
Landungs Plage Aigen, und von da zum Neb.-3 -. 
Der Inn in der Wergr, Thale und Quer Fabrt sum 
Landungs: Plage zu Ering, und von da zum Neben: 
Zell: Amte. 
cr Jun in ber Berg « Fahrt von dem Punkte ber 
Bergham, wo beide Ufer zu Bayern achören, 


Anmeldes 
Poften. 


— — — nn — 


Die Vlzinal Straſſe von Vollſteln über Hinterſchiffe 


1.) Die Strafe vom rechten Salzach⸗Uſer resp, aus) Zaljahthor- 


Defterreih über bie Zoljah:Brüde und das Sal: 
zach Thor nah Burabaufen. — 

Dle Waſſer⸗ Strafe auf dem GrenzFlufe al: 
sah zu dem tandungs-Plage vor dem Hpt.=3. 0 
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Haupts3olls 
Amts » Bez. 





Frevlaf: 
fing. 


Reihen: 
ball. 


Benennung ber 





3oll = Behdrden. 


Breplaffing. 
(9. :3.:9.) 
Zaufen. 
(N.:3.:9. 1. KL) 


Tittmoning. 
(R.3.U. U. KL.) 


Schwarzbach. 
(M-3.A. 1,8) 
Untergemelnde. 
M.3.A. II. AL.) 
Obergemeinde 
(M.Z.—A. II. AL) 
Hallthurm. 
(R.:3.:9. 11. Kl.) 
Schellenberg. 
M. 3.⸗A. 1, Al.) 
3ill. 

(N.3 :9. I. AL) 


| Sinterfee. 


Kieferfet: 
den, 


(M.:3°:%, ILAL) 
Mellek. 
M.—32A. LM. 
Reitt im Winkel. 
MB, 8.) 
Edledhing. 

(N 3.0. II, AL) 
Kiefersfelden. 
19.3.9.) 


Saharang. 

(M.3:4. U. Kt.) 
Bindshaufen 
N (N.:3:U, 1, &l.) 
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Bezeichnung der zu den Zoll⸗Behbrden fühe | Anmelde. 
renden 300» Straifen und Landungs » Pläte. | often. 


—— — — — — — EEE 


Die Straſſe von Salzburg über die Salladı = Brüde 


nad Freplaffing. 

1.) Die Straffe von Oberndorf in Deftreich über bie 
Salzadı Brüde nad Lanfen. 2.) Die Waſſer⸗ Strafe 
auf ber Salzach in der Bergz, Thal: und Quer: 
Fahrt zum Anlaͤnde Platz zu Dberdorf, auf ber öfter: 
reichiſchen Seite, wo für Schiffe von Salzburg die 
Eontroffe vorgenommen wird. 

Die Salzach) In der Berg, Thals und Quer » Fahrt 
sur Aulände zu Tittmoning, und von da zum Ne: 
ben⸗ Zoll· Amte. 
te Strafe von Salzburg über Malferberg nad 
Schwarzbach. 
fe Straſſe von ber oͤſtrelchiſchen Groß = Gemeinde) 







bayer. Obergemeinde. 
ie Strafe von der äftreihifhen Groß + Gemeinde 
nah Hallthurm. 
fe Etraife von Salzburg über Hangendenftein nad 
Schellenberg. 
ie Straſſe von Hallein über den 
310. | 
fe Strafe von Salfelden über Hlrſchbuͤhl nah Hin: 
terfee. 

Die Straffe von Lofer über Unten und Steinpaf nad) 
Mellek. 

Die Straſſe von Koͤſſen über Kaltenbach nah Reith 
im Mintel, 

Die Straſſe von Köffen über Strelchen nad Schleching. 


nad Inter: Gemeinde, 
K Strafe von der oͤſtrelchlſchen Groß Gemelnde nach 


Fuchſsthurm nach 
l 


1.) Die Strafe aus Stallen und Torol von Kufiteln. 

2.) Die Inn = Waffer-Straffe von Kufſteln und in der 
Querfahrt nad Kiefersfelden resp. zur Anlände da— 
feibft. 
fe Vlzinal-Straſſe von Kuffteln und Köffen In Torol 
nah Sacharang. 

1.) Die Vz -St. auf bem rechten Inn-Ufer von — 
über das oͤſtr. Zollhaus und Erl nah Windéhauſen. 
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Kiefersfer Relfſa 


den. 


Münden, 


Mitten 
wald, 


Pfronten, 


Benennung der 


‚ Haupt:Zoll» 
Fin s Bez. 


Zoll » Behdrden, 







Shöffau. 
¶N.⸗Z.⸗ A. IL, Kt.) 
Baperiſch-Zell. 
M. 3.4. I, KL) 


Kreut. 

(M.⸗Z.⸗A. J. Kl.) 
Lenggries. 
(N.3.—A. M. KL) 
Mittenwald, 
(9.:3.:%.) 


Garmlſch. 
(R.:3.-9. U, Kl) 
Pfrontem 
(9.:3.:4.) 
Fuͤſſen. 
M3.⸗A. II, KL) 


Fallmühle. 
M.Z. A. 1, Kl.) 
Wertach. 
N.:3.:9. U, Kl.) 
Unterjod. 
(R-:3.:9. UI Kl.) 


Hindelang 
(N. :3.:9. J. Kl) 
Oberſtdorf. 
(M.⸗3Z.A. I. KlL) 
Thefenbach 


AM:3:9, ILL) 






cher⸗Ueberfahrt 
M.⸗8.⸗A. II, AL) 


Bezeichnung der zu den Zoll » Behörden fh: 


Anmelbes 
renden 30fl =» Straffen und Landungs. Pläge, 


Doften, 


— —— 


.) Die "In: Wafler-Straffe der Thal: Fahrt bis nur 

Anlände daſelbſt. 
le Vizinal⸗Straſſe von Koͤſſen, Walchſen, Niedern: 
dorf, Zollhaus über den Jun nah MReifah, und 
der Inu in der Berg: Thal: und Quer:Fahrt big zur 
Aulinde zu Relſacher⸗ Ueberfaprt. 

Die Straffe von Kufftein und Thierfee über das Ef 
öftreichifche Bollhaus Auchlſteg nah Schöffen, 

Die Bizinal Strafe von k. £. oͤſtreichlſch Zoll· Haus Hör: 
bag und die Einöde Urfprung durch ein Telftthal nad 
Baperifchzeil, j 

Die Strafe aus Tprol dur dag Achenthal nad; 

Sreuth. 


Weg von der vordern RIP über den Iſar-⸗Fall nach 
Lenggries; 


1.)Die Str, von Innsbr. über Achnerhaus nahMittenw 


2.) Der Fußweg von Leutaſch über Achnerhaus nad 
Mittenwald. 


Die Vlzinlal Strafe von Ehrwald nah Garmiic. 


Stuben- 


Achnerhaus. 


— —— — — 


)Die Str. aus Ital und Totol uͤber Stelnach nachpfrt. Stelnach. 

2.) Vlzinal = Meg von JZungholz in prof nad 
Pfronten. 

1.) Die Strafe von Itallen und Tyrol über Schwarz: Schwarzbrüde 
Bruͤcke nah Fuͤſſen. 

2.) Der Lech in der Thal Fahrt als Waſſer⸗Straſſe. 

fe Vizlnal⸗Straſſe von Tprol und Thannheim übe 

bie Enge nad Fallmühle, 

Strafe von Jungholz In Torol nad Berta, 










In Tyrol nach Unterjoc. F 
2.) Bi Str. von Jungholz in Tyrol nad Unterjoch. h z 
Strafe aus Stallen und Tyrol, danu Weiſſenbach Oberjoch. 

Meffelwängle) über Oberjoch nad Hindelang, 

Die Strafe von Cyroler Waferfhanz, Lechlelten, 

Lechthal und Hornbach nach Oberſtdorf. 

Die Straſſe von dem Tyroler Otte Sibratsgefil und 
‚Rohrmoos nah Tiefenbach. 
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et 


Pfronten. Gunpersziep. 
(R.3.:. U. 2L) 
Balberfhwang. 
(N.r3.:%. U.4L) 
Dberftaufen, 
MB I, l.) 
Irfengruns 
(N3:R 1. AL) 
Shwelnpof. 
(N: 3.9, I, Al.) 
Beiler. 
MB: I. al 
Neubaus, 
(RB, IL, AL) 
Lindau. 


(23.90) 


Niederfaufen, 
Mi: L AL) 
Rücenbach 
MB: I. al) 
Nonmenhorn, 
Mer. IL, sl.) 








Lindau: 


Bürgburg, Irtenberg 


MB: Lt) 


Lengfure 
M:3: 1. St. 
Bürtdarde: 
MB A. U. 81.3 
' Böttigheim. 
(Me: IL 8.) 


Büffenzerr. 
(R.:3.:4 1.81» 
Domburg. 
ja:3:0.n, RL) 
















Zoll - Behbrde. 


und von da zum Nebenzolamte, 
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TE 


Bezelchauug der 3a den Zoll» Behbrden fübe AUumelde⸗ 
senden Zoll: Strafen und Fandungs « Piäge, Voſten. 
















er Weg vom tproler Orte Dlttisan und 8e 
nach Gunzerorled 
Straſſe yor Hittisau {m Torol nach Balderſchwang. 


if Straſſe aus Vorarlberg (Springen) über Ach nach 
Odberſtaufen. 


Ach 


ſcheldegg. 


Zlegelhaus. 
Seelande. 


Niederftaufem, 

le Strafe vor Hohenweller, der fogenannte Müd 
ſteig über hörbrang nady Rüdenbad. 

© Gtraffe von MNoſchach Romansporn u. ſ. w. über 
den Bodenfer zum Anlinde:Plag zu Nonuenhorn, 


Die Straſſe vom Heidelberg und Werthelm über Bi 
Baden nach Irtenber, 


Die Waller Seraffe des Mapus vor Wertheim übe, 

: Bettingen, Homburg nah Lengfurt, 

Die chaufſirte Strafe von Lauda über Grüngfeld, un 
ter· Wittlghauſen fr Baden nach Bürtharde 

1.) Die Strafe yon Biſchoffshelat über Werbag | 

Baden: nach Böttigheinr. 

2) Die Strafe vom Wertheim had Böritsheim. 

3.) Die Etraffe von Wenkhelnt nah Boͤttigheim. 

le Straſſe don Wertheim über Dertingen uach Bü 


LIDE Str. von Werrhelnt Aber Bettlugen Aad Hombutg 


) Die Saſſet - Sträfe de⸗ Mayıs von Wertpeim 


Bayerische 
Steatshibliothek ! 
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—— — — — — — ———————— 


* 


Hau ts oll 
den 

















Wiärzburg | Kreugwertbeim 


Miltem 
berg. 


Rheins 
fhanze 


Benennung der 


Bezelchnung der zu den Zoll = Bebhbrden füßs | Anmelder _ 
Zoll» Behörden, venden Zoll» Strafen und Landungs = Pläge. | Poſten. 

a — — — 
Der Mayn In ber Berg- Thal- und QuereFahrt zum i 















M. 3:4. II, KL) UniänderPlage zu Areugwertheim, und von da zum 
Nebeuzofamte, A ie 
Stabtprogelten, Der Mapn Im der Berg: Thal und Quer-Fahrt zum 


(NR.3.: 4, I. A) AnländePlage zu Stadtprozelten, und von da zum 


Mebenzollamte: d 


Miltenberg. 1.) Die Steaffe von Wertheim und Freudenberg laͤngs Birgitadt. 
(9.:3.:%.) des Mayns über Bürgftadt. 

2.) Die Waller » Strafe des Mayns von Wertheim 

und Fruedenberg nah Miltenberg. 
Amorbad. 1.) Die Strafe von Mudau 
(R-:3.:%. 1.81.) 2.) Die Strafe vom Walldürn und Mipperg über] Schneeberg. 
j Schnee bergnach Amorbach. 

alrſchhofſ. Die Strafe von Freudenberg über den Mayn nach 
N-:3.:. U. AL) Alrſchhof. 
Neukirchen. 1.) Die Strafe von Bifhoffsbelm, Hundhelm in 


(N.3:9, U. SL) Baden. 


’ .) Die Str. von Wertheim und Naffig nah Rentirchen. 
Geithof. 
(R-3.%. II. RL.) Die Strafe von Walldürn nah Gelshof. 
girchzell resp. Dir 
torfzell 


(N.3-4. U. AL) 


Die Strafe von Wald⸗Lelulngen In Baden nah Dttorf: 
gel. 


Die Strafe von Wallduͤrn und Mipperg nah Shure 


Schneeberg 
(N: I, AL) berg. 
Rhelnſchanze. 1.) Bon Mannheim auf der Laudbruͤcke. 
(3.9) 2.) Der Rhuſt. in der Berg = Thal » und Quer⸗Fahr 
nach dem Landungsplatze zu Mhelnfhanze, und vo 
ba zum Haupt⸗ Zoll⸗ Amte. 
Frankenthal. Bon dem Rheine ber an der Sanbhofer« Leberfahrt) Saubhefer: 


(R.:3.:9. 1, KL) Ueberfahrt. 


auf dem vom Canalhauſe nah Frankenthal führen: 
den Ganale, 


Sanbhofer = Heber:iDer Mhelu in ber Berg Thalund QuerrFahrt zum 


fabet. Landungs Plabe an ber Sandhofer » Heberfahrt un 
R-3.:%. 1, Kt.) von da zum Neben: Zoll: Amte. 
Wltripp. er Rhein in der Very» Thal« unb Auerfahrt na 
bem Landungs = Plage zu iltripp, und pon da zum 


(R3.,%. U. AL) 
. Neben: Zoll⸗Amte. 
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Speyer. 


Odweigen 














102 
Benennuug der 
Bezeichnung der zu den Zoll : Behdrden füy: Anmelden 
Hanpt:3oll, Zoll⸗Behdrden. renden Zoll. Straſſen und Landungs » Pläge | Bien ri 
Amts » Ber. 
















e Rhein Inder Berg: Thal: und Quer: Fahrt zu den 
n: 
1.) am Speperer-Krabinen, Damm zum Hanpt · Joll Amte. 
) an ber Speyerer· Ueberfahrt, dann Hopt. Zoll Amte. 
3.) an ber Rhelnhäufer , Uebetfahrt, dann zum 
Haupt · Zoll· Amte Speder. 
t Rhelnſtrom im der Berg-⸗Thal und Quer⸗ Fahrt 
nah dem Landunge: Platze su Leimerspelm, dann 
sum Neben⸗Zoll Amte 







Sp.-Krabn, 
Sp.Ueberf. 
RhbUeberf. 

























Lelmerspeim. 
(9.3.0 I. KL) 






Germersheim. 
(M-:3.:9,. 1. Kt.) 






Sonbernheim. 
(Nr3.M. IE RL) 


Rheinfdane bey 






























Phitippsburg. 
(N. — 2.⸗a. u, KL) 0 
Dtterfabde. Strafe von Ketf in Vaden nah Otterſtabt 
M. 3.0. u, SL) 
Schwelgem Strafe um Weiſenburg nah Berg: Zabern 
(5.3. :%.) : 
BWörtp. 
(R.:3.:. IL AL) 
or. er hen in der Berg, » Thal = md Auer: gah 
(R3.:%. I, Kt) Bis zum kandungs. Plage, dan nach Pforz zum Me 
ben:Zolf: Amt, + 
Neuburg. E Rhein in der Berg, » Thal: mb Over » Fahrt 
(R.3.:%. I. 81) bis zu den Landungs + Plägen, je nah dem MWieffer- 
, ftande, 1.) an der Normal Linfe oberhalb der Meber 
fahrt gegen die franzößfee Örenze, 2.7 an der Ein: 
mändung der neuen Lauter {m dem Rhein, und von 
da nad Neuburg zum Reben: Zof:Amte. 
Neu⸗Lanterbu rg. Die Strafe von der franzöftihen Stadt Lanterbn 
Mel. I. A) Kandel uach Speyer und Rheinfhanze. 
Sqelbenhardt. Dle Straſſe von kauterburg über franzöfiig Sg 
(Near, u, AL) 






dardt nach deutſqh SYeibenpardt. 
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Beneunung der 





Bezeichnuug der zu den Zoll · Vehbrden füpe | 
— renden Zoll» Straſſen und Landungs · Pläge. 
s Be; 


ec Communilations Meg von Schleythau in Fraul 
zeih nad Bienenwalb-Ziegelpütte. 


Anmeldes 
WPoſten. 






huͤtte bie obere, 
(R.:3.:8. IL KL) 
Bindhof. 
(R.3 X. IE Al.) 


fe Straſſe von Welſſenburg nah Windhof. 




























St. German. Die Straffe von Weilfenburg über Weiler nach St 
¶M.Z.⸗ A. IE KL) German, 
Hireſcht hal Der Vizlnal⸗Weg von Lembach nach Hiefchthal: 


(R.3::8. II. RL.) 
Rubwigswintel, 
(RZ: I, AL) 


1.) Die Strafe von Bitfh uber Stuͤrzelbrunn nah 
Zubwigswintel, 

2.) bie Strafe von Straßburg über Dber - Steinda 
nah, Ludwigswinfes. 







Eppenbrunn, 1.) Die Strafe von Stärzelbrung, and 
(NR. 3.: 9. J. Kl.) 2.) bie Straffevon Bitfh nah Eppenbrunn, 
Shwals- 1.) Die Strafe yon Bitſch über Llederſchled, 
{RN 3:9. II. KL.) 2.) von Ruppmweiler, ab 

5. )von WalfhbrunnnasSchwalr.; 
Staufteinerhof. - Idie Straſſe von Bitſch Aber Waiſchbruun nah Stau: 
(N.3::9. 1, Kl) ſteinerhof. 
Dietrigingen. ie Strafe von Bitſch und Dpperdingeni in Frankgei 
M.:3 4.11. Ci.) über Dierrigingen nad Iwepbräden. 
Neuborubach. 1) Die Straſſe von. Muͤnzthal Aber Wallmünfter I 


N:3:% LE) Fraukrelch nach Reuhornbach, 


2.) dleStr. von Bitſch aͤber Schweyen nach Neuhorubach 


Rieswelter Die Strafe Aber: Qrmersweller In Katja 
| (33:4, U. Ah). Rieswellen 
Pepelum Die Straſſe über Giederfich In grautrelch n6 ” 
MN :3.-4, U. AL) pekum · 
Rheluhelm. Die Straſſe yon Saargemund über Bllesbräden —* 
M3Z⸗A, 1, Kl.) Rheluheim 
Habkirche n, Die Etrafe von den franzoͤſiſchen. Mecetten Sant, 
REBELLEN. , gemünd und Frauenberg nach Habkirchen. ' 
j Blledbolgen. le Strafe von Saargemüänd mit der Bllesſchweiger 


| (N.:3 :%. Iter AL.) Neberfahrt zum Landungs: Plage, 


TEE — — — 


tod 


— 


105 mn. 


XXIX.) ad Nrm. 9993, 


An 
die gl. Stadt » Commiffariate und Diftrifts- 
Polizey » Behörden bed Dberdonau » Rreifes, 


Die Beſchlagnahme der Druckſchrift vonDr. Coremanng: 
nder — aus dem Königs Lande, Blarıd 
1835” betr. 


Im Namen Er. Majeftät des Königs, 
Die von der fgl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme der oben 
bezeichneten Druchſchrift wurde durch Ent⸗ 
ſchließung des kgl Staats » Miniſterimns Des 
"nern vom sten d. Mies, unter Anord 
der Eonfisfation, und des Öffentlichen Wen 
bots der Verbreitung der ſelben beftärtige. 
ie koͤnigl. Stadt , Eommiffariare und 
Difteikes; Polizen: Behörden des Dberdomans 
Kreifes haben dieſe Entſchließung ungeſdum 
in Vollzug zu fegen. 
Augsburg den 14ten Jänner 1355. 


8. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v. ging Präfident. 


coll, Benede. 
— 


XXX) ad Nm. 9468, 


Yin 
Ne kal. Stadt ; Commiffariare und Diſtrifta. 
Polizey ; Behdrden des Dberdonau ⸗Areiſes. 


(Die Beſchla nabme der Nummer 356 bes Augsburger 
Zagblaftes vom Jahre 1334 betr.) 


Im Namen Sr, Majeftät des Königs, 
Die von der unterfertigte Stelfe fortges 
fegte Befchlagnahme : 
der Nummer 356 des Augsburger Tag, 
Blattes vom Jahre 1354 bar. 


Wurde durch Entſchließung des fol. Staass, . 


ifteriums des ern Dom Hten d, M. 
unter Anordnung der Eonfisfation, und des 


Öffentlichen Yerbots der Verbreitung des bes 


zeichneten Blattes beſtaͤttigt. 


Augsburg den 14. Jänner 1355, 
K. Regierung des Oberdonau-Sreifeg, 
“ 


ammer des Inner 3 
». fing, Präfident, 
coll. Benede, 


en 


XXXI) ad Nrm. 9099, 


{Die @rledigung des Frühmeg - f 
A irn I Frühnues Beue fifume Mer 


Im Namen Sr. Maseftät des Königs, 


hmin 
15fl. 6 kr. für beſondere Verrichtun 


en. 

Die hievon abzuziehenden — 
gen 4fl. 25 fr, 

Alenfatlige Bewerber haben ihre Ger 


ſuche nebſt Zengniſſen laͤngſtens inner halb 
4 9 


Wohen ander vorzulegen, 
Augsburg den 19, Jänner 1335, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v Laͤnt, Präfident. 
eoll, Benede. 


106 - 





107, 


XXXH.) 


Den Befuch der fol. Central» Meterinär: Schule von 
Seite ber angehenden Jerzte betreffend.) 


Die unterfertigte Stelle bringt hiemit 
den $. 15. des organtfchen Edikts über das 
Veierinaͤrweſen dho. 1. Februar 1810 mit 
dem Bemerken in Erinnerung , daß die von 
den angehenden Aerzten zu frequentirens 
den Vorlefüngen im Sommers Semefter ges 
haften werden, und daß dieſes ; Statuten: 
mäßig mit bem Monas April feinen Ans 
fang nehme. 

München den 6ten Jaͤnner 1335. 
Koͤnigl. Bayeriſche Eentral-Veterinär 
Schule. 

Freiherr Kesling 
Obermair, Stabs⸗Buchhalier. 





XXXIII) 


(Den Lebrtuts für die Hufberhlag: Schmiede 
betr.) 


Die unterfertigte Schule macht hiemit 
befannt, daß der nächte Lehr Curs für Huf⸗ 
befchlag: Schmiede am 1. April diefes Jah⸗ 
zes anfangen werde. 

Diejenigen, welche der vorſchriftsmaͤßi⸗ 
‚gen Prüfung und Approbation ber 
dürfen, haben ſich genau hiernach zur richten, 
indem, nach bereits erdffuesem Unter 
richte, feine Aufnahme mehr ftattfinden 
kann, and die Betheiligten auf dem naͤchſt⸗ 
& enden, mit dem Uen Julius biefes 

ses beginnenden kehr⸗Eurs zuruͤck geſtellt 
werden muͤſſen. 

Münden den sten Jaͤnner 1835. 


Koͤnigl. BayerifherCentral- Veterinär 
Schule. 
Freiherr v. Kesting. 
Obermair, Stabe⸗Buchhalte. 
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Kreis: Notizen. 





In der Stelle eins sechtöfundigen Magiffratse 
Rothe der Stadı Dilingen wurde Anfelm Kbr 
ninger buch Wahl vom ı3ten Dezember beftäte 
tigt, und if fomit deffelben Anftelung nunmehr 
definitiv. 





Die J. Regierung des Obderdenau⸗Kreifrs Kammer 
des Junern, genehmigte im Einverſtaͤndniſſe mit 
dem ©, Appellatiens · Gerichte dieſes Kreiſes, daß ber 
Mitbefiger des Patrimonialgerichts Nter Klaſſe zu 
Weſpach, im Landgerichte Dttobruern, Johann Fries 
berih von Stolt gemäß 8.50 ber VI. Beilage 
zus Verfaffungs-Urkunde nach feinem Anfuchen bie 
Verwaltung dieſes Patrimonial-Berichts ſelbſt Abers 
nehme, Der Amis · Sih bleibe nach der allerhoͤchſten 
Beſtimmung vom 24ten März 1820 (Kreis: Intel⸗ 
ligenz· Blatt S. 393) in Wefpad. 





Der frei reſignicie Wenefiziat Franz Zaver 
Zacherer von Häber bat im feinem Teſtamente 
zur Verbeſſerung des Schul⸗Dienſtes von Binse 
wangen. k. Landgerichts Wertingen, sin kLegat von 
600 fl. gemacht; welch” eble Handlung diefes infire 
gen Priefters hiemit zus allgemeinen Kenntniß gee 
bracht wird. 


— —— 


Selne Majeſtat der König haben 
gemoͤß kat, Minifterials Meferipts vom 10. d. M. 
ben Gemsinde-Vorficher Kinker zu Xurberg ; dem 
herrſchaftlichen Foͤrſter Marion Bader zu Eiſen⸗ 
burg; dem Tarer Eberle zu Baierſtetten, und 
dem Wirthe Konad Hörmann in Füſſen das 
beſondere allerhoͤ hſte Wohlgefallen für ihre abe 
gezeichneten keiſtungen in ber Obſtha um⸗NAu cht 
aue zudruͤcken geruht, welches hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 





— Dietze 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





21.) pracs.ben 1? 35, 


(Berfteigerungd«Epift) 

Nachdem bey ber am 24ten dieß vorgehab⸗ 
tem gerichtlichen Merfteigerung des Auweſens 
des Aloys Hämmerle,‘ Delmüllerd auf der 
Emiömihle, Gemeinde Grönenbad, fein 
Kaufö-Luftiger erichienen ift; fo wird dieſes Anz 
wefen, welches bereitö durch die Belanntmadjung 
vom Iren Dezember b, J. beſchtieben wurde, nun 
am Mittwoch den 28ten Yänner 1835 Bormite 
tagd 10 Uhr mach, dem Untrage ber Krebitors 
[haft von einer landgerichtlichen Commiffion auf 
der Ewismiühle an den Meiftdierenden vers 
fleigert werden, 

Hinfihrli der Kaufs ⸗Bediugniſſe wird ſich 
auf die erwähnte Bekanntmachung vom lien 
dieß bezogen. 

Grbnenbach am 29ren Dezember 1354 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


v. Dormaier, Landrichter. 





22.) praes. ben ? 55. 


(Belanntmadhung.) 

Die KirchensKabrit: zu Ertpeim befigt 
ein bey der Staats⸗Schulden ⸗-Tilguugs-Spezial 
Kaffe in Augsburg zu 45 anliegendes Kapital 
per 4020 fl. Die Urkunde hierüber unter der 
Eat.» Rre. 11. vom Iten April if vor länge: 
ter Zeit bey der Stifrungs-Werwaltung zu Vers 
luft gegangen, 

Auf Imploration der Stiftungd-Berwaltung 
Erfheim ergeht daher an deu unbefannten 
Junhaber diefer Urkunde hiedurch die Aufſo— 
derung: biefelbe im Zeit vom 6 Monaten a date 


— — —— — — 
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bey unterfertigtem Landgerichte vorzuwelſen, wid⸗ 
sigenfalld fie für kraftlos erklaͤrt werben wuͤrde. 
Drtobeuern den 5ten Jaͤnner 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff. Landrlchter. 





23.) praes. den’? 55, 
(Borlabung.) 

Joſeph Mair, geboren am Abten Anguſt 
1790 zu Thalfirhborf, bieffeitigen Ge» 
richte, und im Fahre 1809 beym fbnigl. bayer. 
Artillerie = und Armee» Fuhrmefens - Baraillon 
eingereiht, wird feit dem rufifchen Feldzuge im 
Sabre 1812 vermißt, indem er feit diefer Zeit 
weder von feinem Leben noch Aufenthalte Kunde 
gegeben hat. 

Auf Andringen feiner Dermandten wirb ges 
bachter Joſeph Mair, ober feine Deszendenz 
aufgefobert, binnen 6 Monaten von ‚heute an 
geredimet, fich dahler zu melden, aufferbem derſelbe 
für verfchollen erklaͤrt, und fein gegenwärtig in 
790 fl. beftehendes Bermdgen den nächften Ber» 
wandten gegen Caution überantwortet werden 
wird. 

Fmmenftabt am 12ten Yänner 1835,' 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kaftenmair, Landrichter. 





24.) praes, ben 555 
(Fagb«» Berpachtung.) 

Zu Folge Enrfchliefumg der kgl. Regierung 
des Dberbonau» Kreifed K. d. F. vom 4. Des 
zember dv. J. foll der, in der kgl. Korfi-Revier 
Burgberg liegende kgl. Hindelanger Jagd⸗ 
Bezirk ConspectNro, 8, nach deu allerhochſten 
Beſtimmungen vom Sten May 1829 und Iten 
Zuly 1354 einer bffentlichen Berfteigerung burch 
bie wnterfertigten kgl. Aemter umterflelt wer⸗ 
dem 





ı11 


Zu dieſer Verpachtung hat man anf dem 
5. Februar d. J. Tagsfahrt anberaumt. Pacht⸗ 
faͤhige Jagd⸗Liebhaber werden dahes mit dem 
Bemerken zu diefer Verbandlung eingeladen, 
daß in der Kanzley des kgl. Rentamts Immene 
ſtadt diefelbe Fruͤh 10 Uhr beginne, und mit 
dem Schlag 12 Uhr Mittags ende. 

Der kgl. Forſtwart Mgerer zw Hindelang 
iſt angewiefen,. auf Verlangen, fo weit es ges 
genmwärtige Jahrszeit geſtattet, die Grenzen dies 
ſes Jagd « Diftzift# vorzumeifen. 

Immenffabt den 13tem Jduner 1835. 
Königlich Bayerifches ent und: Forſtamt. 

Rettich, Renbeamter. Widder, k. Forſtm. 


26.) 





Gekanntwachung.) 

Dad Menhoferiſche Venefiziuns zw Go 
Kigighofen iſt erledige. Es har zw dem 
bisherigen Einkünften von 150 fl. noch weitere 
150fl.von biefiger Stiftungerhalten, mit der Ver⸗ 
Bindlicpkeit, dem Orts⸗Pfarrer in der Seelſorge 
und Schule Aushilfe zu leiften. Ein Benefiziar 
bat auch freye Wohnung ſamt Gemeinds - Ge⸗ 
rechtigkeit, und nach Abzug der ſchuldigen Stifts- 
Meffen noch 205 Frey» Meffen- Laften werben 
ihm feine aufgebirdet, Das Präfentations:Rechr 
hat im Namen der Menhoferifhen Familie hiefir 
ger Orts⸗Vorſtand Jakob Wanuer, an den fi: 
Bewerber binnen 4 Wochen zu wenden haben, 

Groß» Kigighofen dem Iötem Jaͤnner 1855. 

. Ialob Wanner, Vorſtanb. 
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26.) praes ben 16 55, 
(Belanntmadhung.) 

Das unterm 10ten dieß von dem unterfere 
tigien k. Landgerichte erlaffene Locations: Urtheil 
in der Coucurs · Sache des Bernhard Gaßuer, 
Bauers in Deffingen, wurde heute an die Ge» 
richts· Tafel angeheftet. 

Guͤnzburg den 15. Jänner 1835. 


Königlich, Bayeriſches Laudgericht. 
Leixl, Landrichter. 


praes ben 3% 34. 
(Ediktal- Eitation.) 

Ulrich Bet, Buchdruders = Sohn von 
Augsburg, ein Eädler von Profeffion und 
ſtaͤndig Beurlaubter de& 8.5. I1tem Linien-Ins 
fanterie-Regiments wird hiemie im Folge Bes 
ſchluſſes des k. Appellations⸗Gerichts für dem 
Oberdonau⸗ Kreis in Neuburg, al& gemifchten 
EivileStrafs Gherichts vom 5ten, eingelaufen am 
Iäten d. DE, „ aufgefodert, innerhalb 3 Mona⸗ 
ten bey: dieſſeitigem Rönigl. Kreis s und Stadt: 
Gerichte, ald gemifchtem Unterfudhungs: Gerichte 
zu erfcheinen, und ſich wegen der wider ihn vora 
bandenen Unfhuldigung des; Mergebens der 
Körper = Verlegung zu verantworten. 

Augsburg am: 21tem November 1834. 
Königliches Kreis s und Stade s Getigt. 
». Silberporm. 





27.) c-) 


Boblanzfy. 





AUGSBURGER B. COURS o:« K. STAATS-PAPIERE. 


Den 12. Januar, 1935- jartese| Geld Den 15; Januar, 1835. 
.,—,—— me — 


bligat.& 4°%/, m. Coup 
L.Looseunverz,ü 25fl,j 114 
deitw detto &j00f,k 115 | 







Obligat, & 4°/, m. Coup. 10241102 
E.Looseunvers,a 2Sfl| 11% 
detto detto A 100f.| 115 





Briefe\Geld] Dem Y7. Januar: 1835, [BriefrfGeldl 


1024/102 Oblignt„& 49/ m, Coup. | 102}]102- 
L. Loose unwerz.& 25fl.| 114 
‚_ detto detto dä 100f.| 115 
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Betreffend: 33.) Vergiftungen durch Wuͤrſte. 35.) Die Vorbereitung der aus den deutſchen Schulen 
fit Aufnahme in bie lateinifche Schule ſich meldenden Zoͤglinge. 56.) Die Beſchtagnahme bes Kalenders unter dem 
Cr: „Der Straßburger hinkende Bote auf das Jahr 1835.% 37.) Die Auffindung ber Maria Rofalla Grüner, 
38) Die Erledigung der Pfarrey Münfter. 39.) Die Erledigung ber Pfarrey Burtafingen. 40.) Die Er: 
\nigung der Parrey Romsberg, 41.) Die Ertedigung des Frühmef-Benefiiums in Jliertiffen, 42.) Ucbers 
fht der Frucht⸗ Normal - Preife für den Oberdonau⸗ Kreis. — Kreis » und andere Notizen. — Bekanntmachungen 
Ye Konfgt, Artis-⸗ Behdrben, 





Bekanntmachungen der & Kreis- Stellen: 


XXXIV.) ad Nrm. 8704. : 
N Zwecke die ans der allgemeinen Zeitung von 
lUetliche Yollzey Behörden des Dber s Donaus und fir Bayern Nro. 316, vom 12ten Mor 


vember 1854 entnommene, und durch höchfte 
Krelſes. Miniſterial⸗ ring vom 2sten Dez. 
Werglftungen durch Wuͤrſte bett.) - v. J. anher mitgetheilte Belehrung in nach⸗ 


In Namen Sr. Majeftät des Königs. folgendem Abdruck hiemit zur allgemeinen 
Die beinahe jedes Jahr vorfommenden Kenntniß gebracht, und daben werden ſaͤmt⸗ 
Vergiftungen a Witfte machen es voch⸗ liche Polijey · Behörden des DberdanausKreis 
wendig, das Publikum user diefen wegen St Dur genauen Cinhaltung ber bießfalls 
feiner Folgen für die Gefundheit und das beſteheuden fanitäts:polizenlichen Vorſchriften, 
ben 2 nfepen Höcjft wichtigen Gegens und insbefondere zur Anordnung einer ges 
— belebten, Cs wird daher yu diefem borigenVeſchau der auf Märkten und andern 
9 





öffentlichen Drten feilgebotenen Wuͤrſte ans 
gewieſen. 


Augsburg den 19ten Jänner 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Link, Praͤſident. 


coll, Beuecke. 


Abbruck. 

— 7122u3 

aus ber allgemeinen Zeitung von und für 
Bayern, Nro,316, ben 12ten Nonbr. 1834. 

(Ueber Verglftungen durch verderbene Wirte.) 

Bey den noch jedes Jahr häufig vorkommenden 
Wurft » Vergiftungen möchte es paffend fern, jegt 
kıym Hetannahen der Schlaht-Zeit darauf befons 
ders aufmerffam zu machen. 

Die Wurf» Bergiftungen kommen vorzuiglich ge» 
gen Ende Minters und im anfangendn Fruͤhlinge 
vor, Das Gift entfleht durch eine eigenthlimliche 
Zerfegung der Wurfte Maffe, welche vorztgli im 
deten Mitte flatt findet, daher kommt «4 auch hie 
unb ba ver, daß von mehreren Perfonen, melde 
von berfelben Wurſt gegeffen haben, bie einen ge» 
faͤhtlich, die anderen wenig oder gar nicht erkranken, 
Solche File find dann geeignet, Zweiftel gegen die 
Annahme einer Murft » Vergiftung zu erregen, bie 
Bro bem Rand» Molke oft fo ſeſt wurzeln, daf man 
Fälle kennt, wo der binzugerufene Arzt einig bes 
halb wieder verabſchiedet wurde, weil er behauptete, 
die Krankheit rühte vonz Genuße verborbemer Würfte 
ber, ober mo bie vorgefähriebenen Araneien bleß bes 
wegen nicht gebraucht wurden, teil fie gegen ver: 
borbene Würfe verordnet wärm, fo wie einem Fall, 


wo bie Mutter einer Vergifteten, um ben Gegens 
Beweis der Bergiftung zu führen, Ueberrefte von 
verborbenen Märften af, und biefe Keckheit mit dem 
Tode büfte, 


Die Vergiftungen werden votzuͤglich verurfacht 
durch die fogenannten „Plunzen,“ durch Birne, 
Leber» und Blur Würfe Durch Brate 
und Knad- Würfe find nie Vergiftungen vors 
gelommen. In der Wesel find dieſe ſchaͤdlichen 


Würfte unvolltommen ſchlecht geräuchert, doch hat - 


man auch fhon von ungerducerten tödliche Wire 
ungen geſehen. In ſolchen Fällen war ohne Zwei⸗ 
fel (hen im Blute und Fette der noch lebenden 
Schweine eine Neigung jur Berfegung vorbanden- 

Bon Einfluß auf die Erzeugung des Wurſt⸗ 
Giftes iſt auch die Art des Verwaͤllens oder 
Verfiedens; merden bie Würſte nur geſchwind 
in heißes Waffer, das nicht die Siedhitze hat, gen 
taucht ; fo erzeugen fie es leichter, al wenn man 
fie foͤrmlich abfiebet. Werner iſt von Einfluß die 
größere oder geringere Feſtigkeit dee Wurſt⸗Maſſe. 
Iſt die Wutſt-Maſſe halb flüffig, wie ibe oft viele 
Keffel:Brlibe oder auch Milch beigemifcht wird , fo 
ift fie zur Berfegung fehr geneigt, während Wuͤrſte 
die mit einer feften Maffe vollgeftopft find, nie eine 
Thädlihe Beſchaffenheit annehmen, Dicke MWürfie 
bereiten leichter das Gift als duͤnne, die beym Mäus 
ern gehörig durchdrungen werden können. 


Um Wurf » Vergiftungen gu vermeiden, find 
hauptſaͤchlich felgende Vorſichts - Maafregein zw 
beobachten : damit nicht ſchon in ben lebenden Schwti⸗ 
nen eine Meigung zur Berfehung ſich entwickle, ſey 
man bey deren Fuͤtterung behutfamer, Für bie 
Schmeine hält man bey uns Alles für gut genug. 
Das Spuͤhl- Waffer, worein das Kebricht, und ale 
les, war im Daufe verzehrt wird, kemmt, ift ihe 
Getränke; oft iſt baffelbe ganz fauer, wenn es loͤn⸗ 
gere Zeit ſteht. Man reicht ihmen regelmäßig frie 


ſches Waffer, man fperre fie nicht um ihte 


ie 
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Maftung zu befördern, Tag und Nacht in ihre Staͤlle 
ein, wo fie fih faum umkehren tönnen, . fondern 
Laffe fie des Tages ein paar Stunden berumlaufen. 
Wo möglich gebe man ihnen auch Eicheln, denn 
zu beachten ift es, daß Murft- Vergiftungen beſen⸗ 
ders da vorzukommen pflegen, wo «6 an Eichen ⸗ 
Waldungen fehlt. Wilde Kaftanien werben ihnen 
aud gut belommm. Wird ein krankes oder vers 
daͤchtiges Thier geſchlachtet, fo laffe man das Blut 
und die Leber desfeiben unbenüpt, oder werfpeife 
wenigſtens bie letztere bald, und nicht erft zu Wuͤr⸗ 
fin verarbeiten, Mie folte man den Magen und 


” den Mafldarm des Schweines zur Bekleidung von 


Mürfen benügen, am wenigfien folder, die man 
wicht gleich verfpeifen, fondern räuschern will. 

Die Wurf: Maffe befige immer eine ziemliche 
Eeftigkeit. Ganz zu vermwerfen iſt diejenige, womit 
man häufig die Plunzen füllt, wobey man Hitn, 
Leber, Lungen, Milk, Weden, Sal, Pfeffer, Pis 
ment und fonft no alles zufammmmwirft, Wircfte, 
ju denen man von der Dim Maffe nimmt, follten 
immer moͤglichſt bald verfpeißt werden; mie darf man 
fie raͤuchern. Beym Berwälen ber Würfe tauche 
man fie nicht mus ſchnell in heißes Maffer, fondern 
Laffe fie fo lange in ſſedendem Waſſer, bis fie voͤl⸗ 
tig davon durchdrungen feyn koͤnnen. Mach dem 
Berwällen Tühle man fie in anderem Waffer ab, 
und befdhwere und preffe fie, bamit die feinen Hoͤh⸗ 
in, bie durch dad Eindringen der Maffer » Dinfte 
deym Werwällen darin entfliehen, wieder befeitigt 
werden. Dann forge man, daß bie MWürfte batd 
iu den Rauch kommen. Beym Rändern aber ift 
eine Hauptfache, daß bie Mürfte einem gleihförmi« 
gem Rauche ausgelegt werden. Wenn fie fatt ger 
taͤuchert find, bdewahre man fie an einem huftigem 
Drte auf, und hüte fie von der adwechſelnden Eins 
wirkung von Wärme und Kaͤlte. Endlich frp man 
achtſamet deym Werzehren der MWürfle auf ihren 
Geſchmack und Getuch und fonfige Beſchaffenheit. 
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Die Wuͤrſte, welche im bie giftige Verderbniß üͤber⸗ 
gegangen find, ſind ganz ober zum Theil vorzliglich 
in ihrem Innern fhmierig, haben einem fawern ober 
bitterfauern, ober ranzigen (fharfsfettigen) Geſchmack 
und einen teiberlichen eiterartigen Geruch, Wo man 
im Geringſten etwas ber Urs demerkt, laſſe man 
die Mürfte liegen. 





XXXV.) ad Nm. 3504. 


(Die Vorbereitung der aus den deutfhen Säulen 
zur Aufnahme im die lateinifge Schule fh meh 
denden Zöglinge betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
In dem $. 5. der mittefft einer Extra⸗ 
Beilage zum ıoten Städ des Kreis-Intel⸗ 
figenz » Blattes vom 1oten Mär; 1854 ber 
kannt gemachten Vollzugs » Vorfchriften vom 
sten Februar 1334 zu der allerhöchten Ver⸗ 
ordnung Über den Hort: Beftand der IVten 
Enmnafial:Klaffe it die Anordnung enthals 
ten: „bag, um dem Zurhefbleiben in ben 
kehr · Gegenſtaͤnden der unterſten Klaffen, wo 
daſſelbe theils duch Verſaͤumniß in man: 
chen deutſchen Schulen, theils durch die Uns 
gewohnheit der neuen Lehr⸗Gegenſtaͤnde am 
„meiften gefunden worden, nach Möglichkeit 
vorzubengen, darauf bingearbeitet werden 
foll, daß die zum Eintritte ſich Meldenden, 
wie folches bereits in früherer Zeis flattger 
funden, wenigftens die Kenntniß der latek 
nifchen Deflinationen, und der Conjugatior 
nen ber regelmäßigen Zeitwörter befigen, 
um biefe für das frühe Alter wichtigen und 
ſchwierigen Gegenftände bey ihrer Wieden: 
holung im der lateinifchen Schule beſtimm⸗ 
ter fi einprägen koͤnnen. Es ift daher in 
den Staͤdien, welche lateiniſche Schulen has 
ben, darauf zufehen, Daß, wie dieß an mehr 
rern Orten geichieht, die Knaben, welche 
aus ber deutſchen Schule im die lateiniſche 
2 * 
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auffteigen wollen, biefen Unterricht das letzte 
Jahr von den Volks-Schul-Lehrern, oder 
von Gchilfen in Mebenftunden gegen 
angemeffenes Stunden. Geld erhalten.” 


Da diefe Anordnung durch das Kreis 
Intelligenz⸗Blatt zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wurde; fo wäre zu erwarten gewe—⸗ 
fen, daß diefelbe ſchon im verfloffenen Jahre 
mögfichft befolgt worden fen; allein durch 
Berichte der £. Siudien-Rektorate gelangte 
die unterfertigte k. Kreis: Stelle zur Kennts 
niß, daß bey weitem der größte Theil der 
am Anfange des Schul :Fahres 1847 zur 
Aufnahme in die Le Klaffe der Tateinifchen 
Säulen ſich meldenden Knaben nicht nur 
ohne alle Vorkenntniſſe in den Tateinifchen 
Deflinationen, und regelmäßigen Eonjugas 
tionen waren, fondern auch fehr viele der 
aus ben deurfhen Schulen gefommenen Zögs 
linge nicht einmal die in der Schul: Orduung 
6. 55. vorgefchriebene Kenntniß in den eins 
fahen Rehnungss Arten befaßen, und in 
ber deutfchen Drtographie fehr ſchwach ber 
funden wurden. 


Die unterfertigte Kreis: Stelle ſieht ſich 
daher zur Erreichung der allethochſten Abs 
ficht veranlaßt, die k. Lofal» Schul: Commifr 
fionen, Diftrifts » Schul » nfpeftionen 
und die Lokal: Schul: Infpeftionen aufzu— 
fodern, die Lehrer inden Volks. Schulen, inss 
befondere in den Städten anzuweiſen, die 
Eltern und Vormünder derjenigen Knaben, 
welche in die lateiniſche Schule eintreten 
wollen, ben Zeiten auf das Erfodernig 
der gehörigen Vorbildung derfelben in Ers 
lanqung der Kenntniß in den lateinifchen 
Deklinationen und regelmäßigen Conjugas 
tionen aufmerkſam zu machen, und den Rehs 
rern zu überlaffen, diefen Unterricht iufos 
ferne fie die hiezu erfoderfihen Kenntniſſe 


befigen, und dazun Neigung haben, in Mer 
bensStunden felbft zu übernehmen, oder die 
Eltern zu veranlaffen, denfelben durch In⸗ 
firuftoren ihren Göhnen ertheilen zu laſſen, 
insbefondere aber dafür Sorge zu tragen, 
daß diefe zum Beſuche der lateinifchen Schus 
fen beftimmten Knaben im Rechnen, und in 
der deurfchen Ortographie gehörig und gründs 
lich unterrichtee fenen, daher es angemeffen 
erfcheint, daß die in die lateiniſchen Schw 
fen übertretenden Knaben in der Kegel eim 
Jahr lang den Unterricht in der dritten Klaffe 
der deutſchen Bolfs Schule genoffen haben, 


Augsburg den 23. Jänner 1855. 
K. Regierung des OberbonausKtreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lim, Praͤſident. 
coll, Kliebenſchedel. 





XXXVI) ad Nrm. 10266. 
Un 
die kgl. Stadt » Commiſſariate und Diftriftd« 
Polizen » Behdrden des Dberdonau » Kreifed. 
(Die Beſchlagnahwe des Kalenders unter dem Titel: 


«Der Straßburger hinfende Wote auf das Jade " 


1835 betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von der kgl. Regierung des Rheins 
Kreifes fortgefegte Befchlagnahme des oben 
bezeichneten Kalenders wurde durch Ents 
ſchließung des f. Staats: Minifleriums des 
Innern vom 18ten d. M. unter Anordnung 
der Confiskation und des Öffentlihen Vers 
bots der Verbreitung deſſelben beftärtigt. 

Die Pol. Stadt, Eommiffariate und Dir 
ſtrikts Poligen: Behörden des Oberdonas 
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Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 


Augsburg den 2uten Jänner 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern 


v. Linnk, Praͤſident. 


coll, Benecke. 





XXXVIL) ad Nrm. 10261. 
(Die Anffindung der Marla Roſalla Grüner betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Diejenigen Polizen s Behörden, welche 
mit ihren Berichten auf die k. Regierungs⸗ 
Entſchliefnng vom 13. Dftober v. J (Kreis 
Intelligenz Blatt v. J. Nro 42. ©. 1239.) 
noch im Ruͤckſtande ſich befinden, werden 
zur Erftateung derfelben innerhalb 3 Tagen 
von Empfang diefes bey Vermeidung viner 
Saumſals⸗Strafe, hiemit aufgefodert. 


Augsburg den 22ten Jaͤnner 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 


coll. Benede, 


| nn 


XXXVIIL) ad Nrm. 9539. 


(Die Erledigung der Pfarre Muͤnſter betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verſetzung des Priefters 
Franz Zaver Rirner auf die Pfarrey 
Herbereshofen wurde die Pfarrey Müns 
fter, Landgerichts Rain, erledigt, welche 
ſich über eine Bevölkerung von 500 Gew 
len erſtreckt, und eine Schule befigt. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
476fl. 428r., naͤmlich: 1.) in sefl. ftäns 
digem Gehalt; 2.) in 48 fl. 15 fr. aus Kar 
pitalien; 3) in 62fl. 46 fr. aus Realitaͤ⸗ 
ven; 4.) in 225 fl. 25 fr. aus Mechten; 
5.) in 58fl. 23 Er. für befondere Diens 
fles: Verrichtungen, und 6.) in 41 fl. 50 ft. 
herfömmlichen Gaben, 


Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen 15fl. 9 fr. 


Allenfallfige Bewerber haben ihre Ger 


fuche nebſt Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 
vier Wochen anher zu überreichen, 


Augsburg den ı5ten Jaͤnner 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern 
v. Einf, Präfident. 


coll. Benede. 
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XL.) ad Nrm. 9745. 
(Die Erledfgung der Pfarrep Burlaflngen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Refignation des Pfarrers 
Thadda Blanfenhorn wurde bie Pfars 
reh Burlafingen, Landgerihts Guͤnz⸗ 
burg, erledigt, welche ſich über eine Bevoͤl⸗ 
kerung von 252 Seelen erſtreckt, und eine 
Schule befißt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
754. fl. 57 fr, nämfih: 1.) in 450 fl. 
425 Pr. fländigem Gehalt; 2.) in Aufl, 
582 kr. aus Realitäten; 3.) in 155 fl. 39fr. 
aus Rechten; und 4) in sa fl. 435 fr. für 
befondere Dienftes  Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betras 
gen 94 fl. 55 fr. 

Alenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 

Augsburg den ı7ten Jänner 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident. 


coll. Benede, 





XLI.) ad Nrm. 10043. 
(Die Erledigung der Pfarrey Ronsberg betr.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Ma; 
thäus Anton Epp auf das Frühmeß: Bene: 
fjium in Ober » Günzburg wurde bie 
Pfarrey Ronsberg, Landgerichts Ober⸗ 
Günzburg, erledigt, welche fih über eine 
Bevölkerung von 557 Seelen erſtreckt, und 


eine Schule befigt. 


—— nahe 
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Die jährlihen Einnahmen beftchen in 
722 fl. 355 kr., nämlich: 

1.) in 49fl. 55Z fr. ftändigem Gehalt ; 
2.) in ı15fl. 39 fr. aus Realitäten; 3.) in 
558 fl. 95 kr. aus Rechten; und 4.) in 13 fl. 
52 fr. für befondere Verrichtungen. 

Die hievon abzujiehenden Laften betras 
gen 62 fl. 555 fr, 

Altenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 

Augsburg den 19. Jaͤnner 1835. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident, 


coll. Benede. 


XLII.) ad Nrm. 9901. 


(Die Erledigung des Fruͤhmeß Benefizlums in Filere 
tiffen betr,) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Das Frühmep s Benefiium in Iller— 
tiffen ift neuerdings in Erledigung ges 
kommen. 

Die jährlihen Einnahmen beſtehen in 
449 fl. 31 Er. nämlich; 

1.) in 55fl. 20kr. ſtaͤndigem Gehalt in 
Geld und Naturalien; 2 ) in 100fl. zokr. 
Ziuſen; 3.) in 20fl. für Wohnung; 4.) in 
13 fl. aus Realitäten; 5) in 25511. 25ke. 
aus Rechten; und 6.) in 25 fl. 18 Fr. für 
befondere Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Koften betra; 
gen 49fl. 54 fr. 

Der jeweilige Inhaber diefer Pfründe 
iſt verbunden, bey der Pfarrey Aushilfe zu 
leiſten, wobey bemerkt wird, daß ſich ge⸗ 
dachtes Benefijium vorzuͤglich für einen 
ſolchen Geiſtlichen eigne, welchem feine 
Geſundheits Umftände die Uebernahme 
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einek befchwerlichen Seelforger » Stelle nicht 


geſtatten. 
Allenfallſige Bewerber haben ihre Ge⸗ 


ſuche nebſt Zeugniſſen innerhalb 4 Wochen 
zu uͤbergeben. 


Augsburg den 13. Jaͤnner 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 
coll. Benede. 


Kreis: und andere Motizen. 





Die fol. Rittmeifter, Graf Joſeph von 
Lepden bat die beiden Guͤter Rapperzell und 
Motzenbhofen im Landgerichts s Bezirke Aichach, 
feinem Sohne, dem kgl. Kämmerer Grafen Carl 
von Leyden, auf melden nunmehr die barauf 
haftende Patrimeniat = Gerichtsbarkeit Ilter Elaſſe 
übergeht, abgetreten. 


Seine Majeflär der Kbnig haben 
wermdg allerhöd ſten Referipts vom 6. Jänner 1835, 
die erldigte Sekrerärs = Stelle ben ber kgl. 
Reglerungs » Finanz « Kammer babier dem quiesgirten 
Etadt» Commiffariats » Dffigianten und Funk 
tlonde bep der Egli. Megierung des Iſar-Kreiſes os 
fepp Karl von Gimmi in proviforifhen Eigen« 
ſchaft alergnädigft zu verleihen geruht. 





Dem Priefter Andreas Albert Fuchs, Stadt- 
Eoptan bey St. Mar in Augsburg wurde unterm 
3ten Jänner d. J. nach bengebradhter förmolicher Praͤ⸗ 
fentariong » Urkunde auf die StadtsPfarrep in 
KRaufbeuern, und in Bezug auf den zugleich 


150 
ausgeſtellten Revers zum Behuf bes Anteitts biefer 
Pfehnde bie landeshertliche Beſtaͤttigung ertheilt. 





Nach erfolgter Dispenfirung bes Prieſters Jo⸗ 
hann Baptiſt Fink von dem Antritte das Caplancy⸗ 
Beuefiziums in Miffen Eat. Landgerichts Immen⸗ 
ſtadt, wurde daſſelbe tem Prieſter Jakob Jehle 
Kaplan in Petersthal verliehen, 


An bie Stelle des Gemrinde ⸗Bevollmaͤchtigten 
Rechſteiner zu Lindau iſt Mathias Mül⸗ 
ter Schuhmacher-Meiſter daſelbſt eingerckt, wo⸗ 
nad) bie in Nro, 52 des vorjährigen KHreid s Intellie 
genz⸗Blatts eingerhete Dienfles » Nachricht zu bes 
richtigen if. 





Für ben verftorbenen Gemeinde ⸗Bevollmaͤchtig⸗ 
ten Aleis Hölzle, und für den wegen nachgewie⸗ 
fener körperlicher Dienfts Unfähigkeit entlaffenen Ge⸗ 
meinde » Bevollmächtigten Midiarl Boneberger 
m Mindelheim find die Erfagmänner Philipp 
Anmwander Bäder, und Georg Behringer 
Meinmwirth daſelbſt eingerhdt. 





Da ber bisherige Gemeindes Pfleger Alban Treu 
von Bubesheim, kgl. Landgerichts Glnzburg am 
aöten v. M, mit Tod abgegangen iſtz fo wurde 
nach der vorgenommenen Zwiſchen-Wahl als neuer 
Gemeinde: Pfleger Joſthh Walt gewählt, 


In ber Kanzley ber kgl. Megierung des Oberdo⸗ 
nau-⸗AKreiſes find Diurniften- Stellen erledigt. Bey 
ber Wiederbeſetzhung muß für dieſen Fall auf eine 
vorzüglich ſchoͤne und geläufige Hand gefehen were 
den. Gompetenten haben ſich an das k. Regietungs⸗ 
Präfiviat = Sekretariat zu wenden, und fi über 
ihre bieherigen Verhaͤliniſſe, Gefhäfts « Ausbildung, 

10 





und insbefondere Über einen fireng moralie 
fhen malellofen Lebenswandel aus zu⸗ 
weiſen. 





Aktennaßlge Darſtellung bes von 
ber ledigen Barbara Schäfer aus 
Karlftadbt verübten qualifizirren 
Mordes, wegen beffen dieſelbe zum 
Tode verurtheilt worden iſt. 


Barbara Schäfer von Katlſtabt, die Toch- 
ter unbemitteltee Eltern, am toten Junius 1810 
geboren, trat in ihrem 18ten Lebensjahre als Magd 
in Drenfte, und kam als ſolche am 24tem April 
1852 zu dem Spenglermeiſter Georg Philipp 
Med in Würzburg. 


Hier Enlpfte fih zwiſchen Barbara Sch 
fer und Med, — beffen Ehefrau am einer Ges 
muͤthe krankheit fitt, und defhalb einige Zeit im Ju⸗ 
lius:Hofpitale zu Würiburg aufgenommen war, — 
eine unerlaubte Verbindung an, in bern Folge 
Barbara Schäfer ein Kind gebar, zw melden 
Med fh als Water bekennt, Da biefer feine 
Zuneigung ſetzt ausſchließlich ber Schäfer zuge 
wendet hatte, fo teurbe das bis dahin beftandene 
friedliche Verhaͤltniß zwiſchen den Ehegatten geftört, 
und die Frau hatte mehrmals fogar thätliche Mife 
bandiungen von Med und feibft von der Dienft: 
Magd zu erdulden. Diefe zur Kenntniß des Stadt: 
Magiſtrates gelangten Verhaͤltniſſe veranlaßten bie 
Ausweifung ber Barbara Schäfer aus Mär 
butg. Sie hielt fi eine Brit fang in Karlſtadt 
auf. Allein auch hier feste Med feinen Umgang 
mit ibr fort, und forgte bald darauf flre ihre Aufs 
nahme ben dem Schmiedmeiſter Engelharb zu 
Heidingsfeld, wo er fie noch öfters befuchen konnie. 
Sie erhielt nicht nur ven ihm bie nöthige Unterſtü⸗ 
yung, fondern fie hegte aud) die Hoffnung, daß er 


feine Frau nicht mehr berühren und nach dem Tobe 
berfelben fie heurathen, oder wenigſtens mit ihrem 
Kinde zu fid nehmen werde. 


Deßhalb mar fie fehr entrüfler, als fie erfuhr, 


daß die Ehefrau Med neuerdings ſchwanger fen, 
und fie machte im Med am abten Februar v. J. 
wo fie nah Würzburg zuridsefommen mar, def 
bald Vorwürfe. In der Zwiſchenzeit war ihr auch 
durch ben Bürgermeifter zu Heidingsfeld der dortige 
Aufenthalte aufgefagt worden. ie glaubte, daß 
diefes von der Ehefrau Med veranlaßt worden fey, 
unb diefe vermeintliche Verfolgung — ihren 
Daß gegen dieſelbe. 


Nach den wiederholten gerichtlichen Geftänbniffen 
ber Barbara Schäfer hatte nun, bep jenet 
Bufammenkunft am 26tem Februar Med ibe er: 
Öffnet, daß feine Ehefrau umgebracht werden müffe, 
und er hatte fie auf den Abend ben 27ten in feine 
Wohnung beftellt, um darlıber weitere Verabredung 
zu treffen. Sie fand fih am 27ten um 5 Uhr bes 
Abends ein, und erhielt nad) ihrer Angabevon Med 
bie umſtaͤndliche Anleitung zur Ermordung feiner 
Ehefrau, welche fie aud) um 8 Uhr deffelben Abends 
in Vollziehung feste. Sie gieng ndmlid in die 
Wohnung bed Med zuruck, fegte ſich auf die Trep⸗ 
pe ber Thüͤre des Bimmers gegenliber, in welchem 
fie die Ehefrau allein mußte, und vermeilte bier, 
bis fie hörte, daß jene das Licht ausgeblafen hatte. 


Nun trat fie in das Zimmer, nahm aus bem 
Tiſchkaͤſtchen ein gewöhnliche: Tiſchmeſſer, welches 
wie fie wußte, dort als Mord⸗Inſtrument bereit lag, 
gieng auf die am dem unterm heile ihres 
Bettes entkleidet figende Ehefrau Med zu, brüdte 
ibe mit der linken Hand den Kopf auf bas Wert, 
und verfegte ihr mit der rechten zwey Schnitte im 
ben Hals, fo daß biefelbe zu Boden ſank, und 
ſich nit mehr rÜhrte, worauf Barbara Shär 
fer fih entfernte. Aus dem Reichenbefund ergab 
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fi, das inobeſondere durch eine, in mehteren Bü: 
gen beigebrachte Schuittwunde unter dem Kinn, bes 
beutende Blutgefäße, der Kehllopf und ber Schlund 
durchſchninuen morden waren, fo, daß dieſe Verletzun⸗ 
gen nethwendig, abſolut ihrer allgemeinen Natur 
nah, und unmittelbar den Tod der Ehefrau Med 
zu Folge hatten, 


Dichrere Bleinere an dem Leichnam⸗ gefundene 
Verlegungen zeugen von dem Widerflande, den dies 
felbe dee Mörderin nigegengefegt hatte, und los 
don auch an den Händen dar Barbara Schäfer 
Spurm etſichtlich waren, 


Auf diefe fiet alsbald ber Verdacht des noch am 
noͤmlichen Abende zut Kenntniß der Obrigkeit ges 
langten Mordes, Sie wurde verhaftet, und nad) 
Beendigung her von dem kgl. Kreis= und Stadte 
Gerichte Würzburg geführten Unterfuhung wurde 
duch Urtpeit deg kgl. Appellationg = Gerichtes für 
den Untermain⸗ Kreis vom 16ten Aug. v. I Bar 
bara Schäfer auf den Grund ihres, mit allen 
geſetzlichen Erfoderniſſen, verſehenen Geſtaͤndniſſes 
des Mordes, — mit dem erſchwerenden Umftande, 


fenen Schmwangerfhaft der Ermordeten Kenntniß gt» 
habt, — als Urheberin für ſchuldig erfannt, und 
deßhalb in Anwendung der Attikel 142. 146. 147. 
Rr. 3. Theit J. bes Straf⸗ Geſetz-Buches, dur ge 
ſchaͤrften Todes · Strafe deruttheilt. — Diefeg Urs 
theil wurde von dem Ober: Appellationdgerichte des 
Königreichs, als Criminal: Gericht Breiter Inſtan 
am Siten Dir. v. J. beſtaͤtiget. Durch allethoͤch⸗ 
Res Referipe vom 1. Dezem. haben Sein eMaje 
Rätder König erfidet, dab Sie Sid nice 
bewogen gefunden haben, die Verurtpeifte zu begna⸗ 
digen, jedoch haben Aller hoͤchſtdefelben die 
Schoͤrfung der Todes. Straſe durch Ausſtellung an 
dem Pranger allergnaͤdigſt zu etlaſſen geruht. 


Vorſtehendes Urtheil wird heute an ber Derbres 
cherin vollzogen werden, 
Würzburg dem 17ten Jänner 1835, 
Königt. Bayeriſches Kreise und Stadt⸗Gerlcht. 


Dr, Wening, Pol, Kreis⸗ J. B. Muhlhofer, k.Mreis⸗ 
und Stadt· Gerichts. und Siadt· Gerichts· eaih 
Dirtklor. als Juquitent. 
Necker, Drotokolliſ 
— 


Perfonals Beftamp der im dorigen 
Jahre neu gewaͤhlten Kürchen. 
Verwaltungen, 


L Inder unmittelbaren Stadı 
Raufbeuern 
a.) tatholiſch⸗. 

Dopfer, Cosmas Damian » Stadt: Pfarrer; 
Kempf er, Franz Joſeph, Silberarbeiter und 
Magiſtrate⸗ ddath Prob f, Joſeph, Dandeismann; 
Infſa m, Jakob, Dandeismann; Gerhaufer, 
Caspar, Eiſenhaͤndler Drexter, Martin, Bräurr 
und Gaſtgeber. 

Etfabmanner; Stumpp, Contad, Brauen 
und Gaſtgeber; yon Stahl, Carl Auguſt, Apo⸗ 
theker und Magiſtrats⸗Rath. 

b.) ptoteſtantiſche. 

Maper, Joh. Georg, Iter proteftant, Pfarrer; 
Ward, Ehriſtoph David, Grofhändter und Mas 
giſtrats. Rath; Wiedemann Jakob, Handels: 
mann; Schropp, Friedrich, Seilermeiſter; Raus 
Pert, Heinrich, Dandlungs Gehilfe; S chro pp, 
Andreas, Eonditer, 

Erfagmänner: Daffner, Curl, Broßhänd« 
ler; Schrader, Friedrich, Großhändkr. 

U. In der unmittelbaren fdl. Stadı 
Kempten. 
a.) katholifche; St. Lorenz: 
Safer, Georg, tgl! Sradipfareer; Fuchs, 
10 
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Aleis Batıhafar, Magiſtrats-Rath; Weibenben 
ger, Joſeph; Lichtenſteiger, Michael; Frey, 
Bibel, 
b.) proteftantifhe; St. Mang: 

Dobel, Carl Dr., 8. Stabtpfareer; Kohler, 
Jakob, Magiftrats = Mach; Stoller, Heinrich; 
Rbdblin, Adam; Loher, Jakob; Weitnaner, 
Balthaſar. 

Erfagmiänner: 


Walch, Dito Philipp. 


Unfstb, Mathäus ; 





L) Sn der Stadt Donaumdrth, 
Landgerihts Donauwbrth. 


a.) Für die Stadt» PfarrsG@emeinbe, 


Prugger, Carl, Pfarrer und Vorſtand; 
Bumm, Jakob, Magiftrars: Nach ; Befel, Dis 
Garl, Lodeter; Röste, Joſeph, Melber; Härs 
pfer, Kaver, Wirth; Oswald, Leenh., Bleicher. 


b.) Für bie Pfarrers Gemeinde Heilige 
Kreuz 

Schmidtner, Narziffus, Pfarr: Bilar und 
Borftand ; Bumm, Jakob, Magifirats + Rath; 
Mütter, Jeſeph, Rentamis» Ober « Schreiber ; 
Grandbauer, Zaver, Bauer von Bufam; Uhl, 
Anton, Bauer von da; Mütter, Zaver, Bauer 
von Bufam, 


IL) Im ber Stadt Günzburg, Lands 
gerichts Günzburg. 

ShHiiher, Martin, Stadt: Pfarrer und Vor 
fand; Wezter, Janaz, VBürgermeifter ; Kams 
merlander, Nepomuk, Fiber; Rindig, 
Martin, Berntingler; Grail, Johann, Magie 
lets. Rath und Handelsmann; Steihele, Ne 
pomuf, Handelsmann. 


II) In der Stadt Hoͤchſtaͤdt, Lande 
gerichts Höchſtaͤdt. 
Gugtzenberget, Xaver, Stadt-Pfattit und 
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Vorfland; Buhmaper, Paul, Magiftratörarh ; 
Marktmüller, Npomuk, Eifenbändler; Deibe 
ler, Jakob, Rothgerber; Aulinger, Setaphin, 
Bleicher; Diftel, Jakob, Bäder. 


IV.) In der Stadt Mindelheim, 
Landgerichts Mindelheim. 

Fiſcher, Anton Dr., kgl. Stadt = Pfarr; 
Hundegger, Zaver, Buchbinder und Magiſtrats⸗ 
Rath; Joham, Johann Baptiſt, Handelsmann; 
Siheppach, Zorn, Bräur; Einfiebier, 
Gran Zaver, Weinwirtd; Jochner, Joſeph, 
Kupferſchmied. 








IV.) Inder Stadt Burgau, Landge 
richts Burgau. 


Gerfimape, Lorenz, Stadtpfatter und More 
fand; Hohfein, Vürgermeifter; Mair, Jo⸗ 
hann, Bäder; Bemmer, Karl, Handelämann ; 
Egsſſtein, Alois, Wird; Miller, Johann, 
Muͤller. 

VL)SIn ber Stadt Rain, Landgerichts 
Rain, 

Weber Johann Baptiſt, Stadt: Pfarrer; Line 
bermager Franz, Magiſttats-Rath und Kirchen« 
Pfleger; Buchberger Zofeph, Bräuer; Rapfer 
Kaver, Bäder; Gehrer Joſeph, Bräuz Lug 
Micha, Gerber, 





VIL) proteftantifein der Stadtsfeipr 
beim, Landgerichts Günzburg. 
Würth Dekan, und Stadt⸗Pfatter; Klo d⸗ 

bücher, Jehann, Magiſtrats-Rath; Bieden— 

bach Andreas; Sailer Michael; Det Johann 

Georg; Schmid Baltkafar, 


VIIL)In dem Markte Shwabminden, 
Landgerichts Shwabmünden. 


Mayr Pfarrer, Vorſtand; Stadler Valentin, 
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Magiftrats . Rath; Burmfer Balthaſar; Wa gs 


ner Ludwig; Aumülter Joſeph; Kec Jo⸗ 
ſeph Anton. 


— 
Land,und Herrſchafts, Gerichte. 


— 

Perſonal Beſtan ber im borigen 

Fahre nen gewählten Rirhens 
Verwaltungen, 
L) Im Pönigr, Landgerichts ⸗»Bezirke 
Buchloe. 
Kirhenvermaitunigen: 
2.) Aſch 

Sidelberger Mar, Pfarrer; Bugenberger 

athe,, Gemeinde » Bepokmächtigte; Amberg 
Gens, Sitg Sebaſtian. 

2.) Auftirchen. 

Wengenmaß, Anton, Pfatter; Boa Dhis 
lipp Jakob, G. B.; Gaffer Georg; Grant 
Caspar, 

3.) Buch loe. 

Dedler Deter Paul, Pfarrer; Schweikart 
Er. Ant, G. Vorfteher; Neher Johann; Fries 
drich Beneditt. 

4.) Blonhofen, 
Vengenmaieränr, Pfarrer; Stechele Jo⸗ 


fepb, G. B.; Pfändner Sofeph ; Strobel 
Melqior. 


5) Bronnen, 
Rau Sr, Zuver, Pfarrer; Klaus Joſeph, 
6.8; Schuſt er Martin; Weber Johann. 
6.) Dentlingen, 
Wiedemann Johann Georg, Pfarrer; Nu⸗ 
ſcheter Avis, G. B.; Drob ſt Michael; Eg⸗ 


7.) Dienpaufen, 
Wiedemann Johann Georg, Pfarrer; Mit 
Srfalter Wenderin, G. B.; Miehle Andrd ; 
baſtian. 


Ant., ©, B.z Gebler Anton; 
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8.) Eldratspofen, 

Dengenmaier Anton, Pfarrer; Bol Phi. 
lipp Jakeb, @, S. Baffer Georg; Maier 
Xaver, 

9.) Dittlahaufen. 

Möfft, von Moosthar, Pfarrer; Bifaı 
Kader, ©, B. Schmid Anton; Efhentaur 
Wendelin, 

10.) Emmenhaufen, 
Rau Fr, Xaver, Pfarrer; Unfinn Fr, Ans 
ton, G. B.; Ried Xaver; Degie Nikolaus, : 
11.) Eurishofen, 
Sontheimer Seh, Baptiſt, Pfarrer; Raifer 
Alois, ©, B.; Koreeß Xaver; Euiporp Joh, 
Georg, 
12.) Frankenhofen. 
Dodell Jsnat, Pfarter; Maier Ant, 6, B. 
Woͤlfte Johann; Schropp Franj. 
13.) Helmishofen, 

Vengenmaier Anton, Pfarrer; Bo Phi⸗ 
lipp Jakob, G. B.; Gaffer Georg; Maier 
Ignatz. 

14.) Haufen, 

Endres Joh. Evangeliſt, 
Michaet, G B 
Martin. 


Pfarrer; Wirte 
"5 Bang Johann ; Schorer 


15.) Honfolgen, e: 
Endres, Goch. Evang,, Pfarrer; Buder 
Mathe, ©, B.; Bihler Kris; Bu Her Maths. 
16.) Jen sem, 

Rienk Egid, Prareer; Wiedemann Joh. 
Georg, G. B.; Bihler Bernhard; Bauch Zivm 
17.) Lamerdingen. 

Rager Diemas, Pfarrer, Schneider Kaspar 
6.8; Kısa Janatzz Kiendı Gabrier, 
18.) Leeder, 
Landthater Maths., Pfarrer; Affnergo, 
Magg Karı. 
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19.) Lengenfeld. 

BELE Andreas, Pfarrer; Schregle Kaspar, 
G. B.; Beermann Andrä; Burkhard Mis 
chael. 

20.) Lindenberg. 

Preſtele Steph., Pfarter; Schaͤufler Ulrich 
© B.; Meuchelboͤck Michach; Menhofer 
Johann. 

21.) Ober⸗O ſtendorf. 

Hering Heintich, Pfarrer; Weinman 
Eugen, G. B.; Bader Maths.; Keller Joſeph. 

22.) Ober⸗Dieffen. 

Popp Ignatz, Pfarrer; Woͤris hofer Tho⸗ 
mas, G. B.; Lieb Zaver; Fiſcher Sebaſtian. 
25.) Seeſt al l. 

Hitzelberger Mar, Pfarrer; Müller Ane 
drd, 8.8; Wind Joſeph; Einsle Johann. 

24.) Unters DOftendorf. 

Hering Heinrih, Pfarrer; März Fr. Jos 
ſeph, G. B.; Kaͤs Sales; Schreiber Themas, 
25.) Ummenhofen. 

Kienle Egid, Pfarrer; Raupp Johann G. B.; 
Altheimer Martin; Riederer Alois. 

26.) Waalhaupten. 

März Ich. Ev., Pfarrer; Scherer Martin, 

8.8; Wörishofer Xaver; Befel Andıd. 
27.) Welden dep Leber, 

Landehaler Maths., Pfarrer; Beer Joſeph 

G. B.; Seiler Veneditt, Stick Joſeph. 
28.) Waal. 

Hoen dr. Joſcph, G. B.; Stop Anton ʒ 
Sqhreider Adam, 

29.) Unter» Diefen, 

Sedelmayer Kaspar, G. Bu; Diettiq 
Nitodem; Gräber Wenzeslaus. 


30,) Elligkofen. 
kuzzenberger Bafılius, G. B.; Dietrich 
Jehann; Degle Mathias. 
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31.) Sachſenrieb. 

Has hach, Pfarrer; Bogner Taver; Lachen⸗ 
maier Leonhard; Heinrich Mathias Kirchen⸗ 
Pfleger. 

32) Shwabbrud, 
Gebler, Pfarrer; Socher Joſeph Anton; 
Eicher Joſehh; Strauß, Mang Anton, Kir⸗ 
chen⸗Pfleger. 





IM.) Im tgl. Landgerichts⸗Bezirke 
Dilingen. 
1.) Aislingen. 

Seitz, Andreas, Pfarr; Lipp, Barthol., 
Gemeinde-⸗Vorſteher; Prieſter, Auton; Hegele 
Anton. 

2.) Altenbaindt. 

Krämer, Peter, Pfarr; Knoͤpfle, Johann, 
Gem. Bor; Mech, Gabriel; Wiedemann 
Ulrich, 

3.) Baiershofen, 

Dreerv., Pfarr; Friedl, Sales, Gem.⸗ 
Vorſt.; Harthauſer, Joh.; Fiſcher, Anton. 
4.) Baumgarten. 

Seitz, Andreas, Pfarrer in Aislingen; Sims 
ler, Reonbard, Gem.V.; Herzog, Midarl ; 
gangenmair, Dismas, 

5.) Bergbeim. 

Bid, Urban, Pfarrer; Bunt, Leonharb, Gem. 

Borfl.; Sturm, Georg ; Arker, Johann. 
6.) Dirriauingem 

Neubrand, Zofeph, Pfarrer; Simnacher, 
Magnus, Gem. B.; Ronnie, Joſeph; Brens 
ner, Georg. 

7.) Donau =» Altheim, 

Eberie, Baptift, Pfarrer; Speinle, Mie 
had, G.⸗V.; Hartmann, keonhard; Stils» 
ling, Wentelin. 

8.) Ellerb ach. 
Nieberle, Caspar, Pfarter; Hörmann 


Michael, G.⸗V.; RAndpfie, Andreas ; Wir fle, 
Anton, 


9.) Eppishurg. 

Preſtele, Pfarrer in Hofjheim; Schehtte, 
Sebaſtian, G.V.; Brenner, Joſeph; Müle 
ler, Franz, 

10.) Briftingen, 

Hact, Sanaz, Pfarrer; Sſchmid, Anten, 
GV.; Hiblter, Jakob; Serſſtenbt du, Jat 
11.) Blöre, 

gang, Anton, Pfarrer; Hoͤrman n, Georg, 
0:8; Bripelmair, Anton; Hi, Ftanj. 

12.) Grundremi ngen, 

Heim, P. Five, Pfarrer; Kiefling, or 
bann, G..9.; Demeter, Joſeph; Prbſtle, 
Stephan. 

13.) Pafenbofen, 

Steiner, Alois, Pfarr; Daas, Kaver, 
V.; Ritter, Magnus; Bauer, Leopold. 
14.) Hennhofen. 

Friedbücht et, Pfarrer in Atenmänfer ; 
Walter, Joſeph, G.⸗V.; Schafenacker, 
Michael; Dembarter, Georg. _ 

15.) Doljbeim, 

Preſtele, Kaver, Pfarrer; Wagner, Leon⸗ 
hard, Gem.:®, ; Brenner, Georg; Zimmern 
mann, Peter, 

16.) Mödingen. 

Storf, Borenz, Pfarrer ; Deigel, Joſeph, 

0.8; Vırti, Georg; Scheer, Nitolaus. 
17.) Moͤnſtetten. 

Raf, Pfarrer in Waldtirtch; Wiener, Ant, 
8:8; Willi, SIofepb ; Baier, Pius, 

18.) RebbergeReurpen, 

-Bronnenmair, Kaver, Parer; Rosner, 
Jatob, 6.:8.; Raifer, If.; Steinte, Zat, 

19.) Reiſtingen. 

Kerle, Ger 9, Pfarrer; Schmid, Vitus, @.; 

V.; vatter, dJoſeph; Greck, Jateb. 
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20.) Riebs-End. 
Maifch, Par Bikar in Wengen; Fiſcher, 
Simpett, BR, ; Belfing er, Sebaſtian; kan⸗ 
genmair, Andteas. 
21,) Schabringen, 
Bid, Pareer in Bergheim; Miller, Michael, 
G.V.; Mengele, Joſeph; 3ͤhnle, Thadaͤus. 
22.) Schrepbeim, . 
Eberte, Pfattet in Donau⸗Altheim; Däfete, 
Xaver, 8.8. ; Biber, Joh.; Degler Michael. 
23.) Weifingen, 

Bett, Alois, Kurar; Dirr, Adım , 8-8, ; 
Sefenmair, Dominitug ; Dieninger, Joh, 
24.) Winterbach. 

Weis, Jos, Evbang., Pfarrer; Näher, Jo— 
bann, GB; Klafber, Peter; Strehte, Joh. 
25.) Wittistingen, 

Kummer, dr. Paut, P arrer; Ruf, Michael, 
G.W.; Blank, Caspar ; Sımid, Peter, 
— 
UL) Im kandgerichte Bezirke Donau: 
wörth: 
1). Altesheim, 5 
Benz Pfarrer; Mou If. Gem. Bevollmaͤch⸗ 
tigter; Binsmeifter Winisam; Löffler Arton; 
Bol Blaſtus; Binsmeifter Geotg. 
2.) Asbach, 
Schmid Mihart Pfarrer; Sonne Michael 
Gemeindebevolmädtigter; Dafer Nillas Ship 
felhotz Johann; Wagner Joſeph; Roͤßle 


Johann. 
3.) Auch ſesheim. 

Gentner Pfarrer; Wirth Kart Gemeindes 
Bevollmaͤchtigter; Schrettle Georg; Kraus Jos 
ſeph; Hochgſang Stephan; Schuſter Zaver, 

4.) Baierfers, 
Däger Pfarrer; Yun 9 Joſ. Gemeindebevon; 
mäctigter ; Burghart Jakob; Roſenwirth 
Joſeph; Weid hofer Joſeph; Sch iu Johann. 
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5) Bäumersbeim, 

Win hart Pfarrer zu Märtingen; Rotter 
Zaver Gemeindibeveitmächrigter zu Märtingen ; Line 
Georg; Korter Joſeph; Nieder Michael Knét⸗ 
zinger Jehann. 

6.) Berg 

Gribf Anton Pfarrer; Foag Michael 
G. B.; Herpfer Jakeb; Donsberger Michael 
Stengel Leenhard; Reißner Joſeph. 

7.) Buchdorf. 

Blerſch Pfarrer; Frik Auguſt G. B.z Bid 
Michael; Klotz Johann; Boſch Hoſtph; Foͤrg 
Aud teas. 

8.) Erlingsbofen. 

Diäubler Pfarrer; Bauer Mid. G. B. 
Jung Jehann; SailerXaver; Foͤt g Jefeph. 
9) Benderfingem 
Merti Parer; Ernft Ant. G. B. Lohm uͤl⸗ 

‚ ker Andreas; Wanner Leonhatd; Hurler Joſ. 
Anton; Boͤck Martin. 
10.) Gungenheim. 

Sailer Georg Pfarter; Kienzee Georg; 
Unsvader Anton; Foͤrg Kaſpat; Scherer 
Andreas; Lindemann Zuver, 

11.) Dafenreuth, 

Eingaurr Pfarrer zu Kaisheim Böd 
Anton G.B.; Stengel Andreas; Foͤr g Johann; 
Burlefinger Jofeph; Kroner Xaver, 

12.) Deifesheim, 

Winhart Pfarrer in Märtingen; Kotter 
Zuver ©. B. daſtelbſt; Maper Jeſeph; Klopfer 
Zaver Burtefinger Jateb; Stehle Johann, 

13.) Raisheim. 

Lingauer Pfarrer; Weininger Bapt. 8,8. ;5 
Galtenmätller, ZXaver; Mihling Marhias; 
Schufter Jeſeph; Notemapre Anton, 


14.) Rauterbad, ' 
Egetenmaper Pfuner; Behringer Johann 
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G. B.zKreutzer Jeſeph; Mayer Johann; Grob 
Joſeph; Staud Midack, 
15.) Maͤrtingen. 

Winhart Pſatier; Kotter Zavet G. B.; 
Wagner Jeſeph; Weizenbayer Ui; Sais 
ler Anton; Steichele Anton, 

‚ +6.) Mündling. 

Sailer Anton Pfarrer; Schebendach Adam; 

Möpner Jeſephz Soͤllinger Johann; Jung 


Joſcph. 
17.) Münſter. 

Däubler Pfatter; Kuf Joſtph, ©, B.; 
Scherer Joſeph; Weninger Fran Sofeph ; 
Kleine Mihael; Lippert Lronhard, 

18.) Riedlingen. 

Eurtins Marquard Curat; Scherer Anton 
G. B.; Hefele Georg; Bine Jeſeph; Fiſcher 
Jeſephz Krans Jofeph. 

19,) Schaͤfſtal. 

Fiegelmapyr Pfarrer; Bot Biafius 8.8; 
Roͤthel Grorg; Harfd sen. Johann; Wenine 
ger Leonhard; Weiß, 

20.) Sulzdorf, _ 

Sorg Leander Pfarre; Hittlinger Joh., 
6.8; Straffer Georg; Propft Sebaſtian; 
Mieter Joſeph; Bogelmapr Joſ. Michael. 

12.) Wörnipflein, 

Friedel Ignaz Pfarrer; Hafer Murhias 
8.9; Mayt Zaver; Baur Joeſeph; Wenine 
ger Johann, Dorfmiller Georg. 

22.) Birgeshbeim 

Metter Pfarter; Krell Franz .B.;Förg Jo⸗ 
ſephz Maye Ignaz; Gel Machias; Schiele Jo⸗ 
hann Nepomuk. 
IV. Im Laudgerichts-Bezirke Fäüſſen. 

1.) Bernbeurrn, 

Loryp Chriſtoph Pfarren Kümerle Fran 
Joſeph Gemeinde: Vorfleper; Sprengel Zavır, 
8. Pfl. Bofch Franz Anton; Miüter Jehann, Fre 
fagmann, 
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2.) Burggem 

Lohmann Martin Pfarr; Probft Joſchh 
G. Vorſt. Möpmer Jakob; Köffel Zofeph; 
Bod Johann, Erfagmanm, 

3.)Ederfhwang. 

Lorp Chriſtoph, Pfarr; Holjmann Nike 
laus ©, D,; Angerhofer Aleis; Shmöly 
Zofeph Anton; Ofteried Anton, Erfapmann. 

4.) Hopfen. 

Koh Johann Martin, Pfarrer; Endres Kar 
flarir, G.B.; Schweiger Martin, 8. Df.; Steis 
nader Hof. Anton; Vogler H.lar, Erfagmann. 

5.) Lehbrud. 

Nörlinger Roman, Pfarrer; Pod bihler 
Sof. Anton, G. B.; Kelter Midarl, 8. Pf; 
Weis Konad; Fiſcher Georg, Etſahmann. 

6.) Lengenwang. 

Ripolt Anton, Pfatt⸗Vikar; Kärpf Georg, 
O.8 ;Dfieried Gottfried, K. Pfl.; Frey Joh 5 
Eiband Midas, Erfapmann. 

7.) Neffelwang. 

Blank Franz Zaver, Pfarrer; Herkommer 
Mikolaus, ©. D.; Ebentheuer Johann, K. Pf. 5 
Bad Joachim; Hefele Peter, Erfagmann, , 

8.) Pfronten. 
Dobdler Zuvor, Pfarrer; Hermann Martin, 


6.8. Dofer Anton, K. Fl; Geiſenhof 


Georg; Keller Joſeph, Erfapmann. 
9) Rieden. 

Thema Benedikt, Pfarrer; Hipp, Geoig, 
BB; Fichtel Joh., K. Pf; Hipp Mar; Ram 
dolph Joſeph, Erfagmann, 

10 Roſhaupten. 

Höfelmair Vital, Pfatter; Hartmann Ans 
tm G. B.; Echtler Alois, 8. Pf; Weber 
Granz; Eggenfperger Dominitus, Erfapmann. 

12.) Sameifter. 


Höfeimaler Vital, Pfarser; Sto ß Ehrifion 


GB; Keller Ecorg, K. Pfii; Linder Anton; 
gangenwald Franz, Erfagmann, 
12.) Serg. 

Dres, Anton, Vikar; Lipp Ifıpd, G. V.; 
Weber Sebaſtian, K. Pfiij Angerer JIchann 
Baptiſt; Boos Benedikt, Erfagmann, 

13.) Thbannenberg. 

Kling Mentad, Pfarrer; Schweiger Georg, 
G. B.; Mögmer Georg, 8. Pfi.z Rainbdel Jos 
ſephz Bapesarl, Erfagmann. 

14.) Bell, 

Maper Sales, Pfarrer; Heiland Alerander, 
Gemeinde»-Bevoimädrigter; Koneberg Franz Jo⸗ 
fepb, K. Pfi.; Bertmüller Alexander; Bren⸗ 
sier Jakob, Etſahmann. 

15. Rüdholy, 

Meg, Pfarr⸗Vikar in Seeg; Engfiler Alois 
GB; Waldvogel Peter, 8. Pf. ; Eberle 
Georg; Reigard Joſeph, Erfagmann. 

16.) Weißenfee. 

Stof Simon, Pfarrer; Heim Georg, Vot⸗ 
ſteher; Map Chriftian, 8. Pf; Ouggemoot, 
Franz; Hipp Mathias, Erſatmann. 





V.) Im Ebnigl. Landgeridhrd>Bezirfe 
Gbdggingen, 
1), hsheim und Egihof. 
Schweiger Felix, Pfatrer; Steppid Geotg 
Kirchen⸗ Pfleger ; Kuche nba ur Georg. 
2.) Anhauſen. 
Bernhard Konrad, Pfarrer; Strehler 
Zaver, RP; Mapr Mathias, Suns, Joſeph. 


3.) Apftetten, 
Prarmarer Anton, Pfarrer; Winter 
boller Karl, Kicchen-Pfleger; Schwarz Jar 
fepd; Mütter Mathias. 
4.) Bagenbofen. 


HI Zaver, Pfarr; Wiedemann Anton, 
11 
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Kichen: Pfleger; Rugelmann Anton; Bayr 
Mathias. 
5.) Bergheim. 

Schreiegg Joſeph, Pfarrers Böhele Mas 
tbiad, Kirchen⸗ Pfleger; Reis Andreas; Bid 
Anton, 

6.) Dieborf. 

Bernhard Konrad, Pfarrer in Anhanfen; 
Weihmalt Sehaftion, Kirchen» Pfleger; Mair 
Georg; Mair Mathias. 

7.) Döpshofen, 

Müller Mathias, Parrer; Zimmermann 
Anton, Kirchen⸗Pfleget; Wiedemann Ruppert; 
Semilter Michael, 

8.) Bablingen. 

Eberle Andreas, Pfarrer; Dihinger Xaver 
Kirhen-Pfleger ; Eifenmann Joſeph; Sailer 
Michael. 

9.) Gerſt hofen. 

Abe Matbäus, Pfarrers; Joͤrger Johann, 
KıDf.; Lihtenflern Joſeph; Mayt SJofeph- 

10.) Diet kitch. 

Frommel Merig, Pfarrer; Kottmait 
Unten, Kitchen ⸗Pfleger; Schneider Georg; 
Boge Johann. 

11.) Oberfhönefeld, 

Fromme Merig, Pfarter; Schopp Geerg, 
Kirkens Pfleger; Kran zfel det Mathaͤus; Haf⸗ 
ner Nikolaus. 

12.) Goͤgaingen. 

Di apı Johann Baptift; Pfarren; Efheniche 
» Georg, Kirhens Pfleger; Meiner Themas; 

‚Bifher Joſeph. 

13.) Hainhofen. 

Kurz Joſeph, Pfarrers Linz Jakob, Kitchen⸗ 
Pfliger; Fiſchet Anton; Meibtinger Michael, 
14.) Haunfletten. 

Ktugbammer Supban, Pfarrer; Höfte 
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Joſeph, Kirchen s Pfleger ; Rapfer Clemens; 
Pfundaet Zaver. 
15.) Hirblingen 
Bihler Anton, Pfarren Brem Martin, Kirchen⸗ 
Pfleger; Schmid Ulrich; Zieſenbock Jeſcph. 
16.) Inningen. 

Hoͤbel Johann Bapt., Pfarrer; Höfle Seba 
ſtian, Kirchen ·Pfleger; Bott Bartimaͤz Diebold 
Anten. 

17.) Kriegshaber. 

BWeinftein Lupold, Pfarrer in Dberha ur 
fen; Riß Iofepb, Kirchen Pfleger; Mayr Zofepb; 
Sailer Sofeph. 

18.) Langmweib. 

Wachter Anten, Pfarrer; Endres Sofepb, 
Kirchen Pfleger; Reich Joſeph; Haind I Thomas. 
19.) Reitershofen. 

Nager Joh. Baptift, Pfarrer; Rreuger 
Peter, Kirhens Pfleger; Merk Joſeph; Weber; 
Nikolaus, 

20.) Lizelburg. 

Sontheimer Mathdus, Pfarrer; Meifter 
Johann, Kirchen: Pfleger; Beitelrock Andreas; 
Scheyer Georg, 

21.) Margertsbaufen. 

Müller Mathdus, Pfarrer in Döpshofen; 
Wiedemann Michael, Kirhens Pfleger; Fiſcher 
Jeſeph; Wertmann Ottmar, 

22.) Neufäp. 

MWeinftein Lupold, Pfarrer in Oberhauſen; 
Schuſter Georg, Kirchen» Pfleger; Fuchsie 
Johann; Weishaupt Mathäus. 

23.) Oberbaufen. 

Meinfein Lupold, Pfarrer bafelbflz Die 
bold Ignatz, Kichen-Pfleger; Schorer Michael; 
Mäher Firhus. 

24.) Ottmarshaufem 

Fink Zofeph, Pfarrer; Erd Adam, Kirden: 

Pfleger; Heingelmann Joſephz Bühier Alois. 
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25.) Pfeifen Oris· Vorſteher; Kraus Zaver, Kirchen · 
Strobl Franz, Pfatrer; Blank Lorenz, Broner Andreas, 
4) Woldperſtetten. 


Kirchen» Pfleger; Wel zho fet Zaver; Rd Franz. 
Felder Ludwig Pfarrer; Gerſtmaler Joe 


26.) Neinhardshaufſen. 
Hinefammer Joſeph Ant., Pfarerg Sie feph, O. B.; Hofer Zaver, K. Pfl.; Hit ler 


mann Lorenz, Kirhen- Pfleger; Dampf Kaspars Paul. 

Nayırub Lore. 5.) Kidlingen. 
27.) Rettenbergen, Straub, Pfarrer; Grob Kafpar, D. 9; 
Galenmäuer Jofepd, K. Pfl,; Senning Ans 


UL Franz Zaver, Pfarrer; Witmann Xaver, 
Kirchen» Pfieger; Kuch end aur Joſeph; Sei dreas; Wagner Zaver. 
Georg 6.) Lugingen, 
28.) Stadtbergen, Königsdorfer Martin, Dekan und Pfarrerz 
Stiegelmeir Georg, Pfarre; Shnabete Rieger Joſ. O. V.; Mengele Georg, R.«Pfl.; 
Franz, Kirchen» Pfleger ; Efer Zuvor; Mark Konle, Diemas; Borleiter Andreas, 
Ulrich. 7.) Ober ⸗Glauheim. 
29.) Steppach. Königsdorfer Martin, Dekan und Pfarrer; 
Leutenmeier Panktaz, Pfarrer; Fifher Wunderle Joſeph, O. B.; Laber, Andreas 
Gallus, Kirchen Pfleger; Hafner Anton; Krauß K.Pfl.; Bill Kaspar. 
Michael. 8.) Mörslingen. 
ö 30.) Taͤfertingen. Birzele Anton, Pfarrer und Kammerer; Mapr 
Shiefl.Fohann, Pfarrer; Norg Anten, Martin, D.®;Burgbard Johann K. Pf. ; Law 
Kirchen Pfleger; Haindel Marin; Schmid ber Kavır; Kapp David. 
Sofeph Anton, 9.) Deifenhofen.. 
31.) Wald berg. Birzele Anton, Pfarrer und Kammeter; Hee⸗ 
Rüdinger Alois, Curat-Benefiziat; Pröll fer Johann, O. B.; Gerfimaier Johann, K. Pfl.z 
Martin, Kirheno Pfleger; Kremmer Loreny, Hausmann Ulrid. 
Ruf Ifider, 10.) Ober» und Unter» Binningen, 
Waibel Pfarrer; Seemüler Dominikus 
‚VL) Im Landgerichts⸗Bezirke Höhfäde DB; Hafelmaier Mid, D.B; Ringeifen 
1.) Blindheim. Martin, 8. Pfi.; Graf Zaver; Baader Marhınd, 
Felder Ludwig, Pfarrers Feiſtle Georg, 11.) Schmwennebad. 
Orts» Vorfteher; Klopfer KZaver zugleih Kirchen⸗ Reinhart Georg Pfarter; Both Zav., O. V.; 
Pfleger; Kapſer Michael; Mayer Aloies. Beck Michael, RP; Wetſchenbach er Jeſ. 
2.) Gremheim. 12.) Shwenningen: 
Gelder Ludwig, Pfarrer; Sailer Georg, Enzter Sofeph, Pfarrer; Hofer Joſ. 2.2.5 
Orts: Vorftcher; Reitfhuffer, Kirchen » Pfleger; Lindemaier Ann KR.» Pl; Beck Zaver; 
Raud Mathias, 
135.) Sonderheim, 


Kraus Georg. 
3.) Unter-Blaubrim. 
Hader Jof, Pfarr; Heider Joſ. D.D; 


Felder Ludwig, Pfarrer; Schwager Joſeph, * 
11 
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Wengenmaler Alois Kirchen ⸗Pflegerz Se— 
ling Anton. 
14.) Steinheim. 

Wach ter Pfarter; Mhlter Jeſeph, O. V.; 
Senning Klement R.Pfl.; Kleiber Georg; 
S chufter Anton 

15.) Tapfheim. 

Kıha Pfarter; Biber Anton, D. Bi; Foag 
Joſeph RP; Spring Georg; Rip Franz Jo 
ſeph. 

46.) Unter⸗Liezhe im. 
Gelefer Pfarter; Gerfimaier Joh; O. B. 
Gieſtenbrel Zar; K.«Pfleg. Schwat 


Johann. 
(Die Fortfegung folgt.) 





Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


3.) pracs,beu 37 35, 
(Zwangs⸗Verkauf.) 

Huf Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤublgers 
wird im Wege der Hilfs⸗Vollſtreckung das Ans 
weſen bed Michael Holzheu von Anhaufen, 
beftehend In einer Shide bafelbft, zum k. Rent⸗ 
Amte Ghagingen grundzinsbar, famt Gemeinde: 
Nutz⸗Autheil, dann einigen anderen Gemeindes 
Theilen aus früherer und fpäterer Vertheilung, 
zu einem Schägungs+ Werthe von 886 fl. dem 
bfentlihen Verkaufe ausgeſetzt; wozu Ter⸗ 
min auf den äten Februar d. I. Dormittags 
ZUhr angefeht wird. Die Beſchreibung des Uns 
weſens, fo mie ber Laften und Abgaben kdnuen 
ans den Akten erfehen, und werben bey der Tags · 
Fahrt erbffner werben. 

Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Käufer, welche 
ſich diesfalls auszumweifen haben, werden hiemit 

zu Regung ihrer Aubote hieher eingeladen; ber 
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Hinfchlag erfolgt an den Meifibiethenden nad 
Vorſchrift des 6. 64. des Hvpotheken⸗Geſetzes. 
* Ghggingen den Iren Jänner 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Relber, Landrichter. 


29.) praes. ben 2 55. 
Belfanntmahung.) 


Nachdem bey der zum Berlaufe des Gant⸗ 
Anwefens des verftorbenen Krämer und Ge 
meindesVorftehers Sales Riegg in Drtobenern 
anf dem 2Yrem Dezember v. Is. anberaumten 
Tagsfahrt fein Kaufs: Liebhaber erfchienen iſt; 
fo wird daffelbe wiederholt dem bffentlichen Ber- 
faufe unterftelt, und hlezu Tagsfahrt auf 
Montag den Yen Februar d. J. Vormittags 
von 9 bid 12 Uhr anberaumt. 

Zu biefem Anweſen gehört: 

1.) ein mit Schindelm gedecktes zweyſtdcki⸗ 
ges gemauertes Wohnhaus, auf welchem die 
reale Arämerd: und Huckers · Gerechtſame rubet, 
ſamt Hofraum und Wurzgarten, ald eigen; 
2.) 1 Tagw. 27 Dezm. Garten beym Armen» 
Haus, grundeigen; 3.) 34 Dezm. Ader und 
Miefen dad Armenhaus⸗Tagwerk, leibfällig dem 
fgl. Aerarz 4) 6 Dezm. Kraut⸗Garten, eigen, 
5.) 78 Dezm. der große Ader „am Wannenweg,” 
grundeigen; 6.) 34 Dem. Meder dafelbft , 
eigen; 7.) 34 Dezm. auf den untern Miefen, 
erblehenbar ; 8.) 1 Tagw. 12 Dezm. Miefe 
dafelbft eigen; 9) 1 Tagw. 26 Dezm. Wicfe 
grund im untern Walde „beym Kopfhaus,“ 
eigen; 10.) 34 Dezm. Wiefe am Schmidbädhle, 
grundeigen; 11.) 1 Zagmw. 15 Dem, Gebbl; 
im unterm Walde, eigen; 12.) 1 Tagw. 71 
Dezm. Wiefe beym Fofephienen- Felde, erbleben- 
bar; 15.) 2 Tagw. 57 Dezm. ber obere Ucker 
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im der Orts·Flur Guggenberg,, leibfällig zur 


Zeprofenpflege babler; 14.) 1 Tagw. 54 Dezm. 
ber untere Acker in der Orts⸗ Flur Guggenberg; 


eigen. 
} Vorftehende Healitäten wurden bereird 


auf 5560 fl. gerichtlich eingewerthyer. Die Lajten 
bierauf find folgende: Herbſtgefaͤll ı fl. YEr 6 hl., 
Jugdfropn 6kr., Kleinzehend 3 fr., dana an 
firirten Zehenten: 1 Mes 3 Big. 3 Sel, Deefen, 
1 Dig. 1 Seil. Roggen, 1 Big. 2 Sztl. Gerften, 
und 1 My. Haber; Einfache Hausfteuer 24 fr., 
einfache Grundſteuer 1 fl. 15 fr, Gewerbe Steuer 
Afl. 50fr. Die nähern Kaufs» Bedingungen 
werden am MBerfteigerungs » Tage befaunt ges 
macht werden, 
Kaufsluftige werden hiezu eingeladen, und 
Fremde haben fi über Bermdgen und Leumund 


legal auszumeifen. 
Ditobeuern den Sten Jaͤnner 1855, 


Königlih DBaperifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





50.) praes. ben’? 55. 
(Gant» Ebilt.) 

Das unterfertigte gl. Landgericht hat in der 
Schulden ⸗Sache des Joſeph Schweyer fogen.: 
„Ellen ſiſchers“ zu Hoͤchſtaͤdt den Univerjals 
Concurs beſchloſſen. 

Ja Folge deſſen werden die geſetzlichen Edikts⸗ 
Zage, nemlih: I.) zur Anmeldung und Nadı« 
weifung ber Foberungen auf Donnerstag den 
12ten Februar 1355; IL) zur Borbringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Foberungen auf 
Donnerötag den 12ten März d. J.; IIL) zur 
Chluß » Verhandlung und zwar: a.) für die 
Replik auf Montag den 15. April, und b.) für 
bie Duplif auf Donnerstag 'den 30. April 1835 „ 
hiedurch feſtgeſetzt, und (Amel, Gläubiger hiezu 


vorgeladen, mit dem Auhange, baf fie jedes⸗ 
mal Morgens 9 Uhr in der Landgerichts Kauzley 
zu erſchelnen haben, und das Nicht: Erfeinen 
am erften Edikto » Tage bie Ausfchließung ber 
Foderungen von ber gegenwärtigen Goncurds 
Mafe, das Nicht» Erfcheinen an dem übrigen 
Eoifrs: Tagen aber die Nusfchliefung mit den 
an benfelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleid werben alle diejenigen, welche irs 
gend Etwas von dem Vermdgen bed Gemein 
Schuldners in Danden haben, aumit aufgefes 
bert, folches bey Vermeidung des nohmaligen 
Erfages, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Bericht zu übergeben. 

Endlich wird noch bemerkt, daß das gefamte 
Vermoͤgen des Gemein: Schuldners einen Schds 
zungs-Werth von 2595 fl. habe, und die Hypo⸗ 
thefar:Koderungen allein (dom 2700fl. betragen, 

Hochſtaͤdt am 10ren Jänner 1855. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


praes. den 2? 35, 


31.) 
(Anwefens» Berfauf.) 

Am Dienftag den 10ten Februar 1835 wers 
den fämtliche Realitäten des Joſeph Schwener 
fogen, „Ellenfifder‘ von bier, beftehend in 
Wohnhaus mir Stall unter einem Dache, dann 
gefdöndertem Stadel, ferner in den Gemeinde» 
Theilen , und in 9 Tagw. 46 Dez. an mwaljene 
den Grundftäden im SteigerungsrY ege zu ver 
faufen verfucht. 

Kaufs:Liebhaber find hiezu unter bem Ane 
bange eingeladen, daß biefe Verfteigerung Mors 
gens 9 Uhr beginnen werde, und unbefannte 
Käufer mit legalen Leumunds « und Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſen ſich zu verfehen haben. j 

Hoͤchſtaͤdt am Joten Jänner 1855. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Miller, Landrichter. 
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32.) praes. den 7? 55 
(Betanntmahung.) 

Nachdem fich für das Anmwefen des Holzwar⸗ 
tes Anton Bronner zu Groß» Mitingen 
am erſten Verftelgerungs- Termine Fein Kaufss 
Luſtiger gemeldet hat; fo wird baffelbe auf Ins 
Panz eines Hypothel⸗Glaͤubigers Samſtags den 
Siten dieß von 5 bis 5 Uhr Nachmittags, und 
zwar nach bem Untrage des Gläubiger im Gaſt⸗ 
baufe des Klement Mayet zu Groß» Als 
tingen ber zweiten Verftelgerung ausgeſetzt, 
und fi auf die diesſeitige Ausfchreibung v. 7teu 
November v. J. (eingerüdt in das Kreis: 
telliger Blatt, im die Augeburger Abend Zei⸗ 
tung, und in den allgemeinen Anzeiger), bezogen, 


Schmwabmänden den 10ten Jänner 1355. 


Königlich VBayerifhes Landgericht. 
Braun, Lantrichter. 





55.) praesben , 35. 
Bekanntmachung.) 

Das fogenannte „„Zollyaus‘’ im der vorigen 
Alıftadt Kempten Haus» Nro, 220, Lit.C, 
fol in Folge Auftrags der kgl. Regierung des 
Oberdonau-Kreifes, Kammer der Finanzen, vom 
19ten v. M.Iund Jahres Mro. 4201 nach den 
beftehenden Normen dem bffentlidhen Verkaufe 
ausgefegt, und zugleih ein Mierh-Wertrag abs 
gefchloffen werben. 

Diefes Gebäude ift mit Steinen gebant, 
3 Stockwerke hoch, und begreift in fih: a.) eie 
nen gewdlbten Keller; b.) zu ebener Erde 1 
Stube, 1 Küche, 1 Holzlege und Meines Hbfle; 
e.) im erften Stod 1 Zimmer, 1 Kühe, 1 Kam⸗ 
mer und Laube ; d) im zweyten Stod 1 Zim ⸗ 
mer, 1 Küche, 1 Kammer und Laube; e.) im 
dritten Stod 2 Kammern und Laube; f,) unter 
dem Dache einen Boden, 


Zur Bornahme bdiefer Werfteigerung wird 
biemit der 12re Februar d. J. beftimmt, an wel⸗ 
chem Tage fomohl Kaufss als Mierh« Liebha⸗ 
ber Vormittags 9 Uhr in bieffeitige Reutamts⸗ 
SKanzley vorgeladen werden. 

Es wird noch bemerkt, daß obiges Gebäude 
In der Zwifchenzeit in Augenfchein genommen 
werden ?bnne, und baß unbekaunte Käufer ſich 
mit gerichtlichen Bermdgend « unb Leumunds⸗ 
Zengniffen auszuweiſen haben. 

Kempten am 15. Jänner 1855. 

Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Salle, Rentbeamter, 





64.) praes. den 3? 55. 
(Befanntmadung.) 

Auf Untrag der Gläubiger des Alois Keller 
vor DOftendorf wird deſſen Gant = Anmwefen, 
beftehend In Haus, Stadel, Garten, Gemeindes 
Nugen, dann 33 Jaucherten Aecker, und-5 Tgw. 
MWiefen zum zweptenmal dem bffentlichen Vers 
kaufe ausgefegt, und hlezu Tagsfahrt auf ben 
12. Februar 1955 von Früh 8 Uhr bis 12 Uhr 
Vormittags anberaumt. 

Die Kaufss Liebhaber werden zur befagten 
Zeit (Tag und Grunde) in die k. Landgerichtt- 
Kanzley eingeladen, und haben fi mir Zeus 
mundd « und VermbgendsZengniffen zu verfehen. 

Der Hinfchlag gefhleht nach $ 64. des Hy⸗ 
porhelene Geſetzes, 

Mertingen ben 16. Jaͤnner 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landridter. 


55.) praes. den 7 55, 
Belanntmadung.) 


Am Montag den HYten Februar d. J. wird 
das f. g. „Feldbaͤcken Unwefen‘- deöverftorbenen 
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Ehriftopb Hartung zu Langen» Errin 
gen öffentlich am den Meiftbierhenden mit Bors 
bebalt der Genehmigung der Erbs-Fntereffenten 
In veffen Behaufungzu Langen » Erringen 

Bormittags von 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 
verfteigert werben, 

Die Beichreibung diefed mit der Mobiliare 
ſchaft auf 15000 fl, gefhägten Aumefens, worauf 
bisher die Bäderey und BiersZäpflesep audges 
übe worden, und die auf bemfelben baftenden 
Laften Können inzwiſchen täglich In der Gerichts⸗ 
Kanzley, das Anmefen felbft aber zu Langen« 
Erringen eingefehen werben. 

' Befigfäpige Kaufs » Liebhaber, Auswärtige 
mit denndehigen Bermdgens - und Lenmundss 
Zeugniffen verfehen, werben zu biefer Verbands 
lung eingeladen, wo ihnen die näheren Beding« 
niffe werden befannt gemacht werben, 

Schwabmünchen den 14ten Fänner 1835, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landricter. 





praes. den 3255. 
(Befannemadung.) 

Das zur Gant:Maffe des hiefigen Hafners 
Chriſtlan Diet gehoͤrige im IVten Stadtviertel 
gelegene, zweiftddige Wohnhaus mebit einer 
Hafner · Werkſtaͤtte Haus-Nr, 422, wird Dienftags 
ben äten Februar d. J. Bormittags 9 Uhr In 
biefieger Kanzley verfteigert ; wozu Kaufs⸗kieb⸗ 


36.) 


haber eingeladen werden. 


Kaufbenern den 19ten Jänner 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Einf, gantrichter. 
37.) praes. den 7? 55. 
(Belanntmadhung.) 
Auf Antrag der Vormundſchaft der Leopols 
diue Jäger, Tochter des Handele mannes 


Joſ. Fager zu GAnzburg, wegen Amorti⸗ 
firung zweier zu Verlurſt gegangener Spar; 
Kafa:Quittungss:Bicher der Staͤdtiſch⸗Augs⸗ 
burgiſchen Erſparniß · Rafa, erfennt das unter 
zeichnete P. b. Landgericht anmit zn Recht: day 

1.) das Spar: Kafa-Quittungs» Buch mit Nor, 
4467, welches mit Einſchluß der bis zum Iten 
Map 1829 admaflirten Zinfe auf 334 fl. 59 fr. 
lauter; und 2.) das weitere Spar : Kaffa » Quits 
tungs · Buch mit Mr. 4469 auf 21 fl. 52 Pr, lau» 
tend, zu Folge Umortifationd-Dekrets vom 5ten 
November 1334, nachdem der bisher unbekannte 
Juhaber obiger Spar» Kafa-Quitrungs · Bier 
diefelben bey dem unterfertigten Landgerichre 
binnen dem fürgefegten 60taͤglgen präjudiciellen 
Termine nicht vorgewiefen hat, fir kraftlos 
und nichtig zu erklären ſeyen. 

Günzburg am 19ren Jaͤnner 1355. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Leirl, Landrichter 





58.) praes. ben 7534. 
(Borlabung.) 

Der am 14ten September v. F. verflorbes 
nen Metzger Michael Keindl zu Friedberg 
bat in dem unterm 1Sten Auguſt v. J. errich⸗ 
teten gerichtlichen Teſtamente zu Gunſten feis 
ner Ehefrau Joſepha Keindil, den in dem Ehe» 
Vertrage vom 26ten April 1851 bedungenen 
Rückfall aufgehoben, und diefe zur Univerfals 
Erbin feines gefammten Vermögens eingeſetzt. 
Nachdem nun auch eine Echweiter des Verſtor⸗ 
benen, die Metgerd:Wirtwe Jobanna Raͤuſchle 
von Augsburg in diefer Verlaſſenſchafts-Sache 
als berheilige erſcheint, dieſe aber fon vor 
beiläufig 20 Fahren in die diterreicyufpen Stau» 
ten gegangen ift, nichts mehr von ſich bören 
ließ, und aud auf dem Korrefpondenz » Wes⸗ 
‚über ihr Leben und Ihren Aufenthalt nicte 
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ermittelt werben konnte: fo wird biefelbe oder 
deren erwalge rechtmäßige Nachlommenfchaft 
hlemit bffentlich aufgefodert, fich innerhalb drei 
Monaten a dato um fo gewiffer über die Ans 
"der Nicht ⸗Anerkennung des von ihrem verſtor⸗ 
benen Bruder Michael Keindi hinterlaſſenen 
Keftaments dabier zu erflären, als aufferdeffen 
dasſelbe als von ihr anerkannt betrachtet, und 
hieruach weiter nach Lage der Alten fürgefahr 
zen werden wuͤrde. 


Zriedberg den SOtem Dezember 1834. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter, 





39.) e.) praes. ben 3 
(Befauntmadhung) 


Huf den Antrag eines HpporhelanGläubis 
gers wird das ben Kindern des verfiorbenen Kaufe 


53. 


=—— u 


160 


mannd Ignatz Sp it bablerigebdrige Wohnhaus 
Lit. C. Nro. 57. am Srauenthor dem bffents 
lichen Berlaufe nach $. 64. des Hypotheken⸗Ge⸗ 
fezes unterftekt, und werden hiermit Beſitz⸗ 
und Zahlungsfählge Kaufs« Liebhaber, die fi 
hierüber im Subpaflationd- Termine gehbrig auss 
zumweifen haben, hiezu anf Montag den Yten 
Februar 1855 Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
eingeladen. Die gerichtlich erhobene Schägung 
fo wie die Kaufs » Bedingungen werben am Ders 
Faufs- Termine befannt gemacht, das Haus felbit 
aber Tann bey ben noch im Haufe mwohnenden 
Befigern eingefehen werben, 


Augsburg ben Ibten Dezember 1354. 
Königliches Kreissumd Stadtgericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 


Feichter. 


AUGSBURGER B. COUBRS o:ı K, STAATS-PAPIERE. 


Den 19, Januar, 1835. ——— 


Obligat,d4%s m. Coup.| 102!j102 Obliget.d 4% m, Coup & 4% m, Coup, 1024 102 


L.Looseunvers,.d 25f.| 115 
detto dette & 100f.| 115 





L.Looseanverz,& 25f,i 11% 


Den 22. Januar. 1855, [Briefe|@etag Den 24. Januar. 1n35, [Arte * 
dettv detto #100f,| 115 


0} 102 
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Betre ffende 45.) Die Arkane bes Mofoglio-Wrenners Lorenz Bierl in Regensburg, 44) Die Auſſtellung 
don Safinvationts Wandataren. 45.) Die Erledigung des Gurate und Schul s Benefigiums Niederborf, 46.) 
Die erledigte zmepte proteftantifche Pfare-Stelle in Weiden, — Kreis» und andere Notizen. — Bekanntma— 


chungen der konigl. Areis« Behörden, 





Befanntmahungen der & Kreis-Stellens 


XLIII) ad Nrm. 9806. 


(Die Arkane ded Mofoglio» Brenners Lorenz Bier! 
In Regensgburg betr.) 


Im Namen Sr. Majeität des Königs. 
Nachſtehende hoͤchſte Entſchließung des 


kgl. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 
22ten Dezember v. J., wird hiedurch zur 
oͤffentlichen Kunde gebracht: 


„Die von dem Rofoglio, Brenner Lo— 


‚en; Zierl zu Regensburg auffer 
„dem Meliſſen⸗Geiſt bisher noch fabrizirs 
„ten Effenzen und Lebens:Geifter gehören 
„unbezweifele in die Klaffe der Geheime 
„Mittel, und da nach dem einflimmigen 
„Butachten der Sachverftändigen von dem 
„Sebrauche diefer Arfane nur ein hoͤchſt 
„machtheiliger Einfluß auf die menfchli che 
„Gejundheit erwartet werden darf; jo ift 
„dem Zierl die Verfertigung und der 
„Verkauf diefer Effenzen und Lebens: 
„Geifter von nun an, bey Vermeidung 
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„der geſehzlichen und verordnungsmaͤßigen 
„Strafen auf das ſtrengſte zu unterſagen,“ 


Augsburg den 24. Jaͤnner 1835, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern, 
v. Link, Präfident. 


coll, Benede. 





XLIV.) adNrm. 2377. 
‚Die Aufftelung von Yufinuationd: Manbataren betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Der unterfertigte Gerichts⸗Hof fieht ſich 
veranlagt, in Conformitdt der bereits am 
1öten April 1810 (Regierungs: Blatt vom 
Jahre 1810 Seite 322) erlaffenen Aus— 
ſchreibung neuerdings auf die genaue Ein- 
haltung der Vorfchrift der Gerichts «Orb» 
nung Cap. V. 9. 8. Nr.9. gemäß welcher 
die am Giße des Berichtes nicht wehnenden 
Partheien fchon gleich in ihren erften Eins 
gaben einen Yufinuations:Mandatar zu bes 
ftellen haben, mit dem Anhange hinzumeis 
fen, daß in fünftigen Unterlaffungs: Fällen 
die gefeglihe Strafe von 3 Thalern ohne 
alle Nachſicht erhoft, oder nach Umftänden 
in Gemäßheit der Beſtimmung der Ges 
richtsOrdnung Cap. VII. $.1. die Erpedis 
tionen für infinuirt gehalten, und fofort ges 
gen die Abwefenden gleichwohl weiter vers 
fahren werden wird, 


Die gefeglich beſtimmte Geld : Strafe 
wird bey fiegelmäfigeu Erhibenten unmit— 
selbar von denfelben, bey unfiegelmäßigen 
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Partheien aber von ben parrocinirenden Ans 
wälten, in deren befondern Pflicht es liegt, 
die Prozeß Vorfchriften ſirenge zu beobach⸗ 
ten, erhoben werden. 

Da übrigens auch die Fälle häufig vor⸗ 
fommen, daß als Sufinuations: Diandatare 
bezeichnete Perfonen duch die Partheien 
um bie Uebernahme der Mandatarfchaft ents 
weder gar nicht angegangen, oder nicht mit 
den noͤthigen Vorſchuͤſſen zur Ausloͤſung 
der Expeditionen verſehen werben; fo wird 
bemerkt, daß wenn derley bezeichnete Mans 
datare aus dem einen oder andern dieſer 
Gründe die Erpeditions: Annahme und resp. 
TarıAblöfung verweigern, die Manbatarss 
Aufftellung als nicht gefchehen betrachtet, 
und die gefeglihe Strafe fo wie die Tare 
in der angezeigten Weiſe erholt werden wird, 
daß aber, wer die Mandatars Stelle ein: 
mal angenommen, und fie nicht allenfalls 
jeitig wieder — hat, fuͤr die Tax⸗ 
Abloͤſung ohne weitere Ruͤckſicht salvo re- 
gressu an ben Mandanten zu haften habe. 


Landshut am 2oten Jaͤnner 1355. 
Königl. Appellationd- Gericht für den 
Sfar » Kreis. 

v. Hoͤr manmn, Praͤſident. 


Hacker, Sekretaͤr. 


XLV.) ad Xrm. 10,752. 


(Die Erledigung des Enrat: und Schul : Benefizlums 
Niederborf betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Folge allechöchften Referipts vom 
15ten Jänner v. J., haben Seine Majer 
ftät der König die Errichtung eines ſelbſt⸗ 
fändigen Curat⸗ und Schul: —— 


zu Niederborf, fol. Landgerichts Ott o⸗ 
be — allergnädigft zu genehmigen ges 
ruht. 


Der Benefijiat hat die Seelſorge in 
Niederdorf, und den dazu gehörigen 
MWeilern Boffards und Kleffen, wels 
che Orte zufammen eine Bevölkerung von 
230 Seelen haben, zu verfehen, und zugleich 
für die Kinder diefer Ortſchaften und der 
Gemeinde Dietradried, die nach 10jädr 
riger Duchfchnitts- Berechnung in 32 Werks 
tags« und 18 Feyertags / Schälern beftehen, 
die Schule zu halten. 


Die jährfihen Einkünfte dieſer Pfruͤnde 
deftehen in 523 fl. nämlich: 7.) an baarem 
Gelde aus der Staats » Kaffe im 350 fl.; 
2.) an GStols Gebühren in s5fl.; 3.) an 
Sdul:Geld in sofl.; 4.) in ı Schäffel a 
Brlg. 34 Schytl, Roggen im Anfchlage zu 
21f.;5.)in 7 Klftr. fihtenen Scheit⸗Holzes 
unentgeldfih vor das Haus zu führen, im 
Anfchlage zu 35fl.; 6.) in 5 Klfir. Pruͤ⸗ 
gel Holzes zu sfl.; und 7.) in freier Woh⸗ 
nung und Benutzung des Gartens in Ans 
ſchlag zu 38 fl. Hierauf ruhen circa ıfl. 
15 ft, ftändige Laften; auch find dem Lehrer 
Alregger in Wolfertſchwende, fo lange er 
fh in feinem dermaligen Dienfte befindet, 
jährlich 25 fl. von dem Benefiziaten zu vers 
abreichen. 


Hiebey wird noch bemerft, daß das Ber 
nefiziat» Gebäude erft im Laufe diefes Jah⸗ 
zes wieder hergeftelft werde, daf aber unter 
deffen für eine anftindige Wohnung und 
gr Schubkofalität Vorſorge getrof⸗ 

worden fey» 


Bewerber um diefe Pfründe 
haben ie Gefuge ne Den efodliäen 
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Zeugnäffen binnen 4 Wochen ander zu übers 
zeichen, 
Augsburg den 29ten Jänner 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll, Benecke. 


XLVL) 


(Die erledigte zwente proteftantifche Pfarr⸗ Stelle Ir 
Weiden betr) 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Die zweyte proteflantifche Pfarr: Stelle 
zu Weiden, Defanats gleichen Namens, 
mit der damit verbundenen Lehr: Stelle in 
den beyden obern Klaffen der dortigen las 
teiniſchen Schufe ift durch die Beförderung 
des Pfarrers Dorfmüller auf die Pfars 
rey Himmelkron in Erledigung gefommen, 
und wird unter Hinweifung auf die höchfte 
Minifterial, Entſchliehung vom sten Februar 
1854, welche in den Kreis: Int. » Blättern 
abgedruckt wurde, und welche die von den 
Lehrern in den obern Klaffen der fateinifchen 
Säule zu erfüllenden Foderungen euthäft, 
biemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
Öffentlich ausgeichrieben. Der Ertrag diefer 
combinirten Stelle ift folgender: 


I.) An fländigem Gehalte: von der all: 
gemeinen GStiftungs » Adminiftrasion Wald⸗ 
ſaſſen: Simultan » Spitat » Befoldung 
50 fl.; von Fifch: und Wecken⸗Geld sfl. soft. ; 
2.) von der vazirenden Meß-Stiftung 75 fl. ; 
von der evangelifhen Samlungsquchſe 55fl. ; 
zum neuen Jahre 3fl.; von der Stadt⸗Kirche 


28*®, 
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Bodenzins 50 kr. An Getreide vom Spis 
tal: + Achtel oder 6 Schffl. ı Meß. 1Vl. 
33 Sctl. Korn & 10fl, = 62 fl. sräft.; 
12 Achtel 4 Napf Gerfte nah Münchner 
Maas 7 Shffl. Meg. 1 Schyel. a 7 fl. 
bafl. 47 Ikr.; 1Achtel 2 Napf, nah Muͤnch⸗ 
ner Maas 3 Metz. 2 Vrl. 14 Schitl. Wai⸗ 
jen ä ı2fl. = fl. ı5 Pr Vom Allmofen : 
3 Achtel oder ı Schäffel 4 Meg. 3 Vierl. 
1 Sczel. Gerfie ä rl. = 10fl. 364 kr.; 
5 Klftr. weiches Holz vom Spital & afl.safr. ; 
— 8fl. 36 fr. Don GemeindesKaffen : zum 
neuen Jahr ı fl. 30 kr.; für Deputat Fifche 
fl. 52kr. An Maturalien: 2 Napf Weir 
zem Mehl oder 2 Vierl. 344 - Sechjehntel ad 
ıfl. 49% kr. ; s# Klaftr. Hol Aafl. 52 Pr. 
= 24fl.22 ft, II) Aus Zinfen von ges 
ſtifteten Kapitalien; vom Stachſiſchen Kas 
pital5fl. ; von der Pfare-Kicche 4 fl. easft,; 
Mindfifches Kapital ı fl. 30 Fr, IL) Er 
mag aus Realitäten; Wohnung und Stal— 
fung, die Hälfte vom evang. Spital: Sta: 
del, dann 4 Achtel Fifch:Grube im Anfchlag 
zu 25f , 2 Tagw. Aecker im Anfchlag zu 
12 fl. 113.5; 2 Eleine Tag. MWiefen im 
Anſchlag zu 25fl.5; + Tgw. Garten im Ans 
Schlag zu 4fl.; von zugefallenen Antheilen 
duch Gemeinde » Gutes + Vertheilung 3 Tgw. 
Wieſen sl. IV.) Ertrag aus Rechten; 
für 2 Fuhren Streu als Forft « Recht ı fl: 
V.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer 
denden Dienftes : Funktionen 52 fl. 494 fr.; 
VI.) An frenwilligen Gefchenfen: an Geld 
55fl.; an Naturalien 5. Total» Berrag 
der Einkünfte 4sofl. srhfe Un Eaften 
feine; von der Studienfehr = Stelle 200 fl. 
In Summa 680fl. 57äft. 
Bayreuth den 16ten Jänner 1835. 


Koͤnigl. proteftantifches Conſiſtotium. 


Freu De l. 
\ May. 
u 


" Kteiss und andere Notijzen. 





Seine Majeftär der Koͤnig haben 
zu Folge allerhoͤchſtet Entſchließung vom 1 31en Fans 
ner d. 3. dem Pfarrer Magnus Anton Epp in 
Ronsberg das Fruͤhmeß » Beneficlum in Oben 
Günzburg altergnädigft zu Übertragen geruht. 





Seine Majeftär ber Kdnig haben 
unterm sıten Jänner d. J. dem Peiefter Gregor 
Benger, Pfare-Bılar in Diemanısflein, das Bes 
neficium Lehenbüht, kgl. Landgerichts Grönene 
bad, allergnädigft verliehen. 


Statt des abgegangenen Profeffors E Ie&ca, wel: 
der am Gpmnafium zu St. Stephan in Auges 
burg den Unterricht in der italienifchen Sprade era 
theilte, wurde ber italienifhe Sprachlehtet Reis 
cheneder ernannt, ' 


Der Direktor des Seminars St, Jofeph 
und koͤnigliche Lyceal- Profeffor Joſeph Aigner in 
Augsburg bat, um bie urfprünglig nur auf 
27 Böglinge berehnete Mobiliar» Einrichtung des 
benannten Seminars für die Zahl von 54 Zoͤglin⸗ 
gen zu vermehren, nicht nur die Anfhaffungen 
der weiter erforderlichen 27 Betten, Käften, Stuͤhle 
und fonitigen hiezu nöchigen Emtichtungs « Gegens 
ftände bdewerkſtelliget, ſondern audy in den Rofalitde 
ten des Seminats mehrere bedeutende Berfchönes 
rungen vorgenommen, und berfelte. bat zu den hiezu 
erfoberlichen Koften rund von 2500 fl, eine Schan⸗ 
fung ex propriis von .2500fl. gemacht. Die kgl. 
Kegierung des Dberdonau = Kreifes hat daher mite 
telſt Eniſchlicehung vom zıten Jänner 1835 hinſicht⸗ 
lich dieſes zur Herbeifhhrung einer Ermeiterung dee 
feiner Leitung anvertrauten Anſtalt gebrachten an⸗ 
ſehnlichen Opfers, und des dadurch bethärigten res 
gen Sinnes für eine zwedmägige Bildung der Am 
dierenden Jugend, bem Eönigl. Seminar » Diralor 
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- Aigner die beſonders woolgefaͤlige Anerkennung 
ansgedrüdt, und verfügt, daß von dieſem Gefchente 
in dem Kreis⸗ Intelligeuz⸗ Blaite ehrende Erwähnung 
gemacht werden fol. 





Der Hopfenbau, 
(Siehe Tandwirtpichaftlihe Berlchte aus Mittel: 

Deutfchland, Stes Heft. 1855 pag. 25.) 

Bep einem Hopfen-Garten kommt es nicht fos 
wohl auf den Boden ſelbſt, als vielmehr auf feine 
Rage an. Der Hopfen wächst faft in jedem Boden 
(ausgenommen in naffen firengen Lehm.) Selbſt 
mit Sand komme er fort, wenn er gut kultwirt 
wird, Der angenehmfte Boden ift ihm ein ſchwar ⸗ 
der, weber zu naffer, noch zu trodener, fo mie er auch 
trodene Bruch⸗ Gegenden und Zorf-Boden licht. 

Die Lage eines Hepfem- Gartens muß moͤglichſt 
frep fepn, daher in den Dörfern, zwiſchen Gebäuden 
der Hopfen mie fo gut if, als an freiliegenden Dr» 
ten, denn jenen befällt weit eher der Donig = und 
Mehlh⸗Tau. 

Vorzüglich fehe man dahin, daß das Land me 
man einen Hopfen» Garten anlegın will, mlrbe fen, 
und dünge «8 im Heibfte ſtark, mo möglid; mit 
gutem -Küh » Dünger, denn dieſer iſt dem jungen 
Dopfen am zuteäglichiien. 

Man grade das Land im Herbfle um, laffe «6 
umgehadt liegen, damit es buch dem Froſt Ioder 
gemacht werde, 

Dann bemühe man ſich um eine gute Sorte 
Hopfen ; denn es hertſcht aud hierin eine große 
Berfchiedenbeit. 

Din früben, fogenanntn Auauft-Hopfen haͤlt 
man für den Beſten, denn er migräch feltener als 
ber Späte, und bat ſchoͤne Köpfe und reichlichen 
Saamen, weshalb er auch flark-in das Gewicht 
faͤut. 

Das Einlegen bes Hopfme muß im April ges 
ſchehen, wenn 'die Wintermäffe voruͤber iſt, und wo 


möglich bey trodener Witterung, Man theilt das 
Hopfene geld in Reihen von 4 Fuß Werte und gräbe 
in demfelben im gleicher Entfernung von 4 Fuß 
Planziöcher, die ungefähr 1 Ruf tief und meit 
find. Hierin werden zwey Ableget (sin Stu Her 
pfenranke 3 Ruf lang, das wenigſtens einen Keim 
haben, noch grün, nıdır ausgefault und von ben 
überflüffigen Faͤſerchen gereinigt ſeyn muß,) mit ale 
len Keimen, bie fih daran befinden, gelegt, die Loͤ— 
her wieder mit Erde gefliut, eiwas feſt gedeückt 
und ein kleiner Haufen von loderer Erde darlıber st® 
mworfen, damit die Keime völlig dedeckt ind. Mad 
einigen Wochen mird der unge Hopfen ſchon here 
dortreiben, und dann wird jo bald ſich Unkraut zeigt, 
der Hopfen» Garten wieder gegraben, und ben jedem 
Haufen werden amın Stangen nefeht, wozu im erften 
Jahre noch VBohnenflangen binreitend find, 


In diefem erſten Sabre dann man noch Weißkohl 
und andere Früchte dazwiſchen baum. Darauf be: 
handelt man ihn, wie bem altın Hopfen. 


Ungefähe am Ende des Märzes wird der Dos 
pfen befchnitten oder wie man bier fast, „„gre 
tadet.““ Es wird mimdih mit einer fogenantten 
Hopfenhade (melde die Geſtalt eines Hertes bat, 
indem fie ungefähr 5 Boll lang und 
Boh breit if, aber an der Smeide in eine ſtumpfe 
Spitzt laͤuft,.) die Erde tingshetum von den al— 
ten Stöden abgezogen. Darauf werden mit einem 
ſchatfen Meſſer die Stöde mer den jungen Keimen 
an der Pfahtwurwsl weggefhnitten, die Keime zum 
BVerfpeifen abgepflaickt, und bios din Stüden, die 
man zum Verpflanzen gebrauchen will, laͤßt man 
die Keime. Auf die alten Hepfenhaufen fchütter 
iman wieder ledere Erde, und wenn es fon kann, 
auch etwas kutzen Dinger oder Gaſſenerde Beige 
fi nad einiger Zeit etwas Unktaut darin umd find 
bie Keime hervergetricben; fo werden dey jedem Haus 
fon 2 Stangen (bie nicht viel übe 13 Fuß lang 


am Etiele 3 
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feon Dürfen, weil ſich fonſt der Hopfen va ſeht ders 
wich) gefeht, und dann wird das Feld wieder ums 
gegraden. Wenn bie Ranken 1F Buß fang find, 
fo werben fie an Stangen mit angefeucteten Stroh⸗ 
halmen gebunden. Man leitet am jede Stange böde 
Bens 3 bis 4 Manten, und beym altın Hopfen nur 
die, welche gerade aus der Pfahlwurzel hevorgehen, 
und bep dem meuangelsgten biejenigem , welche aus 
dem Hauptleime bernorgetrieben find; bie uͤbrigen 
Ranken ſchneidet man an der Erbe weg, und giebt 
fie dem Rindviech. Dieß Aabinden und Wegfchneie 
ben dee Ranken wird fo lange fortgefeht, bis ber 
Hopfen an ben Stangen ganz hinaufgewachſen ift, 
und aus der Ende keine neue Spröglinge mehr hass 
vortreiben. Der Hopfen muß immer rein von Uns 
fraut gehalten werden, doch muß biefe Reinigung 
nie bey maffer Witterung gefchehen, 


Um Johannis wird der Hopfen gehäuft, (hier 
„deihüppt“) d. d. «6 wird von der zwiſchtn dem Meis 
ben befindlichen Erde fo viel um jsden Stod ans 
gehäuft, als mur möglich iſt. 


Sodald num ber Hopfen geibtich wird, die Köpfe 
fich etwas Iöfen, ihren Saamen zeigen, und einen 
Rarken Getuch wen ſich geben; fo iſt 06 Zeit, ihn 
abzunchmen, welches gemöhntich in das Ende des 
Auguſts oder die erfle Hälfte des Septembers fällt. 
Diefes Abnehmen muß weder in der Eonnenhige 
geſchthen, weil ſonſt viel Saamen verloren geht, 
noch bey tegnichtem Welten, weil ſonſt die ganze 
Feucht Leicht verdirbt, fonberm gegen Abend dep gu⸗ 
ter Witterung. Dos Piüden des Hopfens muß 
mit Vorſicht geſchehen, damit feine grünen Blätter 
dapwifcen kommen. Das Abnehmen ber Selten⸗ 
sanken, fo had man mur immer kommen fun, 
iR ein fehe nothwendiges Geſchäfi. Daburd) wird 
bie Ktaft des Gtodes angemiefen, ſich che nad 
eben zu Außer, und die Frucht auch moͤglichſt hoch 
angufegen, wodund) fie der Cinwitkung von Luft und 
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Sonne mehr aubgefegt wir. Sobald ber Dopfm 
gepfihctt iſt, muß er auf einen fuftigen Boden gebracht, 
behutfam mit einer Hackt auseimandergejogen, und 
täglich einmal derſichtig durchgehatkt werd. Iſt 
er teoden, fo wird or fo feft als möglich in Tonnen 
gepadt, und er hält ſich daun mehrere Fahre, 

Im Spoͤt⸗ Herbſte bededdt man jeden Hopfenhaufen 
mit langem Pferde = oder anderm guten Dünger, 
benn bieburch wird die Erbe oder und die Dung« 
thelle ziehen fi an den Etamm. Wenn im Fruͤh⸗ 
jahre die jungen Ranken durch ſpaͤten Froſt leiten, 
fo ſchneide man fie weg, und laſſe neue treiben, 

Auf einen Morgen koͤnnen 10 bis 16 Gentner 
guten Hopfens gewonnen werden, und es find dazu 
44 Schod Stangen erfoderlih. Die Rankın wire 
den getrodnet umd geben, zu Haͤckſel geſchnitten, 
ein gutes Viehfutter. Wenn fie nicht gar zu ſtart 
ſind, merden fie ſelbſt ungefchnitten von dem Dich 
gerne gefreffen und find fehr nahahaft, 

Bey dem Abnehmen bes Hopfeus iſt aud noch 
eine Daupteegel, daß berfeibe nit zu ſeht abgerifs 
fen und herumgemorfen merde, weil durch ſolches 
xuictfichtsleſes Verfahren die beſten Theile derloren 
geben. 


Bertfegung 
der Mittheilungen aus dem Werke: 
„Die neneften Entdedungen in dem wichtigſten 
Zweigen der Land⸗Wirthſchaft,““ 
von Jak. Ernft v. Reider, 


Der Hopfenbau. 

Im Jahre 1854 war bas Hopfengemädt durch 
die Witterung unendlich beglmfliget. Diefeh Jade 
war eimed der frudhibarfien, und es wuchs fo viel 
Hopfen, daß der Preis ſeht tief herumter fiel. Bol 
des mar nach den zwey vorausgegangenen Bebliah* 
ven kaum zu ermartem. Im Auguſt en . 
Böhmen zu Hersbruck den Benme um 100F-r 
dann fiel der Hopfrm auf so, und bie auf 50 
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ja ssfl. In Spalt fol nur Drryolertel-Emdte gewe⸗ 
fen ſeyn, und der Hopfen 1 25 fl. gekoſtet haben. In 
Böhmen war er nicht aufferoedentlich gerathen, das 
gegen hatte man in Hetobtuck, in Lauf, Bangene 
genn und Altdorf nod niemals eine folde Menge 
Hopfen gebaut, Herebruck baute gegen 4000 Zent⸗ 
ner, als etwas Umerhörtes, 5 bis 6000 Stangen liefern 
im 30 bis 40 Zentner. Ich konnte auf die Stange 
ein Pfund rechnen. Mod niemals batten wir auch 
eine ſolche ungewöhnlich glnflige Erndtewitterung, 
und der beurige Hopfen Überteifft an Güte allen 
Hopfen feit 1819. Dermal fichet der Preis zwi⸗ 
ſchen a0 und sofl. Es laͤßt fi erwarten, daß ber 
Dreis cher fleigt, ale fällt. 

Der Hopfenbau bedarf bey ums allerdings noch 
mehr Aufmunterung. &8 fehlt noch in vielen Ges 
genden an der rechten Cultur⸗Methode. Dann fies 
ben bemfelben noch viele Hinberniffe im Wiege, 
Um beiden zu begegnen, find folgende Worfchläge zu 
maden, 

Ich glaube nämlich, daß der Hopfenbau dermal 
noch ber einzige Zweig der Landwirthſchaft iſt, welcher 
teinen Gewinn bringt. Selbſt, wenn der Preis auf 
20 ff. herabſinket, fo liefert ein Hopfen: Garten immer 
nech fo viel reinen Gewinn, als das befle Waizens 
feld. Ich will ſolches aus eigener Erfahrung nach⸗ 
weiſen. Ich habe auf einem Sthd Lande 500 Hopfene 
Stöde; die jährliche Unterhaltung vom hundert Eid» 
Een koſtet ı fl. au r. Hierunter iſt Autreifen, Be⸗ 
fhneiden, Behacken, Stängeln und Anbinden, Dung 
eingraben ze. begriffen, Auf Nahfhaffung von 50 
Stangen jaͤhrlich 6 fl. Was an Dung mehr erfor 
derlich iſt, koͤnnen wir zu 14 Fuhr oder fl. ans 
ſchlagen. Alſo in Summa 17 fl. 45te. Dagegen 
wendtet man bey geringem MWreife 4 bis 5 Zenitnet; 
diefe zu 20 alfe 80 bis 100 fl. angenommen. Wo 
500 Hopfenftbdle ſtehen, milde man kaum zweh 
Schäffet Waipen erndien, welche 24 fl. koſten würden. 
Das Stroh wlirde ſich gegen den Saamen andgleichen ; 
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wir haben alſo ein ſicheres Verhaͤltniß tie ı zu 3. 
Aber trog dieſem, daß ich am jeher Stange ı Pfunb 
Hopfen baute, hatte ich die Zwiſchentaͤume ſehr ſtark 
bepflange gehabt. Die Fruqt erfent alfo im jeder 
Hinſicht das Stroh. 

Daß wir zu viel Hopfen bauen würden , if «ine 
eitle Sorge, wie daß wir zu viel Getreide, zu viel 
Honig, und zu viel Dbft bauen, Wenigſtens bey 
dem Dopfenbau , felbf in ben gefrgnetflen Jahren, 
hat fich gegeigt, daß noch Bein Hopfen Liegen geblleben 
il, Daher auch die mormen Preife, wenn nur in 
einem Jahre die Erndte im Dopfen nicht ganz 
vollfommen ausgefallen war. Wenn der Hopfen gut 
gewachſin if, mie im heurigen Fahre ber Fall war, 
und ber Zentner koſtet 20 bis 25fl , fo kann man 
ihn mit Dortheil 3 bis 5 Fahre aufbewahen, Er 
bezahlt ſich fiher noch. Wenn er aber mehr als 30 fl. 
koſtet, fo bringe das Aufheben nicht immer Vor⸗ 
theil. Es kann gluͤcken — aber ſicher iſt es nicht, 

Bur Aufmuntetung bes Hopfenbaues, meldyer 
aber auch, wenn er eichtig betrieben wird, ſchnel 
weich) macht, moͤchte wor Allem beffere Ordnung der 
Handelaverhaͤliniſſe dienen. In ben berihmten Dos 
pfenorten, wie zu Heräbrud, Altdorf, Spalt ac. iſt 
aligemeiner Dopfenmarkt. Die Preife machen fi 
gewoͤhnlich während der Aerndte. Selten, daß fpär 
tee die Preife eigen, cher fallen fi. Man kann 
alle Preife mitwagen. In biefen Orten geben bie 
Dopfenmädier herum, und machen den Hopfen feil. 
Feder Hopfenbauer kann augenblicklich feinm Ho⸗ 
pfen ‚verterthen. Dort kaufen Hopfenhaͤndler, 
Kaufleute von Nürnberg, vorzliglih die Bbhmen. 
Erft die Böhmen machen gute HopfensPreife, Kaum 
iſt nach der Erndte noch ein Behntiheil des erbau⸗ 
ten Vottat hes mehr uͤbrig. 

Anders iſt es dahier. Geiz kaufen nur geringe 
Juden, meiftens fogenannte Schnottjuden. Sie 
kaufen mohlfeit ein, weil feine Kenkuttenz iſt, und 
verkaufen den Hopfen als boͤhmiſchen Hopfen mit 
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jenem befannten Jubenmuder — fomit mit mehr 
Gewinn — als bie Böhmen, Dabey ift nirgends 
Gewoaͤhrſchaft. Matürlih mehr Uebervortheilung. 
Dandelsftand in Bambetg iſt zu gering, und chut 
für den Danbel im Hopfen gar nichts. 


Gegrtuͤndet iſt allerdings ber Vorwurf, bag mans 
her intändifcher Hopfen gu raud — gegen ben Böhs 
mifhen — fir, So in Herebrud, wie in Bam⸗ 
berg. 
der Rage des Dopfenfeldes her. Man darf bep ‚ber 
Anlage eines Hepfenfeldes nur nicht vergeffen,, daß 
ber Hopfen, wenn er vollfommen werden fol, eine 
gute Meinlage erheifhe Wir haben Were 
fuche vor uns, wonach Hepfen auf fanften gefhligten 
Abhaͤngen, melde den ganzen Tag die Sonne has 
ben, mo alfo aud ein höherer Wärmegrad herefiht, 
meit milder iſt, als jener Hopfen in der entgegen» 
gefegten Lage, Das will man nicht einfehen, Und 
doch iſt «8 mit jedem eblen Fruchtbau fo. Der 
Mein am Spalier an der Wand, bie Dfirfhe ıc. 
werden milder, ſuͤßet und beffer ſich zeigen. Daber 
bie guten Wein, s die guten Obſtlagen. Auch der 
Boden trägt zur Feinheit des Hopfens bey. Mile 
der Lehm, Leiten, wermwitterter Thon iſt beffer als 
Sand und frenger Thon. Es ficht fa ſelbſt ber 
Brauer auf die beffere Güte der Gerſte nad dem 
mebe paffenden Boden, worauf ſolche gewachſen iſt. 


Aber auch eine beffere Bearbeitung traͤgt zut hoͤ⸗ 
hern Güte des Hepfens Vieles bey. Reider weiſet 
man dem Hopfın ſeichttn Beden an, obſchon ber 
Hopfen, da er das hoͤchſte Cultutgewaͤchs if, dem 
tiefften Boden verlangt, Hohe Beete find dahır abe 
ſolut erfoderlich. Eden fo, eim tiefes Brardeiten 
deſſelben. 


Um aber Dung zu erfparen, und bie Wirkfams 
feit des Dungs zu verdoppeln, muß man die Ho: 
pfen-Sıöde nur allein vor Winters düngen, den 
Dung untethachen, und die Hopfen « Stoͤce mit 


Adein, dieſe Rauheit bed Hopfens rührt von 
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Erde bedecken, oder zudecken. Diefes iſt bad am» 
bere wichtige Gebeimmiß eines unfehlbas 
sen reihen Hopfenbaues. 

Den größten Fehler madyen die Hopfen: Bauern 
daß fie ſchlechte DopfensArten,, und zwar ſolche uns 
ter einander anpflanzen. Manche Art ift noch ju 
taub, oder ſonſt nicht paffend, zu flatterig, kann das 
Del und Mehl nicht halten. Ich fah gar vielen 
felhen geringen Hopfen. Und dabey wundert «6 
mid gar nicht, wenn der Brauer von foldem Ho⸗ 
pfen behauptet, daß er zu rauh ſey. Man verfhaffe 
FA) die rechte milde Art Hopfen, und fpare am bee 


Anlage nichts, An ber Landwicthſchaft fparm, iſt 
ſchlecht delohnter Geig. 


Ih kenne viele Hopfen · Bauern, wilde bie gu⸗ 
ten Arten Hopfen gar nicht kennen. Cie fagen freis 
lich, fie hätten fich die Hopfenfechfer von Spalt und 


Herstrud bringen laffen, allein unter welchet Ge⸗ 
waͤhtſchaft ? 


Doch, das Weitere, was fonft jeden Hepfen⸗ 
bauer noch befonders intereffiren wird, kann nun 


in dem angezeigten Werke „Bamberg bey Drofh” 
nachgelefen merden, 


Daber will ich mur noch kurz von einigen Hins 
derniſſen ſprechen, welche der Ausbreitung eines vell⸗ 
fommenen Dopfen:Baurs entgegen fleben, 


Das vornehmſte Hinderniß iſt der Bebent. 
Ein anderes Hinderniß iſt der Mangel an paffen» 
den Stangen. Niedrige Stangen paffen durchaus 
nit. Denn nicht allein, daß man an der Quantität 
bes Hopfens verliert, kann in guten Fahren der Dos 
pfen auch nicht auszeitigen. Denn an furjen Stangen 
fälle eben die Mebe herab, die Epigen tragen aber 
den meiften Hopfen, und die rollen (Deiden) ver» 
bergen fih dann unter dem Laube und hinter ben 
höhern Stangen, Die Hopfen«Zrolien bleiben Elriner, 
werden flattrig, enthalten wenig Mebt und fein Del, 
weit die Sonne daffelde nicht deflilliren kann. Je 
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18 ım höher bie Stange iſt, und um fo weiter die Stoͤcke auge gele Caspar; Zanker Zaver; Würſtle Bernh; 
chlbar einander ſtehen, ums fo reicher wir bie Erndte ſeyn. Zalcher Schaft, Erfagmann. 
Bamberg dem iten Movember 1834. ' T.) Dietershofen. 
By Jakob Ernft v. Reider, Vrreind» Mitglied, GbHpinger Alois, Pfarrer; Hampp Iofepb; 
em PER. Rogg Jeſeph; Kiedmayer Jehann; Zinnt 
ah F Joſeph, Erfagmann. N 
ann da} Gortfegung) 8.) Emerté hofen. 
wan kand-und Herrſchafts-Gerichte. Beiset, Pfarr in Juerberg; Heinrich ke⸗ 
dut a ven; Blum Martin; Ritter Johann; Blum 
n Perfonal-Belland der im vorigen . nen, ——— 
zu ie Jahre new gewählten Kirdens Meitinger, Pfarrer in Egg; Riebmaiee, 
en, ie Verwaltungen. Joſeph; Popp Berem; Siller Joſephz Wan⸗ 
VE) Im tgl. LandgerichtsBezirke Ile mer Anton, Erfapmann. 
hie ar lertiffen. 10.) Filfingen. 
zum hs Kirhemverwaltunigen: Badent Anton, Pfarrer in Jlleraichtn; Bans 
—* ker Johann; Birkle Joſeph; Gellhofer Geg. 
— 1.) Xu. Miller Jeſeph, Erfagmann, 
Geiger Georg, Pfauttrz Seiler Jeſeph; 11.) Deren ftetten. 
April Amon; Streit Johann; Schaf Joh, Banker Mathe, Pfarrer, Nagele Bernbeb.; 
Safe Erfagmanı, Huber Alois; Jenovim Georg; Haberes Joh, 
- 2.) Aufbeim. Erfagmann. 
dich Miqhler Alois, Pfarrer; Haid Alois; June 12.) Jedesheim. 
Singer Peter; Meier Pankrag; Junginger . Miller Maths., Pfarrer; Bifcher Jakob; 
6 Sofeph, Erfagmanı. Berger Marias; Shmidberger Valentin; 
uw 3.) Beitenberg. Heinrich Joſeph, Erfagmanu. 
Handel Parsr; Heinrich Johann; Müle 13) Ille raichen. 
ter Florian; Barabeiſch Johann; Deil Hof, Badent Anton, Pfatter; Munz Gotthard; 
hal Erfagmann. Sſchmid Anton; Bamker Georg; Rauch Lorenz, 
7 4.) Bergenflettem, Erfagmann, 
au Banker Marhias, Pfarrer in Herenfletten ;- i 14.) Sllertiffen. _ 
mik Bagner Sronhard; Ban ker Phulipp; Steiger Sailer Zav, Pier: Maperlile.; Stein, 
in Poitipp; Nägele Zofıph, Erfagmiann, te Joſeph Lehner Johann; Wangler Clemens; 
an Schliefer Gg.; Diez Paul, beide Erfagmänner, 
u 5.) Bettlinshaufen. 15.) Kellmüng, 
we * ea er —— Schneider Markus, Pfarrer; Schreivogel 
* hard; Bo t Soban Erf — * —V Melsrhefee Iofaps Böse Gen; 
z nd; Dagt Johann, Erfahntann, Diem Albert, Erfagmann. 
n 6.) Dattenhaufen, - 16.) Klofterbeuern. 
% Badent Anton, Pfatrer in Jueraichen; N is Haug Dominitus, Pfarrer; Bet Kanditus; 
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Mayr Ottmar; Bartenfhlager Joh.z Heim 


Joſeph, Erfagmann,. 
17.) Oberroth, 


dv. Epplen Joſeph, Pfarrer; Filter Anton ; 


Pfifter Johann; Banker Joſeph; Muzi Gs.— 
Erfagmann. 


18.) Ofterberg, 


2.) Döfingen. 

Baumann Jsfried, Pfarr; Albrecht Jos 
ſeph ©.:B.; Vogl Karl, RPfl.; Grobe l Jo 
hann. 

5.) Eggenthal. 

Müller Theopholus, Pfarrer; Straub Zyp⸗ 
tian, Geme⸗Vor.; Muͤller Wendelin, KıPfl.; 


Baur Joh. Bapt., Pfarrer; Kleinm ayr Dofmann Bernhard; 


Joſeph; Engi Andreas ; Kolb Konrad; Mars 
tin Schaft, Erfagmann. 
19.) Tiefenbach. 

Seiler, Pfarter in Fletifien; Haas Rabe 
par; Bed Anton; Denzel Ichannz; Krater 
Franz, Erfagmann, 

20.) Unteraidhen. 

Nögele Joſeph, Pfarrer; Heim Johann; 
Bantner Zaver; Bium Thomas; Heim Joh, 
Erfagmann. 

24.) Unter⸗Roth. 

Luzenberger Johann, Parer; Rindle 


Zaver; Städele Job; Rinder Joſ.; Häuss 


ler Anton, Erfagmann, 

22.) Vöhringen. 

Selzle Jakob, Pfarrer; Schnigler Jo⸗ 
bannz Berger Mattheas; Bolkart Egidius; 
Rahn Matthias, Eafagmann. 

235.) Weiler. 

Baur Johann Baptiſt, Pfarrer in Ofterbrrg. 
Käufier Johann; Shmoͤtz Georg; Steiger 
Anton, Erfagmann. 





VI Im Landgerichts Bezirke Raufs 
beuern. 


Kichen»-Berwaltungen. 
1.) Baisweil. 
BreperFidel, Pfarrer; Meyr Jakob, Gemeins 
de⸗Vorſteher; Groͤß Jakob, Kirchen⸗ Pfleger; Hehl 
Johann. 


De 


4) Frankenried. 

Kiente Ignaz, Pfarrer zu Ingentied; DR ls 
ler Mathias, G.⸗«V.; Settele Georg, K Pf; 
Schlang Johann. 

5.) Qutenberg. 

Martin Alois Franz, Pfarrer; Cindgg Koh. 
Rich, = Pfleg.; Wegfheider Mang; Steiger 
Bernhard, - 


6.) Hirſchrell. 


Spinneahirn Willibald, Pfarr» Verwefer; 


Schneider Joſeph Franz, Gem.:B, zugleich auch 
Kopf; Kaes Joſeph; Mofer Johann 
7.) Ingenrieb, 

Hoch wind Ottmar Pfarrer; Schufler Berne 
bard G.⸗WB.; Harfele Sebaſt., K-Pfl.; Raub 
Ignabz. 

8.) JIrrfee. 

Mül ler Bernhard, Pfattet; Hoffmann 
Michael, G.-B.; Meheler Nikolaus; Groß 
Joſeph, K.«Pfl. 

9.) Ketterſchwang. 

Klimm Alois Pfarrer; Rothhelfer Sebaſt., 
K:Pfl.; Burkart Altxander; wilder Math, 
10.) Lauchdorf. 

Wachter Valentin, Pfarrer; Dänzel Ste 
shan, G,+B.; Oſtertieder Martin Johann; 
Holdertied Alois, K.⸗Pfl. 

11.) Leinau. 

Freyding Vittorian Pfarrer in Pforzen; Bes 
derle Anton Joſephh, G⸗V. in Pforzen; Hofer 
Benedikt, K.e Pfliz Linder Joſtph Anton. 
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12.) Mauerfletten, 

Büchele Ignaz, Pfarrer; Ritter Mang, 
G.⸗WB.; Soper Bernhard, K.⸗Pfl.; Fuch a Thom, 
13.) Ober⸗Beuern. 

Buͤchele Joſeph, Pfarrer; Zirt Ant. 8.8.5 
Batſch Joſeph von Groß⸗ Aemnath; Fiſcher 
Spivefl., K.»Pfl. 

14.) Ober⸗Germaringen. 

Leonhard Jeſeph, Pfarrer; Burkart Stes 
phan, B:B,; Dodel Joſeph, K-Df.; Barten- 
ſchlager Georg. 

15.) DO ftersB eilt. 

Daible Paul, Pfarrer; Strohacker Sch,, 

8.:B.; Haldenmaye Kaver, K.⸗Pfli; Maier 


Sodann. ; 
16.) Pforzen. 

Erepbing Vittotian, Pfarrer; Laderle Jon 
fepd Anten, &.-®.; Guggemoo® Johann, 
SDR. ; Neumaier Franz Joſeph. 

j 17.) Reiche n bach 

D 55 Franz Taver, Pfarrer zu Stetiwanz; 
Weiß Auguſtin, G. V. zu Linden; Schwar⸗ 
zenbacher Johann, K. Pfl. zu Thalhoſen; Mate 
tin Jehann. 

128.) Rieden. 

Bimmermann Gr. Zav., Pfarr; Schauer 
Arten Johann, RP; Oftiner Wilhelm; Bes 
dbermanm Mathis. 

19.) Schlingen. 

Müller Mari Pfarrer; Eberle Martin, 
G.⸗B. und 8.:Pfl.; Frey Georg; Freiſchle 
Martin. 

20.) Shmäbishofen, 

" Sontheimer Johann Baptiſt Pfarrer zu 
Endshefen; Burthart Bened. K.⸗Pfl.; Brum 
ner Borg; Linder Anton Sofeph, 

" 21.) Stettwang. 

"_ Hö$ Erany Zaver, Pfarrer; Mofer Jeſeph, 
SD. ; Megele Anton Joſeph, KePfl.; Vott 
Willibald. 
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22.) Unter⸗Germaringen. 

Breb Johann Ottmar, Pfarrer; Eberle Jos 
ſeph Anton, G.⸗B.; Shaumann Joſtph Anton 
K.⸗Pfl.; Eedermann Wendelin, 

23.) BWeinhaufen. 

Shufter Jofeph, Pfarrer zu Weicht; Hus 
ber Jgnatz. G.⸗B.z Stebdele Georg, .⸗Pf.; 
Neth Johann. 

24.) Weftenborf. 

Dopfer Kosmas Damian, Pfarr; Mente 
ner Johann, G.⸗V.; Dafer Mathias, K.⸗Pfl.; 
Kees Jakeb. me 
I) Im Landgericht⸗Bezirke Kempten, 

Kirchen-⸗Verwaltungen. 
1.) Betzigau. 

Glaͤtte, Pfatrerz Hartmann Sohann, 
GB; Dfefferte Alois, KaPfl.z Uhl Zaver, 
2.) Dodhgreith, 

Slaͤtzle, Pfarrer zu Betzigau; Hartmann 
Johann, G.⸗V.; Reihart Simon, Kirch.⸗Pfleg.ʒ 
Maier Mang. 

3.) Buchenberg. Wirlingeé, und Eſchach. 

Küͤchle Mare; Mapr Blorian, GW; Ks 
Heles Michatl, R-Pf.; Kegel Joſeph. 

4.) Durach. 

Heim, Pfatrer zu Durach; Scheuermann 
Ferdinand G. V.; Epp Jehann, K. Pfl.; Dop« 
fer Jehann. 

5.) Haldenwang. 

Be&, Pfarrer zu Daldenwangz Miller An⸗ 
tom, GB; Meggle Michael, RP; Martin 
Kontad. 

6.) Beerwang. 

"Beh, Pfarter in Daldenwang; Miller Ans 
ton, G.⸗VB. zu Daldenwang; Schöner Anton, 
SDR; Martin Konrad, 

7) Dellengerft. 

Schellenbaum, Pfarrer; Haggenmüller 
Joſeph, &.:B.; Walt Zaver, Re Pl; Rift 
Gesig von Engelmarts, . 

15 





i 185 ne — 


i Bi) Areusthbal.. | 

Schlichting, Pfarrer; Borler Haver, 
GB. ; Albrecht Michael, Rs Pfl.; Rudolph 
Franz; Anton, 

9) Rauben. 

Shwarz, Pfarr: Bilar; Stippih Lufas 
G.V.; Steidele Zofepp, Ks Pf; Kiente 
Sobann, 

10.) Stuifzgen. 

Baffer, Stadt = Pfarrer in Kempten; Mayr 
Sean; Anton, GB. ; Z wid‘ Georg von Homburg; 
Weirler Johann von Bucharts. 

11.) Mariaberg: 

Gaffer, Stadt- Pfarrer in Kempten; Mapı 
Franz Anton, G.⸗V. in Suifjgen; Hiemer 
Midas; Frey Bibel, 

12.) Dirfhborf und Heiligkreutz 

Gaffer, Stadss Pfarrer in. Kempten; Mayr 
‚Franz Anten, &.:8. in Suifzgen; Diemer 
; Michael; Exep Fidel. 

13.) Lenzfried und Urfulasrieb. 

Blum Pfarrer in Lenzftie; Merke Honor, 
G.:8. in Lenzftied; Haibel Daniel, K.Pfl.; 
Hiemer Johann. 

14.) Martins⸗Zell. 

Gingele Pfarrer zu Mortind » Ze; Dorn 
Franz Jof., G.⸗VB.; Schneider Joſeph, KR-Pil-; 
Sichler Mang. 

15.) Memhoͤlz. 


Stö@eler Pfarrer zu Memhoͤlz; GE Kaver, ' 
GB; Dufh Geetg, RP; Läufle Franı 


Anton. 
16.) Rechtib. 
Laut Pfarrer zu Rehtis; Haggenmiller 


Joſeph Anton, GB, ; Köheler Acid, K. « Pfi; 


Frommknecht Georg von Dfterhofen, | 
17.) Sulzberg. 
Bertmann Pfarrer; Barnfleiner Georg, 
8.:8.; Feneberg Konrad, K:Pf.; Walt, 
Michatl. 
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18.) Rieb. 

Roh MareBitar zu Ottackers; Barnfleis 
ner Georg, GB. zu Sulzberg; Sommer Pr 
dann, RP; Mayr Michael. 

19.) Waltenhofen. 
Derklammer Pfarr. zu Waltenhofen; 
Grog Bentdikt, G. V.; Wegmann Zaver, 
Hörrmann Bitter, 
20.) Weiler, 

Jordan Pfatter zu Kein = Weiter; Beitz 
Franz Joſeph, G⸗B.; Schmwägler Many, K. Pfl.; 
Ruſch Mang zu Atein- Weiler, 

21.) Wengen 

Gerfile Pfarrer zu Wengen; Saͤger Johann 

G. B.; Miller Zaver, KoPfl. Sutser Peter. 
22.) Wiggensbach. 

After Pfarrer; Straffer Joſeph, G. V.; 

Miedele Ignatz, K.Pfli; Thanner Anton, 
23.) Ermengerft. 

Aftner Pfarrer zu MWiggensbah; Straf: 
fer Joſeph, ©: D. zu Wiggenstah ; Mayr Mie 
chael, Ke Pfli; Mapr Martin, 

24.) Wildvolzrieb. 
MR Pfarrer; Gobler Michael, G⸗V.; 


Reichard Jehann, KePfl,; Gſchwend Bram 


Joſeph. 





X.) Im Landgerichts-Bezirke Lauingen. 
Kirchen-Verwaltungen: 
1,) Bachhagel. 
Holzmann Anton, Pfarrer; Rofenegger 
Joſeph, G. Ben, zugleich Kirchems Pfleger; Darts 


manm Kaspar; Birle Xaver. 


2.) Bädhingen an der Btenz. 
Sceuermann, Pfarrer; Nuffer Karl 
G.:B , zugleich K.-Pfl.z Haͤring Chriſtian; 
Kettler Johann. 
3.) Balthaufen mit Altenberg. 
Saller Andreas, Pfarrer; Tiefenbader 
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Martin, G.. B. zugleich 8,» Pf; Eggert Joeſ; 


Hutmann Wiqhael. 
4.) Burghagel. 

Keppeler, Pfarrer; Haas Michael, G. B. 
zugleich RP; Klaus Philipp; Mayer Mi: 
Gal; Bapmenn Johann. 

5.) Dattenhaufen. 

Mülter Joſeph, Pfartet; Hegele Anton, 
6.8, zugleich K,Ppft. ; Bimmermann Sch. ; 
Feif Johann. 

6.) Ehenbrunn, 

Knoıt, Pfarrer; Traub Iofeph, 8.8, zu⸗ 
gleich KsDf.; Rettenderger Geung; Fichtel 
Zuver, 

7.) Baimingen, 

Snoıı, Pfarrer; Bunt Georg, B..8, zu⸗ 
gleich K.Pfi., Seljte Seb.; Kober Auguſtin. 
8.) Frauen »Riedhaufen. 

Senning, Pfarrer; Galtenmäiter Ands 
res, 9:8, zugleich K.:P,; Senning Joſeph; 
Kummer Peter; DB dd Kaver, 

9.) Daufen, 

Senning, Pfatrer; Satlenmüͤlter And⸗ 
teas, GM, u. K.Pfl., Senning Joſ.; Rum: 
Mer Peter; Ba Xaver, 

10.) Daunspeim. 

Pfarrer; Drtliep Joh, DWıitae, 

K.⸗Pfl.; Vetter Tobias; Tſch a g⸗ 
6. 


11.) Sandepaufen, 
Holymann Anten, Pfarrer; Aubele Iof., 
6.8. u, 8.s Pf; Steide Georg; Eggert 
Leonhard. 
12.) Dber-Bädingen, 
Sauer, Pfarrer; Die flinger Pete, 8.8 
u. 8: pp; Schmid Michael; Rling Anton. 
13.) Dber-Medlingen, 
Rufper, Pfatter; Schmid Joſeph, G,., 
u Rp; kinder Johann; Abele Pius, 


A 
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24.) Peterämäreg, 

Friedtich, Pfarter; Feldengut Joſe ph 
G.B. u. RP; Die bemann Joſeph; Klau⸗ 
fen Johann, 

l 15.) Staufen, 

Sailer, Pfarrer; Niger Joſeph, G.B. u, 
K.Pft.; Rettenberger Wendelin ; Ste An, 
16.) Unter -Bagingen 

Hottn er, Pfatret; Hurter Xaver, GB, 
u. 8ıPf.; Kraus Anton ; Kling Leonbard, 

17.) Unter: Medringen 

Rukher, Pfarrer; Dengefer Georg, 
GB, u. RP. ; Heifere Anton; Dertem 
Dorfer Dominitus, 

18.) BeiteRiedpaufen, 

Friedrid, Pfarrer ; Deremann Bened., 
G.⸗B. u.R.-Df,; Shwa tzwalder Joſeph; 
Reimlinger Wendelin, 

19.) Ziertheim. 

Maͤller, Pfarrer; Hattmann Johann, 
©, : Bev. u, 8. » Pl; Wiedema nn Joſcph; 
Wiedema an Wendelm. 

20.) Böfgingen, 

B ierteim, Pfarrer ; Kraus Jofepp, 8.8, 
u. RP; Dabmann Georg; Weper Georg ; 
Beper Joſcph. 


(Die Bortfegung folgt.) 
a 


; in 28 
Ballen ſchwatzem Konzept Papier von 143 Bon 
Höhe und 177 Bou Wreite, dann in 6 Ballen fahmarı 
sem Konzept» Papier von 153 Bon Höhe und 21 Zou 
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Breite; an Drude Papier aber in 3 Ballen 
weiſſem Kanzlei⸗, in zBallen detto geringerer Gattung, 
„beide vom Formate des weiſſen Schreib⸗Papieres, 
und in ı Ballen Konzept» Papier. 

Es wird jede Papier = Gattung befonders zum 
Aufwurfe kommen, mas nad dem Wunfche ber 
Rieferungstuftigen bei den größeren Quantitäten auch 
mit einzelnen Parthien geſchehen fan, und bie Bee 
kanntmachung der Bedingungen, unter welden Ans 
bothe zuläßig fepen, unmittelbar vor ber Abſtrichs⸗ 
Handlung flate finden. Borläufig bemerkt man 
nur, daß jede Lieferung Koften « und Porto » frey 
nach Mündyen in das Lokale der kgl. Lotto : Buche 
Druderei geſchehen müße, 

Papiere Mufter mit beige mertkten Preifen find 
ſchen bis igten Februar der kgl. General Lotte Abe 
miniftration in Münden vorzulegen, und wer an 
diefer Lizitation theilnehmen wi, muß fid in Per⸗ 
fon, oder durch Bevollmaͤchtigte Morgens 9 Uhr im 
kgl. Lotto⸗Gebaͤude in der Promenade-Straße Nr. 2 
einfinden, Das Protokoll wird um 4 Uhr Nachmittags 


gephloffen. 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


— — 





40.) praes. ben * 35. 
(Belanntmadhung.) 

Alois Altheimer, Wirth zu Thal 
hofen an der Gennach bat fi) am 10. v. M. 
Zahlungdunfähig erklärt, und den Untrag ge⸗ 
ftellt, feinen Vermoͤgensſtand durch Inventari⸗ 
fatlon berzuftellen, ſouach alle befannten und 
unbelannten Gläubiger ediktaliter vorzuladen , 
und gleichwohl noch einmal ein gütliches Arrau⸗ 
gement zu verfuchen, im beffen Zerſchlagungs⸗ 
Falle aber dad Gaut-Verfahren einzuleiten. 

Es wird daher der I9te Februar d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zur Unmeldung und Nachweis 
fung der Foderungen, und zum Merfuch einer 


gürlichen Ansdeinanderfegung bed Schulden We⸗ 
fens Tagsfahrt unter dem Rechts » Nachtheile 
feftgefesst, daß die Nicht » Anmeldung der Fode⸗ 
rungen ben Ausſchluß von der Maffe nach fi 
ziehe. 

Sollten weitere Ediltö » Tage nothwendig 
teun; fo werden diefelben am erften feſtgeſetzt 
werben. 

Der Schulden Stand ift vorläufig auf 7647fl. 
Elbe. angegeben, während das Gefamt-Bermds 
gen mach gerichtlicher Schägung 5337 fl, 35 fr. 
beträgt. 

Kaufbeuern am 15. Jänner 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fink, Landrichter. 





41.) praes. den 3° 55. 
(Borladung.) 


In der Verlaffenfhafts-Sache des zu Klein⸗ 


Aitingen geftorbenen Pfarrers Bartholomaͤ Gors 
ham zeige fi) eine Ueberfhuldung. Das une 
terfertigte Landgericht als vom kgl. Kreid« und 
Stadt:Gerichte Augsburg zus Verhandlung bies 
fer Sache delegirte Behbrde, ladet nun alle bie» 
jenigen, welche aud was immer für einen Zie 
tel Anfprüche an die Verlaſſenſchafts Maffe 
des Pfarrers Gorchen haben, auf Dienflag 
den 17ten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr in 
die Gerichtd-Kanzley zur Anmeldung ihrer Fo⸗ 
derung, und zu einer gütlihen Ausgleichung 
der Sache mit dem Beyfage vor, daß diejenigen 
welche weber perfdnlich noch durch Legal» Bevoll« 
mächtigte erſcheinen, als den Beſchluß der Mehr» 
zahl der Erfchienenen genehmigend angefehen 
werben. 

Dabey wird bemerkt, daß bey einem ſtatt⸗ 
findendem Vergleich die Gläubiger ſogleich die 
treffende Zahlung erhalten, noch unbelannte 
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alfo, die fi an jenem Zage nicht melden, fers 
ner nicht mehr gehört werden fönnren, 


CS hwabmänden den I6ten Fduner 1835, 
Königlich DBayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 
42.) praes.den 3955, 
AmortifattonsErkennenig,) 

Da ſich auf die Edifral:Ladung dom 10ten 
Februar 1854 (Intelligenz ⸗ Blatt des Oberdo⸗ 
nau⸗ Kreiſes Nro. 73 allgemeiner Anzeiger Nr. 
14 ; allgemeine Zeitung Nro. 74, 117, und 168) 
zu den bem Markte Pobenwar th zu Der 
luft gegangenen Urkunden über die bey der kgl. 
Sraatd, SchuldensZilgungs:Gommigion in Muͤn⸗ 
chen anliegenden Kapitalien ; 

1,) Katafter: Nr. 549 pr. 300 ft, Hofzahl ⸗ 
Amts· Kapital vom Jahre 1699 bey der ehemaliz 
gen Landſchaft mit der Zinszeit 14ten July zu 
2} Proz. Carrenzjaprpflichrig; 

2.) KatafterRr. 653 pr. 500 fl, Land: Ane 
lehen von 1721 beym ebemaligeu landſchaftlichen 
Schulden: Abledigunge· Wen, mit der Zinsjeit 10 
Oktober zu 24 Proz. Earrenzjaprpfigrig, inner 


43.) Praes. den 29 35 
Gekanntmachn ng.) 


ledige Dieuſtmagd Namens Walburga Brare r 
Eder Tratten mir Zuruͤcklaſſung eines Geld⸗ 


mn 
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Vermoͤgens don 49 fl, 24fr,, und Ihrer Klein 
dunge⸗·Stucke ab intestato mit Tod ab, 

Da weder der Geburtsort, noch die naͤchſten 
Verwandten ber Verftorbenen bierorts befanne 

+ welche an dis 
beſagte Verlaſſenſchaft einen rechtlichen Anſpruch 
zu haben glauben, Hiemir aufgefoderr, ſich bin. 
nen 30 Tagen um fo gewiffer dabier rechtsge⸗ 
börig zu melden, als diefelben aufjer deffen von 
biefer Perlofenfhafıs: Majfe auẽgeſchloſſen wer- 
den würden, 

Neuburg den 19ten Jaͤnner 1855, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Ott, Landrichter. 
an. 
4.) a) 
mortlſatlons. Editt) 

Dem f, Hauptmann a la suite Herrn Fer 
dinand Mi bel dabier gieng nachſtehender Solar 
Wechſel Pro 2000 fl, zu Verluft. 

„Minden den ölten Auguſt 1334 

„Per 2000 fl, im 24er, nebft 5% Zinfen pro 
anno," 
„Sechs Monate nach Auftändigung zahle ich 
für dleſen Meinen Sola Wechſel an die Drbdre 
bes Deren Berdinand Michel fal. Hauptmann 
la suite die Summe von Iweptaufend Gul⸗ 
ben im 24 Gulden : Fuße nebft 5% Zinfen pro 
anno den Werth auf mich ſelbſt.⸗ 


Praes. den 36 35, 


„Bahlbar für zweytauſend Gulden 
in München im 24fl. FB, nebſt ze, 3.pro an, 
IBM 2254 I. B. Miet“ 


Auf sefeglich Befcpeinigtes Geſuch des fgl. 
Herrn Hauptmanns Berditand Michel wird 
Nunmehr der unbefannte Inhaber des obenbe: 
deichneten Cola MWechfels aufgefovert, denfelben 
bfätten- 6 Monaten vom heutigen an gerechner 
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bey dem unterfertigten Gerichte vorzuweifen,, 
widrigenfalld diefer Wechſel für kraftlos erklaͤrt 
werben würde. 


Kempten am 20ten Jänner 1355. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Lict. Kelterer, Direktor. 

Helm. 





45) pracs. den 23 55. 
(Berfteigerungt»Belanntmadhung.) 


Das zur Gant-Maffe des hiefigen Efigfieders 
Andreas Hertle gehdrige grundeigene Wohns 
baus nebft daram gebauten Stadel unter Nr. 415 
im bhiefigen 4ten Stade: Viertel wird Mittwochs, 
den Ilten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr in 
hiefiger Randgerichtd-Ranzley verfleigert, wozu 
Kaufd-Liebhaber eingeladen werden. 

Der Zuſchlag des Verfteigerungs.: Objektes 
richtet fidy nach den Bellimmungen der $$. 64 
und 69. ded Hypotheken⸗Geſetzes. 

Kanfbeuern den 26ten Jänner 1355. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 


Fluk, Laudrichter. 





46.) praes. ben 24 55. 
(Umortifation.) 

Da auf die Ausfchreibung vom bten Sep⸗ 

tember v. J. die zu Verluſt gegangeuen 2 Stif⸗ 

tungs⸗Kapitals⸗Urkunden per 5103 fl. 22 Er, 


Nr. 27955 zum Benefijium Au, und per 785 
Nr. 764 zum Benefisium $llertiffen in dem 
betreffende praeelusiveXermin von drey Monas 
ten fi Niemaud gemeldet und Anſpruͤche hierauf 
begründer hat, fo werden Diefe beyden Urkunden 
ald amortiſitt hiemit erklärt. 


Illertiſſen den 21ten Jaͤuner 1835. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Humme', Landrichter 





47.) | praes. den 39 55. 
Borladung.) 


Johanu Paulus, vormals Soldat bey 
dem k. b. zten Kinienm = Snfanteries Regiment, 
ift feir dem rußifhen Feldzuge vermißt, und 
deffen naͤchſte Verwandte dringen um Ausfol⸗ 
gung feines in 100 fl. beſteheuden Vermoͤgens. 

Sohann Paulus wird daher aufgefodert, 
binnen Z Jahre um fo gewiffer von feinem Aufent: 
halte Nachricht zu geben, als fonft fein Vers 
mögen gegen Eaution ausgefolgt werden wird, 

Günzburg am 20ten Jaͤnner 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Leixl, Landrichter. 


— — 


AUGSBURGER B. COURS or K. STAATS-PAPIERE. 


— —— a ——— — — 
Den 26. Januar. 1835. —— 
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Intel zblatf 
üche hierauf 

— Des eniglich Baperifchen 
1855, 

reicht, 


min  Oberdongn- Ereifeg 
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Wohlgemeinter Rath der deutſchen 
anDeuts 
ſche, die irgend ein Intereffe an der 
Auswanderung nah dem vereinigs 
ten Staaten von NordAmerika füh 
len. (Baltimore, 1854.) 

u 
An das deutſche Publleum. 

Die ſelt 1817 bier unter dem Namen „Deutſche 
@efelfhaft von Maryland” gefeglich beftehende Wer: 
einigung von gebornen Deutſchen und Abldmmlingen 
beutfher Eltern hat nah den Worten ihrer Conſtl⸗ 
tution zum Zwei: „Ausgewanderte aus Deutfc- 
„land und aus der Schweiz, die Math und Belſtand 
„bedürfen, und deſſen würdig find, Damit zu verſehen.“ 

Da wir num glauben, daß wir unfern deutſchen 
Mitbrübern noch müsliher werden können, wenn 
wie ibuen, bevor fie ihr Waterland verlaffen, 
elulge woblgemeinte Winke geben, fo haben wir nnd 
entſchloſſen, ihnen in biefen Blättern ſolche Welfungen 
zu erthellen, als wir durch langjährige Erfahrung zu 
thuu im Stande find, 

Zufoͤrderſt iſt es gewiß ratbfam, daß berie- 
nige, welcher mit dem Gedanken umgeht, von Deutſch⸗ 
land nach den vereinigten Staaten von Nordamerika 
auszuwandern, ſich wohl prüfe, ob feine Vermoͤgens⸗ 
Umftände - feine Anlagen - feine Sinnes » Urt - fein 
erlernte Handwerk - feln Wlter und feine Gefund: 
beit au bientich find, ein folhes Unternehmen auds 
zuführen; benn gar mander, der umüberlegt, ober 
durch Andere 'verleftet, den Schritt gethau, hat — 
gewdhnlich zu ſpaͤt — es bitterlich bereut! 

Es iſt nur zu wahr, daß in Deutfchland melſtens 
eime verkehrte Anfiht von den hiefigen Verhaͤltnlſſen 
unter deujenigen obwalte, welche den Gedanken des 
Auswanderng aufgefaßt haben. Gewoͤhullich find fol 
che zu enthuflaftifh dafür eingenommen, als daß fie 
erft die ruhige Weberleguung walten laſſen follten, daß 
fie erſt folten von der rechten Quelle die Erkundl⸗ 
gungen einziehen, und daun entihelden, ob fie für 
Diefes Land paſſen oder nicht, In Deutſchland gibt 
es einen Wuſt von Büchern über Amerlika, thells ge⸗ 
ſchtieben um Geld, damit zu verdienen und In biefer 
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Adſicht mit Bildern andgefhmädt, die ber Wirkllch⸗ 
Beit nicht entfprehen, an denen aber der Enthufiaft 
feinen Gefallen hat, und die er durch feine eigene 
Phantafle und durch gegenfeitige Mirthellung mit 
Andern, welche Im feine Ideen eingehen, nur In ek 
nem mod übertriebheren  Richte auszumalen ſutht. 
Verderbiich find, unferer Unfiht nah, jene Zuſam⸗ 
mentünfte in Deutfcland, wo eine Menge Perfonen 
fi verbindiih machen, fi gemeinfhaftlih hler ano 
sufiedein, jene Clubs, wo über Amerika gelefen, gew 
ſprochen und geſchtieben wird, und jene Büder von 
weichen oben die Rede war. 

BU Jemand hierher fommen, ber unterſuche 
zuerft feine Vermoͤgens⸗Umſtaͤnde, und berechne wohl, 
ob nah den Ausgaben der Meife bis an ben Hafen, 
feiner Unkoſten dort, und feiner Paffage bieher, Ihm 
noch genug überbleibe, um bie Meife von hier weiter 
fortzufegen, und nad Ankunft am Beſtimmungs-Orte 
Land m. f. w. zu feinem Fortfommen zu laufen. 

Er unterſuche weiter, ob feine Anlagen der Art 
find, daß er in einem Lande wie dieſem, mo ber 
Menſch erfinderifh fen muß, fein gutes Fortkommen 
finden werbe. Dann prüfe er auch feine Sinnes⸗Art; 
war er mürrifh und unzufrieden in Deutſchland, fo 
wird Ihn diefe Semätbs:Art au bier nicht verlaffen, 
und er wird gewiß bald Urſache zu Magen finden, umd 
vielleicht über kurz oder fang ſich zurkdfehnen, Die 
Beifpiele find nicht felten, daß gerade diejenigen 
Menfhen, bie dur Unzufriedenheit mit den Regler 
rungs: Verhältniffen daheim jur Auswanderung vere 
anlaft wurben, bald bier nod weit mehr ;u tabeln 
finden, und gern zuruͤckkehrten, wenn fie bie Koften der 
Ruͤcreiſe beftreiten koͤnnten. 


In dleſem Lande, welches ſo ſeht im Wachſen 
iſt, finden jetzt und wahrſchelullch noch geraume Zeit, 
Ackerbauer und Handwerker am leichteſten ihr Brob. 
Der Aderbauer wird die Art und Weile das Land zu 
beftelen und Geraͤthſchaften zu gebrauden, hler ver⸗ 
ſchleden von feiner gewohnten finden, und wenn er 
wünfht, daß alles gedelhen möge, fo wirb er gends 
thigt ſeyn, bier zu fernen und fi nach feinen Nad- 
barn zu rihten. Wir. fehen feine Nothwendigkeit, 
Adergerätbfhaften und. berglelhen mitzubringen, da 
alles. zweamaͤßlger an Drt und Stelle zu haben fit. 
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nd der Handmwerter wirb hier lernen müffen, denn 
er wird bald finden, daß der amerlfanifche ihm an 
Behendigkelt überlegen it. — Nur tühtige Ader: 
bauer und Handmwerfer werden fin unferer Anfiht 
‚wach, für ihre Reiſe belohnt finden. Der Kaufleute 
gibt es im Weberfluß; Kuͤnſtlet finden nicht gehörige 
Unerfennung Ihrer Verdleuſte, es ſey denn, daß fie 
etwas Vorzugllches leiten können, uud bie englifhe 
ESprache verfteben; Prediger, Gelehrte, Advocaten, 
Werte werden ſich fait Immer In ihren Erwartungen 
getaͤuſcht finden, zumal wenn fie niht überwiegende 
Bir haben oft Perſonen hier ges 
ſehen, welche Landwitthſchaft erlernt hatten, und bier 
‚anfamen ‚mit der Erwartung, Verwaltet auf großen 
Gütern werden zu können, und fi nicht wenig wun- 
derten, als man Ihnen fagte, folde Stellen gäbe es 
bier gar nicht ; wir find mit andern zufammengetrofs 
fen, die in Deutfchland Forſtwiſſeuſchaft fudirt hats 
sen, und die nun hier eine Anſtellung fuhten, und 
ebenfalls eritaunt waren, wie im diefem waldreichen 
Lande die Forſtwlſſenſchaſt nicht höher geſchaͤtzt wuͤr⸗ 
de, Indem man ihnen nicht die geringſte Hoffnung el 
nes Fortfommens in ihrem Fache maden fonnte. 

Sf der Menfh jung, fo kann er fih nod In 
manqches fügen, hat er aber erft ein gewiſſes Niter 
‚erreicht, dann wird es Ihm ſehr ſchwer werden, von 
einen Gewohnheiten abzugehen, uad mir möchten 
Leinen über 45 Jahr alt rathen, bierber zu fommen, 
um fo weniger, wenn er nit ganz gefund und robuft 


genug iſt, @ntbehrungen, Wuftrengungen, fanellen 


Witterungs = Wechſel, große Hige und ſchueldende 
Kälte ertragen zu koͤunen. 

Wem es aber an den nöthigen Mitteln fehlt, 
der bleibe ja von hier weg. Wir haben ſchon bei ſolcheu, 


: die diefes nubeachtet gelaffen, und Ihren letzten Hel⸗ 


ler am Einſchlffungs⸗Plate ausgegeben hatten, zu viel 
@lend gefehen, als daß wir unfere beutfhen Mitbrä: 


der nicht ermfihaft warnen follten, dieſen Schritt zu 


thum, ohne wenigſtens fo viel zu haben, um fih und 
Ähre Familie hier eine geitlang davon ernähren zu 
tunen. 

Es find diefe Sept Beſchrlebenen, melde me ſteus 
In Baltimore oder In der Nacharſchaft bleiben, und 
weit fie nit fo bald ein Unterfommen finden fhunen, 
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entweder Schulden mahen, oder In den erſten Wer 
hen ſchon ihren hier wohnenden Landslenten zur Laſt 
fallen. Die deutfhe Gefellihaft albt Unterſtuͤgung, 


.wo-fie Noth fieht, allein unfere Mittel find befchräntt, 


und bie Unfpräce haben feit einiger Zelt fo übers 
hand genommen, daß wir bei unfern Gaben mehr als 
gewöhnliche Worfiht gebraumen muͤſſen, um nur da 
zu geben, wo wirklich dußerſte Notb und Kranfbeit 
es erfodern, Aber biefe Noth Fit mitunter unglaub⸗ 
li groß, befonders wenn ein Vater mit einer zahl: 
teihen Familie in Armuth bier angefommen If; kel⸗ 
nen einzigen Freund oder Verwandten bier bat, und 
wenn dann, wie oft ber Fall, bei dem ungewohnten 
Alma, die ganze Familie auf das Krankenbett ges 
worfen wird. Diefe Schilderung hat alchts übertries 
benes; wir ald Beamte der deutihen Geſellſchaft has 
ben am beten Gelegenheit gebabt, Zeugen von fols 


‚chen. Genen zu ſeyn, und es it herzbrechend, feine 


Landsleute Im folhen drüädenden Lagen zu ſehen und 
nur tlelne Linderung geben zu können. Am firengen 
Winter iſt die Noth oft: noch weit größer, als mir 
wänfcen hier zu beſchtelben. Nicht einzelne Faml- 
lien, nein Hunderte find bier Im foldem Elend zu 
finden. — Es wohnen viele Deutſche bier, die ein⸗ 
gebürgert find, und ein gutes Ausfommen baden; wer 
kann es aber anders erwarten, als daß fie zuletzt kalt 
und zurätfiopend gegen Ihre Landeleute werden, wenn 


dleſe fie täglich und ſtuͤndllch beläjtigen. 


Es it auch Häufig der Fall, daß unbemittelte 
Leute, bie fih zu den höheren Klaſſen zäblen, mit 
oberflaͤchllchen Empfehlungs: Briefen an anſaͤſſige Deuts 
fhe gerichtet, bier anfommen. Nur felten konnen 
ſolche Empfehlungen bei der Menge der Suplifanten, 
zu den gewänfhten Anflellungen und Berdäftigungen 
führen, fondern deren Wirkung muf nerbmwendiger 
Welfe gewoͤhullch nur auf pecuniäre Hülfe- ſich ber 
ſchraͤnken. Iſt ed denn zu verwundern, daß derglel⸗ 


‚Wen Zeute nicht die rege Sompathie finden, die aus 
dem eigenen Gefühl entfpringen maß, um wittſam 


zu ſeyu? Man kenut bier ben Unterfbled ter 
Stände nicht, wie in Deutſchlaud. Dem Handwerker 
ſtehen die hoͤchſten Ehren » Nemter offen, wenn er die 
Gaben - dazu mit Treue und Redlichtelt verbinder; 
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dagegen wird der vornehme aber arme Muͤſſiggaͤnger 
bald zu der verworfeniten Kaffe herunter finten, 
Noch gibt es eine andere Kaffe von Fremdlingen 
bier, und wie wänfhenswerth wäre es, wenn Deutſch⸗ 
fand eine Colonle in einem andern Weltthelle hätte, 
um ſolche dorthin zu fenden! wir meinen foldhe 
Eubjecte, welde in Deutfchland ‚‚niht gut thun wol: 
len,” und über bie, ihren Familien und Verwandten zur 
Laſt, das Urtheil ausgeſprochen wird: „dleſen mäfen 
wir nach Amerlka ſchicken“, - die mit Reiſegeldern bis 
an den Hafen und bort mit Mitteln für die Leber: 
fahrt verfehen, ihrem Schlckſal Preis gegeben wer: 
deu, fo bier landen, und gleib am Tage Ibrer Landung 
ben Beweis geben, welcher Klaſſe fie angehören, nämlich 
dadurch, daß fie nach langer Eluſchraͤnkung anf der Ser, 
nun ihren Neigungen wieder freien Lauf laffen, und 
fm Zuftande ber Betrunfenheit nah Haus getragen 
werden, oder wohl gar auf der Straße liegen bleiben. 
Wie empörend für und, die wir unfer Vaterland lies 
ben und winfhen, ba Amerika eine gute Meinung 
von ben Bewohnern deffeiben haben möge! wie hart 
für ung, wenn wir nad folden Subjecten unfere Nas 
tion mäffen beurthellen hören ! nein, Freunde! ſchickt 
und nicht ſolche Laudfteeiher zu, um Eures elgenen 
guten Namens willen, 

Bir find überzengt und haben Beweiſe gefchen, 
daß mande Menſchen, welche fih im Innern angefie- 
delt Haben, Briefe nah ihrer Helmath fenden, worin 
fie eine gar zu günftige Beſchrelbung Ihrer Lage und 
{ihrer Umgebung mahen, in ber Abfiht, Andere zu 
verleiten, fih auch in ihrer Nachbarſchaft anzufiedeln, 
weil dadurch der Werth ihres Elgenthums ſteigt, und 
fie vieleicht Gelegenheit Haben, fih auf Koften Andes 
ter ein Wermögen zu erwerben. Wie warnen einen 
Jeden ernſtlich, ſich nicht blindlings auf dergleichen 
Berichte zu verlaffen, fondern fih erft von der Glaub: 
wuͤrdigkelt ſolcher perfonen zw überzeugen. 

Nichts It aber thoͤrlchtet für Menſchen, die feine 
yractifhe Keuntniß der vereinigten Staaten haben, 
als in Deutſchland eine große Geſellſchaft zu bilden, 
und mit fertigen Plänen zur Erbauung einer Stadt, 
jur Gründung einer Colonle fih bieher einzufchiffen. 
Bir haben nod nicht Gelegenheit gehabt, ein günftiges 
Reſultat von folhen Plänen zu ſehen. Gewöhnlich 
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find ſchon vor ber Aukunft dahler unter den Mitglie⸗ 
dern einer folhen Gefellfchaft manche Mißhelligleiten 
uud Zwiltigfeiten eingetreten, und nicht felten, daß 


Streit entfteht über Dinge, bie bloß in ihrer Pan; 


tafie leben, aber nie in Wirklichkelt übergehen wer: 
ben. Man hat in der Helmath ober unterwegs Con⸗ 
tracte mit einander geſchloſſen, die bier nicht aus⸗ 
führbar find, und fi von ſelbſt bald aufldſen; — man 
iſt fhon barüber elnverftauden, wer bier Arzt, Prediger 
und Schullehrer ber Semeinde werben foll ? und ınan iſt 
über deren Salalr im Reinen; aber man wird finden, 
daß biefe Gemeinde nie in Eriftenz tritt, weil bad 
neue Land nene Begriffe erzeugt, und baf bald Mie- 
maud da lit, ber die verfprochenen Gehalte zahlen kanın, 
oder will. Man hat genau auf der Karte den Plat 
bezeichnet, mo bie Eolonie ſich nieberlaffen foll; findet 
aber dort den Boden fchlecht, bie Luft ungeſund, ben 
Verkehr fhwierlg, kurz man ftößt auf hundert vorher 
nicht berechnete Hebel, Einer verläft die Gefellfhaft 
nach dem Andern, und bald ift ſie ganz aufgehoben. 

Nur fräftige, flelßige Leute, die fich im üble Las 
gen zu fügen, fih zu rathen und zu helfen willen, und 
fih keiner Arbelt ſchaͤmen, paffen für biefes Land. 
Wer da glaubt, ohne Geſchick und Acheit ein Fort: 
kommen bier zw finden, wer fih einbiidet, bier ein 
bebaglihes Leben führen zu Fönnen, ohne Anftrene 
gung, ber bleibe ja au Haufe, deun er wird fi 
fehr getäufht finden. Wer aber mit einigem Vers 
mögen und mit Kraft und Thaͤtigkeit verfehen, in ber 
Abſicht hleher kommt, für fih uud feine Kinder ef 
nen Plas zu finden, wo er mit angeftrengter Arbeit 
ungehindert ben Ertrag bes Flelßes feiner Hände ges 
nieffen fönne, ber wird hier finden, was er ſucht, 
wenn er nur nicht zu übereilt handelt, und ſich zu 
ſehr auf fein eigenes Urtheil verläßt, fondern den 
Math wohlmeinender Menſchen erwägt, und au fels 
nem Beften anwendet, 

@s iſt nicht zu laͤugnen, daß ber Einwanderet 
hier zu Lande Vorthelle genießt, bie ihm in Vater: 
lande unbefannt find. Wir Finnen biefes nicht beſe 
fer bewelſen, als durch bie woͤrtliche Abſchrift eines 
Gertificatd, welches der bier anfäfige Koͤniglich Wuͤr⸗ 
tembergifhe General = Eonful für die vereinigten 
Staaten mehreremal veranlapt worden fft, auszu⸗ 
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fertigen, und welches vielleicht ſchen in deutſchen Zel ⸗ 
tungen gebrudt werben iſt. Es lautet, wie folgt: 
„Ich bezenge hiermit, daß nach den Geſeten dieſts 
und aller andern Staaten eine Annahme Gingemans 
„derter zu Bürgern ganz web gar nicht flatt findet, 
„indem bie Werfaffung bee vereinigten Staaten 
„das auẽſchtleßliche Recht gibt, Naturalifation zu orbe 
„nen, Mer ſich ben Geſetzen der vereinigten Staaten 
„gemäß, naturalifiren laſſen will, mag es thun, als 
„lin ea iſt ganz willlührlich, Tauſende von Ginger 
mwanberten Iebem viele Jahre hier, ja bringen ben 
„ardten Theil ihres Lebens im biefem Lande zu , ohne 
„haturalifiet zu feyns denn fie bezahlen nicht mehr 
Abgaben als bie Eingebornens— treiben, welches 
- „Beerbe fie wollen; — und gemieffen überhaupt ber 
nRehte und Freihelten ber Gingebornen, mit Aud- 
aahme, gu Staats⸗Aemtern nicht wählen ober ges 
„waͤhlt werben‘, Fein Schiff unter Amerikanifher 
lange eignen ober kommandiren zu koͤnnen und der— 
„Bleichen, Gingemanderte ziehen von einem Staat ober 
„Ort jum andern, hunderte und taufende von Meilen 
„weit, wenn fie Luſt haben, Yeirathen, befoms 
„men Kinder, bie fie taufen laſſen, ober mit, wie 
„eb ihnen betieht, und flerben, und werben begras 
„ben, wie und wo e4-den Hinterlaffenen gefällt, ohne 
„dab die öffenttihen und obrigkeittichen Behörden bie 
„geringfle Motig bavon nehmen.“ Urkundiic u. f. m. 
C. Mayer, 
Königlich Märtembergifher Generals Gonfuf, 


@s bedarf wohl kaum einer Erwähnung, daß ſich 
die Deglerung in den vereinigten Staaten Telnet: 
wegs in die religlöfen Verhaltulſſe und Krhlihen Au⸗ 
gelegenheiten miſcht. Ehtiſten von allen Benenuun⸗ 
gen und Secten, ſowohl die Hedraer maden auf 
Aelche Rechte Anſpruch. 

Zum Mugen ſolcher Auswanderer, bie beſchloſen 
Haben, Bürger ber vereinigten Staaten zu werben; 
- oder fih maturalifiren zu laſſen, mag es nicht 
überlüfig ſeyn, daß wir dleſelben befaunt maden 
mit folgendem 


Gefeg der Naturalifirung unter ber fer 
gierung dor Bereinigten Staaten, 


„‚Derienige, welcher begehrt naturafifirt zu wer⸗ 
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„Den, muß zuföcberft an Eldes Staat erflärt haben, 
„vor dem böditen Ober: Bezirks» oder Kreisgeridt 
„(the supreme, superior distriet or eircuit court) 
„irgend eines der Staaten oder Länder, die den 
Bereinigten Staaten angehören, oder vor dem Re⸗ 
„alftrator (Clerk) irgend eines dieſer Gerichte, 
„und zwar nicht minder als 2 Jahre vor feiner 
Aulaſſung als Bürgers — daß es feine Abfiht fep, 
„bona fide ein Bürger der Werelnlgten Staaten zu 
werden, und auf Immer zu entfagen feiner Wer: 
„pfllchtung und Treue als Unterthan gegen alle und 
‚sede auslaͤndiſche Fürfen, Machthaber, Staaten 
„und Meglerungen, wie fie auch helſſen mögen, und 
„Änsbefondere (mit Namen) gegen ben Färften, Macht⸗ 
„baber, Regenten oder Staat, deſſen Unterthan 
„ober. Bürger der Suplifant zur Zeit fern mag.” 

„Es muß gleihfalls bewleſen werben vor dem 
„Bericht, wohin ber Ausländer begehre, endlich muß er 
„als Bürger fhwören', daß er wenigftens 5Jah⸗ 
„te in den vereinigten Staaten gewohnt habe, 
„und daß er wenlgſtens ı Jahr fm dem Geblet, dem 
Krebs oder Bezitk, wozu ein folhes Gericht gehört, 
„anfälfig' gewefen ſey; ferner aud, dab erein Mann 
„von morallfh gutem Charakter fep, und ben Grund⸗ 
„fügen ber Konftitutlon der vereinigten Staaten zu⸗ 
„gerhan.’’ 

In keinem Fall it ber Eidſchwur bes Suplifan- 
ten zuläffig, um zu bemelfen, daß fein Aufenthalt 
im Sande die vorſchriftmaͤßige Dauer gehabt habe, 
Andere Zeugulſſe hierüber werben ſtets verlangt. 
Das Megiftriren des eriten Anfuchens um das Bär: 
gerrecht koſtet ungefähr 1 Thaler, und das Gertifi- 
fat des Dürgerrechts bad Doppelte, 

Demjenigen num, welcher auf vernünftige Welſe 
nach biefem Lande auswandern will, geben wir nod 
einige Heine Winke, In ber Hoffnung, bamit Gutes 
zu bewirfen., Wir rathen ihm zuerſt, fich alles über: 
flaͤſigen Gepaͤcs zu entſchlagen, denn obgleih et vom 
Eluſchiffungsplatze bis bier ſolches frei mitnehmen 
Taun, fo werben doch bie Trandpertloften von bet 
Heimath bis zum Schiffe, und von bier bis zum 
Auficdiungsplage , zu fewer fallen. Die nöthle 
gen Kleidungsitäde , ſowohl für ftrengen Winter, als 
für den druͤcend helſſen Sommer bereduet, find 
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zweckmaͤßlg, auch ſchadet es nicht, einen mäffigen Wor⸗ 
tath von Lelnenzeug zu haben, allein ſich mit der: 
gleichen beinabe auf Lebenszeit zu verforgen, wie es 
'zumellen geſchleht, iſt felneswegs rathfam. Der 
Werth , welder darin fledt, wird in Gelb verwan:- 
delt wind ‘hier in Land und Mich angelegt, fih fo 
‘gut verzinfen. daß damit jederzeit, wenn es gebraucht 
wird, leicht dad Doppelte augeſchafft werden kann, 
zumal· da baummollene Stoffe ſehr fhön, dauerhaft 
und billig bier zu Lande verfertigt werden. Betten 
‘find nothwendig für die Meife, allein dazu find Ma: 
tragen von’ Pferdehanar oder Seegras, und mollene 
‘Deren hinlaͤugllch. Feberbetten halten wir für über: 
Hüffig , befoubers wenn fie von bier weiter nad den 
weſtlichen Staaten transportirt werben follen, woher 
man Federn bier zu Marfte bringt. Die nothwen— 
digen Gegenftände follten in leichte Kiften, Koffer, 
oder ftarfe Deifefäte nepadt fepn, damit fie an Bord 
des Schiffs und auf der Welterreife weniger binders 
‚lich werden. 

Zum Eluſchlffen it Bremen fürdengrößeren Theil 
der Deurfhen der geeignetfte Hafen, Dort find eine 
Anzahl Schiffseigner ſchon felt Jahren darauf ein- 
gerichtet, Auswanderer hierher zu befördern. In 
Hluſicht der Wahl des Schiffs muß fih der Aus⸗ 
wanderer fhon auf die Fürforge feines Commiſſio⸗ 
nairs verlaffen, Indem er felbft, mit dem Seewefen 
unbekannt, nicht Im Stande fepn wuͤrde, ein richtis 
-ges Urthell zum fällen. Sovlel glauben wir aber Jes 
dem, ber über Bremenkommt, im Allgemeinenan 
die Hand geben zu fünnen, daß er denjenigen Schif⸗ 
-fen, welben in Bremen oder bler in Baltimore 
Hauſer gehören, gemeiniglih den Vorzug geben kann, 
weil diefe durch lange Erfahrung mir allen Erjoders 
nifen der Reiſe bekanut find, und es ihnen mehr 
darum zu thun ſeyn muß, Ihren guten Ruf zu er⸗ 
halten, als einem Schiffe, welches nur zufällig eine 
einzelne Ladung Paflagiere bringt, In Bremen iſt 
eine loͤbllche Verordnung, nach welcher der Eigner 
oder Capitaln eines Schiffes, das Paſſaglere ladet, 
‚por feiner Abreife Beweife bringen muß, daß es auf 
90 Tage mit Yrovlant und Waller für die volle Zahl 
der Paſſaglere verfehen iſt, und in ben Mereinigten 
Staaten befieht ein anderes ſehr loͤbllhes Geſeh, 
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der zufolge ein Schiff nach Werhättniß feiner Tone 
nen-Groͤße in der Anzahl der Paflagiere beſchtaͤnkt 
it. Durch dieſe Verordnungen iſt der Paſſagler hin⸗ 


laͤnglich gegen Mangel geſchuͤtzt, ſelbſt wenn eine Reiſe 


ungewoͤhnlich lang ſeyn ſollte. Auch in Holland find 
von ber Regierung ähnliche Verordnungen zum Schu: 
‚Be von Auswanderern erlaffen. 

Die meiſten Reifen vonUmfterbam,Rotterbam 
ober Bremen hierher werben Innerhalb 50 Tagen 
zurüdgelegt. Wenn ber Paffagler mehr als gewoͤhn⸗ 
Iihe Bequemllchkelten haben will, fo wird er fih am 
Einfhiffungsorte mande Kleinigkeiten anſchaffen Füns 
nen, worüber.ihm fein Commiflionale Math erthellt. 
Deifet man mit Kindern, fo möchte es rathſam fepn, 
einige leicht verbaulihe Speiſen, als gebroduetes 
Dbfti und bergieihen mitzunehmen, ba dle Schiffs⸗ 
Koſt derb und fhwer ſt⸗ | 

Zur Melfe hierher möchten wir vorzugswelſe das 
Frühjahr empfehlen, damit der Einwanderer bier nicht 


fogleih. nach Ankunft dem ftrengen Winter entgegen ° 


gebe. Die Reife Ift dann gewöhnlich kürzen, und bier 
an ber Kuͤſte nicht fo beſchwerllch, als in. den bri.» 
dend heilen Sommer: Monaten. Iſt es. aber bie 


Abſicht des Emigranten fib nah ‚New: Drleand. einzu⸗ 
ſchlffen, um von bort beguemer und mit weniger Kos 


fen auf Dampfböten felne Meife Stromanfwärts 
nach den weitliheren Staaten Arkanſaß, Milfourf, Illle 
nols, Indlana oder Michigan zu vollenden, foift bie frühe 
zeltige Abreife um fo mehr zu empfehlen, weil es 
Im Sommer und Herbft an den Ufern des Mififippk 
mehr oder weniger ungefuud iſt. Wer feine Abreife 
nah New-Orleans nit vor Mitte May antreten 
fan, thut dann beffer, fie bis fpdt im Herbit zu 
verfhleben ; dle Fahrt nach jenem Hafen bringt Ihn 
bald in ein milderes Kllma, als er verläft. d 

Hler angefommen, thut der Paſſagler wohl, nicht 
jeden, ber fih ihm aufdrängt, zu felnem Vertrau—⸗ 
ten zu machen, fondern wenn er Mathe ober drztlihe 
Hiife bedarf, ſich an einen der Beamten ber beut: 
den Gefellfhaft zu wenden, oder auch felnen Capi⸗ 
tain zu fragen, der ihm beſſer rathen wird, als une 
nuͤhe Subjecte, die ihn ihres eigenen Vorthells wegen 
fo oft beiäftigen. 

Zum Transport felner Effeeten findet er am 
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Landuugsplahe Wagen, dle regelmaͤßlg in's In— 
nete fahrens die Frachten find für die Eatfer— 
nung maͤſſig. Trifft er hier in fehr heiſſet Jahrszeit 
ein, fo {ft ihm beſondere Vorſicht anzuempfeblen ; et 
Heide fih dann leicht, und richte fih in dleſer Hins 
ſſcht nach den Cingebornen, laufe nicht unndthlger 
Meife In der Mittags- Sonne herum, ſondern benus 
ge dazu lleber den frühen Morgen oder Abend. Er 
huͤte ih vor unmaͤſſigem Genuß von Dbft, vor vielem 
befonders altem Trinfen, und ſtille feinen Durft 
nur mäfig nnd langſam. Wir haben bier ſchon zu 
viele Belfplele vontingliic’nefehen, das durch Unacht ſam⸗ 
feit der Art hervorgebracht wurde, und ganz leicht mit 
gewöhnlicher Vorſicht hätte vermieden werden koͤnnen. 

Die Meintihtelt des Körpers und der Kleidung, 
melde aller Orten eine fehr zu empfehlende Tunenb 
it, gehört In warmen Hilmaten zu ber Pflicht ber 
Selbſterhaltuug. Wir können folhe nidt dringend 
genug ber geringern Clafe unferer Landsleute, bie 
nad Amerlka herüber fommen, anempfehlen. Steift 
nicht nur der Gefundheit halber nethweudig, fondern 
auch zugleih ein offener Empfeblungsbrief. 

Fragt man uns, auf welche Welfe der Paſſagler 
feine Geldet heräber ſchaffen fol, fo können wir dar: 
auf eine richtige Antwort geben. Sind es nicht mehr 
als ein paar hundert Thaler, ſo wird es am leichter 
ften feon, er bringt ſpanlſche und amerikaniſche ganze 
und halbe Thaler mit, oder aud brabanter Aronenz 
Thaler, frangbfifhe 5 Franfen Stüde und Goldmän« 
gen, bie jeht hier zu einem ginftigen Eourfe gemedh« 
ſelt werben ; aber ja nicht preußlfhe Thaler; bei de: 
men er ftets verliert. Mm üblichiten iſt es, daß ber 
Pafagler Wechſel von fiheren Handlungshäufern mit 
bringt, und das fit gut. Mitunter haben wir aber 
auch gefehen, daß er Wechſel auf entfernte Plaͤtze ſo⸗ 
gar New-⸗Orleans hat, bei denen er bier auf ein 
Paar Procent Schaden rechnen muß. Iſt der Betrag 
bedeutend, fo würde ſich wahrſchelnlich der Eiuman: 
derer eben fo gut fteben, wenn er feine @elder hır 
@uropa bei einem fihern Haufe deponirte, und von 
folhem Wecrediriy = Briefe mit hierher brädte, um 
alsbann von hier dagegen traſſiren zu können, Wech⸗ 


fel auf Rotterdam, Amſterdam, Bremen, Hamburg 


und Sondon find hier Lmmer zu. haben. 


Bet der großen Anzahl von Zettel-Vanten in den 
Vereinigten Staaten fann der Antümmtling unmög- 
lich bas gute Papiergeld von dem zweifelhaften oder 
ſchlechten unterſchelden; wir rathen ibm deshalb, ſich 
durchaus mit feinen Banfnoten zu befaſſen, als ſol⸗ 
Gen welche die Worte Bank of the United States 
enthalten. Nur diefe Noten der Vereinigten Staa: 
sen Bank, wonon die Meinten auf 5 Dollars lauten, 
fihern dem Inhaber Im ganzen Lande das Mecht, Fahr 
ung In Eitber zu befommen, und find deshalb des 
lelchteren Transports wegen dem baaren Silber vor- 
zuzie hen. Beim Umwechſeln der größeren Noten häte 
fi der Eimigrant alfo ia, nichts" als dleſe oben bes 
zelchnete Note, oder Silber, zu nehmen, 

Wo und wie der Eingewanderte num Im mern 
des Landes feine beſte Nicderlaffung bewirken fann, 
darüber find wir nicht im Stande, eine ganz riatige 
Auſicht zu geben. Es zichen viele nah Pennfolvanien 
und finden dort ihr Fortfommen; mehr noch find kürze 
lich weiter weitiih gegangen nah deni Staaten Oblo, 
Indiana, Illinols, und ſelbſt bis Mifourl und Mile 
gan. Widrathen unfern Landslenten, darüber nicht 
eher zu entfcheiden, ald nah erfolgter Ankunft bier, 
ausgenommen wenn ihnen glaubwirdige Berichte zuge⸗ 
fommen find, denen fie mit Vertrauen folgen fönnen. 

Wenn wir nad unferer aufrihtigen Meinung ein 
Urtdeit fällen wollten, fo möchten wir fagen, ber 
Staat Ob lo verdiente wohl den Vorzug vor den an: 
dern weiter weitlich gelegenen Staaten, einmal weil 
beffen Lage fo guͤnſtig für ale arofen Märkte Ift, und 
dann auch weil ber Staat fchon fo ſehr angebaut, und 
der neue Antommiing fi aus diefem Grunde dort 
nicht fo fehr Krankheiten andfent, ald in den went: 
ger bebauten Staaten. Das urbar gemachte Land iſt 
wohl um eine Aleinigkelt tbeurer als in jenen, alein 
auc bier, fo wie dort, noch viel Land zu Ein: und ein 
viertel Dollars (etwa 5 Gulden) für den Acker von 
ber Megierung, zu baden. 

Die großen atlantifhen Märkte, wie Nen:Dork, 
Philadelphia und Baltimore rivallfirem jent, 
um Canaͤle und Eifenbabnen nad Oh fo anzutegen, und 
durch diefe erlelchterte Communlcatlon und bedeutend 
verringerte Transportfoften gewinnen Oble's Productt 
an Werth. Die weiter mentiig gelegenen Staaten 
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baben'blefen für Obfo entfchiebenen Wortheil- nicht, 
und find beinahe einzig auf New-DOrleans als ihren 
Abſatz⸗ Markt beſchraͤnkt, welcher aber nicht der be 
ftändigfte und bei der großen Wärme auch für mande 
Probucte unpaffend if. Wem es aberin Dhlo nicht 
gefält, bat nichts verfäumt, und kann leicht feinen 
Meg welter weſtlich verfolgen. 

Hns büntt, daf deutſche Emigranten ſich zur Mes 
gel maqen folten, fi In feinem Bezirk biefer Staa— 
ten niedersulaffen, wo das Alima dem vortheilhaften 
Ynbau von Walzen und Roggen nicht angemeffen iſt. 
Diejenigen Gegenden , welde Welſchkorn, ausſchlleß⸗ 
lich anderer Getrelde:Arten, Baummolle, Zuder, Tas 
bad u. ſ. mw. bemorbriugen, paſſen, unſers Erach⸗ 
tens, gewöhnlich nicht für deutſche Landleute, weil 
fie die Kultur diefer Pflanzen nicht verſtehen, welche 
auch melſtens durch ſchwarze Arbeiter und In den Staas 
ten betrieben wird, wo noch Sclaverei herrſcht; da 
hingegen Deutſche in ihrer flelſigern und forgfältigern 
Bearbeltung der Walzen: und MoggensFelder den mel⸗ 
fien Amerlkanern fehr überlegen find. 

Es dürfte vielleicht für ben Landmann, wenn er 
auch ein mäfiges Vermögen mitbringt, am ratbfams 
ten fepn, zuförderft, ebe er ſich aukauft, auf einige 
Jahre ein Meines Gut zu pachten, oder eine Zeitlang 
um Lohn zu arbeiten, bis er hinreichende Cinfiht und 
Lecallenntniß erlangt hat, um fein Geld auf die zwec⸗ 
maͤſſigſte Welfe und am rechten Orte anzulegen. 

Ueber Handwerker viel zu erwähnen, erlaubt ung 
der beſchraͤnkte Raum dleſer Blätter nicht, da wir bet 
der großen Anzahl und Verſchledenhelt der Gewerbe 
zu ſeht in's Detall übergehen müßten; fo viel ſey je- 
doc geſagt, daß nur vorzüglich geſchickte Arbeiter auf 
eine fihere Anſtellung rednen dürfen, dagegen mins 
der gewandte (hwerlic andere Beſchaͤftlgung ald Strafs 
fen» und Canal: Bau finden werden. 

Bei Ertheilung der vorficehenden Warnungen und 
Wiunke, bat uns einzig und allein der Wuuſch befeelt, 
unfern lieben Landsleuten bie Thränen ber Meue zu 
erfparen, dle wir fo oft flieifen fahen, und fie mit 
der geringien Erfhöpfung Ihrer Mittel und Sträfte 
zu ihrem Ziel zu führen, wo notbwendiger Weiſe im 
Werhältuiß zur Yusfaat nur geerntet werden kaun. 
Habep wir auch nur in einem einzigen Falle unfern 


Zweck erreicht, fo werben wir und reichlich für ums 
fere Mühe belohnt erachten, 

Es iſt dem Menſchen nur zu eigen, baf er bie 
Vorthelle der Gegenwart verfennt, und fernes elns 
gebilbetes Gluͤck überfhäßt! - Der, welcher im Vater⸗ 
lande für fih und feine Familie ein mäffiges Auslom⸗ 
men genießt, und fih die Achtung feiner Nachbaru 
erworben bat, ſetzt viel aufs Spiel, wenn er ble 
Bande ber Gewohnheiten zerrelßt, und Hch von Freums 
den und Vaterland trennt, um im fernen Welttheile 
fein Gluͤck zu fuhen. ‚Ihm wiſſen wir nicht beifer zw 
tathen, als: „Blelbe im Lande und nähre dich tedlich.“ 

Baltimore, ben 3. October 1834. 

Unterzelhnet: Charles W. Karthaus, Präf- 
dent. 8. W. Brune, Solomon Etting, Samuel 
Keerl, Eharled ©. Bochm, Wice » Präfideuten. 

... Berwalter: 

3. J. Cohen jun,, Charles Diffenberfer, 
Charles. Flſcher, 3. J-. Hooge werff, Conful bee 
Niederlande, Wilhelm Hilberg, Eduard Kurt, C. G. 
Peters, 3. Peter Strobel, G. Av. Spredek 
fen, 9. Shumadher, Bremer Gonful pro. iem, 
€. F. Maper, Eonfulent. 

Aerzte: 

F. E. B. Hlutze, M. D. Verwalter, Edward 
Schwartze, M. D— 

B. J. Cohen, Schatzmelſter. Fredl. Focke, Se« 
kretalr der Geſellſchaft. C. W. Spilder, Sekre⸗ 
talt der Beamten. 

Vormalige Beamte ber Gefellfhaft: , 

Chr. Maper, Er-Präfident der beutfhen Ges 
ſellſchaft und Höniglich = würtembergliher General 
Conſul. Juſtus Hoppe, Er⸗Praͤſident. Louis 
Brantz, Joſh. J. Cohen, M.D, F. €. Graf, 
Hamburger Bice= Conſul, John Hoffmann, H. ©, 
Jacobſen, Köͤniglich-daͤniſcher Vice-Conſul. A. J. 
Schwarhe, Henry Schröber, Jacob Small, Pe⸗ 
ter Sauerwein, P. B. Sadtler, &,U. Schae⸗ 
fer, W.Frick, F. König, J. PKrafft, Königliche 
preußiſcher Conſul. Willlam Krebs, Peter Sauem 
weinjun., Charles Starcke, A. Wegner, M. D. 

Deputirte: 

F. 2. Brauns, Verwalter, George Delins, 

H. H. Weſtphal. 
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XLVIII) ad Nrm. 11977. 


(Die Ausübung des Gemeinde: Verwlttlungs Warte 
burd bie Magiitrate betr.) 


Im Namen Sr. Majefbit des Königs. 

Leber die Ausübung des Gemeinde⸗ 
Vermittlungs s Amtes durch die Magiftrate 
ift unter dem 2sten Jänner d. J. nachftes 
hende hoͤchſte Minifterials Entfchliegung er: 
gangen; 

„Das Grfeg vom stm July 1834 die Reviſſon 
ber Verordnung Über die Werfaffung und Vetwal -⸗ 
tung ber Gemeinden betreffend, hat F. 13. in den 
Stadt » Gemeinden das Vermittlungs⸗Amt bep den 
unter den Gemeinde@liedern entftchenden Streitige 
keiten den Magiſtraten Übertragen, und felbft 
für den Kal, wenn die Betheitigten von dem Rechte 
ber eigenen Benennung von Vermittlern Gebrauch 
machen, chin biefen Magiftraten bie Beſtim⸗ 
mung des mit der Leitung des Vermittlungs » Vers 
ſuches zu beauftragenden Commiſſaͤts vorbehalten,’ 

„Shen hieraus geht hervor, daß, mo immer 
die Uebertragung des den Magiftraten zuflehenden 
Vermittlungs » Amtes an befondere Commiffäre eins 
treten foll, die Beſtellung dieſer Gommiffäre von 
dem berheiligten Magiftrate in feiner Gefammtheit, 
und nicht von dem Bürgermeifter allein zw gefches 
hen habe,” 

„Ueberdieg wird aber nicht blos durch den Um⸗ 
fand, dag das Geſetz nur in dem Ausnahme: Falle 
der Benennung befonderer Vermittler durch die Par» 
theyen die Beſtellung eines Magiftrats · Gommiffärs 
ausdruktich vorfchreibt, fondern auch durch dis dns 
diſchin Verhandtungen ber die in Frage flehende 
geſchlicht Beſtimmung, und insbefondere buch die 
dee Kammet ber Abgeordneten in ihrer ı8tem Sitzung 
im Namen dee StaatbsRegierung abgegebenen Ers 
drung (Wirbandiungen der Hammer der Abgeord» 
neten 1934, Band 4. Seite 122) aufer allen Zwei⸗ 
fel geſtellt, daß über die Aushtunge = Meife des ben 
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Magſſtraten in ihrer Geſamtheit uaͤbertragenen Wire 
nitttlungd = Amtes gerade deshalb eine naͤhere Vor⸗ 
ſchrift nicht gegeben worden ſey, um denfelben frepen 
Spielraum zur Einrichtung des Vermittlungs « Amtes 
in der, den Dertlichkeiten am meiften argemeffenen 
Form zu gewähren.” 


Nach diefer hoͤchſten Minifterial - Ents 
fHliegung haben num fäntliche Magifttate 
des Oberdonan; Kreifes fich zu achten, und 
fofern bisher anders verfahren wurde, neues 
ven Befchluß zu faſſen. 


Augsburg den 4. Februar 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau— 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 

v. Lin, Präfident. 


coll. Benecke. 


XLIX.) ad Nrm. 10631. 
(Die Kirchen: Nerwaltungen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die am ı7ten Dezember v. Is. in 
Pro. 41 des Kreis Intelligenz, Blts. S. 145% 
befannt gemachte hoͤchſte Minifterial » Ent: 
ſchließung vom sten Dezember v. J. hat 
eine Anfrage veranlaßt, welche durch eine 
weitere höchfte Entfchliefung vom sıren Jar 
mer 1855, wie folgt befchieden worden iſt: 
„Die Minifteriat-Entfhliefung vem aten Dejbr, 
v. J. hat ausdrucklich bemerkt, dag die Beſtimmun⸗ 
gender frühern Minifterial-Entfhliegungen vom ı ıten 
Auguft und ıstem Oktober 1834, nad melden bie 
Gemeinde » Wahl · Ordnung vom sten Auguſt 1818 
bey der Bildung dee neuen Riehens Verwaltungen in 
analoge Anwendung zu bringen ift, ſich von ſelbſt 
auf den H. 65. der eiwaͤhnten Wahl ⸗Otdnung erſtrecke; 
15 
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in dieſem 6.65. aber iſt unter Ziffer 6. gang im 
Einklange mit $.98 des Gemeinde⸗Edikts verocdnet, 
daß in ben Rural · Gemeinden von drey zu drey Jah— 
son eine ordentliche Etſatz Wahl zur integralen Ere 
nsuerung des Gemeinde⸗ Kusfhuffes vorzunehmen ſeh.“ 

„Eben dasfelbe hat ſonach auch von den Wah⸗ 
len zur periodifhen Erneuerung der Kirchen s Vers 
maltungen in den Land. Gemeinden zu gelten, und 
es wird der kgl. Kreis» Regierung bey näherer Ptu⸗ 
fung gewiß nit entgehen, daß die Beſtimmung 
lit, c. der Minifterial» Enıfhliefung vom gten Des 
zember v. J. nur auf eine hinſichtlich der Kirchens 
Verwaltungen in den Städten umd größern Maͤrk— 
un geſtellie Anfrage ſich beziehe, und dieſe nach der 
Analogie der Gemeinde-Wahl:Drtnung $. 65.3. 3. 
beſcheibe.“ 

Dieſes wird nunmehr von der unterjeich⸗ 
neten Pol. Regierung wie die frühere doktri⸗— 
nelle Erläuterung, zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, damit fowohl diejenigen Bes 
hörden, welche die nächften Wahlen zu lei— 
ten haben, als auch die Gewählten und Waͤh⸗ 
ler ſich danach achten und bemefjen mögen. 

Augsburg den aten Februar 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Einf, Praͤſident. 


coll, Beuecke. 


— — — 


L.) ad Nrm. 11611. 


. Yu 
fämtlihe Diſtrikts⸗Polſzey-Behdrden des Ober⸗ 
Donau = Sreifes. 


(Den Handel mit Metiffeu:Gelft betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Im Berfolge der unterm 1aten Jans 
ner d. J. bucch das Kreis: Fntelligenz: Blatt 
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vom 2ten d. M. Mro. 5. pag.161 verkun⸗ 
beten hoͤchſten Entſchließung des kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 22ten Der 
zember v. Js, die von. Lorenz; Zierl in 
Regensburg fahtizieten Effenzen und Bes 
bens-Geifter betreffend, ift weiter angeords 
net worden, daß wegen Abänderung der den 
Meliffen Trägern bisher ausgeftellten Zeugs 
niffe, welche geeignet find, diefe Individuen 
zu einem verbotenen Hauſir Handel zu vers 
leiten, das Geeignete zu verfügen fen. 


Die fol. Regierung des Regen: Kreifes 
hat hierauf an fämslihe Difteifts:Polizey- 
Behörden des genannten Kreiſes nachfok 
gende Weifungen erlaffen: 


„LJ.) Um von nun an ben Verkauf dlefer ſchabll⸗ 
den Eſſenzen und Lebens⸗Gelſter zu hindern, baben 
fämtlihe Polizey: Behörden des Krelſes diefen foges 
nanuten Gelft:Trägern ein wachſames Auge zu wid: 
men, und alle Geift: Träger, welche mit ſolchen Eſ— 
fenzen und Lebens = Geiftern betroffen werden, fie 
mögen biefelben in größern oder Heinern Quantitäe 
ten, mit ober obne Gebrauch-Zettel, auf vorſchrifts⸗ 
maͤßlgem oder verbotenem Wege veräußern, ven vor⸗ 
fiehender Anordnung in Keuntniß zu fegen, alle bey 
benfelben findenden Eſſenzen und Lebens :Geliter zu 
Eonfisziren, wobey es ſich von felbft verfteht daß ber 
Meliſſen⸗Gelſt ausgenommen ift, wenn derfelbe nicht 
bey allenfalls vorzunchmender Unterfuchung als ſchlecht 
befunden werden follte, und bie Geift= Träger unter 
Verwarnung gegen den Haufir:Bandel aufdem kuͤrze⸗ 
fien Wege in Ihre Helmath zu verwelſen.“ 

„II.) Sollte der eine oder der andere dleſer Gelſt⸗ 
Träger nach geſchehener Verweifung in die Helmarh 
ſich auch auf einem Haufir-Handel mit Meliffen-Geit 
betreten laffen: fo iſt gegen denſelben nad der alle= 
girten allerhoͤchſteu MWerorduung vom 51ten Dezem: 
ber 1815, (MReglerungs-Blart von 1814_St.5 ©. 57.) 
eluzuſchreiten.“ 

„III.) Damit hinſichtlich der ben Geiſt-Traͤgern 
bisher ertheilten Legitimations Urkunden obiger Mi: 
niſterlal⸗ Entſchllehung genuͤgt werde, wurde verfügt, 
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daß Fünftig derley Borweife nur folhen Perfonen er» 
thellt werden dürfen, welche aus Auftrag des Roſog⸗ 
lo:Brenners Lorenz Ziert, oder anderer Meliſſen⸗ 
Geift:Fadrikanten, Melifen:Gelft an jene Orte vers 
tragen, an welchen dieſelben mit Dewilligung der 
zuſt indigen Behörden Niederlagen errichtet und Kom⸗ 
mifflonäre aufgeſtellt haben, und dag Im diefen Vor—⸗ 
weifen die Orte, in weiden die Niederlagen fi bes 
finden, die Namen der Kommiſſiondͤre, die Quantis 
tät des an jeden derfelben zu verbringensen Mellfs 
ſen⸗Melſtes genau angeführt, und die Keife z Route 
beitimmt werde.“ g 


„Um dleſer Anordnung den Vollzug zu ſichern, bes 
ben fämtliche Pollzey: Behörden des Krelſes die firengite 
Vigllanz auf diefe fogenaunten Gelft:Träger anzuord⸗ 
nen, und auf den Fall, daß einer derfeiben auf den 
Haut Handel betreten würde, gegen Ihm zu jeder 
Zeit - wie bey Neo, II. für dermal angeordnet iſt - 
elnzufreiten, gleichzeitig aber dem Maglitrat der 
Stadt Negensburg, oder ber Vollsey: Behörde 
des Wohn⸗Ottes des Melifen:Gelt:Fabrifanten dar 
von Nahriht zu geben, damit gegen biefen nah 
Urt. IV, Nro.4. ded GewerbösGefehes vom Liten 
September 1825 elugefgritten werden kann.” 


IV.) Auf den Grund vorfiegender Anzeigen, daf 
au der biöher vertragene Mellſſen » Geift mitunter 
die gehörige Güte nicht gehabt habe, it von dem 
fl. Staats: Miniterlum des Innern der unterzeich- 
neten Fol. Stelle ber hoͤchſte Auftrag zugegengen, 
die Cinleitung zu treffen, daß dieſer Mellſſen-Gelſt 
von Zeit zu Zeit unterfucht, und dem Befunde die 
ftrengite Folge gegeben werde.“ 


nDie Difteltts » Pollzey »Wehörden des Krelſes 
werben daher beauftragt, dleſe angeorbneten Unterfn« 
ungen nicht nur in den Vrennerelen ber Fabrlfans 
ten ſelbſt, fondern and imden Niederlagen, und bey 
allenfallſiger perfünliher Aumefenbeit ber Fabrikan⸗ 
ren auf Jahr-Märften mit Zuzlehung des Gerichte« 
Urztes vorzunehmen, je nachdem von ben Fabrifanten 
eine mehr oder minder dringende MWeranlafung geges 
den wird, und bey wahrzunehmenber ſchlechter oder 
fhädliher Qualität ber Kabrifate vorbehaltiih ber 
Berufung Veſchluß zu fallen, hievon aber gleichgeitig 
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ber Pollzey Behörde des Wohn⸗Orts des Fabritunten 
Nachricht zu geben,” 
Sämtliche Diftrifes« Polizen » Behörden 


‘des Dberdonau:Kreifes werden hiemit anges 


wiefen, vorſtehende Anordnungen gleichfalls 
im Vollzuge wahrzunehmen, 
Augsburg den 4. Februar 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v. Link, Präfident. 


coll, Benecke. 





LI.) ad Nrm. 11671. 
(Die Diſtritts« Umlagen-Rednungen für 18” betr.) 
Sm Namen Sr. Majeität des Königs, 

Die meiften Diftrifts: Polizey: Behörden 
find mit der Borlage der Diſtrikts Umlagen— 
Rechnungen für das abgelaufene Verwal— 
tungs⸗Jahr, und viele für das Jahr 1352/33 
noh im Ruͤckſtande. 

Diefe Polizeys Behörden werden nun auf 
die Bekanntmachung vom 23 Jänner 1829 
hingewiefen, und zue Vorlage der Mech 
nungen über Umlagen zu diſtriktiven Zwe— 
den, oder wenn feine folche erhoben wurden, 
zu Fehl: Anzeigen binnen 14 Tagen aufge 
fodert. 

Augsburg den 5. Februar 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreijes 


Kammer bes Innern 


v. Link, Praͤſident. 
ceoll. Benecke. 


15 + 
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LU.) ad Nrm. 11057. 
(Die Erledigung der Pfarrey Gränenbalnbt betr.) 
Im Namen St. Majeftät des Königs. 

Ducch die Werfegung des Pfarrers Alois 
Kleinhans auf die Pfarren Karlskron 
wurde die Pfarrey Grünen baindt, 
Landgerichts Zusmarshaufen, erledige, wel— 
he fich über eine Bevölkerung von 230 Sees 
len erſtreckt, und eine Schufe befigt. 

Die jährlichen Einkünfte beftehen in 
678 fl. satr., nämlich: 1.) in zafl, sfr. 
aus Realitäten; 2.) in 607 fl. 42 fr. aus 
Rechten; 3.) in srl. 14 fr. für befondere 
Verrichtungen ; 4.) in ıfl. 30fr. für hers 
fömmlihe Gaben und aus Sammlungen, 

Die hievon abzuziehenden Laſten berras 
gen Scfl 15 Fr. Aufferdem haftet auf der 
Pfarrey ein Bau: Reluitions » Kapital von 
600 fl., wovon jährlich 50 fl. nebſt den lau⸗ 
fenden Zinfen zu 52 abjuführen find, was 
ſich jedoch feit einer Reihe von Jahren ſchon 
bedeutend gemindert hat. 

Allenfallſige Bewerber haben ihre Ges 
fuche nebſt Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen, 

Augsburg den 30. Jänner 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonan- 
Kreifes. 
Rammer des Innern, 
v. Link, Praͤſident. 


coll, Benede. 
LIII.) ad Nrm. 11026. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Meſrching betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Domini; 
fus Lasco din wurde die Pfarrey Mer 
hing, Landgerihts Friedberg, erledigt, 
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welche ſich über eine Bevoͤlkerung von 591 
Seelen erſtreckt, und eine Schule befige. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
1109 fl, 4a kr., nämlih: 1.) in 6oofl. 
fländigem Gehalt; 2.) in 109 fl. aus Rea⸗ 
litäten ; 3.) in 100 fl. 42 fr. für befondere 
Verrichtungen; und 4.) in 500 fl. fir einen 
Hilf : Priefter. 


Die hievon abzuziehenden Laften mit - 


Einfluß von 300fl. für einen Hilfe Pries 
fter betragen 325 fl. 43 fr. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
fuche nebft Zeugniffen Tängftens innerhalb 
4 Wochen anher zu übergeben. 


Augsburg den 5. Februar 1835, 
Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 


v. Link, Peäfident. 
coll, Beuecke. 





LIV.) ad Nrm. 11085. 
(Die Erledigung der Pfarrey Roshaupten betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Mefignation des Pfarrers 
Viral Höfelmayer wurde die Pfarren 
Roshaupten, Landgerichts Füßen, ers 
ledigt, welche ſich über eine Bevoͤlkerung 
von 769 Seelen erſtreckt, und eine Schule 
befigt. 

Pe jährlihen Einnahmen beftehen in 
2081 fl. 44 kr., naͤmlich: 2.) in 510 fl. 
274 fr. ſtaͤndigem Gehalt und Zinfen; 2.) 
in 250 fl. 30 fr. aus Realitäten; 3.) in 
374fl. 104 fr. aus Rechten; 4.) in 145fl. 
47&fe. für befondere Dienftes:VBerrichtungen. 

Die hievon abjuzieheuden Laften betrar 
gen mit Einfluß von 300 fl.. für Haltung 
eines Kaplans 374 fl. 455 fr.; auch haftet 
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d ein Bauſchillings Ne⸗ 
et Feb al H yo und in 
i 60 fl. en. 
— * ae —2 rin ihre’ Ge, 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 

4 Wochen anher vorzulegen, 
Augsburg am 5. Gebruar 1955, | 
Königliche Re ierung beg Oberdonau⸗ 
— — 
Rammer des Innern. 
v. Lin f, Praͤſident. 


coll, Benecke. 


Rreiss und andere Motizen, 


Eu 

Seine Majeftär ber König haben 
zu Folge allerhoͤch ſter Entſchliefung vom 25ten Jan⸗ 
need, J. dem Priefler Alois Rleinhans, Pfar⸗ 
ter in Gruͤnenbaindt Landgerichts Busmarspaufen , 
bie Pfarre Karlstron, Landgerichts Neuburg, 
allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 

—— 

Nach einer e. Minifkerial = Entfäliegung vom 
26ten v. m, Murde dem Pgı, Gpmnafiate Profepfer 
Priefter Joſeph Krait zu Dilingen die Vorftands 
ſchaft des Erziehungs Inſtituu für Studierende in 
Münden allergnddigft Übertragen, 


Der Unterricht im der bebrdifchen Sprade an 
Studien Anfate in Neu du Eg wurde ge⸗ 
sen die Hirfür beftimmte jährliche Remuneratien von 
100f, dem £. Seminde » Pröfetten Dr. Franz as 
vr Britzger Übertragen, 
— 


Der buͤrgerlich⸗ Magiſtrats· Nath und Handels“ 


ann Joſeph Graffegger zu Nenburg dat den 
Schhlem der Studien = Anflare Wu Neudurg bey 





m 


dem Anlaffe ber von denfelben geſchehenen feperlia 
den Leinen: Begteitung feines verflorbenen Sohnes, 
des Feudien-Lepr: Apats: Ganpidaten, Jofeph Brafs 


Mektorate berwender wurden. Diefe wohlthaͤtige Hande 
lung wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, 
en 


Bür die theils ausgetretenen, theilg berflorbenen 
Gemeinde⸗ Bebollmoͤctigten des Magiſtrats ber Stabt 
Memmingen, als Kerlet, Rehm, Amman 


Gekanntmachung) 


Von dem unterfettigten Comite zut Beförderung 
ber Feinwans » Fabrikation im Dberdonau - Kreife 


des Flachsbaues und der Leinwa Nds Fabria 
tion im Oberdonau⸗ Kerife ausgeſetzt: 


Neun Prämien werden beftimmte, und Iwat 
bie ge mie 50 fl. 5 die a Mit 404,5 die Ste mie 
50fl.; vier Prämien, jede zu 15fl.; 


Dberdonaus Kreife, welche im Jahre 1855 die groͤg⸗ 
ten Strecken Landes mit Ruffifch em Lein⸗Saa⸗ 
mon befden, und di⸗ größten Quantitäten Flach⸗ 


ſes denten. 


Bey der Zutheilung diefer Preife wird vorjlgs 
U auf bie Quantieät se Auebaues und ser 
Ermdte gefehen, und «4 wird dabey ausdrlctich fep- 
gelegt, daß die Deconämen, melde auf Diefe 
Gattung Prämich Anfprud) madien wollen, wenigs 


RE Ebner "agieren Rufe 
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kein · Saamen bebanen, und ſich hierüber legal 
ausweifen muͤſſen. 


J 


Acht Preiſe werden ausgefegt, und zwar: jmep, 
jeder zu Sof.5 gmep, jeder zu 20fle ; gmep, jeder 
zu 15f.5 und zmep, jederzu 10 fl, für jene Decoe 
nemen des Kreiſes, melde durch zwedmägige Rule 
tur des Bodens und Behandlung der Pflanzen auf 
der Pleinfien Fläche die größte Quantität 
Flachſes, und von der beßten Qualität er 
zeugen. Hier entfcheidet Dir Quantität nur in Ber 
zug auf die gleiche Flaͤche, melde jedoch, um 
ju einem Preis concurtiren zu können, nicht unter 
Einem daper, Tagwerk betragen darf, und 
vorzüglich die Qualital des Flachſes. 

j IIT, 

Secht Prämien merden beſtimmt, und zwar: 
zmep, jede zu 40 fle; zip, jede zu 25 fl. ; zen, 
jede zu sofl. für jene Landwirthe, melde im 
Jahte 1835 fi dadurch auszeichnen, daß fie dem 
Dich » Flachs auf eine werbefferte Urt geroͤſtet, 
gedbert, gebroden, gehegelt und fo zum 
Spinnen zugerichtet haben. Bey der Zuerkennung 
diefer Preiſe wird nur auf die Qualität des zum 
Spinnen hergerid teten Flachſes, und auf Werbefs 
ferung in einer oder mehreren der erwähnten Berede 
Jungs-Arten, und mur-.bep gleichen Leiftungen auch 
auf die Quantität Müdficht genemmun werben, 


- IV. 

gwey Preife, jeder zu 25 fl, erhalten biefeniaen 
Individuen, weite die Burichtung der Lein-Stengel 
zu Flachs als eigents Geſchaͤft im Großen treiben, 
Den Rohr Flache in Duanciräten kaufen, ibn ſelbſt 
herrichten laffen, und im ben Handel being, 
indem dadurch dem Banbmanne bie Arbeiten des 
Möftens, Doͤtrens, Brechens und Hechelns erfpart, 
und die ZeinwandsFabritation gehoben merden fell, 


Mi V. 
Awanzig Prämien, jede zu 15fl. werben aus⸗ 


gefent für jene Individum, weiche ſich ausweifen,, 
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in ihren Gemeinden zmrdmäßigen Unterricht zu 
einem reinen und gleihen Flachs-Geſpinnſt ertheilt, 
die meiften Zoͤglinge unterrichtet, und bie brand) 
barften. Spinne und Spinneringen bush ihren 
Untericht gebiet zu haben. ; 
VL 

Fünfzig neue, zweckmaͤßig confleuirte Spinm 
Mäder mwerdem vertheilt am jene jungen Spinnır 
und Spinnerinnen, meiche fi) legal ausweiſen, am 
dem obm in Nro. V; erwähnten Spinn « Unrerridt 
Antheil genommen, und fih durch Fleiß, dann 
durch reines und gleiches Gelpinnft, merliber Mus - 
ſter⸗ Schnellit vorzultgen find, ausgezeichnet haben. 


VII. 

In Bezug auf die von den Preife ⸗Bewerbera 
nachzuweiſenden altgemeinen Exrfoderniffe 
ſewohl, als der für jede eingelne Gattung 
ber ausgeſehten Preife nothwenbigen 
Nahmeife wird ſich auf die Ausſchteidung vom 
22. Jaͤnner 1834 (Kreis » Intelligenz » Blatt 1654 
She 5, pag. 1965 allgemeiner Anzeiger flr dad 
Königreih, Bayeın Pro. 5, pag. 213.) bezogen, 
und bemerkt, daß die naͤmlichen Nachmeife auch für 
das Jahr 1835 geliefert werden muͤſſen. 


VIII. 

Sarhpfich wird noch feflgefegt, daß die Antmel⸗ 
dungen um Preife mit den nothwenidgen Muſtern 
längftens bis zum ı5ten Dezember 1835 bep dem 
Gomitd in Kaufbeuern eingelaufen fıpm muͤſſen, 
worauf unvirmeilt die Prüfung flare finden, und dit 
Zurrkennung ber Preife geſchehen fol. 


Bugleich wird zue allgemeinen Kenntniß gebracht, 
bag Ruſſiſcher Lein» Saamen von vorzüglicheẽ 
Qualuaͤt bereits  vorräthig fep, und zur Ermunit⸗ 
zung für die Laudwirthe, der baperf. Mehen um 7 f, 
abgegeben werden wird, wobey jedoch feſtgeſetzt mird, 
daß jene Oeconomen, welche anf diefen herrabgefehe 
ten Preis Anfpruch machen, mwenigflens 1 bapız 
Meden abnehmen, und auch ausbauen müffen. 
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laubt man fi das 


Rein rechtzeitig hieher gelangen zu laſſen. 
Kaufbeuern den 28ten Jänner 1935, 


Das 


Eomite zu Befdrderung ber Leluwand Fabrti. 


kation im Oberdonau · Krelſe. 


Fint Stadtkommiſſat, 
als Vorſtand. 


— ⸗ 


Gortfegung) 
Perfonat.Bepanp der im vorigen 
Fahre neu gewäßften Kirchen, 
Verwaltungen, 


XL) Im kandgerichts, Bezirke Linden 
FEN Bermartungen: 
1.) Aeſchach. 
Örep Ultich, Pfatter; Wilhetm Joh. Georg, 
“DB, von Sa} Haug Bernhard yon Ebnir; 
Meßmer Joh. Jakob von Hochbuch, Kitch.Pf., 
Stieg Joh. Geotg, Etſabmann. 
© Döfenreur;, 
kodbihler, Pfarrer; Schmihd Joſeph von 
iſencweilet, Kirchen » Pfleger; Schneider Job. 
von Witigmann. 
Erfapmänner: Leuthe Joſeph Anton von 
Eggfelden GSuͤnthr Liber von Zaiſensweiler. 
5.) Enzisweiter, 


Gegen baur, Pfarrer zu Wafferburg; 


Ship 
ler Gerhard don 


Enyiemeite, @,. 9, u. Ru Pf; 


Mn 


— — 


An ſaͤmtlich⸗ Band = und Herefchafts » Gerichte, 
dann an dir Magiftrate der unmittelbaren Staͤdte er» 
ergebenfte Anſuchen zu fleilen, 
gegenwärtige Bekanntmachung in ihren Amts» Bes 
Hirten gehörig zu publiciten, ihre Amts:Untergebenen 
bep jeder ſchicklichen Gelegenheit du befehren und aufs 
zumuntern, und die Beſtelungen auf Ruſſiſchen 


Jonay von Unter · Rengersipeiler, 
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Enjisweiter; Schmisz; 
Brup erhofer Georg von 


Defdeler Martin Yon 

Gebhard don Hoierberg; 

Enjisieiter, Erfagmann. 
4.) Dergensmeifer 

Mayer, Pfarrer; Dafel Johann Georg von 
Rupet;, G.⸗Bev. u, RP, ; Kleiner Franz Jos 
ſeph von Stodenmweiler; Feßter Martin, 

Erfagmänner: Dager Bernh, von Et os 
@enveiler; und Omeinder Ambros, 

5.) Maria: Zpann. 

Rau, Pfarrer; Werder drang Ant. pen ken⸗ 
gat, G.Bed. u. K.⸗Pfl.; Bertt Michaet; Stie 
fenhofer Joſeph Anton, 

Erfagmänner: Müller Joſeph 
Bupen, und Bunt Joſeph Anton 

6.) Wafſerburg. 

Segenbau t, Pfatter zu Waſſetburg; Man 
G.⸗Bev. und A.⸗Iff.z 
Shäfter Joſ. don De; Mape An; 4 
Sal. von Hochſtraß; Baut 

2* Ober⸗Raitnan— 

Sabbo, Pfatrer; Heimpel Johann von 
Humpers, G Beb. u, K.Pft; Dempfle Joſeph 
Anton von Sauters; Strodel Joſeph bon Sul⸗ 
lenmoos; Schmid Liber Ambros, Erfagmann, 

8.) Reutim, 

Dorzetius, Pfarrer; Böpger Bor, 8..8, 
und K.⸗Pfl.; Jaͤger Johann Georg von Mobach; 
Klefler Bernard von Kıdendad;; Drau Ditete 


Ant, von 
von Staubach, 


ter Martin, Erfagmann, 
9.) Sigmarszert, 
Eberhard, Pfarr; Steuer Joſeph zu 


Zummen, G⸗Bev. u K.PA. Deffet Zaver ben 

Zummen; Lau Franz Jofeph ven Diefings, 

/ Erfagmänner: Riegger Ambtoe von 

lachters; und Dagge Fram Zof, su Dornach. 
10,) UnteroRaitnau. 

Köberte Ich. Georg, Pfarrer; Baur Jar. 

6:8, RP; 
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HuferIokph von Bruggach; Blmtehde Joſeph 
von Unter-Maitmau; Schmid Manz von Unters 
Rengeröweiler, Erfagmann. 

11.) Weiffensberg. 

Hodmeper, Pfarr; Huber Ambros von 
Wildbeig, G.⸗Bed. m 8. : Pfliger; Berlinger 
Grspar vom Rampersmeiler ; Rau Tader von Eagens 
matt. 

Erfagmänner: Dempfle Johann ven 
Meyers; und Faͤßler Jakob zu Rerhkreug. 

12.) Wombreite, 

Rebm Johann de Deo, Pfarrer; Biggel 
Thomas, ‚GB. u, RPfl.; Kleiner Martin; 
MWepel Georg von Iglings; 

Erfagmänner: Schneider Karl ven 
Engelig ; und Segmüller Kavr. 





XII. Im tal. LandgerichtsBezltke Mine 
delheim. 
Kirhen« Verwaltungen, 
1.) Altenftaig. 
Fifcher Peter, Pfamer; Bartenfhlager 
Born; Scheitie Martin; Eberle Kaver. 
2.) Apfeltrad. 
Blum eis, Pfarrer; Specht Johann; 
Hehl Lorenz; Wiedemann Jakob. 
3.) Dirlewang, * 
Bayer Taver, Pfarrer; Sontheimer Jos 
ſeph; Rift Sebaſtian; Kreutzer Jofepb. 
4.) Dorfhhaufen. 
GSleich Joſeph, Pfarr; Sontheimer Jos 
hannz Merz Arhanafius; Merz Joſeph. 
5.) Egelbhofen, 
Roth Johann Bapeift, Pfarr; Kod Andreas; 
Abroͤlt Joſeph; Bacher Alois, 
a a Erisrieb. 
ernarb Joſeph Pfarrer; Do ⸗ 
sel Johann 5; Eſchenlo her —— EN 


ee 
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7.) Eutenhaufen, 
Kramer Anton, Pfarrer; Rimmel Georg; 
Neher Johann; Müller Aleis. 
8) Gernflall, 
Fiſcher Anton, Pfarrer; Hofmann Jofephs 
Wolfegg Balthaſat; Anwander Leonhard, 
9.) Haß berg. 

Kleber Midael, Pfarr; Binsmeifter 
Ant; Waffermann And. ; Lohbrunnerrg- 
s0.) Haufen. 

Mott Jehann Baptift, Pfarr; Dferrie 
der kionbard; Spottel Earl; Demier Joſeph · 
11.) 4elchentie d. 

Bayer Tader, Pfatter; Mannert Joſephj 
Maier Anton; Aebele Jakob. 
12.) Kirchdorf. 
Bögele Joſeph, Pfatter; Frepdling Epri« 
ſtian; Wörte Phil; uber Anton. 
13.) KRömgetried 
Filfer Caspar, Pfarrer ; Auerbader Prem 
hard; Sepfried Anton; Mairt Johann. 
14.) Loppenhauſen. 
Lechbrunnet Flotian, Pfarrer; Bmwing Jo⸗ 
hann; Schmid Jatob; Müller Johann. 
15.) Mindelau. 
Fiſcher Dieter, Pfarter; Müller Anton ; 
Specht Xaver; Kirſchner Grorg. 
16.) Muffenhanufen. 
Kramer Alois, Pfatrerz Schollhorn Je⸗ 
ſeph; Miller Jof.; Oſterrieder Alben. 
17.) Nafſenbeuern. 
Maier Thom., Pfatter; Fiſcher Zar; te 
berie Alois; Kraus Johann. 
18.) Obers Auerbad. 
Heremann Steph., Pfarrer; Mülter Zu 
ver; Bug Joſeph; Demier Zavır, 
19.) Ober⸗Kamlach. 
Kreuger Joſeph, Pfarrer; Wiedemann 
Sebaſtian; Lut Joſeph; Aramer Thomas. 
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20.)DbersRiebem 
Steinle Jofeph Anton, Pfarr» Eurat; ut 
Selig; Lugenberger Caspar; Schorrer Kavıy 
21.) Pfaffenbaufen, 
Rott Johann Baptift, Pfarrer; Vogt os 
hann; Steihele Phil; Zick Bernhard. 
22.) Preitenbronn. 
Dehm Dominitus, Pfarrer; Maier Gaspar; 
Maier Prter; Vogt Andreas. 
23.) Pronnem 
Rott Johann Baptiſt, Pfarrer; Möller 
Im; Kum precht Martin; Rott Anton. 
24.) Salgen. 
Rott Johann Bapt., Pfarrer; Vogt Joh.; 
Jatob Andreas; Kinn Midarl. 
25.) Saulingrain. 
Filſet Caspar, Pfarrer; Engflle Zaver; 
Gingelt Joſeph; Krum Leonhard, 
26.) Schöneberg, 
Rort Joh. Bapt,, Pfarr; Hink Mia; 
tohbrunner Ferdinand; Maier Gabriel, 
27.) Stetten. 
Hetrmann Stephan, Pfarre; Müller 
Mit; Bonneberger Jofeph; Her z TZaver. 
28.) UntersAuerbad, 
Herrmann Stephan, Pfarwe; Weidner 
Jeſchhz Maier Kaver; Kramer Georg, 
29.) Untersfamlad. 
Kreuner Joſ., Pfatter; Riedmaper Alois; 
dieder Johann; Schmied, Anſelm. 
30,) Unter⸗Rieden. 
Kohnie Joh. Michael, Pfarrer; Lug. Jof.s 
Sqchuſter Jakob; Fifher Anton, 
. 31.) Warmisried,, 
Bismälter Joſ., Pfarrers. Mölter Aus 
fin; Stumm Leonh.z Degenhart Aland, 
32.) Weilbach. 
Bott Johann Bapt., Pfarrer; Wärg Ge 
Yaflan; Klug Georg; Maier Johann, 


33.) Weſternach. 
Gafſner Fof., Pfarr; Koch Kal; Stade 
ler Auguflin; Merkle Joſeph. 
34.) Winzer 
Anwanber Joſ., Pfarre; Schmid Joſ.; 


Salger Michael; Waſſermann Midas, 





XUL) Im Landgerihtss Bezirke 
Neuburg. 
Kichen- Verwaltungen. 
1.) Ambad. 

Fr Rift, Pfartet; Fiſcher Simon, Söldner u. 
Re Pf.; Herrmann Georg; Engel Damian. 
2.) Attenfelb, 

Boller v., Pfarrer in Egweil; Meilinger 
Vitus, KPfl.; Beet Joh.; Schlampp Jat. 
3.) Baar. 

Schiltberg v., Pfarr; Schweiger Mar: 
tin, R:Pfl.5 Keſſel Xaver, Lippert Joſeph. 
4.) Baiern, 
Schmutterer, Pfarrer im Mohrnfeld; 
Shmidbauer Midas, K.Pfl.; Schmid Wens 
belin; Heckel Anton, 
5.) Bergen 
Thaler, Pfarrer; Böhm Jakob, K. = Pfl.; 
Einberger Zaver; Geusberger Leonhard. 
6.) Bergheim. 
Emerling, Pfarrer; Glafel Franz, KPfl. 
Baur Morig; Pfaffel Michael, 
7.) Biding. 

Häger, Pfarrer in DOrtelfing; Bleimaier 
Caspar, K.⸗Pfl.; Hugel Joſeph; Blep Mich. 
8.) Bittenbrumn. 

"Amann, Pfarrer; Rocher Blaftus, KPfl.: 
Scheuermair Jakeb; Vogel Sebaſtian. 
9.) Burgheim. 
Heifer, Pfarter; Lang Sebaſtian ſt.⸗Pfl.— 
Medele Mikolaus; a a er u? 


— — — — — — 
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10.) Dezenader. 
Shumann, Pfatter; Apnel Joſ. RM; 
Meßner Thomas; Reindi Michael. 
— 11.) Dintelshaufen. 
i Maier, Pfarrer; Auguſtin Auguſtin, 8» 
PR; Karmann Jeſeph; Appel Johann. 
\ 12.) Ehefirhen, 
Kronhofer, Pfarr; Eberhagen Joſeph; 
K.Pfl.; Bitzel Jakeb; Muͤller Jeſeph. 
13.) Eltenbrunn. 

Hapndel Pfarter in Wellheim; Maier Za⸗ 
vo, RP; Staib Sol, Stoll Battholomaͤ. 
14.) Kirn: Mittenhaufen 

Schepper, Pfarrer in Straß; Wittmann 
Jeſ. K.Pfi. Rifinger Jakob; Kugler Barth. 
15.) Dagam. i 
Lehner, Pfarr Im Zuchering; Schäbel 
Jofeph, KDfl. ; Bell Andreas; Winter Als, 
416) Hollenbad. J 
Säufter, Pfatter; Rathenberget Joſeph, 
KeePfi Ferſchel Joſeph; Karmann Friebe, 
2 417,) Hütting. : 
Kaftmer, Pfattet; Gieß Jakek, Ks Pe; 
Schmid Johann; Bief Franz. 
18.),Jo#hofen. 
Pammer, Pfarrer; Kitgel Mich, K-PfL; 
Daubmair Wendelin; Richel Martin, 
. 19.) Karlskron. —F 
Röger, Pfarter; Huber Jeſeph, K.⸗Pfl.; 
Saqhreiber Zaver z Stahl Joſeph. em nn 
— 20.) reldling 
Heindi Pfattet; Baumgärtnek Michael, 
R:PR.; Auerha m mer Leonbard ; Kugler Joſ. 
a —— J 
—4 em · Weichering; Mayer For. 
RPf.; Appes Sim; a 
22.) Manching. 
Schmid, Pfarrer; Adelfinger Jakob, K⸗ 
PA.; Kerinen Gong; Schmid Faſchh. 
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23.) Miper» Mittenhaufen. 
Schmutterer, Pfarrer in Rohrnfels; Poͤt t⸗ 
meffer Mattin, K.⸗ Pf.5 Großhanfer Math, 
Mütter Joſeph. 
—* 24.) Nieder ſtimm. 

Schmid, Pfarter In Manching; Kaͤnnin⸗ 
ger Mathias, K.-Pfl.; Wintelmalr Simen; 
Ebner-Blorian. 

25.) Oberbaufen. 

‚Schmuberer, Pfarrer; Schmidt Peer, 
RP; Kruck Johann; Maier Kavırj- 

26.) Oberffimm 

Gafner, Pfarr; Puchner Aut., K.Pfl. 

Dergmaier Jgnazz Brandſtettet Johann. 
27.) Drtelfing 

Höger, Pair; Scheuermaier Joſerh- 

KPf.; Lindemaler Urih; Spreng Mid. 
28) Pihel, 

Shmid, Pfarrer in Manching; Zeller Leone 
hard, RP. ; Rieder Joſcph; Stein maiet 
Friedtich. 

29.) Reichertahofen. 

Schufter, Pfarrer; Merz Georg, K.⸗Pfl. 
Reitmaiet Michael; Schlampp. 

30.) Ried. 


Jebdelhauſer, Pfatte-Vikar; Herrmann , 


Anton, K.⸗Pfl.; Höslinger Georg; Karpf 
Leonhard. 
* 31.) Riedensheim. 
Niegg, Dekan’ und Pfarret im Srtppetg 5 
Dritmann Caspar, Kr Pfl. 5 Balte fin Bra; 
Mag Iofeph.. 
32.) Robrnfel®. 
Schmutterer, Parer; Ottillinget 
Sefeph, AP; Maier Georg ; Leibe Matt. 
35) Sehenfand. d 
_Erdte, Pfarrer in MWagenhofen ; Malır 
Michael, RP. ; Kaifer Bartholomäus; geige 
Gorifried. 1: : „de i 


— — — — 
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34.) Seibotdeborf. XIV.) Im Landbgetichts ⸗Bezirke 
Schitler, Pfarter; Golling Jat. K.⸗Pfl.ʒ Oberdorf. 
Ottltlinger Joſeph; Kelter Ambros, Krhenverwartungen: 
— 35.) Starkerts hofen 1) Altdorf. 
Schuſter, Pfarrer in Reichertspofen; 2 oob 


p Bude Joſeph, Dfarrer; Epp Anton, 6.9; 
Marjell, RP; Dabermaier Stephan; Waſ⸗ Macktin Joſeph von Kreen, K:pf,; Schrefer 
ferte Ignatz. Mathias, Fitſer Stephan, 

“23 36.) Sinning. 2) Biefen hofe n. 

Landes, Pfarrer; Stejmaier Zav, Rd; . Bude Sofeph, Pfarrer zu Atderf ; Epp Ans 
Degenmairr Jehann; Reißnet dranz, vn,G.:®, u Adorf; Kimmerle Jehann, 

37.) Stepperg. KR: pp; Barnfleiner Johann. 

Riegg, Dekan u Marrer; Muſchler Mathe, 3) Bernbach. 

RP; Mälter Anton; Friedl Georg, Mied Mihaet, Pfarrer; Bold Mang Anton 
38.) Strag, 


G.B. von Ob.; Eberle Johann, Kich Pflege; 
Shopper, Pfarrer; Maier Kay, RDg,; { 


Weiher Engelbert von Ob.; Oſterried Mang 
Kolz Kaver; Neff aver. Anton. 
— 789.) Unterhaufen. Bertordsehofen. 

Koller, Pfarrer; Stemmer Ant., SD; Lob Zaver, Pfarrer; Kufermann Mein: 
Stoͤckel Andteas; Fürf Geins, | md, G.9.; König Michaet, AP. ; Eurifg 
FR £ 40,). Un terflatt, 2 Anton Mang ven Haufen ; Bahmann Branz 
Puſtatt, Parse Prodiſer; Brüder 3 Faber; Hefele Zopann von Burf, 

RD; Bed Frany; Beer Sohann. 5) Bidir en 
4£.) Wagenhofen, rg ig 


Erdre, Pfarrer ; Sheuermair Georg, G en * aan —— * 
Rep; Strgmair Zofaps; Mihisager V. von Ttemel⸗ hwang; edler Johann 


Georg Georg, K.« Pfl. von Geblatstied; Rauch Johann, 
4 


BR — ae ; Sithf.; Mäite.e — 

45 Weiqcheting. —— Heitand fe; 3 kuͤllet Jo 

Seel, Parter; Arnold Johann, Kup; MP R 6.) Ebenhofen 

kautner Joſeph; Appel Johan, Anwander Stanz de Paula, Pfarrer; Bord 
45.) Winden, 


Kaver, ©, ; B.; Behntner Peter; Weg Anton 
Lehner, Pater in Buchering ; Schwar Mang Kepfi Muͤller Pater, 
bauer Jobann, RPA 5 Reumaker Digaı; 7) Objekten 
Dausier Kann, )8 * * — Burkhard Ehrſtian, Pfarer; Klo Zus 
44.) Be N ann Georg, G,.W,; Geiger Jakob, 8. PM; 
Stors, Dfarter ; Amasreiter Johann, 


EDEL; Maier Anton; Vonfige Mapias, and Yan "Bipeiß ven: Cxadrie; Mar 
45.) Budering, 4 8.) Ingeneien, 
Lehner Pfarrer; Schmider Blafius ,;R; Bintergern Johann Baprif, Par; His 
M.;6g Deiger Joſ.; Kotnprobſt Gaue. detaberget D· Erlenſchwang; 
ne Na ———— 16* 





— 
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Mieger Franz; Bmid Zaver; Höfter Joſcph 
Anton in Erlenſchwang; Kteinhbaus Joeachim. 
9.) Leuterſchach. 

Dipp Joſeph, Pfarrer; Wötfte Dominikus, 
8.» Pf.; Marrer Mang Anten, Kirch. « Pfleg.; 
Reindl Joſeph Anton; Hannes Johann. 

10.) Oberdorf. 

Lehner Sfiter, Pfarrer; Wiedemann 
Elotian, K.⸗Pfleg.; Singer Franz gu Rieden; 
Fleiſchhut Zaver; Port Kaſpar; Dangi 
Mathias, 

11.) Rematsöried, 

Holsbaufen Zofeph, Pfarrer; Rollmann 
Zofeph Anton, GB. ; Weiher Mang Anton; 
Moͤſt Mathias, 8.:Pfl. 

12.) Rettenbad, 


Immier Gerhard, Pfarrer; Gafl Thomas, 


G.B.; Fuchs Anton von Frankau, K. Pf; 
Fichtl Stephan von Birkenberg; Shällhern 
Jeſcph von Franka. 

13.) Ruderatshofen, 

Blank Mang Benedikt, Pfarrer, Eberle 
Johann, G.:W. ; Meggle Andreas von Immene 
hofen, R.sPfl. ; Serg Joſeph Anton; Gettele 
Benedikt von Diemenbofen. 

14.) Stbtten. 

Erhard Johann Michael, Dekan und Mars 
ver; Fleiſch hut Johann Rep., 8-8; Sänis 
ber Peter Paul von Wies, K.Pfli; Schmid 
Gaubenz von Steinbach; Greifel Peter Paul; 
Brenner Georg von Gelfenhofen. 

j 15.) Suliſchneid. 

Riepler Jofeph Anton , Pfarrer; Strobet 
Dominitus, G.B.; Moͤſt Many; Einmoos 
Zaver; Bauer Jehann, K.·Pfl. 

16.) Thalhofen, 

Trautweln Job. Bapt., Pfarter; Schi ech⸗ 

tele Jehann Martin, GB. Hummel Mang 


Anten, KPfl,; Eifete Joſeph Anten; Köberie 
Michael. 


an... 
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17.) Walt, 

Hele Jofeph, Pfarrer ; Müller Martin von 
Birngſchwend, G.⸗V.; Holzheu Franz Joſeph 
K.⸗Pfl.; Fendt Petet Paul von Rontied; Kolle 
mann Jofeph Anton- von Bergers; Ofterried 
Joeſeph Anton, 





XV.) Im fat. Landgerihtsr Bezirke 
Dber-Güngburg, 
Kirgen-Verwaltungen. 

1.) Aitrang. 

Marogna Karl, Graf v., Pfarrer; Elchele, 
G.V.; Mofer Joſeph, K.⸗Pfl.; Eberle Mang 
Anton; Maper Joſeph. 

2.) Apfeltrang, 
Schwarzenbach Jof. Ant., Pfarrer; Schrepp 
S. V. Haͤrtle Stanibl., K.⸗Pfl.z Dorn Joſ. 
3.) Baperoried. 

Roppold Joſeph, Pfatter; Herz, G.⸗B. 
von Willofe; Mayer Michael von Schönlings, 
R- Pf. ; Lederle Joeſeph. 

4.) Ebersbad. 

Paffauer Fr. Sales, Pfarrer; Holz ben, 
88.5 Petri Sebaſtian, 8.» Pl; Sporet 
Johann; Heiß Georg von Haufen, 

5.) Eriefenried, 

Meyer Michael, Pfarrer; Lerf, G.«Vetſi.; 

Höber Martin, KPf.; Weiß Martin. 
6.) Geiſentied. 

Bach Karl, Pfarrer; Waldvogel, GB; 
Eband Mang Anton von Hattenhofen, K.Pfl.; 
Reichendach Joſ. vom Geiſentied; Geboth 
Igmg. 

7.) Dopferbad. 

Königsberger Joh. Gg, Pfarrer; Mapt! 
8:8. ; Haggenmüller Joh. Nep., K. Ph 
Epp Leonhard; 

8.) Huttenwang. 

Memminger Gortlien, Pfarrer; Lederle/ 
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EB.; Raus Joſeph bon Neuencich, KPfleg.; 
gang Johann Georg, 
9.) Remnatk, 

Engfter Utrich, Pfarrer ; Batfſch, G.V.; 
Eugen Martin von Klein · Kemnath, R = Pflegs 
Schindele Anton von Klein. Re 

10.) Dber-Günyburg, 


Reichart Johann Bapt., Pfarrer; Reiche 
hart, 6.8, ; Mayr Georg, RPf.; Darts 
mann Joſeph. 

12.) DO bermei ler (ber Pfarrep Rensberg.) 

Epp Mang Anton, Pfarter; Waſſermann, 
G.V.; Nieberte Simon, SP; Homan 


ner Michael. 


Epp Mang Ant, Pfarrer ; Vaffe mann, 
G.V.; Schreyägz Joſeph, 8.» Pf; Rieps 
Sch 


don Meyten. 
14.) Unter. Thingau, 


15.) Untras.Rie d. 

Hertrich Alois, Pfarrer; Hei, G.. V., 
Vetter Xaver von Habtanz K ⸗Pfleg.; Wald⸗ 
Mann Baptiſt von der Grub, 

16.) Wilofe, 

Biife Johann Baptiſt, Pfarrer; Herz, 
Gm... V Wagner Anfelm von Mindeiberg , 
R-DR,; Ku Rermann Michael von Mindelbetg. 


(Die Bortfegu ng folge) 
— 





— — 





—— 


dien ; Mayroe Michar . 
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Die Par, General , Lotto Adminſtratlon macht 
hiemit bekannt, daf in Tha unhaufen die Lotto⸗ 
Kollekie erledige fep, 

Bewerber bierum aus dem Stande der Zinife 
der Militär, Quieszenten oder Penfioniften, haben 

mit Angabe ihrer bisherigen Funktion und ders 
maligen Bezuge aus Staats: Kaſſen Binnen 14 Tagen 
diesorts anzumelben. 

Muͤnchen den sten Febtuar 1835. 
Trau Iner 


Wuͤhr. 
un 


Defanntmachungen der Kreisbehörden. 


—— 


48.) 


praes.den 3 35. 


»b J. jedesmal Morgens 
I Uhr feftgefeße, un biezu fänmmelice Gläubis 
ger des Gemein Schufpnerg unter dem Rechts. 
Nachthell⸗ borgeladen, daß das Nicht· Erſche nen 
am erſten Edikts. Tage die Aueſchlietkuug der 
Foberung von der gegenwärtigen Konkurs: Majfe, 
das Nice, Erfopeinen an den übrigen Evdikre. 
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Tagen ‚aber die Unsfchliefung mit den am bens 
felben yorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. " 2* 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermogen des Gemein⸗Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bed: noch⸗ 
maligen Erfaßed.aufgefobert, foldes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte ben Gericht zu übergeben. 

Schluͤpßlich wird noch zur Wiſſenſchaft der 
Gläubiger gebracht, da der bis jegt angemeldete 
Schulden »- Stand 2562 fl. 10 fr. betrage, und 
das Geſammt-Auweſen des Schuloners auf 
1177]. 24 fr. gerichtlich eingewerthet worden fey. 

Fuͤſſen den 25tem Jaͤnner 1355, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
(In legaler Abwefenhett des koͤnigllchen Landricterg,) 
Fthr. v. Sainte Marie-Eglise. I, Aſſeſſor. 


.n 
547 


49) ptaes.! deu aa sh, 
ae 
„(Betanntmahuyng,) , usa 


Auf Antrag des Lammwirths Frz. At Mu ſ⸗ 
her von Guͤnzburg wird deſſen Wirthichaftss 
Auweſen ſamt Inventar dem bffentlichen Mens 
taufe unter gerichtlicher Leitung unterſtellt, uud 


bie Stelgerungs⸗Tags fahrt auf Mittwoch den 
zöten Februar Vormittags 10 Uhr d. Ze, , 


anberaumt, ß 


Das Anweſen befleht aus "einem maßivges 
bauten Gaft = und Braͤu⸗Hauſe, in welch lez 
term die Braͤuerey-Lokalitäten gewoͤlbt, und 
mit laufendem Waſſer verſehen find, dann in 
zwey dazu gehdrigen Städeln mit geräumigen 
Stallungen, endlich In 4 Jaucherten Weder, 
und 2 Tagwerk Wieß⸗Maad. 
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Beſtz · und Zahlungs⸗Faͤhlge Naufs- Liebhaber 
werden zu dieſer Verkaufs: Verhandlung, . die 
im Gerichts⸗Lokale ftatt finder, mit dem Bes 
merken eingeladen, daß die Kaufs⸗Bedingniſſe 
täglich vom ‚dem. Lammwirthe Nufife r:erfragt 
werben konnen, ad am Steigerungs. Tage noch 
befonders werden bekaunt gegeben werden. 


Guͤnzburg am 26ten Jaͤnner 1855, 
* Königlich Bayeriſches Landgericht. 


geist, gandrichter. 


- 


50.) praes. den 335. 
(AmortifationsErkenntniß.) , 
Da die von dem Martin Eberle von 
Heinrihsheim für das allerhächfte Aerar 
am l5ten März :2353 wegen Fruͤchten⸗ Ankauf 
bey Gericht außgefertigte, umd in dem. einfchlär 
gigen Hypotheken⸗ Buthe bahier eingetragene 
Eautlons⸗ Urfunde ad 80 fl. inner dem in dem 
Amortifations: Proclame vom Stem November 
v. I. feſigeſetzten 50 tägigen Xermine nicht 
pteoducirt worden iſt ; jo wird ſolche hiemit für 
Iäraftlos ertlaͤrt. vol 


“Neuburg den 28ten Fänner 1955. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Det, Zandrichter- 
1* 3 
51.) | pracn. den 36 . 
(Bekanntmachung.) 


Nachdem der Soldner Anton Deurfhen 
baur zu Kleins Kiffendorf ſich zahlunge⸗ 


— — — 


3% 
aufs. lietheie 


yondlung, Ki 
mit dem Dh 
& + Bebingeift 
uffer crfing 
19 Tage md 
werden. 


‚gericht 
kankeiger 


den | 
if) 
ıerle vx 
die Bet 
— 
getragt? 
zieht 
Inst 
— 
— 


4 
7 
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unfägig ertlart hat; fo werden nunmeht folgen; 
de Edikts⸗ Tage fefgefeßts .. .,. -, — 

1.) zur Anmeldung der Foderungen, und 
deren gehörigen Nach weiſung auf Dienſtag den 
2aten Februar; 2.) jur Borbringung der‘ Eins 
teden gegen die „gen eldeten " Foderuhgen'auf 
Dienftag den Firen Mir; 5) jur Schluß. 


ap inclus,, und für die Duplif big Dienftag 
den 26ten May d. Is. inclus, 

Sänntliche Gläubiger des Aston Dewtfhen 
baur werden hiemir Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Rachtheile dorgelaben daß das Nicht -Erſchel. 
nen am Iten Edikts Tage bie 
der Foderung yon der Concurs· M 
Erfcheinen an den üdrigen Edifts » Tagen aber 
ben Berlun der an benfelben 
Pandlungen dur Folge haben 


Zuglelch werden 
Vermdgen des 


alle Diejenigen, weldje von 
Gemein. Schuldner⸗ Etwas 


Mu Handen Haben, aufgefodert, daffeipe bep Ders 


Meldung des nochmaligen Erfaßes der 


— — 
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68.) Präes, den 355, 
Prfonntmagung) 


n 
Riedyaun will von feinem Hofgute 13 Jaucherte 
22 Zagwerf Wieſen veraͤußern. 
Der Verfauf geſchleht den 27ten Bebruar, Mors 
gend fit der dandaerichts · anyley, wozu 
Naufe⸗ Liebhabe eingeladen werden, 

Die zum Verkauf beſtimmten Grundſtuck⸗ 
dunen täglich eingejehen, Und die Kaufe, Bes 
dingungen auch vor dem Stelgerungs-Zage bey 
Anton Helnz zur Einſicht gebracht werden. 


Yuswärtige und unbefannte Kaufe fichga, 
ber Haben die erfoderlichen Zeugniſſe Zu produ⸗ 
m, 


Sab burg am 30. Jaͤnner 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Leirl, Landrichter, 
— 


bey dem unterfertigten Gerichte zu Überpeben, : . 


Die zur Zeit gerichtlich audgemittelge‘ Hetive ' 
Mafe beträge 9547 fl. 34 fr, Dagegen die be, 


fannten Paffiven 3354 fl.; wobon 3214, bypos 
bevorzuge find, 


Am Iten Editts. Tage wird auch der Verſuch gta 


macht werden, zwiſchen dem Gemein: Säulpner, 
und den 


au bewirk 
Günzburg den 29ten Jaͤnner 1855, 


Koͤniglich Baperifches Landgericht, 


Leirl, kandtichter. 
— — * 


— 


Eredltoreu eine gutliche Ausgleichung Bi 
en. 


Neuburg a. d. K., im 


judige hiemit 
dato 
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unterfertigten Herrfhaftd:Gerichte zu melden, 
oder von feinem Hufenthalte Nachricht zu geben, 
als im eutgegengefegten Falle fein Bermbdgen, in 
gıöfl. beftehend, an biefelben gegen Kaution 
binaudgegeben werben wuͤrde. 


Neuburg a. d. K. den 30ten Jänner 1855, 


Freyherrlich von Aretin ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Kolb, Herrſchaftsrichter. 





64.) praes. ben { 35. 


Getreid Verkauf.) 


Zufolge k. Regierungs-Welſung werden von 
den aus dem Erudt » Jahre 1854 eingedienten 


— — — — 
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Fruͤchten nachſte hende Getreide · Quantitaͤten, näms 
dh: a.) auf dem k. Getreld⸗Kaſten zu Friedberg 
12 Schfl. 5 Mg. Gerfte; und b.) anf dem A. 
Getreid⸗Kaſten zu Mering 27 Schfl. 2 Mg. Gers 
fie; Samstags den 14ten diefes. Monats im 
Wege der dffentlihen BVerfleigerung verkauft, 
zu beffen Verhandlung, welche in der Rentamtd» 
Kanzley gepflogen werden wird, hiemit die Kaufs⸗ 
Zuftigen eingeladen werden. 


Sriebberg den Atem Februar 1835. 
- Königlich Bayerifches Rentamt. 
Pettenlofer, Reutbeamter. 


AUGSBUR 


GER B. COURS o:: K, STAATS-PAPIERE. 


Den 5. Februar, 1835. |Brie/e| Geld) Den 5, Februar, 1835. 
sn 


Obligat, d4°%/, m. Coup. 102} 
L.Looseunverz.ä 25fl.| 110 


deito detto ä 100fl.| 112 







Obligat. a m, Coyp, 
L.Loossunverz, & 254,110 


detto detto dloof.| 112 


5. |Briefe amt Den 7. Februar. 1835. * ze 
102}|Obligat, «4% m, Coup, | 102j1025 
L.Loose unvers, & 25fl.| 110 
detto detto d100f,| 112 
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Kreiſes. 






bes Pönigfig 18 


Dberdonan: 


N" 7. 





Augsburg, den 16" Februar 1835: 








Inhalt: 


55) Der Abſchled auf die Verhandlungen bes Landrathes für den Vberdonau⸗-Krels im Jahre 1834. 56.) Die 
Impfung mit Ächter Kuhpocken⸗ eymphe. 57.) Die eingegangenen Kolletten« Beiträge zum Bau einer kathotiſchen 
Kirche zu u. im Untermains Kreife betr, — Kreise und andere Rotigen. — Belanntmadungen ber Fünigt. 
Kit Behörden, 





Bekanntmahungen der k. Kreis-Stellens 


LV.) ad Nrm. 11914. Abdrud, 


Befanntmahung. —— 
(Den BEN auf die Bun) gandratpes Ebſchied für dem Landrath des Oberdonan » Kreifeg 
für ben Oberbonan-fireis im Jahr 1954 betrffd.) über deifen Verhandlungen in den Sigungen vom 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 1 bis 13ten September 1854.) 

ws — auf nenn Knrüowi g 

des Landrathhs für den Oberdonau⸗Kreis 

im Jaht 1934 wird nachſtehend allgemein von Gottes Gnaden, König von Bayern 


serfünder, X. ⁊c. 
Augsburg den 7. Februar 1355. Wir haben Uns über die von dem Landrathe 
Königliche Regierung des Oberdonans ds DberdonauKreifes in den Sitzungen vom Atem 
reiſes. bis 13ten September v. J. gepflogenen Vethand⸗ 
Kammer des Innern. lungen Vortrag erſtatten laſſen, und erthellen hier— 


v. Line, Präfden. auft, nach Vernehmung Unferes Staatsraths nach— 
coll. v. Gimmi. ſtehende Entſchließungen: 
17 
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i 1. 2 ’ 

Abrehnung Aber bie Fonde ber Kre 
Anftalten für 1852/55. 

A, Kreis: Hilfs Kaffe er 

Die Rechnung über die Kreis » Hilfs» Kaffe für 
4852/33 zeigt einen, in bie näcftiährige Rechnung 
Abergehenden Aktiv» Meft von 2,266 fl. 23 fr., dann 
einen Vermögens: Stand von 35,570 fl. 337 fr 
und ift- von dem Randrarhe als richtig anerfanne 
werben, . 

Die Hoffnung des Landtathes, daß ber in dem 
Landraths⸗Abſchiede vom ten Map 1833 gene: 
migte Aktien » Plan zur Ausführung kommen wer: 
be, iſt inzwiſchen in Erfüllung gegangen, indem fi) 
mach der berichtlichen Anzeige Unferer Kreis = Me: 
gierung, ber. Verein bereis unterm gten Oktober v. J. 
konſtituitt hat. 


B. Rechnung über bie Kreis: Fonbe 
für 1852/33. 
Nachdem der Landtath die Rechnung über bie 
Kreis » Fonde für 185933 und zwar: 

8.) jene Über die Fonde für nothwendige Zwecke 
mit einer Einnahme von 589,705fl. 108. —pf. 
mit einer Ausgabe vn 572878 «Mu 5 
mit einem Aftiv:Nefte von 16,826 ,8 u Ir 

b.) jene über die Fonde für fakultative Zwecke 
mit einer Einnahme von 30,429fl. akr. 2pf. 

» nm Ausgabe von. 42,727 57. —n 
und einem Aktiv⸗Reſte von 17,701» Tu In 


als richtig anerkannt hat, fo find bie Ergebniffe ; 


derfelben in bie naͤchſtjaͤhrige Rechnung zw übers 
‚tragen, 

Die zur Deckung genchmigter, aber bis zudem 
Redynungs = Abfchluffe nice beſtrittenet Ausgaben 
erfoberlihen, unter ben Einnahme = Urberfchäffen 
enthaltenen Betraͤgt beiden ihrer Beftimmung vor: 
behaltin. 
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Beh den Wemerkungen 


tn Verwendung der * & an 


zul: Weg: Bauten, und Unterflügung entlaſſentt 
üfinge [heine dem Landrathe entgangen zu ſeyn, 


j ge alle, Snflimmten Zwecen gewibmgten (tatt+ 


Summen, fo ferne fir vor den Aofchtuffe ber Rech⸗ 
nung nit mehr zur Verwendung fommen Eonnten, 
ihrer Beſtimmung vordehalten bleiben, und daß ein 
enitgegengefeßtes Werfahren bir Zwecmaͤßigkeit ee! 
wendig und weſentlich gefähden.würde.. | = 
Ueber die Vollziehung des Baues ber Were 
Straße von Neuburg nah Schrobenhaufen 
hat det Landrath noch in dem Laufe feiner juͤngſten 
Verhandlung durch Unfere Kreis-Regierung ums 
faffende Auffhlüffe erhalten; — Unfere Kreis Res 
girung wird fid von. felbft berufen fühlen, bie zmed 
mäßige Verwendung ber für das Jahr 1852/53 
zu Unterflügung von Bezirks + Weg: Bauten ber 
flimmten 3000 fl. in jeber Weife zu ſichern, fo mie 
Unfer Stans » Miniftertum des Innern bereit 
Sorge getragen bat, daß Unferer Erklärung ir 
dem Randrarhs + Abſchiede vom Atem Map 1835 Abſ. 
III. Ziffer 14 gemäß, der groͤßere Theil dieſer Sum- 
me bis zu dem Maximo don Ztel der von Rain 
über Thierhaupten nah Augsburg führenden 
Bezirks: Strafe zugewendet werde, das Uedrige aber 


dem von dem Landtathe damals empfohlenen Bezirke 


Wege von Dilingen nah Krumbach zufließe— 

Die Richtung der von Schrobenhauſen 
nah Münden führenden Strafe ift bereits auf 
den Grund ber deßhalb gepflogenen techniſchen Bor 
Unterfuhung über Indersdorf und Dachau 
feftgefegt tworben. 

Die nähere Beſtimmung über die Richtung bit 
Strafe von Augsburg nah Jilertifſen bleibt 
einſtweilen bis zu dem Grgebniffe der umfaſſenden 
unterſuchung über die Straßen⸗Richtungen ausgeſedt, 


welche Wie neuerlich — Uns bewogen ge 
. funden haben. 


— — — — — 


me 


ww u u“ 
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Uebrigens verſteht ſich vom ſelbſt, daß Bezirks⸗ 
Wege erſt in dem Augenblicke auf die Central-Fonde 
übergehen, im welchem fie ausdtuͤcklich als Kreis: 
Straßen erklärt werden, und daß ſelbe bis dahin fes 
‘biglih nach ben für die Herſtellung und Unterhal⸗ 

‚tung ber Vijinal⸗ Straßen geltenden. geſetzlichen Vor⸗ 
fhriften behandelt werben mäffen. : 

Den von dem Landrache gewuͤnſchten jährlichen 
Ausweis Uber diejenigen Poften, welche unter dem 
tchnungsmäßigen Aktiv = Mefk begriffen, aber befons 
bern Zwecken vorbehalten, fohin nicht disponibf find, 
wird Unfere Kreis: Megierung bey ben künftigen 
Rehnungs = Vorlagen jedesmal Kiefern, was auch für 
1852/35 gefhehen ſeyn würde, wenn ein Benehmen 


des Landrathes mit derſelben hierüber flattgefunden 
‚hätte, 


I. ; 
Steuer: Prinzipate pro 1834/35. 


Die Steuer = Prinzipal» Summe für ben Dbers 


8.2.) für Kreis: Stadt: und Wech⸗ 


5.5.) für ſtaͤndige Ban = Ausgaben 


Affe Abtheitung: 
An Nachläffen und Rüdftänden m ben Kirche 


ten, den Gentraf » Fonden uͤberwieſenen Staats: Aufs 
lagen . . . . 45,019fl. Sifr, 
— r r — — 


Summa der ten Abteilung per se, 


gte Abtheilung. 
Ausgaben der Verwaltung. 
Gap. L 


Auf den Etat des Staats: Minifkeriums der 
Juſtij. 
d. 1.) für das Appellationg s Bericht, dann Handels⸗ 


und Wechſel⸗ Gericht II. Inſtanz des Kreiſes 

55,427. 50, 

fel:&erichte I, Inftan . ' 47,856 „\.18 ” 
16T —n | 


— — — 
Summa des Cap. I, 103,450f. AB kr- 


\ Gap. uU. 
Auf ben gemeinſchaftlichen Etat des Etante: 


Doman » Reit fielit ſich pro 1934/55 vorbehaltlich Minifteriums der Zuftiz und des Innern, 


„ber. aus dem Jahre 1833/54 fi) noch ergebenden 


Strurs m und Abgänge auf ben Betrag von 
: 974,432fl. 56 fr. 
fohin — ein: Steuer = Prozent in runder Summe 
9,714fl. 
IM. 

Beſtimmung ber Kreis⸗Fonde für 1844. 

Dem von bem Landrathe geprüften Voranſchlage 
ber im Jahre 1834/35 aus den Kreis- Fondon zu 
deſtreitenden Vernmitungs » Ausgaben ertheiten Wie 
Unfere Genehmigung nad) folgenden Unfägen : 


A) Kür nothwendige, gefegtih auf bie 


Kreis » Konde hingemiefene Bude, 
unb zwar: 
. T. 


An Laftın, werde duch bie Ausſcheldung "von 
ben Staats » Fonden am die Kreis = Komde Aberges 


gangen find. 


5.4.) Beſoldungen. 
4.) ber Landrichter 
2.). der Affefforem, Ads 
Runcte und Aktuare 40,008 „ — " 
3.) der Gerichts: Diener 29,628 „ — n 
$.2.) Allgemeine Regie⸗Aus⸗ 
gaben . . « 12,156 455 u 
$.5.) Ständige Baus Auss 
gaben . r . 800, — 
Summa des Cap. U. 16 


Cap. II, 
Auf den Etat der Staats: Anflalten. 
A.) Auf Erziehung. und Bildung. 

4.) Auf Stubien-Anftaften 42,675fl. — Er, 
2) „Schullehrer⸗Seminatien 7,460, — 
3) „ Volls:Schulm -  . 445764 35 
4) ” Reſerve⸗Fond — P 561» 55. 

Summa ad A, 92h Br 

177* 


114,140 fl. 16T kr 
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B) Auf:Gefunbpeit., 


8.1.) Stabtgerichts:Phrfitate . 4,685 fl. 30%. 
8.2.) Landgerichts: Phpfitate - . 19,855 u — u 


6.5.) Bundirte . . 34600 10% 
Summa ad B. » + 21,678fl. a0 kr. 


C.) Auf Snduftrie und Gultur. 
Beförderung ber Leinwand s Fabri⸗ 


kation 4,900 fl. — fr. 
Seldenzucht Bun 
Gewerb⸗Schulen . . . 2,800 u — 
Stipendien für Zöglinge ber land⸗ 

wirthſchaftlichen Schule in 

Edteifeim .  . 450 4 — u 
Verbreitung gemeinnügiger Bücher 

für Induſtrie und Cultut Dun 
Zufhuf zu dem aͤltern Beſtande 

für Anfhaffung von Zucht⸗ 

Thieren —* Tun 

Summa ad C. ,  5000f.— hr. 


D,) Auf Straßen, Bräden und Waffer: 
Bau, 
$. 1.) Auf Abminiftration . 
$.2:) Auf Unterhaltung 
a.) ber Strafen . 
b.) ber Brüden , 
$.3.) Reſerve⸗Fonde - 


20,314 fl. 30 kt. 


4 12,723 ” 58 * 
6,781 u 40 
4,585 „» 42 


Summa adD. 444,405 fl. — kt. 
hiezu die Summa-A. » 95,271» 8 
„u o»'B=» 21,678 „ 40 u 
"nn ” C. 5,000 .—. 


&umma beö Cap. II, 266,554 ſi. a8, 


Gap. IV. 
Rand Bauten. 
a.) Auf Unterhaltung : 
4.) der Gebäube für ben Dienft des Minifteriums 
ter Juſtiz. A P 295 fl. 14 kt. 


mn tun 


248 

9.) der Gebäube für ben Dienſt 

des Minifteriums dei In⸗ 
nen . 2. 40gofl. 42kr. 

b.) ber Staats» Anftalten 

auf Erziehung und Bildung » 52 574 
ReferverGond . | 752 Tu 
Summa bes Gap. IV. Stil 





IL) An Laften, die duch fonftige gefeall 
he Beſtimmungen den Kreifen zuge 
wieſen find.’ 
6.4.) Regie » Koften des Landrathes für nn 
00 fl.— 
$.2.) Verpflegung ber —— 
Haupt:-Summe IL. . 3,00fl. — er 
Haupt:Summe der II, Abtheilung 575,048 „ 47414 
biegu die Ausgaben ber I. Abtheilung 15,049. Sr 


HIL) Allgemeiner Neferve « Fond für Ausgaben auf 
nochwendige Zwecke 2,000 fl. — .2E 
Summa aller 
nothwendige Zwecke . 592,037 fl. 508 


B. Ehre fakultative Bwedr. 
Flir Errichtung einer Kreis⸗ Itren⸗ 


Anſtalt 9,600 fl. ti 
Stipendien für Zöglinge ber Taube 
Stummen⸗Schule in Dilingen 500 u» 
Gewerb » Schulen. . 5,000 u “= # 
Sür Sreppläge im Bautfummn ⸗ 
Inſtitut 350 0 
Summa B, ” 15,450 1. — 





Zur Dedung des hiernach ſich ergebenden Bedat⸗ 
fes find folgende Mittel gegeben: 

Die ben Kreis + Zonden uͤberwieſenen Ausftändt 
dee I. H. und der Vorjahre der III. Finanz Periodt 
an ben fämtlichen bireften Stante:Auflagen 

ERYTT Bud 


Iutsalen Tür 


— —— — — — 


— — 
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Die burchlaufende Einnahme für Dlenſt Wohs 
nungen und DienfigrundesAnfchläge 5,560 fl. — En 
Die den Kreis: Fonden uͤberwieſenen Staats⸗ 
Auflagen an 2 Simplen der Grunds und Dominlkal⸗ 
Steuer, 3 Eimpien der Hauss Steuer, und ber Fa⸗ 
milien» Steuer zu 10 Progent aus ben Gewerb⸗ 
Steuer » a über 9fI, mit einem Betrage von 
370,920. — Er. 
An Kreids Umlage für bie norhivendigen Aus 
gaben, welche mit Agtel Prozent zu erheben iſt im eis 
nem Berrage von .  .  . 39,260. — Er 
An Zuſchuß aus ber Staats⸗ Kaffe 
a.) gemäß des $. 21. Abfag V. 
des Finanz ⸗Geſetzes 
b.) nach Art. III. des Geſetzes 
vom Aten July 41834 für 
Straßen:Unterhaltung 
Mihrbedarf des Etats ber Rande 
Gerichte 600, — 
das 600,255 fl. — * 
Hievon verbleiben nad) Abzug der Er⸗ 
hebungs· Koſten mit . .  B0O05 nu 
noch verfügbar R + 592,50 1. — fr. 
Zür die Dedung der faultativen Ausgaben bes 
willigen Wir eine” Kreiss Umlage von 41% Prozent, 
wovon nach Abzug der Erhebungs s Koften mit 315 ff. 
— fr. sine reine Einnahme gegeben ift von 
15,480 fl. — fr. 


150,400 fl. — Er, 


20,000 fl. — Er, 





Auf die von Seite des Rande Mathes bey Prüs 
fung der Voranfchläge abgegebenen Aeuferungen und 
entroidelten Anträge ertheilen Wir folgende Ent: 
ſcließungen: 

1.) Die begutachtete Minderung bed Votan⸗ 
ſchlags ber Einnahmen an Auffenftänden der Iten 
und Uten Finanz Periode kann aus dem Grunde 

nicht Platz greifen, meil ber erwähnte Voranſchlag 
bereits mit Ruͤdſicht auf die von Jahr zu Jahr ſich 
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minbernde Erigibitität ber Altern Auffenftände berech⸗ 
net worden if. 

Eben fo finden Wir Uns nicht veranlaßt, den 
auf mehrjährige Durchſchnitte Berechnungen fih gruͤn⸗ 
denden Voranfchlag der Nachläffe und Nichtwetthe, 
dann ber Auſſenſtaͤnde aus Nüdfichten auf bie au: 
fälligen Verhäteniffe eines Erndte⸗Jahres zu erhöhen, 

2.) Wir beauftragen Unfere Kreis-Regierung 
für den Fall, daf aus den Kreis⸗Fonds für fakulta⸗ 
tive. Zwecke in den Jahren 1833 und 1833 Vor 
ſchuͤſſe zu dem Mehrbedarf des landgerichtlichen Dien: 
ſtes gemacht, und zu dieſem Zwecke auch verwendet 
worden ſeyn ſollten, zu naͤherer berichtlicher Angabe 
derſelben, und zur Nachweiſung auf den Grund jus 
ſtifizirter Rechnungen, worauf Unfere Staats:Mi: 
niſterien des Innern und der Finanzen bie erfobers: 
liche Verfügung, gemäß dem Gefege über das Marie 
mum ber Areis:limlagen pro 183% bis 183% incl, 
vom 4. July dv. Is. Art, III, erlaſſen werden, 

3.) Wir genehmigen, daß die Binfen aus bem 
hinterfegten Ueberſchuſſe der Kreis-Getreideſchuld⸗Rech⸗ 
nung, dann jene aus ben einftmeilen deponirten 
Beiträgen der Stiftungen zu dem Fonde der Hinf: 
tigen Kreis:Feren-Anftale in ben naͤchſten Woran: 
ſchlag ber Kreis: Fonde-Einnahmen eingeftellt, und 
der Depofiten- Schein Über die lettgenannten Beitraͤ⸗ 
ge nebjt dem vorhandenen Baarbeftande der Kreis: 
Kaffe übergeben werde, 

4.) Den Erinnerungen wegen unterbliebener vers 
indlicher Anlegung einiger Kaſſen-Beſtaͤnde ficht der 
Umftand entgegen, baf die zu dem Baue ber Scheidegg⸗ 
Gmünders Straße beſtimmten 12,926 fl. 59 kr. über: 
haupt zur Behandlung als verzinslich anzulegende 
Beſtaͤnde nice geeignet waren, und bie bem Bau 
des Ittenhauſes gewidmeten 40,000 fl. nad den 
Erfäuterungen Unferer Kreis-Negierung für ben 
ſchen eingeleiteten Bau bereit zu halten waren, 

5.) In Anfehung des Voranſchlags der Aus 
gaben auf: Regie-Koſten der Kreis und Stadt 
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Gerichte laſſen Wir es bey den vorjaͤhrigen Etats— 
Anſaͤtzen bewenden. 


6.) Die durch Art. III. des Geſetzes vom 
4. July 1834 zur Dedung des Mehrbedarfs des Land: 
Gerihts:Etats bewilligte Summe tft auf bie Kreife 
nad Maaßgabe des bargelegten Bebürfniffes verhaͤlt⸗ 
nifmäßig repartirt worden. Der Wunſch des Lande 
Rathes wegen Ausmittlung eines Zuſchuſſes aus 
Staats⸗Fonden hatte daher bereits durch den dewſel⸗ 
ben vorgelegten Etats-Voranſchlag ferne Erfüllung, 
erlangt. - 


7.) Da eine fpezielle Etats-Poſition für An: 
fhaffung von Depofitensfaffen in dem Voranſchlage 
für 1838 nit enthalten war, fo kann die bieffall: 
fige Erinnerung des Land-Rathes nur auf einem Miß⸗ 
verfländniffe beruhen, 


8.) Die wiederholten Bemerkungen wegen ber 
Koſten auf Vollendung und Fortführung der Hypo⸗ 
thelen- Bücher mäügen Wir mit der Hinweifung auf 
bie hierüber in den Landraths-Abſchieden vom 4. May 
18553 und 28. Februar 1834 bereits ertheilten 
Entſchließungen erwiedern. 


9.) Unfere, wegen Errichtung eines unvoll⸗ 
ſtaͤndigen Lyceums in Augsburg erlaffene Verfügung 
bat den Entwicklungen des Landraths rückſichtlich der 
Fonde der Anſtalt, und der aus dieſem zu entneh⸗ 
menden Unterhaltung der Doppel⸗Klaſſen im Allge⸗ 
meinen bie entſprechende Erledigung zugewendet, 
und’ es erübrigt blos bezüglich der Verrechnung der 
Mehrbezuge einzelner Lehrer auf die beflshenden Not: 
men Ginzumweifen, beren Abänderung weder raͤthlich 
noch noͤthig erfcheint, 

Uebrigens iſt bie begutachtete Einführung eines 
Klaſſen⸗Geldes zu vier Gulden am ber katholiſchen 
Studien⸗Anſtalt zu Augsburg von Unferm Staates 
Minifterium des Innern bereits angeordnet, und 
dem großen Andrange minder befühigter Jünglinge zu 
den Studien buch bie Errichtung von. landwicth— 


ſchaftlichen und Gewerb⸗ Schulen, und durch Unfers 
Verordnungen über Viſitationen und Abſolutoriab⸗ 
Pruͤfungen die entſprechende Schranke geſetzt worden. 


10.) Die allenthalben vollendeten Schuldienſt⸗ 
Faſſſonen mußten den Wohnungs-Genuß um fo mehr 
in Anfhlag bringen, als felder in deu That einen 
Theil der Gefammt: Bezüge bildet, und ohne ein ftreng 
rechnungsfoͤrmliches Verfahren eine, aud auf bie 
Repartitiom der Zuſchuͤſſe nachtheilig ruͤckwirkende Uns 
gleichheit begruͤndet worden waͤre. r 


11.) Wir gmebmigen, baß ber für Befoͤrderung 
der Reinwand: Fabrikation ausgefegte Betrag von 1900fl. 
zur Verfügung des hiefür in Kaufbewern beftchene 
den Comitẽs geftellt, bie Rechenfchafts:Ablage des Letz⸗ 
tern über bie cechnerifchen und materiellen Ergebniffe 
feines Wirkens durch das Kreigs-Intelligenz-⸗Blatt 
ber Oeffentlichkeit uͤbergeben, und uͤberdieß durch Une 
fere Kreis⸗Regierung dem Landrathe mitgetheilt werde, 


12.) Nachdem aus ben Erübrlgungen des Vor⸗ 
jahres noch 76 fl. für Beförderung der Seidenzucht 
bisponibel find, Haben Wir die bisherige Etats⸗Po⸗ 
fitiom hiefuͤr dutch den Betrag von 24 fl, im dieß⸗ 
jährigen Kreis⸗Etat gleichftellen kaffen, und geftatten, 
daß bie noch weiter verfügbaren 76 fl. dem für Ane 
fhaffung von Zuchtftieren bereit vorhandenen Ber 
trage von 490 fl. beygefuͤgt werden, ’ 

45) Der landwirthſchaftliche Kreis-Verein iſt 
In Vertheilung gemeinnügiger landwirthſchaftlicher 
Schriften moͤglichſt und kraͤftigſt zu unterſtuͤhen. 
14) Einer theilweifen Verwendung ber durch 
das Gefes vom Iten July v. Is. befchloffenen Er 
hoͤhung des StrafensUnterhaltungs:Etats zu News 
bauten von Kreis:Straffen, ſteht nicht nur das ans 
erkannte Beduͤrfniß der beftehenden Staats:Straßen, 
fondern auch der Buchſtabe des Gefeges entgegen, 

Eben fo kann 

45.) bey der den Central⸗Fonden durch bag Finanz⸗ 
Geſetz vorgezeichneten Beſtimmung ein unverzinslicher 


“= 
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Vorſchußf aus benfelben, au Herſtellung des Irren⸗ 
hauſes in Ir ſee nicht Platz greifen, 

46.) Die durch die Landraths-Abſchlede vom 
49ten Dftober 1832 und 20ten Februar 1854 aus 
Mitteln der Kreis:Fonde für Taubſtumme aus den 
Dber: Donau: reife errichteten Frey: Plaͤtze find in den 
Etat des Taubſtummen-Inſtituts bereits eingefegt, 
Es muß demnach um fo mehr bey der dießfallfigen 
Anordnung bewenden; als Wir diefelbe in Uebereins 
ſtimmung mit frühen Anträgen bes — di ge 
troffen haben. 

17.) Dem Untrage des Lanbratheß, den zur Uns 
eerftögung dee Gemeinden in der Fürforge für ent⸗ 
laſſene Sträflinge beſtimmten Betrag von 500 fl. 
nunmehr zu Sitipendien für Zöglinge ber Zaubftum: 

men: Schule in Ditingen zu verwenden, haben Wir 
Unfer Genehmigung ertheilt, und es ift hiernach 
das Geeignete in den Etat eingeſtellt worden. 


IV, 
Voranſchlag der Strafen: und Lands 
Neubauten für 1833. 

Der von Seite bed Landrathes ohne Erinnerumg 
oebliebene Straßen: und Land: Neubau-Etat iſt nach 
ben beſtehenden Normen und —— zu 
vollziehen, 

V. 
Befonere Berathungs⸗Gegenſtaͤnde. 

Die von dem Landrathe Über das Inſtitut der 
Spar:Kaffen, und über die inlaͤndiſche Immobiliat⸗ 

VeandVerfiherungs-Unftalt abgegebenen Gutachten, 
wwerden ber forgfältigften Berathung unterzogen werden. 


VL 
Wünfhe und Unträge. 


1) Der Staats Belttag für die polhtechniſche 
Säule in Augsburg ift nach Verhältniß der für die⸗ 
fen Zweck verfügbaren. Bubget-Summe'mit jenem 
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Wohlwollen feſtgeſezt worben, wovon Wir ber er: 
waͤhnten Anſtalt die fprechendften Beweiſe gegeben 
haben. 

2.) Der von bem Pandrathe geſtellten Bitte um 
Breminderung bes WichfatzePreifes für bas Jahr 1834 
aus Ruͤckſicht auf die biefjährige unglinftige Futter: 
Erndte, und bie deßwegen zu beftiechtenden Nacht heile 
für die Gefundheit des landwirthſchaftlichen Viehſtan⸗ 
des hat Uufer Stans: Miniftertum der Finanzen 
bereite im Allgemeinen durch Entſchlleßung an Uns 
fere General: Bergwerks: und Salinen⸗ Adminiſtra⸗ 
tien in fo weit entſprochen, als die Selbſtkoſten des 
Vieh⸗Salzes eine temporäre, durch die erwähnte Ruͤck⸗ 
ſicht veranlaßte Minderung des Vichfalz-Preifes zus 
laſſen. 

3.) Unfere Kreis-Regierung wird bie rechtzel⸗ 


tige Erledigung der Rechnungen über die Interka— 


lar· Ftuͤchte Eathotifcher Pfarreien und kirchlicher Pfruͤn⸗ 
ben mit aller Kraft bewitken, und gegen etwa fäus 
mige Euratel-Behörben alles Ernftes einſchreiten. 

4.) Der wohlthätige Einfluß der Kleinkinder-Be 
wabr-Anftalten auf bie fittliche, intellektuelle und phys 
ſiſche Entwicklung der Jugend laͤßt Uns deren mögs 
lichſte Derbreitung wänfhen. Unfer Etaats:Mi: 
niſterium des Innern wird daher die Errichtung fol: 
her Anſtalten fördern, 

5.) Ie mehr es am Fonden für Errichtung ber 
ſonderer Kreis: Inftitute zu Erziehung, und zum Uns 
terrichte blinder Kinder mangelt, je lebhafter ift Uns 
fere Zürforge für die durch Uns aus Unferer 
KabinerssKaffe gegruͤndete Anſtalt zu Freyſing, 
und Wir blicken gerne auf die wohlthaͤtigen Folgen 
zuruͤck, welche letztere bereits Über alfe Kreife des Kös 
nigreiches verbreitet hat. 

Indem Wir dem Landrathe des Oberdonau⸗— 
Kreifes diefe Entſchließungen im Hinblide auf bie 
durch 8. 2 Ziffer 2 des Gefeges vom 45ten Auguſt 
4828. näher bezeichnete rein begutachtende Natur feis 
ned Wirtungs:Kreifes eröffnen, finden Wir in 
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deſſen Verhandlungen gerne bie Veranlaffung, dem wies 
derholten Verweis regen Eifers in Erfüllung feiner 
Pflichten und treuer Gefinnungen und bewaͤhtter 
Anhaͤnglichkeit Unfere volle Anerkennung mit ber 
Verfiherung Unferer Königlichen Huld zu gewähren, 
Münden am 31. Jänner 4835. 
Ludwig. 
Firft von Wrede, von Weinrich, Freyhr. von 


Gife, Fuͤrſt von Oettlugen-Wallerſtein, Freyhr. 
von Schrenk, von Wirſchinger. 


Nach 
Koͤnlglich allerhoͤchſtem 
Beſe hl SGehelmer Rath 
von Kreutzer. 


LVI.) ad Nrm. 11973. 
(Die Impfung mit Adter Au: Poden-Lpmphe betrff.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die kgl. Regierung des Ober » Main 
Kreifes hat die nachftehenden intereffanten 
Beobachtungen des Stade: Phnfifates Bam⸗ 
berg, welchem die Leitung der dortigen Impf⸗ 
Anftalt anvertraut iſt, bekannt gemacht. 

Anden folche zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht werden, wuͤnſcht die unterfertigte 
Stelle, daß ähnliche Verfuche auch von den 
Impf⸗ Aerzten des Oberdonau s Kreifes ges 
macht, und die Mefultare im vorichriftsmds 
figen Impf: Berichte anher mitgerheilt wers 
den möchten, 

Augsburg den 7ten Februar 1835. 


K. Regierung des Oberdonau-freifes, 
B Kammer des Innern. 
v. Line, Präfident . 
coll, Benede, 


Abdruc. 
— — 
Dev dem ſchon ſelt mehreren Jahren von fo vier 
fen Aerzten dffentlich, erbobeuen Zweifel gegen bie 
Schugtraft ber Aud: Pofen-Impfang von Arm zu 


Arm überhaupt, und dem bisher gesen die Warchne ' 
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geſetzten Mißtrauen, memlih: daß durch die Im— 
pfung bey Uebertragung derſelben Lomphe durch Län: 
gere Zelt von einem Individuum auf das andere 
bie Lomphe motöwendig eine Werdnderung erleiden 
muͤße, und and felbft eine Vermlſchung der Kubsfos 
cen· Lymphe mit andern Anſtecungs Stoſſen moͤglich 
ſey, wurde ſowohl zur Begegnung dleſer Zwellel, als 
zur Verhuͤtung der zu befuͤrchtenden Nachtheile nur 
allein die Impfung mit aͤhter Kuh = Poden = Lymode, 
und zwart vom @uter einer. podenkranten Kub auf 
Menfhen vorgefhlagen, indem die vollfommen fdd« 
Kende Kraft der Kuh-Pocken mur von. Kühen auf 
Menfhen, und nie von Menfhen auf Menſchen über 
sehen fol. 

Zur möglichen Verwirkllchung dleſes Vorſchlages 
als auch zur ſchuldigſten Befolgung der nad ber br 
ſtehenden Inftruttion über die Schug: Poden: Im⸗ 


pfung $. 15. anempfohlenen Welfung, wo möglich mit- 


der reifen Lomphe von einer potenfranfen Kuh du 
impfen, gleng biöher meln ftetes Streben dahin, eine 
podenfranfe gefande Kuh ausfindig zu machen, oder 
doch wenigſtens Gelegenheit zu finden einer gefunden 
Kuh von einem gefunden geimpften Kinde bie Schuß» 
Poren einzulmpfen, um von biefer dann welter var 
einiren zu können, 

Letzteres gelang mie auch im Monat Map l. J. 
durch die Güte des dahleſigen Medlzinal⸗Aſſeſſots und 
Apothefers Helnrich Sippel, welher melnem, dem 
elben gedußerten Wunſche, eine feiner zw beſiden⸗ 
ben Kühe elnimpfen zu dürfen, ganz willig entipradı 
und mir zu diefem Zwede eine von feinen drei in 
feiner Bebanfung auf dem Stephand-Werge ſtehenden 
Kühen zn meiner Difpofitton überließ. 

Die zur Impfung ausgemählte Kuh war In einen 
Alter von 4 Jahren, von mittlerer Statur, mohl ge 
näbrt, und von einer glänzenden braͤunlichen Farbe 
Diefelbe hat früher ſchon eiumal gefalbert; auch Im 
beurigen Früpiahre gerindert, iſt aber nicht tragend 
geworden. 

Diefe geltſtehende und milhende, übrigens gefnns 
de Kuh wurde num am 12ten May v. Is., nachdem 


biefelbe nicht wegen ihrer Woshelt, ſondern wegen, 


ihrer großem Unruhe und Lebhaftigkelt mit Worfiht 
ins Stalle geworfen war, yon dem Landstirzte Heil 


— 
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Im nteiner Gegenwart In der Urt gelmpft, Ba mit: 
seit der gewöhntihen Impf:Nadel die vom Arme el: 
ned acht Tage zuvor gelmpftrn fehe gefunden ziähris 
gen Gärtner Kindes, Namend Margaretha Bauer, 
abgenommene fehr belle Lompbe am dem untern 
Ende der vier Stribe des Euters dar drey 
Stiche an jeder derſelben eingchracht wurde, mobeo 
jebom, um fi des gewillen Erfolges zu fihern, mitt 
Dos die Eridermid ſondetn noch etwas tiefer einge: 
Kochen wurde, Um britten Tage nah der auf diefe 
Urt an der Kub vorgenommenen Jmpfung fab man 
ſchon einige Veränderungen an den Etrihen, oder 
vielmehr an den Impf-Stellen derſelben; es hatten 
ſich Anoten von der Groͤße und Geftalt einer Linfe 
gebildet, deren Farbe milhblau war, und deren ms 
fang noch nicht ungewöhnlich gefärbt, wohl aber etr 
was härtlich ſich zeigte. Am Arten Tage hatte jid jeder 
dleſer Anoren ſchon zu einer Pode umsgeblidet, und 
war mit einem blaßroͤthlichen Umirelfe verfeben. 
Um 5ten Tage, muren nihe nur diefe 12 Poden, 
fondern nebſt diefen noch zuey mehr abwärts gegen 
die Splte der Zigen fihtbar, (ob letztere 2 duch 
zufaͤliges Riten mit der gerränften Impf Nadel, oder 
von der Natur feibit hervorgebracht wurden, iſt uns 
gewiß), welde hinfihrli ihrer Größe, der in den 
felben enthaltenen hellen Lomphe, fo mie des ſich 
ſchon geblideren bedeutenden hellrethen Hofes um 
biefelbe ſchon zu einer folven Ausbildung, und einer 
Meife gelommen waren, daß wir e6 für gewagt hlel⸗ 
ten, die Abnahme der vmpbe länger, als noch um 
einen Tag zu veridieben, und daher den fommenden 
nemlih den I7ten Mau, als den sten Tag nad der 
Impfung, biezn feitfesten. Am sten Tage nady der 


Impfung waren die Puſtel fhom bedeutend erhoben, 


iedoch glatt, hatten einen eingefenften Mittel Punkt, 
in welchen man noch deutlih die Erich Narben erbiis 
“en fonnte. Die Haut derielben war fumusig weiß, 
bie in der Umgegend duntier gefärht, elm fhmater, 
etwa ein vlertel Zoll breiter heilrotber Rand ungab 
bie Poden. Die Größe der gebildeten Poten war 
jeuer ber Schuß: Pattern der Minder gleih, wie fie 
gewoͤbnlich am Atem Tage ua der Ampfung erſchel⸗ 
ven. Die Etriche beionders am untern Ende fühlten 
ſich etwas angelaufen, bitter, und waren, wie es 
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ſchlen, bey der Berührung empfindlich, befonders war 
die Anh bevm Melten unrabig, und gab weniger, 
wenn aud nicht ſichtbar veränderte Milch; übrigen 
murben vor bem Ausbruche der Poden feine befon- 
beren Erfheinungen, ald Traͤghelt, Mattigkeit, vers 
minderte Chlujt ıc- am diefer Kuh wahrgenommen. 

Da wir nun bew diefer vorangefhrittenen Entwid: 
fang der Poden diefelbe zur Abnahme der Lomphe 
geeignet fanden; fo wurden am biefem Zage Nach— 
mittags um 2 Ubr einfge zur Erbaltung von Lomphe 
and mögliven Weiter Impfen vorlihtig geöffnet, wor 
bey jedoh, da bie Haut, durch welche die eymphe 
eingefhlofen war, nit fo fein, wie bey Kindern er: 
ſchlen, weit tiefer eingeflohen werden mußte, um zur 
Romphe zu gelangen. 

Die erhaltene Lomphe war ſchoͤn, Mar, durchſich⸗ 
tig (mweides ſelbſt dem Tagloͤhner, der bie Biken, 
während der Abnahme der Lompfe hielt, auffiel!, 
umd bey jeder Einfenkung der Ampf-Nadel wurde fo 
viel Lomphe erhalten, un mit diefer impfen zu fün« 
nen. Mit biefer Lomphe wurden demnah drey ger 
funde noch fäugende Kinder mittels Anbringung von 
5 Stlchen auf jeden Ober:Arn geimpft, 

An biefen drev Kindern bat ſich am Bten Tage 
nach der Impfung an jeder ImpfsStelle eine regel 
mäßig verlaufene, ſeht ſchoͤne perlenhelle Puſtel mit 
einem wulſtigen Raude, einer Dale in der Mitte, 
und mit einem Heinen umihriebenen Hofe gebildet, 
Auch wurde bey diefen Kindern gewöhntih am achten 
Tage Fleber beobachtet. Mon diefen drey Kindern 
wurde nun von 8 zu 8 Tagen bis hierher welter ge— 
impft. 

Ber allen ſowohl mir eriterer ald letzterer Lompbe 
mit Erfolg Geimpften war die Entwidelung der Pu⸗ 
ſteln, und die perlediſche Verdnderung regelmaͤßlg. 
ade hatten den gleich barakteriitiigen Verlauf in Zeit 
und Form. Das fi gewoͤhnljch am sten Tage nad 
der Impfung elngeſtelte Fieber war. bey den Meiiten 
ſo ziemlich fort. Nebrigens Ik die große Unzadider 
mit Erfolg Geimpften zu 508, im Vergieihe zu jer 
ner fo geringen Anzahl von nur 2 ohne Erfolg Ge⸗ 
impften, wovon nur eines wieder zu impfen ik, ein 
dpregenber Verweis für die Güte der Zompbe, womit 
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auch bie von ben Föniglichen Phpfltaten erhaltenen Ans 
zeigen über bie mit biefer erhaltenen Lomphe anges 
ftellten wohl gelungenen Impfungen übereinftimmen. 
Da nach ärptlihen Erfahrungen nur die Imfung 
mir Achter Kuh : VaAcen⸗ Lomphe dem Menſchen eine 
fefte und dauernde Schug-Kraft gegen die Menfhens 
Blattern gewähren fol; fo iſt es nothwendig von Zeit 
zu Belt zur Erhaltung einer frifhen kymphe derglel⸗ 
den Impfungen au Küten vorzunehmen, und zu bies 
ſem Zwecke die Befiger vom Kühen, welche ſich vor⸗ 
zuͤglich hiezu eignen, auf geelgnete Weife aufzufodern, 
— 


LVII.) ad Nrm. 12104. 


(Die eingegangenen Goleften:Benträge zum Wan el⸗ 
ner kätholiſchen Klrche in Shimborn im Une 
ter-Main Kreiſe betr) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Das Ergebniß der durch das Ausfchreis 
ben vom 141en May vorigen Jahres im 
Dberdonaus: Kreis s Intelligenz « Blatte vom 
Jahre 1354 Seite 600 eröffneten Sams 
lung freywilliger Beytraͤge zum Bau einer 
katholiſchen Kirche in Shimborn im Uns 
tee: Main s Kreife bringe die unterzeichnete 
Stelle in nachfolgender Weberficht zur alls 
gemeinen Kenntniß. 

Augsburg den 8. Februar 1355. 
Königlihe Megierung des Oberdonan⸗ 
Kreifes. 

Kammer bes Innern, 


v. Link, Praͤſident. 
eoll. v. Gimmi. 





Ueberfiät 
der zur Erbauung einer Fatholifhen Pfart + Rirhe im 
Säimbeorn, fönlal, Laudgerlchte Aaltenberg, 
im Unter: Main-Kreife gefammelten freywiligen Bey⸗ 
träge im Dberbomau- reife, 
A, fandgeridhte: 
1.) Alchach 42 fl. 45 Fr; 2) Buchloe 24 M.; 
3.) Burgan Of. 4hl.3 4) Dilingen Sfl. 6 Be; 


5.) Donauwörth 20f, TEr. 4 6.) Kriebberg 32 f. 36kt.. 
7-) Füffen 34 fl.as fr. 251; 8.) Odagingen 2ofl. 17.5 
9) Groͤnenbach 47 fl. SB fr.; 10.) Günzburg 6A. Ach; 
11.) Höchftädt 27fl.älfe.; 12.) Ilertiffen 26H. 58 fr 
2hl.; 13.) Immenftabt Arfl.äL fr. ; 14.) Raufbeuers 
sofl. 35fr.; 15.) Kempten A6fl. 23 fr.6 hl. 3 16.) Lau⸗ 
Ingen A Hl. 46 fr. 4hl.; 17.) Lindau 22 f.ı3 kr. 2 hl.z 
18.) Mindelpelm 55 fl. 32 fr, 4HL.;5 19.) Neuburg 
15 fl. 10 &,; 20,) Oberdorf 25fl. ı15Er.; 21.) Ober⸗ 
Günzburg Hı f.198r.5 22.) Ottobeuern sofl. 2akt. 
461; 23.) Main 13.55 8.261; 25.) Otoggenburg 
9f. Itt.Ahl.; 25.) Schrobenhaufen 24 f. 51.2045 
25.) Schwabmunchen sfl.öfr.; 27.) Sonthofen 4äfl 
Söfr.; 28.) Türkheim 2Afl. Life; 29.) Urdberg 12 
54 fr.; 30) Wertingen 10fl. 49 Fr. hl.; 31.) Wel⸗ 
ler 698.39 fr. ; 32.) Busmarshanfen 28 fl. 47 fr. ahl. 
B, Magiftrate: 

1.) Augsburg 79f. Sfr. Ah; 2.) Kaufbenern 
10 f.25 fr. ; 3.) Kempten, (ſiud in der Summe des 
Landgerichts enthalten.) 4.) 2indau 6 fl. ao kr.5 
5.) Memmingen 9fl. 15 fr. 5 6.) Neuburg 2.57 Ft. 


C Hersthafts-Beridte: 

1.) Babenhaufen 15.57 fr.; 2.) Burhelm Sf. 
S0fr. 2 HL; 3.) @delftetten 4f.; 4.) Neuburg auber 
Kammel 1fl. 55 fr,; 5.) Norbendorf —; 6.) Weiſſen 
born 115. 451. - In Summa 1050 $. 45 fr. 6 bl. 


— — 
Kreis: und andere Notizen. 





Bufolge Egl. Miniſterial - Refcripts vom 2518 
Jänner 1855 erhielt die Verlegung der Amts-Siht 
der Fhrfllich Dettingen + Wallerftein'fchen Patrimes 
niat · Gerichte I. Klaſſe Schmwabbrurt Landgericht 
Buchloe, und Aitrang Landgerichts Dbergänj 
burg, nach Oberdorf die Benehmigung der Könige 
lichen Staats » Regierung, 





In Folge hoͤchſſen Meferipts aus bem k. Staats⸗ 
Minifterium des Innern vom Zıten Sinner d. I. 
murde genehmigt, daß bie Gemeinde Schneidbaqh 
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einſchluͤßig des Weilers Hack, ber Gemeinde Nefe 
felwang Landgerichts Büffen einverleibt. werbe, 


Dem Pfarrer Fr. Jeſtph Kretzter in Gas 
belbach, murde als „Kammerer“ für bas Lands 
Kapitel Jettingen bie landeshertlicht Beflätigung 
ertheilt, 








Selne Majefdr der Kbnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfhliegung vom 22ten Jaͤn⸗ 
ner d. J. den von den bepden Pfarren Euſtach 
VWirdemann von Haufen, und Ignat Matt: 
mer von Dber = Mauerbah nachgeſuchten 
Pfehmden.» Tauſch allergnädigft genehmigt, und 
demnach erflerem bie Pfartep Ober⸗Mauetbach 
Bol. Landgerichts Aichach, leztetem aber die Dfare 
xp zu Danfen, kgl. Landgerichts Bruck, zu übers 
tragen geruht, 





Dem Priefler Johann Baptiſt Abele wurde 
nach beigebrachtet foͤrmlicher Präfentations = Urkunde 
aufbas einfache Paul Stem merfche Benefizium 
zur big. Dreifaltigkeit in Rain, und nachdem der 
jaͤhtliche Ertrag dieſes Benefiglums bis zur geſttz⸗ 
lichen Congrua aufgebeffert wurde, zum Behuf 


des Antritis dieſer Pfehmbe, bie laudes hertliche Be⸗ 
ſtaͤtigung ertheikt, 





Dem Pfarrer Philibert Blämlein in Muns 
Ningen wurde nad beigebrachter Fhrmlicher Praͤ⸗ 
fentationg = Urfunde auf das Frihmeß Benefi— 
sium in Bi mmetsbaufen, Landgerichts Urew 
berg, zum Behufe dis Antritt dieſer Pfrände bie 
landetherrliche Beſtaͤtigung ertheilt, 





Der Beneftziuma⸗ Vikar Prieſter Joſeph Diet⸗ 
maiſt zu Oberhauſen wurde ald zwelter 
ft in dem Seminar m St Joſeph 
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in Augsburg mit einer. Functiond« Remunera⸗ 
tion von ı150fl. nebſt freper Wohnung und Bere 
koͤſtigung, in widerruflichet Eigenſchaft aufgeſtellt. 


Ehe die Landwehr Compagnie des Marktes Ho⸗ 
henwarth, kgl. Landgerlchts Schrobenhaufen, em 


"hielt der als Unter-Ehirurg ernannte Jehann Mayr 


Chirurg in Hohenwarth die höhere Betätigung. 





An bie Stelle des mit Tod abgrgangenen, Ges 
meinde » Vorſtehers der Markt s Gemeinde Otter 
beuern trac&Zaver Duich Gärtner und Ber 
ſiber einer realen Baͤckers ⸗ Gerechtſame als folder 
daſelbſt ein. 





Statt des verſtorbenen Gemeinde»Pflegerd Georg 
Haas zu Weilach, kgl. Kandgerichts Schroben⸗ 
haufen, wurde bep ber vorgenommenen Zwiſchen⸗ 
Wahl Peter Mofer, Bauer daſelbſt, als Ge 
meindes Pfleger erwaͤhlt. 





(Befanntmahung) 

Bon dem unterfertigten Comitd zur Beförderung 
ber Leinwande⸗ Fabrikation im Oberbenau s Kreiſe 
werben aus den pro 1835 jur Dispoſition gefteltten 
Eonds nachfichende Prämien sur Emporbringung 
des Flachsbaues undder Leinwande Fabri⸗ 
tion Im Oberdonau⸗ Kreife ausgefeht: 

I, 

Neun Prämien werden beſtimmt, und zwar 
bie 1te mit sofl.; die 2te mit 40ofl.; die Ite mit 
3ofl.; vier Prämien, jede su 15fl.; und gie 
Prämien, jede zu 10f.; für jene Landwirthe im 
Dberdonaus Rreife, welche im Jahre 1835 dir größs 
ten Streden Landes mit Rufſiſchem keins Saas 


mon befden,, und bie größten Quantitaͤten Flach⸗ 
ſes Arnten. 


Bey der Burheilung dieſer Preife wird vorpäge 
lich auf die Quantität des Ausbaues und dee 
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Emdte gefehen, umd eb wich dabep außbrüdlih feſt⸗ 
gelegt, daß die Oeconomen, melde auf diefe 
Gattung Prämien Anfpruß maben wein, menigs 
ſtens zwey baperifhe Tagwerke mit Ruſſiſchem 
kein » Saamen bebauen, und ſich bierliber legal 
audıpeifen muͤſſen. 

IL 

Acht Preife werden ausgefegt, und zwar: zmep, 
jeber zu 30fl.; zwey, jeder zu 20fl.; zwied, jeber 
zu 15 fl; umd zmep, jeberzu 10fl., für jene Deco⸗ 
nomen des Keeifes, welche durch gwedmäßige Kul- 
tur des Bodens und Behandlung ber Pflangen auf 
der Eleiniten Flaͤche die größte Quantität 
Flachſes, und von der beften Qualität em 
zeugen, Hier entſcheidet die Quantitaͤt nur in Bes 
zug auf die gleicht Flaͤche, melde jedoch, um 
gu einem Preis concurriren gu koͤnnen, nicht unter 
Einem bapen Tagwerk betragen darf, und 
vorzuiglich die Qualit aͤt bes Flachſts. 

* II, - 

Sechs Prämien werden beflimmt, unb zwar: 
gmep, jede zu dofl.s zweh, jede zu 25fl.; amep, 
jede zu sofl. für jene Landwirthe, melde im 
Sabre 1855 fi dadurch auszeichnen, daß fie bem 
Rob » Flahb auf eine verbefferte Art geröftet, 
gebörrt, gebrochen, gehechelt und fo zum 
Spinnen zugerichter haben. Bey der Auerfennung 
diefer Preife wird nur auf bie Qualität des zum 
Spinnen hergerichteten Flachſes, und auf Werbefe 
ferung im einer oder mehreren ber erwähnten Vered⸗ 
fungssXeten, und nur bep gleichen Leiſtungtn auch 
auf die Quantitaͤt Ruͤdſicht genommnn werden, 

IV, 

Zwey Preife, jeder zu 25. erhalten bieienigen 
Individuen, melde die Zutichtung der kein» Stengel 
u Flachs als eigenes Geſchaͤft im Großen treiben, 
den Mobs Flachs in Quantitaͤten kaufen, ibn ſelbſt 
berichten laſſen, und im bem Handel bringen, 
indem bdaburh dem Landmanne die Arbeiten des 
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Roͤſtens, Doͤtrens, Brechens und Hechelns erſpart⸗ 
und bie Lemwand⸗Fadtikation gehoben werden ſoll. 


V. 

Zwanzig Prämien, jede zu ı5fl. werden auss 
geſetzt Für jeme Individuen, melde ſich ausmeifen, 
in ihren Gemeinden zwecmaͤßigen Unterricht gu 
einem reinen und gleichen Flache-Geſpinnſt ertheilt, 
die merſten Zoͤglinge unterrichtet, und bie braude 
barflen  Epinner und Spinnetinnen durch ihren 
Untericht gebildet zu haben, 

VL 

Fünfzig neue, zweckmaͤßig conflruirte Spinm 
Räder werden vertheilt an jene jungen Spinne 
und Spinnerinnen, welche ſich legal ausweiſen, an 
bem oben in Nio. V. erwähnten Spinn « Untetticht 
Antheil genommen, und fi durch Fleiß, bann 
durch reines und gleiches Gefpinnfl, mwerkber Mus 
fir: Schneler vorzulegen find, ausgezeichnes haben. 


VII. 

In Bezug auf bie von den Preiſe⸗Bewerbern 
nachrumeifenden allgemeinen Erfobernifft 
fowohl, als der für jede einygelne Gattung 
ber ausgeſehten Preife nothwendigen 
Nahmeife wird fi auf die Ausfchreitung vem 
22. Jänner 1834 (Kreis - Inteligenz » Blatt 1854 
Sth& 5, pag. 1165 allgemeiner Anzeiger für daB 
Königreich Bayern Nro. 5. pag. 113.) bringen, 
und bemerkt, daß die naͤmlichen Nachmeife auch für 
das Jahr 1935 geliefert werden müffen. 

VIL 

Sa luͤßlich witd noch feflgefett, daß die Anmels 
dungen wm Preife mit den norhmendigen Muſtere 
Ungſtent bis zum ısten Dezember 1035 bep DM 
Gomite in Kaufbeuern eingelaufen ſeyn muͤſſee⸗ 
worauf underweilt die Prüfung ſtatt finden, uns DM 
Buerfennung ber Preife geſchehen ſoll. 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
baf Ruffifher kein» Saamenvon 
Qualität bereits vorcächig ſey, und zur Ermunim 
kung fl die Bandwirthe, der bapesf. Mugen mm If 
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abgegeben werd in wird, wobey jedoch feflgefeht wird, 
daß jene Oeconomen, welche auf dieſen herrabgefche 
ten Preis Anfprud) machen, menigftens s baper. 
Migen abnehmen, und aud) ausbaum müſſen. 

An fämtlice Land = und Hertſchafts⸗- Gerichte, 
dann an dis Magifteate der unmittelbaren Erädte er» 
laubt man fi das ergebenfte Anſuchen zu flellen, 
gegenwärtige Bekanntmachung im ihren Amts» Bes 
jirken gehörig gu publiciren, ihre Amts-Untergebenen 
bey jeder ſchicklichen Gelegenheit zu belehren und aufs 
sumuntern, und bie Beſtelungen auf Ruſſiſchen 
Rein recht zeitig hieher gelangen zw. daffen. 

Kaufdeuern den 28t,n Jaͤnner 1835, 


Das 
EomitE zu Befdrderung der Leinwand » Zabri- 
kation im Oberdonau⸗ Kreiſe. 


Fink Staditommiſſaͤr, 
als Vorſtand. 





Esrtfegung.) 
Sand» und Herrfhafts » Gerichte, 


— 


Yerfonal- Befland ber im vorigen 
Jahre new gewählten Kirchen⸗ 
DBerwaltungen. 


ZVL) Im tgl. Bandgerihts u Wagirke 
Shmwabmänden, 
1.) Bobingen, 

Ebentheuer, Pfarrer; Miehle Sofeph, 
RP; Schwaper Sofepb; Rottecker Sb; 
Bort Krmgius,. 

2) Bennad, 

Meder, Pfarrer; Haugg Johann, RP, 

M liter Jeſeph; Ried Dominik; Meier Mart, 
3.) Graben, 


Thanner, Pfarrtt Schiept Ifier, SP; 


nn 
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Wiedemann Georg; Maier Benz Egger 
Johann. 
4.) Groß⸗Aitingen. 

Thoma, Pfarrer; Wind Fran, 8,» Pf; 
Sſchißler Mathias; Kufner Joſtph; Wilde 
egger Nikolaus. 

6.) Broß:-Kigighofen, 

Stribel, Pfarrer; Bine Ignag, 8. Pf; 
Woͤhrle Joſeph; Rieder Peter. 

6.) Klein» Kitingen. 

Loofe Pfarrer; Miehle Roman, 8.« Pl; 

Buͤſchl Ftanz; Welfinger Ihomas, 
7.) Klimmad. 

Koͤrmann, Pfarter; Schieg g Joh. K.-Pfl., 
Mütter Deminikus; Knoll Joſeph. 

8.) Langen⸗Ecringen. 

Preſtele Pfarrer; Sitterer Kaspar, K.⸗Pflz 
Shen? Maths.;z Sendiinger Sebaß.z Site 
terer Joſeph. 

9.) Lech feld. 

Dölle Pfamer; Hänfte Joſeph, 8. Pr; 

Loder Jofepd; Hofp Benedikt. 
Mittelftetten 

Mayer, Pforrerin Scwabmunchen s Sch t ie 
ber Caspar, Ks P.; Wehringer Andreas; 
Burmfe Joſeph. 

11.JDOttmarshaufen, 

Raifer, Pfamer; Weber Adam, Kr Pi; 

Schmid Remig; Schiept Jonag, 
12.) Reinharbshofen. 

Thoma, Pfarrer im Groß » Aitingen ; Frey 
Thomas, K.⸗Pfl.ʒ Brugger Johann; Mozart 
Peter. 

13.) Schwab⸗Mahlhapfen. 

Steigenberger, Pfau; Diettich, 
RDN. ; Schwehts Franz Zavır; Grisimaps 
Eranz Xaver, 

14.) Straßberg. 
Ebentheut Parse zu Bobingen; Mayr 





Joſeph, A: Pf; Steihele Simpett; Boni 
Johann Michael. 
15.) Wehringen. 

Wolf, Pfarrer; Wagner Sebaſt., K.:Pfl.; 
Steihele Zaver; Maprhofer Franz Anton. 
16.) Weſter-Erringen. 

Meder, Pfarrerin Gennach; Shaumann 
Zaver, Kopf; Miggenrieder Joh.; Wiede 
mann Benedikt. 

17.) Birkach. 
' Korrmann, Pfarrer; Reinauier Konrad, 
KRPf.; Babler Marhias, Trautwein Franz 


Sofeph. 
\ 18.) Langen⸗Neufnach. 
' Shwingfad, Pfarrer; Hoͤr trich, Rs Pfl, ; 
Bapı David; Mütter Joſeph. 
19.) Midhaufen. 
Mayer, Pfarrer; Mayer Martin, 8.:Pf. 5 
Rofengart Gong; Landheer Philipp 
20) Münfter 
Mayer, Pfarr in Midhaufen; Wird es 
mann, Ss Pf.; Dotdi And ; Egger Bmed, 
21.) Klein⸗Kitzighofen. 
Probſt, Pfarrer; Kid, Eiprian, KeiPfl.; 
Sarienn Gabriel; Magg Joſeph Alois. 
22.) Unter sMeitingenm, 
Dölle, Pfarr; Heinzler Franz Anten, 
RD; Mayr Joſeph Anton; Auerbader 
Sebaſtian. 





XVII.) Im Landgerichts: Bezirke 
Ursberg, 
KirhensVerwaltungen: 
3.) Aihen mit Rubefelden. 
Shaupp Seraphin, Pfarrer; Mayer Joſ., 
S.V.; Ziegler Johann; Biegler Xaver, 
K.·Pfl. 
2.) Attenhaufen mit Edenhaufen. 
Mayer Joh. Evang, Pfarr; Fetſchele 
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Ierem, G.⸗V.; Miller Sigmund; Walde g⸗ 
ger Franz Kavır, 

3.) Billenbaufen. 

Mayer Peter Maria, Pfarrer; Wank Bons 
hard G.⸗B.; Water Georg; Bahler Ottmar, 
4.) Deifenhaufen, 

Erdtle Georg, Pfarr; Thoma Johann, 
G.-Bed. vu. K.⸗Pfl.; Maper Thomas; Jekle 
Anton. 

5.) Krumbach. 

Wachtel Joſeph, Pfarrer; Gaß ner Martin, 

G.-Bev. u RK. If; Schremmer Michael; 


Dreyer Anton. 
6.) Hürben, 


Wachtel Joſeph, Pfarrer; Grünewald 
Anton, GB. und R.⸗Pfl.; Mi HE See Mars 
tin, Mayer Xaver, 

7.) Langen⸗Haslach. 

Lauinger Ant. David, Pfarrer; Baur 
Georg, G.⸗B. u. 8. Pfl.; Weber Georg; Mahs 
ler Johann. 

8.) Rauterbad. 

Steiger Specios, Pfarrer; Lachenmayr 
Caspar, G.⸗V.; Mayer Anton; Hafner Ur, 
9.) Memmenbaufen, 

Steiger. Speciod, Pfarre; Kugelmann 
Georg, EB. ; Mayer Melchior; Erdt le Mid, 
10.) Mindel⸗Zell. 

Spiegel Nepom. Alois, Pfarrer; Dieenas 


gel Anſelm, &.:D.; Hofmann Aleis; Hafe 
Thomas. 
11.) Minflerbaufen. 


Nuffer Srorz, Pfarrer; Mitter Sofeph, 
8.8.5 Baumeifter Jchann; Hoͤck Andre, 
' 12.) Schellenbach. 

Geiger Pfart ⸗Vitar; Knoll Joh., ©.» V; 
Gleich Thomas; Gleich Joſeph. 

13.) Siegertshofen. 

Wittmann Franz Zaver, Pfarrer; Hoͤck 
Sebaſtian, Gl. ; Fendt ar: Rigtie 
Joſeph. 
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14.) Xhannhaufen, 
Schranzenhofer Johann 
Reiner Zaver, 

Daslinger Martin, 
15.) Ziefens ieh, 


Vogt Joſeph, Pfarter in Kitchheim; Hofer 
Kavır, G,:B,; Kappeller Joſeph; Streicher 


David. 
16.) Unter⸗Blaichen. 
Miller, Pfarrer; Kobn Joſeph, 
Stoͤpfel Foren; Schafnitzt Anton. 
17.) Uroberg. 
Pfaff Norbert, 
G.B. Goͤtfchle Jehann; Rinn Joſeph. 
18.) Baltenhofen, 
Albrede Joſeph, Pf 
G.B.; Milter Ultich; Maper Miqatl. 
19.) Walkertspaufen, 
Keller Mathias, Pfarrer; Pfänder Alban, 
ahmann Stanz; Fiſcher Ignatz. 
20.) Aletshaufen, 

Biſchof Bernhatd, Pfarter; Miller Thadbä 
6.8, ; Rampp Dismas; Schuſter Johann. 
21.) Daupeltspofen 

Bihof Bernp., Parzer; ShHlißter Zpappg 
B.; Raffler Jatob; Hieber Georg. 
22.) Nieder, Raunaem, 
Rampp Jeſeph, Pater; Oßwald Joſeph 
G.B.; Bur Michael; Milter Joſeph. 
25.) Wollmarspofen, 
Kleber, Pfarrer in Fiſchach; Huber Xaber, 
0.8.; Bja Joſeph; Lehner Johann. 
—* 24.) Burk. 
Higler Berefiziar; Gajı Johann, G.. Bor, 
dugleich SDR; ende Hof. Anton ; Gende ger, 
25.) Öeffertspaufen, 
Begerer, Pfarrer; Boa Xaver, G.. m, 
zugl. K.,Pp,; Finder Ottmar; Gaffner Adam, 


——— — 


Peter, Pfarrer; 
Gem.Beb.; Preſtele SIanay; 


G.⸗Beb; 
Pfatter; Klente Zaver, 


attır; Ham pp Johann 
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26.) Reichattahofen. 

Joas Pfaet · Vitat; Seit Felix, G.Bev.; 

Bid Sofepp, RD; Göpper Mathe, 
27.) Biemtshaufen, 

Geiger, Pfarr : Bifar; Griener Iofeph, 

0:8, ; Kaftner Kav., 8: Pop; Kugelmann 
Migar; Hartmann Johann; Kraus Xaver. 

PERS 


XV) Am Rat, Fandsetichts, Bezirke 
Weiter, 
Kirchen» Verwaltungen: 
1.) Ebrappofen, 

Fint Mathdus, Pfarrer; Stuͤbe Jehannes 
von Pferrenberg, G.⸗B.; Oſterbetger Frtanz 
Joſeph; Donaumälter Johann, 

2.) Ellnhofen. 

Gotm Georg, Pfarrer ; Karg Gabriel, G.B.; 

Raͤdler Anten; Roͤderer Joſeph. 
5.) Geſtratz. 

Wachter Andreas, Pfarrer; Maurus Mile 
libaſd, G.B.; ilbelmann Gallus 
Poni; Chriftian ven Schnattern; 
von Brugg. 

4.) Grönengag, 

Huber Ftj. Sof, Pfarrer; Kubimus gr. 
Anton von Schinau Gem.⸗B.; Weiß Benedikt; 
Bildftein Gebhard; Obmayer Johann von 
Schinau. 

5.) Heimenkirg, 

Pfanner Chriftian, 
Anton, 8:8, ; Stiefenpofer dr. : 
Unter: Nied; Sohler Johann Georg von Mektatz; 
Immiler Ignatz von Vieſenberg. 

6.) kindenberg. 

Hauber Joſeph, Pfarrer; Eltgag Jof. Ant, , 
6.:8,; Jofer Joſeph; Specht Joſeph Anton; 
Pfanner Martin von Eitgaffen, . 

7.) Maperhöfen. ' 

Widmer Johann Jatob, Pfarrer; Rich: 

mann Anton don Hodftäde, Gm} Prins 
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Franzz Haim Chriſtian; Kegel Baptiſt von 
Nagelringen, 
8.) Niederſtaufen. 

Prinz Jatob, Pfarrer; Spieler Joſ. Ant, 
© W.; Sutter Jeſeph von Umgangs; Sta d⸗ 
ler Marhäus ven Emsgrittz Eids Joh Georg. 

9.) Dber«Meuti, = 

Hö5H Bapt., Pfarrer; Keller Leonh., G.B.; 
Krk Jateb; Wagele Chrifian von Jtſchengund; 
Rnizelmann Georg von Langenried, 

10.) Opfenbat. 

Mägter Anton, Pfarrer; Pfanner Franz 
Jeſeph von Mellaz, G.⸗B.z Landerer Jofıph 
von Mywcilet; Sohter Zaver von Mellatz. 

11.) Roͤthenbach. 

Kopf Kaſimit, Pfattet; Bechter, G.«Vorſt.; 
Sreitet Albis; Sinnftein Martin von Egg; 
EiIds Gebhard von Egg. 

12) Sqeffau. 
einggenhöhl, Vitar; Rabler Johann 
G.B. von Simmerberg; Bach Jehann Georg; 
Hutter Anton von Lindenau. 
13.) Sim merberg. 

Bauer Gebh., Pfarrer in Weiler; Rädler 
Sof. G.⸗V.; Baldanf Per, Dornad Jg. 
14.) Scheidegg. 

Sedier Morig, Pfarrer; Brinz Wcie, G.⸗ 
Vorſt.; Immier Eu Jeſeph; Wucder Zaun; 
Wiedemann Anıon von Böfen: Sceideggs- 

15.) Boͤſen⸗Scheidegg. 

Gedier Dorg. Pfarser in Scheidegg; Brinz 
Üois von Scheidegg, Ger Borft.; Wiedemann 
Anton; Staiger Joſeph. 

16.) Shinau 

Huber, Pfarrer zu Gruͤnendach; Rudotpb, 

B:B.; Kubimus Fr. Ant; Ruch te Benedikt, 
17.) Sırraphofen. 

Hummel, Pfareer von Weimau; Hirmbein 
Wendelin, 8: B.; Oſterbatger Felix; Daus 
mhllee Kaver. 


— nm 
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se) Weitnaw 

Hummel, Parer; FSrommerneht Aut. 
8.8.5; Braun Jubann Georg von Aigen 
Schattenhalb; Röfer Tobias den Haslach; Als 
binger Fe; Mütter Ghrifant. 

19.) Maltrams, 

Hummel, Pfarr in Weunnauz Schmib 
Bernhard, ©.:B; Singer Zauer; Singrt 
Thomas, 

20.) Weiler, 

Baur Gethard, Pfarrer; Rädler, G.«Borfl. 
ven Simmerbergs Feutle Ftanz Jof. von Bis 
eheneied; Stoͤkeler Franz Joſeph vom Hellers 
Gomm Xaver von Wiegen; Wagus Sebafich 
von Weiler. 

21) Heimhofen. 

Huber, Pfarrer im Grünenbahz; Bong Fr. 
Joſeph, ©. B.5 Drefſel Michact; Reigart 
Johann Georg. 





XIX.) Im tgl. Landgerihts «Bezirke 
Busmarshaufen, 
Kirhen» Berwaltungen: 
1.) Adelsried, 

Fifher, Pfarrers Phater Joſeph, BB; 
Kleinheiny Blafius; Nertinger Paul; Roh 
Miharl, Erfagmann, 

2). Ag a wan gq. 

Minderer, Pfatret; Mefte Jakeb, BB 
Kraus Easparz Bunt Wichael; Ariener Din 
delin Wagner Wendelin, Erfapmann. 

i 3) Wltenmünfen 

Eriedbichler,. Pfarrer; Streit Rronbard, 


Be Bwo.; Gamer Michael; Areigris Ann; 


Walter Michael, Erfapmann. 
4.) Auerbad, 
Kaut in Horgau, Pfarrer; Herzgefätt Ber 
klin, G.# B,; Klaiber Selepb; Kieinheind 
Anton; Enders Georg, G.⸗B. und Erfagmann. 
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5) Biburg, 
u 


Scherer Johann; Hartmann Auguſt; Baus 
‚Hörmann, Pfarrer; Kempter Mathias, Mmeifter Willibald, Erſabmann. 
wn lacht k 8-8. ; Zimmermann Schaſtiar; Ku pn Str 15,) Ga beibarpern Argueg, 
— baſtian; Sumfer Johann, Erfagmann, 
den ! 


Rreugier, Pfareer ; Kraus, 6, Vorſtʒ 
6.) Bonſtette n. Star Xaver; Stoͤckte Joh., Junior; Ka ſt⸗ 
tt. Reiter, Pfarrer; Mapr Joſeph, G.Bev.; ner Franz, Erfagmann, 
4, Dir t Faber Fahle Franz; Benkardı Mupiag, 16.) Grünen bainde, 
kıtnan; dei Erfagmann, — Kleinhang, Pfatrer; Hartmann Alois 
Zune; Ein 7) Breitenbronn, jenior, G,.9,,; Kaus Martin; Rafch Goitf. 
Bundſchue, Pfatrer; Jos Michael, G⸗B; 
Fendt Anbreng; Keller 


’ Hartmann Aois Senior, Erfagmann, 
Sebaſtian; Vogele 


der, Bd Jofeph, Erfagmann, 


17.) Haufen, 
. Mälter, Pfarrer in Winishaufen; Die fen. 
1 Selm b 8.) Bud, bacher Anton, G,:Ne 
ob mon ha⸗ Huber, Pfarrer und Capitels⸗Camm 


gu Gi benhaufen ; Kaftner %, 


tſt.; Mapr Georg; Koch 
ter in Rus 
dorben Zaver; 


Joſeph; Kleindienſt Georg, Erfagmann, 
ndreas, 6.:%,; Unvers r 
Clemmer Leonhard; Dart» 


18.) Däder, 

Mapr Parer; Wiedemann Gem Vorſt. 
| mann Avis, Erfagmann. Sleich Georg; Endreg Barth, yon Schempach 
a; Be 9.) Deubad, Mapr Michael yon Lindach; Leite nmMapr Joſ. 
ui; Bil Mälter, Parrer in Willispaufen ; Fendt von Lindach Erfagmann, 

Sebaſtian, G.WV. Stegmann Sebaſt. Kra us 19.) Horg Aer⸗Kreuth. 
Wiqael; Schorer Joſeph, Erfagmann, Kaut, Parrer in Yorgan; Hottand, G 
gi - 6) Dinkeifgerpen, Rorf.; M apr Mart.; Gleig Uri; Rimdie 
Weißenmaper, Pfarrer; Hieb net, @u otenz, Erfagmann, 
ft, ; Are foren; Rafter Anton Schnei. 20.) Kugenhaufen, 
en er 3 —— du Joſ. Erfagmann, Huber, Pfarrer und Capiteis „ Cammerer; 
"1) Eppispofen, Schmid Geo— 6:8; D kel Jop,: 
! rg, G. unf h. Hoi 
— 9* Griedbügrer, Pfarrer zu Atenmünfter; Ant; Rafner Andr.; Hopp An, —— 
Tai aw andtet Johann, 6.8.; Galienmütter 2%.) Maingrümp;, 
Leonhard; Henſchlet Leonhard; kaqhlet Joſeph Ormapr, Pfarrer in Uſſersbach; Bott Io 
u Erfagmann, 12.) Bifgag, ſeph, 8:8; Fend Mathias; Spengter Ans 
ad Kleber, Pfarrer; Dartmann, Gem+Berf,; - —— — 
Sqcnabei Alois; Frey Joſeph; Wiedemann 
Dormapr, Pfarrer in Uſtersbach; Groep I 
» Üpp; Thoma Leonhard, Etſatmann. hann, Gaw Kräg Anton; Elimmet Raver; 
8 13.) Bleinhaufen, Vogg Caspar, Etſahmann 
⸗ Sandber, Dekan und Pfarrer; Biger Joa 


z3Mert Ultich; Guggemus Joſ.; 23.) Neu: Münfer. 
pr Knöpfe Michaet, Erfagmann, 
16 


Eriedbügier, Pfarrer in Alten » Mänfter; 
14.) Sabelbach. 


Medinger Joſeph, G. J Kreuper Anton; ' 
Pfarter; Reim Dita, GB; Mopeı Pins; Wiedemann Koi, Cifägpiamı, 


19° u! an 


A | 
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24.) Ober» Schönenberg. 

Gög, Pfarer; Link, G.⸗V.; Gleich Cas⸗ 
par; Kraus Joh.; Schloffer Leonh., Erſatzm. 

25.) Reutern. 

Nuf, Pfarrer in Welden; Kuhn Joſ., G.⸗ 
B.; Wollmann Joh.; Kreutzer Jak.; Merz 
— Erſatzmann. 

26,) Romelsried. 

Sebelmayr, Pfarrer; Clemmer, G.⸗V.; 
Hermann! Georg; Stegmann Anton; Hart» 
mann Sebaſtlan, Erfagmann. 

/ 27.) Shönenbad. 

Geiger, Pfare oe Vikar zu Biemetähaufen ; 
Spengler Georg, G.⸗V.; Stuhler Martin; 
Welzhofer Joſeph; Bott Joſeph, Erfagmann, 

28.) Stadel. 

GöH, Pfarrer von Ober⸗Schoͤnenberg; Gleich 
Joſeph, G.⸗B.; Knoͤpfle XRaver; Seibold Ste 
phan; Scherer Franz, Erfagmann, 

29.) Steinekirch. 
Glierer, Pfarrer; Gogg Joſeph, 
Schmid Alois; Weifing Joachim; Kahen⸗ 
ſchwanz Pius, Erſatzmann. 
30.) Streitheim. 

Kaut, Pfarrer in Horgau; Bande Philipp, 
G.B.; Eifele Martin; Enzler Johann; Site 
terer Andreas, Erfagmann. 

31.) Unter- Schönenberg. 

Friedbichter, Pfarrer in Alten » Münfter; 
Weishaupt Carl, EB; Weißhaupt Leons 


hard; Strobel Michael; Hintermapr Georg - 


Erſatzmann. 
ſ— 32.) Ufteröbad. 


Bitſching, Pfatt-Vikar; Frey Johann, 
G.V.; Schmid Zaver; Krub Anton; Kaſt⸗ 
ner Nikolaus; Ritter Johann, Erfagmann. 

ä 33.) Biolau. 
Friedbichler, Pfarrer in Alten-NMuͤnſtet; 


Redinget Joſ. Weißhaupt Leonh.; Bich le⸗ 


mapr Johanuz Kreuber Anton, Erfagmann, 


G.Vorſt.; 
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34.) Welden. 

Ruf, Pfarrer; Maperie Georg, G.⸗BVed.; 
MWeltishofer Johann; Reiter Anton; Jim 
mermann Johann; Fürſt Joſ., Erfapmann 

35.) Witfishaufen. 

Müller, Pfarrer; Diefenbaher 8-8; 
Kopp Johann; Iafer Michael; Kraus Mir 
hal; Mayr Georg, Erfagmann. 

56.) Wollbach. 
“ Res, Parrer; GSeemüller, Gem, : Borfl.; 
Fifher Johann; Ligel Georg; Weigand * 
tenz, Erfagmann, 
37.) Wolliehauſen. 

Frommel, Pfarrer in Diettitch; Peterle, 
G.⸗V.; Walh Peter; Stegmann Simoen; 
Zott Mathias, Erfagmann. 

38.) Wörtenfhmang. 

Sauer, Pfarrer; Schmidt Kav., G.⸗B.; 
Wichler Joſeph; Wiedemann Anton; Schu— 
fler Xaver, Erfagmann,. 

39.) Jusmarshaufen. 
Kriehofer, Dekan und Pfatrerz Weihe 
mape Martin, G.B.; Fifher Michael; Ferſtl 
Anton; Fendt Georg; Lettinger Alois, rs 
fagmann. 


— 


XX) Im Herrfhaftsgerihts:Vezirke 
Burheim 
Kirchen Bermaltungen. 
1.) Wefterhart, F 


Frick Benedikt, Pfarrer zu Buxhtim; Runf— 


Georg, ©... zugleich K, = Pfl.; — Grorg; 
Bedeler Eprifofl. 
2.) Winterrieben. 
Zweifet Franz Joſeph, Pfarrer; Binzer 


Jatob, G.⸗V.; Muſch Joſtph; Reitmaier 


Schann, Kirch.⸗Pfleg. 
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‘XXL) $m De ſo aftasetits. ie, 
Edelſtetten. 
Kirchen⸗ Verw antungen. 
1.) Balzbaufen, 

Mort ſtein Jatt Pfarrer ; Dämmerte Joh, 
Mitglied des Gemeinde» Ausrqjuffes ſtatt des Orte: 
Dorftchere, zugleich Kirchens Pfleger; Fifger Sof. ; 
Greiner Joſeph; Lo chbru nner Johann, 


— 


XXIL) Im Dertfhaftsgerigrg Bezirke 
Neuburg an ber Kammel. 
Krden Verwaltungen, 
1.) Beblingen, 

Milter Migar, Pfarrer; Bettighofer 
Zaver, GB, Gaffner Joſeph, 8: Pf; Dangg 
Sal; Hösıe Thomas, 

2.) Neuburg a. d. K. 

Fiſcher Stan; Anton, Pfarrer; Pfeifer dr. 
Anton, .B,; Biſchof tab., K.Pfl.; Hehl 
Dionis; Stamm Ftan Joſ. 

3.) Ober⸗Blaichen. 

Miller Iofeph, Dfarrer zu Unter: Blaichen; 
Bid Anton, 6.8. Jehle Johann, K., PR.; 
Weiß Joſeph; Kopp Leenhatd. 


4.) Rieb. 
Walbet Tran; Joſeph. Pfarrer zu Ettenbeuern 
Rittier Satob, GB; Milter Anton, SP; 
Dppenrieder Jeſ.; Hoͤele Joſ. 


— — 


XXI) Im Hertſchaftsg ht Bezirke 
Nordendorf. 
Fltqhen · Verwaltungen, 
1,) Nordendorg, 
Heckler Panktaz, Dfarter au Wefenderf; 
Eifete Iehann , 8.8, ; Gerhpäufer Jakob; 


- Bleiner kLeonhard. 


2.) Blankenburg. 


Simon Peter · Foſ. Pfarrer von Ehingen; 


Mn — 
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Eperle Joſcph, G.V.; Eratt Johann; Mir 
ler Schaft, 
3.) St, foren; su Ehingen, 
Simon Peter Joſ., Pfarrer; Ma ver Aleis 
0:8; gieper: Mathias ; Deister Anton ; 
Anward Fran; Joſeph. 
4.) UL, Frau su Ehingen, 
Simon Peter Joſeph, Pfarrer; Mayer Alois, 
G.V.; Schuſter Rapmund; Klas Poren, 


a — —r 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


— — 


55.) Pracs, den ix 35, 


Bekanntmagung,) 


Wer an die Verlaſſenſchafts Maſſe des da⸗ 
bier verftorbenen Kaufmanns und Gauͤterbeſtaͤters 
Samueı Ludwig Weller Zur Zeit aus was 
immer für einem Titel Anſpruͤche machen zu 
konnen Hlaubr, wird biemir aufgefoderr, Dies 
felben innergalb 5 Wochen vom Tage der Eins 
ruckung gegenwärtiger Defanntmadung an um fo 
mehr bey unterfertigtem Gerichte anzumelden, 
als ſonſt bey Auseinandetſehun und Vertheilung 
diefer Verlaſſenſchaft feine weitere Ruͤckſicht das 
rauf genommen werden milrde, 

„tindau den 2Sten Jaͤnner 1855. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Schmid, Landrichter. 


56.) 


Praes, den 5 35, 


(Bekanntmachn ug.) 

Auf Untrag eines Hypothelat ⸗ Glaubigers 
werden die dem Kraͤmer Johann Ledere r 
von Karleffe, gebdrigen, und im dertigen 
Difirifre gelegenen sub. Car.-Nro. 05 und 2693 
mit Sf Tagwertk dorgerragenen Moos: Miefen 
dem Öffentlichen Verkaufe — wozu man 





27% 
auf Freitag ben 27ten Februar d. Is. Dot 
mittagd von 8 bis 12 Uhr in diesfeirigem Amts⸗ 
Lokale Termin anberaumt hat, und Kaufde 
Liebhaber, welche ſich über Leumund und Pers 
mögen auszumweifen haben, mit dem Bemerken 
hlezu eingeladen werden, daß dirfe Gründe ber 
reits auf 360 fl. gerichtlich eingewerthet find, 
und der Hinfchlag nach, F. 64 des Hypotheken⸗ 
Gefrbes erfolge. 

Neuburg den 29ten Jaͤnner 1335. 

Königlich Bayerifhes Landgericht, 

Ott, Landrichter, 


pracs. den 255. 
(Belanntmadhnng.) 

Huf die Infolveny » Erflärung des Nlois 
Baumann Schuhmachers zu Friedberg wird 
hlemit über das Vermbdgen beffelben der Univers 
ſal · onkurs erdffnet. 

Es werben daher die geſetzlichen Edikts⸗Tage, 
nemlich: 1.) zur Anmeldung ber Foderungen, und 
deren gehdrigen Nachweifung, fo wie zugleich auch 
zum Berfuche eines gutlichen Arrangements, und 
wo mdglicp gänzlichen Berichtigung diefer Schuld« 
fache auf Donnerstag den den März d. Js.; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Foderungen auf Montag bem 6. April, 
und 3.) zur Schlußs Verhandlung und zwar zur 
Ubgabe der Replik auf Donnerflag den ten May 
d. 36, und zur Abgabe der Duplif auf Samftag 
ten 23ten May d. Is. Morgend 9 Uhr feftges 
fegt, und hiezu fämmtlihe unbefannte Glaͤu⸗ 
biger ded Gemein» Echuldners hlemit dffentlich 
unter dem Recht⸗Madhtheile vorgeladen, daß das 
Nichts Erfcheinen am Item Ebdiftö« Tage bie 
Aueſchließung der Foderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkurs » Maffe, das Micht = Erfcheinen 
an dem übrigen Edikts⸗ Tagen aber bie Aus- 
ſchlleßgung mit den an denfelben vorzunehmens 
ten Handinngen zur Folge habe, 


67.) 


— — — — 
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Indem übrigens diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein · Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert werben, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, und man fämtlichen ſowohl Gerichts⸗ 
Bekannten ald unbelannten Gläubigern bemerft; 
daß das Aktiv Dermdgen des Schuldners in 
1000 fl. beftehe, dagegen die Pailiven 1610 fl. 
betragen; wird zugleih das ludeigene zwey⸗ 
fiddige Wohnhaus nebſt Anbau Hs.» Nro, 6 
Mittwochs den Aten März d. 38. Vormittags 
9 Uhr in biefiger Gerichts» Kanzley dem bffents 
lichen Berkaufe.unterworfen, wozu Kaufs—-Lieb⸗ 
haber biemir eingeladen werden, 

Bezuͤglich des Hinſchlags wird auf 6.64 
des Hypotheken⸗Geſetzes vom Iten Juny 1822 
bingemiefen. 

Friedberg den Zlten Jaͤnner 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Gimmi, Landridten 





68.) praes den 455. 
(AmsrtifationssErfenntniß.) 
Der durch Edictal.Citation vom 17ten April 
1334 zum Nachwelße allenfallfiger Anfpräce auf 
die 3, den Stiftungen zu Unter: Thärheim ad- 
handen gekommenen Staats: Pafiiv » Obligatior 
nen, memlich: a.) ber Kirchen » Stifrung mit 
224fl; b.) der Fruhmeß - Stiftung mir 145 1; 
ec) der Eeelen-Stiftung mit 50 fl, fämtlid un⸗ 
term 1. September 1809 außgeftellt, anberauml? 
Termin iſt längft fruchtlos verſtrichenz daher 
werden nun die bezeichneten 5 Staats» Schult⸗ 
Obligationen hiermit für kraftlos erklärt, 
MWertingen am sten Bebruar 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 
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n, melde hn 59,) ul, Praes den 935, 61.) Praes, den 22.55, 
Gemein. Equ (Um Ortlfatlonds@rtennenig,) Bekanutmachnug) 
Vermeſdueg h Da auf die unterm 19ten Februar 1854 Anton Meifer von Erfheim wird Aufs 
pt merden, [nd erlaſſene Ediktal⸗Eitatlon des unbekannten Ins gefodert, am Gten März 1335 bey unterzeic, 
bep Oel} - Habers der 2 abhanden gelommenen, der Stifs Meter Gerichte Stell⸗ ſich einzufinden, und ſich 
ſonehl Gri tung. Bluswangen gehdrigen Staats· Paffin. Über mehrere gegen ihm geftellte Unträge ver, 
Jubigern kom Obligationen, nämlich: a.) vom Iren April 1314 ne zu laſſen, einen Mandatar ad ins iuuan⸗ 
| Edultand I 10. 972 über 295 f.; und b) dom 1, April dum zu beſtellen, und ſich auch über Fortfuh⸗ 
Jaifisen lili 1714 Nro. 973 üher 96fl. don Niemand Ans rung feines Hausweſens während feiner beſtaͤn 
lude ieꝛt #9 pruͤche an dieſe Kapitalien erhoben wurden; digen Abwefenheir zu erklären, widrigenfalig 
u dar Pu! fo werden nun die bezeichneten Staate⸗Obliga. don Amts wegen Curatel Beſtellung eintreten 
J * tionen —* als — milßte, 
len den ettingen am äten ebruar 1335, ’ 35 
1 ul Koriglich Baperifcies andgericr, en re ed 
Hermann, Eandrichter, K nigfich Bayeriſches Landgericht. 
ind af fi Egloff, Landrichter. 
Jun 60.) Praes, den 19 55, — 
(8 fanntmadung, 62.) Praes, den 109;, 
Der Sbloner Narzis Walter ju Unter: Gekanutmachun ) 
1855 - 8 
Art Elbingen gar fich Zablungsunfddig erftärt, Auf Anrnfen von 5 Hypothetk. Gläupigern 
une und den Antrag geftellt, ale befannten und une wird das Wirrhfcyafrs Gut des Yofe b Hol 
| befannten Gläubiger edictaliter dorzuladen, und landet Consorten & ER 
gleichwohl noch einmal ein gltlihes Arran- ne sempag nal) Deu 
— — verfugen, {a * ——— 7 Beſtimmungen des 5, 64 des Hypotheken Ger 
af) Balle aber das Gant-Verfaßren einzuleiten ; fees durd eine Se nsgerichtssGommifen Din 
— Es wird daher ber Mittwoch, der lite 1 flags den ten Min, ef, Nachmittags 2 
* — Vormittags 9 Uhr zur Anmeldung Uhr zu Schempach verſteigert werden, 
* und Nachmweifung der Foderungen,, und zum . Diefes auf 5518], geſchaͤtzte Anweſen beftepe: 
nd Verſuch einer sütlichen Auseinanderfegung des Deus (em Tafern: Wirrhjchaft, * Jaucerten 
fa? culdenweſens Tagsfahrt unter dem Rechto. Orten und —— + Ruten, 5 Janderten 
si Machüheife feftgefegt, dag pie Nit-Ommeldung —— —— —— x. * 
aid? der Boderungen den Ausflug von der Maſſe Di — 23% dem Spltalt im 
Mm "ad fih sieh 7 * —— — pe f) flige 
TE Sollten weitere Edift» Tage notbmenbi *6 
‚ei Werden, fo wird man biefeiben * erſten —5* — den fig * Demdgent · ind Feumunde’Zeug- 
i Tage fen flelfen, fen zu verſeh 


Gaͤnzburg am Sten Februar 1355. 
t oͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
m keirt, Landrichter, 
— — 


— 


Zus mars hauſen ben zten Februar 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Sandgericht. 
Sondermann, Landrichter 
— 
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68)... cc 3b 
(Bekanntmachung und Borladung.) 

Aus der Verlaſſenſchafts- Maffe des zu 
Holzbeim verftorbeuen Fruͤhmeß-Beuefizlaten 
Mathias Schneider werden Montags den 25 
Febr. d. J. Vormittags 8 Uhr anfangend im dem 
Wirthshauſe der Ulrich Magnerfchen Wittwe 
dafeldft mehrere Mobillen und Effecrem, Betten, 
Waſchzeug, Zinn und Aupfer, dann Buͤcher an 
den Meiftbierhenden gegen fogkidh baate Ber 
zahlung verfteigert, und Kaufs — ei 
eingeladen, 

Zugleidy werben alle diejenigen, —* aus 
was immer für einen Titel Anipride an dieſe 
Verlaſſenſchafts-Maſſe haben, auf Freitag den 
6ren März d. J. in die Gerichtö-Sanzley zur 
Anmeldung ihrer Foderungen, und zu einer Yuss 
gleihung mit dem Beyſatze vorgeladen, daf'dles 
jenigen, welche weder perfdnlich, noch durch le⸗ 
gal Bevollmaͤchtigte erfheinen, den Beſchluß 
der Mehrzahl der Erfchienenen genehmigend, und 
auf ihre Foderungen verzichtend angelehen wers 
ben. 

Dilingen am 6ten Februar 1855. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hal), Laudrichter. 


praes. ben 


praes. den 7755, 


64.) 
(Belanntmadung.) 


Anton Mathias Reichler, 56 Jahre alt, 
ehemals Scribent, dermal in GSimmerberg 
bomizilirt, ift vermdg diesgerichtlichem Erfennts 
niffe vom 24ten May, und auf ergriffene Bes 
rufung durch Erfenntnif der k. Regierung des 
DOberdonau » Kreifes vom Löten Dftober 1334 
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wegen Mintel Ugentie mit Pollzeys Arfeft von 
14 Zagen befiraft worden; 

Nah der Verordnung ddo,. Münden den 
28ten Dezember 1320 wird daher fein Name 
bffemtlih befannt gemat. 


Weiler den 6ten Februat 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Carl, Laudrlchtet. 


65.) praes. den $ 55 


(Gläubiger: Borladung.) 

Am 27ten Dezember 1854 ift der Sdlduer 
Georg Rei von Krafftisried ohne Ruͤd⸗ 
loffung einer gültigen legtwilligen Verfügung 
mit Tod abgegangen, Wer immer an gen. Örg- 
Neich irgend eine Foderung zu machen hat, 
wird hiermit anfgefodert, diefe feine Foderuug 
am Dienflag deu 24ten Februar d. J. bey dem 
unserferrigten Gerichte (Comiffär der I. Alfele 
for v. Kolb) anzumelden, und nachzuweiſen, ins 
dem auf die nicht angemeldeten Foderungen bey 
Auseinanderfegung der, Verlaſſenſchaft feine 
Ruͤckſicht mehr genommen’ werden wuͤrde. 


Dbergünzburg am Tten Februar. 1855» 
Königlih Bayeriſches Laudgericht. 
Wiedmann, Landrichter. 


praes. ben y 55: 


Gekanntmachung.) 
(Die Erledigung von zwey Lehrerſtelleu in der © 

Rain betrffend.) 

Durch kgl. Regierungs x Eurfchliefung vom 
Tten September 1854 wurde die Drganifarien 
des Schulwefend der Stadt Rain, und mit 
derfelden die Vereinigung der Echuls mit den 
Kirchen « Mufiler » Stellen genehmiger. Es ber 
fiehen künftig 2 Lehrer, wovon ber eine die 
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Chor » Regenten + Stelle » und ber andere” die 
DOrganiften » Stelle zu verfehen hat, und 1 
Schulgehllfe, der zugleich Kantor ift, während 
der PVorbereitungs« Unterricht für die lateini⸗ 
ſche Schule durch den Benefiziaren des Paul 
Stemmerſchen Benefiziums Vertragsmaͤßig grs 
geben wird. - 

Eine diefer Lehrer» Stellen mit dem Orga⸗ 
niften » Dienf iſt bereits definitiv befeßt, und 
bie noch unbeſetzten Stellen auf welden” dem 


Magiſtrate das Präfentations » Her: zuſteht, 


werden hiermis zur vorſchriftsmaͤßigen Bewer» 
bung mie folgt ausgefchrieben: f 

1.) Die Lehrer und Chors Regenten. 
Stelle mit einem jährl. Bezug a) aus Gtife 
tnngs » und-Gemeinde s Raffen in Geld zu 199 fl, 
57 fr. dann.2 Schffl. 2 Mb. Roggen a 8 fl. 
= 13 fl.40 Er; b) Anſchlag der Stelgebühren 
50fl.; ©) Authell am Schulgeld 175 fl. ; zus 
fommen 425 #. 17 kr. nebſt der freyen Woh« 
nung| und Benubung eines, Gemeinde: Kpeils. 
4 Die Shulgepilfen» und Kantors 
Stelle, mit einem Ertrag a) an Geld, aus 
Stiftungd = und Gemeinde» Mitteln 
von 118 fl. 4 Pr; b) in Getreld: 2 Schffl. 2 
My. Roggen a 8 fl. — 18 fl. 40 kr.; ce) Ans 
ſchlag der Stolgebühren 151.5; d) Antheil am 
Schulgeld 50 fl. zufammen 201 fl. 44 fr,.danm- 
die freye Wohnung in einem Zimmer des Schuls 
hauſes und Benuͤtzung eines Gemeinde s Theile, 

Die Obliegeuheiten des Lehrers beftehen das 
rin, mit dem bereitd angeftellten Lehrer den 
Schul- Unterriht im dem neuerbauten Schul⸗ 
Haufe nah dem feinerzeitigen Lehr s Plane zu 
beforgen, mit diefem eine eigene Sings Schule 
zu unterhalten, auf dem Chor der Stadt: Pfarr 
kirche die Direktion der Kirchens Mufit zu fuͤh— 
ren, und für Heranbildung der nbthigen Ein; 
ger zu forgen, wozu bisher als nothwerdig ers 
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(ten, Baß derſelbe mit einer Teuor⸗ Stimme 
verfehen fen. 

Der Schul⸗Gehilfe und Kantor hat 
Antheil am Schul- Unterricht zu nehmen, und 
auf dem Chor den Baß zu fingen, 

Im Schul» und Mufit-: Face binlänglich 
befäbigte Bewerber um diefe Stellen, welche 
im Befige der für Lehrer an Stadt» Schulen 
vorgefchriebenen: Dualififationg » Note find, ha⸗ 
ben ihre vorſchriftsmaͤßlg belegten Gefuche ins 
nerbald 4 Wochen bey dem unterfertigten Was 
giftrare einzureichen. 

Uebrigens fol nady kgl. Megierungs» Beftims 

mung wegen Mangel an Ecul» Dienft = Er» 
fpeltanten im DOberbonau Kreife aud Rüde 
fit auf Bewerber aus andern Kreifen genoms 
men werben. 


Rain am Tten Februar 1855. 


Magiſtrat der Königlichen Stadt Rain. 


Gott, Bürgermeifter. 
Fiſcher, Stabtfchreiber. 





67.) praes, den 2 55. 
U Deffentlige Borladung.) 


Joſeph Hillenbrand, geweſener Meir⸗ 
baur zu. Hirſchbach ift mit Tod abgegangen, 

Es werden daher alle jene, melde aus was 
immer für einem Titel am deſſen Verlaſſenſchaft 
eine Foderung zu machen ſich berechtigt glauben, 
hledurch aufgefodert, ſolche am 14. März 1855 
bey dem Tal, Landgerichte dahler zu liquibiren, 
und machzumeifen, widrigenfalld bey Ausein⸗ 
anderfegung biefer Verlaſſenſchaft Keine Rüde 
fit mehr daranf genommen werben kbnute, 





237: 
und die Derlaffenfchaft ‚au bie tefenben, Erben 
extradirt werden würde, 
Wertingen am 10, Februar 1855. 
Sinzig Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, RETTEN 





68.) praes. ben 7? 55. 

- Man bat auf den Grunb ber unterm 27tem 
July 1855 erlaffenen Eviftals Rabung. dad Ders 
mögen des landabmwefenden Joh. Joſeph Hipp 
von Deifau, beſtehend In 98 fl. 46hfr. an 
deffen naͤchſte Verwandten gegen Eaution hins 
ausgegeben. 






Den 9, Februar. 1855- 


Obligot, & 4% m. Coup.| 102}j1024OBligat.& 4% m. Coup, 
L.Looseunverz,ä 25f, 
detio- detto & 100fl, 


L.Lusoseunverz,öä 25fl.| 110 
detto detto & 100f.| 112 
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"AUGSBUR COUBS KR. —— 
Briefe| Grtay Den 12. Februar, 1835. —* Geld || Den 14. Februar, ig935, [Brit 
— — C —— — 


Man fobert deßhalb ‚den Jehann Jeſeph 
Hipp von Delſau, oder feine allenfallſige 
Defcenden, auf, fi binnen 6 Monaten vom 
Tage biefes Ausſchreibens um fo ficherer bep 
dem umterfertigten Land » Gerichte zu melden; 
als er fonft für todt erkläre, in bie beſtehende 
Vermögens s Caution aufgehoben werben werde 


Süffen den 10tem Februar 1836. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
(Iu legaler. Abueſenheit des Königlichen Landrichterb) 

Srhr. v. Sainte Marie-Eglise. I, Aſſeſſot. 
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Augsburg, den 23 Februar 1835 
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58.) Rekurfe in Gegenftänden der Anfiffiamahung betr, 59.) Die Bezeichnung der Vor » und Zunamen in 
Berichten über Perfonal:Wegenftände und in Borftellunaen. 60.) Die Verpfandung der GSemeinde⸗ Rechte. 61.) Die 
Brand Berfiherungs-Beyträge pro 18/14. 62.) Den Car für das braune Sommer : Bier pro 1935, 65.) Die Anz 
legung von Vormerkungs « Büchern Über KrrorsEchulben ber Sotdaten. 64.) Warnung gegen ben Gebrauch einer 
Gattung von Zund-Hölshen. 65.) Die But: Pflicht der auswärtigen, ober im Audtande ſich aufhaltenden inlärs 
difchen Kinder, 66.) Inpuftries Ausflelluns pro 1834. 67.) Die Aollekten wegen Brandüungtück überhaupt, resp, 
Werihtigung, 68.) Marfch = Werpflegs » Koften varerländifher Truppen pro 15/4. 69.) Die Errihtung von 
Bier Affeturangen. 70.) Die Vefchlognabme a.) der Drudichrift: „Der Honig, ein heman”’ von X, I. Grofboffin- 
ger; und b) „gte Lieferung ber Geſchichte des Aufftandes des potniſchen Volkes in ben Jahren 1850 und 1851" 
von Dr. Spozier, 71.) Die Belptazmahne der Hefte I, und II. der Beitfchriit: „Dee Geächtete“, Yerausgegeben 
von I. Benedez. Paris 1854. 72 bis 74) Die Srtediaungen der Pfarteyen Moßdaupten, Dobenwart und 
Apfeitrach. — Kieiss und andere Notizen. — Bekanntmachungen ber konigl,Kreis Behörden, 


Te —<—— — — — —— — 


Bekanntmchungen der k. Kreis-Stellen: 


LVIII) ſchwerden vortragen, und dadurch den Re— 
*3 Eurs: Termin ſalvirt, fo wie den Rekurs ſelb 
(Beranntmahung.) angebracht zu haben glauben. — 

Getatſe in Grgenftänden der Unfäfigmahung bieff.) Da jedoch nach der Ausfchreibung vom 
Es koͤmmt noch häufig der Fall vor, Uten Auguft v. J. im Kreis: Ynrelligeny 
daß Parttheyen, welche mit den Befcheiden Platte Seite 1135 die Refurfe in folcen 
der erſten Inſtanz in Anfälligmachungss Angelegenheiten dutch aus bey der ev; 
GHegenftänden nicht zufrieden find, bey dem ften Inftanz, und zwar entweder durch 
unterfertigten Prafivium perfönlich ihre Be⸗ mündliche Erklärung zum Protokolle, oder 

20 
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durch eine fchriftfiche von einem öffentlichen 
Anwalt abgefaßte Eingabe eingeleitet wers 
den müßen; fo wird diefes wiederholt zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und dadurch 
Jedermann vor dem Schaden gewarnt, wels 
cher ihm aus der Umgehung der beftchen- 
den allerhoͤchſten Worfchriften nothwendig 
erwachſen müßte. 

Die in erſter Inſtanz erfennenden Ber 
börden haben nebſtbey die Partheyen von 
den bezeichneten Vorſchriften bey der Eroͤff⸗ 
nung ihres Erfenntniffes in prima -jedess 
mal fogleih in Keuntuiß zu fegen, und das 
durch den zweckloſen perfönlihen Andrang 
zur k. Megierung zu befeitigen. 


Augsburg den 15. Februar 1855. 
Prafidium der k. Regiernng des Ober: 
Donau » Kreifes. 

Präfident. 
coll. Voͤlk. 


v. Link, 


—_— 


LIX.) ad Nrm. 12042. 


(Die Bezeihnung der Vor » und Zu + Namen in Bes 
richten nber Perfonal» Gegenftände und in Vor⸗ 
ſtellungen betr.) 


Am Namen Str. Majeftät des Könige. 


Ungeachtet der beftehenden Verordnung 
vom SSten Dezember 1806 (Regierungss 
Blatt vom Jahr 1807, ©. 25.), welche 
die veutlihe Angabe der Bor- und Zus 
Namen in Perfonal Borfchlägen anordnet, 
fommen doch noch zahlreich Gefuhe um 
Beförderung, Verfegung, Anftelung, oder 
Verwendung als Funktionäre ohne dieſe 
Bezeichnung ein, und liefern den Beweie, 
daß die allgemeine Vorſchrift vom 8. März 
1809 (Megierungs Blatt vom Jahre 1309 
©. 525,) faft gänzlih in Vergeffenheit ges 
kommen fen. £ 


Diefe Worfchrift, „die Bezeichnung der 
VBors und ZusMamen der Suplifanten 
in ihren Anlangen betr.“ vwerorbnet nems 
Ich, dag Birrfchriften ohne diefe Bezeichs 
nung, Damit nicht bey gleichen Familiens 
Mamen Zweifel über die Identitaͤt der Perr 
fon entftehe, entweder zuruͤckgewieſen, oder 
das mangelhafte Biti⸗Geſuch als nicht übers 
reicht betrachtet werden foll; namentlich hät 
ten die betreffenden Behörden den Gupfis 
fanten ihre Gefuche, welche ohne Bezeichnung 
des Bors und ZusMamens überreicht 
würden, auf ihre Koften wieder zuruͤckſtellen 
zu laſſen. 

Mach einem Fol. Minifterial:Referipte des 
Staats, Minifteriums des Innern vom yten 
Februar d. Is. sub Nro. 3345 wird Diefe 
Vorſchrift, und das gefegliche Präjudiz durch 
Öffentlihe Bekanntmachung anmit wieder 
in Erinnerung gebracht. 


Augsburg den 12. Februar 1355. 


Königliche — des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Linmk, Praͤſident. 
coll, d. Gimmi. 


LX.) ad Nrm. 12228, 


(Die Verpfändung ber Gemelnbe:Medte betr.) 

Im Namen Str. Majeftät des Königs. 

Ueber die Verhypothezirung der Gemein 
des Mechte, welche bereits im Jahre 1830 
die Aufmerkſamkeit der Pol. Regierung auf 
fich gezogen, und daslithographirte Ausfchreis 
ben vom sten Movember 1850 Mro. 27625 
veranlaßt hat, ift von dem fol. Staats: Mi: 
nifterium der Juſtiz an fämtliche Pal. Appel⸗ 
lattongs Gerichte diesfeits des Rheins am 18. 
Jänner d. J. die nachfolgende Entſchließung 





in 
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erlaffen, und durch das kgl. Staats, Minijter 
rium bes Innern auch hieher mitgerheilt 
worden. 

Da ber Inhalt nicht allein allen Comes 
munal Behörden, wo Gemeinde⸗Rechte be: 
ftehen, fondern auch allen Stiftungs: und 
Kirchen Berwaltungen bey Anlehens⸗ Geſu⸗ 
hen u. ſ. w. genau zu kennen noͤthig iſt, fo 
wird dieſe hoͤchſte Entſchließung hiemit ber 
kannt gemacht, damit fie den betreffenden 
Behörden zur Nachachtung in vorfommenden 
Faͤllen diene, 


Augsburg am 12. Februar 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonau—⸗ 
Sreifes. 


Kammer des Innern 
v. Link, Präfident. 
coll v. Gimmi, 


Abdrud. 
— — 


Staats⸗Miniſterium der Juſtiz. 


Es haben ſich Anflände barlıber ergeben, ob und 
in wie ferne Genminde»-Redte ale Dppothel:Objekte 
konfituirt werden tönnen? 

Bur Hebung diefer Anftände wird, Behufs der 
Inftruirung der Hypotheken⸗Aemter, nady vorgängie 
gem Benehmen, und im Ginverfländniffe mit dem 
t, Staaıs » Miniftsrium des Innen, Nachſtehendes 
bemerkt ; 

2.) Nicht zweifelhaft ift es, daß bie durch ler 
gale Theitung in das Eigenthum des Gemeinde Glie⸗ 
der Übergegangenen chemaligm Gemeinde » Grlinde 
gleich jedem anderm Privat » Eigenthum giltig, ver⸗ 
Außcet, ſomit auch vom dem Cigenchlimer giltig ders 
pfändet: werben Können, unbefchabet jedoch des alm 
tenfals Larauf laſtenden Geunbbarleits » Werhälte 
niffes, und der durch dab. Gefep vom stem Sulg 


— WETTE 


1833 , bie Perfaffung und Berwaltung der Gemein» 
ben betreffend, 6. 6. Nro. 5 angeordneten (ablösbas 
een) Grundzins · Belegung, nnd vorbebaltlich deſſen, 
was in dem fo eben angeführten Gefege $. 6. Nro. 3. 
Abf. 2. bezliglich auf die den Leethaͤuslern und 
Soͤldnern zugefallenen Antheile verordnet iſt. 

2.) Eben fo wenig unterliegt es einem Anflande, 
daß die noch unvertheilten in dem Eigenthum einer 
Gemeinde befindlichen Mealitäten, fie mögen ats 
nothwendige Mittel zur Erreichung des gefellfchafte 
lichen Zweckes unveräuferlih, oder zum gefeufchaft» 
lien Zwecke nice nothwendig, hinfidelich ihrer 
Mente aber ausſchließlich zur Beſtreitung der Ger 
meinde-Bedhrfniffe beflimmt, oder den einzeinen Gee 
meinde⸗ Gliedern zut Benuͤhzung überlaffen , fohin 
vetaͤußerlich ſeyn, in Auſchung der Subſtanz; 
nicht Gegenſtand einer von einem Geweinde⸗Gliede 
darauf zu beſtellenden Hypothel ſeyn koͤnnem. 

Eine ſolche, die Subſtanz der Realitaͤt ſelbſt 
zum Gegenſtande habende Verpfaͤndung mlrde nur 
dann ſtattſinden Knnen, wenn das als Gemeinde— 
Eigenthum bezeichnete Gtund⸗Odiekt nicht ſowohl 
Eigenthum der Gemeinde als folder wäre, ſondern 
als gemeinfchaftliches Privat-Eigenthbum einer gewiſ⸗ 
fen Anzahl von Betheiligten, oder deren Familien 
jure singulari vel titulo privato juftände, in wel⸗ 
dem Fake, vorausgefetzt, daf eine communio. pro 
dixiso vorlägs, dem einzelnen Theilhaber em Die⸗ 
pofitionds, fomit auch eim Berpfändungs- Recht nicht 
würde abgefprocyen werden können, 

Es verſteht fin jedech von ſelbſt, daß bep der 
Bepeichnung „Gemeinde-Brlnde” - ,‚GemeindeGits 
ter‘! 1 die Vermuthung ftet® für das Eigenthum 
der Gemeinde ale Regel ftreite, daß fonach das Wore 
handenfegn eine® gemeinfamen: Privat » Eigentums 
pro diviso vom demienigen, dee ſich darauf berufr, 
bewiefen werden nrlffe- 

‘ 3.p Gemeinde: Nugungs-Recte ABnnen nur banın, 
wenn fie dinglichet Matus, d. h. wenn fie als 
rar > 





Bugebörungen eines Gutes mit bemfelben nahbemerr LXI.) ad Nrm. 13065. 


weislihen rechtmäßigen Befige verbunden find, nicht 
aber, wenn fie nur aus dem perfönlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe und der Eigenſchaft eines Gemeinde » Gliedes 
entfpringen , in die Dppotheten Bücher eingetragen 
werden. 

Die Eintragung gefchieht: 

a.) unter dem ausdrüdtichen Vorbehalte, daß das 
durch dem igentbums-und Dis poſitions · Rechte ber 
betreffenden Gemeinde kein Eintrag geſchehe, und 

b.) nit mit Bezeichnung eines beflimmten 
Seldsoder Kapital» Werthes, da dem Nutzungs⸗Rechte 
kein angreifbares reales Objekt gegenüber flieht, fons 
bern nur im Algemeinen, Behufs ber Würdigung 
des Gurs-MWerihes, und der größern oder geringern 
Bahlunges Fähigkeit bes Kapitalſuchers. 

4.) Die Beantwortung ber Frage, ob ein Ges 
meinde ⸗ Nutzungs⸗Recht auf dem biofen Gemeinde» 
Nexus wefüuͤr nach $$. 11. 18. 19. Nro.3 und 26 
die Vermuthung fpricht, oder auf dem Beſitze eines 
Gutes in ber Gemeinde, oder fonft auf einem Rechts⸗ 
Titel 4. B. Servitut rc. beruhe, fomit, ob die Wer: 
pfändung rechts beſtaͤndig fep, oder nicht? bedarf in 
jedem Bale des Zweifels befonderer civälrechtlicher 
Erdrrerung, und erfoderlichen Falles richterlicher Ent⸗ 
ſcheidung in separato, 

5.) Das Vorhantenfepn eines von dem Gemein⸗ 
de⸗Rexus unabhängigen gemeinſchaftlichen Private 
Eigenthums wäre von demjenigen, welcher daffelbe 
behauptet, in geeignetem Wege befonders nachzu⸗ 
weifen, in welchem Falle die Beftellung von Pfands 
Rechten (da bier das Eigenthums⸗und Dispofitionds 
Recht der Kommune nicht entgegen ſteht) direft auf 

die Mup = Ancheile felbft dann Plag greifen Kann, 
wenn ein Condominium pro indiviso vorliegen follte, 

Muͤnchen den taten Jänner 1855. 

An 
ſaͤmtliche k. Appellations » Gerichte dieſſeits des 
Rheins. alfo ergangen, 
— — 


An 
fämtlihe Yolizey:Behbrben, 
(Die Brand-Verfigernngs:Bepträge pro 1833/54.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Durd die kgl. Minifterial » Befannmas 
hung vom 22ten v. M. (Regierungss Blatt 
Nro. 11.) wurde der Brand» Berficherungss 
Beytrag pro 1833/34 ju 15 fr. von 100fl. 
bes Brand: Berfiherungs; Kapitals beftimmt, 
und nach Abzug des bereits eingehobenen 
ZwifchersAusfchlags von 9 fr. noch die Eins 
hebung von Afr. von 100 fl. angeordnet. 

Saͤmtliche Polizey: Behörden werden 
daher angewiefen, diefen nachträglichen Auss 
flag per 4 fr. vom 100 fl. des Brand: Vers 
fiherungs s Kapitals des Jahres 1333/54 
fogleih zu erheben, und zur Verfuͤgung 
bereit zu halten, 

YAugeburg den 19. Februar 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes 
Kammer des Innern. 
v. Ein £, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 


LXU.) ad Nrm. 11455. 
An 
ſaͤmtliche Diſtrikts. Yoligeys Behörden bes Dber: 
' Donau⸗Kreiſes. 
mm = für das braune Sommer - Bier pro 1865 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 

Der Ganters Preis für das diesjährige brau⸗ 
ne Sommer:Bier wird hiemit auf. den 
Grund der erhobenen Gerftens und Hopfen: 
Preife auf folgende Weife feſtgeſetzt: 


sr) 
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a.) für den Iten Difteife: enthaltend 
die Kreis:Haupt-Stadt Augsburg, dann 


bie Landgerichte Aich ach und Friedberg 
auf 4kr. apf.; 


b.) für ben Ilten Diftrift: enthaltend 
bie Stade und das Landgericht Lindau, 


dann die Pandgerichte Füffen, und Weis 
ler auf 4kr. spf.; 


©.) für den IIIten Diftrift: enthaltend: 
bie Städte Memmingen und Neuburg, 
die Pandgerihte Gdggingen, Zuss 
marshaufen, Burgan, Günzburg, 
auingen, Wertingen, Dilingen, 
Höchftäde, Donauwörth, Rain, 
Meubnrg, Schrobenhauſen, Iller— 
tiſſen, Shwabmünden, Ursberg, 
Roggenburg, dann die Sorten 
Gerichte Mordendorf, delſtet⸗ 
ten, Neuburg an der Kammel, Ba— 
benhauſen, Weiffenhorn und Buz 
Heim auf Akt. apf.; 


d.) endlich für den IVten Difteift: ent⸗ 
haltend die Städte Kaufbenern und 
Kempten, dann die Landgerichte Tür 
heim, Deitobeuern, Mindelheim, 
Buchloe, Kaufbeuern, Ober-Oüny 
burg, Oberdorf, Sonthofen, Im— 
menftadt, Kempten und Örönew 
bach ebenfalls auf 4 Fr, 2 pf, 


Diefem Preife ift der Communal / Malz⸗ 
Aufſchlag, wo ein ſolcher beſteht, noch beys 
zuſchlagen. 


Die ſaͤmtlichen Diſtrikts Polizeny Behoͤr⸗ 
ben werden hiebey auf die Ausfchreibung. 
vom. sten März 1832 (Kreis : Intelligenz 
Dlatt pag. 327) zurücerinnert, wonach das 
Augsburger Bier bis auf weiters auch aufs 
ferhalb der Stadt um den in Augsburg 
einfhlüffig des Lokal Malz⸗ Aufſchlages zu, 


—— — 
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2 Pfenning per Maaf jeweils regufirten 
Preis ausgeſchenkt werden darf. 


Augsburg den 12ten Februar 1835. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes 
Sammer des Innern. 

v. Link, Präfidene, 

coll, v. Gimmi. 


— 


LXIII.) ad Nrm. 11276. 


Un 
fämtlihe KonferiptionesBehbrden des Dber: 
Donau : freies: 
(Die Anlegung von Vormerkunge:Büchern über Aerar⸗ 
Schulden der Soldaten betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die fithogras 
phirte Regierungs:Ausfchreibung vom sten 
Jaͤnner v. J. Rro. 8401 die Bormerfung 
ber MHerarials Befhädigungen der Soldaten 
betreffend, wird fämtlihen Konferiptiongs 
Behörden das k. Miniſterial Refeript vom a6 
praes. 31 dv. Mies. die Anlegung von Vor— 
merfungs: Büchern über Acrar Schulden der 
Soldaten betreffend, zur Wiffenfchaft und 
genauen Darnachachtung nachſtehend mits 
getheilt. 


Hiebey ergeht an jene Konſcriptions⸗ 
Behoͤrden, welche nicht zugleich auch Ju⸗ 
flije Behörden find, noch die fpezielle Weis 
fung von den ihnen zur amtlichen Kenntniß 
gelangten Aerar⸗Schulden der. Soldaten die 
einfchlägigen Jußiz » Behörden jedesmal for 
gleich zu vernachrichten, damit von dieſen, 
falls die Schuldner ein Real: Vermögen bes 
figen follten, auch im SHppotheten: Vuche 
die geeignete Vormerfung ex oMicio ber 
wirft werde, UN 
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Man erwartet zwar, daß fämtliche Kon: 
ſeriptions: Behörden in Folge der Eingangs- 
bemerken Regierungs » Ausfchreibung die 
fraglichen Bormerkungss Bücher bereits ſchon 
angelegt haben werden ; fieht jedoch zur voͤl⸗ 
Ligen Ueberzeugung davon einer Vollzugs—⸗ 
Anzeige binnen 8 Tagen & recepto entgegen. 


Augsburg den 13. Februar 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern, 

v. Lim, Präfident. 

coll. u Gimmi. 





Abbruck. 
un — 


Um bezuͤglich der Anlegung ber Vormerkungt⸗ 
Bücher Über die Aerar⸗ Schulden der vom Militär 
entlaffenen ober befertirtem Soldaten ein gleichförmiges 
red Verfahren zu erzielen, und um bie Nachtheile 
ber bieherigen Ungleichheit in Anlegung diefer Bücher, 
fo wie die Verluſte welche ſich aus einer irrthuͤmlichen 
Anwendung des. $. 32 Abfi2 des gegenwaͤrtigen 
Finanz⸗ Geſetzes auf bie Aerar: Schulden der Soldaten 
noihwendig ergeben, zu befeitigen, wied hiedurch ver= 
fügt, maß folgt: 

Die Einfuhrung ber erwähnten Vormerkungk⸗ 
Blher, welche nicht aus einer gerichtlichen, fondern 
aus einer rein abminiftrativen Maaßregel hervorgt⸗ 
gangen find, erſtreckt ſich allerdings auch auf jene 
Regierung: und resp Konfcriptions » Desire, in 
weichen Juſtig und Adminiſtration geirennt find, 
und wo bas zur richtigen Erhebung, ber Deferteurge 
Eonfiscation&» Gelber im Jahre 1804 vorgefihriebene 
Bormerkungs- Buch nicht ſtatt findet. In diefe Vor⸗ 
merlungbo Bücher find vom ben einfihlägigen Civil⸗ 
Behörden. auf vorgängige Rotification von Seite ber 
Misitäre Behoͤrden alle Exfag: Schubigkeiten ber 
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Soldaten, melde nach ber Entlaffung ober ſonſtigen 
Abfuͤhrung eines Erfagfchuldigen aus den Liſten, noch 
unberichtiget geblieben, oder burch feine ſpezielle Vor⸗ 
merkung gefichert find, zu dem Zwecke einzutragen, 
damit hiedurch bey eintretendem Vermoͤgens⸗Erwerbe 
bie nachträgliche Crfagleiftung bewirkt, ober der bis 
treffenden Militärs Behörde der weitern Einleitung 
wegen Nachricht gegeben, und Überhaupt jeder noch 
nicht erlofhene Ausftand instifondere gemäß Abfch.5. 
ber Berordbnung vom 6ten Dezember 1817. 
(Reggsblatt pag. 1022) der Erſatz der Untetſuchungẽ⸗ 
Koften gehörig realifirt werden könne, . 

Die koͤnigl. Kreis Regierung hat bie Anlegung 
ſolcher Bücher fogleich zu bewirken, und baflır Eorge 
zu tragen, daß aus denfelben den betreffenden Militaͤt⸗ 
Behörden jeder Zeit die gesignete Mittheilung ges 
macht werde, 





EXIV.) ad Nrm. 12759. 


(Warnung gegen den Gebrauch einer Gattung von 
Bund. Hölzchen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Der bekaunte Chemiker Dr. Tromss 
dorff in Erfurt hat bereits in Nro. 101 
des Gorhaifchen allgemeinen Anzeigers vom 
Jahre 1854 die Feuers Gefaͤhrlichkeit jeuer 
Satrung von Zund » Hoͤlzchen dargethan, 
welche durch bfofes Aufſtreichen oder Ueber⸗ 
fahren einer rauhen Fläche, oder durch Reis 
ben zwifchen Sand Papier, fih entzuͤndet. 

Meuere Verſuche haben diefe Wahre 
nehmung beftätäger. Die fich leicht entzüns 
dende Materie, welche an dem einen Eude 
der Zuͤnd Hoͤlzchen unter dem Schwefel ſich 
befindet. befteht nämlich anf einer gummis 
artigen, mit Phosphor, chlorfauren Kali, 
und Schwefel vermengten Maffe. Letztere 
ift an der Oberfläche, um fie gegen ben Zu⸗ 
tritt ber Luft zu ſchuͤtzen, mit einen gefärbtei 
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bald rohen, bald Klauen Weberzuge bes 
deckt. Wird die obere Schichte abgenom; 
men, fo leuchtet die Maſſe wegen des da 
mit. vermengten Phosphors "im Dunkeln. 
Wenn man die Zuͤnd⸗ Hölzer auf einen harten 
rauhen Körper reibt; fo wird dadurch bie 
zum Schuge dienende obere Schichte abges 
flogen, woben fih die innere erplodirende 
Maſſe dergeftalt erhigt, daß nun die Ent: 
zündung derfelben mit einer ſchwachen De; 
tonation vor ſich gebt. Eben fo wie durch 
Reiben auf rauhen Flächen kann auch durch 
den Schlag mit einem Hammer, oder wenn 
eine ſchwere Maffe auf die Zuͤnd : Hölzer 
fällt, die Erplofion derfelben bervorgebracht 
werden, was nur bey einem einzelnen Hoͤlz⸗ 
hen zwar nicht gefahrbringend feyn, aber 
ben einer größern Zahl diefer Zuͤnd⸗Hoͤlzer 
ſchlimme Folgen haben fönnte, indem durch 
das Anbrennen eines Zuͤnd⸗Holzes alle Ubris 
gen ihm nahe liegenden in Brand gerathen, 
wodurch zu einer Feuersbrunft, und zu einer 
heftigen Erfchitterung des Gebäudes Vers 
anlaffung gegeben würde, 


Noch gefährlicher als die auf folche 
Weife Lonfteuirten Zunds Hölzer find die 
Fidibus von Papier, an deren einem 
Ende fi eine blaue Materielbefinder ; die 
letztere üft nicht nur von der nämlichen ches 
mifhen Zufammenfeßung , fondern entzüns 
det fi aud mit einer weit heftigeren Er 
plofion, weil die Quantität der Maffe weit 
berrächtlicher ift, als jene an den Zünds 
Höhen. Da beym Reiben des Fidibus 
auf einen harten Körper die Maffe durch den 
Finger gehalten werden muß, fo find Mer: 
legungen der Finger nicht felten. Wenn 
bie Eppfofion vorüber ift, fo glimmt das 
Papier langfam fort, weil eg mit Salpeter 
ſchwach getränft ift, 


Man har felbft Beyſpiele, daf fi die 


u u u 
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für die Fabrikation der Zünd « Hoͤlzchen zu 
verwendende Maffe zuweilen ohne alle Auffere 
Beranlaffung, und ohne von der Sonne 
befcheint zu ſeyn, von felbft entzündere, 

Diefe hier angeführten Tharfachen moͤ— 
gen wohl für fich fchon die Aufmerkſamkeit 
des Publifums auf diefe Zuͤnd⸗Hoͤlzchen zu 
lenken hinreichen. 

Die k. Regierung des Kreifes befchränft 
fih daher auf die gegenwärtige Bekannt ⸗ 
machung. 


Augsburg am 17. Februar 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v.2in , Präfident. 


coll, v. Gimmi. 


LXV.) ad Nrm. 12395. 


An 
fämtliche Diftrifts » und Lokal⸗Polizey⸗Bebdrden, 
Lokal: Schul · Commiſſlonen und Lokal · Schul⸗ In⸗ 
ipeftionen des Oberdonau = Kreifes. 
(Die Shui: Prliht der auswärtigen, oder Im Auélan⸗ 
de ſich aufbalrenden Infändifhen Kinder betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Sämtliche Diſtrikts / und Lokal ⸗Polizey⸗ 
Behörden, Eofal: Schul: Commiffionen und 
Eofal: Schul s Infpektionen des Oberdonanr 
Kreifes werden durch nachftehenden Abdruct 


‚von der in rubrisirtem Betreffe am 7. d. M. 


erfolgten Fönigfichen Minifteriaf s Entfchlier 
fung in Kenntnig gefegt, und zur genaues 
Ren Befolgung derfelben angewiefen, fo wie 





fuͤr deren firenge, ruͤckſichtloſe Durchführung 
verantwortlich erflärt. 


Augsburg am 12ten Februar 18535. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 


v. Ein , Präfident, 


coll, v, Gimmti, 
Abdruck. 


„Mehrere benachbarte Staaten haben ſich geneigt 
erwiefen, auf bem Wege ber Uebereinkunft feflzus 
fegen, daß die beiberfeitigen Unterthanen s Kinder 
bezüglich der Schul» Pflicht in jebem ber beiden 
Staaten mie die Einheimifchen behandelt merben, 
und es ift demnaͤchſt einem Abfchluffe des dießfallſigen 
Vertrages entgegen zu ſehen.“ 

„Da Übrigens bie baperifhen Schule Gefege 
jedes in einem Orte auf klrgere ober längere Zeit 
ontefende Individuum bezuͤglich auf ben Schul-Be⸗ 
ſuch den Gemeinde. Eingebornen vellfommen gleich» 
ftellen, und ein Unterfchied, zwiſchen In = und 
Auständern in biefer Beziehung durchaus nicht be» 
flcht ; fo werden ſaͤmtliche koͤnigliche Kreis-Negieruns 
gen auf dieſe Bellimmung aufmerffam gemacht, 
um ſchon jest dieſem geſetzlichen Stand: Punkte all⸗ 
gemeinen und altichheitlichen Vollzug gu ſichern, 
und die Lokal: und Difteifts, Poligey = Behörden for 
wohl, als die Difirifis und Lokal: Schul» Infpek 
tienen für deffen genaue rüͤckſichtsloſe Durchführung 
ſtrengſtens verantwortlich zu erklären.” 

„Zugleich wird die koͤnigliche Kreis » Megierung 
ausbrüdiih daran erinnert, daß die bichfallfigen 
Beflimmungen, feweht auf die Sonn = und Fıpır 


- tag6 = ald auf die Merfragss Ehul- Pflicht fi er 


firede, und daß nah Inhalt der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnungen vom 2Uten Dezember 1802 &. ı und 12 
(Reggs. » Blatt v. I. 1802 &, 911), vom satım 
September '1803 $. 2. und 3. (Megierungs » Vlatt 
v. J. 1805 Site 757), vem 22tın Jännır 1815 
$.3. Nro. I Rigietungs; Blatt v. F. 1915 &.65), 
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dom 15ten Sept. 1808 8. 19 und 20 (Üegierungds 
Blatt d. J. S. 2493), vom Tien April 1809 (Reg.⸗ 
Blatt deffelben Jahres S. 669), dann der Minifterials 
Ausfchreiben vom ꝛaten July 1833 (die Schul⸗Jah⸗ 
tes Berichte, und die damit in Verbindung fichenden 
Haupt:Bifitationen btr.), und von demfelben Jahre und 
Datum ‚das gemeinfame Wirken der Diſtrikts⸗Schul⸗ 
SInfpeftoren und ber Diſtrikts⸗Polizey ⸗ Beamien btr.“) 
der Uebertritt aus der Werk⸗ in die Sonn» und Feyer⸗ 
Tags» Schule, fo wie der Austritt aus der letzteten 
dor erreichte berordnungsmäßigen Alfter nur aus 
ganz brfondern Gründen in Kolge einer von ber 
Diftrifts Schul» Infpeftion beftandenen Prüfung, 
und einer von diefer ausgeftellten fchriftlichen Diese 
penfation, nad erreichtem Alter aber jedenfalls das 
ongemeffene Beftandenhaben der Schluß- Prüfung, 
und ben zuflimmenden Beſchluß der Lokal» und 
Diftrikts : Schul» Zufpektion vorausſetze.“ 


LXVIL) ad Nrm. 12562. 
Induftries Ausftellung pro 1834 betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Mac einer Anzeige der für die Induſtrie⸗ 
Ausftellung für das Jahr 1834 aufgeftellten 
Minifterial-Commiffion hat das fol. Staatss 
Minifterium des Innern dur hoͤchſtes Re 
feript vom 7ten d. M. angeordnet, daß ſaͤmt⸗ 
liche zur Induſtrie-Ausſtellung eingefendete 
Zeichnungen dem fol. Staats « Minifterium 
vorgelegt werden follen, um einer Eommifs 
fion;der fol. Akademie der bildenden Künfte 
zur Prüfung vorgelegte zu werden. Die 
Nücgabe der Zeichnungen wird daher erft 
fpäter und nicht mehr durch die fol. Minis 
ftertal: Commiffion gefchehen; weiches vor 
läufig zue allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Augsburg den 18ten Februar 1335, 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes.- 


Kammer des Innern, 
v. Lin, Präfidene. 
coll. v. Gimmi. 
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LXVIL) ad Nrm. 10725. 
. An 
fäntliche Diſtrikts⸗ Pollzey Behdrden bes Ober ⸗ 
Danau⸗Kreiſes. 
(Die Collelten wegen Brand⸗ Ungluͤck uͤberhaupt, resp» 
Berlqhtigung bett.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In dem kgl. Miniſterial⸗ Reſeripte vom 
14ten Dezember v. J. im rubrizirten Betreffe 
(Ausfhreidung vom sıten Dezember v. J. 
gter Abfag im Kreis » Sintelligenz » Blatte 
vom Jahre 1835 Seite 31) har ſich ein Er» 
peditions » Werfehen dadurch ergeben, daß 
flat der Worte: „oder ihr Immobili— 
are bey einer auswärtigen Feuer » Berfiches 
tungs:Geſellſchaft aſſekurirt ift”, die: Norte: 
„oder deren Mobiliare bey einer auss 
wirtigen Feuer » Berficherungs » Gefellfchaft 
aſelutitt ift”, hätte gefege werden follen. 

Zu Folge k. Minifterial: Neferiptes vom 
2eten v. M. wird die bemerfte Ausfertigung 
biemach berichtiget. 

Augsburg den 16ten Februar 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 
Kammer des Innern 
v. Linn k, Praͤſident. 
coll, v. Gimmi. 





LXVI.) al Nrm. 12459. 


(Mark » Verpflegs = Koften vaterldudifher Truppen 
pro 1855/54 betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Durch fönigl. Minifterials Mefeript vom 


3. Dejember v. J. wurden 34fl. 2fr- Marſch⸗ 
Verpflegs » Koften vaterländifcher Truppen 
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pro 1833/84 angemwiefen, und nach den vors 
liegenden Nachweiſen: 1.) an den rechts 
fundigen MagiftratsRach Pirkl zu News 
burg mit 5fl. 40 kr., 2.) an den Gem.⸗Vor⸗ 
fteher zu Oberhauſen Landgerichts News 
burg mit ıfl. 36 Pr., 3.) an den Gemeindes 
Vorfteher zu Ried Landgerihts Neuburg 
mit 6fl. 6fr., 4.) an den Buͤrgermeiſter 
Gortzu Rain mit ıfl. 10 kr., und 5.) an mehs 
rere Zudividuen zu Augsburg mit L9fl. 5ofr. 
hinaus bezahlt, welches hiemit zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg den ı5ten Februar 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


v. Link, Peäfident. 
coll. v. Gimm. 


LXIX.) ad Nrm. 13160. 





Au 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behbrden bes Obers. _ 
Dovau > Kreifes. 


(Die Erriätung von Vleh⸗Aſſekuranzen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Diejenigen Diſtrikts Polizey: Behörden, 
welchen in Folge der Aufforderung im Voll⸗ 
zug des diesfeitigen Erlaffes vom 29ten Der 
zember v. %. (Kreissntelligen; Blatt 1855 
Mro. 4. ©. 13) Arußerungen oder-Mictheir 
lungen zugefommen find, werden hiemit an» 
gewiefen, diefelben innerhalb 14 Tagen zur 
Vorlage zu bringen. 
Augsburg den zoten Februar 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 
Kammer des Ynnern. 
v. 2 inf, Präfident. 
eoll. v. Gimmi. 
al 
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LXX.) ad Nrm, 12451 et 12492. 
An 
bie kgl. Stadt: Commiffarlate, und Diftriftös Pos 
Izey = Behörden des Oberdonau Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme? a) der Drufcrift: „der König 
ein Roman“ von A. J. Großhoffinger; und 
b) „ ate Lieferung der Geſchichte des Aufſtandes 
des polntſchen Volkes inlden Jahren 1830 und 
1831 von Dr. Spaziler’ betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Die von der Fol. Regierung des fars 
Kreifes, und von jener des Unter: Mains 
Kreiſes fortgefegten Beſchlagnahmen ber 
oben bezeichneten Druckſchriften wurden 
durch Entfchliegungen des gl. Staats: Mi⸗ 
nifteriums des Innern vom sten d. M. uns 
ter Anordnung der Confisfarion und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung berfels 
ben beftätigt. 

Die k. Stade: Commiffariate und Diſtrikts⸗ 
Molizey » Behörden des Oberdonau⸗ Kreifes 
haben diefe Entſchließungen ungefäumt in 
Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 15ten Februar 1335. 

K. Regierung des Oberdonau-freifes, 
Kammer des Innern. 
v.2im Ef, Pröfident. 

coll. v. Gimmi. 


LXXI.) ad Nrm. 12331. 
An 
die kgl. Stadt: Commifariate und Diftriktd:1pos 
ligey » Behdrden bes Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Hefte I. und II, ber Zeite 
Schrift „der Geähtete,’ herausgegeben von 
J. Venedev. Paris 1834 betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der kgl. Regierung des Rheins 
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Kreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der oben 
bezeichneten Zeitſchrift wurde durch Entſchlie, 
Bung bes fgl. Staats; Minifteriums des In⸗ 
nern vom ılten d. Mis. unter "Anordnung 
ber Eonfisfation und des Öffentlichen Vers 
bots der Verbreitung derfelben beſtaͤtigt. 

Die Pol. Stadt» Commiffartate und Dis 
flrifts » Poligen » Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu frgen. 

Augsburg den I9ten Februar I835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v.2Lim 2, Präfident. 
coll, v. Gimml. 





LXXII.) ad Nrm. 12783, 
(Die Erledigung der Pfarcey Roßhaupten betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Mahträglich zu der Ausfchreibung vom 
bten Februar d. J. wird bemerft, daß das 
auf ber Pfarrey Roßhaupten laftende 
Bau: Reluitions Kapital im laufenden Jahre 
noch vollftändig getilge,, - und die Bereini⸗ 
gung dieſer Sache durch den legten Inha⸗ 


. ber erwähnter Pfruͤnde geſchehen werde, for 


mit eine derartige Laft für den DMachfolger 
nicht mehr beſtehe. 


Augsburg den 19ten Februar 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
2 Kreifes. 


Kammer des Ynuern. 
v.2inE Präfidene, 
coll. v. Gimmi. 
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LXXIII.) ad Nrm, 12779. 


(Die Erledigung der Pfarrey Ho benwartp Betreff.) 
nigs, 


Im Namen Sr. Majeftir des Kö 


mu. — — 


31) 
und eine Schufe befigt. Das jährliche Ein- 
fommen beſteht in 458 fl. 2ojfr, nemlich 


1.) in ai ſt 10Fr. ſtaͤndigen Gehalts-in 
Geld und Naturalien; ) in 50 fl. 12 Er, 


2 


Durch die Refignation des Pfarrers und aus Realitäten ; und 3.) in 172 N. 581 Fr, 
Defans Otto Haufer wurde die Pfarrey aus echten, Die hievon abzuziehenden 
ohenwarth, Landgerichts Schroben; kaſten betragen 6fl. 24 fr. 
baufen, erledigt, welche ſich über eine Ber enfallfige Bewerber haben ihre Ge, 
Iferung von 1697 Seelen erftredt, und ſuche nebft Zugniſſen innerhafg z Wochen 
eine Schule befigt, moben Jedoch ein Capian anher vorzulegen, 
gehalten werden muß. - | Augsburg den 20. Februar 1955, 
Das jährliche Einkommen beſteht in Königliche 


1277fl. 16 fr., nemlih: 1.) in 566 fl. 6 kr. 
ſtaͤndigem Gehalt und Zinſen; 2,) in — 
aus Realitäten ; 5.) in 278f, 99 fr. für 
SefondereDienftes,Berricptungen ; 4.) in 10fl, 
aus Gaben und Samfungen, und 5.)in 505fl. 
45 fr. aus Neben, Deyögen für den lfs⸗ 
Prieſter. hievon abzuziehenden Laſten 
betragen mi Einſchluß der Ausgabe fuͤr den 
aplan 399fl, 39 fr. 3 pf, 

Allenfallfige Bewerber um diefe Pfruͤnde 
haben ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen inner⸗ 
halb 4 Wochen anher n. 

Augsburg den 20. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer des Innern, 
v. Line, Praͤſtdent. 
eolL b. Gimmi, 


LXXIV.) ad Nr. ı 
(Die Erledigung der Parrep Apfer trag betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Pfarrers Alois Yı um 
wurde die Pfarrey Apfeltrac, Fandges 
richts Mindelheim erledigt, welche ſich über 
eine Devölferung bon 235 Seelen erſtreckt, 
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Regierung des Oberdonau—⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
ging, Prafidene, 


coll, v, Gimmi. 
Kreisund andere Notizen, 
— 


euern mit der 
ſaͤrs den big⸗ 
fol, Polijey-Direction in 
lern allergnaͤdigſt zu et⸗ 


nktion eines Stadt-Commir 
berigen Iten Commiffie der 
Minden Heintich v, Sj ch 
nennen getuht. 

— 

Zu Folge kgl. Miniferiat » Entfätiefung vom 
siten Februar wurde ber als Profeffor der I. 
Symnaſial· Kiaffe an der kathol. Scupdien , Anftate 
zu St. Stephan nach Augsburg beflimmt gewe⸗ 
fene Profeffor Dinterbuber zu Landehut feinem 
Anſuchen gemaͤß in Landshut belaſſen, die LIte 
Symnaffal Klaſſe zu Augsburg aber dem Pros 
feſſet der ıı. Spmnafiat » Kaffe dafeisft Priefter 

ES 





Wilhelm Thum zugewieſen, und bie IT. Gymna⸗ 
fialz Klaffe dem Eat. Obetlehter Dr. Mar Fuchs 
in ber Eigenſchaft eines Klaß- Verweſers proviſoriſch 
Übertragen, 


—— — —— 


Selne Majeſtät der König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom item Febe 
rar d. J. dem Pfarrer Wilhelm Julius Blum 
in Lenzftied die Pfarrep Itſingen kgl. Landgerichts 
Tuͤrkyeim allergnaͤdigſt zu Äbertragen geruht. 





Seine Majeſtaͤt der Konlg haben 
zu Folge allerhöchfter Eniſchliegung vom zten Feb⸗ 
ruar d. J. dem Pfarrer Joſeph Fink in Ottmars⸗ 
baufen die Pfarrey Wengen k, Landgerichts Wer» 
tingen allergnäbigft zu Übertragen gerubt. 





Dem Priefter Ulrich Kummer,‘ Pfarrer in Diets 
mansried wurde nach beygebrachter förmlicher Pr: 
fentationd » Urkunde auf die Pfarcey Biemetshau: 
fen, Landgerichts Ursberg, zum Bmede des An: 
tritts dieſer Pfatrey die landeshertliche Beſtaͤttigung 
ettheilt. 





Dem Prieſter Martin Ruder, Schloßkaplan 
im Gloͤtt wurde, nach bepgebrachter foͤrmlichet Praͤ⸗ 
ſentatiens⸗ Urkunde auf die Pfatrey Rettenbad, 


Landgerichts Günzburg, bie iaudeshertliche Beſtaͤt⸗ 
tigung ertheilt, 





Das Schul : und Curat = Benefijium in Lud⸗ 
wigsmoos, fol. Randgerichts Neuburg, wurde in 
Bolge gl, Minifteriat = Entfcliefung vom 1sten 
Jänner d. J. dem Priefter Friedrich Biegelmlile 
Ler Kaplan in Arrfing allergnädigft übertragen, 





Statt des verftorbenen Magiſtrats + Mathe 
Rift if der Landatzt Hornet ben dem Magi⸗ 
ſtrate der Stadt Kempten eingetreten. 


— — 
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Fortfegung 
bes PerfonateBeflands der im dHoris 
gen Fahre neu gewählten Kirchen⸗ 
Verwaltungen. 


XXIV. Im tgl. Landgerichts» Bezirke 
Adad. - 


1.) Aindling. 
Xhorwart, Pfarrer; Krey Sigmund, G.⸗V.; 
Krügl Johann; Schmid Manſuet. 


2.) Algertshaufen. 
Danhaufer, Pfarrer in Aichach; Stoder 
Jakob, G.V.; Lehner Georg; Baudrerel 
Balthafar, 
3.) Alsmoos, 
Boͤckale, Pfarr; Jakob Math., 8.:8.; 
Stoder Bahäus, Pfaffenzeller Joſeph. 


4.) Alto muͤnſter. 
Nerd, Pfattet; Engelberger Johann; 
Brandi Philipp; Duſchel Math. 


5.) Arnhofen. 
Braun, Pfarrer von Stotard; AlberMid.; 
Ebert Joſeph; Huber Mic. zu Haufen. 


6.) Aufpaufem 
Zurban, Pfarter; Blöͤckl, GB, zu Holy 
haufınz Hoͤß Cafpar; Riediberger Georg. 


7) Bernb ach⸗(Obers). 
Weis, Pfattet; Grünwald Joſ., G.⸗V., 
Zundtet Paulz Acht er Joſeph. 


8. Bernbads (Unter). 
Bayer, Pfarrer; Rafi Mathias, GB. ; 
Mader Zaver; Hofberger Georg. 


9) Ecknach. 


Baumgartner, Pfarr; Feickl Xaver, von 
Edershofen; Golting Jeſeph; Gutmann Jak. 
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10.) Edenriep, 20.) Hohengzott. 
an Keller, Pfarrer; Rennersberger Korbis Fmelauer, Yarrır; DE, Marp.; Schmid 
de der in am‘ nian; Maier Zachdus; Lechner Kaver, Melchiet; Bihler Zachdus. 
blten Kirden 11.) Einertspopfen, 21.) Hotlenbach. 
gem Kellermaier, Pfarrer zu Inchenhauſen; Danhaufer, Pfarrer; Epba Kapır, 88,; 
Seitimalet Rajetan G. V. yon Sainbach; Mo; Sedeimaicr Georg; Mitter Sorenz, 
eriged«Bujit fer N; Augufin Barth, 22.) 3 nbaufen, 
. Shliker, Pfarrer: Spenge gop, GB, ; 
12.) Eifingersdorp, 3 Bl 
. Thormware, Pfarrer in Aindling; Kifter, Dftermaier Thomes; Witof Johann, 
Eijaun 64 8.8,; Mebger Fade; Kugn Silveſt. 23.) Inchenhofen. 
anfiet, 13.) Galtensag, . nt Pfarrer; Dartig Thomas; 
fen Mäün Pfarrer ; Acht er Iſider, von Ip⸗ rt keonhard; Hr 
Kia; Eh pertshauſen; Min 


gele Johann, 
Neröberg Anton; Breche i— 
14; Beinm ſen Georg. 


24.) Kleindergpofen, 
Mapver Xaver, Pfarrer; Schwarz Anton 
—B— nn, ar 
Bauer, Pfarrer zu Stopard; Dohenbüg, , 
Bu ie Dita, @,9,; Brandmairr Andıd; 5) Kühbag 
Sit Deggenfaiter Joſeph. Schormaier Zaver, Pfarrer; Oſt erhuber 
Ihe — Martin, G.V. Pep Georg; Thoma Joſeph 
15) Bunde ER 26,) Kümmertspofen, 
ld Mater, Dfaer ; Ruifinger Sronparb ; Weffer Änt., Parter von Tettentied; Geir 
113 Baiers Eronparp; Beuglager Soteb, G8, {mon ; Renner Thomas; itfmaier Joh. 
16.) Haag, 27.) kauterbach. 
PTR.) Samidb, Vfattet zu Randeltrier ; Knipr Turban, Pfarrer zu Au 
Aus Jakob, 6:8, von. Randelstied 


fhauſen; Plͤdiib, 
3 Desrmann Jos FB: zu Botzpaufen; Stegmaicr Paul; Afam 
b; Reißmer Georg, Georg, 

PL 


17.) Daunsmieg, 28.) Maindag, 
_ Biger, Pfarrer; cum aiet Joh ann, GR; Danbaufer, Marz zu Heienpag; Schmaus 
J Joſeph, GB, ; Bauer, Anton; Stocker Joſ. 
tandmaler Gafpar; ade Joſeph. 
18.) Döreispaufs, 29.) DderManerpag, 

‚0 x A Wid s 5 Riediberger 
ot, Sieglter, Pfarr; Spin Thomas, du Zen Iofepp, ee ——*— 
Deſeph — Beer * 30) Dber-Sänairgag, 

„ss Danhaufer, Parme in had; Fende 
; 19.) Dohdenriep, enhatd; Vettert Andreas; Reinwald Konr. 
Wunder, acer zu ——— Sch⸗ — ——— 

fr ©, on Abtun; Huper Maris, Nesb, Pfarrer jy Amünfter; Schröffer 
er don Eqhonleiten > Duüber fen 2. > Johann iM 
ale ; 


aier Jofepp; Huber Peter, 
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32.) Ober⸗ Wittelsbad, 
Danbaufer, Pfarrer in Aichach; Kopfmüls 
Tex Iſidor; Kneißl Michael; Kolbinger Andrd, 
33.) Petersborf. 
Thorwart, Pfarrer zu Aindling; Schmis 
berer Niklas, G.V.; Bauer Sofeph; Kügle 


Joſeph. 
54.) Pfaffenhofen, 
Forſtmaier, Pfarrer zu Sielenbach; AidlE« 
burger Math. zu Wollomoos; Schroll Blaſius; 
Thallhofet Zaver. 
35.) Pichl. 

Thorwart, Pfatret zu Aindling; Stuber 
Johann, G.⸗V.; Sup Joſeph; Schmid Anton, 
36.) Randelsried. 

Schmid Jakob, Pfarrer; Kneißl Jak. 8.:8,; 
Poͤgl Anton; Schmid Midael, 
37.) Rapperzell. j 
Schormaier, Pfarrer zu Kuͤhbach; Krep⸗ 
yold Math., G.WV.; Groͤber Xaver; Krep⸗ 
pold Alois. 
38.) Ruppertszeit, 
Mur, Pfarrer; Schneider Ih, G.B.; 
Kreppmaier, Joſeph; Grünwald Michael. 
39.) Sainbach. 
Lerchenmüller, Pfarrer ; BeitImaper 
Kajetan, GW, ; Shmaus Geotg; Spiels 
berger Markus, 
40.) Schiltberg. 
Settele, Pfarrer; Kaus Kader, G.V.; 
Stadler Roman; Hoͤß Cafpar, 
’ 41.) Schönau, 
Lerchenmülier, Pfarrer gu Sainbach; 
Beitimaper Kajetan von Sainbach; Gruber 
Jakob; Kopp Jakob. 
42.) Schoͤnb ach. 
Danhaufer, Pfarrer in Hollenbach; Ar z⸗ 
berger Jakob, G.⸗V.; kichhtenſtern Joſeph; 
Dbermaier Anten, 
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43.) Sielenbach. 
Forfimaier, Pfarr; Biehlmaiergran; 
Mennhbard Joſeph; Steiniger Anton ju 
Wilprechtsberg. 
44.) Shiltad, 
Bunderte, Pfarrer; Kreppmaler Leonh.; 
Weiß Joſeph; Beck Zaber. 
45.) Thalbaufen, 
Schwarz, Pfarrer; Schmaus Thomas, 
®.:8; Rupp Georg; Afam Thomas, 
46.) Tettentied. 

Weffelp, Pfarrer; Afam Clemens zu Heil⸗ 
bach; Diehtl Michael; Mennhard Mathias. 
47.) Todtenweis. 

Biehler, Pfarrer; Riegel Johann, 8:8; . 
Schmiderer Andreas; Deggenflaller Paul. 
48.) Untere Maurrbag, 

Baumgärtner, Pfarrer zu Ecknach; Metſch 
Joſeph zu Ober: Mauerbach; Winter Georg; Kaͤm⸗ 
mer Anbdrd, 

49.) Unter⸗Schnaitbach. 

Danhaufer, Pfarrer zu Alchach; Winter 
maier Andrä, BB; Friedl Xaver; Meis 
tinger Michael, 

50.) unter Schönbad. 

Pfarrer — vacat; Schoͤnauer $lorien, 
6.8. ; BieglersZofeph; Schönauer Andrä. 
51.) Walchshofen. 

Danhauſer, Pfarrer in Aichach; Mefer 
Martin, G.V.; Führer Joſeph; Meßner 
Melchior, 

52.) Weichenberg. 
Boͤckale, Pfarrer von Alsmoos; Jakob 
Mathias, G.B:, von da; Stoder Zahäus von 
da; Pfaffengeiter Jofeph von da, 
53.) Willprechtszell. 

Wunderle, Pfarer; Stark Johann, 8:8; 

Schlecht Andraͤz Funk Jakob, 
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54) Bollemoos, 
Schnalt, Dame; Citelsburger Maih.; 
Ehmid Brent; Lehner Jakob von Rudersberg, 





AIY.) Im fol. Landgerichts Bezirke 
Briedberg. 


1.) Badern. 

Hager Felix Pfatret; Bihler Joh. G.:B, 
u. Sirgen Pfleger; Gußmaier Berg; Bayer 
Johann, 

2.) Baindlkirch. 

Aufpeimer Euſebius, Pfarr; Robel 
fer Ich, G.B. u. Kirchen» Pfleger; Big 
Gerz; Hacl Zaver; Ruprecht Ignatz. 

3) kandmannédorf zu Adeljhaufen, 

Hart! Jeſeph, Pfarrer gu Abelzhauſen; 
Bolf Int, GB. u, Kirgen-Pfleger; Ebert 
Daniel; Oswald Kaspar, 


4) Biegeibad zu Weffiszeit, 
Hoffmann J., Parer zu Weffisull; 
Beif Jona, G.B. u. Kirhens Pfleger zu Atelje 
baum; Ebert Daniel von ba; Demwald 
Kasper yon da, 


5.) Dafing. 
kichner Schaſtian, Pfarrer; Schilling 
Inn, GB; Eibl Leonhard; Schilling 
Pal; Beringer Johann; Moller Mart. 


6.) Oberzell. 

Baumann Alois, Pfarrer in Haberstich 5 
Saitling Anten, GB; Eid Leonhard; 
Editting Paut; Betinger Johann; 
Neller Marin, 


7.) Derding. 
Sun Zafıpp, Maren; Ritt Lofeph, 
SB. u. Kircen- Piegee; Rindermaier Franz 
Brittinnien Jofıpp, 


— 
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8.) Egenburg. 

Roſnagel Anton, Pfarrer; Gallet Jo— 
hann, G.⸗B. in Pfaffenhofen; Huber Egid von 
Ehersried, GB. in Weitenried; Kiſtler Yo 
hann; Wagner Jgnatz; Weflermaper Le— 
onhatd. 

9.) Eismanséberg. 

Schmelcher Gg., Dekanl und Pfarrer zu 
Mering; Nobeller Mathias, GB, u. Klrchen⸗ 
Pflegerz DÖLE Leonhard; Bühler Jatod; 
Klemm Thomas, 

10.) Holgburg. 

Aufbeimer Euſebius, Pfarrer in Balnde 
firh; Mobeller Mathias, GB, u. Kirchen⸗ 
Pfleger in Eismansberg ; Voͤlk Leonhard ven 
das Bühler Jukob von da; Klem mThom. 


11.) Eurasburg. ’ 
Sitg Ehtiſt. Bernh., Pfarter in Paar; 
Eiſenhofer Zaver, G.B. u, Kirchen, Pfleger 3 
Frig Bene. ; Glas Georg. 


12.) Sreienrieb, 
Hartl Joſeph, Pfarrer im Abelzhauſen; 
Heitmaier Ger, GB; Schar Mir 
Karl; Herker Willibald. 


13.) Daberstich, 

Baumann Alois, Pfarrer; Linbermeper 
Ehriſt. zu Untersgst, G.⸗B. u, Kirchen: Pfleger; 
Mayr Mid; Stemmer Michael; Huber 
Sthaflian, 

14.) Hochdotf. 

Stoͤtzer Alois, Pfarrer; Mälter Jo⸗ 
hann, G. B. u. Kitchen-Pfleger; Signer Pe⸗ 
ter; Pententitder Fran; Loder Bened. 

15.) Hörmannsberg, 

Schmelher Georg, Dekan w. Pfarrer in 
Mering; Bühler Georg, G.B. ünd Kirchen⸗ 
Pfleget; Loder Jofeph; Mang Martin, 
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16.) Riffing. 

Wiedemann Quitin, Pfarrer; Bayer 
Jeſeph, GB; Walcher Berry; Weiß Das 
niet; Settele Zavır; Afam Simen, 

17.) 2aimering. 

Mondsberger Anton, Pfarrer; Zreffe 
fer Alois, GB. u. Kirhen: Pfleger ; Sands 
maier Dominitus; Seig Zaver; Manhard 
Andreas 

18.) Lechhauſen. 

Meyer Gr. Zav., Pfarrer; Bep Johann, 
G.B. u, Kltchen⸗Pfliger; Schäffler Bentd.; 
Wirte Johann; Maper Georg; Witzenber⸗ 
ger Alois. 

9.) Merch ing. 

Listobin Domtnifus, Pfarrer; !Km’oller 
Ant,, &-B. u, KirchenPfleger ; Weis Joſeph; 
Yumbhlter Br. Paul; Lug Auguſt; Hut 
ter Joſeph. 

5 20.) Mering. 
Schmelchen Georg, Dekan und Pfarrer; 
Srmmelmaier Peer, 6:B. u. Kichen«Pfle 
ger; Lehmann Zofepb; Marflaller Joh; 
Kraper Georg; Etſchmannu Mathias. 
21.) Meringer» Bett, 

Shmelder Gy, Dekan und Pfarrer in 

Mering; Semmelmaier Peter, GB. und 


Kirchen» Pfleger von dba; Marquard Joſeph; 


Deexel Lotenz. 
22.) Miegersbad. 

Miedi Pfarrer in Sulgemoos ; Weinbauer 
Aleis, G.⸗B. zu Hadersrich; Späth Georg; 
Wohlmuth kornz. 

23.) Ottmaring. 

Mieg Peter Paul, Pfarrer; Spannagel 
Joh., GB. u Kirchen Pfleger ; Fifher, Sir 
mon; Eberie Leonhard; Sedimater Leop. 
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24.) Paar. 

Bilg Chriſt. Bernh., Parer; Feucht⸗ 
maier GeB.; Treffler Sg; Pradl Euf, 
25.) Pfaffenhofen 
Wimmer Jakeb, Pfarrerz Gailer Is 
hann, G.B.j Kaut Jehann; Schnell Se 

ſeph; Wildgruber, Joſeph. 
26.) Rederzhauſen. 
Rieg Peter Paul, Pfarrer in Ottmaring; 
Neumarer, Belir, GB. u. Kirchen: Pfleger 5 


Haflinger Niklaus; Wagler Augufin, 
27.) Rieb, 
Schmelcher Gg., Dekan m. Pfarrer in 


Mering; Karl Franz, GB, u. KirhensPfler 
ger; Riedmü Iler Michael in Billenderg; Sedie 
maier Andreas; Erhard Joſeph. 
28.) Rieden. 
Schlichting Stephan, Pfarrer; Brandt 


Sofepd, G,B.; Reinhard Georg; Bammel | 


Sebaſtian; Tremmel Bis; Finkl Kaspar. 
29.) Zattenbaufen. 

Hofmann Pfarrer in Weſſiezell; Brandı 
Joſeph, GB. in Rieden; Reinhard Georg 
von da; Gammel Sebaflian von da; Zrems 
mel Vitus von di; Finkl Kaspar von da, 

30.) Rinnentbal. 

Hodheifen Martin, Pfarrer in Möhrosbad; ; 
Kolter Sobann, GB. u. Kirden-Pfleger ; 
Scheibenbogen Vernhe; Heiß Gregor zu 
Gagets; Schneider Johann. 

31.) Röhresbad,. 

Hodeifen Marin, Pfarrer; Eifenho- 
fee Zaver, ©.:B, und Kirhen: Pfleger zu Eur 
tasburgs Meinhard Paul; Aidner Anten 
zu Pfandlaich. 

32.) Rohrbach. 

Schmelcher Gg., Ertan und Pfarrer in 
Mering; Meyer Taver, EB, u. Kirchen- 
Pfleger; Zeit Martin; Stettiner Martin. 
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33.) Roßbach, 
kober Paul, Pfarrer in Sittenbach; Bed 
Viqhael, GB. u. Kirhen- Pfleger; Bert Math.; 
Bimmerte SIynap; Gerflaher Jakob, 
34.) Sirchen ried. 
Sqchmelchet Gg,, Dekan und Pfarrer in 
Mein; Malt Martin, G.:B w. Kirchen: Pfles 
ger; Jakob Born; Meyr Loreng. 


35.) Sittenbach. 
Loder Paul, Pfarrer; Oftermeyer GB. 
2 Kirchen Pfieger; Hudler Joſeph; Erlas 
Her Geeger; Plabſt Auguſtin; Mieders 
meper ‚Georg, 


36.) Stainach. 

Liskodin Dominikus, Pfarrer in Merching; 
Deexel Joſthh, GB. und Kirchen Pfleger; 
BI, Anton; Kalb, Beneditt; Süfmaier 
Johann, 

37.) Zaibing. 

Bihele Job, Peter, Pfarrer; Meyr 
Berg, GaB.; Kaſtl KZaver; Lehner Ich. 
wu Pıgenhofen; Lehner Joſeph; Lode'r Paul. 

38.) Unter⸗Umbach. 
Bimmer Jakob, Pfarrer in Pfaffenhofen; 
Edet Johann, GB; BWölE- Midaels 
Sqcallermeyer Michael; Schwegler Mid. 


39.) Ober⸗Umbach. 

Rirder Pfatrer in Sulzemoos; Ed'er 
Vb., G.⸗B.; WEL Michael zu Unter-Umbach; 
Schallermeyer Mich., von da; Schweg⸗ 
let Michael. — 


60.) ParrsKiren-Verwaltung Weffiszelt. 

Goffmann Gg., Pfarer; Huber Zap, 
82. u Kirchen· Pfleger ; Heiß Gallus; Mege 
der Themas; Kirch baber Anton. 
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41.) St: Grancisch Kirchen Verwaltung Weſ⸗ 
ſiczell. 
Rechner Pfarrer in Dafing; Huber Zav., 
G.⸗B. u, Kirchen: Pfleger; Heiß Gallus; Mepr 
ger. Thomas; Kirchhuber Anton. 
42.) Wiffertshaunfen. . 
Lehner Sebaſtian, Pfarrer in Daſing; 
Bradıi Jeh., ©. B.; Bühler Stanitlaus; 
Schmid Andreas zu Rettenberg. 
43.) Rettenberg. 
Gilg Georg, Pfarter in Paar; Brabr 
Joh., G.⸗B. zu Wifferrshaufen; Bühler Gras 
nislaus zu Wiffertshauſen; Schmid Andreas 
zu Rettenberg. 
— ⸗ 


Anleitung sum Bleichen der Leinwand 
mit Chlor⸗Kalt. 

In der neuen Zeit wurde viel für und wider die 
Anwendung bed Chlor⸗Kallk's zum Bleichen ber 
Leinwand gefchrieben, ohne etwas entſchieden zu ha= 
ben, was bey einem fo einfachen Gegenſtande feh 
zu wunbern iſt. 

Es if aber mit -derfelben mie mit vielen 
Neuerungen, daß fie - die nur bebingungsweife ans 
jumenden find - allgemein eingeführt werben ſollten, 
wodurch Mißgriffe, melde das Ganze verdächtig mas 
den, mußten, micht leicht verhuͤtet werden konnten. 

Wo es auf einen fchnelten Umſatz des Vetriebes 
Kapitals nicht ankoͤmmt, wo wohlfeiler Acbeits⸗Lohn 
viele und woblfeile Holzaſche, ein bequemer und 
geräumiger Bleich⸗Platz mit vielem weichen reinem 
Waſſer bentigt.werben kann, und befonders da, mo 
mehr grobe als feine Gewebe gebleicht werben fol- 
In, iſt die alte langſame Rafen-Bieihe noch Immer 
anzumenbden. 

Da aber, wo auf ſchnelle Benhgung des Kapis 
tale, des. Raumes und ber Zeit gefehen werben 

23 
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wuß, bie. augegebenen glinſtigen Werhältuiffe über 
haupt nice flat haben, und viele feine Leinwand 
zu bleichen iſt, wendet man mit wielen Vortheil bie 
Scäaelibleihe mit Chiorkalt an. 
Die nachfolgende Anleitung vereinigt die Vors 
eheile der Kafenbleiche mit denen der Schnelbleice. 
In der erften Zeit des Bleichens, mo die Sonne 
febr kräftig auf die noch dunkle Beinwand «immwirkf, 
wärde man vom Ehlorkalk eine dedeutende Menge 
haben möffen, wenn man eine verhaͤltnißmaͤßig kurze 
Reit (ohmgefäpr 8 — 15 Lage, je nachdem die Wit 
tetung if) mit gaͤnzlicher Befeitigung der Raſen⸗ 
bleicht, erfparen wollte. Wenn dagegen, nach ein 
paat Moden Kafenbleiche, die Leinwand ſchon ziem⸗ 
lich weiß geworden iſt, mirtt eine geringe Menge 
Chlorkatt fo viel, als viele Wochen Sonnenbleiche 
nicht vermögen, 





Verfahren. 

1) Hundert Pfund Leinwand werden in einer 
Höljernen Rufe lagenmeife mit einem halben Megen 
Derigenkteie eingeſtreut, dann mir fo viel ſiedendem 
Woſſer Üibergoffen, daß alles gut burdnäft if, und 
hernach tuͤchtig einge ſtampft. 

IR dies geſchehen, fo wird noch fo viel kaltes 
Waſſer Hinzugefhärter, dag die Mifhung iauwarm 
deh. 20 — 26 Grade nah Roumlr wird, Nach 
mehreren Stunden trite Gaͤhtung ein, melde nach 
2. Zagen gewöhnlich zu Ende geht, was man an 
den auf ber Obetflaͤche eutſtandenen Biafen, bie 
fich nun zertheilen und verfchminden, leicht erkennt, 

Anmerfung Die in der Folge angegebenen 

Quantitaͤten won dem zum Bleichen erforder 

lichen Materiale beziehen fi immer auf 100 

Pfund Leinwand, 

Die Entfernung der Schlichte iſt zu einer 
guten Blelche durdaus erforderlich, und fie 
. Bann auf keine andere Weiſe fo vollſtaͤndig 
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geſchehen, ala ‚durch Gaͤhrung. — Wollte man 
die Leiawand fogleid. mit auge behandeln, 
fo würde die Schlichte ſchwetlich mehr fo rein 
abjufondern ſeyn. 


2.) Nach) der in 1 befchriebenen und vollendeten 
Gahrung, wird bie Leinwand auf Erdbe gelegt, 
damit das ſaͤuerliche Waſſer ablduft. Hierauf wird 
bie Leinwand im Xeblauge gebracht, melde aus 
ywrp Metzen Holz Afche und vier Pfund gebranntens 
Kalk, ober aus fehs Pfund Portafche und vier 
Pfund Kalt bereitet wochen, und darinn drep 
Stunden lang gekocht. ' 

Geſchieht dieß in einem kupfernen Keſſel, fo 
muß fo viel Waſſer in demſelben ſeyn, daß bie 
Waart nicht anbrennen kaun. Hat man einen Dampf⸗ 
Apparat, fo wird fie bioß ſtatk mit Lauge getraͤnkt, 
bann in denfelben gebracht, und einige Stunden bins 
dutch gedämpft. 

Größere Gewebe können nah dem Kochen oder 
Dimpfen fogleih auf Mafen gelegt merden; bie 
Sonne wirft auf diemit Lauge turddrungenen Stoffe 
kraͤftiger als auf bie daven befreiten; man hat aber 
dann mit vieler Sorgfalt darauf zu fehen, daß biefe, 
fo lange noch Lauge barinn iſt, nie troden wer⸗ 
den, weil fie fonft Schaden leiden würden. Siche⸗ 
rer iſt es immer, nah dem Kochen die Seinwand 
gut zu walken und in fliefendem Maffer zu ſpuͤhlen. 


Anmerkung Die Aſchentauge wir, 
wie zum Geifenfieben bereitet. 

Die Aeglauge aus Pottaſche aber erhält 
man, indem das oben angegebene Gewicht in 
20 bis 30 Maaß heißem Waſſer aufgelösr, und 
fodann der zu einem dünnen Brep geiöfchte 
Kalk darunter gerührt wird. Die Miſchung 
wird mährenb bes erflen Tages noch einiges 
mal. aufgerichtt, dann mac etlihen Tagen, 
wenn ſich der Haft rein zu Boden gefegt bat, 
bie belle Lange abgefondert, 
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Ein Bottich, welcher unter ber Mitte, einige 
Bol Über einander, zwey bis drey Zapfenloͤcher 
bar, iſt hiezu am dienlichflen. . 

3.) Auf das Beuchen mit Lauge wird bie Bleich⸗ 
Waate eine Woche lang auf den Raſen gelegt, und 
immer na zwrptägiger Sonnenbleiche, des Nachts 
hindurch in einer lauwarmen Lauge erbalten, melde 
etwas ſchwaͤcher als die oben angegebene fepn kann. 
Diefe if fo oft wieder zu gebrauchen, als fie noch 
nicht ſeht gefärbt erfcheint, und wenn fie dunfel ges 
morden iſt, kann fie duch Aufgießen auf ein 
ausgelaugted Gemenge von Aſche und Kalk, (wie 
14 von der Rauge-Bereitung aus Aſche uͤbrig bleibt), 
bedeutend heller und wieder dägend erhalten werden, 
beſonders wenn unter das AfchensGemenge etwas 
weniges Holzkohle und gebrannter Kalt gemiſcht 
Bird, 

Anmerkung. Bender Raſenbleiche iſt vor⸗ 

lich bie Beſchaffenheit des Waſſers wichtig. 

Je weicher, das heißt, je freier von erdigen 

Saltzen, vom Eiſen und vegetabifhen Stoffen, 

und je heller es iſt, deſto ſchneller bleiht man 

damit. 
Einem nicht ganz weichen Waſſer kann das 
durch bedeutend nachgeholfen werden, daß man 

#8 vorher in einem von Thon und Torf reinen 

Teich fommelt, und von hier aus erſt im bie 

Kanaͤle des Bleich⸗ Plans verihellt. Es iſt eine 

beuchtend, daß die Kanaͤle, aus welchen daß 

Waſſet zum Begießen geſchoͤpft wird, mit Stei⸗ 

nen oder Holz ausgeſehzt, und ihre Grund immer 

fehe rein ſeyn müffe, damit nicht durch die aufs 
grrüheten Unreinigkeiten bie Leinwand. bee 

ſchmutzt werde. j 

Die Lauge, worin bie Leinwand je nad 
ip Zagen zu Liegen kommt, loͤet den 
duch; die Sonne aufgeſchloſſenen Faͤrbeſtoff 
uf, wodurch die Wirkung der Raſendleiche 
leht erhöht wird, 


Es iſt eben nicht rathſam, ſtatt der lauwar⸗ 
men Lauge, eine heiße anzuwenden, tell durch 
häufige Anwendung ber legten, die Pflanzen⸗Foſet 
ſehr ermeicht werden. 

4) Rad der einwoͤchentlichen Rafenbleiche wird 
die Leinwand wieder einige Stunden in einer frifhen 
Rauge, welde nur 4 Pfund Pottafche und 3 Pfund 
Seife enthält, gekocht oder gebämpft, und fobann 
mut der Brühe gewalkt und fpäter geſpuͤhlt. 

Anmerkung. Zu groben Sorten Leinwand, 
taun man füglich etwas ſtaͤrkere Lauge und weniger 
Seife nehmen; zu ganz feinen Sorten binges 
gen etwas ſchwaͤchere Lauge und mehr Seife, 
als angegeben iſt. Die Seife kann aber ſo 
gut Schmier⸗Seife, als harte ſeyn. 

Das Walken mit ber Brühe hat ben Zweck, 
die mechaniſchen anhängenden Unreinigkeiten wegzu⸗ 
nehmen. ‚ 
5.) Die Operationen, welde in Nr. 3 und 4 bes 
ſchrieben find, werben jegt noch einmal wiederholt, nur 
mit dem Unterfciede, dag zum Kochen etwas ſchwaͤ⸗ 
here Lauge und ein Pfund Seife mehr angewendet 
wird. Beine Leinwand wird hierauf fo weiß fepn, 
(vorausgefegt, daß das Wetter nicht unglinftig mar), 
daß man nun mit Vortheil Chlorkalt anwenden 
kann, gröbere Waare aber muß gewoͤhnlich noch 
eine Woche hindürd auf die in Neo, 3 und 4 befagte 
Weiſe behandelt werden. 

6.) Auf hundert Pfund Leinwand werben 4 bie 
43 Pfund Chlor⸗Kalk zuerſt mie wenigem Maffer 
fein zerrieben, und hann mit 12 bi6 25 Maaß heis 
Pens Waffer angeruͤhtt. Hierauf wird die Fluͤffigkeit, 
wenn ſich der Bodenfah rein abgelagert hat, in ein 
anderes Gefäß abgegoffen, der Bodenſat wird noch 
einmal mit eben fo vielem Waſſer ausgezogen, die 
Keine Fluͤſſigkeit zur erſtern Auflöfung geſchuͤttet, und 
der gebaltiofe Ruͤckſtand weggeworfen. 

Die beyden zufammengegoffenen Fluͤſſigkeiten 
welche den aufgelösten Ehlot⸗Kalk enthalten werben 
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num puſammen in eine geräumige Rufe gefdhlittet, 
worin fi 5 bis 6 bayeriſche Eimer kaltıs Waffer 
befinden. In diefer Fluͤſſigkeit wird bie Leinwand 
leder auf sinander gelegt, fo daß fie vom erfierer 
gut burhdrungen werden konn. Nach einer halben 
Stunde werden die Stüde einzeln von einem Ende 
gu dem andern aufgegogen, und wirder untergebrhdt. 
Dies muf in der nächſten halben Stunde nod eine 
mal geſchehen. Mad s bis 6 Stunden ift die Wirs 
kung des Chlor Katts mriſtens geſchehen; die Lein⸗ 
wand kann aber ohne Schaden länger darin liegen 
biriben. 

7) In eine eben fo große Rufe werden 5 bis 
6 Eimer kaltes Waſſer gebracht, und dazu während 
flarkem Umruͤhren 5 Pfund weiße (engliſche) Schwe⸗ 
fel⸗ Säure geſchuͤttet. 

Wenn ſich die lehtere gut vermiſcht hat, ſo wird 
bie Leinwand aus der Ehlorkalk⸗Loͤſung herausge⸗ 
nommen, und in dieſe Rufe mit eben der Vorſicht auf, 
gelockert gebracht, wie in Nr.6 befhricben, Die Stüde 
werben ebenfalls von einem zu dem andern Ende aufs 
gezogen und wieder untergedruͤckt, was einigemal wies 
berhoit wird, Darin kann die Leinwand 18 — 24 
Stunden, und wenn das Waſſet ſeht kalt ift aud) 
noch Länger biegen, morauf fie gut gemwalft und ger 
ſpuͤhlt werden muß, um die noch anhängende Säure 
foviel als möglich zu entfernen. 

Anmerkung. Nach der Behandlung mit ſchwe⸗ 

felfaurem Waſſer darf die Leinwand durchaus 

niht troden werden, weil fie dadurch bie Darin 
befindliche Schwefet: Säure, melde ſeldſt gutes 

Waſchen nicht ganz entfernt, verſtaͤrken und 

dadurch nachteilig auf das Gewebe mien 

koͤnnte. 

8) Noch na ß wird bie Bleichwaare durch ſchwa · 
de Aſchen⸗(oder Pottafden:) Kauge gezogen, und 
hierauf mit 3 Pfund Seife in Waſſer 2 Stunden 
lang gekocht, mit der Seifenbtuͤhe gewalkt und for 
dann gut geſpuͤhlt. 


—— — —— 
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9) Die Operationen von 6, 7, und 8 werben 
fefort und mit denfelben Vorſichts ⸗Maaßregeln, wie 
oben bemerkt, vorgenommen, jedoch mit bem Untere 
ſchiede, daf — fo ferne man das Woffer, mwerinnen 
die Ehlorkalk · Aufldſung ift, noch einmal. benlgen 
wit , flatt 4 bis 4"/ı Pfund CEhlorkalk, davon nur 
3 Pfd. nörhig find, und das nah Ne. 7 ſchon einmal 
gebrauchte Eauenvaffer, nur mit ı Pfund frifcher 
Schwefelsäure verſtaͤrkt zu werden braudyt, um mit 
demſelben Erfolg benligt zu werden, 

10) Wenn die Leinwand nad diefer Behandlung 
tweiß genug iſt, was Öfter auch ſchon früher der Fall 
ſeyn kann, fo wird fie nach guter Walfung in ber 
Seifindrühe, uud gutem Spuͤhlen noch zwey Tage 
in; der Sonne ausgebreitet, einigemal mit friſchem 
Waffer begoffen „ hierauf in reinem Waſſer bis nahe 
zum Kochen erhigt, dann getrodner, und für den 
Handel appretirt. 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


69.) praes, ben V 25, 
(Belanntmadung.) 

Das Landgericht Aichach vernachrichter an« 
mit, daß auf Andringen eines Gldubigers das 
Auwefen des Webers Leonhard Bayerl zu 
Griesbelerzell, beflehend aus dem Haufe 
unter Niro. 71 mit Garten zuſ6 Dez. frenfliftig, 
und gerichtebar zur Hofmark Griesbeferzell, 
For ſtrechtholz zu 15 Klftr. dann einem Gemeinde 
theile zu 8 Dezimalen am Montag ben 2ten 
März 1855 Vormittags 10 Uhr nah $. 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes, im Erecutions⸗Wege werden 
veräußert werben, wozu Kaufs-Luſtige, melde 
ſich über Leumund und Vermdgens« Berbältnife, 
und andere polizepliche VWorbedingniffe der Ans 
fäßigmabung audwelfen Fonnen, eingeladen 
werden. 

Aichach den. 31ten Jänner 1855. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Forfter, Landrichter. 


— 
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%) praes, den E55. 


(Borlabung.) 

Mathles Kreuzer Bauersfohn von Sau 
lengrain, welder deym freiwilligen Jäger 
Barailou in Lindau Rand, und fpäter als Soldat 
des 11ten Rinien- Fnfanterie- Regiments im Jahre 
1812 den Feldzug nah Rußland mitgemacht 
bat, wird feit diefem Feldzuge vermißr. 

Lauf Anſuchen feiner Gefhwiftern wird daher 
befagter Mathias Areuzer oder deifen allene 
falfige eheliche Defeendenz aufgefodert, binnen 
ſechs Monaten a dato um fo gewiffer ſich dahler 
zu melden, als er auſſerdeſſen file todt erklaͤrt, 
uad fein in 100o fl. deſtehendes Vermögen feinen 
Beihniftern ausgeantworter werden wilrde, 

Mindelheim den 29ten Jaͤuner 1835; 

Königlich) Baheriſches Landgericht. 

(In Irpaler Abweſenhelt des f. Laudrichtets.) 

Abe, L Aſſeſſor. 
praes, den 56. 
Gekanntmachung.) 

Uaf Antrag der Gläubiger wird bad Maͤhl. 
Mnnefen des Georg Lechner zu Hbfarten, 
dem bffenilichen Verkauf unterftellt, und biezu 
auf Eamftag den 141en März d. F. Vormittags 
von 9 dis 19 Uhr Tagsfahrt beftimmr, 

Dis Kaufe Objekt befteht: 1.) im dem for 
Prnaunten „Oehlmulllerhof mit Wohn » und 
Nebens Gebäude, Mahl. und Säge Miple, frey⸗ 
ſüftig zum al. Rentamte Aichach; 2.) im dem 
Indeigenen dorſt Entfhädigungs » Holz zu 10 
Xagm, 65 Dem. ; 5.) in den zum k. Rentamt 
feepfiftigen Waurerbacyer » Aeckern zu 6 Tagw. 
65 Diym. ; 4) in dem fogenannten „‚Soelhdfl“ 
it 19 Tom. 3 Di. Uders Boden 1 Tgw. 40 Di. 
Befen, 2 Tgw. 33 Dez. Holy Boden erbrechtig 
har Dofmart Dlgertspaufen; 5.) in dem ludeiges 
ven Eaichacter zu 1 Tom, 95 De. Das Ge: 
lamn · Anweſen hat nach der Schaͤtzung vom 19tem 


Deyember DE tinen Werth von 3280, : 


7) 


—— 
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Die Kauf⸗ Liebhaber konnen inzwiſchen dad 
Auweſen einſehen. und haben beym Steigerungẽ· 
Termin legale Bermbdgens : Ausweiſe vorzulegen, 
Uldac den Sten Februar 1835, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Sorfter, Landrichter, 


praes, ben 46 35, 
(Befanntmadung,) 

Bir das Gant: Anweſen der Webers» Wittwe 
Agnes Lohle von Mindelheim, beftehend 
in einem halben Wohnhaufe, J Ichrt. Gemeinbt: 
Theil, und F Jauchert Krautbett hat fid) bey 
der erften Verſteigerungs-Tagfahrt kein Kaufse 
Liebhaber gefunden, 

Es wird daher zum meuerlichen Verkaufe 
blefes Anweſens auf Montag den Yien März 
d. J. Vormittags 10 Uhr Termin angefegt, 
wozu fid Kaufs-Luſtige in dieffeitiger Zandges 
richte » Kanzley einzufinden haben, 

Mindelgeim den Hten Februar 1835, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
(In legaler Abweſenhelt des toulgllchen Landrictere.) 
“br, I. Aſſeſſor. 


72‘) 


73.) praes. den 76 55, 
(Belauntmahung,) 
Alle diejenigen, weiche an den in Stofs 
fenried verflorbenen Sbldner Joſeph März 
eine Foberung zu machen haben , werden aufs 
gefodert, den 10ten März d. J. früh Uhr zur 
Riquidation derfelben, und Nachlaß⸗ Verbands 
lung um fo gewiffer zu erſchelnen, als auffer 
deſſen bey Auseinanderfegung diefes Debit;: We⸗ 
ſens feine Ruͤckſicht auf fie genommen werden 
tbunte. 
Roggenburg am 7ten Februar 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
"Geislinger,-Landrihten 
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74) praes. ben 1# 55. 
(Befauntmadhung.) 


Dad Auweſen des Bauerd Joſeph Zeiftle 
za Qundremingen befchrieben: a.) im alls 
gemeinen Unzeiger vom Fahre 1854 Nro, 4526, 
b,) im Kreis » Intelligenz » Blatte vom Jahre 
1854 Art. 427; 0.) im ber Yugsburges Abend- 
Zeitung vom Aten Geptember 4554 ©. 972 
und d.) im Dilinger » Wocenblatte vom Sten 
September 1834 Nro 36 wird am Mittwoch 
den I8ten März d, 3. In Gundremingen 
wiederholt dem dffentlihen Verlaufe durch dad 
Meiftgebotb ausgeſetzt, und die Verkaufs · Be⸗ 
dingungen werden bey ber Verſteigerung ſelbſt, 
die Vormittags 9 Uhr beginnt, und mit dem 
Glocken⸗Schlage 12 Uhr endet, gehbrig befannt 
gemadt werben. 


Der Hinſchlag an den Meiflbierhenden ers 


folgt ohne Rücdfiht auf den Schägungs Preis 
da diefe die dritte Berfteigerung if, 
Dilingen am 10ten Februar 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Laudrichter. 





75.) praes. ben 1$ 55. 
(Befanntmadhung.) 

In ber Nacht vom Höfen auf den Ttem 
d. M. wurden aus einer verfchloffenen Stabel»Abr 
sheilung dahler mitteld gewaltfamen Einbruchs 
entwenbet? 

a.) etma 1 Sch. 4 Mb. (bayer. Gemäß) 
ein, zum Theil vorjähriger, theild zweyiaͤhri- 
ger Inländifcher, zum Theil tuſſiſcher; ſaͤmtlich 
aber vorzuglicher Qualitaͤt im Gefammt «Wer 
the zu 27 bis 50 Gulden; b.) 4 moch gan 
mene ungebraudte Saͤcke von mittelmäßigem 
Werche, wovon 3 jeder 1 bayer. Schfl. der te 
aber nur 5 Min. hält; 2 davon find ohne Be⸗ 
zeihnung, bie beyden andern aber mit dem 
Namen: „Jakob Peppel in Memmingen,‘ und 
darunter die Jahrözahl, und anf ber hintern 
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Selte mit dem Zeichen eines Ankers, welcher 
zur rechten Seite eim I zur linfen ein P unb 
unterhalb des Ankers eine Nro. hat, verfehen; 
der Werth jeden Sades iſt ı fl. L2 fr, 

Alle Juſtiz und Wollzep:Behbrden werden 
um Mitwirkung zut Habhaftwerdung ber ger 
ſtohlenen Gegenftände, und der zur Zeit unbes 
Fannten Thaͤter geziemend erfucht, und wird ſich 
im Entdefungs+ Falle alabalvige Beuachrichtl- 
gung erbeten. 

Memmingen am Ilten Februar 1335. 
Königlich Bayeriſches Kreis » und Stadt 
Gericht. 
Ammerbader, Direktor. 

Schmeller. 
76.) praes den V 55 
(GBekanntmachung.) 

Am Dienſtag den Joten März d. J. und au 
den nächftfolgenden Tagen, jedesmal Vormittags 
um 9 Uhr angefangen, wird von einer Kom: 
miffion des unterfertigten Landgerichts der Rüde 
laß des verftorbenen Titl. Pfarrerd Leonhard 
Mayr zu Stägling, beftehend in gembhns 
licher Haus » Einrichtung an Silber, Zinn, 
Schrein⸗Werk, Betten, Bette, Leib» und Tifche 
Waſch und fonftigen Haus⸗Fahrniſſen, dann 
in 6 Stuͤck Kühen, 5 Schweinen, Getreide, Heu 
Stroh, Wägen, und fonftigen Baumannd » Fahr» 
niffen gegen fogleih baare Bezahlung an bem 
Meiftbietenden offentlich nerfleigert, wozu man 
Kaufekuftige mit dem Bemerken einladet, daß 
das befagte Vieh, Getreide, Heu und Stroh 
am erften Nachmittage zur Verfirigerung komme. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an 
den Rachlaß des verfiorbenen Titl. Dfarrers 
Leonhard Mayr zu Stägling aus was im⸗ 
mer für einem Titel Auſpruͤche machen zu fhn- 
nen glauben, hiemit aufgefodert, diefe binnen 
30 Tagen, und längitens bey ber zu biefem Ber 
bufe auf Samſtag den 14ten März d. I. Vor⸗ 
mittags bis 9 Uhr dahler anberanmten Tagb: 
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Fahrt um fo geiwiffer geltend zu machen, als 
auſſerdeſſen befagte Berlaffenfhafts:Maffe ohne 
Beridfihtigung derfelben auseinandergefegt wers 
den wirbe. 
Ftiedberg den I1ten Februar 1835. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 

v. Gimmi, Landrichter: 

praes, den 9 35, 
(Belanntmadhung.) 

Da ih am 14ten Jänner d. J. für das 
Michael Seefried’fhe Haus nebft Anbau, 
Hofraithe und drey GemeindesTheilen kein Kaufs · 
Liebhaber einfand; fo wird das befriebene Au⸗ 
weien zum zweyten Male nach $ 64 zum Hys 
parbelen s Gejege der offentlichen Werfteigeruug 
aufgefegt, und zu. diefem Behufe auf Mittwoch 
den Ilten März d. J. Vormittags 8 bis 12 
Uhr Tagsfahtt feſtgeſetzt. 

Kaufs⸗ und Steigerungs:Ruflige werden eln⸗ 
geladen, zur beſagten Zeit ſich dahier in der On 
richts · Ranzlep einzufinden. - 

Neuburg den Ilten Februar 1355. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Ott, Landrichter 
18.) praes. den 49 55. 
Belanntmahnng.) 

Donnerſtags den 26ten d. M. Vormittags 
10 Uhr werden von dem umterzeichneten k. Rents 
Umte 25 Schffl 4 Mi. Gerfte feil geboten, wos 
du Raufs » Luftige eingeladen werden. 

Uröderg am Ilten Februar 1835. 

Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Bed, Rentbeamter 
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19.) praes. den 1? 35, ;; 


(Belanntmahung.) 
Da fi die Sdidners⸗Sdhne Alois und 
m Horrmann von ObersMoth der Bor: 
ladung vom 1äten July 1854 ohngeachtet zur 
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Empfangsnahme lhres Vermdgens nicht gemel⸗ 
bet haben; fo wird dieſes ihren Verwandten 
gegen Eaution übergeben. 

Flertiffen ben 15tem Februar 1355. . 


er Baperifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





praes. den 45 55 


GBekauntmachung.) 

Mit allſeitiger Zuftimmung der Intereſſenten 
wurbe die Über Mathaͤus Mieberle, Bauer 
zu Schlingen unterm 17ten April v. 3. ange> 
ordnete Kuratel Durch Beſchluß vom heutigen 
wieder aufgehoben; mas Pant Dia 
faunt gemadt wird. 

Kaufbenern am ihten Februar 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Einf, Landeichter. 


80.) 


praes, den Y 35. 


(Brfanntmadung,) 

Dey der Spital» Stiftung Dinlelfber 
ben find 21000fl. gegen geſetzlich hypothekariſche 
Sicherheit und fünf prozentige Verzinſung in 
größern und Beinen Poften auszuleihen, 

Kapltals⸗ Bewerber Im Bberbonau:freife 
wollen fi hlerum, mit den vorſchriftsmaͤßigen 
Anlehend» Tabellen und_Leumunds » Zeugniffen' 
verfehen, perſonlich oder in franfirten Schreiben 
au die unterzeichnete Spitals Pflege wenden. 

Dintelsfherben den 18ten Februar 1855. 


Gemeinſchaftliche Spital Pflege. 
Kerzl, Spital » Pfleger 


81.) 


—— 
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32.) praes den Y 55 
(Belauntmahung)' 

Alois Weegmann von Dberbaufen, 
Tagloͤhner, has wegen Zahlungs » Unvermibgen 
bey vorliegender Ueberfhuldung ſelbſt auf Er⸗ 
dfaung des Gants Verfahrend angetragen. 

Diefem Antrage gemäß, und nad Vorlage 
des Atio« und Pafliv»Standes werden nun bie 
geſetzlichen Edilts s Zage, wie folgt, ausge⸗ 
ſchrieben. 

1) Zur Anmeldung ber Koderungen, und des 
ren gebbrigen Nachweiſung auf den 28ten Febs 
ruar d. J. Vormittags 9 Uhr; 2) zur Borbrin» 
gung ber Einreden gegen die angemeldeten For 
derungen auf den Soten März d. J. Vormittags 
g Uhr; 3) zur Schlußr Verhandlung, naͤmlich 
zur Abgabe der Replif und Duplik auf den 
zoten April d. J. Vormittags 9 Uhr. Hiezu 
werden fämtliche befannte und unbekaunte Glaͤu⸗ 
biger des Kommun - Schuldners andurd un« 
ter dem Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nicht⸗Erſchelnen am erften Edikts. Tage den 
Ausſchluß ber _Foderungen von der gegenwärs 
tigen Eoncurd « Maffe, das Nicht⸗Erſcheinen 

an den übrigen Ediftö» Tagen’ aber den Aus—⸗ 
ſchluß mit den an denfelben —————— 
Handlungen zu Folge habe. 

Zuglelch werden diejenigen, welche irgend 
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Etwas von dem Wermdgen des Gantirers in 
Handen haben, aufgefodert, ſolches bey Strafe 
des doppelten Erfapes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Das HaussAnwefen befteht nach ber relee 
virten Schägung in 650fl., und die Haus⸗Ein⸗ 
richtung ift auf 30fl. angefchlagen, aber vom 
Eheweib des Gantierers als eingebracht ange: 
fprohen, die Schulden find bereits auf 12856 fl. 
angegeben, tworunter 555 fl. Hypotheken-Kapi-⸗ 
tale ſich befinden, 

Gleichzeitig wird dad ſchuldnerſche Anmefen 
dem bffentlihen Verkaufe am 28ten Februar 
d. F. Vormittags 9 Uhr ausgeſetzt werden, wo 
der Hinfchlag an den Meiftbietend » bleibenden 
nad Vorſchrift des Hypotheken⸗Geſetzes $. 64 
u. 69 erfolgt. Daffelbe befteht in einem ein« 
ſtoͤcklgen ganz von Steinen erbauten und einfad) 
geplarteren, eine Stube, zwey Kammern und 
Kuͤche enthaltenden Haufe, einem Wurzgaͤrtchen 
3 Tagwerk Garten, und einem Eichenfoh » Theile 

Die Kaufs: « Bedingniffe, und bie Laften und 
Abgaben werden am Verkaufs , Termine augneh 
werden. 

Goͤggingen den 20ten Jaͤnner 1855. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
(Der Fol. Landrihtet Tranf,) 

Schiüfehmatr, 1. ſſeſſor. 


AUGSBURGER B. COURS or K. STAATS-PAPIBBE- 
Den 14. Februar, 1835. [Briefr| @*!#1 Den 19. Exbruar, 1835. |Briefe|@eta | Den 21. Februar. 1935, fBriee] Geld 
— — —— — —— —— — — — — — 


Obligat,4.4°%% m. Coup. 
L. Looseunverz.& | 25fl- 


detto detto ä 100f, detto 


112 


10251102} Obligat.« 49% mıy Coup, 
, J108: L.Loose unverz, ü 25f. 
detto 4 1009.| 12} " 


- [1025 
10 


102510bligat, a 4% mM, Coup. 
110 IIL.Loose unverz, d 25fl. 
detto detto d& 100fl. 


# J 
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—— — 


Jutellagenzblatt 


desténiglich 


Oberdonau— 





N" 9. 





Augsburg, den 2* mir 1835. 
—— — e —ñ— — —ñ —ñ 
AInbhbalt: 
"5 Die InbuftrigsKugfteitung für 18535 betr, 76.) Die Koften ber Verwaltung meu emtftehender Stiftun⸗ 
fir Bedkiäe Bupyge der ei ; Belt d : I, unb II, der Druds 
ai —— —————— N — heoicgies von Georg 


Daumen,“ 73.). Die Stipendien: Bert ür bas 18f4- — Kreise und andere Notizen. — 
der Eönigt. Kreis — NEN 


— — — — 


Bekanntmachungen der £. Kreis- Stellen: 


LAXY.) aa Nrm. 12959. Stelle zugefendee werden, um die Betheilig. 
ten davon in Kenntniß ſetzen zu können. 


An 
ſintlq· ugleich iſt fuͤr ihre Verbreitun duch 
Diſtitis. Polhed· ehdrden des Ober⸗ die a Intelligenz: Blätter Sorge —— 


Mau = Kreiſes. Augsburg den 19ten Februar 1835. 
re alten⸗Ausſtellang für 1834 betrff.) Königliche Regierung des Oberdonau- 
— Sr. Majeftät des Mönige, Kreifes. 
# nachfolgende Bekanntmachung wird Kammer des Innern. 
—— Behoͤrden des v.C tn Praͤſident. 
etpeditende — —3 Abdruͤcken durch das coll. v. Gimmi. 


at der unterfertigten 
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Abbrud. 
— — 


Bekanntmachung. 


Die unterm a4ten November v. I. erlaſſene, im 
alle Kreife des Königreiches verſendete Bekanntma⸗ 
hung, den Aktien-Verkauf betr, hatte ein fo guͤn⸗ 
fliges Refultat, dag eine Summe von 19,000 fl. 
zum Antaufe von Gegenftänden der Induſtrie⸗Aus- 
flilung verfügbar geworden iſt. 


Das Detail des Aktien⸗Verkaufes wird, nad 
Kreifen geordnet, befannt gemacht werben. 


Ber dem Ankaufe von Induſtrie-Gegenſtaͤn⸗ 
ben feibft behielt die Pol. Gommiffien die boppelte 
Ruͤckſicht auf die Aktien Abnehmer eben fo, mie auf 
die Einfender, ftets im Auge, und flellte eine Ge⸗ 
winnſt · Skala auf, die neben einer bedeutenden Ans 
zahl werthvoller Gegenftände, auch eine Reibe von 
nieberen Gewinnſten enthält, durch welche allein man 
inden Stand gefrgt wurde, auf eilf Aktien einen 
Gewinnſt zu geben. 


Die Gewinnſt⸗kiſte mit ben” getsinnenden Ak⸗ 
tien · Nummern wird unmittelbar nad vollendeter 
Birhung im Drude erfcheinen, und jedem Gewinnſte 
die Katalog =» Nummer des Einfenders beygtſetzt were 
den, um bie Gewinnenden mit den Fabritanten und 
GrwerbesTreibenden, von welchen ihnen ein Ges 
tinmft zugefallen ift, bekannt zu machen. 


Deshalb wurde der Katalog in ben Buchhane 
del gegeben, und iſt zu dem herabgefegten Preife von 
188. überall zu haben, 


Den auswärtigen Aktionairs werben bie Ge⸗ 
winnſte dutch ihre teſp. Wehdeden zulommen; bie 
in Münden Anmefenden können biefelben gegen 
Borzgeigung ber gerwinnenden Aktien in Empfang 
nehmen, 


Mas bie Werfendung ber Gemwinnfle betrifft, 
fo hat die kgl. Gommiffien das Porto fuͤr ſolche 
unter 20 fl. auf Rechnung des Aktien-Werkaufes 
übernommen, die Über 20fl, aber unfrankirt ver 
ſchicken zu ſollen geglaubt, da bep dieſen der Em- 
pfänger durd den Gewinnſt für die allenfallſige 
Porto-Auslage entſchaͤdigt iſt. 


Hiefuͤr, fo wie für bie Üibrigem durch dem Abs 
tien · Verkauf und bie Lotterie erwachſenen Koften, 
bat man von der Gefammt-Summe von 19,000 fl. 
1000fl, in Abzug gebracht. 

Münden, am 14ten Februar 1855. 


Die 
für die InduftriesAusftellung angeordnete 
fgl. Minifterlal » Commilfion. 


Sehr, v. Weib en, Vorſtand. 


Dr. Catl Wolf, Sıkretär. 





LXXVL) ad Nrm. 15521. 
(Befanntmahung.) 


(Die Koften der Werwaltung nen entitehenber Etifr 


tungen für kirchllche Zwece ber proteftantifchen 
Eonfeffion betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nah $.19 des kgl. Edikts vom 26tem 
May 1818 über die innern kirchlichen An⸗ 
gelegenheiten ber proteftantifchen Geſamt⸗ 
Gemeinde hat das Ober-Eonfiftorium durch 
das f. Staats: Minifterium des Innern Die 
allechöchfte Entſchließung zu erholen: 


u 


em. 


.soervres 
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„1.) über die Annahme neuer Stiftun⸗ 
„gen zu kirchlichen Zweden, mit Vorbe⸗ 
„halt der Competenz der Kreis⸗Regierun⸗ 
„gen in Auſehung der abminftrativen Ber 
iehungen.“ 

Ueber die Verwaltungss Koften ſolcher 
nenen Stiftungen hat nun ein hoͤchſtes Mir 
nifterial:Refeript vom 19ten Februar 1855. 
Nachſtehendes feftgefegt: 


„Die im $. 19 Hit. i. des IIten Anhans 


„ges zur zweiten Verfafungss Beilage bes 
„seichneten proteftantifchen Cuftus, Stifs 


„tungen follen nach erfolgter allerhöchiter. 


Beftaͤtigung, inſoferne nicht die Stif⸗ 
tungs: Urkunde eine beſondere Beſtim⸗ 
„mung hinſichtlich der Verwaltung ents 
haͤlt der einſchlaͤgigen Kirchen-Verwal⸗ 
„tung übergeben, und die Renten zur 
„Erfüllung des Stiftungs⸗Zweckes verwens 
„det werden.” 


„Die von der Euratel nach dem wahr 
ten Bedarf zu ermäßigenden Verwal⸗ 


„teil der Grund biefee Anordnung, nems 
„lich die — des Kirchen⸗· Ver⸗ 
„moͤgens für den Mit⸗Gebrauch der Pas 


'- „eamente, des Weines ꝛc. 'nach den pros 
„teftaneifchen Kicchen:Gebräuchen nicht in 


„gleicher Weife gegeben ift.” 
Diefes wird hiewit zur Nachachtung 


in vorfommenden Fällen befannt gemacht. 


Augsburg ben 25ten Februar 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 


Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Lin, Präfident. 


eoll. v, Gimmi. 


„ungs:Koften bilden eine aufder Gefamts LXXVII.) ad Nrm. 13300. 


\ nheit des zu verwaltenden Vermögens 
nhaftende Laft, und find daher auf die 
„einzelnen Stiftungen, denen diefes Bers 
„mögen angehört, pro rata auszufchlagen. 


„Die Befreyung einzelner Stiftungen vom 


„der Theilnahme an diefer Gefamt ı Laft 
„finder niche ſtatt.“ 


„Die bey katholiſchen Yahrtag: Stif: 
„tungen, gemäß ber Verordnung vom 10 
„Dezember 1734 und der Rechnungs» 
„Inſttuktion vom Jahre 1787 eintretende 
„Theilung der Rente des Fundations. Vers 
mögens in zwey gleiche Theile für die 
„Kirche und für das Kirchen » Perfonal, 
„Kann bey proteftantifchen Eufeus: Stifs 
„tungen ähnlicher Are nicht ſtatt finden, 


An 


die kgl. Stadt » Commifarlate und Diſtrikto⸗Po⸗ 


llzey⸗Behdrden des Dberbonau » Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme der Hefte I und II der Druds 


Schrift unter bem Titel: „Polemifhe Blätter 
betreffend Chriſtenthum, Bibel, Glauben, und 
Theologle, von Georg Friedrih Daum et“ bir.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der fol. Regierung des Mezats 


Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme der obens 
bezeichneten Druckſchrift wurde dur Ent 
ſchliehßung des kgl. Staats Minifteriums des 
Innern vom 16ten d. Mi. unter Anordnung: 


25* 
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ber Confisfation und des Sffentlichen Ver⸗ 
bots der Verbreitung derſelben beftätige, 


Die kgl. Stadt: Commiffariate und Di: 
ſtrikts⸗Polizey » Behörden des Dberdonaus 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu feßen. 


Augsburg den 25, Februar 1855. 


Königliche Regierung des Dberdonau: 
Kreifes. 


Kammer des Innerr. 


v. Einf, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi, 





LXXVIII.) ad Nrin. 9579. 
(Die Stipendien: Verleipung für das Jahr 18}# br.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


I nachftehenden Verzeichniffe werben 
bie für das Jaht 1837 verliehenen oder zum 
Fortgenuß beſtaͤtigten Stipendien und Zulas 

en aus den Mitteln der Kreis » Stipendien: 
Ans für Studierende aus dem Oberdonau⸗ 
Kreife anmit Öffentlich bekannt gemacht. 


Die Studierenden, welche auf den Fort⸗ 
Genuß ihrer bewilligten Stipendien Anſpruch 
machen wollen, haben ihre mit den Studien: 
und Sitten - Zeugniffen vom vorhergeganges 
nen Jahre zu befegenden Geſuche jedesmal 
ben dem betreffenden Univerfitdts: oder Stu, 
dien: Rektoraten yu übergeben. Diejenigen 


mn. na 
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Studierenden dagegen, welche ein Keeis-Gti, 
pendium erft zu erlangen Wwünfchen, haben 
bie jährlich ftatefindende Stipendien: Konkurs, 
Prüfung zu deftehen, und ſich dießfallg nad 
den von den einfchlä igen Rektoraten zu ers 
laffenden befondern —— zu achten. 

Die Stipendien s Auszahlungen werden 
halbjährig am Ende eines jeden Semeſters 
von ben bezeichneten Adminiftrationen zu 
Dilingen, Kempten, Augsburg und 
Lauingen gegen Quittungen, worauf die 
Studien Frequentation der Stipendiaten bes 
zeugt iſt, geleifter werden. Zu den Geſuch⸗ 
Schriften fowohl um den Sortgenuß, als 
um Erlangung von KreissStipendien 
find Feine Duplikate erfoderlich; fie find aber 
nicht an Seine Majeftät den König, 
fondern an die unterzeichnete Regierung zu 
Rylifiren. Diefe Bittſchriften, welche in 
jedem Falle mit den Studien⸗ Zeugniſſen von 
letztverfloſſenen Jahre belegt feyn follen, find, 
in foferne ſelbe nicht an das betreffende 
Rektorat zur Hicherfendung übergeben wer⸗ 
den koͤnnen, fpäteftens bis zum Ende der 
Herbſt⸗Ferien hieher einzureichen, aufferdefs 
fen auf die verſpaͤteten Gefuche feine Rüds 
fiht mehr genommen werben würde, 

Die Studien: und Schul⸗Zeugniſſe koͤn⸗ 
nen, wenn ſolche nicht beglaubigte Abfchrif: 
ten find, ohne Anwendung des Stempels 
uͤberreicht werden. 

Augsburg den 18. Februar 1335. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
o. Einf, Praͤſident. 
eoll. d. Gimml. 





3b ‚ nn nn 


Berzeihnig 
det für das Studienjahr 1854/55 beſtaͤttigten und verfichenen Krelß » Stipendien, 













T, Dilinger Fond, 


Baumäller InfepB, von Diled, Canbidat der Pollsfophle in Minden . 
Bid ae Mindelheim. Gaudidat der Medizin zu München, neben 
feinem Umiverfitäts. Stipendium su 50fl. 


Birfer Alois, von Sonthofen, Candidat der —— in Münden, neben 
25 fl. 







feinem Weljtiden Portal :Stipendium von 
Bie Albert, von Obergingburg, Gandidat der Phftofephie zu Münden . 
Burkhard Yofeph, von Bundelfingen, Gandidat der Medizin zu Münden . 
Üsgertd Ariedrih, von Kirhdorf, Eandidat der Medte zu Münden, neben 
felzem Unfverfitäts : Stipendium von 70fl. 
MÖehrer Iofeph, von Neuburg, Eandidat der Phlloſophle In Münden 
Seder Karl, yon Hopfen, Eandidat der Phllofopple zu Münden . . L 
LIT * J Thurndorf, Candidat F Medizin zu Münden, neben fel: 
“m Unfverfitäte - Stipendium von So fl. 
Halnzeimaier Marimillan, von Friedberg, Candidat der Medizin zu Min: 
ten, neben feinem Halverfitäts: Stipendiun: von 704. 
Udeinzeimater Jafoh, von Friedberz, Gandidat der Phlloſophle zu Münden 
dartman Karl Moriz, von Elhftädt,, Gandidat der Rechte zu Münden . 
18 dead Yuguft, von Dilingen , Eandidat der Medizin zu Münden . . 
7508 Jodann Paul, von Henfolgen, Gandidat der Medizin au Münden. 
sehen feinem Unlverfitäts- Stipendium von 60 fl. 
1 dintermair Mathlas, von Neuburg, Gandidar der Phlloſophle zu Münden. 
Hobenieitner Bernhard, von Landshut, Candidar der Philsfophle zu Münden. 
9a Belt, 4— Günzburg, Gandidat der Medizin zu München, neben 
am Univerfitätg - Stipendium vou Tofl. 
IM RElLer Aeoppag, yon Nonnenhern, Candidat der Pheloſophle zu Münden . 
1 Her) Anton, yon Dilingen, Gandidat der Phllofopbie zu Münden 
: MalrDE Kafpar, von Edelitetten, Gandidat ber Pollofopbie zu Münden . 
Reifen Zaper, von Augsburg, Candidat der Ppliofopbie zu Minden, neben 
Kioem Eripendium von der Stadt Augsburg zu Sof, und aus der Gau: 
* Malnon 



























eſchen Stiftung von 25 fl. 
Nelag garı, von Augsburg — der Phlloſophle zu Münden, neben 
% jenem Univerficäts : Stipendium zu 30fl. 


to, von Augsburg, Gandidat der Vhlloſophle zu Münden, neben 
i feinem Univerfititg, Stipendlum yon kofl 
le RT Zonanwörtt, Eandidat det Phlloſophle zu Münden, 
nem Univerfir 14 : Stipendium zu 4ofl, 
Mösier Georg, von Augsburg, Gandibar der Poitofophle zu Münden, neben 
rn afelaem Gautier: Maingnefgen Stipendium von 15 fl, 
(ch x — von Dilingen, Candidat der Medizin zu Münden, neben 
* Riga yoga un: Stipendium von - * tednit in Sünden 
m Angsburg, Gandidar der Polptechn j FR, 
Oherrfeder debit, von Augebunn Candidat der Medizin zu Münden, 
N A Infelnem Stadt Augsburg'ihen Stipendium von 50 1 
Pettenz Allen, von Neuburg, Candidar der Nedte zu Münden. . . 
u‘ Hd, Iett, zn Vertingen, — ber Medizin zu Muͤnchen, 
a nverfitäts: Stipendium zu 6ofl. 
Prentuer, ven Riredaslah, Gandibur ver Rente zu Minden, neben fels 
eh munterftäng: Stivendium von hufl. 
Mena, von Neuburg, Gandider der Phllofophle zu Münden . . 


en ——— 





—— 
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Name der Stipendiaten 


351 Reth Johann Baptiſt, von Unterfamlah, Sand. der Phileſephle zu Münden 
Sal Riegg Michael, von Obermedlingen, Candidat der Therlogie zı Münden . 
55 Rdger Kofeph , von Donanaltheim, Candidat der Rechte ju Münden, neben 
feinem ältern Univerfitäts Stipendium von 60 g. 

561 Spengler Guftav, von Schongau, Caudidat der Rechte zu Münden - . 
87 Stanger Bernbard,, von Waldfirh, Candidat der Medizin zu Münden . 
58 Steihele Anton, von Wertingen, Gandidat der Pbilofophie zu Münden - 

Strobel Honor, von Kempten, Eandidat der Rechte zu Münden, neben fel: 


nem Stipendium and dem Kempter Fond von S0fl. —_1 »ol-| 10 
40) Vogl Friedrich, von Neuburg, Gandidat der Rechte zu Minden . 


3 


zlWaldbhör’Karl, von Memmingen, Candidat der Phllofopple zu Münden .| —I-| 0 20 

2 Weber Leonhard, von Gundelfingen, Gandidat der Pbilofepdie zu Münden .| — 20 201 — 
435 Zen; Jofepb, von Oberhauuſtadt, Eandidat der Rechte zu Münden . «1 20-1 10 50 
ul aimmermann Ludwig, von Burgan, Candidat der Rechte zu Münden :i 40 -_ s0— 





Einfterer Peter, von Augsburg, Eandidat der Theologle zu Wirzburg . 





da amon Sram, von Wettenhanfen, Canbidat der Theologie je Dingen. 
Ar Hintermalr Karl, von Neuburg, Candidat der Theologie zn Dilinden . 
48 elher Alois, von Augsburg, Eandidat der Philofopbie zu Dilingen, neben 
feinem Stadt Augsburgifhen Stipendium von 10 fl. und dem Sautler Mals 
Gruf Murens von Dillngen, Eanbidet D f 
9 Ruf Anton, von ngen, Candldat ber Theologie zu Dilingen . 
0 Berftmaler Jofeph, von Dilingen, Gpmmaflal x Seiler zit Diitnjen 
‘sıl Er Jofeph, von Aonzenberg, Gpmnafial: Schüler zu Dilingen 
52 Koh Karl, von ftädt, Gommaflals Schüler zu Dilingen . . 
sol Mertie Mathias, von Bedernau, Gonmafial » Schüler zu Dilingen 
- ns : en a a eher su Dilingen . * * 
“ ‚ von en, Gonmaflal: Schüler Ditingen, neben feinem 
Viktoria Mait ſchen Etipentium von 2ofl. — 









..“..%e 
. en. 





sl ekinemair Marimillan Blberbach, d $ 
Loofe Jakob Albert, von pri , "Seine: Ohules 1 Wngdtune  °. 


WELT Karl, vom Aupburg, 1: Sanler zu Augsburg » 
Böll Wilhelm, —— * D . 


son a 
Birfün 
54 und 




















vel Andreas, von Neuburg, Candidat der Phlloſo au Megensturg - 
er Jofeph ‚von Augsburg, Eand der Mg Megen wur 
— von Wazerfein, Goniha Ber People u Megensbu 2] 20} 
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etharp 
‚Pinfer 









Pr 
U Pfeiffer Joſeoh, non Augsburg, Candidat d 


Scherer Sm. von Edelried, Sch 
n 


! her der bildenden Künſte zu Münden 
b),HernRein'ige Stiftung. 
ge es ae, Gandidar = A RR 

} . von Kempt : Schüler zu Kempten . 
Jona Btiftung.  . nafal: Seiler zu Kemy 


4 + von Weller, Candldat der Pollofopble zu München 
e ‚von Kempten, Gandidat der Poilofoppie zu Münden 
—— Kempten, Gandidat der Pbilofopbie zu Augsburg 

J R — 


Derlei 


dungen 1.) Summe. 
Inlagen. | 






Nisheriar 
Beyuge. || 








MM Kempter Fonde, 
Vehmannfse Stiftung. 


er Archlteltur zu München, —* 
um von der Stadt Augsburg von 100fl. und der Sautier 
den. Stiftung von 25 fl. 


Medizin zu Münden . 4 
tung. 


10/— 30 ⸗ 


von Kempten, Somnaſſal⸗ Schüler zu Augeburg 
















von Kempten, Gandidat der bilofopbie zu Münden u 10—| 201 
galt Fledtich von Kempten, Gandidat ver Phllofopbie zu München : 10—! 201 
r en #t, von Kempten, Eandidat der Rechte zu Münden, neben feis | | 
la adlüm von 10 fl. - 1-1 30, 
Is eate Biden, d Sempten, Cand, der Rechte zu München f. ein Semefter. _ =] 50)— 
—28 Benedikt, von Kempten, Gomnafial: Schüler zu Kempten 10/—| 20— 
OR Dürady, Candida der Tpeologie zu Dingen . . 20H 10l-I 50 
um.2 Summa 280 101l—] 351] — 
( g N “Doms Stipendien. 
vr Btiebrih, yon Geroidedach, Gandidat der Medizin zu Münden, neben | 
Peine Unkverfitäts » Stipendium von 7ofl. 20- 
du von A Eandidat der Medte zu Muͤnche 601 
At von Kaufbeuern, Gandidat der Phlloſophle zu Augsburg, neben 
Reifen Reina Geisler'fhen Stipendium von 50 fl, 30— 
Mefferesgt Anton, von Neuburg, Candidat ber Rechte zu Münden . 50.— 
Geld Adna R, von Tapfgeim, Gandidat der Rechte zu Münden . . 20 — 
pt, von Augsburg, Gpmnafial : Schüler zu Augsburg . u 201 


a Summa 17911 sl 271 
IV. Aus der Gelzkofler'ſchen Stiftung. 


Karl, aus Help , 
Bol Bunlbeiberg, Gandidat der Mebhin zu Heidelberg 


ä 100 — 
l aus Bachtugen, Candidat Theologie zu Erlangen. 75j— 
Me — aus Larzicden, 36 der Theologie zu Etlaugen 23 — 
Ruffers, Kari, aus Ansbach, Candidat der Tpeoiogie zu @rlangen R —— 
— Aus Augsburg, Tandidat der Mebtjin su Miaden ,. . 35 — 
lau Kart, wufav, aus Erlangen, Candidat der Tirnlogle zu Erlangen. 50 
Ride, * F ih, Eandidat der Medizin zu Münden . . 501 
mer ad» aus Maffertrüpingen, Eandidar der Theologie zu Erlangen. 751 
u Dlener —* Yan und Erlangen, Gandidar der Medizin su Erlangen . , 25— 
mm Helurie ‚ntufbenern, Gandidat der Medisin su Minden „  * R— 
WO, 006 Kempten, Candidar der Drchliim ru a I \ so|— 








[0 


Summa 385[-1 2151] *— 
Summa Summarum. 


1 &u6 dem Dilin N 1820. — Mr. 
m dus dem Kempter —X Bu 5 saik. Mm. 
IV, ug Dot Gtipendien . - >. rom m 

"FU der Geipfoflerfigen Gtiftung Sof, — fr. 


Summa 3071. —Er, 
ugsdurz qm löten Februar 1835, 
= —— — 






















551 


Kreis: und andere Motizem. | 





eine Majeftät der Kbnig haben durch 
alterböcftes Mefeript vom 17ten Februar 
1.) zu der im Folge dee Werfegung bes koͤnigl. 
Landgerichts = Affefford Johann Weinteih nah 
Burglengenfeld erledigten Iten Affeffors « Stelle an 
dem kgl. Landgerihte Taͤrkheim den bisherigen 
zmepten Landgerichts » Affeffor in Zusmarshaufen 
Alois Herman zu befördern ;- bdemfelben aber 
durch ein neueres allerhoͤchſtes Refeript vom 21m 
deffelben Monats bie vom ihm allerunterihänigft 
nachgefuchte Entlaffung aus dem ®. unmittelbaren 
Staats » Dienfte Bıhufs feines inteittes in die 
mittelbaren Dimfle des k. Herm Feld⸗ Marſchalls 
Forfien von Wrede als beffen Herrfhafts 
richter in Ellingen aBergnädigft zu bewilligen ; 
2.) auf die hiedurch erledigte zweite Affeffore- 
Sielle des Landgerihts Busmarshaufen dem 
Aktuat des Landgerichts Laufen im far s Kreife 
Pettt Amadeus Stoß gu verfegen; und 
3,) zu ber durch Derfegung des zweyten Affefe 
ford Zaver Anethan nah Kehlheim erlebigten 
Ilten Aſſeſſers · Stelle an dem Landgerichte Erieds 
berg ben Mediss Praktitanten und Funktiondr zu 
Neu» Ulm Konrad Stainer allergnädigft hu 
ernennen gerubt, 





Selne Majeftärt ber Kbnig haben 
zu Folge allerhochſter Entfhliefung vom 12ten 
Februar d. J. dem Prieſter Zofeph Anton Baus 
meifter, Catecheten in Güngburg, die Pfarren 
Weilach, Landgerichts Schredenhauſen, allırands 
digſt Übertragen, 





Beym & Landwehte- Megimmte Augsburg 
murbe alt Lieutenant der bigherige Mufit:;Meifter 


— ⸗ — — 
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Michael Loͤſch, und bey ber LandwehrCavallerie · 
Divifien als Arge der praltiſche Arzt Dr. Anton 
Kolb Junior emannd, 





Gemaͤß Entfällefung der kgl. Regierung det 
Dberbenau- Kreıfed Kammer des Innern und bie 
koͤnigl. Kreis · Comando des Dberdonau » Kreifes vom 
19. Februar d. J. wurden im k. Landweht · Bataillon 
Schrobenhaufen ermannt: ald Hauptmann 
ber bisherige Stabs +» Fourier Wilhelm Linhard, 
als Dberlieutenaut der bisherige Lieutenant 
Sofepp Biedermann, und als Lieutenant der 
bisherige Landwehrmann Andrä Bauer. 





Durch den Austritt bes bisherigen Gemeinde⸗ 
Vorficherse Michael Ropkopf zu Oberhaufen, 
Landgerichts Meuburg wurde ditſe Stelle eribigt, 
und bey der meu vorgenommenen Wahl ber Bauer 
Sofepp Sanbmaper, Gemeinde: Pfleger zu Ober⸗ 
haufen ala Gemeinde» Vorfteher, und an 
deffen Stelle als Gemeinde» Pfleger ber 
Sbidntr Johann Schoder gewählt, 


— — 


Fortſetzung. 
Perfonale Beflanb ber neu gemählten 
Kirhen-Berwaltungen, 
XXVI. 5m kal. Landgerihtsr Bezirke 
Ghnsburg. 
1.) Aubofen, 
Boͤc, Parer im Großkiſſendotf; Miller 
Jehann, GAB; Dire Anton; Mad Maihias. 
2.) Autenrieb, 


Spiegler, Pfamr; Wicfer Andreas, GM; 


Barfuß Andreas; Jehle Johann. 
3.) Bubesbeim, 
Hoͤtzel, Pfatrer; Holt Liber, OB; Wie⸗ 
land Ftan; Maier Anton, 


27 
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4.) Bühl 


Bittian, Parer; Reiter Mathias, G⸗B.; 


Gehe Otmar; Drecheter Anton, 
5.) Burlafingen, 
Blankenhorn Pfarter) Schleich Anton, 
8.B.; Sqhntider Jehann z Bloß Georg. 
5.) Deffingen, 
Volf, Mare; Haut Joſchh, BB. ; 
Gautır Jeleb; Embipi Joſeph. 
7) Denzingen, 


Childer, Stadt Pfarrer in Guͤnzburg; 
Code Hirt, GB.5 RE Iodannz Körtet 
Mitar, 


8.) Eqlishaufen. 
Carat» Benrfiziat vacat; Mitter Alois, G.⸗B.; 
Baier Zugariag ; Maier Leonhard, 
Dat 9) Großtoͤt. 
"hele, Pfatret; Ichte Clemens, GB; 
Not Hamann ; Ritter Fran. BE 
10.) Großkiffendorf. 
Big, Marter ; Wiedemann Joſ. G.B.; 
ber Zader; Wertele Brany, 
R 11) Harthaufen. 
Moriug, Pfatret zu Rettenbach; Röchs 


l 
* 8.8; Roͤthle, Caspar; Aumann 


Banpoı 


—— 42.) Hauſen. 
Iniger, Panzer in Hotzſchwang; Schne i⸗ 


dar atob, 8.8.: f 
Haller Say 5 Wiedemann Seh, jun. ; 


13.) Hochwang. 
—— Pfatter ; Wiedemann tt 
GaB; Urig Iofeph; Rif Andreas, 

14.) Holzheim. 
Parer ; Stempfie Joh., 


fuwanger Johann ; — 


Schrelder Zavır. 
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- 15.) Holiſchwang. 

Bißniger, Pfarrer; Kaft Leonhard, GW, ; 
Dire Jakob; Bitteroif Michael, 

16.) Ichenhaufen. 

Albrecht, Pfarrer ; Seif Thomas, G.B.; 

Badermaler Georg; Dppenrieder Philipps 
17.) Kleintög. 

Kerner Pfarre; Adermann Andreas, 

G.⸗Vorſt.; Danner Midar; Pröbftie Joach. 
18.) Leinheim. 

Singer, Pfarrer; Hofmaier Wendelin, 

8:8. ; Fri, Florian; Aleiſter Johann, 
19.) Reibi. 

Seidenfuf, Pfarrer in Dber » Falheim ; 
Waitzinger Joſeph, G.B.; Mufhgap Ans 
breas ; Huber Joſeph. 

20.) Nerfingen 

Seidenfug, Pfarrer In Ober⸗ Falkeim; 
Baiginger Joſeph, GeB.; Steiner Nitos 
laus; Galler, Leonhard. 

21.) NRornheim. 

Schilder, Stadt: Pfarrer in Günzburg ; 
Müller Anton, G,-BVorfl.; Fahrenſchon Fie 
del; Wiefer Andreas, 

22.) Ober» Elhingen. 

Martin Pfarrer; Möfh Anton, 6.8.35 
Schmid Georg; Zeller Leonhard, 

23.) Ober» Falbeim. 

Seidenfus, Pamr; Gitg, Wendelin, 
G..B.; Jaͤchte Michael; Bregel Joſeph. 

24.) Offingen. 

Gay, Pfarrer; Lehlle Jofeph, @.. Merl. ; 
Boͤc Jeſeph; Eberle Jakobhz egmuder 
Jehann. — 

25.) Oren uñ. 
Gaſt, — ride Joſeph, BB. ; 


Madel Zn; Dfner RN 
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26.) Pfahl» 

Miedt, Pfarrers Feil Leonhatd, G.⸗B.; 
Bitterohf Jakob; Scherraus Fried; Sey⸗ 
boid Zohan von Dffenhaufen. 

’ 27.) Reifensburg. 

‚Shilder,. Stadt «Pfarrer ‚in Günzburg ; 
—8 Sebaſtian; Walter Georg; Maier 
Benedikt: , 

28.) Remshart, 

Sertorius, Pfarrer zu Rettenbachz Eifele 
Andreas, G.⸗B.; Strehle Joeſeph; Span 
Andrrad, 

29.) Reutti, 

..- Baur, Parter; Bollinger Joh, Georg, 
G.B.; Dauner Martin; Bopenhart Balıh- 
>. .) Rieden 

Spihler, Pfarrer ; Sedelbaufer Dias 
thias, O»B; Grant Srhaftian ; Sauter Jos 
ſeph jun. 

31.) Riedhaufen. 
Faber, Pfarrer; Schleifer Johann, GB; 
; Schröttlefer Joſeph; Spengler Georg. 
32.) Riebhrim, 
Roth, Pfarrer; Boſch Mathaͤus, GB; 
Schuͤle Jatet; Bimmermann Simen, 
33.) Rettenbac. 
Sertorius, Pfarrer; Spahn Midas, 
G.B.; Seller, Leonhard; Sauter Tavtr. 
34) Shnedenhofen. 


Boͤck, Pfarrer in Groß Kiffenderf; Rau | 


Jehann, G.B.; Schaͤffel Balthaſat. 
35.) Steinheim. 
Mord, Maren; Gerfilauer Joh, 

edle 8 Unfstd Jakob. 

5.) Straß. 
Rampp, Pamırz Galler Mary, GB. ; 
Maier Joſephz Schmid Jakeb. 


G.B. 
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37.) Ehalfingen. 
Geßl, Parer; Gloͤckle Johann, G.B.; 
Wuchenauer Joſeph; Modi, GB, 
34) Unter-Elchingen. 
Masle Pfarr; Schmid Libet., G.⸗B.3 
Raͤger Joſephz Stolz Franz Joſeph. 
39.) Unter⸗Falheim. 
Seidenfuß, Pfatter in Ober⸗VFalheim; 
Steinmaier Dionis, G.B.3 Merkle — 
dread; Reichatt Chriſtian. 


40.) Wald ſtetten. 
Singer, Pfarrer; Steidle Ultich, G.⸗B.; 


Stadler Joſeph; Schiller Anton. 





ARVIL Im tal Bandbgerihts: Bezirke 


Smmenfiadt, 


1.) Ya. * 
Bamer Ferdinand, Pfarrerin Staufen, Mögt 
Peter, GeV.;z Fin? Jehann von Krebs, Kirchen⸗ 
Pfleger; Berfmann fe; Sämib Joſeph. 


2.) Akams. 
Aqhbe rger Joſeph, Pfarrerz Altger Joſeph, 
G.V.; Rehle Joſeph, K.Pfl. Rehle Martin. 


3) Balberſchwang. 
Hofgaͤrtner Joſeph, Pfatterz Albinger 
Peter, OrB.; Lippurger Kafpar, RP; 
Nupbaumer Jofıph. 

: 4.) Biel. 

Langenmair Pius, Pfarrer; Neuer Jofepb; 
8.8.5 Jocham Mang von Mister, K-Pfl.; 
Kofler Georg; Jocham Joſeph von Rieder. 


n 5.) Blaih ad. 
Hagſpiel Joſeph, Pfarrer; Pfaudler Ir 
hann, Vorfteher; Weiß Zaver in Mummen, K. Pfl.; 


‚Rapp Michael von Ettensberg; ve Anıen den 
Euenobeig. *3 


! 6.) Diepotj. 4* 

Zauſch Thecher, Pam; Miepp Joſeph, 
GaV. Riepp Anton, K.⸗Pfl., Oſterberger 
Inte; Geif Joſcph. . .) 

7.) Etarts. . 
My Cine, Pfatter; Elg aß Grg., 8:8; 
Sihlet Gotg, K.Pfl.; Hain Martin, 
8.) Fiſchen. 

Diofer Jeſcph, Pfarrer; Keller Franz, 
6.8; Matkart Joſeph, K.ePfl.z Hart Ignat 
von Belſtcilang; Mair Ftanz von Untermühlegg; 
Drepır Rineny won Oberdotf. 

9.) Knottenried. 

Tauft Abeoder, Pfarrer; Holzer Anten, 

SDR; Birnpein Setaphin; Tauſch Oswald. 
10.) Maiſelſtein. 

Vaq Peter, Parer; Dartmann Ignatz, 

SP; Zungente Sofeph, K.: Pf, 
11.) Miffen, 
j Belldogel Vapuf Pfarrer; Hauber Mars 

GR, Hold Karl, Pf; Dr eyer Ignatz. 

12) Nieder» Sonthofen, Zu: 

Pilter Zehann, Pfarrer; Burger Michael, 


RR; Derz Pelaghus don Mehris; Burger 


Burger Thomas, vom Eitenfperg. 

A 13.) Oftekſchwange 
m. 79 Sedann, Pfatier; Weber Sorph; 
B.; KLutn Joſeph SAP; Oswald Jo ſeph 

den Ruderporz, 

— 14.) Staufen. 
u am Gedinand, Pfarrer; Schmid Mar 
* V.; Geiftet Johann; Kerbrr Jehann; 
Sofepp Anten; Spieler Georg, K.Pfl. 


kanttnb ra Br 
ton Fark ame Borg, Pfarrer; Walt Ans 
Rp, ee Jorg Joſchh von Bröunlinge, 
NAis Zufp; Abtell von Bräunfings. 


fg | 


, 16.) Sepfriedsgarg - un 
. Mair Thomas, Pfarrer; Däusler Gafpar,; 
G.W.; Köberie Fidel von Bihlerdotf, R.Pfl.; 
Qeowald Jeſeph; MWaibt Joh. von. Gunzeseied, 
! 17.) Stiefenhofem > 
Berkmann Hieronymus, Pfarrer; Feu er⸗ 
fein Nitolaus, GM; Ket Iatob; Eigaf 
Andreas von Thalhofen, AP; Specht Joſeph 
von Balzhofen; Aichele Joſeph. ern: 

18.) Thale Richdorf; F23 
Rohemofer Jeſeph, Pfattet; Krt Jeh. Gg 
G.V.z Finkel Joſeph von Oſterdotf Kr Pl; 
Halt Seraphin von Salmas; Schönberger 

Georg von Kirchdarf. 
19.) Eiefenbad,. 

Berchtotd Anten, Pfarrer; Joch u m Jefeph 
Anton, GaB.; Schraudolph Joſ. Ant., .⸗Pfl.; 

Schmid Johann; Dannheimer Johann, 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


83.) “ = praes. den 35. 

(Cdiftalstadung) '' 

Gegen den Söldner Michael Strei L alt zu 
Riſchgau ift der Univerfal: Konkurs rechtes 
Träftig erfannt worden, FT IRRE 
Es werden daher die gefeßlichen Edilts⸗Tage 
Fe Arche ! N; 


i I u : — 
1.) zur gehörigen Anmeldung und ads . 


weifung der Foderungen auf Montag den übten 
März 1835; 2) zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Foderungen duf Mittwod) 
den Löten Aptil 18555: 3.) sür Schlaß Vers 
handlung und zwar: a.) zur Replik auf Freitag 
den Löckn "März; 'b.) zur Dipl auf Freitag 
ben 29ten May 1855 jedesmal Vormittags 
Uhr feſtgeſegt, ſo daß der Duplica« Termin 
fi) mit Freytag den 12ten Juny 1355 endiget · 
—— ©, 


358: 
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Alle diejenigen, welche eine rechtliche Fo⸗ 
berung an dieſe Gant-Maffe zu machen haben, 
werden hiezu unter dem Rechts⸗Nachtheile vor⸗ 
geladen, daß bad Nicht = Erfcheinen am Iten 
Edikts Tage bie Ausfchliefung der Foderung 
von ber gegenwärtigen Eoncurd» Maffe, das 
Nicht» Erfcheinen an den übrigen Edikts-Tagen 
aber bie Ausſchließung mit den am bdenfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Auch werben diejenigen, welche irgend Etwas 
von bem Bermbdgen des Gemein:Schulöners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bey Gerichr zu übergeben, 

Dabey wird allen Gläubigern befaunt ges 
macht, daß der Altiv- Stand an Mobilien und 
Immobllien nach der gerichtliben Schägung 
762 fl.588r. betrage, ber Pafliv-Stand aber, fo 
weit er bermalen belannt ift, in 300fl. Hypothek⸗ 
Schulden beſtehe. 

Zugleich wird auch am Iten Edikts« Tage 
den I6ten März 1855 von Vormittags 8 bis 
12 Uhr dad Gant-Anweſen, beftehend aus einem 
Shlöhaus mit Stadel, dann 10,000 DD Echuh 
Garten, und dem Gemeiudd: Nuben nach $. 64 
unb 69 des Hypotheken· Geſetzes zum ’erftenmale 
dem dffentlihen Verkaufe ausgefegt werben, 
wezu Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Käufer in die 
Kanzley des umnterfertigten Gerichts mit dem 
Beyſatze eingeladen werden, daß Auswaͤrtige 
durch Zeugniffe über guten Leumunb und Pers 
mbdgen fi) auszuweifen haben. 


Wertingen den 28ten Jänner 1835, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Herman, Lanbrichter. 


560 
praes. den 3955, 


(Belanntmadung.) 


Gemäß Erfenntniffes vom heutigen wurde 
die Erbös Maffe ded Chriſtian Käufel vom 
Weiffenkorn, beftehend In 220 fl. Kapital, 
da fich fein Verwandter gemeldet hat, dem t. 
Fiokus als Herrenlofes Gut zuerkannt, was 
unter Bezug auf die Ausſchreibung vom 18ten 
Zuly v. Fe. hiemit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft befannt gemacht wird. 


Roggenburg am sten Februar 1355. 


84.) 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Geislinger, Landrichter. 


praes ben 3° 55. 


(Berfteigerungs: Edit.) 

Nachdem bey der am 28ten Jänner d. Is. 
vorgegangenen gerichtlichen Verſteigerung des 
Anweſens des Alois Haͤmmerle, Oelmuͤllers 
auf der Ewismuhle, das auf daſſelbe ge⸗ 
ſchiagene Meiftgeboth per 1625 fl. vom der Ares 
ditorfchaft nicht ratifiziet. wurde ; ſo wird auf 
deren Antrag dieſes Anwefen wiederholt, und 
zwar in bieffeitiger Landgerichts s Kanzley am 
Samſtag den 14ten März d. Is. Vormittags 
y Uhr gerichtlich verfteigert werben. 

Grönenbadp ben Ilten Zebruar 1855- 


85.) 


Königlich Bayeriſches Sandgericht. 
». Dormaler, Landrigter. 


— — — 
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Belanntmadhung,) 
Den Stiftungen der Seädte Lanin 


bey der Ipl, Staats⸗ Schuldentilgungs⸗ 
burg anliegenden Kapitallen die 











A. Mogißrar Lauingen. 
—— 66 
wm Dorf Haufen, 
Gotteshaus zu Grauen. Riedhaufen. 
wu BeitoRiedbaufen, 
pri Peg zu Lauingen. 


flege zu Pauingem, 
npfloge altda, 
Sein und Garıed: Ruh: Pfleg alid 
Dapierenden Pfleg ee ° 


zu fen. 

——6 ingen. 

* Stiftungs- Pflege zu 
n 


Rauinge 
au Tre Pen 


FB Rogißrat Bunbdelfingen, 
„fin en. 9 Stiftung in Gundels 


ſtung in Gundels 


Ne 
| fingen, Na 


Auf Antrag der Magiftrate der Städte 


die anbelan 
—* nen Juhaber derſeiben aufgefodert, 


etllaͤrt werden würden, 


A * us 1 
Lauingen den 6ten Februar 1855. 
Bd | Ce 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Hal avi 
- buitliips; bysrih.n 





2 .| = [Rato- 
2215 | fer Bine Zeit. 
25| & IN 
= an i 


vorzulegen, und ſich über deren sehrli 


Tuasjurz Wr 


Spezialsaffe, und kgl. Sti 
Urkunden zu Berluft gegangen: 
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praes. ben 35 35. 


f} x 


gen und Gundelfingen find über nachſtehende 
ftungs⸗ Agentie zu Megens— 


Bemetkungen.“ 






Drtainat-Bchutdıtirfumde ddn. Gran Ju⸗ 
IH 729 auf Die Gburturntide So tam ⸗ 
mer Amber Imurend. 

“wo Datundere Asderung des 
Antebens Betraars won 1T790f. zu Des 
jahlung Des Kautfarillings tur vie) eich 
keeridhadt Breumed wurde bei der "5 


Tetatluanme von 1 TOO fe 
find jedom I7SA- iurudbegahlt worden, 
md Die Aoderung befteht now in 161 5f., 
weibe unter Katafter Yiro,03 bei der 
Aufla vorgeiragen hind. 


Driginats Zannd Atrtunde ddo Amberg 
235. AUben 1795 auf die @bhueruenlliche hofs 
lamımer dauend. 

Diges Aneben wurde au Ertanfunga 
der Reichs ı Herrichaft, Breiteiert umd 
Parsberg unter Nro, 62 hawtırı. 

a Diele Anteben find derrits 10008, 
wurädtesaber, und De Ecbuld belehrt noch) 
in 1125 fl, welche unter Ratafler Wero.84 
vorgeiagen ft 


Laut Urfunde der @ taats: Echufdens 
Tiiaunası Fpeualıtaffa in Negensburg, 
um lan nude angegehch werden. 


dert, 


gauingen und Gundelfingen werden 
foldye binnen 6 Monaten bey dieſſeltlgem kgl. 
chen Beſitz zu legitimiren, auſſerdem fie filr 
u — — 


Made vente 


" Rlmmerle, Lanbriähter. 


en ne. 
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7) u z praes. den 2 55. 
(Belanntmadung.) 


Chytlſtian Auguſt Bauer, Engelwirth zu 
Kaufbeuern hat ſich am 9. dieß zahlungs un⸗ 


fähig erktaͤrt, und den Untrag geſtellt alle ſeine 
bekannten und undekannten Gläubiger vorzu⸗ 
laden, und ein gutliches Arrangement zu ver⸗ 
ſuchen, in deſſen Zerihlagungd“ Falle aber das 
Gant⸗Verfahren einzuleiten, | 


Es wird baher der 18te März d. Je. Vor⸗ 
mittags 7 Uhr zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Foderungen, und zum Verſuch gürliher Aus⸗ 
eimanderfegung des Schuldenweſens zur Tags⸗ 
fahrt unter dem Rechts» Nachtheile feſtgeſetzt, 
daß die Nicht⸗ Anmeldung der Foderungen den 
Ausſchluß vom der Gant: Majfe nach ſich ziehe. 
Sollten weitere Edikts⸗ Tage nothwendig ſeyn, 
fo werden biefelden am Erften feſtgeſetzt werden, 

Der: Schulden“ Stand, HE vorläufig au 
12725 fl. angegeben, während der Gef an 
Werth des Unweſens nach. gerichtlicher Schaͤtz 
ung die Summe vom 10704 fl, beträgt. | 

Kaufbeuern am Löten Februar 1355. 


Koͤniglich Bayerhſches daudgericht. | 

I 

gint, andrüäer. 

88.) ne . praes. den 27,35. 
(Belanntmahung.) 


Die Austräglerin Cecilia Sire h le ,„‚beyhr' 


‚alten Schriner“ zu Ailmanneh ofen genannt, 
gieng ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Diss 
pofition mit Tod ab. 


— — 363° 


Huf Unfuchen der Juteſtat Erben wird nun’ 
deren landabivefender Sohn Georg Streble, 
oder deſſen etwaige Deszenden;, hiemit vors 
geladen, binnen & Monaten vom Tage‘ dev; gen] 
genwaͤrtigen Bekanutmachung an; und zwar} 


ſpaͤteſtens bis zum töten May 1855 ficb hier⸗ 


ort& zu melden, und ſich zur gegenwärtigen 
Erbſchaft zu legirimiren, auſſerdeſſen verfelbe file 
todt erflärt, und deffen Vermdgen gegen Cau—⸗ 
tidn an |diejenigen verabfolgt weroenm wird, wel 
che hiezk nady dem gefetslichen‘ Erbfolg » Rechte 
berofen ſind. F 


Holzen den Löten Februar 1855. 


Gräfich Fiſchler⸗ Treuberg’fches Patrimo⸗ 
nlal⸗Gericht Iter Klaſſe Holzen. 


Zech, Patrimonialrichter. 





59.) 7 Inf 3 praes; ‚den * 3. 
Belanntmahung) | 

Georg Berfimayr, Sohn des dahier vers 

fiorbenen herrihaftlichen Deföndmig:-Veflänvngrs 


* Gerfi ma pr. bat ſich gelegenhe itlich ſel⸗ 
n 


Grhfjährigkeits « Erklärung wegen Manpel 
an Kenntniß im Rechnungs Face. und ſchwaͤch⸗ 


licher Geſundheit freymilllg der Verwaltung feis 
„med Bermdgens, ‚und, unter Die Caratel feine 


bisherigen Vormunds und Opeim& Beruhär 
Gertmapr, ẽ hwanenwirthe zu Mertingen, 
begebiu.l al Fr ES DE DEZ 

Dleß wird mit dem Anhang befannt ges 
macht, daß Georg Gerfimanr ohme Vorwiſ⸗ 
fen und Zuftimmung feined Eurators weder Geld 


wbeorgen, noch rechtögültige Verträge abſchließen, 
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‚Jan, und ‚daß alle diejenigen, welche dleſer Be· 
launtmachung entgegen, ihm ohne Vorwiſfen und 
Genehmigung feines Curators Geld vorſchießen, 
ſich mit. ihm Im Verttaͤge, odet in was ſonſt im 
mer für Verhaudlungen einlaffen,. gegen denſel · 
ben nie ein lage⸗Recht begründen tunen. ,, 


Holgendem Löten: Bebtuar 1888: 


Gräfich Fifchler-Treuberg’fches Patrimonial⸗ 
Gericht Iter Klaſſe. 


Zech, Patrimonlalrihter. 


.— 


na)... praes ben o 
EdittalLadungh 


‚ Bad unterfertigte k. Kreis ⸗ und Stadtgericht 
hat in dem Schuldenweſen der Stahl⸗Fabrikan⸗ 
ten Anten Danoni und Jakob Hartentetl 
dahiet durch Entſchlleßung vom I1ten pobt. 
2aten November v. J. den Unlverſal⸗Concurs 
ertanmn. 1J ei 


Eh werben nunmehr mach befchrittener Rechts⸗ 
‚Kraft die ‚geleglichen Edilts⸗Tage, nämlich? 


1.) zur Nameldung, der Foderungen und des 
ven gehbrigen Nachweifung auf, den. gen April 
d, 3. Vormittags 9 Uhrz 2.) zur Worbrine 
gung der Einreden gegen die angemeldeten %0« 
derungen auf den Oten May Wormirtägs 9 Uhr; 
8.) zur Schluß Verhandlung, und zwar für die 
Rıplif auf den gten Juny Vormittags 9 Uhhr 
bis 22ten Juny d. J. inclusive; und für die 
Duplif auf den 2ten Juny d. J. Vormittags 
Ylte bis 6ten July d. J. inclüsive jedesmal 
Morgens 9 Uhr feftgefeht, und hiezu ſaͤmtliche 
uubefannte Saanige bis ‚Gemein, Schutpaerb 


— —— 3 56 9 


Hiermit Öffentlich unter dem Rechts Nachtdell 
vorgeladen, daß das Nicht-Erſcheinen am erſten 


Edikts⸗Tage die Ausſchließung der Foderung 


von der gegenwärtigen Koncurs-Maſſe, dad 
NihteErfcheinen an den übrigen Edikts⸗-Tagen 
‚aber die Ausichliefung mit den an denfelben 
"borzunehmenden , Haudlungen zur Folge habe. 


Hiebey wird bemerft, daß das vorhandene Ders 


‚mögen auf 17883 fl. 24] fr. gewerthet wird, 
Dagegen bie Paſſiven fih auf die Summe von’ 
27724 fl. 21 Er,, belaufen. 


Zugleich werden diejenigen, welde {rgemd 
Etwas von dem Wermidgen des Grmein-Cihult- 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefoderr, ſolches unrer 
Morbehalt ihrer Rechte bey Bericht * — 
geben. 


Qugsburg am I7ten Februar 1555. 


Adnigach Bayeriſches Kreis. s und State: 
Gericht. ns = 2 


v. Silberhork, Mtekor: 


Kelling. 


91.) praes. ben 33 55. 
(Proclama.) 


Sn ber Gant«Sache der Stahlfabrikanten 
Joſeph Autor Banoni, und Jakob Harten, 
Teil zu Aagdburg werden die Realitäten 
.. BE m PL}: 44 
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derfelben sub, Lit. I. Nro,316 et 317 bahler, beſte⸗ 
hend: 1.) in einem einfldcfigen Wohnhauſe nedſt 
Gaͤrtchen uud Holzſchupfe; Aens in dem zwey⸗ 
ſtockigen Fabrik⸗Gebaͤude mit franzbſiſchen Dach ⸗ 
ſtuhle mir Waſſer: Rad, Wellbaume und Waſſer⸗ 
Verguͤnſtigung. dann mit den gehörigen Gluͤh⸗Oeb⸗ 
fen, Maſchinen und Fabrique » Urenfilien nebſt eis 
nem Anbaue, worin ſich die Schmidte befindet ; 
Stend in einer an bie Gebäude anftoffenden circa 5 
Tag. großen mit Shit: Blumen beſetzten Wieſe, 
fämtlihe Realitäten nebſt Iugehdrungen anf 
14436 fl. 434 fr. gerichtlich geſchaͤtzt, hlemlt dem 
bffenrlihen Verkaufe untergeftellt, und Termin 
bieza auf Donnerftag den 2ten April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kauf» Luflige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, baf ber 
Hinſchlag in Gemaͤßheit $. 64 resp, $.69 
des Hypothen ⸗ Geſetzes erfolge, fobald das Meift: 
geborh den Schägungs: Werth erreicht, und daß 
ihnen die Einficht der befagten Realitäten nebft 
Zugehdrungen durch die Maffa-Euratoren Glocken⸗ 
gießer Bed, nnd Zinngießer Adam Tiſcher 
gewährt werde, 


Augsburg den 17tem Februat 1855. 


Königliches Bayeriſches Kreis und Stadt: 
Gericht. 


v. Silbergorn, Direktor. 
Kelling. 





92.) praes. den 2? 55, 
(Ediftalefabung.) 

Gegen ben Sölöner Alois Lechlmeler von 
Hegnenbach ift der Univerſal⸗Ronkurs rechts⸗ 
kraͤftig erfannt worden. 

Es werben daher die gefeglichen Edikte⸗Tage, 
nemlidh: 1.) zur Unmeldung und gehbrigen Mach⸗ 
weifung der Zoderungen auf Montag den 28. 


März 1855; 7.) jur Vorbringung der Eiurkden 
gegen die angemeldeten Foderungen auf Mitts 
woch den 22ten April; 3.) zur Schlußs Beks 
handlung, und zwar: a.) zur Meplif auf Wreys 
tag den 22ten May, b.) zur Duplif anf Fred 
tag den 5ten Junh 1835, jedesmal Vormittags 
9 Uhr feſtgefetzt, ſo daß der Duptifs+ Termin 
ſich mit Freytag dem 19ten Juny 1335 endiget. 


Alle diejenigen, welche elme rechtliche Fode⸗ 
rung an dieſe Gant » Mafle zu machen haben, 
werden biegu unter dem Rechto⸗ Nachtheile vors 
geladen, daß das Nicht-Erſcheinen am Iren 
Edikto⸗Tage die Auéſchließung der Foderung 
von der gegenwärtigen Konkurs »- Maffe, das 
Nicht « Erfcheinen am den übrigen Edilts + Tas 
gen aber!die Ausſchließung mit den am benfelben 
vorzunehmenden Haudlungen zur Folge babe. 


Auch werden diejenigen, melde irgend Etwas 
von dem Mermdgen des Gemeins« Schuldners in 
Handen haben, aufgefodert, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfages foldhes unter Borbes 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Dabey wirb allen Gläubigern befannt ge: 
macht, daß ber Aftiv« Strand au Mobilien und 
Fmmobilien nah ber gerichtlihen Schaͤtzung 
762 fl. 28 Pr. betrage, der Paffiv» Stand aber, fo 
weit er bermalen befannt ift, in 1050 fl. dm 
pothel · Schulden beſtehe. 


Zuglelch wird auch am Iten Edikts⸗ Tage 
den 25ten Maͤrz 1835. dad nachher befchriebene 
Gant · Anweſen Vormittag von 8 — 12 Uhr nach 
644 und 69 des Hypotheken · Gefeged zum ers 
ſtenmale dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
wozu Beſitze⸗ und Zahlungsfäbige Käufer in die 
Kanzley des unterfestigten Land » Berichtes mit 
dem Beyfage eingeladen werden, daß Auswaͤr⸗ 
tige durch Zeugnife über gnten Leumund und 
Bermdgen ſich außzumeifen haben. 
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Weſchrleb des Gant⸗Anweſens.) 
Eine Solde, beſtehend aus Haus ſamt Star 
del, dann Garten und Gemeinde» Nutzen, 13 
Jauchttt Ycer, und I Tagwert Mad. 
Vertingen den -17ten Februar 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


— 


05) praes. ben 29.35, 
(Befanntmadhung.) 

In Gemäßpeit der 65.3 und I1 ber im 
Rructiven Vorfhriften über Merwahrung ber 
Depeſiten vom Ioten November 1835 wird hier 
mis zur bfentlichen Kunde gebracht, daß als 
Kurator des Depofiteriums bes Ahniglichen Lands 
serie Kiffen der Fonigliche Landrichter 
Bregber von Schatte, und als Rechnungs⸗ 
Büßrer der !hnigl, Ire Landgerichts = Uſſeſſor 
Gerphere von Sainte Marie-Eglise nad 
Sapalt der Catſchliehung des kgl. Appellatious⸗ 
Gericht für den Oberdonau⸗Kreis deu Löten 
Bebruar d. 54, ernannt, und der Dienftag jeder 
Bode oder für den Fall eines gebotenen Feft: 
Tages der michffolgende Donnerftag zur Ans 
nahme, uud zur Uus:Antwortung dleßorts zu 
depoaitendet oder deponirtem Gelder, oder geld« 
werther Effeeten beſtimmt fey. : 

Elfen den 19ten Februar 1835. 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Erhr. v. Schatte, Landrichter. 





") 2) praes. deu%f 55. 
(Ediftal-Radung.) 


Rohde die Bierbrauers⸗ Eheleute Joſeph 
un Matlanua Dapershofer in Augsburg: 
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im ihrem Debit⸗ Weſen frepmillig dem Gant⸗ 
Verfahren ſich unterworfen baden; fo werben 
hlemit die gefetzlichen Edikts⸗ Tage, nämlich: 

2) zur Anmeldung der Koderungen und deren 
gehbrigen Nachweiſung auf den 4. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr; 2) zur BDordringung der 
Einreden gegen bie angemeldeten Boberungen auf 
den 4 May Vormittags 9 Uhr, 3) zur Schluß 
Verhandlung, und zmar filr die Replik auf 
den äten Jung Vormittags 9 Uhr bis 1Yten Ju⸗ 
ap d. J. inch, und für die Daplif auf dem 20ten 
Juny d. 5. Vormittags 9 Uhr bis Sten Fuly 
incl. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
hiezu ſaͤmtliche unbefannre Gläubiger des Ges 
mein: Schuloners hiermit dffentlich unter bem 
Rechts » Nachrheile vorgeladen, daß das Nicht» 
Erſchelnen am erfien Evikis » Tage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Foderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
kurs · Maffe, das Nicht» Erfcheinen am dem Abs 
rigen Edikts-Tagen aber die Ausihließung mit 
ben am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe. Zugleich wird bemerkt, daß 
bad Dermdgen der Mayershoferfchen Eheleute 
auf 27191 fl. 42 Fr. gerichtlich tarire ſey, das 
gegen der Paſſiv-Staud auf 43531 fl. 8 Pr. 24 pf. 
fih belaufe: 

Zuglelch werden birjenigen,, welde irgend 
Etwas von dem Mermbaen des Gemein: Schuld« 
nerd Im Handen haben, bey Wermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbe halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Yugsburg dem 20ten Februar 1855, 


Königlih Bayeriſches Kreiss und Stadt⸗ 
Gericht, 


vw. Silberhorn, Direltor, 


Kelling, 
25 
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95.) 
(Proflaema.) 

In der Ganut⸗Sache der Wierbräuers-Ehes 
leute Joſeph und Marianna Mayershofer 
in Yugsburg wird das Unweſen derfeiben, „zur 
Sadpfelfe genannt,’ beftehends 1.) aus ber 
Wirthſchafts⸗ Wehaufung Lit. A. Nro, 150. 
2 Stockwerk hoch gemanert, mit Seiten · Gebaͤuden, 
gut gewblbten Kellern, daun einem gemblbren 
Btau⸗Hauſe mit eiſerner Dorre und Bransliten« 
ſilien, letztere im Werthe zu 1582 fl.35 krz 2.) 
in einem Hiuter⸗ Haufe Lit. A. Nro.151. 2 Stock⸗ 
werk hoch gemauert, mir Wohnungen, gro⸗ 
Gen Stellungen, einer Alrane, einem Gaͤrtchen, 
einem Kegel: Plage , einer Küche und Helerei; 
5.) im Haufe Liv A. Nro. 114 3 Stockwerk hoch 
gemauert mit 5 Wohnungen, einfach gemblbren 
Kellern mit 7 Ubtheilungen, und einem Garten ; 
ſaͤmtliche Realicären inclus, der Brauslirenfilien 
auf 26583 fl. 55 Er. gerichtlich geſchaͤtzt, hlemit 
dem bffeurlichen Verkaufe unterftelt, und Dies 
thungs » Termin biezu auf Montag den Sorten 
Mär, d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, wos 
zu Kaufs⸗Luſtige mit dem Bemerken vorgela» 
‚den werden, baß der Hinfhlag in Gemäßbelt 
$.64 et resp. 69 des Hypotheken⸗Geſetzes ers 
folgt , fobald das Meiſtgeboth die oben erwaͤhu⸗ 
te Schägungs: Summe erreicht. 

Uebrigens find die Mafa + Earatoren Bier 
brauer Jakob Steiner und Auton Brause 
negger dahler ‚angemwiefen, den Kaufsluftigen 
auf Anmelden die Einfiht der Nealitäten zu 
gewähren. 

Augsburg den Doten Februar 1855. 


Königlich Bayeriſches Kreissund Stadt⸗ 
Gericht. 
v». Silberhorn, Direktor. 
Selling. 


-—— —— 


prass, ben 36 55, 96.) 
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praes. den 3° 55, 
(Befannutmahung.) 
Montags ben I6ten d. M. Abends wurden 


aus einem Gärtler-Laden nachbezeichnter Ger 
genftände entwendet; 


1) ein Auchaͤng⸗Kaͤſtchen etwa 27 Schuß 
hoch, J Elle breit und etwa 4 Zoll tief, innen 
mit grünem Tuche ausgeſchlagen, und mit el: 
nem Schlößchen verfehen, welches durch Drud 
auf eine Feder aufgeht, im Werthe zu bey: 
laͤufig 35.50 fr, bis 4fl.; 2.) 6 hblzerne Tas 
baf» Pfeifentöpfe von Ulmer Mafer und un: 
gariſcher Form, am Waller » Sale Muſchel⸗ 
förmig fagenirt, und die platten Deckel vom 
Meufilber (Mrgentan), Werth das Stuͤck zu 
2fl. 48 7.5 3.) 2 Porzellan Stummel Pfeifen 
Kdpfe, auf dem einen ift ein Tyroler, auf dem 
andern ein Landfchäfrchen gemalt, Werth 2fl.; 
43 6 Kaffee - Lhffelhen von Meufilber, am 
Stihle etwas abwärts gebogen, Werth Ifl. 12Fr. ; 
5.) elm runder meffinger Glockenzug⸗Griff fago- 
nirt, Werth 1 fl. 188.5 6) eln meffinger Kas 
ſten⸗Schild, Werth 12 Fr. 


Sämtlihe Full » und Pollgey = Behdrden 
werden um Spaͤhe auf diefe entwenderen Ge⸗ 
genftände, umd den zur Zeit unbefannten hd: 
ter, fo wie um ſchleunige Benachrichtigung im 
Entdefungd » Falle erfucht. 


Memmingen am 20ten Februar 1855. 


Königlich Bayerifches Kreis » und Stadt⸗ 
Gericht. 


“mmerbaber, Direltor. 


Echweller. 





ad 
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7), * praes, den 35 35. 
. (Borlabdang.) 

Stephan Lerch von Ehenbrumn, vor« 
mals Soldat des k. b. 7ten Linien s Ynfanterie 


Regiments wird jelt dem ruſſiſchen Feldzuge 


vermißt. 


Deſſen Bruder hat um Ausfolglaſſung fei« 
ned Vermoͤgens, beſtehend in 150 fl., angeſucht. 

Stephan Lerch, oder deffen rechimäßige 
Dee gendenz wird demmad unter dem Präjubize 
vorgeladen, Innerhalb 6 Monaten a dato hler⸗ 
drts zu erfcheinen, oder von feinem Aufenthalte 
Nachricht zw geben, daß aufferdeffen fein Vers 
mdgen an die naͤchſten Verwaudten gegen Gau» 
tion ausgefolgt werden würde. 

Lauingen am 20. Februar 13535. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

‚Kimmerle, Laudrichter. 


%) j praes. den 4+35. 

(Belanntmadhung.) 
Am Montag den I6ten März d. J. und 
an den naͤchſtfolgenden Tagen, jedesmal Bors 
mittags um 9 Uhr angefangen, wird von einer 
Kommiffion des unterfertigten Landgerichts der 
Rüdlaf des verftorbenen kgl. Pfarrers zu Mer: 
chiug Dominitus Liskodin, beſtehend in ges 
möhnliher Haus Einrichtung an Zinn, Kupfer, 
Ehreinwert, Berten , verſchledeuer Waſch, ei- 
aigen Gemälden, und fonftigen Haus » Fahr⸗ 
aifen, dann 2 Pferden, 5 Kühen, 2 Fungs 
Eriden, einem Schweine, Getreide, Heu, 
Erroh, Mägen und einer Ehaife, nebft mehre» 
"en andern Banmannds Fahrnifen gegen gleich 
baate Bezahlung an deu Meiftbierhenden dfa 
fenullch verfteigert werden; wozu man Kaufs- 
tuftige mit dem Bemerken einlader, daß am 
nen Nachmittage die Pferde, das Hornvich, 
dan dad Getreide, Heu und Stroh zur Vers 
Reigerung Tomme. 
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Zugleich werden alle jene, welche an diefe 
Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe eine Koderung zu machen 
haben glauben, aufgefodert, dieſelbe binnen 30 
Tagen um fo gewiſſer anzumelden, als auſſer⸗ 
deſſen beſagte Verluſſenſchafts ⸗Maſſe ohne de: 
ren Berddfihrigung auseinandergeſetzt werden 
wuͤrde. 

Friedberg deu 21ten Februar 1835. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





99.) praes. den Y 55. 


(GGekanntmachung.) 


Die Angebothe auf das Anweſen des ver⸗ 
ſtorbenen Flur⸗Schuͤtzen Anton Birner haben 
bey der erften und zweyten Werfteigerung den 
Schaͤtzungẽe⸗Preis nicht erreicht. 

Es wird deshalb dieſes Auweſen unter Hins 
meifung auf $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes zum 
Drittenmale dem oͤffentlichen Verkaufe am 27. 
März d. J. unterftellt, 

Diefes Anweſen befteht: a.) ans einem ges 
mauerten 1/4 Haufe mit Städeldyen, unter eis 
nem Dache auf dem SchrannenPlage, Haut: 
Neo, 73; und b.) aus dem Nuge Anrheile an 
den noch unvertbeilten Gemeinde-Gründen und 
Alpen ; c.) aus den ihm zugefallenen Gemeins 
derheilen, als 1.) Galgenbihl Nro37; 2.) Ros⸗ 
weid Nro. 146; 3.) Waaßenmoos Neo, 257. 

Die Grundbarkeits » Verhaͤltniſſe, die auf 
dem Anweſen rubende Steuern, und fonftige 
Laften werden am Verſteigerungs » Tage mit 
den nähern Kaufd » Bedingniffen Fund gegeben 
werden, und es wird Hier lediglich bemerkt , 
daß der Schäungs. Werth diefes Anweſens 

500 fl. betrage. 
Fremde und Unbelannte Haben fih durch 
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legale Zeugniffe ihrer Obrigkeit über Leumund 
und Zablungsfähigkeir auszuweifen. 
Züffen den 25. Februar 1858. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fryr. v. Schatte, Lanbrichter. 





100.) b.) praes. den 3° 35. 


(Amortifationd» Edift.) 

Dem k. Hauptmann a la seite Herren Fer 
dinaud Mich el dahler gieng nachſtehender Sola⸗ 
Mechfel pro 2000 fl. zu Verluſt. 

„Minden den Siten Auguſt 19354” 

„per 2000 fl. im 24 .:55. nebit 5% Ziufen pro 
anno.” 
„Sechs Monate nad Wuffändigung zahle ich 
für diefen meinen Gola Wechſel an bie Ordre 
des Heren Ferdinand Michel kgl. Hauptmanns 
äla suite die Summe von Zweytaufend Guls 
den im 24 Gulden» Fuße nebit 5% Zinfen pro: 
anno den Werth auf mich ſelbſt.“ 


Zahlbar für zweytauſend Gulden 
In Minden im 2afl.⸗Fh. nebft 5% 3. pro an, 
3BM 2354 3.8 Midelr 


Auf geſetzlich befcheinigtes Gefuch bes El. 
Herm Hauptmanus Ferdinand Michel wird 
nunmehr ber unbefannte Inhaber des obenbe 
zeichneten Sola Wechſels aufgefodert, venfelben 
binnen 6 Monaten: vom heutigen an gerechner 
bey beim unterfertigten Berichte vorzumeifen „ 
widrigenfals diefer Mechfel file kraftlos erklaͤrt 
merden wuͤrde. 


Kempten am: 20tem Yduner 1355, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Liet, Kelterer, Direftor.. 


Helm. 


ò—————— — — — — — RE TIREED 
AUGSBURGER B. COURS o:ı K. STAATS-PAPIERE. 


Den.23. Februar, 1835. |Prie/e| Geld, Dan 26. Februar, 1835. |rieA@eld | Den 28. Februar. 1835. [Dr’e" 


nt | nenn Entstehen — 

Obligat. m. Coup | 105 ioꝛꝭ obligat.o 4%/o.m. Coup.) 103 102}|Obligar, & 4%s m, Coup. | w2}] 1025, 

110 |L.Looseunverz,ü 25f,| . 
detto detto a 100f,] 112 
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Furelligenzblatt 


des tharstiche 


FT ET örtt 
Er 


Dberbonan- 


) 


Kreiſes. 





Aa ugsb urg, den 9" Mir 1835; 





JZudsın 


79) Autwanderungen nach· Ungarn beir. 80.) Stempels Dflichtigkeit der Stiftungen, 81.) Die Renten⸗ Ue⸗ 
berthäffe * tatholiſchen Kirchen⸗Stiftungen im Jahre 18/4. 82.) Die Beſchtagnahme der Druckſchrift:; „Abfos 
kutiimas und Freyheit von Abbe La Mennais." 83.) Die Erledigung der Pfarrey Merching. 84.) Die Erin 
bigung der poteftantifchen Parey Willmars Im fol, Delanate Walterähaufen, — Kreis⸗ und andere Rotige 
Km — Belguntmaljungen bes Eönigl, Kreis „ Behörden, 





| Bekanntmachungen der k. Kreid- Stellen: 
IXXIX.) ad Nm, 14081; wird den koͤnigl. Polizey: Behörden in Bes 
u * I a uiehung auf Auswanderungen nah Ungarn 
A En | zur Nachachtung eröffnet: daß auch hin⸗ 
mlllche Diſirllis. Pollzey⸗Behdrden des Ober⸗ ſichtlich des Koͤnigreichs Ung arn ber im 


Donau » Kreifes. * 1807 mit — abgeſchloſ⸗ 
ene resp. erneuerte Freyzuͤgigkeits⸗Vertr 
un. Masmanderungen nah Ungarn betr) (Rggs. » Blatt v. J. 1807 e. 1941.) in 


4 — Ber - Yuwendung fomme, und hie ‚ weil i 
„it Namen Sr. Majeftat des Königs. Ungarn im Allgemeinen ee 


Auf den Grund einer an ‚die koͤnigl. ten und Communnen feine Nachſteuer von 
9 des Unterbonau: Kreifes erlaffenen, dem ausgeführten Vermögen erhoben wird, 
und anber in Abſchrift mitgetheilten fgl. gleiches Verfahren auch von Seite Bah— 
eriql. Entſchließung vom 2uten v. M. erns einzutreten habe, daher lediglich 
26 
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879 
tı Auswauderungs-⸗Faͤllen die 5ptozentige 
— in Ws brugen fey- 
Augsburg den 6. März 1855. 
Koͤnigliche Regierung Des Oberdonau⸗ 
Kreifes. pi 
Kammer des Snnerm. 
. v.Linf, Präfident. 


coll, 9, Gimmi. 
ge ® 


* 


LXXX.) ad Nrm. 6954.) F 
„.„ (Stempel: Pflichtigteit der Stiftungen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Durch ein Reſkript aus dem k. Staats: 
Minifterium der: Finanzen vom 17. d. M. 
find rücffichelih der Stempel : Pflichtigfeit 
der Griftungen folgende Erlduterungen ger 
geben worden: 

1.) In Zälfen, in welchen die Magi⸗ 
firate die Hilfe. der Gerichte zur Beitrei⸗ 
bung von Gemeinde » oder Gtiftungss 
Ausſtaͤnden zur Liquiditung ſolcher Gefälle se 
requirxiren, haben fie nach - den’: Heftehens 
den; Verordnungen (da die Stiftungen in 
ihren Angelegenheiten: bey: Gericht. lediglich 
—— —— zu ſolchen Dex 
qutittonss Schreiben ıc. den vorfchriftsmds 
Bigen Stempel anzuwenden, . .: nee >.) 
’ 8.) Wenn die Magiſttate aber’ inner; 
hatb der ihnen sufommenden, durch den gr. 
der allerhöchften Verordnung vom 19. Nor 
vember 1310 auf liquide Foderungen ber 
ſchraͤnkten Erefutions Befugniſſe fich von 
Amtswegen mit den Gerichten iw- Korte 


* 


380 

ondenz feßen, ſohin d gı 

—R — 
eigentlich nur übertragen; ſo kann fuͤr 


che amtliche Korreſpondenz die Stempel 
reten. 


wheit allerdings eint 
— —— werden zur Wiſ⸗ 
fenfhaft und Machachtung und zur allge 
meinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 25ten Febtuat 1858. 
Königliche Regierung des Oberbonaus 

Kreifes 

Kammer ber Finanzen. 
Bin Ef, Präfident, 
— Diet, 


net 


coll. Vogl. 
— — — 


„ ‘ 


IXXXI) ad Nrm. 15058. 


(Die .Denten = Heberfchifle der Fathollfhen Alten: 
Stiftungen im Jahre 1833/34 betr.) 
Im Namen Er. Majeftät des Könige. 
Da mit dent Monate - Febrnar u J 
* ee abgelaufen ift, in rg 
enten » Leberfchüffe ber, Fathofifchen 
chen⸗Sttftungen nach NERV 
Vorjahres 1353/44 der’ Fi Kreis Regierung 
angezeigt werden follen;, fo ‚werden, Diejenis 
gen Behörden, welche noch mit diefen An: 
aigen im Mchtande haften, hiemit aufge⸗ 
fodert, nunmehr lngftens binnen 14 Tagen 
bg Vermeidung einer“ Saimfatd » Whtafe 
Diefe Anzeigen einzufenden, wobey ſich auf 
bie R lerungs · Bekanntwachung vom · rien 
Jänner 1829 (Kreis ı Imreingerig Wrath 





ze ur 2 me ur 


a .r 


ss 
2.%. 1309 &. 71), nad hinſichtlich der et; 
wa noch unrevidirten Rechnungen auf bie 


Bekanntmachung vom Sten. Jänner 1853 
¶rInt.Bit. v.%. 1835 ©. 55) bezogen 


Augsburg den 28. Februar 1835. 
Königliche Reglerung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
v. &im £, Präfident. 
aAoll. 9. Bimmi, 


LXXXIL) ad Nru. 13763, 
in | 
be Ipl, Stadt · Eammiſſariate und. Difkriked- 
Yollzepe Behbrben des Oberdonau⸗ Keeiſes. 
[v3 Beſchlagn ahme der Drucſchrit· Abſolutiemus 
mb gererheit won Abbec La Menamis‘‘ bett.) 
In Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Die von der koͤnigl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der oben 
bezeichneten Druckſchrift wurde durch Ents 
föliefung des k. Staats s Minifteriums des 
mer vom 22ten v. M. unter Anordnung 
ton, und bes oͤffentlichen Vers 
bets der Verbreitung derfelben beftättigt. 
Die tgl. Stadt⸗Commiſſariate und Dis 
ſfitts / Polizeys Behörden haben diefe Ents 
Mliefung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 
AUugsbatg den aten Mär) 1835. 


Bniglicpe Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 
Kammer des JInnern, 

2. 8240, Praͤſident. 


4— 


⸗ll Bl: 


LXXXIM.) ad Nr. 13691. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Merchlng betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftdt des Königs; 


Machträglich zu ber Ausfchreibung im 
Kreis s Intelligenz» Blatte vom gten Februar 
d. J. Nro. 6 Seite 215 u. f, wird bemerkt, 
daß fich in ber Pfarrey Merching zwey 
Schulen befinden, und die Bevoͤlkerung in 
899 Seelen beftche. 


Augsburg den asten Februar 1355,  ' 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


soll. v. Gimmi. 





LXXXIV.) ad Nru, 2009, 


(Die Erledigung ber proteftautifhen Pfarren Mill: 
mars im fgl. Decanate Waltershanfen, betr.) 


Im Nomen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Die proteftantifche Pfarren Willmars 
mie den damit verbundenen Filialen iſt durch 
die Beförderung des Pfarrers Panzer auf 
bie Pfarrey Auerbrud in Erledigung ger 
kommen, und wird hiemit unter Vorbehalt 
eines afenfallfigen Purification mit dem nach 
ber ‚unterm Iten Dezember 1925 abgefchlofs 


‚ fene Faffion auf suofl. 644 kr. feftgefegten 


Ertrage zur Bewerbung innerhalb fehs Wor 
hen ausgefchrieben. Die einzelnen Pofitior 
nen der Pfarr Einkünfte find folgende: 

26 * 
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I.) An ftändigem Gehalte: an baarem 
Geld: aus dem Öorteshaus Willmars 15fl. 
15#8r ; aus dem Filial Gotteshauſe Sands 
öfl. 4ihfe., Yon der Gemeinde Willmars 
baar 4ofl.; von der Gemeinde Filfen baar 
12 fl. 20Fr.; von der Gemeinde Sands haar 
17 fl. Bon der Gutsherrſchaft dem Freyherrn 
von Stein: an Naturalien: Waijzen: 1Schaͤf⸗ 
fel 2 Megen a Msl,.— 16 fl. 15 fr.; Korn: 
1 Schäffel 6 Mat, =40fl. 374; 
4 Schfl. 3 Me. Mei. Ziu ſi. Ser. Ger 
ſtengemeng: 1 Schffl. 3 ME. 7 Mil. — 5 fl. 
17&fr.; Haber: 3 Schäffel 1 Bet. 6 Ms. — 
10fl. 36Pr.; Erbfen: ı Megen 1 Vrl. a 
Mil. = af. 42*trt.; Hol: 10 Klafter 
aöfl. 30 — 55 fl.; Wellen: 600 Stud 
a 6 fl. — 56 ſt. Won der Gutshertſchaft 
zu Neuſtaͤdtles dem Herrn Grafen von Sos 
den: an Maturalien: Holz: 2 Kıfı, ä6fl. 
=ı12fl.; Wellen: 129 St. a 5fl.—ofl. Bon 
der Thannfchen Guts herrſchaft zu Weimars⸗ 
ſchmidten an baarem Gelde: ofl. II.) An Zin⸗ 
fen von den jur Pfarren gefifteren Capita⸗ 
lien: sfl. III.) Ertrag aus Realitäten: die 
freye Wohnung im Pfarrhaus und der Ge; 
nuß der Deconomie » Gebäude im Anfchlag 
zu 25fl.; von 69 Quadrar: Kuchen Aeder 
im Anfchlag zu Sfl.; von z Tagw, 52 QAuas 
drat⸗Ruthen Wiefen im Anfchlag zu ıı fl.; 
- von 74 Quadrat: Ruthen arten im Anſchlag 

zu of. Die 


Einnahmen 
werdenden Dienſtes 
Funetionen 1291, 244 fr. Anhan 9: Bon: 
der Iudenfchaft zu Willmars ‚fogenanntes 
Neujahrgeld 2fl. sof. Summa der Ein⸗ 
Fünfte 478 fl. a4 Er. Die Laften betragen 
57fl, 50Er., nemlich: 5 fl, 508r. Holjmacher, 
lohn, afl. Brod und Brandiwein für die 
freye Holjbenfuhr, und 50 fl. Koftenaufwand 
für ein ‚Dienftpferd, Verbleiben als reines, 


.— a. N 
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Einfommen H20fl. 54H fr, An frepwilign 
Geſchenken Niches, ' 


Bahyreuth den 25, Februar 1835, 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel 


May. 
— 


Kreis⸗un dandere Motigem 


— 

Nachdem durch die Reftgnativn dp geiſttichen 
Mache Martin Königsdörfer das Dekanat 
bes Kapitels Hoͤchſt ddt in. Erledigung’ gekom⸗ 
men, und von dem Herrn Biſchof in Augsburg dee 
Bisherige Kammerer Pfarrer, Jakob Birzele m 
Mörslingen. als Dekan ernannt worden if; 
fo wurde dem Beueinttetenden Defan Pfatter Jakod 


Birzele am 27ten Febtuar 1835 die Landethert⸗ 
liche Beſtaͤtigung ettheilt. 


— 
Die Ernennung, bee Pfarrers Joſeph Enz ler 
in Schwenningen, als Kam meer ex des Lande 


Kapitels H 73 ſtaͤdt, erhielt am 27ten Februar 
1855 die Landesherrliche Beſtaͤtigung. 





In Folge k. Mimiſterial⸗ Entſchlefung dom 23ten 
Februat d. J. wurde das Subrektorat an bee 
lateiniſchen Schule zu Kaufbeuren ‘dem tatholie 
[den Stadtpfarrer Priefter Andreas Fuchs daſelbſt 
uͤbettragen. Fi: . 


In bie an diefef "Schule erledigte Ober » Lehrenk 
und Ite Kuitighe Stiftungs = Prirfler » Eum 





ala 
1 
fit 


PR) 
n ba 
thel⸗ 
jun 


zul 
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ehte ber bieherige Lehrer ber Uten Kaffe und Iltee 
Yuitifhe Stiftungs » Priefter Kafpar Wolf vor; 
Ble Venweſung der Lehrſtelle der Ilten Klaſſe wurde 
nebſt der zweiten Kuiliſchen Hilfs Priefter- Stelle dem 
bicherigen Verweſer ber umterflen Klaſſe und Illten 
Kuitifhen Stiftungs-Priefter Ignaz Eifele, und 
die ſich hiedurch erdffnende Verweſung der Lchrftelle 
der unterften Rlaffe und Illten Kulliſchen Stiftunge, 
PrieftersStelle, dem Stabtkaplan zu Kempten. Mare 
tin Wagner zugetheilt. 





Bu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom Zten 
Sehr. d. I. iſt dem Pfarrer Jof. Leonard in Obers 
Germaring, Landgerichts Kaufbeuern, das Benefi⸗ 
um zum heil, Georg in Mindelheim allergnäs 
bigf übertragen worden. 





Selue Majeftät der Kdnig habın 
gu Felge allerhochſtet Entfchliefung vom 18ten Feb⸗ 
ruat diefed Jahres dem Prieſter Michael Ortlieb 
Erpofltus in Ried die Pfarrey Unterfhönbad 
Landgerichts Aichach allergnaͤdigſt zu Übertragen gte 
ruht, 


gortfegung 


Pırfonale Beftand der neu gemählten 
Kirchen ⸗Verwaltungen. 


IxXxVIII) Im egl. Landgerichts Bezirke 
Rain. 
Kirhen:Berwaltungen, 
1.) Bapır- Dilling. 


«Hildebrand. Georg, Pfarr; Sandmayr 


ee 386 


Math., G.B.; Obwald Joſeph; Wünfd 3 
ſeph; Madimapr Kaspar, K.«Pfl. 
2.) Bonfal 

Bofer Georg, Pfarer; Stemmer Klement, 
G.eB. u. K. Pfl.j Brucklachnet Gg.; Sand 
Michael. 

3.) Bud. 

Singer Joſeph, Pfarrer; Roßkopf Paul, 
BB. u. RıPfl.; Harlander Mathe; Ham 
lander Joſeph. 

a.) Ebenried. 

Schachner Alois, Pfarrer; Bock A, GB, 
u. K.⸗Pfl.; Schäfer Anton; Kaltenflade 
ler Frz.) Pritzlmayer Greg. Jof-; Bayer Paul 

5.) Echſhelm. 

Huber Zof. Anten, Pfarrer; Knoͤferl Anten, 

G.B.; Bleymayer Gg.; Huber Johann, 
6.) Egelſtetten. 

Bertele Michael, Pfarrer zw Oberndoif⸗ 
Gietinger Georg, G.⸗V.; Reiter Jofıs Bone 
for Kaspar. 

j 7.) Ellgam 

Haller, Pfarrer zu Meftendorf; Shebla 
Stephan, GB; Wiedemann Barl; Eſer 
Ulrich. 

8.) Eſchling. 

Licht Joſeph, Pfarrer zu Gempfing; Gaſtl 
Joſeph, G.B.; Gaſtl Georg, R-Pfl.; Hirfch 
Joſeph. 

9.) Etting. 

Licht Joſeph, Pfarrer zu Gempfing; Haüne 
fetter Michael, GB. ; — Michaelz Poſch 
Michael, K.Pfl. 

10.) Feldheim. 

Kranzfälder Sebaſtian, Pfarrer; Schmers 
der Migarl, GB, u. RP; Sropf-Demhilty 


} 
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Mayer Johann; Shuladen Georg; Wang en⸗ 


ſeil Hieronimus. 
11.) Gempfaing. 

Liebt Joſeph, Pfarrer; Ottillinger GB. 
u. 8.:Pf.; Stepperger Joſeph; Baumann 
Joſeph; Bitpmaper KZaver, 

12.) Haſelbach. 

Debenfireit Paul, Pfarrer; Birle Raver, 
G. B. u. Re Pfl.; Kneul Stephan; Weindi 
Paliu 

13.) Heimperédorf. 

Sreppmaper, Pfarrer zu Ofterzhaufen ; 
Ditillinger Alois, G.⸗B. u, K.⸗Pfleger; Ens 
betle Martin; Wagner Andreas; Hell Criſ⸗ 
Pin; Eberle Pau, 

14.) Holzheim. 

x Elfele Martin, Pfarrer; Rarrmann Mare 
tin, G.B. u, RP; Tagwerker Benedikt; 
Tagwerker Jakob; Sich maus Andreas; Dam: 
merle Audteas. nz F 
2.5; 15.) Holzritchen. 

Schaber Yon, Evang, Pfart · Vikar; Sturm 
Joſeph, G.B.; Sae oͤtn Sebaſtian; Fieger Lo⸗ 
ung, KePfl. 
9 16.) FUdorf 

Schaber Joh. Evangeliſt, Pfarr⸗Vikat zu 
Holzkirchen; Weidenher Anton, G.⸗B.z Modl— 
ma vr Jakob, K-Pf.; Beck Jalob; Leuchten. 
Bern Simon, 

17.) Immenbdorf. 

Reu Alois, Pfarrer zu Pümes; 
Johann, GB; Rohner Joſeph; 
Antan. 


Schilling 
Sollwitgzer 


18.) Kunding, rd 

kiebl Joſeph, Pfatret zu Gewmpfing; Went: 

ger Seſepbh, GB, u, KePfls Mepner Boten;; 
—V 


2124 


—— —— 


19.) Lenglohe. 

Heindil Joh. Bapt., Pfarrer; Maperkhe 
fer Georg, GB, ; Migele Seany Jofeph, Rap; 
RopkopfMigad, - j N 

20.) Mittel tetten. 

Liebl Joſ., Pfarter su Gempfing; Ben 
maper Jof, 6.8. u. K.⸗Pfl.; Popp Andreas; 
Nefzger Alois; Schweizer Bit.; Bleymayı 
Anton, 

21.) Neukirchen, > 

Sciber, Pfarrer; Golling Georg, GB, 
u K.Pfl.; Hert Simon; Biffinger Johann; 
Schweizer Michael; Wagner Mathias, 

22.) Nördling. 

Hildebrand Georg, Pfarrer; Steinbids 
Der Georg, 6.8; Weiß Anton; Schreyet 
Hois, 8: Pf, 

23.) Oberbaae 

Goͤt Joſeph, Pfarrer; Geiger If; Het 

Lorenz; Kugler Benebilt; Sedlmaper Ih. 
24,) Oberndorf. * 4 

Bertele Michael, Pfatter; Dintermape 
Johann, GB; Bertele Xaver; Schloͤß in⸗ 
ger Joſeph. 

25.) Dberpeiding, 

Brenner Joh. Ev, , Pfattkutatie⸗ Verweſer; 
Perkl Mathias, GB. Stocker Joſeph; 
Lang Lorenz, Kirchen⸗ Pfleget. 

26.) Dfterzbaufem, 

Kreppmaper, Pfarrer; Schlecht Kam, 
6.8. und K. PR.; Sandler Kaverz „Deinbt 
Johann; Mörig Felir. 

27.) Pelfenburgheim. 

Eifele Matt, Pfarrer in Holzheim; Prügk 
Mmaper Paul, G.Bev. und K.Pfl.; Wittmann 
Benedikt; Staffer Michael, . 

28.) Sattak, .: 
Zieda Joſeph, Pfarrer vu Gewmpfingz Pautla 
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Mitar, G.B. and R. «Pf. J Martin Rafparz 
Hergärtner Pauls Diner Thomas; Ens 
thalet Abi 

29.) Scha in b a ch. 

Eregmanm Loteng, Pfarrer zu Walda; 
Wer Maun, GB. u. 8. Pfl.; Baumgart⸗ 
wer Noethia; Shtider Tele 

30.) Staubtheim. 

Martmütler Zaver, Pfarrer; Bach Georg, 
OB. 0. K. PM; Stepperger made) gr 
pel Georg, 

32.) Toͤding. 

Bicbs Jofepb, Pfarrer zu Gempfing ; Fiſcher 
Joſ⸗ 68.5 Burtafinger Kafparz Wurm 
fer Joſeph, KPf.; Gaſtl Jofepb. 

. 32.) Thierbaupten, 

Reigdergen Franz Anton, Pfarrer; 9: 14 
Kıfpar, ©. BD, und 8.:Pf.; G ofner Joftph; 
behrer Lavet; Oberhuber Andreas, 

33.) UntetPeiching. 

Webet Johann Baptiſt, Pfarrer zu Main; 
Rada Jatod, G.⸗B. u. K.⸗Pfl; Maper Xavet; 
Dh Mai 

— 34.) Unter⸗Baar. 


Eifele Martin, Pfarret zu Holzheim; Rott 


Jehann, G.. Bi; Steinle Joſe ph; Settius 
Andreas ; Hipper Thomas, 

35.) Wald a. ER m 

Stegmann Lorenz, Pfarrer; Beitenhau 

ftr Sebaſtian, G.-B.; Sellmaper Johann ; 

Kafı Johann, 
36.) Walterdorf. 

Eifele Mart., Pfarrer zu Holzheim Eddi 

Bag; Winrätte Doledh Aline Iſidot; 

ibe NAnten. 


37.) Waqchte rin g. 
Hildebrand Georg, Pfarrer; Kerner Joſ., 
EB, ; Lup.gofeph, KDf.; Wünfd Pater, 


TE 890 


0,36) Wenden 
Fiebt Yofeph, Mfärrer zu Gempfing; Glock 
Michael, Re Pf; Stegmayer Johann; ap 
pel Simon, 
36.) Wie fenbach. 
Win hard Thomas, Pfatrer; Mörtl Joſeph, 
G.B. Jinnagel Jakobz Bach mayer Antom 
Dire Michael. 


J 





XXIX. Im Bol. Landgerichts⸗Bezirke 
MNMoggenburg. 
1.) Beuren. 
Gabler Job. Bapt. Eutat⸗Benef.; Maier 
Joſ., KaPfli; Böhm Joſeph; Stetter Fran. 
R 2.) Biberach. 

Wagner, Pfarrer; Kircher Dismat, 
K.Pfli; Weber Franz; Karletöhofer Kup; 
Kling Joſeph. 

3.) Biberadzell. 

. Apprih, Parer; Haas Joſ., R:Pfl; 
Stoͤlzle Zaver; Kündig Martin. 

4.) Biberberg. 
Dit, Pfarrer; Benz Joſeph, G.B.; Benz 
Jof., K.Pfl.; Ganſer Kornel. 

5.) Breitenthal. 
Weigele, Pfatter; Steidle Sebaſt., GB. 
und K-Pfl.; Danti, Damian; Wohlleib Kont. 

6.) Ebershauſen. 


Walter, Pfarrer; Winter Michael; 8:8. _ 


u, Kopf; Weber Dttmar; Kühnle Georg. 
7.) Ellzee. 
Steurer, Pfarrer; Gallaſch Anton; GB; 
Kuren Konrad, KsPfl.; Seitz Johann. 
: 8.) Danfen. 
Singer, Pärrer; Daibler Johann, :B. 
u. RP; Gaͤnoler Leonhard; Sontag Ant. 
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9.) Hoͤſelhurſt. 

Schmalhofer, Pfarrer; Kopp Joſ., G.⸗B. 
u. KePfl.; Oſſtet mann Johann; Oſtermann 
Leouhaid. 

10.) Ingſtetten. 

Weiler, Dekan; Bisle Joſeph, GW, m 

R-Pf.; Bur kard Sebaſt.; Rittler Taver. 
11.) Kriſtertshofen. 

Steichele, Pfarrer; Wohl hoͤfler Leonh., 

G.B. u. K.⸗Pfliz Konrad Georg; Moll Joſ. 
12.) Meßhofen. 

Weiler, Pfarrer; Neupäuslee Anton, 
8:8; Schwager Ignatz, KPf.; Betzet 
Mathias, » 

13.) Nattenhaufen. 

Egger, Pfarrer; Henk Blaſius, G.⸗B. u. 

KPfl.z März Job; Mülter Michael 
14.) Niederhaufen. 

Wehner, Pfarrer; Beller Mth., K⸗öPfl.; 

Haugg Joſeph, G.⸗B.z; Gloger Anton. 
15.) Norbholz. 

Sefenmaier, Pfarrer; Daibler Frz. Joſ., 

G. B.e; Bergmühter Anton, R.-Pfl. 
16.) Obenhaufen. 

Mahl, Pfarrer; Holt Andrä, ©.:Bs: m 

RD; Mes Johann; Blum Joſeph. 
17.) Oberhaufen. 

Wehner, Pfarrer; Rommel Leonh., 8.8, ; 
Burhard Martin, KPfl.; Daner Joſeph; 
Schmarz Georg. ° 

18.) Ober» Wiefenbad, 

Gruber, Pfarrer; Fiſcher Anton, G.V.; 
Boͤtler Anſelm, RP; Leheler Johann; 
Kuen Georg. 

19.) Rennertöhofen, 

Beofenmaier, Pfarr; Schmid Georg, 
8:8; Neuhaͤus ler Mika, K.⸗Pfli; Sons 
rag Joſeph; Streit Stephan 


- 992 
20.) Roggenburg ; 
Weiler, Dean; Schmid Dutmar, G.B.; 
Schöpf Leonhard, R-Pfl.; Geiger Joachimz 
Dreftele Georg: Annid Georg, 
21.) Schießen, 

Wehner, Pfarrer; Rommel Jakob, 0.84 
Banfer Joſeph, RPfl.s Deofis Johann; 
Neuhaͤusler Thomas. 

22.) Schleebud, 

Wehner, Pfarrer; Rohrbirfh Ebmund, 
G.B. u. K⸗Pfl.; Vogel Johann; Vogel Anton, 
23.) Seifertspofen. 

Walter, Pfarrer; Köffinger Joh., G. B. 
u. Re Pfl.s Bifhoff Leonh.; Müller Michael, 

24.) Silheim. 

2einfelder, Pfarrer; Idelhauſer Michael, 

8.8; Hupfauer Paul, K-Pf.; Dit Bernd. 
25.) Stoffenrich R 

Heim, Pfarrer; Hieber Melchior, G.⸗B.; 
Goͤppel Mep., RPfl.; Hampp Anton; Geig 
Leonhard, 

26.) Zafertöhofen, 
Lutz, Pfarrer; Betzet Zaver, G.⸗V.; Uhl 
Bevrg, RP; Grathwohl Georg. 
27.) Ballenhaufen. 
Dit, Pfarrer: Kuen Leonharb, GB; 
Bauer Ant, APf.; Reihard Georg, 
28.) Wattenweiler, 

Schmalhofer, Pfarrer; Drehsler Andez 
G.B. u. K.⸗Pfl.; Effenwanger Martin, 
Bisle Leonh. 

29.) Baiertshofen. 

Merkel, Pfarrer; Benz Ftanz, GB: m. 
KR Pf.; Graf Joſ.; Dreier Joſ. 
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XXX. Im. tönigl« Randgerihts:- Bezirke 
Schrobenhaufen, 
Kirgen Verwaltungen, 


1.) Arefing. 
Mitfh Leone, Pfarr; Klammensböd 
Jateb, G..B.5 Ringer Jakob; Bühler Se⸗ 
baftian ;, Erfagmann: Deutinger Mathe. 
2. Auttenzell. 

Mitſch Leonhard, Pfarrer; Streber Anton; 
8.:8.; Stegmair Joſephz Rupp Pauls. Er⸗ 
fapmann: Wagner Anton. 

3.) Beinberg. 

Weilbach Joſeph, Vikar; Winter Hofepb,. 
8:8.; Triebenbaher Jakob; Frohnwie— 
fer Jofeph;, Etſatzmann: Rupp’ Michael. 

4.) Gahenbad).. 


Weilbach Joſeph, Vikar; Faͤrber Anton, 


C.Bi; Triebenbader Mart.;, Rauchmauet 
Gerz; Etſatmann Kot: Anton. 
5.) Garbertshaufenm 

Shaurer Jakob, Pfarrer; Sammel gatob, 
&:B,; Piltner Zofeph ; Demmelmaier Aus 
guflin; Erfagmannı:. Haingelmarer Michael. 

6.) Geretshaufen.. 

Huber Bened., Pfarrer; Keeitmaler Bor: 
mifaus, G.B.; ——— —— Simon; Star 
kinger Sets. Erfagmannz; Dbermaier Joſ. 

7.) Gerols bach. 

Huber Bemdikt, Pfattet; Wagner Dh 
GB; Ploͤcki Zofepp; Maurer Johann; Eier 
famann: Haas Mäirtim. 

8) Grimotshaufen-: 


Matteren Xaver, Pfarter; Straßmaler 


Nothiat, G.. B.; Haberbegofeph s; Stegmaier 
Laten; Erfagmann.: Schmid Thomas: 
9): Hakersshau few- * 
Beitbad: JoſephVitan Ebtre Ansee 


G. B.; Fuch s Raver; Höß Martin; — 
Ploͤ EL Slephan. 
10.) Hale bach. 

Ulmer Sof, Pfarrer; Sſchm ib Ant. 8.8; 
Schweizer Andrä; Wohlfarth Zaver; Erfage 
mann: Stiefi Anton. 

11.) Höryhaufen, 

Ulmer Joſeph, Pfarrer; Leitenffern Jan, 
8:8. ;; Baierl Wenzeslaus Golling, Rup⸗ 
Er ; Erfapmann: Rupp Joh. Michael, 

12.) Junkenhofen. 

Schaur Jakob, Pfarrer; Heckmaier Math., 
G.B.; Schmid Florian; Schreier Leonhard; 
Erfpmann: Schaipp Wendelin. 

13.) Klenau. 

Schauer Jakob, Pfarier; Wagner Joſeph, 
GeB.; Seitz Job.; Heckmaier Mid; Etſatz⸗ 
mann:; Oberhauſer Simon, 

14.) Koͤnigs bachen. 

Guggemos Ignatz, Stadt: Pfarret; Dur 
hard Andrä, Br Bi ; Budard Dlafius; Rops 
mu Michael Erfaymann: Haas Bernharkı 

15.) Sangenmoofen, 

Stögmaier Nikolaus, Pfareerz' Karmann 

Miharl,G.B.; 55 Johmn; Degmaier Ans 


drd;. Mair Jofeph ;, Erfagmann ;. Mayr Martin. 


.16,.) Lauterbad, 

GBuggemos Janatz, Stade-Pfarrer zu Schto⸗- 
benhaufen ; Felbermaisr Paul, 8.:B,; Kaieıs 
le Sofepd; Burghard Math. ;; Eder Anıon; 
Erfagmann: Murs, Vendelim ' 

17 ) Mühlrieb.. ; 

Gug gemos Fanag, Grade-Pfarrer zu Schro» 
kenbaufom; MWiöhet Ferdinand, G. ⸗B3.Kot h⸗ 
muaier Kob; zn Stark: Fu. 5. Erfagmann: en 
ler Mathe. ; 

7 


395 mu 596 


18.) Peutenhaufen. 

Weilbach Joſeph, Vikar; Grüͤnwal d Jos 
hann, G.B.z Dorner Georg; Triebenbacher 
Anton; Erfagmann ; Fendt Joſeph. 

19.) Rettenbach. 

Miif ch Lonh., Pfarrer; Karl Kaspar, 6. «B.; 
Haas Johann; Angermaier Mathe; Erfahs 
mann: Shuhmaher Midael, 

20.) Singenbad. 

Dent Math., Pfarrer; Huber Mih,, O.B.;. 
Kreuger Ferdinand; Huber Jof.; Erfagmann: 
Krager Sebaſtian. 

21.) Steingriff. 

Stegmaier Nikolaus, Pfarr; Joahim 
Themas, G.⸗B.; Soper Peter; Kahn Jofeph; 
Erfogmann: Wieland Anton. 

22.) Strobenriebd, 

Schmid Joh., Pfarrer zu Euernbach; Bus 
Hart Jakob, GB.; Preſchl Andreas; Affens 
breunner Sebäftian; Erfagmann: Heilmaier 
Kaspar. 

23.) Weilenbad,. 

Mitſch Leond., Pfarrer; Stegmaier Engele 
bert, ©.:B.;5 Maier Simon; Breitfamm 
ter Johann; Erfagmann: Haas Benedikt. 





XXX) Im königl. Landgerichts⸗Bezirke 
Sonthofen. 
1.) Altſtetten. 

Mülter Alois, Pfarr; Geisler Johann, 
G. B.; Moͤß nang Franz, K. Pfl.; Geisler 
Werner. 

2.) ‚Burgberg. 

Shmidt Franz, Pfarrer; Anifer Fey. Ant,’ 
GB; Wirthenfot Baver, RP; Ködenie 
Iofeph. Be 


3.) Hindelang. 

Wankmüller Joſeph, Pfarr; Hädels 
mülter Franz, G.«„B.; Wankmüller Jakob, 
RD; Gehrung Johann; Wechs Konſtanz. 

4.) Meifelftein. . 

Boͤſch Martin, Pfarrer; Jörg Fidel, G.-B;; 

Boͤck Anton, K.Pfl.; Natterer Georg. 
5.) Mittelberig 

Steine Karl, Pfarrer; Scherber Mathe, 
6. B!l; Keller Thomas, K. “MM; Auer dlocan 
Geis Michael. 

6.) Moosbach. 
Schamberger Joſeph, Pfarrer; Häufler 
Martin,.©.:B:; Kappeller Joſ., K.«Pfl.; Nie 
gal Joſeph. 
7.) Oberſtdorf. 

Maperhoͤfer Kaspar, Pfarrer; Brad Lu— 
Bas, GB. ; Titſcher Joh., K.⸗Pfl.z Sfhmwens 
ber Ignatz. 

8.) Dttaders. 

Näher Schaft, Pfarrer; Karg rang, G.B.; 

Sichler Anton, K.:Pfl.; Sich ler Ditmar. 
9.) Petersthal. 

Baber Wilb., Pfarrer; ECltrid Sof. Ant., 
G.B.; Klauß Franz Joſ., K-Pfl.; Ritbler 
Driedrich. 

10) Rauhenzell. 

Frag Friedrich, Pfarrer; Böhr Thaddaͤ, GB; 
Häufier Joſeph, KePfli; Burkhard Martin, 
11.) Rettenberg. 

Moß nang Alois, Pfarrer und Dekan; & dh) 8 Ne 
ehäter Iofı Ant, EB; Kleinpeiny'Igrag, 
RP; Heim Joſeph. 

12.) Rotfad. 

Bofch Martin, Pfarrer Jbrg Fidel, GeB.; 

BDertier Jeſ. Ibog Oumar, K Pf. 
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13.) Schöllang... 

Eberhard Franz, Pfarrer; Ernft Martin, 
G.B.; Huber Joachim; Wüflner Joh. Dart, 
SP; Soher Auguftin. 

14.) Sonthofen. 

Braun Jakob, Pfarrer; Brad Anton, GB; 

Markard Johann, KPfl.; Schwarz Franz, 
15.) Borderburg, 

Fi Jeſeph Anton, Pfarrer; Blenk Midael, 
G.⸗B.; Kimmerle Joſ. Ant, KPf.; Müller 
Jehann. 

16.) Wertach. 

Dofer Joh. Mid. — Pfarrer; Führe er Soh,, 

68,5 Grid Barth, KPfl.; Gaft Johann, 





ee 
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ALL) Im Egt. Landgerichts » Bezirtkk 
Tuͤrkheim. 
1.) Amberg. 
Bernhard Ande., Pfattet; Spoͤttet Frany, 
8P.; Nat terer Joſ. Ant. ; Nieberle Ludw. 
2.) Anhofen. 
Flufte Jof, Pfarrer; Bauéèt Jul, EP; 
Biedemann Joſeph; Klughammet Michael. 


3.) Beckſtetten. 
Mußberite Georg, Pfarr; Maier Za⸗ 
m, 8Pf. ; Barnfein Sebaſtian; Schöner 
Gietg. 
4.) Derndorf. »’ 

Vogt Joſeph, Pfatter; Mayer Martin, 
SP; ; Fifher Giement; Paulus —— 

5) Eprishaufen. 

Stadler Sale, Pfarrer; Her Bine, 

SD; Kerken Joſephz Hörteid Föfeph. 
6.) Ettringen, - 

Me lter Kirmus, Paruer; Scheutler Mar 

His, K. Pfl.; Schmied Martin; Lang Georg. 
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„2) Grimoldsried, 

Steigenberger Georg, Pfarrers Sandis 
banfe Konrad, K- Pfl.5 Herrnegger Ftanz; 
Holzmann Thomas. 

8) Haſelbach. 

Mepger Joh: Bapt., Pfarr; Bauer Hya⸗ 
zint, K.:Pf.; Schnatterer Joſeph; Paulus« 
Zaver, 

9.) Hiltenfingen. 

Frank Johann von Got, Pfarrer; Wags 
ner Gabriel, RK: Pfl.; Griebel Wolfg.; Kraus 
Marhäus, 

10.) Smmelftetten. 
Heimer Grg,, Pfarr; Zech Mathias, K 
Wagner Johann; Riß Auguſtin. 
11.) Irſingen. 

Maier. Konrad, Pfarcer; Holzheu Magn., 
RrPpfl.;-Lorader Adrian; Gdrinee Martin, 
412.) Kirchheim. 

Vogt Joſcph, Pfarrer; Fleiſchgut Anton, 
K.⸗Pfl.z Schmid Johann; Linder Michael, 

13.) Rönghaufen. 

Schreiner Georg, Pfarre; Schmied Jos 

fepb, KePfl.z Haider Anton; Fifcher Andreas, 
14.) Konradshofen. 
Wolf Baprift, Pfawerz Nottentoiber Has: 

K.⸗Pflij Schiefler Franz doſepd Bauer 


Pl > 


par, 
Jakob. 
15.) Mattſies. 
Wiedemann Mathaͤus, Pfarr; Müller 


- Xaver, K:Pfl.; Maier Otimar; Paulus Jak. 


16.) Mittel» Neufwach. 
Bert Joſeph, Pfartet; Söldner Jehann, 
KR Pf.; Roͤßle Leonhatd; Marz Johann. 
17.) Moͤrgen. 
Fiſcher Alois, Pfarrer; Ellentieder Joſ., 
KPD; Oſtettag Joſeph; Goͤbfried Joſeph. 
27* 
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18.) Ober⸗Neufnach. 
Faͤuſtle Joſ., Pfarrer; Sirt Seh, RP; 
Eberie Joſeph; Goͤppel Sebaſtian. 
19.) DbersRammingen, 
Shmweimeier Kafpar , Pfarrer ; Schwarz 
walder Ignab, RP; Hör Ulrich; Muͤller 
Ftanz Paul, um x 
20.) Scherfietten, 
Kurz Pius, Pfarrer; Forſter Grg., RP; 
Leautwein Joſephz Jehlle Johann. 
21.) Schwabeck, 
Wolf Baptiſt, Parker; Säädler Mathe,, 
RP; Gay Exbaflian: Mair Wilibar, 
23) Siebnach. 
kuidl Grg,, Pfarrer; Kramer Joh, R-Pf.; 
Preſtolt Joſcphz Pöppet Zofıpy,: 
23.) Stodbheim. 
Hieringer Uirich, Pfarrerz Start Windes 
In, R-Pf.; Laub Franz; Wagfchekd Daniel. 
24.) Trauntied. 

Luidi Georg, Pfareer; Jochum Mattin, 
K-D.f; Bine Deumannz Sünger Jehann. Bi 
25.) Türkhe im 

Burkhard Wendelin, Plarurz Arbaner 
Johann, K. Pfl.; edcherer Johanu; Mahler 
Jehann; Preſtele Franz Joſeph. 

26.) Zuffenhaufen. 47, 
Stufe Baptiſt, Pfarrer; Konrad Iofeph, 
Kopf. ; Lorayer Stephan; Stilling Je. 
27.) Walt, 
Faͤuſtle Sofeph, Dfarrer; Bowiger Joſeph, 
K.⸗Pfl.; Haugg Joſeph; Klabrer Johann. 
28.) Weicht. 

Schuſter Joſ., Pfarrer; Det Joſ., R.: PR; 
Nägele Alois; Kerler Jeſceh. — — 
29.) Wiedergeltingen. 

Sontay Piter, Pfarrer; Miteer Ichann, 
R. = Pileg,; Lugenberger Kentad; Zengerle 
Wendelin. — 
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30.) Wörishofen, 
Miehling "Kart Alois, Pfarter; Huber 
Gtg., RP; Schregle Joh.; Scharpf If, 
31.) UntersRammingen, 
SchwaimekerKafp,, Pfarrer; Woͤrle Kaſp, 
REP; Muͤller Fr, Paul; Hör Ulrich. 
32.) Beifertähofen. 
CS hweitpard Bernhard, Pfarrer; Vigelr 
Franz, RP; Kaufer Joſ. Schmied ‚Dion, 


— — 


XXXIIL) Im gl. Randgerichee a Bezirke 
\ Wertingen. 


1.) Affaltern. 


Kurfer, Pfarterz Bertele Anton zu Cal: 
manshofen, R.» Pfl,; Egger Johann; Wird 
mann Jofeph zu Baltephof, ——— 

2.) Allmannshofen. 

Thum, Pfarrer; Schwarmann Leonhard, 
K.⸗Pfl. Schweier toren, - 

— 3.) Asbach. — 

Rauch, Pfarter zu Ollerbuch; Meier Jof, 
K.. Pfl.; Gebele Johann; Wiedemann Gig. 

4.) Biberbad, 
Steinbeig, Pfarrer; Remmele Joſeph, 
.Pfi; Demhariet Rayer zu Eiſendrechtsho· 
fenz Dempf Joſcph; Bauer Joſephe 

5.) Binswangem. 

Walter, Pfarrer; Kappeller Michael, 
K.“Pfi.z Proͤlt Bernhard; Graf Nikolaus, 

5.) Bliensbad, . — 

Haas, Pfarr; Dirr Mathias, R.: Pfleg. ; 
Fierie Xaver; Schnell Dominitus zu Hohen 
teihen; Efer Michael zu Poffenrie, * 

as 7.) Buttenmwiefen. 

Thum, Pfarrer zu Aumannshofen; Garte 

ner Marhias zu Vorber:Mied, Re Pfles. ; Bihl⸗ 


* 


meir Jofcph; Obrbraud gran. 
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8.) D ruisbeim 

Dire, Poren; Stettberger Mich, K.«Pfl.; 
Manus Urben, 

9.) Feigenhofen, 

Steinbeig, Pfarter in Biberbachz Grüns 
wald Ignatz, = Pf; Neumeie Bernhard; 
Krager Lorenz. 

10.) Frauen fbetten. 

Pfatret vacat; Bacher Michael von Hintere 
Kid, K.Pfl.z Gerfimeier Andreas; Hefele 
Johann, 

- 31.) Bottmannshofen, 

Fehle, Pfarrer; Liebertt Jofeph von Ber 
ttöhefen, Rs Pfl.; Rauch Joſeph von Reats ho⸗ 
fen; Wepftein Martin. 

712.) Hegnenbad, y 

Maucher, Pfarrer; Strieg! Mathias, 
RP; Shmid Mathias; Efer Jakob. 

15.) Herbertshofen, 

Rirner, Pfarrer; Batterer Jof., K.Pfl.; 

Heihele Albis; Meir Michael zu Erlingen, 
14.) Deratsrieb. 

Hurker, Pfarrer; Braun Karl, K.⸗Meger; 
Jadle Martin. 

13.) Hirſchbach. 

Wagner, Pfarrer; Steidle Kafpar, Ka 
PM; Seiler Geotg; Seig Mathlas. 

16.) Zangenteiheh. 

Mar, Pfarrer; Lieperr Bond, K.Pfl.; 

Dier Joſeph; Endres Johann, 
17.) Marte, 

Steinbeig, Pfarrer in Biberbach; Bients 
are Kater, = "PR. Kuchenbauer Sofeph 3 
ans Michael. 

18.) Mettingen. 

Rirner, Pfarrer; Zimmermann Joſeph, 
RP; E fer Grorg. 

19.) Ober » Thhrhrim, 

Dogtermann, Pfarr in Praffmhofen; 


ö 
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Kampfinger Midae, KePfl.z Wiedemann 
Kaver, Böhm Michael, 
20.) D fbenborf. 

Heller, Pfarrer in Weſtendorf; Rauner 
Joſephz Seiler Bened., Ku Pfl.z Horrle Jof. 
21.) Oſterbuch. 

Rauch, Pfarrer; Benebict Leonhard, Kıs 
Mi; Gebele Joſeph, 

22.) Pfaffenhofen 

Dodtermann, Pfarrer; Line Johann, 
Rap; Huber Joſeph; KlebingerRihard, 

235.) Prettelshofen. 

Steigenberger, Pfarrer; Meterle Uri, 

Rap ; Dietrich Georgz Spengler Uri, 
24.) Sontheim 

Milter, Pfarrer in Bufam » Altheim; Hine 
dbermeir Mathias, R.: Pf; Wagner Job; 
Kleiber Joſeph. 

25.) Unter=- Thürhrim. 

Dodtermann Pfarrer in Pfaffenhofen; Fr 
(her Andreas, K.⸗Pfl.; Strehler Dominikus ; 
Stegmitter Joſeph. 

26.) Billenbad. 

Berger, Pfarr; Braun Kaſp., 8. Pfl.; 
Mapyershofer Joſehh; Wenger Joſeph zu 
Riſchgau. 
27%.) Wengen. 

Fin, Pfarrer; Store, Joſ., K.«“Pfl.; Pater 
genmeir And, zu Riedsend; Koppmeir Seh. 
j 28.) Wertingen. 

Meier, Pfarrer; Benerti Bernhard, K— 
PR; Schwarz Anton; Frit Martin; Sch u⸗ 
ſter Philipp. 

29.) Weſtendorf. 

Heller, Pfarrer; Falch Joſeph, Pfleger für 
Weſtendorf; Melr Joſeph, Pfleger flit Kitenthal, 
Reiner Andre; Jen iz deſchh Klaus Fos 
Yatın zu itirhar ' 
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30.) Wortifletten. 

Simon, Pfarrer zu Ehmgen; Wespflein 
Georg, Re Pfl.; Korter Johann; Kranzfelder 
Joſeph. 
31.) Zuſam⸗Altheim, 

Mitter, Pfatter; Engelhardt Johann, 
Dfleger für Zuſam⸗ Altheim; Stuhlmiller Uli, 
Pfleger für Roggden; Schnell. Zaver zu Bufanıs 
Altheim; Schnell Leonhard zu Roggden. 

32.) Zufam» Bell, 
Hartmutb, Pfarrer; Kraus Joh., 
Erhart Michael; Demh arter Joſeph. 


K.Pfl. 3 





XXXIV.) Sm k. Hetrſchaftgerichts⸗Be— 
zirte Babenhauſen. 
1) Babenhauſen. 

Baader, Pfarrer; Rogg Willibald; Stury 
Zaver; Hieber Anton; Ranz Joſeph; Sauter 
Nepomuf. 

2.) Bebenhaufen. 

Bacher Jakob, Pfarrer; Wagner Jakob; 
Kern Michael; Ulrich Joſeph; Braunmik 
ler Mars; Diepolder Leopold, 

3.) Boos. 

Lang Aloie, Pfarrer; Roth Michael; Kurs 
theininger Mih.; Baader Ant; Schwarz 
Beorg; Dering Martin. 

- 4.) Heimertingen, 
Wankenmiller, Pfarter; Uhl Zaver; Rieb⸗ 
mitler Jof, Anton; Blank Nikodem; Stoͤlzer 
Aiois; Gantner Martin. 
0.) Kettershaufen. 

Bacher Jakob, Pfarrer; Markthaler Mir 
Sal; Amann Marin; Mayer Jeſeph; 
Gſchwilm Gerz; Schmid Michaet. 

6.) Kirchhaslach. 
Boͤc v., Primar, Pfarr; Sch mid ‚Caspar 


—— 


404 


Läntmermapyer Joſeph; Cifemann Georg; 
Binster Michael; Salger Roman. 
7) Mohrenhaufen. 

Mans Maths., PfarrsEuratz;: Pfeiffer An« 
ton; Graf Joſephh; Schrägie Willibdald; Win 
fer Franz. 

8.) Pleß. 

Meifer, Pfarrer; Walfer Benedikt; She 
bei Joſ. Anton; Schedler Joſeph; Rieder 
Sof. Anton; Wepratb Joſeph. 

9.) Reich au. 

Lang, Pfarter; Demmeler Martin; See⸗ 
felder Andteas; Riedele Anton; Spider 
Anton. 

10.) Weinrieb, 

JIſar, Pfarr s Curat; Stiegeler Lorn; 
Linder Joſeph; Negele Jakobz Stiegeler 
Franz Joſeph. 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


101.) praes. den $ 55, 
GBetanutmachaun 

Das Gant⸗Anweſen des Soldners Anton 
Deutſchenbaur zu Alein-Kiffendorf 
wird am Mittwoch den 18ten Maͤrz d. Js. 
Mittags. 1 Uhr in dem Wirthöhauſe zu Klein: 
Kiffendorf sheilmeife an den Meiftbierhen: 
ben oͤffentlich verfleigert. Dasſelbe beftept in 
bem MWohnhaufe in Miegel gebaut, fammt 
Stallung uud Stabl unter einem Dache, Gar: 
ten, Gemeinde ⸗Rechte, 45 Ichrt. Aderfeld und 
13 Tagw. Miefen an verſchiedenen Plägen, 

Die auf diefen Realitäten haftenden kaſten 
und Abgaben werden am Steigerungs⸗Tage bes 
kannt gemacht , desgleichen bie Saufs« Bes 
dingniße, wobey vorläufig bemerkt wird, dag vie 
Bezahlung ‚der Kauffhillinge in annehmbaren 
Terminen, zu gefchehen habe, * 





abe 
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Kaufsliebhader werben eingeladen, am be 
fagten Tage bey ber ldniglichen Landgerichtd« 
Commiſſion ſich einzufinden, und ihre Angebote 
ju Protocol zu geben. Auswaͤrtige haben ſich 
dur Vermbdgendsund Leumunds s Zeugniffe aut« 
zumelfen. 

Günzburg am 23ten Februar 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 


102.) praes, den $ 55. 
(EdiftalsBorladung.) 

Um den Austauſch der im Bezirke der dießs 
gerichtlichen Gemeinde Affalter u Legenden 
Bald» Parzelle, „Armuth““ genannt, an bad 
allerhochſte Aerar bewirken zu fbunen, flellte 


der hiefige Handeldmann Bernhard Zemetti,, 


old Beſitzer des bezeichneten Taufch » Objefted 
die Birte, alle diejenigen, feyen fie Individuen 
oder Gorporationen, welche Servitut · Rechte in 
der benannten MWalds Parzelle zu baben ver⸗ 
meinen, zur Liquidirung und Nachwelſung ders 
felben ediftaliter vorzuladen ; zu Gewährung dies 
fer metivirten Wirte werden nun alle allenfall« 
fige Prätendenten von Serpitut » Rechten auf 
die Wald: Parzelle „Armuth““ hiemit aufgefo«- 
dert, folde binnen 6- Wochen und längfiens 
bis zum 15ten April 1855 bey dem unterfers 
tigten 9. Randgerichte um fo gewißer anzumels 
ten, als fonft feiner mit ſolchen Anfprüchen mebr 
gehört, und die benannte Wald » Parzelle für 
Servitutenfrey erklärt werden wuͤrde. 


Dertingen den 28ten Februar 1855, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 





103.) praes. ben #55, ' 
(Belanntimahung.) 

Donnerstags den I6tend. Mis. Bormittags 
10 Uhr werden von dem unterzeichneten Fönigl,; 
Mentamte In dem rentamtlichen Geſchaͤfts⸗Lokale 
25 Schäffel 4 Mezen Gerfte feil geboren, wozu 
Kaufsluftige eingeladen werden. 

Ursberg am Iten März 1835. 
Königlih Bayeriſches Nentamt. 
Bed, Rentbeamter. 
praes. den} 85. 
(Belanntmadhung.) 

Da die Obligationen nachitebender bey ber 
Schwager » Kredit » Kaffe in Tyrol angelegten 
Stiftungs » Kapitalien 

a.) für die 5 
menfircdh ddo. 2iten Nov. 1733 Nro. 1525 
per 50fl. W. W. oder 60 fl. R. W. ;- ddo. 50. 
Dezember 1783 Nro 1772 per 33 IP 20 fr. 
W. W. oder 100fl. R.W.;- ddo. 1. März 
1789 Nro. 570 per 125. W. W., oder 150fl. 
R.W.; - ddo. 16. April 1789 Nro. 1918 pea 
WW. oder 72 fl. R. W.; 

b.) für die Muttergottes— Kapelle 
Weller, ddo. 1. März 1789 Nro. 1524 
per 50fl. W. W. oder 60 fl. R. W., und 

e.) für die St. Sebaftiand- » Kapelle 
in Weiler, ddo. 16. April 1739 Nro. 1916 
per 55 fl. W. W. oder HH. K. W. nicht mehr 
aufgefunden werben können: fo werden im 
Gemäßpeit eines kgl. Regierungd » Referiptes 
vom 22. November d. J. Diejenigen, welde 
auf diefe Kapitalien ein Recht zu haben glaus 
ben, zur Anmeldung innerhalb ſechs Monaten 
bey Verluſt deffelben hiemit bdffentlih vorges 
laden. 

Meiler am 13. Dezember 1854 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Garl, Landrichter 


103.) b.) 


Helligen-KRapelle Hei 
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AUGSBURGER B. COURS m K. STAATS-PAPIRRR, 


‚Den 2, März, 1835. |Brie/e| Geld, Den 5 März, 1835, |Briefe]Geiat Den 7. März. 1835. - [Briefel Geld“ 


Obligat, 44%, m. Coup; 1025 Obligat.d 4% m; Coup, 1023 0bligat,.ü 4% m. Coup. 1025| 1025 
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Jutelligenzblatt 


BER, RN Bayerifden 





des föniglid 


Dherdonan: greife 


N“ 11. 





Augsburg, den 16" Min 1835» 
— — — — — — 


Inbalt: 
85.) Den Bollzug des revidirten Geſetes über Anfäffigmachung 'und Verehelichung, insbefonbere das 
gemndberriiche Cigenthumsrecht betr. 86.) Den Bolsug diefed Befeges, rüdfichtlich des flandes « und gerihtäßerts 
lien Cinwiligungsredts. 87.) Den Vollzug deſſelben in Beziehung auf bie Inftrulrung bey Wieder: Verehelichungen. 
88.) Die Gtempelfregheit der Bemeinden und Stiftungen in Betreibung ihrer Ausftände. 89.) Die Beldhtagnahme der 
Schrift : „Befunder Menfchenverftand über die Kunft Bötter zu beglüden.” 90.) Die Beſchiagnahme der Drudfärift : 
orBuch dar Beepheit, oder Geiſt des Lyten Jahrhunderts von einem ausgemanderten Defterreicher 4 Leipzig und Meipen bey 
8. 8. Bödfhe 1834.” 91.) Die Beichlagnahme der Drudicrift: „Vadernecum für Katholiken, welche ihre Augen 
zum Sehen brauchen wollen,” 92.) Die Erledigung des Gurat-Benefiziums in Ober Lauben. 95.) Die Erle 
Mgung der proteftant, Pfarr » Stelle Mosbach, Dekanats Feuchtwangen. 94.) Die Erledigung der proteftantifchen 
ParrsStele Nenslingen, Dekanats Thalmeſſingen. — Kreis» und andere Rotizen. — Belanntmadungen 


Laigl. Kreigs Behörden ⸗ 


nn 
Bekanntmachungen der k. Kreis- Stellen: 








LXXXV.) ad Nrm. 14603. hiemit zur Nachachtung in vorkommenden 
——— bu revlditten Gefepes über Anfifig: Faͤllen befannt gemacht wird. 
a San antun = ben Lin Rd zu. 
M Nomen St. Majeftät des Königs. Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
et fpeielle Anfrage einer kgl. Kreis Kreifes. 
or erfolgte unter dem 2ten März Kammer des Innern. 
VIs. das generelle hier im Abdrucke fol v. Linn k, Präfident. 
gende Höhle Miniſtetial-Reſcript, welches coll. v. Gimmii, 


28 





X 
Abbruck. 


Auf die in den Berichten vom 12ten Septem⸗ 
ber und Aten Oktober v. J. geſtellte Anfrage : 
„ob bep der Anſaͤſſigmachung eines Grundholben, 
welcher durch den Beſitz walzender Grund» Stlde 
in mehrfahen Grundbarkeits » Berbande ſteht, 
ſaͤmtliche DominikalsRentensBefiger um ihre Eins 
twilligung zu vernehmen feyen?" 
„Oder ob bey dem häufigen Vorkommen der Fälle, 
" in welchen die Zahl der Grund: Ethde, und ber 
Grunde Herren eines und desſelben Anſaͤſſigkeits- 
Bewerbers fehr beträchtlich ift, die DWernehmung 
auf ben Grunde Herrn des Haufes oder des Haupt⸗ 

Gutes zu befchränten fey ?“ 
wird der koͤnigl. Kreis⸗Regierung ermwiebert, daß ber 
vorgelegte Zweifel ſich von ſelbſt aus den civilrechtli⸗ 
hen Beftimmungen über die zur Uebertragung eines 
jeden grundbaren Guts, oder Grund Stůckes erfo⸗ 
berliche ¶ grunmdherrliche Einwilligung, und Über die 
Statthaftigkeit ihrer Verweigerung im Falle der Uns 
tlichtigkeit, Unvermöglichkeit, oder ſchlechter Auffühs 
tung des vorgefhlagenen neuen Mayer, dann ber 
duch den revibirten $.3. Abſ. 3. des Anſaͤſſigme⸗ 
chungs-Geſetzes näher proaͤziſirten und begrängten 
geſetzlichen Worfchriften über die Zuſtaͤndigkelt ber 
Gerichte bezuͤglich der Supplitung der grundherrlis 
dien Conſenſe loͤſe. 

Das Geſetz vom ıtın Zuly 1834 verfügt im 
Einktange mit ber oben angeführten *Gefeges:Stelle 
die Einvernahme jedes betheiligeen Grund» Herren 
einfhlüffig der etwa mit grundherrlichen Rechten bes 
gabten Gorporationen (Stiftungen und Gemeinden), 
eine Beſchtaͤnkung diefer gefeglichen Anordnung liegt 
daher nit in ber Macht der Verwaltung. Wohl 
aber erfchöpft die Produktion des geundherrlichen 
Willes Briefes, eber in den, in dem revidirten $. 3. 
Abf. 3. des Anfäffigmahungs:Gefeges vorhergefches 
nen Faͤllen die Produktion des richterlichen Beſchei⸗ 
des über die Supplirung des verweigerten grundherre 
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lichen Conſenſes die von dem Geſetze angeordnete 
Einvernahme der Gutsherren, und bey dem Vor 
handenſeyn ſolcher Urkunden wurde eine nochma⸗ 
lige Einvernahme dem Texte wie dem Geiſte bie: 
ſes Geſetzes widerſprechen. 

Uebrigens wird die k. Kreis-Regierung in dieſer 
Beziehung auf bie in der Hauptfade mit ben alls 
gemeinen Grundfägen des deuiſchen Privat» Rechtes 
übereinftimmenden Beflimmungen bes Cod. Bav. Civ. 
P. 4. cap. 7. $. 12. Biff. a und 7, dann auf bie 
Kreitmaper'fchen Anmerkungen zu diefem Ziff. 4. bes 
fonders aufmerffam gemacht. 


u 


LXXXVL) ad Nrm. 14601. 


An 
fämtlihe Diſtrikts⸗Polizey⸗Behdrden des Ober: 
Donau-freifes. 


(Den Vollzug des revidirten Geſetzes über Anſaͤſſig⸗ 
madhung und Werehelihung, insbefondere das 
ſtandes⸗ und gerihtsperrlihe Elnwilllgungs Recht 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Saͤmtlichen Diſtrikts⸗Polizey Behörden 
wird nachſtehend die in dem bezeichneten Be⸗ 
treffe unterm sten März d. J. anher erlaſſene 
hoͤchſte Miniſterial⸗Entſchließung zur Wifs 
fenfchaft und Nachachtung mitgetheilt. 


Augsburg den I1ten Mär; 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau—⸗ 


Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll, v. Gimmi. 


mir 
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Abbrud. 
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Auf den Bericht vom Atem Oktober v. Is. den 
Vollzug des redidirten Geſetzes über Anſaͤſſigmachung 
und Verehelichung, insbefondere das ſtandes⸗ und 
gerihtöherrliche Einwilligungs- Recht bett., wird ber 
&, Kreit⸗Regitrung folgende Entſchließung ettheilt: 


Die Beantwortung ber geftellten Anfragen; 
a) ob den Standes · Herren bie Befugniß zuftehe, 
- auf dem Grunde des revidirten Geſetzes tiber Ans 
ſuſigmachung und WVerehelihung vom sten Jufp 
1834 6.9. Ziff. 1. lit. d, von ihren Herrfchaftee 
Gerichten zu verlangen, daß bey Anfäffigmahuns 
gen von Grund s oder Gerichtsholden bie Akten 
vor ber Entſcheidung zur Einholung der ſtandes⸗ 
herrlichen Einwilligung vorgelegt, und daß bep 
jeder gegen ihren Witten ertheilten Anſaͤſſigma⸗ 
Hungss Bewilligung eine Abſchrift des Beſcheides 
dem ſtandeshettlichen Kammer » Anwalte zugeftellt 
werde? 
b) Ob dad Recht ber Einwilligung und Beru⸗ 
fung bey der Anfäffigmahung neuer Gerichtshol⸗ 
dem auf Seite der Gerichts-Oerten bey ben ohmes 
hin fen in Mitte liegenden Beflimmungen des 
$.51. Edit IV. zur Verfaffungse Urkunde nicht 
dann hinwegfalle, wenn die Anfäffigmahung bey 
ihren eigenen Gerichten inflruirt wird ? kann bep 
genaue Würdigung ber 6. $. 27. und 31. ber 
Wen Verfaſſungs⸗ Beplage, dann ber von bem 
tal, Staats = Minifter des Innern in der S2ten 
Sizung der Kammer der Abgeordneten i. J 1834 
abgegebenen amtlichen Erklärung, und des $. 9. 
det tediditten Gefees uͤber Anfäffigmahung und 
Verehelichung einem Zweifel nicht unterliegen. 
Diefes Geſetz hat weder die Rechte der Standes⸗ 
Herzen zu Berichts » Echelungen noch bie fonftie 
gen ſtandeohertlichen Befugniſſe einer Aenderung 
vnterworfen , vielmehr im woͤrtlichen Cinklange 
mit dem Gefege vom iten September 1825, bie 
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Rechte dieſer Klaſſe ſowohl, als des uͤbtigen Adels 
und der Gemeinden ausdruͤcklich gewahrt. 


Der gl. Kreis-Regierung wird daher nicht ent» 
gehen, daß ’ 

a) jur Ausübung des den Standes» Herren wie 
überhaupt allen Getichts⸗Herren ohne Ausnah⸗ 
me verfaffungsmäffig zuftehenden Einmwilligungse 
Rechtes jedesmal, und daher auch in ben Bäls 
len ber 8.6.85 und 133. des Edikts VI. zur 
Berfaffungs » Urkunde eine beflimmte Auffodes 
tung mit Anberaumung einer angemefjmen 
Präktufiv » Friſt von ber zufländigen Behörde 
zu erlaffen fen; daß 

b) bie durch $. 9. Ziff. 2. des Anfäffigmahungse 
Gefepes fuͤr die Erledigung der Anfäffigmas 
chungs⸗Geſuche beſtimmte Frift in allen Fällen 
auf. das genauefte einzuhalten fep; daf 

€) den Standes» ebenſowohl als den Buts- Her: 
ven das Recht der Berufung zuflehe; und daß 

d) der Standess Here befugt fep, neben ber Ans 
ſchlagung ad valras, auch bie berichtlihe Vor⸗ 
lage aller ergebenden Beſcheide unb zwar, für 
ferne die Anfäffigmahung gegen bdeffen Erklaͤ⸗ 
rung erfolgt iſt, unter Hinweiſung auf das 
Berufungs-Recht, und unter Aufuͤhrung ber 
Prättufiv-Berufungssfrift zu fobern. 

— — 


LXXXVII.) ad Nrm. 14602. 
An 
fämtlihe Diftriftd: PolizeysBehbrden des Obers 
Donau: Kreifes, 

(Den Vollzug des renidirten Geſetzes über Auſaͤſſig⸗ 
madhung und Verehellchung, insbefondere die Ins 
ſtruitung ber Mieder-Werchelihungen betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Sämtliche Diftrifts: Polizen » Behörden 

werden bey Inſtruirung von Wieder- Vers 

ehelihungs » Gefuchen auf die im Abdrucke 
28 * 
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nachfolgende kgl. Miniſterial⸗Entſchli 
dom 3. Mär; d. J. aufmerffam Fa 
Augsburg den IItm März 1335. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſtdent. 

coll, v. Gimmi. 


Abdrud, 
— — 


Die von ber kgl. Regierung des Unter» Malns 
Kreifes Kammer des Innern, in dem Berichte vom 
ı2ten September v. 36. auf bie in untenbezeichne⸗ 
em Betreffe geflellte Anfrage: 

„ob auch bep Geſuchen fhon anfäffiger Gemeinde» 
Bürger und Inſaſſen um Erlaubniß zur Wie 
bers®erehelichung die Gemeinde s Bevollmaͤchtigten 
über ihre Einwilligung zu vernehmen ſeyen ?“ 
findet in ben $. $. 8 und 9. des revidirten Geſetzes 
uͤber Anſaͤſſigmachung und Verehelihung, und dem 
8.52 Lit.a. des renidirten Gemeinde: Ediktes ihre 
unsmeifelhafte Beantwortung. Der durch bie neue 
Geſetzgebung nicht veränderte $. 8. Ziff. 1. des Ge 
fees vom sten September 18253 fegt ausdruͤcklich 
feft, es dürfe feinem Staats-Einwohner die gehöris 
gen Orts nachgeſuchte Erlaubniß zur Verehelihung 
oder Wieder⸗Vetehelichung verweigert werben, 
wenn er 
a) im irgend einer Gemeinde einen gefeglihen Ans 
faͤſſigkeits-Titel befigt, und wenn 
b) weber private noch kirchentechtliche Hinderniſſe, 
noch aufferordentliche Polizey⸗Ruͤckſichten feinem 
Bochaben in dem Wege ſtehen. 


Derfelbe $. fagt unter Ziff. 2. 
‚oone einen Zitel der vorbemerkten Art fol keis 


„nem Staats » Angehörigen bie BVerchelihungs « 
„ober Wieder » Verehelihungs s Erlaubniß ertheilt 
„werden.’’ 


* 


Bey Wichers Verehelichungen mu 

bie Frage ermittelt werden, en 7 et 
lichungs · Bewilligung begrändende AnfäffigkeitdeTie 
tel noch beſtehe, d.h. ob der Grund⸗ Beſth in jede 
Beziehung den gefeplichen Vorbedingungen noch ents 
fprede, und insbefondere bis zu dem gefeglichen Br: 
trage noch ſchuldenftey ſey ? ob das reale oder mu 
dizitte Gewerbe nicht wieder veräuffere worden fep?t 
ob die perſoͤnliche Gewerbs- Conceſſion noch zu Redt 
befiche? oder ob endlich), wenn die Anfäffigkeit frls 
ber aus dem Grunde eines in fonfliger Weiſe volls 
ſtaͤnd igen nachhaltig geficerten Nahrungs » Standıs 
bewilliget wurde, diefer Nahrungs » Stand noch im 
gleihem Maaße vorwalte? 


Befteht der den früheren Anfäffigkeitee Beſchluß 
motivirende Titel noch, oder iſt derfelbe durch einen 
ber in dem Gefege unter Ziff. I, II. und 1IL aufs 
geführten, bie Anfäffigkeit gewährenden Titel erfegt 
worden, fo ift aud die Wie der⸗Verehelichung (falls 
feine privatredpelichen ober befonderen poligeplichen 
Hinderniffe beftehen,) kraft des Geſetes zum Rechte 
des Verheiligten erwachſen. In dem Falle aber des 
Nicht-Beſtehens des früheren Anſaͤſſigkeits » Titels, 
und ber Nicht + Erfegung deſſelben durch einen, bet 
im $. 2. Ziff. I. IL. und III. des revidirten Gefege® 
aufgeführten Xitel tritt das für Erwerbung end 
Anfäfigkeits « Titels vorgefchriebene Verfahren ein, 
und die Wieder⸗Verehelichung ift von ber vorläufig 
willfaͤhtigen Beſcheidung der Vorbedingung abhängig. 


Uebtigens iſt die Wahrung des gemeindlichen 
Intereifes durch $. 82. lit. a. des revibirten Gemein⸗ 
be»Ediftes nicht nur bezuͤglich der Anfäffigmahungee, 
fondern auch bezüglich der Verehelihungs » Fragen 
ben Gemeinde = Bevollmächtigten im Oegenfage zu 
dem als erkennende Polizep = Behörde conflituirten 
Mogiftrate anvertraut. Die Einvernahme berfelben 
mit allen Wirkungen bes Geſetzes iſt daher durch 
das Gefeg deutlich für alle Faͤlle votgeſchtieben, wo 
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(mie eben erwähnt) bep elmer beabſichteten Micders 
Berehelihung der bie erfte Verehelichung 
begtündende Titel nicht mehr vorhans 
den, und nicht buch einen der im $.2. 
Biff. 1. IL, und III. des revibirten Geſe— 
ges aufgeführten Titels vollfländig fur 
rogirt iſt, wo es ſich alfo um die Vorftage ber 
Eemerbung eines neuen AnfäffigkeitssTitels handelt, 
während im entgegengefegten Falle die Entſcheidung 
der Frage über das Beſtehen ober Micht « Beftchen 
polizeplier Hinderniffe lediglich dem Ermeffen ber 
erfemnenden Polizey⸗Behoͤtde anheimgegeben, und 
biefe zur Einvernahme der Gemeinde zwar berechti⸗ 
get, nicht aber verpflichtet ift. 

— — 


LXXXVIIL) ad Nrm. 14248. 


(Die Stempel » Frepheit der Gemeinden und Stif— 
tungen in Beltreibung ihrer Ausftände betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Unter dem ı7ten Februar d. J. ergieng 
auf Veranlaffung eines fpeciellen Falles aus 
dem 8. Staats : Minifterium der Finanzen 
nachftehende höchfte Entſchließung: 

„In Fällen, in welchen die Magiftrate die 
„Hilfe der Gerichte zur Betreibung von Ges 
„meindes oder Stiftungs: Ausftänden, zur Bir 
„guidirung ſolcher Gefälle zc. requiriren, haben 
„Ne nach den beftehenden Verordnungen (da 
„de Stiftungen in ihren Angelegenheiten 
„bey Gericht lediglich als Partheien erfcheis 
men), za ſolchen Requifitions » Schreiben sc. 
„den vorfchriftsmäffigen Stempel anzumens 
„den. Wenn die Magiftrate aber inner 
„halb der ihnen zutommenden, durch den 
oe 1. dee allerhöchften Verordnung vom 
„sten November 1810 auf liquide Fode— 
„rungen befchränften Erefutions » Befugniffe 
„Äh von Anıtswegen mit den Gerichten in 
„Eorrefpondenz feßen, fohin durch Requifitiongs 
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„Schreiben ze. ihre eigenes Erecutions Recht 
„eigentlich nur übertragen; fo kann für ſolche 
„amtliche Eorrefpondenz die Stempel + Freys 
„heit allerdings eintretten.“ 

In Folge eines höchften Meferipts des 
f. Staats » Minifteriums des Innern, wo⸗ 
durch vorftehende Entfheidung mitgerheilt 
wurde, ficht fich die k. Regierung veranlaßt, 
diefelbe hiemit affen Gemeinden; und Stifs 
tungs / Verwaltungen zur Kenntniß zu bringen. 


Augsburg den I1ten März 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll, v, Gimmi. 





LXXXIX.) ad Nrm. 14349. 


Yu 
die kgl. Stadt» Commiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizey · Behoͤrden des Oberdonau⸗ Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Schrift: „Geſunder Mens 
fben:Verftand über Die Aunſt Mölfer zu bes 
gläden’ betr). 


Sm Namen Sr. Maieftät des Königs, 


Die von der unterfertigten koͤniglichen 
Megierung fortgefegte Befchlagnahme ber 
oben bezeichneten Schrift wurde durch Ent» 
fhließung des f. Staats » Minifteriums des 
Innern vom 28ten v. M. unter Anordnung 
ber Eonfisfation, und des Öffentlichen Verbots 
der Verbreitung derfelben beſtaͤttiget. 

Die f. Stadt: Commiffariate und Diftriftss 
Polizeys Behörden des DberbonausKreifeg 


&19 
haben diefe Entfließung ungefänmt in Voll⸗ 
zug zu fegen. 
Augsburg ben sten Mär; 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Sammer bes Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi. 





XC.) ad Nrm. 14344. 
An 
die Ugl. Stabt-Commiffarlate und Diſtrikts · Po⸗ 
llzey · Behdrden des Oberdonau⸗ Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme ber Drukſchrift: „Vuch ber Frel⸗ 
heit oder Gelſt des 19ten Jahrhunderts von einem 
ausgewanderten Oeſterreichet, Leipzig und Melden 
bei F. W. Goedfche 1834“ betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Diriie von ber unterfertigten k. Regierung 
fortgefeßte Befchlagnahme der oben bezeich⸗ 
neten Druffchrift wurde durch Entſchließung 
des k. Staats: Minifteriums des Innern vom 
iten d. M. unter Anordnung der Eonfisfas 
tion und bes öffentlichen Verbots der Vers 
breitung derfelben beftärtiget. 

Die k. Stadt: Commiffariare und Dis 
ferifts » Polizeys Behörden des Oberdonaus 
Keeifes haben diefe Entſchließung ungeſaͤumt 
in. Vollzug zu fegen. 

Augsburg am sten März 1855. 


K. Regierung des Oberdonau-freifes, 
Kammer des Innern. 
v.einP, Praͤſident. 
coll, v . Gimmi. 
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XCI.) ad Nrm. 14343. 


An 
die Fl. Stadt: Eommiſſariate und Diftriftd« 
Polizeys Behdrden des Oberdonan » Kreifed. 
(Die Beſchlagnahme ber Druffhrift „Vademecum 
für Katholifen, welche Ihre Augen zum Gehen 
gebrauchen wollen“ betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die von der k. Kreis: Regierung forts 
gefeßte Befchlagnahme der obenbezeichneten 
Druffchrift wurde durch Entſchließung des 
k. Staats » Minifteriums des Innern vom 
ten d. M. unter Anordnung der Eonfiss 
kation und des öffentlichen Verbots der Bers 
breitung derfelben beftättigt. 

Die k. Stadt; Commiffariate und Div 
firifts » Polizey« Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. ' 

Augsburg den sten März 1855. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. Lim, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi. 


XCI.) ad Nrm. 15969. 

(Die Erledigung bes Enrat = Benefiziumd in Ober 
Iauben betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Entfernung des Priefters 
Georg Kuftermann wurde das Eurats 
Benefizium zu Ober» Lauben, Landger 
richts Kempten, erledigt, welches ſich über 
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64 Familien erftreht, und eine. Schule ber 
figt, woben übrigens die Trennung des jens 
feits des ler s Fluffes gelegenen Gries 
bofesund Zutheilung an die Pfarren Krugs 
zell gegenwärtig der Inſtruktion unterliegt. 

Die jährlihen Einfünfte beftehen in 
465 fl. 19 kt., naͤmlich: 

1.) in 400 fl. vom koͤnigl. Rentamte; 
2.) in 21fl. bükt. als Anſchlag für Woh— 
nung und Garten; 5.) in 24 fl. 30 fr. für 
befondere Bezüge; 4.) in 16 fl. 58 fr, Stols 
Gebühren. 

Die hievon abzuziehenden Laften betra: 
gen af. 11 Fr. 

Alcnfallfige Bewerber um dieſe Pfruͤn⸗ 
de haben ihre Gefuche nebft Zeugniffen laͤng⸗ 
ſtens innerhalb 4 Wochen anher vorzulegen. 


Augsburg den 7. März 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 


XCIII. 
(Die Etledigung der Pfarrey Mosbach betr.) 
Im Namen Sr. Mejeftät des Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Hofmann Fam die Pfareey Mosbach, 
Dekanats Feuchtwangen, in Erledigung, 
was zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung ins 
nethalb ſechs Wochen mit dem Bemerfen 
bekannt gemacht wird, daß nach der worlies 
genden im Jahre 1826 definitiv abgefchlof 
jenen Faſſion die hiemit verbundenen Diens 
fies: Erträge in Folgendem beftehen : 

L) Un fändigem Gehalte: 1.) aus 
Staais / Kaſſen a) in. baarem Gelde aus 
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s0fl.; b.) an NMaturalien: in 13 Schäffel 
1 Meg. 5 Vilg. 2 Schtl. Korn & 10fl, = 
135 fl. 74, 15 Schäffel 5 Meg. 1 Vrlg. 
Haber A afl. = 54fl. 10 fr, 6 Klftr eihes 
nem Scheitholz, 4 Klftr. weichem Sceithofz, 
50 Stüd eichenen, und 20 Stüd fichtenen 
Wellen zu 46 fl. 33 fr.; 2.) Aus Stiftungss 
Kaffen, an baarem Gelde afl.53fr. 11.) 
Ertrag aus Realitdten: Muß » Anfchlag der 
Wohnung und Defonomies Gebäude 50fl., 
von 127% Morgen Aecker, von 74 Tagw. 
Wiefen, von ı Tagw. Garten, und 9 Tagw. 
Waldung zu 250 fl. s Pr. III.) Ertrag aus 
Rechten: a.) Ständige grumdherrliche Abs 
gaben: 1.) in Geld ufl. 184kr.; 2.) Anz 
ſchlag eines Handfrohn,Dienftes 2 fl. 15 fr, ; 
b.) Unftändige Abgaben: 1.) an Laudes 
mien 20.23 fl. 20fr.; 2.)an Zehnten 29 Pr. ; 
c.) Gemeinde: Medte: Nutz⸗ Anfchlag des 
Weidrechts 6 fl. IV.) Einnahmen aus bes 
fonders bezahle werdenden Dienftes:Funktios 
nen inclus. 55 fl. 55 r., an WBeichtgeldern 
186fl. 5ıfr. V.) Einnahmen aus obfer: 
vanzmäßigen Gaben und Sammlungen 16 fl. 
Summa 802 fl. 4fr. An Laften gehen ab 
ırfl. 1ukr. Verbleibt ein reiner Dienftess 
Ertrag von 790 fl. 55 fr. 


Ansbah ben 26. Februar 1835. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luntzz. 


v. Bibra, Sekretaͤr. 


— — 


XCIV.) 
(Die Erledigung ber Pfarzey Nenslingen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung bes Pfarrers” 
Lindner fam die Pfarrey MNenslingen, 
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Dekanats Thalmeffingen, in Erledigung , 
was zur vorfchriftemäßigen Bewerbung inners 
halb fehs Wochen mit dem Bemerken bes 
Faynt gemacht wird, daß nach der vorliegens 
den im Jahre 1829 definitiv abgefchloffenen 
Faffion die hiemit verbundenen Befoldungss 
Bezüge in folgenden beftehen, als: 

1.) An fländigem Gehalte: 1.) aus 
StaatssKaffen: an Naturalien: 2 Schffl. 
1 Rrl.ı Schtl. Dinkel ds fl.— 1ofl. ı16fr ; 
4.) Aus Stiftungs » Kaffen: an baarem 
Gelde 15 fl. 52H Pr.; 5.) aus Gemeindes 
Kaffen: an baarem Gelde 15 fl.; 4.) von 
andern Pfarregen 6 fl. 15 fr.; 5.) von Pris 
vaten: an Maturalien 6 Schäffel 4 Megen 
1 Vrlg. Dinkel & sfl. = 53 fl. 32* kr. 
11.) Ertrag aus Realitaͤten: NugAnfchlag 
der Wohnung und Decfonomie s Gebäude 
50fl.; Mutz Anfchlag aus 143 Tgw. Aecker 
sofl.54 kr. Mutz⸗ Anſchlag aus 64 Tagw. 
Wieſen 72 ſi. III.) Ertrag an Rechten: 
1.) an grundherrlichen Rechten: a.) ſtaͤn⸗ 
dige Abgaben an Geld 5fl. 148er. ; b.) uns 
ftändige Abgaben an Beſieh⸗ und Todfalls 
SHandlöhnen afl.; 2.) anZehnten: a.) vom 
roßen Zehnten 271 fl.; b.) vom Fleinen 

fachs s, Kraut:, Mübens, Obſt⸗ und 
BlutsZehnten nebft dem Käfegeld 6 iff. 30fr.; 
3.) NugrAnfchlag des Waid⸗ Rechts 5 fl. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt wers 
denden Dienftess Funftionen inclus. 50 fl. 
Beichtgeld 12ı fl. V.) Einnahmen aus obs 
fervangmäßigen Gaben und Sammlungen 
gfl. 5ı. Summa 767fl.ı23ft. Die Las 
ften abgezogen mit 35 fl., verbleibt reiner 
DienftessErtrag zu 754 l.ı2# ft. 
Ansbach den 6. März 1835. 


Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
v.2eug. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 


— una 
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Kreiss und andere Notizen. 





Seine Majeftär der Kdnig haben 
durch allerhoͤchſte Eniſchließung vom 4. Mär; b. I. 
dem Pfarrer Georg Steigenberger in Gtis 
moldrieb die Pfarrey Unter » Rammingen, 
Landgerichts Tuͤrkheim, allergnädigft zu übertra⸗ 
gen geruht, 





Unterm ıten Mär; d. J. ift der kgl. Landwehr⸗ 
Hauptmann Anton Cheverp in Augsburg zum 
Major befördert worden, 


——r 


Sortfegung 


Derfonal» Beflandb des neu gemählten 
Kirchen⸗Verwaltungen. 





XXXV. Im Bol. Landgerichte Burgau. 


1.) Burtenbach. 


Miller, Pfarrer; Vogel, Kaſpar; Gloͤd 
ler Georg; Jehle Johann, 
2.) Deubach. 
Mad Menrad, Pfarrer; Spengler Edteftin, 
G.⸗B.; Sailer Zaver; Waly Sebaftian. 
3.) Ebersbad, 
Mad Menrad, Pfarrer; Schnek Peter, 
8:8; Weiß Arſin; Frig. 
4) Egenhofen. 
v. Baibel, Pfarrer; Saur Bartholomä, 
G.V.; Laible Sebaſtian; Frik Auguſtin. 
5.) Eichenhofen. 
Steiner Alois, Pfarrer; Haas Johann; 
Schneider Sebaſtian; Neidlinger Jakob, 
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6.) Ettenbeuren. 

v. Walbel, Pfarrer;  Bahler Georg, 

6:85 Imminger Thomas; Lenzer Joſeph. 
7.) Freihalden. 

Kaiß Ft. Zaver, Pfattet; Heingelmann 
Paul, GB; Ohneſorg Aleis; Ohneſorg 
Sttphan; Erfagmann: Herner Mathias. 

8.) Gloͤttweng. 

Dorn Baſilius, Pfarrer; Klein Georg, 

BB ; Reid Joſchhz Schwal Mathias, 
0.) Goldbach. 

d. Waibel, Pfarter; Bihler Alois, &-B.; 

Spaͤth Johonn; Komm Kafpar. 5 
10.) Große Anhaufen. 

Baugger Frz., Pfarrer; Megele Anton, 

8-8; Urban Chtiſtoph; Schmid Michael. 
11.) Haldenmang. 

Eich Kaver, PfaruBitar; Meder Felix, 
BB.; Baumeifter Ande.; Delmaie Gabt. 
12.) Hammerfetten. 

Gr, Pfarrer; Haugg Georg, G.-V. z 
Biedemann Anton; Stocker Johann, 

13.) Settingen. 

Adler Thaddaͤus, Pfarrer; Schufter Dar 
minik, G⸗V.; Pauler Mih.; Baurer Alois; 
Böhm Joſeph; Erfagmanı Shmid: Simon. 
14.) Kemnatb. 

Ofhwend, Planer; Hötzle Chriftopbr 
BR; Sonner Zavırz: Vogg Joſeph. 

‚15.> Aleinbeuren. 

d. Waibet, Pamrz Geheing Joſeph; 

Desk: Themis; VBaumt i er Johann. ° © 
16.) Rompenbierg. . . 7 

Veit, Pfat Kunator Simmnaher gas 

kb, O0; Sämuter Martins Mais, Iofs 
z nn) Landent be rg. 

Dorn Baflius, Mary; Andpfie eetuh⸗ 

88; Mair Pair) Säufir Peer. 
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18.) kimbach. 
Baugger Ftanz, Pfarter; Tiſcher Anton, 
G.V.; Maͤusle Joſeph; Hofer Joſeph. 
19.) Mindel Altheim, 


Heichlinger Thomas, Pfarrer; Bader 
Georg, G-B.i Dffenwanger Ieſeph; Schmid’ 


oſeph. 
aa 20.) Ober: Andringem 

Zimmermann Joh. Bapt,, Pfarrer; Hiens 
Ir Georg, GV; Volt Midal; Findier 
Avis; Erfagmann: Schweizen Leonhard, 

21.) Ober⸗Wald bach. 

Mayrhofer, Pfarrer; Seig Fra Sätedr 

Rottmair Mathias; Baginger Johanm’' 
22.) Ried, 

Miller Kajstan, Pfarrer; Dfenwanger 
Avis, G®.; Seig Andreas; Vogg Alois; 
Eıfagmann: Biberaher Bartholomaͤ. 

23.) Röfingen, 

Wolf, Pfarrer; Rau Pi, BoD; 
Kraͤngle Leonhard; Schneider Ignatz. 
24.) Roßhaupten. 

Wolff, Pfarret; Schmid Joſeph, 6.8 
Maier Joſeph; Selzle Joſeph. 239 

25.) Scheppach. 
Bauberger Philipp, Pfarrers Klein * 
GB; Fink Joſeph; Kettetie Anton. 

26.) Schuuttenbach. 
Heim Fidel, Pfarrer; Ginger Ignatz, 
G:B.;5 Wiefer Marh.; Seig Martin; Erfags 
mann; Oberlander KXahann. j 
- 27.) Unter: Kıöringen. 

Bimmermann Joh. Bapt., Pfariet Am⸗ 
man of, Go Wiz Birderpu Cafparı Birk 
Maihias; Sifentope Pak. - 

28.) Unter#Miohr. 

Albreät;: Dätrer;.:Fihiermardl Se 
baſtian GW. Hoͤsle Mid; Smmingte 
Konrad; Waggefer Yıltonz Etſatmann. 

29 


ton, 
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29.) Wald kirch. 
Raſt Thomas, Pfatter; Bader Otimar, 
G.V.; Dahfer Johann; Egger Joſeph. 
30.) Wettenhauſen. 
Fichtl, Pfatter; Weg Ambros, GuB.; 
Michelet Reonhard; Harder Franz. 


— — 


XXXVI. Im tgl Landgericht Grönenbad. 
1.) Altusried, 

Buggemos Joſeph, Pfarrer; Kiechle 
Alois, G.B.; Mlılter Joſeph, K.Pfl.; Ländle 
Jana; Berler Donat, 

2.) Didenreishaufen. 

Koberlin Chriftoph Ludw., Pfarrer; Bette 
er Jakob, G.⸗V.; Link Martin, K:Pfl.; Mile 
ler Elias; Schweizer Johann. 

3.) Dietmannsrieb. 

Kummer Uri, Pfarrer; Streng Bafll, 
BB; Rauh Joh., RK Pfl; Mütter Georg; 
Becherer Midael. 

4.) Frauenzell. 
Bei Alois, Pfarrer; Wiedemann Zabır, 


G.V.; Dorn Jakob, R.-Pfl.; Dorn Stephan; 
Dorn Zuver, 


5.) Brönenbad a) (katholiſch). 
Egger Fr. Ziver, Pfarr; Schmied Mich., 
S.W.; Mayer Alols, SPR.; Dorn Sebaſt.; 

Graf Ionap. 

6.), Stönendag b) (form). 
Vorbeuga Aug. Wilh. Eduard, „Pfarrer; 
——— Joh, G.⸗“B.; Stay Jakob, 
K-Pfl.; Wirth Jatobz Ginfiedler Gen. 

7.) Rardorf. 

— Waibel Joſ. Ant., Pfarr; :Weijyeneg- 
ser Sof Ant, GMi;: Rech Mart. BP; 
Gronmayer Michaelz Langegg Meder... £ 


12 


* "Haug Joh. David, 
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8.) KRimratshofen. 
MWaibel Rupert, Pfarrer; Dorn Leopold, 
G.B; Kutter Zaver, RP; Maler Xa⸗ 
ver; Better Karl. 


9.) Zautrad. 
Rehm Ftz. Xav., Pfarrer; Sauter Davld, 
G. B; Dorn Peer Paul, RePfl.; Stapi 
Fr. Joſ.z Graf Anton. 


10.) Legau. 

Mied Joh: Wendelin, Pfarrers Halder Ian, 
G.V.; Hummel Joh, K-Pf.; Deuringer 
Jakob; Kink Joſeph. 

11) Muthmannshofen. 

Spiegler Anten, Pfarter; Steinhauſer 
Moritz, EB; Gromer Fez. Ant, K.«Pfl.; 
Deuringer Anſelm; Mayer Bened. 


12.) Probfiried, 
Aufpelmer Marimilian, Pfarrer; Hark 
mann Michael, G.⸗B.; Maier Joſ., KPfl5 
Höbel Ftz. Joſ.; Graf If. Anton. 


13.) Reicholzried. 
Kos Engelbert, Pfatt⸗Vikat; Albrecht 
Joſ., OB; Diepolder Ant., K.Pfl.z Fle— 
ſchutz Mang; Reiner Xaver. 


14.) Steinbaa. 
Waibel Joſ. Anten, Pfatret; — 
Joſ., G.B.; Gmeinder Thaddaͤ, K. · Pfl.; ar 
(her Eu. Joſ.; Preſt el Xavet. 


15.) Bolkratshofen,. 

Dietten Kart Ludwig, Pfarrer; Unſoͤld 
Gotilieb, &:B.; Schieß Jak. Ka Pfl.;.Rauh 
Bait.; Reſhm Meidiori: 

16.) Woringen, 
Pfarrer; — Joſ. 
Gg., G. VB.; Hieber Math., RRfl.; Wolf 
Phllipp; wirig, Marı.; janr,. 


— 
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, 17.) Belt 

‚ Randerer Sebaſtian, Pfarrer; Griffer 
Zaver, G-B.;5 Merk Joſ. Ant, RPfl.; Raub 
am; Kauh Michael. 


— — 

XXXVII.) In der Stadt Dilingen 

(Landgerichts Dilingen), 

Vogl Remigius, Stadte Pfarrer; Wiefer, 
Blrgermeifter; Bratſch Nikolaus ; ‚Map Joh; 
Bad Johann; Leveling Joh. Nep. 

Erfagmänner: Worf Nikolaus; Kleinle 
Joſeph. 

XXXVIII.) In der Stadt Friedberg 

(Landgerichts Friedberg). 





Erhard, Stadts Pfarrer; Rehner, Bürgers 


meiſter; Dreher Fran; Schrankenmil ler 
Leonhatd; Hollweck Georg; Fellerer Anton. 
Erfagmänner: Haag Johann; Schuſter 


XXXIX) In der Stadt Shffen (Lande 
gerichts Füffen). 

Graf Jehann, Pfarrer; Minterhalter 
Jalob, Bürgermeifter; Petelet Geotg; Maurus 
Joſeph; Peintner Jatob; Hoͤllgoͤtt Nepem. 

Erfagmänner: Geiſenhof Karl; Leker 
Gedtg. 


XL) In der Stadt Lauingen (Bands 
gerichts Rauingen). 
Bucele Michael, Pfarrer; Wanner Joh. 
Nep.; Ranjenberger Jakob; Mayer. Albert; 
Merkle Jakob; Gerfimapr Michael. 








ALL) In der Stadt Schrobenhaufen 
Deſſelben Landgerichts). 
j Buggemos, Pfarrer; Brovaban, Mas 
aiftratz· Rah; Böhm Sebaſtian; Khan Sofeph; 
kinhard Withelm; Kröner Franz. 
Erfagmänner: W einhard Jofeph; Roͤs 
ler Kaſſmir. u: 5 
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XLII) In ber Stadt Beiffenhorn (Lande 
gerichts Roggenburg). 

Anappich, Pfarer; Raffter, Bhrgermeis 

Ber; Kürchner Georg; Kur Joh; Klöpfer 

Ftiedtich; Gb; Five; Jıs Konrad, Erfagmann. 


XL.) Im Markte Hohenwarth (Lande 
gerichts Schtobenhauſen). 

Hummel, Magiſtrats-Rath; Schweiger - 
Joſeph; Rieder Taver; Attenhaufer Lorenz; 
Fleiſchmann Karl. 

Erfagmänner: Pulling Joſ.; Haindi 
Andreas. 





Gekanntmachung.) 


Da zu Neuburg an der Donau die zweyte Lotto⸗ 
Kollekte in Erledigung gelommen ift; fo wird ſolches 
mit dem Bemetken hiemit bekannt gemacht, daß ſich 
hierum nur Bewerber aus dem Stande der Zivil⸗ 
und Militär-Quiesgenten oder Penficniften mit Ans 
gabe ihrer dermaligen Bezlige aus Staatskaſſen, bins 
nen 14 Tagen dießorts anmelden können. 


Münden den oten März. 1835. 
Königliche General » Lotto » Adminiftration. 
Zrautner, General: Xdminiftcater, 


Wuͤhr. 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


—— — 


praes. ben J 55. 
(Borladung.) 

Am 13ten Dezember v. J. farb zu Alto— 
münfter der ehemalige k. Pfarrer von Aſchheim 
Johann Baptift Brandmair. Da unterzeich⸗ 
nete Behbrde zur Verhandlung feiner Verlaſſen⸗ 
ſchaft von dem k. Kreidsund Stadtgerichte Auge: 
burg committirt worden ift; fo werden alle diejeni⸗ 
gen, welde an biefe Wenns aus was 


105.) 
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Immer fir einem Medytö» Grunde irgend eine 
Foderung zu machen haben, hiemit aufgefodert, 
diefelbe binnen 6 Wochen von Heute an dieforts 

„ anzumelden. and, nachzuweiſen, indern außerdeſ⸗ 

fen ohne Ruͤckſicht auf nicht liquidirte Foderun⸗ 
gen mir Auseinanderſetzung der vbigen Verlaſ⸗ 

ſenſchaft fuͤrgeſchritten werden wuͤrde. 
Aichach den 17ten Februar 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Forfter, Landrichter. 


106.) praes. den 7 55. 


(Bekanntmachung.) 

Auf Juſtanz der Hypothekar- Gläubiger der 
"Randgerichtd s Seribenten » Wirrme Monika Rits 
ter von Ottobeuern wird derer dahler befie 
tzendes Anweſen, beſtehend in einem einſtoͤckigen 
nie Platten bedeckten Haufe, dann einem circa 
5 Decimalen baltenden Wurzgarten ‚im Mes 
ge der Hilfd-Vollftredung dem dffentlichen Vers 
faufe au den Meiftbietenden unterftellt, und hie⸗ 
zu Termin auf Montag den 25ten März d. J. 
von Morgens 8 Uhr bis Mittags 12: Uhr im 
bieffeirigen Gerichts » Kokale mit dem Anhangs 
Termin angefeßt, daß der Hinſchlag nach deu 
Beſtimmungen des $. 64 des Hypotheken⸗Geſetz es 
folgen werde. 


KRaufsluftige werden hlezu unter dem Uns 


bange eingeladen, daß man von Unbekannten 
legale Ausweiſe Über Leumund und Vermdgen 
gewärtige. 


Ottobeuern den 26ten Februar 1355., 
- Königlich Bayeriſches Pandgericht. 


Egloff,“ Landrichter. 





Un 2 ud 
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107.) prach den 2 35. 


(Ediftal»Eltation.) 


Nachdem die ledige Barbara Hafner von 
Kemnat gegen den ledigen Marzell Wieder 
mann von Burtenbacd, welder unter dem 
fgl. V. Chevaurlegerd'« Regiment Kronprinz in 
Kriegs» Dienften ftand, aber am 25 März v. J. 
aus der Garnifon Zweybruͤcken deiertirt iſt, 
und ſeitdem nichts mehr von fi) bdren ließ, 
eine Klage wegen Vaterſchaft und Kindes» Er» 
naͤhrung anhängig gemacht hat: fo wird benans 
ter Marzell Wiedemann, als bdieffeitiger Ge: 
richts⸗ Angehöriger auf den Antrag der Klaͤ⸗ 


gerinn und des Vormundes ihres Kindes hier⸗ 
- mit edietaliter eitirt, von heute an innerhalb 


6 Monaten ſich vor Gericht zu ftellen, und über 
die Klage vernehmen zu laſſen, mwidrigenfalld 
nad) geſetzlicher Beftimmung dieſelbe für. abge« 
läugnet gehalten, der Beklagte feiner Einrede 
verluftig erflärt, und die Klägerin zum Beweiſe 
der Klage zugelaſſen würde. 


Settingen. den 2tem Mir; 1855. 


Freyherrlich von Schertel ſches Patrimonials 


Gericht Burtenbach Iter Klaſſe. 
Lit. Banchero. 


108.) praes ben? 55, 
(BerfteigerungssBefanntmad ung.) 

Das Sdldgut ded Eugen Graf zu Reis 
chenbach, beſtehend: a.) in einem. Wohnhaufe 
nebft Defonomie » Gebäuden unter einem Dache, 
Hofraum und Garten per 1 Tagwerk 32 Des 
zimalen ; b.). 8 Tgw. 42 Dezim. Aecker; c.) 14 
Tgw. 83 Dezim. Wiefen; d.) 2 Tgw. 61 Des. 
Gemeinde » Gründen, und e.) den Nugunges 
Rechten an den unvertheilten Gemeinde « Gründen 


| 
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wird nebſt Baumauns. Fahrniſſen Freytags den 
2’ıen d. M. Vormittags 9 Uhr in hieſiger Land⸗ 


Gerichts + Kangley Öffentlich verfleigert, wozu - 


Kaufsliebyaberneingeladen. werden, . 

Auswärtige Kaufoliebhaber haben: fih mit 
legalen Reumunde „und Vermögens » Zeugniffen 
zu verfehen, — 
Kaufbeuern am Sten Maͤrz 1855. 


Abuigich Vayeriſches Landgeticht. 

* Fink, Landtichter. 

109.) praes, ben Ip 35, 
®orlabung.) 

Micael Stdder, geboren am 11 Dezemher 
1784 zu Shwerineberg, der Pfartey Sep: 
ftieds berg, 2, Landgerichtz Immenſtad im 
Dberdonauefrejfe, wurde am .lOfen May 1815 


bey der mobilen Legion des ehemaligen Iller⸗ 


Kreifes Illken Bataillon , eingereipt, und am 
Idten Oltober 1814 vermißt, als krank in den 
Üben abgeſchrleben * 

Derſelbe har auch ſelt diefer Zelt _ men 
der don feinem Leben, noch Aufenthalte Nach 
ht gegeben, 

uf Andringen der Verwandfchaft wird. nun 
gedachtet Micael Stöddter, oder feine Detzen: 
den) aufgefodert, Binnen 6 Monaten von heute 
An gerechnet, beym unterfertigten Anıte ſich zu 
werd virlgenfalls Michael Sröder als 
— erllaͤtt, und ſeln dorhandenes in 
8 a0o fl, beſtehendes Eltern· Gut den naͤchſten 
. "wandten gegen Eaution ausgeantworter wer: 

a wird, 2 
Inmenſtadt am Sten März 1335, 
Koͤriglich Baperifches Bandgericht, 


Raftenmair Landrichter. 


— —— 
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7 praes. den 1255, 
Bekanntmachung.) 
Nachdem ſich in dem auf Donnerftag ben 
Sten März d. J. zum Verkaufe des Anweſens 

der Joſeph Knapp'ſchen Floßers » Eheleute: zu 
Lechbruck anberaumten Termin fein Kauft: 
Liebhaber eingefunden har; fo wird zu .demfels 
ben Zwede auf Donnerftag den 2öten. März 
d. 3. wiederholt Termin anberaumt, und es 
werden Kanfs-Liebhaber, yon welchen ſich Aus: 
wärtige durch Vermdgends Zengniffe zu legitimis 
ten haben, eingeladen, in dem bezeichneten Terz 
mine längftens bis Nachmittags 2 Uhr in Led: 
brud: ji einzufinden, aufferdem ihre allenfalls 
figen Angeborhe nicht mebr beruͤckſichtiget werden. 
Das Gant . Anweſen beſteht in einem hoͤlzer⸗ 
nen Hauſe, einem Hausgaͤrtchen, und einem Ger 
meinde» Theile, und ift auf 355 fl, gerichtlich 
eingewerthet. 
Fuͤſſen den 7ten März 1355, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. | 
ehr. v. Schatte, Laudrichter. 
— — 


111.) praes den 14 55 
GBekanntwachung.) 

Da in dem erſten Verſteigerungs Termine 
der Schaͤtzungs· Preis nicht geboten wurde; ſo 
wird das Wirthſchafts, Gut des Joſeph Höl. 
land und Conſorten von Schempach Donner 
ſtags den 2öten März 1855 Nachmittags 2-Uhr 


‚zum. zweptenmale durch eine Pnigliche Landge⸗ 


richts. Commiſſlſon za Schem pach verfleigert 
werden, —— 

Dieſes auf Ais fl. geſchaͤtzte Anweſen beſteht 

in Haus ſamt Tafern⸗ Wirthſchaft, 2 Jancherten 

: Barten,; u..BemeindrsNußen, 253 Ichrt, Aecker, 

SUN Tagmerkn Wieſen, und 195. Ragwer! Holje 
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Boden, welches Alles zu dem Spitale in Dins 
telsfcherben mit 108 beftandbar iſt. 

Zugleid mit ben Realitäten werben auch 
das Dich, Baumannd-Fahrnig und Haus · Ein ⸗ 
richtung verkauft werden. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufs⸗Luſtige has 
den ſich mit Bermdgend-und ZeumunddsZeugnife 
fen zu verfehen. 


Zusmarshaufen ben 7ten März 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 





112.) praes, den 7 3b» 


(Belanntmachung.) 


(Das neu errihtete Curat ⸗ Schul: Benefizium Marias 
Birnbaum betr.) 
An der WalfahrtösKirdhe zu Maria Birms 
baum ift ein Eurar- Schul:Denefizium erriche 
tet worden. 


Daffelbeliegt im Erzbischum München + Frey⸗ 
fing, im Pfarpe Sprengel Sielenbach, und im 
2. Landgerichte Aichach im Oberdonau⸗-Kreiſe. 

Ein jeweiliger Eurat : Schuls Benefizlat hat 
die Verbindlichkeit: 


1.) die dritte Alaffe der Werktags— Schule 
in allen Lehr⸗Gegenſtaͤnden zit unterweiſen; 2.) 
eine Abtheilung der Feyertags⸗Schule zu unter⸗ 
richten, 3.) an Soun⸗und Feyer⸗Tagen bie Fruͤh⸗ 
Meſſe jedoch ohne Applikation zu leſen, und das 
mit einen kurzen Religions Unterricht zu verbins 
den; 4) an'Erauemund einigen andern Geften 
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Umt und Predigt zu halten, und den Beicht⸗ 
ſtuhl mit Beyhilfe der benachbarten Geiftlihen 
zu beforgen, 5.) im Nothfalle auf Anfuchen 
des Pfarrers in ſeelſorglichen und kirchlichen 
Verrichtungen Aushilfe zu leiflen, jedoch gegen 
Erkenntlichkeit, und ſoweit es ohne Nachthell 
der Schule geſchehen kann. 


Fur dleſe Dieuſtes ·Leiſtungen bezieht derſelbe: 
1.) an Ziuſen aus Kapitalien 158 fl. 12 fr.; 
2.) aus den Renten⸗ Ueberſchuͤſſen der Wallfahr ts⸗ 
Kirche 25 fl. ; 3.) am Ertrag aus Gebäuden und 
Realitäten 40 fl.; 4.) am Gebühren filr geftifr 
tete Jahrtage, daun andern Meß» Stipendien 
200 fl.; 5.) an Schulgeld 76 fl. 50 te ; 5.) für 
befondere Dienfled«Versichturgen 6 fl, in Sum⸗ 
ma 505 fl. 42 fr. 


Laſten hat derfelbe Feine zw tragen. 


Vorſchriftsmaͤßig qualifizirte Bewerber nm 
diefe Stelle haben ſich längftens binnen 4 Wochen 
unter Vorlage der vorfehriftämäßigen Zeugniffe 
bey dem muterfertigten Pfarramte, welchem im 
Einverfländniffe mit der Gemeinde-Bermaltung 
das PräfentationdsRecht hierauf zufteht, zu mels 
den. 


Sielenbach den Joten März 1855- 


Koͤnigliches Pfarramt Gemeinde⸗ Verwal⸗ 
Sielenbach. tung Sielenbach. 
Forſtmaier, Pfarrer. Maier Anton, DBore 


fteber. 
Paulus Mayr. 
Pius, Regauer, Stif: 
tungs: Pfleger. 





- m - - - - 


auf 
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115) b) | pracs. den % 55 
(Belanntmahung) 


Den Stiftungen ber Städte Lauingen und Gundelfingen find über nachftehende 


bey ber kgl. Staats» Schuldentilgungs » SpezialsKaffe, und fgl. Stiftungs » Agentie zu Re gende : 


burg anliegenden Kapitalien die Urfunden zu Verluf gegangen: 










& “= & wi Kata: 
| Benennung der Kapitals» Gattung. ze] 3 | fer [Binde Zeit Bemerkungen. 
& gel IR. 





A. Magiſtrat Lauingen. 


Stadt⸗Pfatthaus in Lauingen. 28014p.E. 74 J1.Mop. Driainats ShufdUrfmde ddo. hten Ju⸗ 
125 


in 1729 auf Die Churur ina e tam 
Bettesbaus zu Dorf Haufen. mee Ambern täntend, a 


Gotteshaus zugrauen-Niedhaufen. | 30 — Barhatı har re 
its . kahl ® Li ur d dıe 
Gotteshaus su B eit R ied h au ſe n. 20 berrfhaht — V tt Er 
Herzog Pfleg zu Fauingen. 95 ZutzensTilgungss Karla unter Rro.56 
h v ‚ ander Zotat v 7« . 
Leenhard Pflege zu Lauingen. 350 find 1edacı 175. Nuradbegabie merken, 
„ [Stadt Almoſenpfiege altda. 160 weis unter Haratır Kies Mel Er 
St. Ultich und Gottes: Ruh: Pfleg allba. | 170 Kulla vorgeiagen find. 
Dir vazierenden Pfleg alida. 560 
Heiligen Pflege zu Haufen. :ooolap.C.| 83 [14.Fänner| _ Oriainas = aursurnande ddo. Amberg 
Sr. Eronbarde» Pflege zu fauingen. | 5300| ° Gamer aaa 0° Gburfärkidie Defe 
A fes_Uniebr: 
Herzog » Georz Stiftungse Pflege zu der —— 
Lauingen. 375 Varsberg unter Nro.62 — 
* 43 . 
St, Marting » oder Parrlichens Pflege pueildteuabte, und ee — 
in % . 
iu Lau ingen. 250 A —— — — 


B. Magiſtrat Gundelfingen. 
3] De. Scheurlers Stiftung in Gundels | 200Jap.E.| 235J12. July. Laut Urfunde der Staats ⸗ Schulden: 


Tilgungss Zperia, Kaffa in Regensburg , 


fi ngen. das Datum fann nidır augegeden werden. 
4 ar "AlmofensStiftung in Gundele | 100J4p.G.| 230112. Zufp. deuo. 
in 9 en, 


Auf Antrag der Magiftrate der Städte Lauingen und Gundelfingen werden 
Be unbefannten Inhaber derfelben aufgefodert, ſolche binnen 6 Monaten bey bieffeitigem kgl. 
Serichte vorzulegen, und ſich über dereu rechtlichen Beſitz zu Iegitimiren, auferdem fie für 
kraftlos erflärt werden wilrden. 


Lauingen den ten Februar 1335. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Kiınmerle, Landrichter. 





+ 


— — — A. 

— — — ——— ——— — il \ 
AUGSBURGER B. COURS »zı K. STAATS-PAPIERE. | 

riefe| Geldj Den 12. März, 1855. ‚Briefe geld! 


Obhigatzäht/a mis ala P/ mi Coup,\ 108 
L.Loose unverz, & ye 112 L.Looseunverz, ä —* 


Den 14. März. 1835; [Briefe| Geld \ 
— — — — 


— — 
2. L.Loose unvers, & 25A. 115 Ü : 
detto_.deuto a 100ß.| 113.| 
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F— > u n — 1 we) ne 
‚des räni tig 4 * a — Ba yexrifgen. 3 
w — Fr F { » * FR ENT J * —X Te a ie) 
Dherdonan: ES greife: 
2. re Bi: 

OS MUEEH U rg, den Bam min 1838. 

X ir Ba NE Aal 4 * 

— * RB ı f 2." 

u Be en L 


Serhırg vn Die Selmathe, Berhäitnii der in der Schw efiablichen bayeriſchen Unterthanen betr, 96) Die 
—**— 9 für. die kat holiſchen uhr —— Fa Didzefe Augsburg, 97.) Die Ausbefferung und. 
Getännten der Detb Etraffen, 98.) Die Befdtagnahme dr’ Schrift imter dem Titel: „Die Entiarvung der für 
%) Die gm’ Umtriehe yon tie Ei itgelft, Kitenburg, Eiteratur = Tomptoit 1834. 2 Theile,” 


10.) 8; ber Pfg Fensfrled... 190.) Die Erlebigung der Pfarrey Dber: Ge ematingen, 
— —8 —2 zu 8 etz zu Br, 86a. 10%) Die Erledigung ber IVten :Pfarr-Gtelle ı h 
Ruiz, Rt 6, anats "Ccah 103.) Die XXI, Verloofung des unverzinstichen Staatöskottorie-Antehene, — / 
— ungen der koͤnial. Kyeis= Behörden — A 

(4 


| — — FEN 


oe rennthehungen der Kreis» Stellen: 


aa 9 RG nr ÜBER Schwehh beftädlicheis Kapek. Unterthias 
Ki d a "VE 3 dven — ———— Pag dran E 
Merle 3 er, den des OberdonausKreifes zur Wiffenfchaft h 
— —— ee und genauen. Beachtung. in -vorfommenden - N 
Bea * Faͤllen mitgetheilt. Fr F 


(Mr i f *55 * An 
—— a. ra de. Yngsburg den: 18. Mär 1836: 

Ian Se ae . Regierung be Kreiſes. 
| sn va Majendt des Könige. * er Rn 
Anigl apa eoendem Abdrucke tpich die : > - =. 
— ah Efeu Be — ne Praͤſtdent. 
OR bie Heimards:Werhäftniffe der ENGE BEER coll. vi Gimmil. 

! 30 
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Abdruck. 7 I 0 7. N 


1 
d2 v - 
Staatd-Minifterium des Innern. 

In den meifien Gantonen der S Andi wi 


«6 baperifheh Anlerihonen geffattet, ſich * ohne 
Erlangung des ſchweijzeriſchen Staatsbiit ger· Rechtes, 


ſohin mit Beibehaltung des baperiſchen Indigenans * 


sum Imede, ber Betreibung eines Gewerhes oder 
atalcen Gghäßs Hhusiih nieherzufaffen, und ju 


verehelihen, infoferne biefelben die Verehelihüungee — 


Bewilligung von Seite einer bayeriſchen Behörde 
bepbringen, und durch einen Heimathe⸗Schein nach⸗ 
gumeifen im Stande find, da fie und ihre Kris; 


lien fortwährend Heimaths · Rechte in Bayern anzu⸗ 


ſprechen haben. 
Da nach vorliegenden · Ungeigen von Ste der thzn. 


baderiſcen. Behörden. .bep ber Behandlung ſolcher 


Verchelichungs⸗ Gefudye, und der Ausſtellung von 


Heimaths· Scheinen bisher ein verfciedennttiges" ' 


Verfahren beobachtet wurde, welches mehrfache Ans 
fände que Folge batu fo wird zur. Etzielung 
nes gleichmaͤtigen, den beſtehenden Geſetzen —* 
ſptechenden Verfahrens Folgendes bemerkt: 


1.) Die Verehelihungs » Gefüge ber in der 


Schweiz mit Heimarhd-Scheinen ſich aufhalten⸗ 
ben Bayern find, mie ale andere, von einem 


bayerifhen Staats: Angehörigen geſteltten Verehe⸗ 


AUchun ze⸗Geſuche zu behandeln, und ‚daher nach 
F. 8. Me · 24 des Geſetzes Über Anſaͤſfigmachung 
um Verthelichung nur dann zu gewähren, wenn; 
dem Geſuch · Stefer nach bet - bayır. Geſebge⸗ 
bung die Verehelichung bedingende Angoͤſſigma⸗ 
chung in den bayer. Staaten nach den Vorſchtif⸗ 
‚bed. revibistem Geſetzes Aber Anſaͤſigmachung 
und Verehelichung | jur Seite ſteht. 
2.) Die Ausſtellung der Hiimärhid # Seine 
tommt den nach 9. 8. des Oeimathe ⸗Geſetzes zus 


Bändigen. Behoͤrden zu. Dieſelben haben dabey 


— ⸗—— — 


* Voeiſchti vom 
ber 1826 en —Be 


de 

23 

(en u. f.) orgfättig zu haus £ 
) Jeder Heimathös Schein iſt unter genaties 


ER Dear Ballifictigung de Beni n ys 
| Plan) fees PA. Hier —S *8 
25, dann der $.$. 6. und 12 ber 
Beylage l.; * Verfaffungse Urkunde, und unter 





there hehe 


7 geeigneten Fällen niemals zu umgehm, 

4.) Co oft dem Inhaber eines Heimaths⸗Schel⸗ 
ae⸗ die BVerehelihungssBewiligung für das Aus⸗ 
land ertheile wird, iſt demfelben ausdrüͤcklich zur 


Micht ik machen, daß er von jedem Geburiss 
Er „oder, Todep- ögle singe Kindes jederzeit binnen” 


3 Dönäten durch Vorlage eines begtaubigten Aus⸗ 


mathe Behörde Anzeige erflatte. Eben fo iſt zu 
bemerken,. daß bie Söhne. deſſelben in jenem Jahre, 
in weichem Sie das 2ute bebene jahr zurlicugen/ 
ben Pflichten der Mitickt-Ganferiplicn, dep. Ders. 
mtibung ber geſetzlichen Sirafen zu genbam 
‚ber, und daß der Heimat: Scün ; in 7N54 
— Zat ; Pont· Gliluig· 
— Enid. In, 9 
—— Kreis» Regierung 


bas) 


Schein ber vor« 
ammer des Innern 


zur Einfiht und Regafificungneigulsgch. VOL 


felbe hat in jedem ſolchen Falle darlıber zu mar 
diem, daß der Deimasbe r Schein: bie congeflihnien 
Erfoberniffe an ſich tunge,. und daß bep feiner 
Ausſtellung allen sahne ꝓuacn * 
geleiſtet fey. 1 

Hiemach iſt das Geeignete weite * ——— n 


m 


— Mm Inte 
— in ir nurſite nit 
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XCVI) ad Nein; Aksur)” ”- 


De ontin prufung Für di⸗ fatholiſchen Pfarramts⸗ 
EEE der Ditzen Angsbung det 
Fir Namen Se. Majeft aͤt deo Koõnigs. 
Zi Ye ‚Pfärts 
Ante Kairdibäten: der biſchdſtichen Viäzefe 
Augsburg wird. nach den Vorfchriften der 
allerhächfter 2 gronung vom Sorten Dejems 
* 3 ehtrun ns v. J. 1807 
he), und niit Ruͤckſicht a die ſpa⸗ 
tr? aterhöchte Verordnung vom sten Fe⸗ 
or tr x (Atgierun 8.Blt. v. J. 1329 
ozeu.f vorzunehmende Pfaͤrramts. 
Prifung Ai Montag den Iren Suny d. J. 
Id an den daraufig denden Tagen am Siße 
Kt An ertigten Stelle abgehalten nierden. 
21 Sifafıng6,Gefche derjenigen Prie, 
fee, welche diefem Conturſe behjuwohnen 
— muüſſen Tängftens bis zum 1Ifen 
ade Se bep der unterfertigten Pol. Res 
nd eingetroffen feyn, und die Buͤtſteller 
N N als hie erfoderfiche Qualiftkation 
J tbu⸗ Vollendung der Studien, eine 
fesfein,, Nejähfige enefprechende Diens 
eiftung 
Bige eifrig, 


in der Seelſorge, das pflichtmäs 
RS ‚ge Wirfen, und polie 
Teiche ‚der 
dung, fo die ur 
e 


olls 
—RX bisher beobachtete an 


er Standes, 
Beträgen dur 


enden Studien Rektor 
Arlare, der einfchf 


Kitas, 
Dogiftrare, 
IRBEO 


fang Ber katholiſchen 


gemeffene 
Zeugniffe der betref⸗ 
ate, des biſchoͤflichen 
aͤgigen kdntgl. Landge⸗ 

e / Oder unmittelbaren 


der betreffenden Diſtrites⸗Schul ⸗ 





de Mſarr ⸗ Amts gehoͤrig 
J wobei inshefg: dere auch auf 
2 af der Botfehtiften des 






or Vermeidung der ges 
erffahr gemacht wird, 
eher Ki 4 ober 
RÄT 





⸗— N⸗⸗ 
es genugt die Eintei 
“über vollendete 


Nnen niederen 
bleiben. 


‚ee ſeit feinem Eintritte in 


turſes/ am Ga 


Befaͤhigung 
+ und Jugend⸗Bil 
bre und 
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hung der Gymnaſial⸗ 
» resp. Lyceal⸗Abfolutorien 
phifofophifche und theologis 
ſche Studien; auch hat die Beybringung von 
Nadtoeifen uͤber die Erlangung der einzels 
und Höheren Weihen zu unter 


egen iſt jeber Concurs⸗Candidat vers 
du ‚ feiner Borftellung ‚anzugeben, 


und Univerfitärs 


Dig 
pflichtet,, 
auf welchen Tiſch, Titel derfelde ordinirt fen, 
dann welche Kaplans⸗ oder Vilars ; Stellen 
die Seel» Sorge 
und tie lange er ſolche verſehen habe? 
Die zugelaffenen Priefter haben ſich for 
dann einen Tag vor. dem Anfange des Con⸗ 
mitag dem 3 iten May d. J. 
Vormittags: 11 Uhr im fat. Regierungs Ge⸗ 
baude zum Zwecke der Einſchreibung perſoͤnlich 


Augsburg den aoten Mär; 13385. 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern 
v. Lin, Präfidene 


‚anzumelden, 


XCVII) ad.Nm. 15937. 

* Anu 

bie ſaͤmmtlichen Diſtrikts · Pollzey« und Bau 

Beydrden des Oberdonau « Rreifes,- 

(Die ucbe ferung und Unterhaltung der Orts: Strafe 
fen betr.) — 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreis 

ung ‚won * —— v. I. ( Kreis⸗In⸗ 

telligenz » Blatt Nr. 45. ©. 1351), weile 


30 * 
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ihrem ganzen Inhalte nach auch bey gegen, 
wärtiger Witterung in Anwendung zu brins 
gen ift, werden bie ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizeys und Baus Behörden angewiefen, 


‚für die rechtzeitige und gründliche Ausbeffer - 


zung per. Orig ©ottafen Bioege: ja tzageh, ‚bie Pfarrey Lenjfried, ‚Landgerichts Kemp⸗ 


ten, erledigt, welche fich über eine Bevoͤlke⸗ 


Augsburg den I5ten Mär; 1835. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
ae bes Innern. 
u i n ß, Praͤſident. 


coll. v. Sinmi 
XCVIII.) ad Nrm. 14983, 





. An j 
bie Fol, Etadt» Commiffariate „und Diftriftes 
Polizey · Behorden bed Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Schrift unter dem Titel: 
„bie Entlarvung der ſogenannten demagogiſchen 
Umitriebe von Rechtlleb Zeftgetft, Altenburg 
Literatut⸗Comptoit 1834 2, Thelle“ betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Könige. 


Kreifes fortgefegte Befchlagnahme der obens 


bezeichneten Schtift , wilde durch Enefchlies _ 


‚bung des k. Staats » Minifteriums des Ins 


nern vom sten d. M. unter Anordnung der 


Eonfisfation und des Öffentlichen Verbots 
der Verbreitung derfelben beſtaͤtigt. 


Die fol. Stadt-Commiffariare, und Dis a 


ſtrikts » Polizen : Behörden des berdonau⸗ 
Kreiſes haben dieſe Entſchließung ungefönmt 
in Vollzug zu, fegeu: 7 

Yugsburg ‚deu. Löten, März 1835. 


nigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Suiglie Reg reiten. un 


Kammer des Junern, 
v, £ in, Reine, 


2 £: LT A = Sr, 


mn wi “Li 39 


N re 


schlau Kr 


— cl we 


0 ad.Nrm. 14541. 
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XCIX.) ad Nm. 18282,” 


{Die Erledigung der Pfarrep Lengftteb erh) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch die Verfegung:des Pfarrers Ju⸗ 
lius Blum auf die, Pfarren Irſingen wurde 


zung von, 1365 Seelen erſtreckt, und jwen 
Schulen befigt, wobey bie Aushilfe eines 
Kaplane erfoderlich iſt. 

Die jährlichen Einnahmen beflehen. in 


.1063 fl. . fe, nämlich : 1.) in 60ofl. flan⸗ 
digem Gehalt; 2.) in 75 fl. 46 fr. aus Rea⸗ 


fitäten; 3.) in 87fl. 22. ft. für befondere 


‚Verrichtungen; 4.) in 300 fl. Meben⸗ Bes 
zuͤgen für den Hilfs⸗Prieſter. 


Die hievon abzuziehenden Faften befragen 


mit Einſchluß von 300 fl. zur Haltung eines 


Kaplans, die Summe von sııfl. 27} kr. 
Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen, , längftens innerhalb 


‚4 Wochen anher zu überreichen. 
Die: von der kgl. Mrgierung des Rezat⸗ 


Augsburg den 191n März 1835. 

Königliche: Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Junern. 
v⸗ —— 5 u 8, Peäpdent. ® ⸗ * 
a 
: coll. »- Siam. 

ADie Orledigung der vlaurer ® ber.Berma aaa 
Be)... 9% —* 
Zr Namen Sr. orafefät des han 


Buch die Verſetzung dis 9y arters 
— auf —— jum & 


ligen« Ge AmRSID em. mon 
die —— xwaringe 
erledigt, mel —* 
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eine Bevoͤlkerung von 325 Seelen erſtreckt, 
und eine Schule. befigt. 
Die jährlihen Einnahmen befichen in 
sıafl. 534er, nemlich: ir 
1.) in 2gofl. 20 fr. ftändigem. Gehalt; 
#,)in58fl. fr. aus Realitäten ; 3.) in 123fl. 
114 fr. aus Nechten; 4.) in svöfl. 59 fr. 
für befondere Verrichtungen ; 5.) in 30 fl. 
an herkömmlichen Gaben. 
Die hievon abzuziehenden Laften betra: 
gen 46 fl. 29 fr. J 
Allenfallſige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu übergeben. 


Augsburg den 19ten März 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 3 i 
Kammer des Innern. 

v. Link, Präfident. 


eoll. v. Glumi: 


t 


Cl) 
(Die Erledigung der zweyten Pfarr-Gtelle zu Windds 
bag ber) | — 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch allerhöchfte Entſchließung vom 
läten Jaͤnner 1855 wurde der bisherige 
weyte Pfarrer und Subrektor Jlgen zu 
Windsbach in Beruͤckſichtigung feiner, ger 
ſchwaͤchten Geſu — in Be Rubeftand 
verſetzt; bierdurd kam die zweyte Pfarr⸗ 
Stelle jn Wim da bach, Dekanats Winds · 
bach/ mit der zugleich das, Subrektorat vers 
bunden iſt, in Erledigung, wag hiedurch 
we vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen fuͤr die hiezu geeigneten Ins 
dieiduen mit dem Bemerken bekam gengnäht 
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wird, daß fach ber im Laufe bes heurigen 
Jahrs definitiv abgefchloffenen Faſſion mit 
diefer Pfarr⸗Stelle die nachftehenden Bezüge, 
morans jedoch ein jährlicher Beytrag zu dem 
Ruhe s Gehalt des zc, Ilgen mit 5ofl. 
zu. leiften iſt, verbunden find, als: I.) an 
ſtaͤndigem Gehalte: 371 fl. 59 fr., nemlich: 
1.) aus Staats » Kaffen: an Maturalien: 
16 Klftr. weiches Scheithofz , im Anfchlag 
zu 52fl. 32 r.; 2.) aus Stiftungs-Kaſſen: 
a.) an baarem Gelde 230 fl.; b.) an Na 
turalien: SSchffl- 5 Meg. 2 Birg. 24 Schtk. 
Korn a 10fl. = 89 fl. 27 fr. IL) Ertrag 
aus Realitäten: Anfchlag der freyen Woh⸗ 
nung 40fl., und für 75 Tagwerf Garten 
45 kr. IL) Einnahmen aus befonders bes 
zahlt werdenden Dienftes » FZunftionen 24.fl, 
474 kr. IV.) Einnahmen aus obfervange 
mäßigen Gaben und Gammlungen afl 
Summa des reinen Dienftes;Ertrags 445 fl- 
sı4ft. Die bisherigen Einnahmen für die 
lateiniſche Schule betrugen nach einem Durch 
ſchnitte jährlih 24 fl. ; 


Ansbach den 7. März 1835. e 
Königlich proteftantifches Confiftorium, 
v. L u 6. E 


v. Bibre, Sekretaͤt. 


— i — — 


ca) 


(Die Erledigung der 1Vten Pfarr⸗Stelle zu Schu 
bach, Dekanats Schwabach bett.) — 
Im Namen Sr, Majeſtaͤt des Königs. 

Durch die Beförderung bes Pfarrers 
Müller auf de Pfaruy Sachfen fam bie 
vierte Pfarr: Stelle zu Schwabach nebſt 
der damit verbundenen Seelforge im Strafs 
Aebeirss . und, Itren Hauſe in Erledigung, 
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was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung in⸗ 
nerhalb fehs Wochen mit dem: Bemerken 
befannt gemacht wird, daß nach der im 
Jahre 1820 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion 
folgende Dienſtes⸗Ertraͤge hiemit verbunden 
ſeyen, als: 1.) an ſtaͤndigem Gehalte: 
3.) ans Staats⸗Kaſſen: a.)aus der Straf⸗ 
Arbeits: Hauss und Irrenhaus⸗ Inſpektion: 
3.) an baarenı Gelde 177fl. 45 fr.; 2.)am 
Maturalien: 5 Klfte. weiches Scheit: Holz 
ash. 25 fl; 1 Er. 4 15 Lichter A wäife, 
== 59fl. 5efı.; 12 8 Saife aaı ee 
af. 125 b.) aus dem koͤnigl. Rentamte 
Schwabach: 1.)an baarem Gelvde 2 fl. 25fr.5 
2.)an Naturalien: 12 Klfr. weiches Scheit⸗ 
Holjäsfl.= 6ofl.; 60 St. weihe Wels 
den a 1 fl. 24 fr. = 50# fr. 5 2.) aus Stif 
umgs:Kaffen: 1.) an baarem Gelde 150 fl.; 
8) an Maturalien ı Schffl. 2 Meg. 1 Brk 
+ Sechztl. Korn & 10fl. = 14 fl. 44 fr. 
5.) aus Gemeinde: Kaffen: 1) an Naturas 
fin: 2 Shf My 21550. Koma rofl. 
sgfl.28 fr. Guinma 3605 fl. 57 te IE) 
Ertrag aus Mealitdten: Nichts. Dages 
gen kommt hier der aus Gtiftungs  Mite 
sehn jährfich zu besichende Mierbzins » Bey 
trag zum Vortrag mit 44. fl. III.) Einnah⸗ 
men aus befonders bezahlt werdenden Diens 
ſtes ⸗Funktionen 250 fl. s30fr, Summa 
798fl.7 fr., hievon die Laften abgezogen 
mit 19 fl. 178kr. verbleiben reiner Diens 
fteg » Ertrag 773 fl. 494 fr. 
Ansbach den 10. Mär; 1835. 


— zetenage Gonfiftorium. 
dm 


r 


v..%.u $. 
: ‚© Shi, Ertritär 
TERKETSERSC, 


om! ß 
* — di 
ka uvve den Staats, 
Dach deni offentlich bekanut · gemachten 
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Plane bes Staats» Lottorie⸗Anlehens vom 
2. März 1312 tritt nunmehr die XXlIte Yes 
loofung des unverzinslichen Anlehens, und 
mit diefer zugleich: die gänzliche Tilgung dar 
Loofe zu’asfl. in die. Reihe, welcher fonach 
noch die XAIlte oder die letzte für die Loofe 
zu 100fl, nachfolgen ſoll. 


Da es jedoch wuͤnſchenswerth erfüelng, 
die Schuld⸗Gattung des unverzinsfichen Lot⸗ 
terie:Anfchens förderfichft ganz zu befeitigeny 
und ohnehin die Verlooſungen um zweh 
Jahre hinausgerüct- wurden; fo 
Seine Majeftät der. König, am Ten 
März 1.5. allergnädigft zu genehmigen, daß 
beyde Berloofungen noch im Paufe dieſes 
Stats⸗Jahres, ſonach die XAlte if Fünfrigen 
Monat April, und die Iegte oder XXIIte 
wie bisher im Monate Auguſt vorgenom⸗ 
men werden foll. 

Indem man folches zur Sffentfichen Kennts 
niß bringt, wird zugleich beygefügt, daß die 
XXlte Berloofung den 7. und 8. April in 
der bisher beobachteten Weiſe ftatt haben 
und hiebey machfiehende Preife * 
werden: 1 ' 


Gemeinfhaftliger Haupt » Preis 
‚für die Looſe zu 100 und u Se 
50,000 fl. 
u. 
Deeite, für die ein dem  Bartun 
gen der Ebofe, und iwür: * 
4.) für die Looſe zu 100fl. 


2 Preis zu il, — 
un 5,000 6,000..:4 
tr ⏑ —..,. — 
ip“ “ 29001 re. 


v 340 
2 J ‚m: 


PR hr BIER 
w 
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2.) fur die Looſe zu 28 fl. 


1 Preis zu ) 6,000 fl. 
. ?9 Preifei zu 2,400 .1: .,. 4,800 „ 
20 OO iR 


BESLKK TUN We 
BB rn ee 
enu ren Ganzen an. mrgn . 
u; 451 Prämien: zu. —4149,400 fl. 
Mebſtbey werden alle übrigen Loofe 
zu 26 fl., welche nicht bereits in ‚einer fruͤ⸗ 
bern vi adyn: ine gegenwaͤrcigen WBerfoofung 
Preife erbaltgu, haben, haat und, flempelften 
zuruͤckbezahlt. as 

Die Ruͤckzahlung der Preis Looſe geſchieht 
von der Hauptkaſſe im Monate April, die 
Einlöfung aller übrigen Looſe zu 25 fl, ohne 
Preife vom Mondte May an, 

' Winichen,:den 10. März 1835. ..ı 


Königl. Staats ⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Commiſſion. 

— J—— | 

Sigritz/ Sebrerar. 


— 


100 
47,000 


1 


2 ae + Kreis s Motigen 
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Unterm adden März d. J. haben Seine Me 
Fehde der König. 1) den Bißherigen II. Afſeſſot 
am Randgerichte Lauingen Thada Liedl auf die 
eriebigte J. Affeffors = Stelle bey dem Kandgerkhte 
Telheim fu befördern; und’ 2) m deffen Stelle 
ad II. Aſſeſſot des Landgerichts Lauingen den Mechtöe 
Proctitonten und Abvoraten »Eoncipieiten Georg 
Rrllerhauer zu Paſſau allergnaͤdigſt zu ernennen 
——— 


20 


Se iu e Miaſerſt At der Rbmig’ haben 
unterm boten Maͤtz d. J. allergnaͤdigſt geruht; den 
k. Major und Kemmandanen des kandwehr⸗ Bes 
ta itlons der Stabi Guͤnzburg ze. Fo fep hd on Mes 
bay umter Belaſſang des Watailfons » Kommandes 
zum Diſträkto⸗FJufpektor des stm Landwehre 
Beitkes mit dene Range und der Uniform eines 
Landwehr» Oberſt · Lieuienanis gm ernennen. 

Durch Rigierumgs— Entſchliegung vom toten’ 
Mi 1836 wurde der Prieſter Gebhard Eppit 
zum Beneficiuimd sBifar in Myweiler, k. kand⸗ 


Gerichts Weilet thannt. 
—— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
14) praes, den % 35; 
(Betanntmadung.) : 

Johann Hiller, ehemals Soldat im fat! 
bayerſſchen IIten Linien « Infanterie s Regiment 
ift feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt; deſſen 
erwandte dringen num auf Aus folgung feines 


Vermdgene, Johann Hiller wird defihald 


aufgefodert, von feinem Leben und Aufenthale 
binnen 6 Monaten um fo gewiſſer Nachricht bies 
ber zu ertpeilen, "ats fonft fein Vermbgen ges 
gen Cautlon an die nächften Anverwandten beſi 
felben ausgehändigt werden wird. 


Gunzburg den 24ten Gebruar 1856. 
Königlich Baheriſches Landgericht, 
| Leinl, Randeichter. 
ki N —— 5 14 
115.) & praes. den %/ 35 
- Gekanutmachung.) 

Martin. Scheldel, Schrelnermeiſter zu 
Oberhauſen has ſich dem geſetzlichen Gaut- 


— — 
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Berfahren dep vorliegender Berimbgens » Fnfuf: 
ficienz unterworfen. 
Editis⸗Tage, wie folgt, ausgefchrieben, 


«.'1); auf den Item April du J. Vormittags; 9, 
Bor: Zermin.: zur. Anmeldung und gehörigen: 
Nachweiſung der Foderungen; 2) auf den IMay- 
8.3. Vormittags 9 Uhr Termin zur Vorbringung- 


allenfallfiger Einreden Dagegen ; 5)auf den 9Funy, 
d. J. Vormittags 9 Uhr Termin zu den Gegen⸗ 
und Schluß: Erinnerungen, in welchen befaunte 
und unbekannte Glaͤubiger unter dem gefeglichen 
Nachtheile zu erfcheinen haben, daß das Nichts 
Erfdeinen am erften Ediftö: Tage den Ausſchluß 
von gegenwaͤrtiger Concurs · Maſſe, das Nichte 
Erſcheinen an den Übrigen Edikts⸗Tagen aber ben 
Ausſchluß mir der berreffenden Handlung zur 
Folge habe. Hlebey wird erbffnet, daß die Actlv⸗ 
Maſſe nach der Schaͤtzung in 1100fl., die Paſſiven 
dagegen in 1559 fl. beſtehen, worunter 782 fl, 
Hppotheken⸗ Schulden befindlich find; daß fer⸗ 
ner au den bereits abgehaltenen zweien Subha⸗ 
fationd » Terminen nur, ein Käufer zu S5ofl, 
fid gefunden habe. — — 
Der dritte, und letzte Verkaufs-Termin 
wird, da in den frögern Terminen die Schaͤ⸗ 
gung nicht erreicht wurde, gleichzeitig auf den 
Iren April d. I. Dormirtags 9 Uhr anberaumt, 
wo ber Hinſchlag nach $ 64, und 69 ‚des Hypo⸗ 
thefens Gefeßes erfolgt. — on 
Das Anweſen beftcht in einem Mohnhaus, 
JTagwerk Garten, und 25 Tagwerk Gemeins 
de» Theile. Laften und Abgaben, fo wie die 
Verftelgerungs » Bebinguiße „werden on, dem 
Termine erdffnet werden, Vefig: und Zahlungs⸗ 
faͤhige Kauf» Liebhaber, die ſich gehörig aut zu⸗ 
welſen vermbgen, werden hiezu neuerdings 
den. 

Biss den 2Stem Februar 1335. 
Königliches Bayerifhes Landgericht, _ 
Relber, Landrichter · 





— — 


Es werden daher die 
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16) Der ? =; pfäesy ben 37 56, 
(Belanntmahung.); : 
Durch k. Reglerungs-Refeript ift bem Mark: 
teı Filerreichen bewilligt worden, daß der 
bieper am dritten Sonntagerim Advent gehal⸗ 
ten wordene Krämer =» Markt auf den erſten 
Sonntag im Dftober verlegtfwerden dürfe, und 
daß mir diefem Krämer» Matkte am darauffol⸗ 
genden Montag auch ein Wiehmarkt zu vers 
biuben ſey. ih on 
Diefed' wird jur allgemeinen KAeıntniß gebracht, 
Aueertiſſen am Ttem Märy 1335. a 
Königlich Bayerifches Landgericht, 

Hummel, Landrichter, 





praes ben V 55 
(Belanntmahung) Mr 
Bir das Alois Weeg man'ſche Sdld⸗Anwe⸗ 
fen zu Oberhanfen har fich am erften Wer: 
Paufd- Termine kein Käufer gefunden, und ed - 
wird nunmehr für ſolches eine anderweite Sub: 
baftariondsTagdfahrt auf den Sorten d. M. Bor: 
mittags 9 Uhr anberaumt, wo ber Hinfchlag an 
den Meiftbiethenden nach Vorfchrift des $. 64 
und 69 des Hypotheken-Geſetzes, fo mie die 
Schaͤtzung erreidt iſt, erfolgt. Hinſichtlich des 
Beſchriebes und der Belaſtung des Anmefens 
wird ſich anf die Ausſchreibung des Kreien Zune 
telligenz: Blattes, und auf die, vom 20tenv. Min 
ber Abend⸗ Zeltung, bezogen, und werden Befitz⸗ 
und Zahlungäfäpige Kaufs- Liebhaber, die ſich ge⸗ 
hbrig aus zuweiſen vermdgen,, hiemit neuerdings 
zu Legung ‚von Geboten eingeladen. ' 
- Obggingen am Aten März 1335, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. > 


Reiber, Randrichter, 


117.) 
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118.) praes. dem 35. 


(Belanntmadhung.) 


Dom k. Landgerihte Hoͤchſtaͤdt werben 
bie zur Nachlaß-Maffe der verftorbenen Tagldh⸗ 
ners⸗Wittwe Ottilla Rehm dahier gehdrigen 
MRealitaͤren, naͤmlich: 1.) das im fogenannten 
„Maugen Gäßle Haus Nr. 105 entlegene Wohns 
Haus, geihägt auf 250fl.; 2) die dazu gehbris 
gen Gemeinds:Nugungen, geſchaͤtzt auf 216 fl., 
dann 5) 4 Jaucyert eigenen ders im „Fiſcher⸗ 
Holzle,“ geihägt auf 25 fl, auf Antrag der bes 
ſtellten Vormundſchaft zum dffentlichen Verkaufe 
audgefeßt. 

Es werden daher Zahlungsfähige Kaufslleb⸗ 
haber eingeladen, in dem auf den älten Maͤrz 
d. J. Morgens 10 Uhr anberaumten Verkaufs⸗ 
Termine in der k. Landgerichts⸗Kanzley dahier 
ſich einzufinden, und ihre Kaufs-Angebothe zu 
Protokoll niederzulegen. 

Der Hinſchlag geſchieht nach vorgaͤngiger Vor⸗ 
and Obervormundſchaftlicher Genehmigung. 

Die auf dieſen Realitaͤten haftenden Laſten 
werden am Verkaufs: Termine bekannt gegeben 
Derden. j 

Zugleich werben alle diejenigen , weldhe and 
was Immer für einen Titel eine Foderung an 
biefe Verlaffenfchafts» Maffe machen zu tönnen 
dermeinen, andurch aufgefodert, ſolche bis zu 
dem feſtgeſetzten Verkaufs« Termine um fo ges 
wiſſer dahier anzumelden, als nach Ablauf diefes 
Zermines mit Auseinanderfegung dieſer Derlafe 
ſenſchaft rechtlich fürgefchritten werden wuͤrde. 


Hdchſtaͤdt den 7ten März 1855 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


119.) praes. den V 55, 


(Gekanntmachung.) 


Auf Antrag der Creditoren wird das Gant— 
Anwefen des verflorbenen Kraͤmers und Gemein: 
de⸗Vorſtehers Franz Sales Riegg zu Ot to⸗ 
beuern widerholt dem bffentlichen - Verkaufe 
unterftellt, und hiezu Termin auf Mittwod den 
Sten April d. J. von 9 bis 12 Uhr auberaumt. 


Zu biefen Unmwefen gehbdrt: 


1.) ein mit Schindeln gededtes 2 ſtoͤckiges 
gemauertes Wohnhaus mir Stadel und Stal⸗ 
lung unter einem Dache, mitten im Martte, 
und überhaupt an einem fehr frequenten Plage 
gelegen, grundeigen famt Hofraum und Garten; 
ferner die auf dem Haufe ruhende reale Kraͤ 
merös und Huderd:Gerechtfame ; 2.) 1 Tagw., 
57 Dezm. Garten beym Armenhaus, grundelgen; 
5.) 84 Dezim. Acker und Wieſe „des Armen⸗ 
Haus⸗Ergat,“ leibfaͤllig dem k. Aerar ; 4.) 6 Des 
zim. Krautgarten beim Galgen, grundeigen ; 5.) 
73 Dezim. „der große Ader‘ am Wanneumweg, 
grundeigen ; 6,) 54 Dim, „das Uederle” daſelbſt, 
gruudeigen; 7.) 34 Dezim. „auf den untern Wie⸗ 
ſen,“ erblehnbar; 8.) 1Tagwerk 12 Dezim. 
Wieſen daſelbſt, grundeigen; 9.) 1 Tagwerk, 26 
Dezm. Wiesgrund im untern Wald am Schind⸗ 
Buͤhle beim Kopfhaus, grundelgen; 10. 34 De: 
aim. MWiefen am Schindbäple , grundeigen ; 11.) 
1 Tagwerf 15 Dezim. Gehblz im untern Wald 
„ber Holztheil““ grundeigen; 12.) 1 Zagwerf 
71 Dezim. Wiefe, Holzgrund beim Joſephine⸗ 
Geld, erblehmbar; 15.) 2 Tagwerk, 37 Dezim. 
„der obere Acer in der Ortöflur Guggen: 
berg leibfällig zur Leprofen-Pflege dahler; und 
14.) 1 Zagwerf, 54 Dezim, „‚der untere Acker“ 
in der nämlichen Ortsflur, und belaftet wie ber 
vorige, 

51 
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Vorftegende Realitäten haben einen gericht» 
lichen Schägungs. Werth von 5560 fl. erreicht. 
Die Laften Hierauf find folgende: 
Herbſtgefaͤlle 1fl. 9 fr. 6 hl.; Jagdfrohn 6 fr,; 

Frohngeld 40 kr; Kleingehnt 8 fr.; 

Sirirter Zehent. 
1Mepen, 3 Vrlg. 3 Sechszl. Feeſen; 1 Brig. 
1 Schezl. Moggen; 1 Bıl. 2 Schtzl. Gerfte; 
1Metz. 1Sechszl. Haber. 

Einfache Hausſteuer 24 kr. Einfache Grund⸗ 
ſteuer 1 fl, 15 fr; Gewerboſteuer 4 fl. 30 kr. aus 
der Huck, und Rrämerey. 

Mehrere Grundftücde werden in Parzellen 
verfauft, die Übrigen zum Gutefompler gemorfert, 
und aud der Verkauf im Ganzen verfucht werben. 

Die näheren Bedingungen werden überhaupt 
nur am Verſteigerungs. Tage befannt gegeben, 

Kaufs:Luftige werden hlezu eingeladen mir dem 
Benfilgen, daß ſich fremde Unbefannte über Ders 
mögen und Leumund auszumeifen haben. 


Drtobeuern am 8. März 1355, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


— — — 


120.) praes, ben 7 55. 


(Befanntmadhung.) 


Das Unmwefen des Bräuerd und Wirthes Ans 
ton Keller zu Denzingen wirb unter gerichts 
licher Leitung am Dienftag ben Slten d. M. dfr 
fentlih zu Denzingen Vormittags 10 Uhr vers 
fleigert. 

Daffelbe iſt eine Meine Viertelſtunde von 
Günzburg entfernt, mithin zum Betriebe des 

Gewerbes fehr vortheilgaft gelegen, und befteht: 

Sa Wohn » und Bräukaus mit gefondert 
ftehendem Stall und Stadl, einer realen Tafern« 
Bräuer », Brandtweinbrenneregs, Huders und 

Mebgerd » Gerechtfame, In Wurzs Daum s und 


— — — 
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Grade Garten fantt ganzer GemeindesBerechtigkeit 
zu JJauchert Acer, und ein Tagw. Maad; dann 
in 64 Jaucherten walzender Ueder, und In 5 Tags 
wer! Wiefen, 

Der Verkauf gefchleht Im Ganzen, oder Theile 
meife, und es wirb auch die Haus: Einrichtung, 
Vieh, Haus: und Baumanndı Fahrniß verſteigert 

Haufdsfiebhaber werden dazu mit dem Bes 
merlen eingeladen, daß die Kaufs-Bedingungen 
am SteigerungdsTage befannt gemacht werben, 
und die dem Gerichte unbelannten Steigerer 
fi über Vermögen und Leumund auszuweiſen 
haben. 

Günzburg den Joten März 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 


121.) praes. den 536. 
GBGekanntmachung.) 

Auf Antrag der Gemeinde: Bermaltung B 0s 
bingen werden anmit alle diejenigen, welche 
aus der nach gerichtlicher Werhandlung vom 27ten 
Okt. 1320 auf 40145 fl. angezifferten Gemeinde 
Schuld nod) irgend eine daher rührende Foder 
rungan Kapital oder Zinfen, die gemäß des getrofs 
fenen Schuldentilgungs⸗Planes bisher nicht ger 
tilgt wurde, zu machen haben ſollten, aufgefodert, 
diefe ihre etwaigen Unfpräce biunen 2 Monaten 
a die inserationis um fo mehr bey unterfertigtem 
Gerichte anzumelden, und nachzuweiſen, als 
nah Umfluß.diefes Termines die für Tilgung 
der bezeichneten Gemeinde» Schuld geleiteten 
Buͤrgſchaften aufgehoben, und nicht-angemeldete 
Foderungen ohne fernere Berüdfichtigung belaffen 
werben wuͤrden. 

Schwabmidnden den 10ten Mär; 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Braun, Landrichter. 
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122.) a) praes. den 16 35, 


Gekanntmachung.) 

Fuͤr den Feflunge-Bau zu Germersheim 
(im kdniglich bayeriſchen Rheinkteiſe) werden 
waͤhrend dieles Jahres zwey ausgedehnte Zier 
geleien in Berrieb gefegt; wobey mehrere geübre 
Steinſchlaͤger (Ziegelftreicyer) entweder Im Akkord, 
oder auch im Taglohn eine einsrägliche Beſchaͤf⸗ 
sigung finden Fonnen, Die Fabrikatlon der 
Ziegelfteine wird um die Mitte des Monats 
April erdfiuet, und im Monat May fehr aus« 
grdehnt werden. 

Diejenigen Ziegelftelnfchläger (Streicher) 
des Fulandes, welche filr den Feſtungsbau bey 
obigem Gefchäfte arbeiten wollen, haben fi 
mit den erfoderlihen amtlichen Zeugniffen ents 
weder ſchriftlich fogleih, oder perfönlich vom 
Löten Aprilan bey der unterfertigten Stelle anzu⸗ 
melden, 


Germeröheim ben 10ten März 1355. 
König. Bayerifche Feftungs:- Bau: Direftion. 
Schmaus, Zug. » Major. 





135.) praes. ben 1? 55. 
(Borladung.) 

Sohann Georg Klem, geboren dem 12ten 
Deyember 1782 zu Immenſtadt im Ober⸗ 
DonausKrelfe, iſt im Jahre 1799 als Schuhe 
Mader» Befelle nad) der Schweiz gewandert; 
derſelbe iſt ſelt diefer geraumen Zeit nicht wie» 
der in feine Heimarh zuräcgekehrt, und hat auch 
über fein Lehen oder felnen Aufenthalt bisher 
Peine Nachricht gegeben. 

Einem unverbilrgten Gerichte nach wäre er 
ſpaͤterhin in fpanifche Militär » Dienſte getreten, 
worüber jedoch feine weitere Notizen vorliegen, 


Auf Andringen feines noch einzig lebenden Bru⸗ 
ders Julius Klem, Schloffermeifters zu Tam s⸗ 
weg bey Salzburg, wird Johann Georg Klem, 
eder feine Descendenz hiermit aufgefobert, 
binnen ſechs Monaten von heute an gerechnet, 
beym unterfertigten Amte fich zu melden, vwidrie 
genfalld Johann Georg Klem als verſchollen 
erflärt, und das vorhandene im circa 500 fl. des 
ftehende Bermdgen, an bes obengenannten Bers 
wandten gegen Kaution verabfolgt werben wird. 


Immenſtadt am 11ten März 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Kaltenmair , Landrichter. 


124.) v praes ben !P 35, 
(Befanntmadung.) 

Das k. Landgericht Drtobeuern bringt hlemlt 
zur Kenntnif, daß auf den Grund ber neuen 
Depofital: Ordnung (Reggs.Blatt 1352 St. 81.) 
die Verwahrung und Verrechnung der Depofiten 
babier dem Königlichen Landrichter Egloff 
ald Eurator, und dem erften Lanbdgerichtds 
Afefor Sailer als Rechnungs- Führer übers 
tragen worden fey, im Verbinderungs»Falle des 
einen oder andern aber der IIte P. Landgerichtes 
Affeffor Kerker als Rechnungs » Führer. ſub⸗ 
flituirt fey. 

Zur Annahme und Hinausgabe der Depoft: 
ten ift im jeder Woche der Montag Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr beſtimmt. 


Dttobeuern den 12ten März 1835. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


J 
— — — 
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125.) praes. den V 35. 


(Belfanntmahung.) 


Georg Rabus von Lauben, ober feine 
rechtmäßige Descendenz wird hiemit aufgefobert, 
Binnen 6 Monaten a dato ſich dahier anzumelden, 
oder zu gewärtigen, daß er für verfchollen erklärt, 
und fein Wermdgen feinen naͤchſten Verwandten 
gegen Caution werde auögeantwortet werben, 


Drrobeuern den 12ten März 1855, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Egloff, Landrichter. 





126.) praes, ben 1755, 
(Jagd⸗Verpachtungs⸗Bekanutmachung.) 
Da durch Reglerungs-Befehl vom 28ten 

Februar dies Jahr ad Nrm, 7145 bie unterzeich⸗ 

weten Aemter beauftragt wurden, den k. Jagd⸗ 

Diftrift NRoggenburg Abt 2. nad den allers 

böchften Beſtimmungen über Yagb: Verpachtung 

(Kreis: Int.» Bit, v. Jahr 1829 Stuͤck Nro. 21,) 


—— mu 
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neuerdings zu. verpachten; fo wirb hiezu 
Tagsfahrt auf Montag deu Löten April 1855 
anberaumt. 


Pachtfaͤhlge Fagb- Liebhaber werden einge⸗ 
laden, an befagtem Tage Morgens 10 Uhr in 
denn Amtös Zimmer des k. Rentamts Roggen⸗ 
burg zu erfcheinen, um die Pachtungs « Bedin⸗ 
gungen zu vernehmen und ihre Padhtanbothe zu 
Protokoll zu geben. Mittags 13 Uhr wird die 
Verhandlung gefchloffen. 


Der kgl. Revier» Förfter zu Breitenthal iſt 
angewiefen, die Grenzen des Jagd⸗Diſtrikts 


vorzumelfen. 


Roggenburg u. Gänzburg den 12. März 1855, 


Königliches Rentamt. | Königliches Forftamt. 
Meßmer, Rentbeamte. |v. Hoffnaas , Forftmeift. 


AUGSBURGER B. COURS or: K. STAATS-PAPIERE. 


Den „Den 15. März. 1855. März. 1835. 

Obligat.ä 4°/, m. Obligat.&4%% m. Coup. os 108} 

L.Looseunverz.ä 25fl| 115 
detto detto & 100f.| 115 


Obligat.ä 4 m, Coup, 
L.Looseunverz,ä 25fl,| 213 


[Priefe| Oeld| Den 16. März, 1835, |Briefe Gela} Den 21. März. 1835. [Brief] Gerd 
detto detto oq. 113 


103° 
115 
115 


os 102} Obligat, & 4%/o m, Coup. 
L.Luose underz,& 25fl, 
detto detto d ı100f, 
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Des Pönigiid 


Oberdonan: 





—. 


Intelligenshratt 


Bapyerifden 


greife 


Augsburg, den 30" mir 1835 





04 
für daß Rhniareich Bayern betr. 


Sarat: Benefiziums Grembeim. 107.) Die Erledigung ber pre 


— — — — — — 


Inbalt: 


104.) Die Herausgabe eines Bey-Biattes des Kauft- und Gewerbs⸗ Blattes 
105.) Die Erledigung ber Pfarrey Frankentied. 


des polytechniſchen Vereins 
1065.) Die Erledigung bes 
t. Pfarr Stelle Eipersborf, 109.) Die erledigte 

109.) Die Eintofung ber unver« 


protet, Pfarr » Stelle Rüugbeim mit dem bamit verbundenen Defanate betr. t 
81* baperifchen Lottorie s Antchens + Looſe zu 10 fl. — Kreis- Notizen. — Belanntmadungen der kgl. Kreitz 
con . 


7” 
Bekanntmachungen der & Kreis⸗Stellen: 


— 


CIV.) ad Nrm. 13770: 


An 
finmtlige Polizey ⸗Behbrden des Dberbonaus 
Kreiſes. 


(Die Herausgabe eines Ben-Plattes bed Kunft: und 


Gewerbe Blattes dep. polptechnifgen Wereind 
für das Köuigreid Bayern betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Der Eontral: Verwaltungs⸗Ausſchuß des 
Polgeehnifchen Vereinos für das Königreich 


Bayern hat, dem Wunſche der Stams Res 
gierung entfprechend, in einem richtigen Auf⸗ 
greifen des rafchen Umſchwunges in dem tech: 
nifchen Betriebe der Gewerbe den Entfchluß 
gefaßt, mit dem von ihm bisher herausgeger 
benen Aunfts und Gewerbe Blatt ein Bey: 
lage: Blatt unter dem Titel: 
„Gemeinnützige Mittheilungen für 
Gewerbe⸗Treibende“ 

erſcheinen zu laſſen. 

Die nachſtehend abgedruckte Ankuͤn di⸗ 
gung dieſes Blattes bezeichnet den Zweck 

52 
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desselben, und es laͤßt füch hiernach nicht vers 
kennen, wie zeitgemäß eine ſolche Erſchei⸗ 
nung, und wie mohlthätig deren Folgen für 
Gewerbe und Gewerbe Treibende feyen, da 
der rege, einfichtevolle Eifer des genannten 
Eentral: BerwaltungssAusfchuffes, fo wie die 
für die Redaftion getroffene Fürforge diefem 
Dlatte eine praftifche, wohlbemefjene, und 
in das Gewerbs.Leben tiefeingeeifende Wir⸗ 
fung verbürgt, 

Die Polizey- Behörden werden daher bes 
auftragt, den Abdruck der nachftchenden Ans 
Fündigung in allen Blättern ihres Bezirks, 
namentlich in den Lofalntelligenz‘Blättern 
zu veranlaffen, und den Gewerbs : Vereinen 
und Gewerbs = Genoffen das Halten eines 
Blattes zu empfehlen, welches die wichtige 
ften Entdefungen der Gewerbs » Kunde in 
kurzen faßlihen Darftellungen zufammens 
faffen, und die Fortſchritte der Wiffenfchafs 
ten ſchmucklos und treu in die einzelnen Werke 
Stätten übertragen fol. 

Die Diftrifts. Polisens Behörden werden 
noch eine Anzahl von Eremplaren der mehrs 
erwähnten Ankündigung zur Vertheilung 
an die Gewerbs; Vereine oder fonft an vers 
fändige Gewerbs:Meifter durch das Expedi⸗ 
tions: Amt der kgl. Kreis: Regierung empfans 
e: und werden angewiefen, dieſes Bey— 

latt auf Rechnung ihrer Regie zu halten, 
auf die Gewerbs- Vereine aber einzuwirken, 
um für möglichfte Berbreitung des Blattes 
zu forgen. Mach zwey Monaten habın dies 
felben anher zu berichten, wie viele Exem⸗ 
plare diefes Blattes in dem betreffenden 

Polizey Bezirke gehalten: werden. 
Augsburg den Srten März 1355, 


K. Regierung Des Oberdonausstreifes, 
Kammer bes Innern, 
v.einmf, Präfident. 


coll. v. Gimmi, 


— — — 
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Abbruck. 
Anlündigung. 


Vom Monate Januar 1835 an wird jeden Monat 
der feste Degen des Kunſt- und Gewerbe : Blattes 
befonders abgedrudt, und unter bem Kitel: „Ges 
meinnäßige Mittheilungen für Gewerb— 
Trelbende“ ausgegeben. 

Diefes Blatt wird, dem Titel entfprechend, kurze 
Darftelungen von vortheilhaften Erfindungen, unb 
Entdedungen, von’ Berbefferungen, von nusbaren Au⸗ 
wendungen technlſcher Probufte u. f. w., und Inter« 
efante Bekauntmachungen für Gewerb » Treibende 
enthalten. 

um aber die Aufhaffung dieſes Blattes, welches 
jedem Gewerb»Treibenden lehrreihe Unterhaltungen 
gewähren wird, Jedem leicht möglich zu maden, fo 
wird dasſelbe jäyrlih & 12 Bogen zu bem billigen 
Preife von acht und vierzig Kreuger mit Ein- 
ſchluß des Poft:Porto's, einzeln aber zu ſechs Krews 
zer per Bogen abgegeben werden. 

Beſtellungen Fönnen von dem einzelnen Gewerb⸗ 
Kreibenden, oder von den Gewerbs⸗Vereinen in frans 
firten Briefen bey dem Central: Verwaltungs: 
Ausfhuß des pyolptehnifhen Vereins für 
das Königreih Bayern, in Münden ges 
madt werden. 

Minden ben Siten Dezember 1835. 

Dad RedbaftionssGomite 
bes polptehnifhen Vereines für das Königreich Bapern, 
— — 
CV.) ad Nrm. 15466. 2; 
(Die Erledigung der Pfarrey Franfenried betr.) 
Im Namen Sr. Majejtät des Königs. 

Durch den Ted des Pfarrers Ignatz 
Kienle wurde die Pfarrey Franfenried, 
Landgerichts Kaufbeuern erledige, weiche ſich 
über eine Wendtferung von 270 Serlen ers 
ftreft, und eine Schule befißt. - 

Die Einnahmen beftehen ingıs fl, 2ofe 
naͤmlich: 1) in 200fl. 40 Pr. aus Realitäten; 
2) in 665 fl. zıhfr, aus Mechten; 5) in 
54 fl. 182 fr. für befondere Verrichtungen. 


uch 
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Die hievon abzwichenben Laften betra⸗ 
gen sıfl. ı7Er. 

Alenfalfige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebſt Zeugniffen fänaftens innerhalb 
4 Wochen anher zu übergeben, 

Augsburg den 2iten März 1855. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Line, Präfident. 
coll, 9, Gimmil. 


CVI.) ad Nrm. 15450. 


(Die Erledigung des Lurat » Renefijlumd Grems 
heim betr.) 


Im Nomen Sr. Majeftät des Königs, 

Durch die Verſetzung des CurarBenefis 
Hate Andres Scheuerecfer auf bie 
Pfatrey Burlafingen, wurde dad Curat⸗Be⸗ 
neſtium in Grem heim, Landgerichts Hoͤch⸗ 
fin, etledigt, weiches fi über eine Ber 
Hillerung von 420 Seelen erſtreckt, und eine 
Säule deſtht. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
465 fl. 32; fr, nämlich: 1) in 75 fl. ſtaͤndi⸗ 
gem Gehalt; 2) in 146 fl. 38 fr. aus Rea⸗ 
Äniten; 3) in 194 fl. 275 fr. aus Mechten; 
4)in 47f.27 kr. für befondere Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften beira⸗ 
gen 59 fl, 335 Er. 

Menfallige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nesft eugniffen längftens innerhalb 
$ Wochen anher zu übergeben. 


Augsburg den alten Mär; 1335. 
Kigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Ktreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Li uf, Praͤſident. 
coll. v. Olmmi. 


— —ñ— 
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CVII.) 
(Die Erledigung der Pfarrey Elpersdorf betr.) - 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Die Pfarrey Eipersdorf, k. Deka— 
nats Ansbach, kam durch das Ableben 
des bisherigen Pfarrers Gemmerli in 
Erfediguug, dieſes wird zur vorfchriftemäfs 
figen Bewerbung innerhalb fechs Wochen 
anmit zue Kenntniß gebracht. Nach der 
vorliegenden im Jahre 1821 definitiv abges 
fhloffenen Faſſion beftehen die hiemit vers 
dundenen Dienftes: Erträge in Folgendem: 

1.) An ſtaͤndigem Gehalte in 126 fl. 
350% Pr., nemlih: 1.) aus GStaats:Kaffen : 
a.) an baarem Gelte in 25 fl. 45 fr; 
b.) an Naturalien in 6 Schäffel 2 Megen 
5 Vierlng. 2 Stl. Koma 10fl. = 64fl, 
474fr., in 8 Klftr. weichen Sceit » Holz 
a 4fl. 36kr. — 56fl. 48kr., in 40 Stuͤck 
Wellen zu 40kr.; 2.) aus Gtiftungs:Kaffen 
in baarem Gelde 30 fr. II.) Ertrag aus 
Realitäten: Nutz⸗Anſchlag der Wohnung 
und Oekonomie⸗Gebaͤude 50 fl.; Ertrag aus 
10% Morgen Aecker ı17fl. 183kr. Er⸗ 
trag aus 94 Tagwerk Wieſen 184 fl. 6} kr.; 
Ertrag aus $ Tagw. Garten sfl. III.) Er⸗ 
trag aus Rechten: Nuß-Anfchlag des Waid⸗ 
rechts sfl. IV.) Einnahmen aus befon: 
ders bezahlt werdenden Dienftess Funktionen 
86 fl. 10% fr., inclus. 19 fl. 15 fr. Beichts 
Geld. V.) Aus obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen 5 fl. Summa 580 fl. 6ikr. 
Die Laften abgezogenmit 6 fl. 59 fr. Wer 
bleibt ein reiner Dienftes s Ertrag zu 575 fl, 
274ft., wozunod 5fl. an frepwilligen Ges 
fchenfen kommen. 

Ansbach den 14. Mär; 1835. 


Königlich profeftantifches Eonfiftorium, 
v. Lu t. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 
32* 
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CVIII) 


(Die erledigte proteſtantiſche Pfarr = Stelle Ruͤg⸗ 
beim mit dem bamit verbundenen Defanate 
betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Duch die Beförderung des Pfarrers 
Riedel auf die Pfarrey Gerolfingen 
iſt die proteftantifhe Pfarren Rügheim, 
mit welcher nunmehr das gleichfalls erledigte 
Dekanat Rügheim mit einer Funktions— 
Zulage von 100 fl. ‚vereinige werden foll, 
in Erledigung gefommen,. Mach der unterm 
17, September 1825 abgefchloffenen Faſſion 
it der Ertrag bdiefer Pfarren folgender: 

1.) An ftändigem Gehalte: aus Staats; 
Kaffen an baarem Gelde so fl. 54fr.; aus 
Stiftungs » Kaffen: von ber allgemeinen 
Stiftungs; Adminiftration Hofheim: 1.) aus 
dem Gotteshaufe Ruͤgheim 12 fl. 50 kr.; 
2.) aus den Filial-Gorteshaufe Kleinmüns 
ſter 35 fr. ; 3.) aus Gemeinde Kaffen : von 
dee Gemeinde Rügheim an baarem Gelde 
15fl.; aus der Filial» Gemeinde Kleinmüns 
fter an fogenanntem Taufgeld 2 fl. 30 fl. 
An Naturalien nah Abzug der Hauerlöhne: 
4 Klftr. hartes Holz a sfl.z0o fr. — 14 fl. 
2 Klafter gemifchtes Hol; a 3fl. = 6fl.; 
240 St. gemifchte Wellen a a fl. Zafl. 48 fr. 
IL) An Zinfen von den zur Pfarrey geflif 
teten Kapitalien: an Kapital » Zins von 

a5fl. wegen Vergleich des Rädnerfer Ze⸗ 
* 6 fl. 158; am Legat-Zins von 12 fl. 
30.fr. Legar-zu Klein Münfter 574 fr. III) 
Ertrag aus Realitäten: die ‚freie Wohnung 
im Pfarrhaus und der: Genuß der Defonos 
mie: Gebäude angefchlagen zu 50 fl.; 6 Mirg, 
1 Ruth. 34 Fuß Meer, 1.Morg. 225 Rıh. 
874 Fuß Wieſen in eigener, Regie angefchlas 
gen zu 95fl.27 ft, ; 9 Morg. 308 Ruthen 
39 Fuß Aecker, und’ ı Morgen 225 Ruthen 
375 Fuß Wiefen verpachtet um 92fl. 9 Er. 


— — —— — — 
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IV.) Ertrag: aus Rechten: an Erbzinſen 

40% fr. ; an Rauchhahnen zu Klein: Münfter 

46 kr.; 1 Schffl. 5 Megen 1 Sechztl. Kom 

ä 10 per Shffl.= ı3 fl. 274 kr.; 5 Megen 

2 Viertel Haber Asfl. = 3fl.aıdfe.; vom 

Schwappacher'ſchen Gütlein 273 ME Korn 

aıofl. — 4fl.ı5 fr; vom großen Frucht⸗ 

Zehent zu Klein Miünfter 154 fl. Skr.; vom 

großen Frucht: Zchent zu Nügheim 6 fl. 46kr.; 

vom Meinen Zehnten zu Klein: Münfter 52 fl. 

19 fr.; vom HeusZehent allda sofl.; vom 

Blur: Zchent allda ı fl. 6 fr.; das Gemeinde 

Recht der Pfarren gibt einen jährlichen Ers 

trag von 5fl. z0oFr. V.) Einnahmen aus 

befonders hezahlt werdenden Dienſtes⸗Funk⸗ 
tionen 87fl. ı fr. Sämtliche Einfünfte bes 
tragen 695 fl 554 fr. Die Laften aber 10 fl. 
aıkr. Werbleiben zur reinen Einnahme der 

Mfarrey 685 fl. 324 fr. Dazu an Defanatsı 

Funftions:Gehalt 100fl. Summa 785 fl. 

s24 ft. 

Bayreuth den 16. März 18355. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
! Freudel. 
— Day. 
CIX.) ed 

(Befannemachung.) 

(Die Einloͤſung der unverzinsliden baveriſchen gottd« 
tie: Unlchens = Loofe zu 10fl. betr.) 2 
Ungeachtet in der Bekanntmachung bet 

XXten Verfoofung des bayerifchen Rottories 

Aulehens vom 2a3ten July und 20. Auguft 

v. J. (Regierungss Bları Nro. 37! und 41;) 

eröffner worden ift, ‚daß mit diefer Werloos 

fung aud alle jene Loofe zu 10 fl., weiche 
bisher feine Preije erhalten haben, baar und 

Stempel : frev ruͤckbezahlt, und. diefe Ruͤck⸗ 

zahlung vom Monate September an geleiftet 


nn 
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werden wuͤrde, iſt dach nach Anzeige‘ der 
dieffeitigen Haupt» Kaffe noch eine beträcht: 
liche Anzahl der erwähnten Loofe nicht zur 
Einlöfung vorgelegt worden. 

„ Man fieht ſich daher veranlagt, die Inha⸗ 
ber diefer Looſe hiemit wiederholt aufjufos 
bern, ‚diefelben entweder perfönlich, oder 
duch Bevollmächtigee um fo gewifjer zur 
Einlöfung vorzulegen, und den Betrag zu 
erheben, als fie ſich aufferdefjen der unanges 
nehme Folge ausfegen würden, daß nad) 
Verlauf von 3 Jahren, Tohin am 1. Seps 
tember 1357 dieſe bis dahin nicht vorgeleg— 
ten Looſe vermöge des Gefekes vom 11ten 
September 1325 als verjähre und erlofchen 
abgefchrieben werden würden, 


Münden, den 10. Mär; 1335. 
Koͤnigl. Staatd » Schulden » Tilgungs⸗ 
Commiſſion. 
v. Sutner. 


Petzl, Sekretaͤr, 


: Kreis » Notizen. —“ 

Bu Folge allerhoͤchſtet Eniſchliefung vom Tten 
Die, & I haben Seine Majeftär der Kb: 
Big die Verleihung‘ der Pfarrey Roßhaupten 
duich den Heren Biſchof in Augsburg an den Pfars 
ur Simon Stoß im Weiffenfee, Landgerichts Fhfe 
fen, allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht. 





Durch allerhöcfte Entſchlichung vom Tten März 
b, J. wurde die Pfarrep Miü nfler, Landgerichts 
Rain, dem Priefter Johann 3 er le, Benefiziums- 
Dit zu St. Beith in Hoͤchſtaͤdt, Übertragen. I 





Seine Majeftärder Admig baten 
ju Belge allerhoͤhſter Entſchliegung vom 12ten Mär 


ESSEN EEE ——— — 
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BF dem Priefter Donat Mu dee, bisherigen Raps 
lan gu Mittelberg, die Pfarrep Lachen, Landge⸗ 
tichts Detoteuern, allergnaͤdigſt gu übertragen geruht. 





Durch allerhoͤchſte Entfhliefung vom 12fem 
März d. J. wurde dem Prisfler. Georg Maier, 
Pfarrer ın Lachen, die Pfarrep Ronsberg Lande 
gerichts Oberguͤnzdurg alergnsdigft Übertragen, 


Seine Majefär der König haben 
zu Folge allethoͤchſter Entſchließung vem 14ten Märg 
db. J. dem Priefter Andreas Scheurreder Cw 
rat⸗ Benefiziaren in Grembeim, Landgerichts Hdch⸗ 
Ride, die’ Parey Buartafingen, Landgerichts 
Guͤnzburg, allergnädigft au Übertragen geruht. 


Gemäß koͤniglicher Megierungs = Entfliefung 
vom ı5ten März d. J. wurde dem Priefter. Wen 
beim Brenner, BentfijiumsBitar in Lauingen 
bas ze Kaplanepe Benefizium:dafelbft Übertragen. . 


Dem MPriefter Johann Georg Rindermaper 
Kaplan in Lenzfried wurde nach bepgebrachter fürn 
licher PröfentationseUrkunde ‚auf das 2te Kaplaney⸗ 
Denrfijium in Lauingen bie landeshertliche Bes 
ſtaͤttigung ertheift. ; 


Die Wahl der Handelsteute Franz XRaver 3 es 
nerti, und Nikolaus Bratſch ale Mitglieder 
des Scholarhats für die Gemwerbss Schule zu Dil⸗ 
lingen hat die hoͤchſte Genehmigung erhalten. 


Für den mit Tod abgegangenen Gimeinde-Bors 
fleher Martin Ernftzu Schöllang trat Johann 
Michael Sodyer Bauer zu Kubi, und an deffen 
Stelle als. Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigter der Erſatzmann 
Joachim Hy ber Bauer dafeipfk zin. 

Zugleich wurde ‚Diefer Joh. Michael Sodee 
für ‘den verlebten Martin Ernffvon der Gemeinder 
Vermaltung als ide Deputirter und Mitglied bee 
Kirchen⸗ Vetwaltung gewaͤhlt und beſtaͤttigt. 
ur < — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


127.) praes, ben ?f 35, 

Auf dem Anweſen des Handelmannd Kafs 
yar Hofmann zu Lechhauſen iſt für Joſeph 
Klingler Schneidermeifter zu Lechhauſen 
faut Kaufdriefs vom 15ten Septemb. 1814 noch 
ein Kauffchillingd s Reft per. 200 fl. hypotheka⸗ 
sich verfiert, deſſen Bezahlung behauptet 
wird, foldhe aber Behufs der Lbfchung im Hypo 
thefens Buche ‚nicht legal machgewiefen werden 
Taun. 
Nachdem nun fowohl obgedachter Gläubiger 
Joſeph Klingler, als auch deſſen befannte 
Aureftat» Erben laut legaler Nachweifung ges 
ftorben find; fo werben hiemit auf den Antrag 
ded Handeldmanned Kafpar- Hofmann von 
Lechhauſen bie. unbelannten Erben, welche 
auf obgedachten Kaufſchilliugs⸗Reſt per 200 fl, 
Auſpruͤche begründen zu koͤnnen glauben, unter 
dem Praͤjudlze vorgeladen , ihre Anſpruͤche um 
fo gewiffer binnen 60 Tagen bey unterfertigtem 
Gerichte geltend zu machen, als anfferdeffen, 
nach Umfluß diefes Termines, und auf weiteres 
Anrufen des Kafpar Hofmann für bie unbe⸗ 
Bannten Erben ein Kurator beftellt, und fodann 
welter gefeglicher Ordnung nach verfahren wers 
ben würde, 

Friedberg den 26ten Februar 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Laudrichter. 


—— 


'198.) praes. den 26 55, 
(Befanntmahung.) 

Martin Anig am gten Nob. 1775, und beffen 
Bruder Fran; Joſeph am Zlten Jänner 1736 
zu Kinnberg In der Pfarrey Nieder » Staus 
fen geboren, giengen erflerer vor beyläufig 50 
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Jahren als Gerber, und letzterer vor beylaͤufig 
30. bis 40 Jahren als Braͤuer auf Wanderung, 
ohne daß feit diefer Zeit dber bad Leben beyder 
etwas in Erfahrung gebracht werben fonnte,. 

Auf Anrufen ihrer geſezlichen Erben werden 
diefelben aufgefoderr, Über ihr Leben und Unfs 
enthalt um fo mehr In Zeit von 6 Monaten 
hieher Nachricht zu geben, ald aufferdeffen deren 
Verfhollenheit ausgefprochen, und ihr Vermd⸗ 
gen den gefeßlichen Erben gegen hypothekariſche 
Caution überantmorter werden würde. 

Meiler den 6ten März :1855. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 


Karl, Landrichter. 


129.) praes, ben 3? 55. 
(Befanntmahung.) 

Auf Andeingen eines Hppothelars Gläubis 
gers wird hiemit das im Wege der Hilf, Boll 
firefung auf 550 fl. gerichtlich geſchaͤtzte Pflin⸗ 
zer'ſche Anmwefen, beftehend in einen halben Haus, 
und zwey halben Gemeinds⸗Theilen bem bffents 
lichen Verkaufe zum erftenmal unterſtellt, und 
zur Yufnahme ber Kaufögebote Termin auf 
Donnerstag den Iren April, d. 3. Im Gerichts 
Locale anberanmt, wozu, Kaufsluſtige mis dem 
Auhange geladen werden, daß der Hinfchlag 
nad $. 64 bes Hpporhelen « Gefeges erfolge. .; 

Neuburg den 9ten März 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 


— —— — 


150.) praes ben 2? 55, 
(Belanntmadung.) 
SiumMRädlervonWolfertshofen, ber 


Pfarre Heimentirch, vermißter Soldat im äten 
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f.bayerifchen Pinien » Infanterie » Regiment, ift 
unterm 27ten September 1835 aufgefodert wor: 
ben, fih um das ihm aus der. Verlaffenfhaft 
feiner : Mutter Agatha Rädler  zugefallene 
Vermdgen per 533 fl. zu melden. 

Nachdem er fih nun innerhalb des gegebenen 
Termins von ſechs Monaten weder fchriftlid ges 
meldet aoch perjbnlid; geftelle hat; fo wird hier 
mit beſchloſſen: das erwähnte Vermögen ſey 
an deffen Juteſtat⸗ Erben gegen Caution zu vers 
abfolgen. 

Weiler den I5ten März 1836. i 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Karl , Landrichter, 
praes. ben % 5b. 

—Gekanntmachung.) 

Es wird andurch dffentlich befannt gemacht, 
daß in der Sant = Sache des Wirths Anton 
Schafligl zu Heguen bach unterm heutigen 
das gefaßte PriorirätesErfenneniß In Kraft ber 
Verkündung an die Gerichtstafel angeheftet 
wurde, 

Wertingen am 16ten März 1855: 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Hermann, Landrichter. 
praes den %% 55. 
(Belanntmadung.) 

Da in dem am 9ten v. M. zum Verkauf 
des den Stindern des verftorbenen Kaufmanns 
Ignatz Spitz dahler gehdrigen Hauſes Lit. E. 
Nro. 57 am Frauenthor anberaunmt geweſenen 
Subhaſtations a Termine kein Kanfs⸗ Liebhaber 
ſich einfand: fo wird ſolches nochmals nach $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes dem bffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterftellt, wozu Vefit » und Zahlungsfd- 
bige Kaufs = Liebhaber auf Montag den 6ten 
April d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr als 

dem beftimmten Subhaftationd» Termine einge⸗ 
laden werten. Die gerichtliche Schaͤhung fo wie 


131) 


152.) 


— num 
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die Kaufs » Bedingungen werben im Berfaufde 
Zermine befannt gemacht, das Haus aber kann 
inzwifchen bey den noch in foldem wohnenben 
Befigern eingefehen werden. 
Augsburg den 17ten März 1335. 
Kgl. Bayerifhes Kreis: und Stadt: Öerict, 
v. Silberhorn, Direktor 


Feichter. 


praes. ben % 55. 
(Ediktal⸗Ladung.) 

Das unterfertigte kgl. Kreis » und Stadt⸗ 
Gericht har in dem Schulden s Wefen der Bier⸗ 
brauer Prinz’ihen Eheleute von bier (zum 
weißen Hund) durch Entfchließung vom 171rem 
März 1856 den UniverfalsRonfurs erfannt, ins 
dem die. Prinz’fchen Eheleute fich freywillig dem 
Gant: Berfahren unterworfen haben. 

Ed werden demnach die gefeglichen Edikts⸗ 
Tage, nämlich : 

1) zur Anmeldung ber Foderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf ben 15ten April 1855; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Zoderungen auf ben l6ten May 1855; 
5) zur Schluß: Verhandlung, umd zwar für die Re⸗ 
plit auf den 18ten Juny 1835 und für die Du⸗ 
pliE anf den. Iten Fulp bis Abten July 1835 
incl. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
hiezu fämmtliche unbelaunte Gläubiger ded Ger 
meins Schuldners hiermit bffentlicy unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
Erſcheinen am erften Ediftö» Tage die Ausfchlite 
ung ber Soderung von ber gegenwärtigen Kon⸗ 
kurs⸗Maſſe, das Nicht « Erſche ĩnen an den übe 

rigen, Editrö» Tagen aber die Ausſchließung mit 
ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge Habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Wermdgen des Gemein:Echulds 
neıd in Handen haben, bey Vermeidung des 
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nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Augeburg den 17ten März 1855. 

Königlich -Bayerifches Kreis s und Gtadts 





Gericht 
v. Silberhorn, Dreftor. 
Piehler 
154.) praes. den 3? 35. 
- (Befanntmadung.) 


Auf, Undringen der Hypotheken » Gläubiger 
des Joachim Kölz Schneidermeifterd in Jchens 
haufen wird deſſen Auweſen, beftehend in els 
nem neu erbauten Wohnhaus, und zwei Nedern 
nämlih J Jauchert aufj dem Heidenbäpl, und 
4 Jaudert auf der Aubftelle dffentlich verfleigert, 

Hiezu iſt Tags fahrt auf Mittwoch den 29ten 
April Vormittags 9 Uhr in Ichenhaufen beftünmt, 

Kaufdliebhaber werben mit dem Bemerfen 
hiezu eingeladen, daß ber Hinſchlag nad) $. 64. 
bes Hypotheken⸗ Geſetzes geichebe. 

" Günzburg den ITten März 1855. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Landrichter. 
praes. den 3155, 
(Ediftal»Ladung.) 

Unterm Iten September 1797 wurde auf die 
Unterthanen der Graf Preyfingenfhen Hofmark 
Wangen für dat sub Nro, 1010 zur ehemalis 
gen Landſchaft in Bayern geleiftere Anlehen von 
85 fl. (achtzig fünf Gulden) zu 4 Procent vers 
zinslicy eine Urkunde ausgeftellt, weldye der Ge» 
meinde Wangen zu Verlurft gegangen if. 

Auf Anrufen derfelben wird der unbefannte 
Jahaber aufgefodert, diefe Urkunde bimten 
6 Monaten bey'dieffeirigem Gerichte vorzumeifen, 
außerdem fie für frafrlos erfannt werden würde. 

Schrobenhaufen den 18ten Maͤrz 1385. 
Königlich Bayerifhes Pandgericht, 
Ramſauet, Laudrichter. 


166.) a) 
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‚‚praes. den 34 65. j 
(Belanntmakung.) 


In Folge kreditorſchaftlichen Antrags, wird 
man am 2ten April d. Is. Vormittags 8 Uhr 
in hiefiger Gerichts Kanzley das Anweſen des in 
Konkurs gerarhenen Bauer, Mathäus Kaft 
in Thal nah den Beflimmungen bed $. 64. 
des Hypotheken⸗Geſezes an den Meiftbiethen« 
den im Eomplere verkaufen. 

Diefes Gut iſt den Geheimenrath von Brauns 
mühl’ihen Erbs » Intereffenten erbrechräweife 
grundbar, und befteht aus Hans, Stall, Stadel, 
und ’Hofraum, 14 Tgw. Garten, 553 Jaucherten 
Aecker, 4 Zagw. Maad, und 5 Jaucherten 
Holzboden. 

Kaufs⸗Liebhaber werden zu dieſer Verſtelge⸗ 
rung mit dem Anhange eingeladen, daß ſich 
Aber die Kaufss Bedingungen, Guts-Laſten, 
Schägungss Werth, und fonftige Verhaͤltniſſe, 
ſowohl bey Gericht aid bey den Euratoren Höre 
mann und Bucher in Thal Kenntniß ver 
fhafft werden koͤnne. 

Illertiſſen am alten März 1355. 


Königlih Bayerrfches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


156.) 


praes. ben 235. 
(Befanntmadhung.) 
Auf Antrag des Zutereffenren in dem Ehldr 
Anwefen der Georg Hochwin d'ſchen Relikten 
in Thal wird deren bajelbit befigendes den 


137.) 


Geheimenrath von Braunmuͤhll'ſchen Erben 


von Babenhauſen erbrechtsweiſe grundbas 


res Bauerngut, beſtehend aus dem Wohuhaus 


mir Stadel und Stallung, 1} Tagwerk Garten, 
5alte und 12 neue Gemeinde-Tbeilen, dem Ans 
fprud auf bie noch umvertheilten Gemeindes 


‚Gründe, 54. Jaucherten Aecker, 7 Tg. Wieſen, 
‚und 4 Jaushersen Holz: Gruben am Donnerftag 


41 
den ae April d. J. Vormittags 8 Uhr ih der 
biefigen Gerichts-Kanzley nach $. 64. des Hy⸗ 
pothefen «Gejeges an den Meiftbierhenden und 
zwar in Gomplere verfauft werden. 

KaufbsPiebhaber werden milt dem Bemerken 
blezu eingeladen, daß ſich Uber alle auf dem 
Unmefen ruhenden Laften, die Verkaufs-Be⸗ 
dingungen und fonftigen Verbältniffe bey dem 
Randgerichte, und den Euraten Hörmann und 
Bucher in Thal Wuffhluß ergole werden 
fonne, 

FIllertiſſen am 2lten März 1335. 

Königlich Bayeriſches Randgericht, 

2 Hummel, Landrichter. 
158.) praes. ben 3 55. 
Gekanntmachung.) 

Am 19ten dieß Abends gegen 5 Uhr wurde 
ons dem Donau » Fluſſe unterhalb der Donau 
Dräde allbier ein männlicher Leichnam au's 
Lund gezogen. 

- Bey Durchſuchung feiner Kleidungéſtuͤcke 
jand man in der rechten Weſteus Taſche eine 
Dofe von Baumrinde, ein Meines Sads Mei 
fer mit Etepſelzieher, Raum: Navdel, Stahl und 
deder Meſſet, dann weißgrauer Schaale, in der 
Hoſentaſche 2 Sechskreuzer⸗ und ein kupfernes 
Zwrppfenning » Stud, welche Gegenftände zu 
Orrihtspanden genommen wurden. 

Nah dem Ärztlichen Gutachten bey Secl⸗ 
fung dleſes Leichnams mag derfelbe ſchon mehe 
tere Wochen im Waſſer gelegen feyn, weil die 
dluluig bereits über Hand genommen batte, 
und die Geſichts » Züge nichr mehr ganz Fennt« 
lich waren, 

Beihreibung bes Reihnamt. 

Derfelbe iſt männlichen Geſchlechto, zwiſchen 
23 und 24 Jahren alt, ſchwaͤchlicher Statur, 
ungefähr 5’ 6” groß, hat lichtbraune Haare, 

lihtbraune Yugenbraunen, ganz verſchwollene 
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ber Farbe nach nicht mehr kennbare Augen, 
Beine ftumpfe Nafe, rundes Kinn And dolles 
Geſicht. 

Er trug kleine Ohrenringe von Silber und 
vergoldet, die aber nur ſehr geringen Werth 
haben, und zu Gerichtshanden genommen wurden. 

Seine Kleidung beftand in einem feidenen 
gelb und blaugeflreiften Halstache, über eine 
Kravatte gewunden, in einem blaugrauen til: 
chenen Zanker mit ſchwarzſamtenem liegendem 
Kragen, in einer blaus, weiß» und braungeftreife 
ten zeugenen Mefte mit grauem Kannefad:Fut» 
ter, in einem gewirften geüus, blaus, weiße 
und rorbgeflreiften Hofensräger, in einer lans 
gen Hofe von grauem Nanquinette, Falblederz 
nen Halbitiefeln, einer weißleinenen Unterhofe, 
(dwarzwollenen Struͤmpfen, und einem flaͤchſe⸗ 
nen Hemde, an beffen Bruftichlige die Buchs 
ſtaben J. 8. mit rothem Kameelgatn eingenäht 
waren. 

Da uͤber die Todesart dieſes Ungluͤcklichen 
hierorts nichts bewußt, und derſelbe auch unbe⸗ 
kannt iſt, fo werden ſaͤmtliche kgl. Polizey-⸗Be⸗ 
börden erſucht, genaue Erfundigungen in ihren 
Bezirken über den etwaigen Abgang diefes Mens 
ſchen anzujtellen, und im betreffenden Falle hie⸗ 
von Nachricht hieher zu ersheilen, 

Dilingen den 21ten Mär; 1855. 


Königliches Baheriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


— — 


139.) praes, den 23 55. 
(Vorladung.) 

Alara Lir von Neuburg an der Donau, 
melde den Johann Leupr echt von hier im Jahr 
1804 geheurathet hat, iſt am 18ten v. M. da⸗ 
bier als 80 jährige kinderloſe Wittwe ohne letzt⸗ 
willige Diſpoſition geſtorben, und hinterläßt ein 
Erbsvermdgen von «00 fl. 

55 
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Da ihre Imteftat:Erben dleſſelts unbekannt 
Find ;. fo werden diefeiben, fo wie jeder, der an 
Ihre Erbsmaffe aus was immer für einen Grund 
Anſpruͤche geltend machen zu koͤnnen glaubt, 
hleducch aufgefodert, ihr Foderungs » Recht um 
fo gewilfer binnen 5 Monaten von heute an gels 
teud zu machen, als widrigenfalls diefed Erbs⸗ 
Vermögen an ihre ganz entfernten Verwandten 
extradirt werden wilrde, 


h Babenhauſen den alten Mär; 1835. 
Fürftlich Fuggerfches Herrfchaftsgericht. 
Dempf, Aſſeſſor. 





140.) praes. ben 36. 


(Bekanntmachung.) 
(Staats-Mealitäten Verpachtungen, und Verlaufe betr.) 


Der biöher zu Erbauung einer Fdrfterd:Wohe 
nung beſtimmt gewefene aͤrarialiſche Zehnt:Stas 
del im Markefleden Welden, dann die für den 
k. Revier-Förfter daſelbſt bisher referpirten zur 
Zeit aber verpachtet gewefenen, im Steuer Die 
flrifte Weiden Plan⸗Nr. 1046 uud 1055 an der 
Staars-Waldung „Pfingſtgehau“ liegenden 6 
Tagwerk 21 Dezim. Dienft-Grände werden nun« 
mehr nach beendeter Pachtzeit, und auf den Grund 
ber noch welter eingetretenen, befonderen Verhaͤlt⸗ 
niffen Mittwochs den Sten April d. J. im der kgl. 
Rentamts » Kanzley dahier Vormittags 9 Uhr 
einer neuerlichen Verpachtung, und zugleich dem 
Derkaufe unterftelle, wozu annehmbare Pacht⸗ 
und Raufsstiebhaber einlader 

Zusmarshaufen am 24ten März 1355. 


Königlich Bayerifches Rentamt. 


Bad, Rentbeamter. 
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praes, den 3? 55, 
(Belanntmadhung.) 

Nachdem fih Five Wohlfart, Uhrmacher 
zu Hirblingen Zahlungsunfähig erklärt hat, 
fo werden nunmehr folgende Edikts⸗Tage fefl« 
gelegt: 

1.) zur Anmeldung ber Foberungen, und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Freitag dem 
10ten April; 2.) zur Vorbringung der. Einre 
den gegen bie angemeldeten Koderungen auf Mon⸗ 
tagden 11 May; und 3.) zur Schluß « Verbands 
lung auf Donnerflag den liten Juny, und 
zwar für die Replik auf Freytag den 26ten Junp, 
und für die Duplic auf Samſtag den I1ten July 
inelufive, 

Sämtlihe Gläubiger des Fidel Wohl 
fart werden hiemit dffentlic; unter dem Rechts⸗ 
Nachthelle vorgeladen, daß das Nicht. Erſcheinen 
am erften Ediftö- Tage die Ausfhließung der 
Foderung von der Konkurs: Maffe, das Nie: Eis 
feinen an den übrigen Edifrs » Tagen aber ben 
BVerluft der an denfelben vorzunehmenden Hande 
lung zur Folge haben würde. 

Zugleich werden alle diejenigen, melde von 
dem Bermdgen des Gemein» Schuldners Etwas 
in Handen haben, aufgefodert, daſſelbe bey Ders 
meidung ded nochmaligen Erfaßes der Sache bey 
dem unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Am erften Edift» Tage wird auch der Ver⸗ 
ſuch gemacht werden, zwiſchen dem Gemein» 
Schuldner und den Ereditoren eine guͤtliche Aus⸗ 
gleihung zu bewirken, 

Gdggingen den I7ten Mär, 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


141.) 





am — 


praes, den ð 35. 
(Belanntmadung.) 


Für den Feſtungs ⸗Bau zu Germershelm 
(Im töuigli bayerischen Rheinkreiſe) werden 
während diefed Jahres zwey ausgedehnte Zies 
geleien in Betriebgefegt, wobey mebrere geuͤbte 
Steinſchlaͤger (Ziegelftreicher) entweder um Aklord, 
oder auch im Taglohm eine einträglihe Beſchaͤf⸗ 
tigung finden kbnnen, Die Fabrikation ber 
Ziegelfteine wird um die Mirte des Monats 
April erdffaet, und Im Monat May fehr aud« 
gedehnt werden, * 


Diejenigen Ziegelfteinfchläger (Strelcher) 
des Inlandes, welche für den Feilungsbau bey 
obigem Geſchaͤfte arbeiten wollen, haben ſich 
mit dem erfoderlichen amtlichen Zeugniſſen ent⸗ 
weder ſchriftlich ſogleich, oder perſonlich vom 
l5ten April an bey der unterfertigten Stelle anzu- 
melden, 


Germeröheim den 10ten März 1855. 
Königt. Bayerifche Feftungs: Bau: Direktion, 


142.) b) 


Schmaus, Ing. » Major. 





143.) b.) ’ praes ben ?? 55. 
Ediktal Ladung.) 

Das unterfertigte k. Kreis · und Stadtgericht 
hat in dem Schuldenweſen der Stahl-⸗Fabrikan⸗ 
ten Anton Vanoni und Jakob Hartenkell 
dahlet durch Entſchlleßung vom Iiten publ. 
veten November v. J. den Univerſal⸗Concurs 
erlannt. 


Es werben nunmehr nach befchrittener Rechts⸗ 
Kraft die geſetzlichen Edifts-Tage, nämlich: 
1.) zur Anmeldung der Foderungen und des 


ren gehörigen Nachweifung auf den gten April 
d. 3. Vormittags 9 Uhr; 2.) zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf den Iten May Vormittags 9 Uhr; 
3.) zur Schluß» Verhandlung, und zwar für bie 
Replik auf den gren Juny Bormittage 9 Uhr 
bis 22ten Juny inclusive; und für die Dus 
plik auf den 23ten Juny d. Is. Vormittags 
y Uhr bis 6ten Zuly d. J. inclusive jebeömal 
Morgens 9 Ubr feitgefegt, und hiezu fämtliche- 
unbefaunte Gläubiger des Gemein s Schuldners 
hiermit dffentlih unter dem Rechts⸗Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nicht: Erſcheinen am erſten 
Edikts⸗Tage die Ausſchließang der Foderung 
von der gegenwaͤrtigen Koucuts-Maſſe, das 
Nicht⸗Erſcheinen an den uͤbrigen Edikts⸗Tagen 
aber die Ausſchließung wit den au denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Hiebey wird bemerkt, daß das vorhandene Ders 
mbdgen auf 17385 fl. 24] fr. gewerthet werde, 
dagegen die Paffiven fih auf die Summe vom 
27724 fl. 218r. belaufen. 


Zuglelch werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermogen ded Gemein Schuldr 
werd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben. 

Augsburg am 17ten Februar 1855. 


Königlich Bayeriſches Kreis s und Gtadte 
Gericht. 


v. Silberborm, Direktor. 


Kelling, 


nn. 
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244.) b) praes, den 2» 55 
(Proclama.) 

In der Gant-Sache ber Erahlfabrifanten 
goſeph Anton Banoni, und Jakob Yartens 
Teil, zu Augsburg werden bie Realitäten 
derfelben sub. Lit. I. Nro,316 et 517 dahler, beſte⸗ 
hend: 1.) In einem einfidcfigen Wohnhanfe nebit 
Gaͤrtchen und Holzſchupfe; 2tend in dem zwey⸗ 
ſidckigen Fabrlk⸗ Gebaͤude mit franzdftiihem Dad» 
ſtuhle mir Waſſer⸗Rad, Wellbaume und Waſſer⸗ 
Verguͤnſtigung, daun mit den gehbrigen Gluͤh⸗Oe⸗ 
fen, Mafchinen,und Zabrique » Utenſilien nebſt eis 
nen Anbaue, worin fi die Schmidte befinderz 
Stend in einer an die Gebäude anfloffenden circa 5 
Tagw. großen mit Obft- Blumen befegten Miefe, 
fämtlihe Realitäten nebſt Zugehbrungen auf 
14456 fl. 48F fr. gerichtlich geſchaͤtzt, hlemit dem 
bffenslichen Verkaufe untergeſtellt, und Termin 
hlezu auf Donnerftag den 2ten April d. J. Vors 
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mittags 9 Uhr anberanmt, wozu KaufdsFuflige 
mir dem Vemerfen vorgeladen werden, daß ber 
Hinſchlag in Gemaͤßheit $. 64 resp. 8. 69 
des Hypotheken Geſetzes erfolge, fobald dasMeifts 
geborh den Schaͤtzungs⸗Werth erreiht, und daß 
ihnen die Einficht der befagten Realitäten nebfl 
Zugehdrungen durch die Maffa-Enratoren Glocken⸗ 
gießer Bed, nnd Zinngießer Adam Tiſcher 
gewaͤhrt werde. 
Angéburg den 17ten Februar 18365. 


Koͤnigliches Bayeriſches Kreis: und Stadt 
Gericht. 
v. Stlberhorn, Direkter. 
Kelling. 


———————— eg 
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113 [Z.Looseunverz,ä 2afl.f 116 IIA [ZL.Zooseunverz,& 25fl, LIG 
detto detto &100f, 


Briefe Gelä 
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Briefe\ Geld Den 28. März. 1835. 


1053lOdligar, & 4%, m. Coup. 
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Bes tönigiig 


Dberdonau- 





A ugsburg, den 6“ April 1835 ek 








Inabalt: .t 2 i 3 

’ 110.) Die Auslegung des mit Würtemberg und Baben über die Aufnahme ber Vaganten und Seimarhe 
Ipfen unterm ten März 1816 abgefchloffenen StaatesWerrrags betr. I11) Die Ausftellung von HeimathScheinen, 
112.) Die Abfhaffung des biß jeht gebrauchten Wortes: „Rurals®emeinde“ 113.) Umlagen für Gemeinde s 
tfafffe- 114.) Uebereinkunft mit CpureDeffen wegen gegenfeitiger Verpflegung erkrankender Staats » Angehoͤri· 
gm, 115.) Die Benennung ber techniſchen Schulen. 116.) Die Bitte bes Ichepb Hausladen, um Katibabie 
rung feiner außer Landes mit Anna Doria Schinabet gefdloffenen Ehe. 117.) Die Beförderung der Dbfte 
Baum + Zucht. - 118.) Die berumgiehenden Händler, 118.) Werpfiegung ber Beimatbiofen. 120.) Die Xanten 
der Gothaer Bagershabend » Verficherungsbane für den Oberdonaus Kreis. - 121.) Den freiwilligen Austritt ber 
ulchter : Wittwen aus dem Bezuge der Dienfted: Erträgniffe und deren Eintritt in ben Genuß ber Witt wen· Pen· 
fon. 122.) Die Erledigung ver gweiten proteſt. Pfarr⸗Stelle In der obern Stadt Regensburg. 123.) Die Ertebir 

qupg - der proteftant, Pfarr-Stelle Kisnberg. — Kreis⸗Rotizen. — Belanntmachungen ber dgl, Kreis-WBehoͤrden. 





| Bekanntmachungen det k. Kreis⸗Stellen: 


CK) ad Nrm. 16246. ‚lichen Polizey⸗ Behoͤrden des Reifen. zue 
| Sn Wiffenfchaft und genauen Darnachtung in 
lämtliche Difksitis-PolieysWehdrden des Obers vorkommenden Fällen im Abdrude nachfter 


(De Auklesım ———— — hend mitgetheilt. 
n ⸗ 
Aber Aufnahme ber Weganien uud Hele Augsburg ben arten Mär) 1335. | 
nen —e—— 1816 abseſloſſt · K. Regierung des Oberdonau⸗ Kreiſes. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. Kammer des Innern. 
Das im rubrieten Betreffe unterm 22ten v.2 in, Praͤſident. 
ala am 26ten d. Mis. erlaffene koͤnigl. 
nißterial Refeript wird hiemit den fAnte coll. 9. Gimmi. 
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Abbruck. 
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In Beziehung auf bie Auslegung ber Ueberein⸗ 
tunft über die wechfelfeitige Uebernahme ber Das 
ganten und anderer Ausgerviefenen in ben Baperie 
fen, MWürtemberg'fhen, und Badenfden Staaten 
vom ten März 1816 (Regierungs » Blatt vom 
Jahte 1816 Seite 731) haben ſich die Fragen er ⸗ 
gbm: ß 2 
1.’ D6 eigentliche Heimatheloſe, melde einem 
beftimmten Staate auf feine Weife weber durch 
ausdridiihe Aufnahme, noch dadurch, daß zur 
Beit ihrer Geburt, derem Eltern im Unterthande 
Verbande fanden, angehören, ohne Ruͤckſicht auf 
die hinſichtlich der Helmathes Rechte ihrer Eltern 
erft nach ihrer Geburt eingetretenen Veraͤnderun⸗ 
gen, ſonnt ledĩglich nach ihren eigenen perfönlie 
Ken Verhältniffen beurteilt werden folen ? 


2.) Welcher Begriff den in den $.$. 2. 3 u. 8. jener 
Uebereinkunft vortommenden Worten: „Wohne 
nen", „Wohnung”, Aufenthalt, „und 
ſfeßhaft“ zu unterftellen ſey? 
Hierliber iſt zwiſchen ber kgl. bapert ſchen und 
kgl. würtemmberg’fchen Regierung eine Vereinba⸗ 
eung in ber Urt erfolgt: daß: 


ad 1. foldhe Heimathlofe ohne Ruckſicht auf 
die hinfichtlich der Heimaths · Rechte ihrer El⸗ 
term nach ihrer Geburt eingetretenen Verdͤn⸗ 
derungen, fomit lediglich nach ihren eigenen 
petſoͤnlichen Verhältniffen zw beurtheilen fepenz 
ad 2. daß unter ben bezeichneten Worten des 
Staats · Vertrags nicht jeder blos faktiſche Auf⸗ 
enthalt, ſonbern ſtets nur ein foͤtmlicher Wehn⸗ 
1,7 das heißt: ein mit dem animus habitan- 
di verbundener faktiſcher Aufenthalt verſtan · 
den werben muiſſe. 


— — 
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CX1.) ad Nrm..16149. 


. An 1 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Pollzey⸗-⸗Behdrden des Ober⸗ 
Donan s Kreifet. 


(Die Austellung von Helmath-Gcheinen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Im nachfolgenden Abdrucke wird das 
von dem Pgl. Staats-Miniſterium des In⸗ 
nern unterm 16ten, erhalten den zoten März 
d. J. der unterfertigten Stelle zugefchloffene 
Formular für Heimath: Scheine baperifcher 
Staats-Angehöriger den ſaͤmtlichen Diftriftss 
Polizey⸗ Behörden des Kreifes zur Kennts 
niß und pünftlichften Anwendung in allen 
von nun an vorfonmenden Fällen mirgetheilt. 
Fuͤr den fünftigen Amtsgebrauch werden 
indeß die benannten Behörden von dem kgl. 
RegierungssErpeditions;Amte der Kammer 
des Innern dahier eine Anzahl folcher Firhor 
graphirter Heimarh s Scheine unentgeldfid) 
erhalten, welche ſodann nur nach Vorſchrift 
des gegenwärtigen Abdruckes auszufüllen, 
und zu fertigen find, um hierauf zur Legali⸗ 
firung nnd Vorlage an das kgl. Staats 
Minifterium des fgl. Haufes und des Acus 
ern anher eingefendet werden zu koͤnnen. 
Sobald jene mirgerheiften Exemplare vers 
braucht find, kann jedörgeit_der weiter erfos 
derlihe Vorrath vom gedachten Erpeditionss 
Amte bezogen werden. —— 
Uebrigens ſieht man ſich veranlaßt, neuer⸗ 
dings darauf aufmerkſam zu machen, daß 
nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 3 Iren 
Okt. 1826 über den Geſchaͤftsgang der untern 
und obern Polizen: Behörden: in Heimaths⸗ 
Angelegenheiten zur Austellung der Heimath⸗ 
Scheine nur die Diftrifes:Polizey- Behörde 
des Heimaths⸗Ortes competent erfcheine, von 
welcher derlei Atteſte nur alsdann ausgeftellt 
werben bürfen, wenn die Domicils Rechte 


109 
ken 


10, 
du 
‚ In 
Yin 
ofen 
tiſchet 
friftde 
ſenen 
elle 
theill. 
den 
mal 
anımtk 
‚ fiber 
yeah 
efchrift 
füllen, 
Legah 
ʒtauts 
Aeu⸗ 
ae» 
ren® 
‚erfor 
itionde 


‚mente 

Hr vo 
EI. 
r untetn 
mathe 
Rimath 
vehi 
ine, ve 
negtſt 


Is Rechlt 


A | 
der Geſuchſteller durch die Ketreffende Ges 


meinde vollfommen anerfannt, oder im ent 
egengefegten Falle durch rechtsfräftiges Er⸗ 
enneniß feftgeftellt find. 
Augsburg den 2ten April 1335. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
Lin, Präfidene. 


coll, v. Gimmi. 
—— 


Abbrud, 
nt 


: Königeeih Bahern. 

Kreis 2 — — * 
“tr Mameber Difirlfts:Polljeys 
Behörde Des Laudgerichts, Herrſchaftsgerichts, herr 
Maftllchen Commiffarlats, oder der ber Tönigl. Kreid« 
Beglerung unmittelbar untergeordneten Stadt) alsı 


A kandgeriäht N., oder fürfkt, = gräfliches Herrſchafts⸗ 


Geriät, oder Commiſſariat N., oder Maglitrat der fgL. 
Etadt (Haupts und Mefidenzitadt Münden), oder der 
Igl. Krelehauptſtadt N., oder der fgl. Stabt I, oder 
DL. Elafe N, Name des etwalgen Patrimonialgerichts, 
oder Patrimonfal: Amtes. 

. Name ber Etadt, (Land)s Gemeinde, (als Stadt: 
Gemelude I., II., Ulter Claſſe N., oder Land: Ges 
Welnde N.) 

Aelmatde Schefn. 
Die antetzelchnete Behörde bezeugt, daß der 


— I . “ . * * . 


= v + . . . 
m. + D) P7 * 
} PER Zr 

« 


Mader ige de 


welche ſich in 
eufhalten Wil, Angehodrige des baperiſchen Etaates 
uud ber Gemeinde » “ . * « . . 
u ‘ “" . . * ſey. 

Seſer Elgenſchaft blelbt d . . ſelbe Die Mid, 
Vehr in das Yaterland und die @igenfchaft eines Wavern 
ter den hlernach unter Ziffer 1 und 2 ausgeſproche⸗ 
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‚men Bebingungen und mit dew aus dem ftaatöbrgere 
lihen und Gemeinde «Verbande hervotgehenden, ‚ind: 
befondere mit den hlernach unter 3 und 4 aufgeführten 
Dbliegenheiten vorbehalten; 


I, Jeder Bayer, welcher ohne beſondete Fat. Bewll⸗ 
ligung ein fremdes Indigenat erwirbt, oder belbe⸗ 
hält, verliert das baperlſche Indigenat. 

I, Ein Bayer kann zwar Vefldungen In einem frens 
ben Staate Haben, und erwerben-, aud an Handels⸗ 
@tablifements und Fabriten Theil Hchmen, ledoch 
darf keine bleibende perfänfiche Anfäffigfett in dem 
freinden Staate damit verbimden ſeyn, In weldem 
Galle der Verluſt des Bayerifiyen Indigenats ein 
treten wuͤrde. 

II, Ein Baver kann fi nur In Folge ber auf deu 

‚Grund ‚bes Geſetzes vom Ilten Septeniber 1825 
über Anfäffigmagung und Helmath, und der Reviſion 
dieſes Geſetzes vom Iten July 1834 erlangten Uns 
fäffigteit, und der in Folge diefer Anfäfligteit von 
ber competenten Inländifhen Behörde erlangten 
Helmaths » Bewilligung in dem Auslande frauen 
laffen. 

Gebe, ohne vollftändfge Erfhöpfung biefer Mor: 
ansfegungen eingegangene Che wird ale buͤrgerlich 
ungültig betrachtet, und entzieht nicht une, falls 
ber Baper eine Ausländerin beurathet, diefer ſo⸗ 
wohl, als den mit ihr erzeugten Kindern jeden 
Unfpruh auf Heimaths: Rechte fowohl, als aud 
temporären Aufenthalt in dem Königreiche Baperu, 
fondern unterwirft auch denjenigen, welcher eine 
ſolche Ehe in dem Auslande geſchloſſen hat, bey 
ſelner Rüdtehr nach Bayern dem Maximo der polls 
zellichen Arreit-Strafe, 

IV, Dem Bayer, welchem während feines Unfenhaltes 
aus einer in Gemäsheit obiger Siffer 5 eingegan⸗ 
genen Ehe Kinder geboren werden, llegt bie Vers 
bindfichtelt ob, von jedem ſolchen Falle, ſowle von 
jedem Sterbfale eines Kindes, feiner Helmaths⸗ 
Behoͤrde binnen 5 Monaten unter Belfuͤgung bes 
glaublgter Auszuͤge ans dem Clvllſtands⸗ Reglſter 
Anzeige zu machen. 

V. Derjenlge bayerifhe Unterthan, deſſen Altersflaffe 
der allgemelnen Militär : Conſcriptlon noch nicht 
unterworfen wurde, iſt bei Wermeibung der in dem 
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Geſetze uͤber die Ergänzung bes ſtehenden Heeres 
vom Isten Auguſt 1828 angebrohten Strafen vers 
bunden, mit dem Anfange bes Jahres, In welchem 
er fein ein und zwanzigſtes Jahr zurädlegt, ſich 
wieder im Konigrelche einzufinden. .‘ 
Gegenwärtiger Schein wirb für die Dauer vo 
* Jahren ausgeſtellt, nad. deren Verfluß 
derſelbe, went er nicht verlaͤngert wird, in jeder Bes 
zlehung kraftlos wird, insbeſondere nicht mehr zum 
Bewelfe bes Rechtes bes Inhabers, In das Königreich 
Bapern zuruͤckehren zu bürfen, bienen fann. 
den18 
Name ber Diftritts « Pollzey⸗ Behoͤrde des Helmaths · 


DS 2 ee ea 
— 


Berhrefbung ber Perfon bes Inhaberé: 
3 Alter, 
Größe, 
Statur, 
Angeſicht, 
Haare, 
Stirme, 
Augendraunen, 
Augen, 
Naſe, 
Wangen, 
Mund, 
Zähne, 
Sin, 
Beine, 
Befondere Kennziicen. 
Seſehen bei der Eönigt. Megferung bed . 
Krelſes Kammer bes Innern 
. den * . 18 


Geſehen Hei dem Staateminifterium bes koͤnigl. 
Haufes und bed Aeußern. 


Münden em ... nr 


CXII.) ad Nrm. 15899. 
An 
fämtlihe Diſtrikts⸗Polizey⸗Behbrden des Oben 

. Donau-Kreifes, 

(Die Abſchaffung des bis jept.gebrandten Mortedt- 

Rural. Gemeinde” betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs 
Aus dem Pol. Staats: Minifterium des 

Innern ift umter dem 18. März. d. J. yacıfter 

hende DBerfügung ergangen: 

„Durch die ..gefeglihe Reviſion des 
„Gemeinde-Ediktes und des Anſaͤßigma⸗ 
chungs⸗-⸗ Geſetzes ift die Benennung „Rande 
„Gemeinde“ ſtatt des halb lateinifchen 

. „Ausbruds „Rurals Gemeinde? in 
„die Gefeges:Sprache wieder eingeführt 
„worden. Seine Majeftät geruhten bar 
„her in diefer Beziehung zu verfügen, was 
„Folge: 

„U) ber Ausdruck „Rand;:Gemeln- 
„de“ har von bem Tage bes Empfans 
„ges gegenmwärtiger Weifung an in als 
„fen Wusfertigungen der Gemeinde⸗ 
„Ausſchuͤſſe, dann in allen Concepten, 
„Ausfertigungen, Signaten, und übers 
„haupt in der gefamten Geſchaͤfts /Spra⸗ 
„he an die Stelle der bisher üblichen 
„Benennung „Rurals Gemeinde” 
ju treten.” 

. »2) Ebenfo iſt der, Ausdruck „R 

„ral⸗Gemeinde“ auf allen Orts 

„Tafeln, auf Wegweiſern, oder. an 

„font Öffentlichen Orten ‚angebrachten 

„Inſchriften alsbald durch die Bezeiche 

„mung „Bands®emeinde”. zu ‚erfer 

„gen, -und bey neuen. Anſchaffungen 

„ausſchließend zu gebrauchen.“ 

„3) Die bereits vorhandenen und ge⸗ 
„maͤß $. 19. des Regulativs für die 
„Geſchaͤfts⸗Fuͤhrung in den Band Ger 
„meinden vom 24ten September 1818 
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„mie der Inſchrift „Verwaltung der 
„RurabGenieinde N. N.” verfehenen 
„Bemeinde» Siegel koͤnnen zwar 
„ur Vermeidung des Koften » Aufwan⸗ 
res im Gebrauche bleiben, neu anzu⸗ 
„ſhaffende aber dürfen durchaus mit 
„feiner anderen als der Infchrift „Ber: 
„waltung der LandsGemrinde 
„N. N. verfehen werden,” 

Diefemnach werben fämtlihe Behörs 
den aufgefodert, fih genau hiernach zu achs 
ten, und Überden Vollzug des zweiten Punks 
tes binnen 6 Wochen Bericht zu erftatten. 


. Augsburg den arten März 3335. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Ynnern. 
v.& inf, Präfident: 


eoll. v. Gimmi. 


,— 


COX) ad Nrm. 16144 ° 


(Befanntmadhung.) 
(Umlagen fir Gemeinde-Wedärfniffe betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs: 
Sämtliche Polizeye Behörden des Ober 
Donau:Kreifes werden auf das nachſtehend 
Im Abdrucke folgende höchfte Minifteriafs 
Refeript vom eoten März d. J. zur forgs 
famen Beobachtung in vorfommenden Fils 
len aufmerffam gemacht. 
Augsburg am 28ten März 1855. 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v Lin, Präfdent, 


eoll. v. Gimmi. 


— 


— — — — —— 
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Abdruck. 
— — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 





Aus mehreren zur Vorlage gelommmen Vıre 
bandfungen Über Megulirung ven Umlagen zu 
Gemeinde · Beduͤrfniſſen ift entnommen worden, doß 
die Vorſchriften der Miniſterial-Ausſchteidung ven 
izten May 1825 „Direkte Umlagen für Gemeinde» 
Bedülirfniſſe betreffend“ nicht immet in Anwendung 
kommen, und namentlich bey eutſtandenen Differen» 
zen Über den Concurreny«Maafflab, dag den Untete 
Behörden durch Abſch. III. der erwähnten Ausfchreie 
bung uͤbertragene Vermittlungss Amt nicht mit ge⸗ 
böriger Sorgfalt ausgeübt werde. . , 

Das unterzeichnete Staats: Minifterium fieht ſich 
hledurch veranlagt, die genaue Beobachtung dieſer 
BVorfchriften in Erinnerung zu bringen, damit bep 
dem Vollzuge des Geſetzes vom 2z2ten Julp 1819 
ungerigneter Prägravation einzelner Claffen von 
Umlage-Pfligtigen vorgebeugt, die Loͤſung beginnene 
der Differenzen durch forgfältige Erhebung der durch 
Vertrag ic. feſtgeſtellten Rechts = Verhälmiffe, und 
durd; die unmittelbare belchrende Einwirkung ber 
Untere Behörden auf die Amts-Untergebenen im In⸗ 
tereffe aller Berheitigten bewirkt, und auf diefe Weiſe 
die gerechte Vertheitung der Gemeinde Laften und 
die tegelmäßige, und rechtzeitige Erfüllung der Zwe⸗ 
de des Gemeinde» Verbandes herbepgeführt werde, 

Münden den zoten März 1935, 

Yuf 
Seiner Königlichen Majeftät allerpbchften 
Befehl. 
Fürſt von Dettingen» Walterfteim. 


Durch den Minlſter, 
der General: Sekretär. 
Su deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretaͤr 
Staudacher. 
— — 
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CXIV.) ad Nrm. 15533, 
Un » 
fämtlihe Diſtrikts ⸗Pollzey ⸗ Behdrben des Obers 
Donau =» Kreifes. 

Die” Uebereinkunft mit Chur-Heffen wegen ges 
‚genfeitiger Werpflegung erfraufenber Staats⸗An⸗ 
gehörigen betr.) : 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Nachdem mit ChursHeffen ganz in 

berfelben Art wie der am 6ten Auguft v. J. 

(Seite 981 des Kreis-Intelligeny Blattes) 

befannt gemachte Vertrag ausweifer, eine 

Uebereinfunft wegen gegenfeitiger Verpfle— 

gung erfranfter Staats: Angehörigen getrof: 

fen, und die churfürftliche Miniſterial Erflär 

zung hierüber unter dem 4ten Februar d. J. 

ausgeſtellt worden iftz fo wird biefes in 

Folge eines höchften Minifterial : Referipts 

vom 10ten Mär; d. Is. zur Nachachtung 

fämtlihen Polizey: Behörden hiermit bekanm 
gemacht. 


Augsburg am 27ten März; 1355, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Rammer des Innern. 

v. Einf, Präfivent. 


coll. v. Gimmi, 


CXV.) adNrm. 15097. 
(Die Benennung ber „techntfhen Schulen‘ betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Zu Folge einer kgl. Minifterial Entfchlier 
Fung vom gten d. M. wurde die Bemerfung 
gemacht, daß, obwohl den beftehenden Vor⸗ 
ſchriften gemäß, den technifchen Kreis⸗Schu⸗ 
len die Benenunng: Kreis;Landwirth 


— — — 
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fhaftss und Gewerbs⸗Schule, den 
übrigen die Benennung: vollftändige 


(oder unvollftändige) Landwirthss 


und Gewerbs » Schule -gebübrt, ohn⸗ 
geachtet dieſer beftimmten Worfchriften von 
Seite vieler folder Schulen nicht nachges 
fommen werde, fondern vielmehr viele ders 
felben, und zwar die einen: „Gewerbs⸗ und 
Landwirthfchafts Schulen,” die andern ; „Ger 
werbs-Schulen” fich nennen. . 

Die, unterfertigte Stelle ficht ſich daher 
in Folge der Eingangs erwähnten kgl. Mis 
nifterial:Entfchliegung veranlaft, die verords 
nungsmäßigen Beflimmungen über die Ber 
nennung ber technifchen Schulen zur fünfs 
tig genaueften Befolgung hiermit mit allem 
Nachdrucke in Erinnerung zu bringen, 


Augsburg den 27ten März 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v. Linmk, Pröfident 


CXVI) 
An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗ Polizey · Behdrden des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Bitte ded Joſepyh Hausladen, um Matihabls 
rung feiner außer Landes mit Auna Marla Shi« 
nabef geihloffenen Ehe betr.) i 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Den fämtlihen Polizey: Behörden des 
DberdonausKreifes wird die. von dem Pönigl, 
Staats; Minifterum des Innern unterm 13. 
diefes Monats ad Nrm. 5793 in rubrizir⸗ 
sem Betreffe erlaſſene Höchfte Entfchliefung 





k_ 


— — 
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zur Wiſſenſchaft 
vorfommenden Fällen im Abdrucke nachſte⸗ 


hend mitgerheilt : 
“. 2% 

Geſuche um Ratihabirung einer auf 
„Ser Landes gefchloffenen Ehe müßen nach 


„ven Beftimmungen des $. 3 Ziff. 1 — 5, 


„und $. 9. des revidirten Gefeges über 
nAnfäffigmahung und Verehelichung in 

\ „dem durch den angeführten $.9.vorgefchries 
„denen Inſtanzen⸗ Zug erlediget werden.” 
Augsburg den arten März 1835. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Kammer des Innern 


v. Link, Praͤſident. 
eoll, v. Glmmi. 





CXVII.) ad Nrm. 16930. 
Un 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗ Polizey Behbrben bes Obers 
Donau Kreifed, 
(Die Beförderung der Obſtbaum⸗-Zucht betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


- Sämtlichen Polizey: Behörden des Ober⸗ 
Donau: Kreifes wird die Ausfchreibung vom 
17. Sinner 1829 (Kreiss Intelligenz. Blatt 
Seile 44 u. fi) in Betreff der Befdr 
derung der Obſtbaum-Zucht hiedurch 
in Erinnnerung gebracht. 

Diefelben werden namentlich die nachſte⸗ 
benden Beftimmungen, wo und in fo meit 
* nicht geſchehen iſt, wahrzunehmen 

en: 


“u 16 
„Snsbefondere hat jede Polizen-Behörbe 
„darauf zu fehen, daß alle Obſt » Bäume ihr 
tes Bezirkes, alle Hecken und Gehaͤge, 


und Darnachachtung in 
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„and überhanpt alle Gärten und Alleen jew 
„den Jahres forgfältig abgeranpt, und vom 
„edem Ungeziefer gertiniget werden.” ei 
„Segen Säumige ift mit Strafe einzu⸗ 
„schreiten, und ihre Baͤume find auf ihre, 
Moſten ex oflicio abraupen zu laffen, das 
„mit nicht die Obſt⸗Erndte der Fleißigen ein 
Opfer der Nachlaͤſſigkeit einiger Mindereif⸗ 
„riger werde, und damit der forgfältige 
„Bauer den freundlichen Schuß feines Eir 
„genthums erblicke.“ R 
„Am 1. März jeden Jahres und zwar 
„an dem 1. März 1829 zum erftenmale hat 
„jede Polizey » Behörde einen ausführlichen 
„Bericht ber den Stand der DHbft + Kultur 
„einzureichen. In dieſem Berichte haben 
„die Behörden nicht nur fich über den jährs 
„ichen Vollzug gegenmärtiger Weifung aus⸗ 
„uweiſen, ſondern auch jene Kommunen und 
„jeden Privaten namhafte zu machen, welche 
„seh in dem Face der Obfi Erzeugung vers 
„dient gemacht haben.” 
Augsburg den 3. April 1855. 


- Königliche ir des Oberdonau⸗ 


reifes, 
Kammer des Innern 


v. & in P, Präfident. 
coll, v, Gimml. 


CXVIIL) ad Nrm, 16428. 


An 
fämtlihe Diſtrikts⸗Pollzey⸗Behbrden mit Eins 
ſchluß ber k. Stadt » Commiffariate des Obere 
Donau » Sireifes, 
(Die berumzichenden Händler bett.) 
Sm Namen Gr. Majeftät des Königs. 
In dem durch das Kreis s Intelligenz⸗ 
Dlatt Nro.31 Seite 1034 kundgegebenen 
Erlaffe vom soten July 1835 wird auf die 
Vorfchrift der Verordnung vom sten May 
1811 Über die Befugniß der Ausländer, bie 
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inländifchen Jahre: Märkte zu beſuchen, hinge⸗ 
miefen, und ausdrüclich darauf aufmerffam 
gemacht: „daß nur jenen Ausländern 
ber Befuch der Märfte des Inlandes zum 
MWaaren« Verkaufe in Gemäßheit obiger 
Verordnung ungehindert geftatter fey, welche 
entweder felbft Fabrikanten, oder fom 
zeffionirte Profeffioniften, oder mit 
offenen Laden verfehbene Kauf 
Leute, Künftler ober Produzenten 
roher Erzeugniſſe find, und fi über 
dieſe Eigenfhaft durch von ber 
Obrigkeit ihres Wohnortes aus 
geftellte, jährlih zu erneuernde 
DriginalsAttefte ausweifen.” 

Es wird. indeffen wahrgenommen, daß 
noch immer und zwar nicht felten Fremde als 
Waaren-Verfäufer auf Märkten im SKreife 
ſich herumtreiben, welche in ihren Päffen nur 
als „Krämer” oder „Händler“ Larakterifirt 
find, und benen auf diefe Merkmale hin, 


eine Befugniß, die Märkte zu beziehen, kei⸗ 


ueswegs zur Seite ſtehen. 

Siumtliche Diſtrikts Polizey-Behoͤrden, 
namentlich jene an den Grenzen des Reiches, 
werden demnach wiederholt aufgefodert, die 
Legitimationen der die Maͤrkte des Inlandes 
beſuchenden Waaren Verkaͤufer des Auslans 
des ſtrenge unter den Normen der Verord⸗ 
ming vom sten May 1811 zu prüfen, jene 


diefer Ausländer, deren, Ausweife mangels. 


haft befunden werden, juruͤckzuweiſen, oder 
wenn fie blos die Durchreife zu beabfichtigen 


vorgeben, aufden Pälfen zu bemerfen, daß 


fie zum Befuche»der Märkte des Inlandes 
wicht legitimirt und befugt ſeyen. 
Augsburg den a8ten März 1855. 
A. Regierung-des Oberdonau⸗Kreiſes. 
i Kammer des Innern. 
u tin, Präfident. 


coll. 9, Gimmi, 
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CXIX.) ad Nrm. 16998. 
An 
fämtliche Diſtrikts⸗PolizeyeBehbrden des Ober« 
Donau Kreifes. 
(Verpflegung der Helmathlofen bett.) 
Am Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Unter Bezugnahme auf das Inthogras 
phirte Ausfchreiben vom 28. v. M. erhalten 
ſaͤmtliche Diftriftis:Polizey Behörden hiemit 
den wiederholten Auftrag, die etwaigen Kos 
ften Boranfchläge zur Verpflegung der Hel⸗ 
mathlofen längftens bis zum ı0ten 
diefes Monats anher einzufenden, 


Augsburg den sten April 1835. 


Koͤnigli he Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. kLinmk, Praͤſident. 
coll. v, Gimml. 


XX.) ad Nrm. 16540. 


(Die Agenten der Gothaer Hagel » Schadends Verf 
Gerungs:Banf, für den Oberdonau: Kreis betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit einer höchften Entſchlieſ⸗ 
fung des kgl. Staats; Miniſteriums des In⸗ 
nern vom 27. d. M. ift von dieſer höchften 
Stelle dem Handelsmann P. P. Bader’ 
zu Münden geftatter worden, als Gener 
ral-Agent der zu Gotha und Döllftans 
beftehenden Hagel: VBerfiherungssBanf für- 
Deutſchland, die Geſchaͤfte diefer Geſell⸗ 
ſchaft in Vollziehung jener Aſſekuranz Vers‘ 
traͤge zu fuͤhren, welche die genannte Geſell⸗ 
ſchaft vor dem arten Juny 1835 mit bayeti⸗ 
fen Unterthanen eingegangen hat, und u, 
diefem Behufe als UntersAgenten 2.) ben, 








_ 
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?. Hauptmann & la Suite Ferdinand Mis 
bel zu Kempten; 2.) den Handelsmann 
Lorenz; Scherer zu Rettenbach, Lands 
erichts Drtobeuern; 3.) den Handelsmann 
* Melchior Rehm zu Memmin 
gen; 4.) den Spitals Verwalter Johann 
Mayr zu Kaufbeuern; 5.) den Ber 
walter Johann Weh zu Oft:Ertringen, 
Landgerichts Mindelheim; 6.) den Chyrur⸗ 
gend. Selz inRuderatshofen, Lands 
gerihts Oberdorf — zu verwenden. 

Diefe Beftärtigung wurde übrigens ſo⸗ 
wohl für den Handelsmann P. P. Bader 
als die genannten Unters Agenten in wider 
wfliher Weife, und unter der Bedingung 
ertheilt, daß die eingegangenen Aſſekuranz⸗ 
Verträge den betreffenden Diftrifts : Polizeys 
Behörden zur Einficht vorgelegt werden, und 
daß eine, wenn auch etwa Vertragsmaͤſſig 
vorbehaltene Erneuerung des Affefuranz: Vers 
trages in keinem Falle eingegangen werde, 

Augsburg den 1. April 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Lin, Praͤſident. 
coll. v. Glmmi. 


CXXI) ad Nrm. 16302, 


Den freiwilfigen Austritt der Schulehrer » Wittwen 
aus dem Bezuge der Dienjted- Erträgnife, und 
deren Efntritt in den Genuß der Wittwen= Pen- 
fion betreffend.)  _ 


Im Namen Se. Maieftät des Königs. 

Es wurde die Wahrnehmung gemacht, 
daß Schullehrers » Witwen, welchen der 
temporäre Fortgenuß der Dienftes s Erträgs 
niſſe ihrer verftorbenen Ehemänner gegen 
die Verbindlichkeit der Haltung und Mes 
munerirung befähigter Schul: Verweſer des 


williget wurde, theils mit Conntvenz, theils 
unter felbjliger Mitwirkung der Unter + Bes 
börden mit den berreffenden Schul: Berwer 
fern Uebereinfünfte abfchloffen, wonach dies 
fen der Bezug ſaͤmtlicher Dienfles: Erträgs 
niffe überlaflen wurde, und die Wittwen 
dagegen von diefem Zeitpunkte an ihre Ans 
fprüche auf den fie betreffenden Penfionse 
Bezug aus der Schullehrer : Witwen s und 
MWaifens Kaffe geltend zu machen ſüchten. 

Da wegen des wefentlih dabey obe⸗ 
waltenden Intereſſes der unter der dieffeitie 
gen Ober : Euratel ftehenden Wittwen⸗ und 
Waifen: Kaffe der Schufichrer ein Austritt 
der Lehrers: Wirtwen aus dem Genuffe der 
Dienftes » Erträgniffe zu dem Zwecke, um 
nach) ſJ. 28 der Vereins: Statuten Anfprüche 
auf den Penfionss: Bezug aus der Wittwen⸗ 
Kaffe begründen zu fönnen, von der definis 
tiven Wicderbefegung des betreffenden Schuls 
Dienftes als Ausnahme von der Kegel jes 
desmal der ausdrüdfichen Genehmigung dee 
dieffeitigen Kreis » Regierung bedarf; fo wird 
dieſes hiemit zue allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, und bie betreffenden Diftrifts : Polis 
zen « Behörden haben die Schullehrer: Witt 
wen bey eintretenden Todfällen ihrer Eher 


männer hierauf befonders aufmerffam zu 


machen, daß ohne vorher erfolgte dieffeitige 
Genehmigung, welche nur in ganz außeror⸗ 
dentlichen Fällen motivirt nachgefucht werden 
darf, während der Dauer der Schul: Ber 
wefung ein allenfallfigee Verzicht der Lehr 
vers; Wirtwen auf den Fortbejug der Diens 
ftes:Erträgniße für diefelben ohne Wirfung zur 
Anweifung der Wittwen⸗Penſion fenn würde, 
Augsburg den 27ten März 1355. 


R. Regierung des Oberdonau-Sreifes. 
Kammer bes Innern. 
v. Link, Prafident. 


eoll. v Glmwi. 
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CXXIT.) 


(Die Erledigung ber zweyten Martr Stelle in der 
obern Stadt Regensburg betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
Die zweyte Pfare Stelle an der prote: 
ftantifhen Kirche der obern Stadt in Res 
gensburg ‚ift dur den Tod des Pfarrers 
Des in Erledigung gefommen, und wird 
anmit zur Bewerbung innerhalb fechs Wor 
Gen ausgefchrieben. Der Ertrag derfelben 
iſt mach der am. I1ten März 1824 abges 
ſchloſſenen Faſſion folgendermaffen berechnet: 
1.) An ſtaͤndigem Gehalte: 1.) aus 
Staats : Kaffen, a) vom kgl. Rentamte Res 
— an baarem Geld 440fl.; b) an 
taturalien: 4 Shffl Korn Regensburger 
Meffereg oder 12 Schfil 3 Viertl 14 Sechztl. 
bayer. Maas a 10fl. = ı8ıfl 24 kr.; 
2). aus den GStiftungs: Kaffen: von den 
bey dem Schulden: Tilgungs» Fonde und dem 
faͤdtiſchen Almoſen⸗ Amte anliegenden Kapis 
talien in baarem Geld 116ſ1l. IL) Ein 


nahmen aus befonders bezahlt werdenden; 
Dienftes » Funktionen 209 fl. 52 kr. Totale 
Betrag der Einfünfte 837 fl. 164 fe. Laften 


Keine. Verbleiben alfo zum reinen Einkom⸗ 
men 837 fl. 164 fr, 


Bayreuth den 25. März 1855. 


Königlich peoteftantifches Conſiſtorium. 


3 


Freudel. 
6 May, 





CXXIII) 

(Die Erledigung ber Pfarren aien berg betreffend.) 

Sm Namen Sr. Majeftat des Königs. 
° Die Pfarren Kirnberg, k. Defanats 

Korhenburg, Fam durch die Beförderung des 


rers Schüffel in Erledigung, wels 
A vorfchriftsmäßigen Bewerbung ins 


nerhalb ſechs Wochen bekannt gemacht wird, 


Die mit biefer Stelle verbundenen Befols 
dungs» Theile beftehen. nach der im Laufe 
des heurigen Jahrs definitiv abgefchloffenen 
Saffion in folgendem: 


I.) Au ftändigem Gehalt: 1.) aus Staats 
Kaſſen: a ) an baarem Gelde in 72fl, 30 fr; 
b) an Daturalien in 5 Schffl. ı ME. 23Stl. 
Kom a 10f. 51 fl. 55+ kr., in 11Schffl. 
2 Bierl. 23 Schffl. Dünkel a 5fl. — 55 fl. 
5334 fr, in ð Schffl. ME. Haber as fl. — 
55fl. sofr., in 15 Klfte. gemifchten Scheitholz 
zu 91fl. 16kr., in 675 Stuͤck Wellen a zfl. 
44 ft, = 25fl. 12 fe; aus Stiftungs-Kaf; 
fen an baarem Geld in 12 fl. 30 fr. in Sums 
ma 542fl. 154 fr. II.) An Zinfen von den 
zur Pfarren geftifteten Kapitalien in 20 fl. 
III) Ertrag aus Realitäten: 1.) Gebäude: 
Nug-Anfchlag der Wohnung und Oekonomie⸗ 
Gebäude 56fl.; 2.) Gründe: Nug Anfchlag 
für 3 Tagw. 753 Ruchen Wiefen ısfl. 18 fr., 
Nuß-Anfchlag für 3 Tagw Grasgarten 7fl,, 
Nuss Anfchlag für 354 Rutheu Schorgarten 
1fl., Muß: Anfehlag für 41 Ruthen Kraüts 
Garten afl. Summa s4fl. 18 kr. IV.) Er⸗ 
trag aus Rechten: Nuß: Anfchlag des Ges 
meinde: Rechts SOfr., Mutz- Anfchlag des 
MWaidReches sfl. V.) Einnahmen aus bes 
ſonders bezahlt werdenden Dienftes » Funks 
tionen incl. 17fl.'57 fr. an Beichtgeldern 
zofl. 23, Summa 500fl, 6kr. Die 
Laften hievon abgezogen mit 5 fl. 15 fr., vers 
bleiben als reiner Dienftes: Ertrag 494 fl. 
Bikt. Die freiwilligen Gefchenfe betras 
gen 26fl. 

Unsbah den 27. März 1855. 


Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 


v. Lutzz 
0 Bibra, Sekretaͤ. 


1 
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Kreis » Notizen. 





Seine Majeftätder König haben 
vdermoͤge alltthoͤchſter Entfchliefung vom 25tem März 
d. J. den Ganenicus und bifhöflihen General-Vi⸗ 
far Karl Kiechle zu Augsburg auf die erledigte 
Stelle des Dehannts in dem bifhöflichen Kapitel 
daſelbſt allergmädigf zu ernennen getuht. 


— 


Nachdem in dem bifhöflihen Kapitel zu Aug de 
burg dund die im Monate März erfolgte Befoͤr⸗ 
derung des Domkapitulard Karl Kiechte daſelbſt 
jum Demdehant, und durd das fofort flattfin« 
dinde Borrhden der Übrigen jlingern Canoniker das 
ad Canenitat erledige worben iſt, deffen Belegung 
in Gemäßpeit der Beſtimmungen des 1oten Attikels 
des Goncordatd Seiner Majeftät dem Könige 
ald Randesfheften juſteht: fo häben Seine Maje⸗ 
hät der König vermöge allerhoͤchſter Eniſchlie- 
fung dem 25ten März d. 5. zu genanntem Bien 
Canenilate den Dechant und Pfarrer Anton Maͤtz⸗ 
tin Dofenbädh allergnädigft zu ernennen gerußt. 





Auf das Geſuch des kal. Diſtrikts · Schul · In ſpek· 
lats Pfatter Ludelhh Weiter in Roggenburg, 
um Enchebung von dem Dienſte eines Diſtrikts- 
Säule Juſbittorz wurde demfelben in Erwaͤgung 
feiner .vietjährigen geleiſteten weſentlichen Dienſte 
millfahren. und die erledigte Diſtrikts⸗ Inſpektion 
Über die Schulen ‚des Landgerichts -Bezitkes Rog- 
genburg dem €. Pfarrer und Lokal · Schul -Inſpel · 
tor Johann Baptiſt Wehner in Oberhaufen, 
Lantzrrichen, Roggenburg, proviforifch liberträgen. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allethoͤhſten Reſctipts vom 26ten März 
d. J. die Vereinigung” des Schuldienſtes mit dem 


einfachen Benefizium in Pic, k. Landgerichts 
Aichach, allergnädigft zu bemilligen, und ein altem 
natived Befrgungs Recht diefes neuen Schul-Beng 
fijiums zwiſchen der k. Stants-Regierung, und ber 
Gursherefhaft feſtzuſetzen geruht. 


Y 





Der erbliche Reichsralh Herr Graf von Gras 
venreuth zu Affing hat fi unter dem 13ten 
Maͤrz 1835 bey der unterfertigten Kreieſtelle zu ei⸗ 
nem freywill igen Beytrage von 1000 fl. für brm 
Kirchenbau zu Grießbedersyell, und zu einem 
weiterem frepwilligen Beytrage von 500 fl, zur An 
fhaffung neuer Kirchen-Paramente bafelbft erboten, 

Die unterfertigte Kreide Stelle ficht ſich veran— 
laßt, diefen ſchͤnen Beweis frommer und wohlthaͤ⸗ 
tiger Gefinnung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, h 





Die mohlthätige Stiftung der Maria Agnes 
Schmidt zu Immenſtadt für arme Knaben 
zu Erlernung eined Handwerks oder einer Kunft ik 
einem Kapitals: Betrage von Siebenhundert Gulden 
wurde unterm 24m Mär 1835 von der & Ni 
gierung des REIS Kammer des Inner 
— 3 


Ben einem In ber Mühle zu Smmelftetten 
Landgerichts Tuͤrkheim im Movember dv. J. entſtan⸗ 
denen Brande zeichnete ſich der Scyreiner Mathias 
Schmid bafelbft durch fein unerfchrodenes, keine 
Gefahr für feine Geſundheit, melde dabey bedentend 
ln, ſcheuendes Benehmen im einer Art aus, welche 

ihm Anfpruch auf öffentliche — und Anere 
fennung erwarb. >, me 

Diet, Kreis⸗Stelle hat — eine mit den 
verfügbaren Mitteln im: Verhaͤltniß ſtehende Peloh⸗ 
nung zuerlannut. 9 Keen 0 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden: 

‚24. praes, den 3P 55, 

Gekauntmachung.) 

(Den Verkauf des Ilzer-KCrlft-Holzes In Pahau bes 
treffend.) 

Durd) die Trift auf der Ilz werben auch 
dener, wie in früheren Jahren, aus den Korfts 
Uemtern Zwiefel und Wolfftein bedeutende 
Duantitäten hartes und weiches Holz auf die 
Zagerpläge zu Paß au gebracht, und dortfelbft 
Im dftereichifhen Maaße zu 6 Schuhe weit, 
dann 3 und 24 Schuh Scheits Länge aufgeftellt 
werden, 

Der Verkauf dieſes Trifte Holzes iſt dem 
unterzeichneten Rentamte um beftimmte Preife 
übertragen, und biefelben find für das laufende 
Fahr feftgefegt, wie folgt: 

Fir das Klafıer hartes Holy von 3 Schuh 
Scheit⸗Länge ſechs Gulden zehn adbt 
Kreuyer; fürdas Klafter hartes von 24 Schup 
Sſcheüt⸗ Laͤnge fünf Gulden zehn fünf 
Kreuzer; für das Klafter weiches Holz von 
5 Schuh Scheit= Länge drey Gulden 
dreyßig Kreuzer; fürdas Klafter, weiches 
. Holy von 23 EC hub Scheit» Länge zwey 
Gulden fünfzig zwey Kreuzer. 

eben diefen Preifen haben die Käufer an 
den aufgeftellten Holzmeffer einem Meſſerlohn 
von einem Kreuzer per Alafeer zu bezahlen. 

Auch in dem heurigen Jahre finder ſich uns 
ter dem Zrift: Holze viel Buchenholz von vor⸗ 
zägliyer Qualität, welches jedoch nicht abges 
fondert, und für fid alleinabgegeben, fonderm 
den Abnehmern des weichen Holzes um bem 
Beftimmten Preid, und in dem Maaße zuges 
Meile wird, wie fi ber Vorrath davon zu 
der ganzen Quantität des vorhandenen weichen 
Holzes verhält. 





= , 512 
Kaufs⸗ Luftige werden eingeladen, ſich bey 
dem unterfertigten kgl. Reutamte zu melden, 
welches denſelben das bendthigte Holz in.belier 
big zu beſtimmenden Parthlen gegen baar zu 
leiſtende Zahlung oder auch gegen beyzubrin⸗ 
gende hinlaͤnglicher Sicherheit auf Nachborge, 
die ſich jedoch nicht über den Soten September 
d. I. hinaus erſtrecken darf, zu jeder Z:it aba 
gegeben wird. 

Den Käufern wird endlich noch bemerkt, daß 
fie zwar jederzeit ihr angekauftes Holz von 
den Lager= Pläßen abführen kͤnnen, die Raͤu⸗ 
mung der Pläße aber unfehlbar vor der Trift 
bes darauffolgenden Jahres vollzegen feyn müße. 
Paßau den 14ten März 1855. 

Königliches Rentamt Paßau. 


v. Geißler, Reutbeamter. 





145.) praes. den % 55. 


(Befanntmadung.) 


Das Anweſen der Webers Wittwe Agnes 
ebhle von Mindelheim, beftehend im einem 
balden Wohnhauſe, 4 Fauchert Gemeinde⸗Theil, 
und „7; Jaudert Krautbeet wird zum Drittens 
male dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, 
und hiezu Tagsfahrt auf Dienſtag den 1aten 
April d. J. Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt, wos 
bey der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤ⸗ 
unge“ Preis: nad. 8.64. des Hppothelen« Ges 
fees erfolgen wird. 

Kaufs-Luſtige, welche fi über binlängli« 
des Vermbgen und: guten Leumund auszuteils 
fen. haben, merben bey. obiger Tagsfahrs zw 
erſcheinen eingeladen. 

Mindelheim am 16ten März 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, | 

Wintrich, Landrichter. 


| 
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Bee Es werben daher die allenfallſigen Jnhabet 
(Sefanntmahung) —— - ent melde rechtlichen Ynı 
Nachſtehende Urkunde nur Zeit vers ſpruch bierauf zu begründen gedenken, aufges 
mißt, er Karls — en ‘der fodert, folde innerhalb 6 Monaten präclufiver 
In der untennachfolgenden Rubrik: „dermaliget Friſt zu produgiren, und ihre Anfpriiche zu 
Gläubiger der erwaͤhnten Stiftungen“ die gerichte liquiditen, auſſerdeſſen fie für kraftlos erklärt 
liche Amortifation beantragt. werden. 























Gläubiger, I« 
Shulbnen 7 AGENT DR IS Kapital, 
urſptuͤngliche | und dermalige ! = 
Pt Er BE 
Bl. N 
Kl. Stars: Shuldentilgungs · Kaffe vom Donaumoos 
Anishin Anno 1803 Kirche Hohenried 460— 
detto Kirche Lauterbach al 240 | — 
DEM m ‚batio ”-n Edenried Yo 130 — 
detio Sainbach al 65 
# j detto #:n Toͤdtenried 4854 125 | — 
e rn deito vv Wollomoos 40 210 — 
*4 Lande Anlehen 
Wen September 1799. HofmatkGemeinde Griesbeckerzell 41 89 | !y. 
Sun · Schulden» Tilgungss Kaffe als Land» Anlehen | i — 
vom artin Stptember 1796. Gemeinde Adlzhaufen 4°/,| 3101 |40 
h» Shulden » Zilgungs » Kaffe in Münden, Rea⸗ j | | 
ige» Kapital» Obligation Mro. At 1815. Kirdye Obermauerbach 5% 200 | — 


Eratt« Schulden » Titgungs »-Kaffı in Augsburg vid, 
onen hm. gten September 1791 oder Zıten 
1815 ad Nrm. 27573. Kiche Walhshofen 10,1 350 | — 
10» Öhulden« Tilgungs. Kaffe in Münden 1796. 
a Anlehins = Obligationen Nro. 810 und 855 
ten and Shen Auguf 1797 a Töfl.Aor | Untertbanen der Hofmark 
und 11sofl. zo, Blumenthal 4%, | 1235 | — 
«882 vom Zaten guft 1796. Unterthanen des Landg. Aichach 185 3945 | 5B. 
57 vom Ziten Auguft 1797. Unterthanen von, Wittelebah Nas 185 | 25 
hands + Rupiral Neo. 585. Dbligation vom 
Moser 1915. unterthanen des Hofm. Pichtlsye] 110 
Lad; den I7ten März 1836. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 














dorſter, Landrichter. 


’ 
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147.) praes. ben 2? 35» 
(Amortifationd« Erfenntnif.) 

Nachdem innerhalb der durch die Ediktal⸗ 
Ladung vom 10ten Juny v. Is. anberaumten 
6 monatlichen Frift (Kreis-Jutelligenzblatt Nro, 
93. 27. 33.) Niemand die bisher abgängig ges 
wefenen Urkunden über die dafelbft verzeichneten 
Aktlo⸗ Zoderungen der Stadt: Gemeinde Dos 
nauwdrth, und der der Stadt Donaumwdrth 
gehörigen Stiftungen an bie k. b. Staatds Kaffa, 
bey dem bieffeitigen k. Landgerichte zur Vorlage 
gebracht hat; fo werden die allenfalls hierüber 
beftependen, und nicht vorgemiefenen Urkunden 
als kraftlos erklärt. 

Donanwdrrh den 18ten März 1855. 


—— Boyeriſches kandsericht. 
Schill, Landrichter. 





148.) praes. den 3735, „, 


— Gekauntmachung.) 


Auf Andringen mehrerer Hypothekar · Glaͤu⸗ — 


biger wird das Andreas Arieg’fche Anweſen 
in der Meringerau dem bdffentlichen Ders 
kaufe hiemit ausgefeßt, und hiezu Donngrötag, 
den 30ten April d. Is. Vormittags von s bis 12 
Uhr Termin feſtgeſetzt. 10: 


Dleſes Anweſen beftäft: L.) “aus dem Haupt⸗ 


Gute am Bade zu den Siebendrunnen, worauf 
bisher eine Bades und Wirthichafts: Gerechtſame 
in perfdnlicher Eigenfchaft ausgeuͤbt wurde, und 
wozu folgende Beſtandtheile gehdren: 1.) ein. 
zweyſtockiges, durchaus gemauektes mir Platten 
gedecktes Wohnhausz 2.) ein Oekonomie-Ge— 
baͤude“ mit Stadel und Stallung, gleichfalls, 
gauz gemauert und mit Platten gedeckt; 3.) zwey 
von Holz erbaute Wagen» Schupfen; 4.) ein 


—— — 816 


Garten⸗Salon in chlneſiſcher Art von Holz er⸗ 
baut; 5.) ein Bad» und resp Brenn-Haus mit 
der zum Babe, und zur Branntweinbrennerey 

gehdrlgen Einrichtung; 6.) ein Geſellſchaftb⸗ 
Garten inclusive des Hofraums 2 Tagierf 
52, Dezimafen Haltend; 7.) ein Gemiß» » Gatten, 
zu 1 Tagw. '49 Deym.; ; 8.) an Aeckern 40 
Tagw. 31 Dezim.; 9.) an Wieſen 51 Tagw. 
89 Dezim.; 10.) an Gehoͤlz 15 Tagw. 26 Dezm. 

II.) aus dem Neben- oder ſogenaunten 
Marianes » Gürll; dazu 'gehdrt: 

1.) ein Wohnhaus mit Garten, 17 De zim. 
haltendz 2.) an Aeckern 31 Tagw. 45 Dezim, 5 
5.) an Gehdlz 14 Tagw. 15 Dezim. j 

Kaufsluftige werden hiemit eingeladen, an 
obenbefagtem Termine in dieſſeitiger Gerichtö« 
Kanzley zu erfheinen, ‚bie nähern Kaufd » Ber 
Bingniffe zu vernehmen, und * Angeboth. zu 
Vrotokoll zu geben. H 

Zriedberg den 2oten März 18335. 


 Köni glich Bayeriſches Landgericht. — 
u) Sim, — 





149.) ö | " praes, ben % 55. 


- (Ediftals Ladung.) * > 


„Die Schäfflers » Wirtwe -Katharing ; ‚Me be 
mer von Linden hat fid'insolvent! erklaͤrt 
und dem Gaut⸗Verfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglichen Edikts⸗ Tage: 
nämlig: L) zur Anmeldung ber Foderungen, 
und deren gehdrigen Nachweiſung, fo wie zum 
Verſuche guͤtlicher Ausgleichung auf Dienftag 
den 23ten April d. Is.; II) zur Vorbringung 
der Clnreden- gegen die angenselbeten FHoderungen 
auf Mittwoch den 27ten May d. Is.; IIL) zur 
Schluß Verhandlung und zwar fir die Neplif 
anf Dienftag den Iren Zunv, und für die Duplif 
auf Dienflag den 2öten Juny d. Js. jedesmal 


s17 


Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämtliche 
Gläubiger des Gemein: Schuldners unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
Erſcheinen am erfien Eodiftd s Tage die Aus—⸗ 
ſchließung der Foderung von der gegenwärtigen 
Konkurs: Maffe,, das Nicht» Erfcheinen an den 
übrigen Edikts- Tagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemieln» Schulds 
nerd in Handen haben, Bey Vermeidung des 
nehmaligen Erſatzes aufgefobert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Schluͤßlich wird zur Wiffenfchaft ter Glaͤu⸗ 
biger gebracht, daß der bis jeft angemeldete 
Echulden » Stand 1095 fl. betrage, und das 
Gefamts Anweſen des Schuldnerd auf 405 fl. 
16 Te, gerichtlich eingewerther worden fey. 

Fuͤſſen den 21ten März 1855. 

Königlich Bayheriſches Landgericht. 

‚Schr. v. Schatte, Landrichter. 





150.) praes ben } 55» 
Ediktal⸗Ladung.) 

Georg Baid, Ehldner und Oelmuͤller zu 
Rieden, hat ſich insolvent- erklaͤrt, und dem 
Gant / Verfahren unterworfen. 

Es werden daher die geſetzlichen Edllit Tage 
nämlich; 1) zus Anmeldung der Foderungen und, 
deren gehdrigen Nachweifung, fo wie zum Ber« 
fuche gürlicher Ausgleichung auf Dienftag den 
sten April d. 38.5 IL.) zur Worbringung der‘ 
Einteden gegen die angemeldeten Foderungen 
anf Miuwod den 27ten May; U.) zur Schluß⸗ 
Verhandiaug, und zwar für die Replik auf 
Dienftag den Iren Juny, für die Duplif auf 
Dienſtag den 23. Jury 19554 "jebeemal More 

gend 9 Uhr’ fefigefet, hd Hiegn fAmnsfiche Glaͤu⸗ 


— 
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biger bes Gemeln ⸗ Echuldners unter dem Rechtö« 
Machtheile vorgeladen, daß das Nicht s Erfchei« 
nen am erfien Edikis-Tage die Ausſchlleßung 
‚ber Foberung bon der ‚gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maffe, das Nicht» Erfheinen am den Übrigen 
Eodifts » Tagen aber die Ausſchließung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 

Etwad von dem Bermdgen des Gemein : Schuld» 
ners In: Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen, Erfaged aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 
Schluͤßlich wird zur Wiſſenſchaft der Gläus 
biger gebracht, daß der bis jet angemeldete 
Ecdhulden: Stand 900 fl. betrage, und das Ge: 
ſamt⸗Auweſen des Schuldners auf S15 fl. ge: 
richtlich eingewerthet worben fey. 

Zugleich wird das Anmwefen des Gantierers, 
beftehend: 1.) in einem Mohnhaus, Nebenges 
bäude mit Hofraum und Gärtl, - weldhes zum 
k. Rentamt Fuͤſſen 2 Fr. 4hl. Scharmerfgeld - 
und Steuier-Simplum 12 fr. 5 Hl. gibt, 9 Dym. 
Hält, und grundeigen ift; 2.) 41 Dim. Ader und 
Tiefe auf der hintern Schdne B.⸗Nro. 11105 
3.) 64 Dym. Wiefe dafelbft, worauf eine Oelmuͤhle 
ſteht Br Nero. 11425 4.) 54 Dezim. Wieſe 
dafelbft B.⸗Nro. 11415 5.) 61 Dezim. Ader 
dafeldft B.⸗Nro. 11455. 6.) 48 Dezim. Acker 
und Wieſe, „Schdutheil“ B.:Nro. 1139; 7.) 2 
Tagw. 76 Dezim. Wieſe „Ehrwang” B.»Mro, 
480; 3.) 79 Dim. Wiefe, „Lettenbuͤhl B.⸗Nro. 
1096; 9.). 1 Tagw. 10, Dzm. Wieſe „im Milde, 
ſtaud““ B.⸗Nro. 1005; 10.) 53 Dezm. Holz, 
Locherbuͤhl“ B B.«Nro. 1003; 11.) Nutzantheil am 
Unvertheilten, (dle von Nro. 2 bis 10 inclus, 
vorgetragenen Gruudſtuͤcke find Iudeigen, und 
zur, Zeit noch ‚unbefteurt), wlederhohlt dem ge= 
richtlichen Verkaufe unterſtellt. 


— 
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Die Verſteigerung geſchiehht Montags den 
27ten April 1355 Morgens von 10 bis s Uhr 
im Wirthöhaufe zn Rieden, wofelbft fih Bes 
fit» und Zahlungefägige Kaufds Liebhaber eins 
zufinden haben. 

Fuͤſſen den 2eten März 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


151.) praes, den 37 36, 
(Belanntmahung.) 

Die unterm Sten Juny 1814 audgeftellte 
Staatd= Urkunde Nro. 2545. über ein Capital 
pro 240fl. zu 4%, der Pfarrlirdhen » Stiftung 
Sllertiffen gehdrig, iſt zu Verluft gegangen. 

Nach der unterm 22ten Dezember vorigen 
Jahres bereits erfolgten Vorladung der Beſitzer 
diefer Urfunde wird diefe Bekanntmachung hiemit 
auf weitere 3 monatliche Frift wiederhohle, mit 
dem Benfaße, daß ſonſt das Amortifationde Er⸗ 
kenutniß gefällt werden würde, 


Illerniſſen deu 23ten März 1835. 


Königlich Bayerifhes Landgericht, 
Hummel, Landrichter. 





152.) a) praes. dem 29:55. 


(Befanntmadhung.) 

Nachdem fi die Papierfabrifant Friedrich 
Yuguft Boͤckiſchen Eheleute zu Thierhaups 
ten als insolvent erflärt, und dem Gant« Der« 
fähren bey vorliegender Ueberſchuldung unters 
worfen haben; fo werden Hiermit die geſetzlichen 
Edikts⸗ Tage feſtgeſetzt und dffenelich audges 
ſchrieben, wie folgt: 

Iter Eodiftd + Tag zur Anmeldung der Fode⸗ 
range und Belbringung der Beweismittel Diends 
rag ver dte May 1855; Uter Ellis» Tag: zur 


Vorbringung der Einreden gegen die angemel» 
beten Foderungen Donnerjlag der te Juny 18355 
Ulter Edifts » Zag zur Echluf » Verhandlung 
und zwar zur Meplif Montag der 6te July, 
und. zur Duplit Donnerftag der 6te Auguſt 
2855, jedesmal Vormittags 8 Uhr- anfau⸗ 
gend. 


’ 


Ale jene unbekannte Gläubiger, welche an 
die Friedrich Auguſt Boͤckiſchen Eheleute 
eine rechtliche Foderuug zu machen haben, wer⸗ 
den hiemit an den oben angefegren Ediftds 
Tagen dahier zu eıfcheinen, und die betreffen« 
ben Handlungen zu pflegen, unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile dffentlich vorgeladen, daß das Nichts 
Erſcheinen am erften Ediftss Tage den Aus— 
ſchluß der treffenden Foderung von der gegeus 
wärtigen Gant: Maffe, das Nicht» Erfcheinen 
an den übrigen Edikts-Tagen aber die Aus⸗ 
fchliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 


Hiebey wird bemerkt, daß nach ber gerichte 
Uch vorgenommenen Schaͤtzung dad Gefammte 
Mobiliar » und Ymmobiliar » Vermögen der Ges 
meln-Schuldnerjener Eheleute, auf 20,256 fl. ge= 
{hät wurde, und daß die bis jetzt befannten 
Schulden, einfchläßig der bedeutenden Fllatens 
Foderung der gemeinfchuldner’fchen Ehefrau, uns 
gefähr 23,000 fl. betragen, worunter 9,100 fl 
hypothekariſch verſicherte Kapitalien begriffen 
ſind. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend Et⸗ 
was von dem Vermdgen der Gemein · Schulduers 
in Handen haben, bey Verneidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vorbe⸗ 


halt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 


Schluͤßlich noch bemerkt man, daß am erſten 
Edikts⸗Tage zugleich her, Verſuch gemacht werden 


ns me en. 
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In 


wird, diefe Gant: Sache durch ein etwalges güts 
liches Arrangement zu beendigen. 


Rain den 25ten März 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 





155.) praes. den £ 55. 
(Befanntmadung.) 

Die Maria Unna Berchtenbreiter, ge= 
weſene Steg⸗Wirthin in Weftendorf ift mit 
Tod abgegangen. 

Es werden daher alle Gene, welde an die 
Verlaſſenſchaft verfelben eine Foderung aus was 
immer für einem Titel zu machen berechtigt 
find, aufgefodert, diefe binnen 50 Tagen a da- 
to dabier um fo gewiffer zu liquidiren, ale 
außerdeffen bey Vertheilung der Maffe keine 
Ridfiht mehr darauf genommen werden wird, 

Wertingen den 258ten März 1355, 

Königlih Bayeriſches Landgericht, 


Hermann, Randrichter. 
154.) praes den %7 55: 
(Fächer und Shldanwefens: Verfauf.) 


In der Gant-Sache des Georg Seiff 
Färberd und Ehldners zu Babenhaufen 
wird Donnerflags den 23 April d. 3. Vormite 
tagd von 9 bis 12 Uhr das Shld: Unmwefen mit 
dabey befindlicher radizirter Firberss Geredhifa: 
me und dazu gebdriger Einrichtung an den 
Meiftbierhenden verfteigert werden, wozu zah⸗ 
langsfäpige Käufer von gutem Leumund eins 
geladen werden. 

Dieſes Auweſen beftebt in dem Soldhaus 
Nro, 123 mit radizirter Faͤrbers-Gerechtſame, 
dann Färberey: Einrichtung, einem Wurzgärt« 
ben, 3 Kift. Forſtrechtsholz, einer Kultur Iter 
Klaſſe beym Haus, 2 Kulturen Ilter Klaſſe im 


522 


Hoppenried, einer Kraut»-Strange, mit dem Ans 
ſptuche an das noch unvertheilte Gemeinde» Ber« 
mbdgen, dann 66 Dezim. obern Mied« Theil, 
I Erdäpfel= Theil im hintern, und einem ſolchen 
im vordern Uſpach, und 3 Schrr. eigenen 
Ackers. 
Die Steigerungs-Bedingungen werden am 
Derkaufs - Tage bekannt gemacht werden. 
Babenhaufen den 28ten März 1835. 
Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 
Mer Herrſch aftstichter abweſend.) 
Dempf, Aſſeſſor. 





156.) praes. den 97 35 
(Belanntmadung.) 

Auf den Untrag der Hypothefar » Gläuble 
ger wird das Unmwefen des Chriſtiau Auguſt 
Bauer, Engelwirthd zu Kaufbeuern, beftehend; 

a) in dem gemauerten zweyſtocklgen Wohns 
hauſe in der Schmid Gaffe, in dem Braͤuhan⸗ 
fe, Stadel, Stallungen und Holzſchupfe, b) 
in 50 Tagw. 55 Dezim. Wies + Acer » und Holzw 
Gründen, und c) in dem realen Bierbräuers 
und Tafernwirthsa⸗Rechte mit Bräu-Gerärhfchafe 
ten, in einem Schaͤtzungs-Werthe von 10704 fl. 
dffentlih an den Meiftbierhenvden in biefiger 
Landgerichts = Kanzley verfleigert, und hlezu 
Tagéfahrt auf Dienftag den 21ren April I. J. 
anbetaumt, wozu Kaufs-Liebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Unbekannte 
ſich über Vermoͤgen und Leumund legal auszu— 
voeifen haben, und der Hinfchlag nur mir Eins 
willigung der Gläubiger geſchehe. 

Kaufbenern den 24ten März 1335. 
Königlich) Bayerifches Landgericht. 
Fink, Laudrichter. 


156.) a.) praes. ben 2 55+ 
(Deffentlihe Befauntmadb ung.) 
Die zur Gant» Maffe der Yapierfabritant 
56 





Tan 
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Fror. Hug. Boͤck'ſchen Eheleute zu Thier. 
haupten ‚gehdrige nachbefchriebene "Papiere 
Mühle und Ymmobilien werden am Monrag 
den 18ten May 1835 Vormittags -9 Uhr im 
Drie Thlerhaupten In diefer Papler⸗Muͤhle 
von einer bieffeitigen #. Landgerichts ⸗Kommiſ⸗ 
fion nach Vorſchrift der Erefutions+ Ordnung dfs 
fentlih an den Meiftbietenden -verfteigert wer« 
ben, wozu Kaufe „Liebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die Verftiigerungs + Bes 
dingniffe an ‚obiger Tags. Fahrt vor der Ver⸗ 
fkeigerung werben befaunt gemacht werden, daß 
etwaige dem Gerichte unbefannte Kaufs » Lieb: 
baber ſich mit legalen Zeugniffen ihrer Behorden 
über ihre Zahlungs: Fähigkeit auszuweiſen has 
ben, und daß der aufgeftellte Maffe» Eurator, 
Gemeinde»-Vorfteher Sebaftian Herb zu Thiers 
baupten angewleſen ift, den Kaufs« Lichhas 
bern die zu verfaufenden Smmobilien vorzu⸗ 
zeigen, 


(Befhreibung der zu verlaufenden 
Papier» Müple und Übrigen Grunds 
Stuͤcke. 


Die Papier⸗Muͤhle liegt elne halbe viertel 
Stunde von dem zum dieſſeitigen Gerichts » Ber 
zirfe gehdrigen bedeutenden ‚Drte Thierbaup: 
ten entfernt an dem fogenannten „Achbach““, 
und bat eine angenehme, -wie auch, da felbe 
nur in einer Enıfernung von 5 Stunden von 
Augsburg liegt, auch in der Nähe eine Pa⸗ 
pier · Maͤhle ſich ‚nicht befindet, -fowohl zum Uns 

Faufe der Hader » Lumpen, ald auch zum Ders 
kaufe des gfabricirten Paplers, vorsheilhafte 
Lage. 

Dieſelbe beſteht aue dem· zwey Stock hoben 
Zabrit.» Grbäute,. -37 Schuhe fang, und 40 
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Schuhe breit. Zu ebener Erbe befindet fi das 
Sleg, die Wohnftube, Kühe, Werkſtube und 
das Rofal des gebenden Werkes, 4 

Ueber. eine Stiege ein leg, ein heigbares 
und zwey unheigbare Zimmer, und der Haders 
‘Boden. Unter dem Dache find zwey geräumis 
ge Hängböden, und ein Getreid: Boden. Das 
Nebenbans ift zweyſtoͤckig, zu ebener Erde be: 
‘finder fid) die Leimkuͤche und Gefellens Kammern, 
über eine Stiege ein heitbares und zwey une 
heibare Zimmer. Der Defonomie» Stadel if 
67 Schuhe lang, und 42 Schuhe breic, darin 
befinden fi der Pferde und Hornvieh « StÄl, 
Magenremiß, Dreſch⸗Tennen. :und unter bem 
Dache nody ein Hängboden. 

Das Muͤhlwerk enthält eine Bitte, einen 
Hollaͤnders Haderfchneider, 8 Lochgeſchirre, eis 
ne Waffers Preffe, Leim-Rieß« und zwey Tro⸗ 
den » Preffen, -einen großen und -einen Heinen 
Bupfernen Leim o:Steffel. 

‚Die fämtlicyen «Gebäude Find durchaus ge: 
mauert und mit Platten gedeckt, biezu gehdre 
ein Hofraum und Wurzgarten, nebft Antheil am 
den noch unvertheilen Gemeinde: Gründen, 

Das zu verfteigernde zur fraglichen -Gante 
Maffe gebdrige Grund» Bermdgen beſteht in 
15 Jaucherten 53 Dezim. Uedern, 5 Tagwert 
25 Dim. Gemeinde » Theile, und 9 Tagwerk 
19 Dezimalen Wiefen. 

* Hain ben 2aten März 1835. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
"Bed, Landrichter. 
praes. ben 37 35, 


(Ediktal⸗Ladung.) 

Nachdem in der Gant » Sade bed Georg 
Seiff Shlönerd und Färberd zu Babenhau: 
fen das Erkeuntniß auf Erdffnung der Gant 
in Mechtö« Siraft erwachfen- ift: fo werden bie 
geſetzlichen Eviftt: Tage nemlid) : 


157.) 
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y zur Anmeldung der Foderungen und bes: 
ven gehdrigen Nachweifung auf Donnerftag dem. 


Sorten April d. Fe; 2) zur Vorbriugung der 
Einreden» gegen die angemeldeten Foderungen 
« auf Donnerftag den 2lten May d. J.; 3) zur 
Shlußs Verhandlung und zwar für die Replik 
aufden 11: Juny da J., und fit die Dplid 
auf Donnerftag den 20ten Juny d. F. jedes» 
mal Vormittags 9 Uhr im Hiefiger Gerichts» 
Kanzleg- feftgefegt, und hlezu fämtliche Gläus 
biger des Gemeins Schuldners hiemit dffentlich 
unter dem Rechts» Nachtheile vorgsladen, daß 


dad Nicht s Eriheinen am erſten Edikts » Tage- 


die Kasfhliefung der Foderung von.der: gegen: 
wörtigen Konkurs » Maife, das Nicht » Ericheis 


ben an den, Äbrigen. Ediftö.» Tagen aber bie 


Autſchlleſfung mir den an“ denfelben vorzunche 
menden Handlungen zur: Folge habe: 


Zugleih wird bemerkt, daß das Vermdgen: 


dd Georg Seiff auf 2516fle 3 dr. gerichtlich 
tariıt ſey, und daß die Hypothelen»Kapitalien 
8105 f. und die- weitern Gerichtsbekannten 


Eoderungen 129 fl. 3 kr., fohin der Paflloftand 


Wob ſl. 5 fr, beirage. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemem:Ethubds 
nes in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches um« 
ter Vorbehalt. iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, 

Babenhauſen · den 24tem Maͤrz 1335. 
duͤtſtlich Fugger ſches Herrſchafts Gericht: 
Der Hertſchafts⸗ Richter abweſend.) 
Dempf, Aſſeſſor. 
158.) praes.den F 55. 
Gekanntwmachnug.) 
Ja dolge herrſchaftlicher Weiſung wird 


Miinechs den 22 April 1. J. Vormittags das 


— — — — — 
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auf dent. hieſigen herrſchaftlichen Getreid⸗Boden 
vorhandene. Gilt⸗ und Zehent⸗Getreide vom 
5. 1834 cisca per.130 Schffl. Roggen, 120 Schfl. 
Haber,. 6 Schfl. Gerfle und 10 Schfl. Veefen 
salva. Ratificatione: im: daſelbſtigen Geſchaͤfts⸗ 
Lokale dffentlich verſteigert. 

Unbelaunte Kaufs-Liebhaber haben ſich durch 
Vermdgens⸗Zeugniſſe autzumeifen, und bie weis 
tern Bedingungen: werden am. Verfleigerungsr 
Tage erdffuer werden.- 

Zugleich wird am nämlichen Tage der, hies 
fige berrfchaftliche Ziegelftadel- auf. Ein oder 
mehrere: Jahre zu verpachten verſucht; Pacht: 
Liebhaber haben ſich mit Vermogens- und Leu⸗ 
munds⸗Zeugniſſen zu verſehen. 

Mickhauſen den 24. März 1855. 

Graͤflich⸗ Fugger⸗Zinneberg'ſche Renten⸗ 
Verwaltung. 
Roͤhrle, Verwalter, 





159.); praes..ben 37 55, 


(Belauntmadhung.); 


Johannes Hausſtetter, hinterlaſſener Sohn 
des Dominik. Haus ſtet ter Maurers, und feiner 
Ehegattin Unna Maria geborene: Schuͤtz zu 
Memmlugen, geboren: den 2ten. May! 17831 
wurde: in dem Fahre 1307: als Soldat bey dem 
damaligen: k. b. 11, leichten Infanterie Batails 
Ion „Dietfurt“ eingereipt ,. als folcher im 
Jahre 1809 zu Snsbrud gefangen genommen, 
und nach Arad in: Siebenbürgen: abgefüprt, 
Da er ſeltdem nichtd von ſich Hören: lieg; fo 
wird. berfelbe,; oder feine alenfalljige Lelbs· Erben 
hiemit aufgefodert, biunen geſetzlicher Ftiſt von 
18 Wochen zu erſcheinen, und fein in 90 fl. 
befichendes Vermoͤgen in. Empfang zu nehmen, 
widrigenfalld er für todt erklärt, und das Were 
mögen feinen Geſchwiſtern auf 5 Fahre mit 

56 * 
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Canutlon, nachher aber ohne biefelbe zugefprochen 
werden würde. 


Memmingen am 26ten März 1355. 
Kgl. Bayeriſches Kreissund Stadt⸗Gericht. 
Ammerbacher, Direktor. 
Schweller. 





160.) praes. den 2? 55. 
(Unwefend:Bertauf.) 

‚Um Montag den 18ten April d. J. wird 
das Sdold⸗Gut des Marhiad Bader zu Unters 
Finningen nebft 214 Tagwerf an waljenden 
Aeckern und Wiefen im Steigerungd: Wege vers 
Fauft, wovon die alfenfallfigen Kaufs-Liebhaber 
hiedurch mit dem Anhange in Kenntniß geſetzt 
werben, daß biefelben an obigem Tage Vormite 
tags 9 Uhr dahler zu erſcheinen, und ihre Unges 
bothe zu Protokoll zu geben haben. 


Hoͤchſtaͤdt am 26ten März 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 





praes. den % 55. 
(Befanntmadung.) 

In ber Gant⸗Sache des biefigen Tafern⸗ 
Wirths und Brauers Jakob Schmid wird ber 
fannt gemacht, daß das Prioritaͤts ⸗ Erfenntmiß 
publicationis Joco heute an die Gerichts · Tafel 
angeheftet wurde. 

Kaufbeuern den 26ten März 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fink, Landrichter, 
praes. ben Fi 55 


161.) 





162.) 
(Befanntmahung.) 


Zu Folge hoͤchſten Finanz⸗ Miniſterlal⸗Entſchlie⸗ 
ung vom Löten porigen, dann Meifung der k. 
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Regierung bed Megenfreifes vom 1I6ten praes. 
27ten d.M. ad Nr. 6866 follen die Kloſter⸗Rea⸗ 
litäten zu Marienftein naͤchſt Eichſtaͤdt, beftehend s 

1.) in der Kirche, 2.) in dem Konvent = Ges 


bäude mit der Wohnung der Priorin, 3.) indem | 


an diefe Wohnung anftoffenden Seitenflügel, 4.) 
in dem gemauerten Mafchhaus mit anftoffendem 
hölzernen Nebenbau, 5.) in dem Gebäude über 
ber Einfahrt zum Bräuhaufe, 6.) in dem ches 
maligen Bräuhaufe mit anftoffender Wohnung 
und Stallung, und 7.) in dem 4 ZTagmwerf 
haltenden mit vielen DObfibäumen bepflanzten 
Garten, welder mit einer hohen Mauer ums 
geben ift, übrigens unmittelbar an der Altmuͤhl 
liegt, wiederholt zum Verkaufe gebracht werden. 

Diefer Berfauf wird im Verfteigerungdwege 
am fünftigen Mittwoch den I5ten April d. 3. 
im dieffeitigen Gefchäfts » Lofale vorgenommen 
werden, und fommt vorzüglich zu bemerfen, daß 
die fraglichen Realitären entweder im Ganzen 
oder höchfiens in zwey Ubrheilungen verkauft 
werden, und felbe fi wegen geringer Entfers 
nung von der Stadt, dann wegen vortheilhafe 
ter Lage am Maffer, zu einer Fabrik ganz beſon⸗ 
ders eignen würden, 


Die Verkaufs-Verhandlung felbft geſchlebt 
nad den in der allerhöchiten Verordnung vom 
30ten September 1811 (Regierungs: Blatt Stück 
Nr. 67) gegebenen Normen, 

Die befonderen Bedingniffe aber Fhnnen in der 
Zmifdyenzeit und am Verfteigerungd » Tage 
felbft räglich im dieffeitigen Amts-Lokale einge⸗ 
fehen werden. 

Auswärtige umd dem Amte überhaupt uns 
befannte Käufer haben durch amtliche Bermdgend+ 
Zeugniffe fi zu legitimiren. 

Kaufs-Luftige werben hiemit geziemenb eins 
geladen, die Realitäten In der Zwifchenzeit zu 
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befichtigen, und fodann am BerfteigerungdsTere 
mine ihre Angebothe zu Protokoll zu erklären, 
Eichſtaͤdt den 27ten März 1355. 
Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 


Schneider, Rentbeamter. 





165.) praes. den 3 53. 
(Belanntmadung.) 

In der Gant⸗Sache ded Alois Lechlmeir 
von Hegnenbach hat das bey ber erften Ders 
kaufs⸗Tagsfahrt auf das. Gant⸗Auweſen gelegte 
Kaufs-Ungebory weder den Schägungs = Preis 
erreicht, noch die Fredirorfchafrliche Genehmigung 
erhalten, 

Diefed Gant:Anwefen, nemlidy eine Shlde, 
beilehend aus Haus famt Stadel, dann Gars 
ten uud GemeindesNugen, 13 Jauchert Yeder, 
und 1/3 Tagwerk Mad, wird daher am Mitts 
woch den 221em April 13355 von Vormittags 
8 bid 12 Uhr nad) 8.5. 64 und 69 des Hypo⸗ 
thelensGefees zum zweitenmale dem dffentlichen 
Verlaufe ausgefegt, wozu Befig: und Zahlungss 
fühige Käufer in die Hanzley des unterfertigs 
ten Gerichtes mit dem Beyſatze eingeladen wers 


. den, daß Unswärtige durch Zeugniſſe über guten 


Reumund und Vermdgen fid) auszuweijen haben. 
Wertingen am 28. März 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


— 





164.) pracs, ben 355, 
(Befanntmadung.) 
(Präfentation auf die Pfarren Grimoldsrled bir.) 

Die zur Didzefe Augsburg, dem k. Landge⸗ 
sichte Türkheim und dem Dekanate Balzbaufen 
gehdtlge Pfarrey Grimoldsried iſt erledigt. 
Ele enthält 199 Seelen und 3 (eine halbe Stunde 


vom Pfarr » Orte entlegene) Filiale: KRelchs⸗ 
ried mir 57, Plofenau mit9, und Shwein« 
bad mit 23 Seelen. 

Das Gefamt : Einfommen beftebt nach ber 
im Jahre 1827 hergeitellten und vom fönigl. 
Kreise Regierung revidirten Faffion: aus Nealitäs 
ten, für die Pfarr: Wohnung 50fl.; von Grund⸗ 
ſtücken und Landwirthſchaft 106 fl. 3 fr.; aus 
Rechten, und zwar in Groß⸗Zehnte 494 fl.sı fr; 
in, Klein⸗Zehute 15. 15 fr.; aus befonders bes 
zablten Dienſt-Verrichtungen: fir Jahrtaͤge 
25h 53; Stol-Gefaͤlle 10 fl. 121.5 aus 
Holz · Genuͤſſen 35fl. 4öfr. ; in Summa in 711 fl. 
42 tr., wobey bemerkt wird, daß die Perzep⸗ 
tions⸗Koſten überall ſchon abgezogen (even. 

Die Laften berechnen fi auf 52]. 54 fr. 
7 hl., da die Grunds, Häufer » umd Domini: 
fal:Steuern bisher nicht erhoben worden find. 

Die hiezu geeigneten Kompetenten baben 
innerhalb 4 Wochen unter Anlage der vorge= 
ſchtiebenen Zeugnife ſich hierorts zu melden, 
wonach zur Praͤſentatlon geſchritten werden wird. 

Augsburg den 51. März 1355. 

Magiftrat der Stade Augsburg. 
Kremer, 1, Bürgermeilter. 
Birkinger, Sekretaͤr. 


165.) praes. den 755. 
(Befanntmadung.) 

Der zweite Thierarzt-Bezirk des Landgerichts 
Günzburg, umfaſſend die gegen Ulm zu ges 
legenen Gemeinden, it dermal unbeſetzt, und 
folf wieder beſetzt werden. 

Diejenigen Candidaten, welche fih um diefe 
Strelle bewerben wollen, haben binnen 4 Wo: 
chen ihr Gefuc bey dem kdnigl. Lantgerichte 
Günzburg einzureichen, und foldyes mit ben 
vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen zu belegen. 

Bemerkt wird jedoch, daß ber Ilte Thier⸗ 
Urzt einen ſtaͤudigen Gehalt nicht beziehe, und 
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daß dem Iren Thler⸗Arzt des Bezlrkes alle ger 


aichtlichen und polizeplich = thierärztlichen Zunks 


tionen mit dem, damit verbundenen Bezuͤgen 
von F. Regierung. bereits zugefihert ſeyen. 
‚ Günzburg den 50ten März 135% 
Königlich. Bayerifches Laudgericht. 
Leixl, Landrichter. 


166.) 
GBGekanntmachung.) 


Veronika Wirtenberger, zuSeibrang. 


im Kdulgreiche Wirtemberg gebohren, farb 
old Pfarr⸗Hauſerin zu Walkerts hofen ohne 
Hinterlaſſung eines Zeftamentt. 

Da Ihre nächften Anverwandten dieſſeits um⸗ 
befannt find; fo werden ſolche oder ihre recht⸗ 
mäßigen Nachkommen , fo wie berhaupt alle 
jene, welche an ben Nachlaß der Verftorbenen 
eine gegründete Foderung haben, aufgefobert, 
fi In Zeit eines ViertelsJahrs vom Tage ber 
gegenwärtigen Ausſchrelbung an bey dieffeitiger 
Behdrde zu. melden, und ihre Foderungen resp. 
ErbihaftssAnfpräce zu bewelſen. 

Nach Umfluß diefes Termine wird die Verlafe 


ſenſchaft au die ſich inzwiſchen legitimirten Erben - 


ausgehaͤndigt. 
Ursberg den 31: März 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Albrecht, Landrichter. 





praes, den 56. 


167.) b) 
—EGSGBekanntmachung.) 


Fuͤr den. Feſtungs-Bau zu Germersheim, 
(im koniglich baperifhen Mheinfreife) werden 


während vieles Jahres zwey ausgedehnte Zies 
- geleien in Betrieb geſetzt, wobey mehrere geuͤbte 
Steinſchlaͤger (Ztegelftreicher) entweder im Akkord, 
oder auch Im Taglohn eine eintraͤgliche Beſchaͤf⸗ 
tigung finden fönnen. Die Fabrifation der 
Ziegelfteine: wird um die Mitte des Monats 


praes. den } 35. 


April erdffuet, und im Monat May. fehr aus» 
gedehnt werben, 

Diejenigen Ztegelfteinfhläger: (Streicher) 
des iplandes, welche für den Feflungebau bey 
obigen Gefchäfte arbeiten. wollen, haben ſich 
mit den erfoderlihen amtlichen: Zeuguiffen ents 
weder ſchriftlich fogleich ,. oder perfbnlich vom: 
l5ten Yprilan bey. der unterfertigten Stelle anzus- 
melden: 

Germersheim: den 10ten März 1355. 


Königl. Bayeriſche Feſtungs⸗Bau Direftion.. | 


Schmaus, ng.» Major. 





praes. den 3 35. 
(Ediftalstadung.): 

Das unterfertigte kgl. Kreis. » und: Stadee- 
Gericht bat in.dem Schulden = Wefen der Bier⸗ 
brauer. Primz’fchen. Eheleute, von hier (zum: 
weißen Hund): durd. Entfchließung vom 17ten: 
März. 1335 den UniverfalsKonturd erkannt, ins 
dem die Pr in z'ſchen Eheleute ſich freywillig dem 
Gant- Verfahren unterworfen haben.. 

Es werden demnad) die gefeglichen Edikts— 
Tage; nämlich :: 

1) ‚zur Anmeldung.der- Foderungem und: deren, 
gehdrigen Nachweiſung auf den 15tenipril 18555 
2) zur. Vorbringung der Einreden -gegen. bie ans 
gemeldeten-Foderungen auf den.Iöten May: 13555. 
5) zur Echluß- Verhandlung, und zwar für die Re⸗ 
plif auf den 13ten-Juny 1835 und für die Du⸗ 
plit: auf: den Iten- Fuly- bis. 15ten July 1855 
incl; jedetmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hlezu ſaͤmmtliche unbekanute Gläubiger bed Ge⸗ 
mein⸗ESchuldners hiermit dffentlich unter: dem 
Rechtẽe-⸗Nachtheile vorgeladen, daß das - Nichte 
Erſcheinen am erften Ediftö» Tage die Ausſchlie- 
Bung der Föderung von der gegenwärtigen Kon« 
kurb⸗Maſſe, das Nicht» Erfcheinen an den übs 


163 b.) 


rigen. Editts⸗ Tagen aber die Ausfhließung mit 
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den an benfelben ‚vorzumehmenden Handlungen 
zur Folge habe. 

Zugleich werben "diejenigen, "melde irgend 
"Etwas vom dem Bermdgen des Gemein: Schuld: 
ners in Handen haben, bey :Wermeidung »des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Bericht zu übergeben, 

Yugeburg den’17ten März 1835. 


‚Königlich Bayeriſches Kreis sund Stadt⸗ 
Gericht 
v. Silberhorn, Direltor, 
Piehler. 


— — — 


169) 6.) praes. ben * 55» 


GEdlktal⸗Ladung.) 

Nachdem die Bierbrauers⸗Eheleute Joſeph 
und Mariauna Mayershofer in Augsburg 
In ihrem Debit⸗Weſen freywillig dem Gante 
Verfahren fi ‚unterworfen baben; fo werden 
hiemit die geſetzlichen “Edikts = Tage, naͤmlich: 

I) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gebbrigen Nahmeifung auf den 4. April d. 3. 
Vormittags ‘9 pr; -.2) zur Worbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen auf 
den 4 May Vormittags 9 Uhr. 3) zur Schlußs 
Verhandlung, und zwar für die Replit auf 
den sten Juny Vormittags 9 Uhr bis 19ten Ju⸗ 
298. J. inch, und für die Duplif auf.den 20ten 
Suny d. J. Vormittags 9 Uhr bis ten July 
sel. jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und 
hiezu fÄmtlihe unbefannte Gläubiger des Ger 
mein: Schuldners hiermit dffentlich unter dem 
Rechtd » Nachteile worgeladen, daß das Nichts 
Erſcheinen am erften Edikts. Tage die Ausfchlier 
Pung der Foderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
kuts · Maffe, dad Nicht» Erfcheinen am den üb: 
igen Ediftö » Tagen aber die Ausſchliehung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
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zur Folge habe. ‚Zugleich wird bemerkt, daß 
das Vermdgen ber Mayershofer’fhren Eheleute 
auf 27191 fl. 42 Pr. gerichtlich tarirt fey, das 
gegen der Paffiv- Stand auf 45551 fl. 8 Fr. 25 pf. 
ſich belaufe, 
Zugleich “werden diejenigen, welde irgend 
Etwas von dem Vermbgen des Gemein: Schuld? 
ners "in Handen haben, bey MWermeidung bed 
nohmaligen Erfatzes aufgefodert, ſolches unter 
"Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Yugdburg den 20ten Februar 1835. 


‚Königlih Bayeriſches Kreis / und Stadt: 
Gericht. 


v. Silberhorn, Direftor, 
| . Kelling. 


470.) b) praes, den 26 55, 
(Proflama.) 


In der Gant⸗Sache der Bierbräuerd-Ehes 
leute Bofeph und Marianne Mayershofer 
In Augeburg wird dad Anweſen derfelben, „zur 
Eadpfeife genannt,” beftehend: 1.) aus der 
Wirthſchafts-Behauſung Lit. A. Nro. 150. 
2 Stockwerk hoch gemauert, mir Seiten Gebäuden, 
gut gewoͤlbten Kelleru, dann -einem gewdlbten 
Brau⸗Hauſe mit eiferner Dörre und Brausliten« 
filien „ legtere im Werthe zu 1532 fl. 35 Pr.; 2.) 
in einem Hinter⸗Hauſe Lit. A. Nro.151, 2 Stods 
wert hoc; gemauert, mit Wohnungen, gro: 
Ben Stellungen, einer Altane, einem Gärtchen, 
einem Kegel: Plage, einer Küche und Kellerei; 
5.) im Haufe Lit, A. Nro. 114 2 Stockwerk hoc) 
gemanert mit 5 MWeohnungen, einfach gembibten 
Kellern mie 7 Abtheilnngen, und einem Garten ; 
fäntliche Realitäten inclus. der Brau⸗Utenſilien 
auf 26582 fl. 55 Pr. gerichtlich geſchaͤtzt, hiemit 
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dem dffentlichen Verkaufe unterftellt, und Bie⸗ 
sbungs » Termin hiezu auf Montag den 30ten 
März d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumt, wos 
zu Kauftsluflige mit dem Bemerfen vorgela« 
den werden, daß der Hinſchlag in Gemaͤßheit 
8.64 et resp. 69 ded Hypotheken-Geſetzes ers 
folge , fobald das Meiftgeborh die oben erwähns 
te Schaͤtzungs-Summe erreicht. 

Uebrigens find die Maſſa-Curatoren Biere 
Brauer Jakob Steiner und Unten Brau— 
negger dahier angemwiefen, ben Kaufsluftigen 
auf Anmelden die Einſicht der Realitaͤten zu 
gewähren, - 

Augeburg den YOten Februar 1855. 
Königlih Bayeriſches Kreissund Stadt 
Gericht. 
v. Silberhorn, Direltor. 
Kelling, 
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171.) 
(titerarifhe Anzeige.) 


Eo eben ift erfchlenen, und in der Kolle 


mann’fhen Buchhandlung in Augsburg zu 
haben: 


„Sammlung allerErgänzungen und 
Erläuterungen zum Straf: Gefegr 
Bud. Bon dem fgl, Appellations « Gerichtös 
Dice » Präfidenten v. Spieß. (4) Preis 
1 fl. 50 fr.” 


AUGSBURGER B. COURS or: K. STAATS-PAPIERE. 


Den 23 März. 1835. |örtefe| Gelaı Den 2. April, 1835. 
en — — 


Obligar. ũ ho m, Coup. 
Lu Lvoseunverz,ä 25f.| 116 
detto detto A 100f.| 119 


105] Obligatä 49% m. Cofp, 
L.Looseunverz,& 25f, 
detto detio äaloofl.| 118 


Briefe\Geldj Den 4. April. 1835. 


1035/1085} Obligut. ü 4%/, m. Coup. | 103511054 
115 L.Loose unverz, 4 23fl.| 115 
detto detto dä 100f,| 118 


Hriefe, Geld 
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Intellugenzblatt 


destbaiglich A 


Oberdon au— 


ne 


—Augsbur 





122) Republlkatien ber Veſtiwmungen bis Finanz⸗ 





nn Bayerifden 


greife, 


— 
4, den 13” April 1835 
+ * * 
Inhalt 
Geſetzes vom 28ten Dezember: 1851, „bas Erlöfchen der 


Forrrungen an bie k. Kaffen, und bie Ruͤckſtaͤnde an E. Etaatö:@efällen betr.” 125.) Eingaben bey dem f. Staate⸗ 


Alniſlerium ber Finangen betr. 


126,) Die revidirten Sahungen des Hagelſchadens > Affeturang« Vereines für ben 
Nar$reid, 127.) Die. Aufzeichnung der Gemeinde Angehörigen, 
.129) Die Benennung der trafen. 130,) Die Griedigung ber 


128.) Die Kreis⸗ Umiagen für das Jahr 18 /. 
Pfarsey Ottmarshaufen. 151.) Die Erledi. 


Ban vrotef, pfatt⸗ Slelle Dttenfoos, — Kreis⸗ und andere NRotisen. — Belanntmadungen der kgl. Kreide 


srben, 


" 


Bekanntmahungen der fi Kreis⸗Stellen: 


CXXIV,) 


Republifation 
der Beftimmungen des Finanzs Geſetzes 
vom 28. Dezember 1851. 
Dos Eriöfäen der Foderungenan bie k. Kaſſen, und 
die Mädftände an kdulgl. Staats Gefaͤlen bett.) 
su. Ti. IV. 
Beſondere Verfuͤgungen. 
. 80: 
Unabbruͤchig dem Geſetze vom 1. Juny 
1822, welches uͤber die Foderungen aus 
ein vor dem i Oklober 1311 und deren 


-Ertöfchen Beſtimmung getroffen hat, wer 


den nunmehr auch alle Foderungen an die 
Staats:, Finanz: und Militaͤr⸗Kaſſen aus 
der Zeit vom Iten Dftober 1811 bis zum 
ıten Dftober 1850 ohne Unterfchied ihres 
Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeits 


zaumes bereits zur Zahlung verfallen wa— 


ren, und zur Einklagung geeignet gemwefen 
wären, für erlofchen erflärt, wenn dies 
ſelben nicht bis zum ıIten Oktober 1853 
bey dem Fönigl. Staats s Minifterium ber 
Finanzen, und zwar ausfchliegend nur bey 
diefem angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Verfalle 
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untertworfenen Foderungen muß zwiſchen 


dem Tage des gegenwärtigen Gefeges und 
dein 1. Oktober 1855 gefchehen. 
Eine früher angemeldete Foderung ift 
gefhügt gegen den Verfall, wenn fie 
a.) entweder bereits früher ben dem fol. 
Staats » Minifterium der Finanzen Dis 
rekt angemeldet worden tar, und ber 
Petent fie unter ausdrüclicher Bezie⸗ 
hung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeitraume monirt, 


oder 

b.) wenn früher die Anmeldung bey aus 
dern Adminiftrativ » Stellen oder Bes 
hörden Statt fand, und ber Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 
im Dupflifate bey dem Staats: Minis 
fterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem Pönigl. 
Staats: Minifterinin der Finanzen aber nicht 
anerfaunte und deßhalb zuruͤckgewieſene For 
derung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurücweifung an, bey den tref— 
fenden Gerichten bey Strafe der Präflus 
fion Flagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz: Minifterium vor dem 1ten Dftor 
ber 1353 allenfalls nicht verbefchiedene Fos 
derung muß längftens in dem Zeittaume 
vom 1. Dftober 1853 bis 1. Dftober 1854 
bey Strafe der Präffufion klagbar vor die 
Gerichte gebracht werben. 

Unter den Foderungen, melde nad 
diefeim und den nachfolgenden $. $. inners 
halb der feſtgeſetzten Zeit erlöfhen, find 
nicht begriffen: 

a.) alle Reaf:Laften, welche auf was ims 

mer für Eigenthum des Staates haf— 
ten, jedoch mit der Beschränkung, daß 
dte Nahholung ruͤckſtaͤndiger jährlicher 

- Gefälle nicht weiter als-auf deren Jahre 
jurüc ausgedehnt werden fell; 


580. 


b.) alle in den Hypotheken⸗ Büchern eins 
getragenen, Foderungen, 


$. 31. 


Vom iten Dftober 1350 an, und in 
gleicher Weife für die Zufunft. erlöfchen ‚alle 
Foderungen,an die Staats: Finanzsund Mi: 
litaͤr⸗ Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drey Jahren von dem Tage an gerech» 
net, wo fie zur Zahlung verfallen waren, wicht 
erhoben-worden find, oder nicht eine in dies 
fem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Ans 
— zur Erhebung nachgewieſen werden 
ann. 


$. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staats-Gefaͤllen und ans 
dere an die Staats/Kaſſen geſchuldete Zah⸗ 
lungen, welche vor dem Iten Oktober 1330 
verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der 
Pflihtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen -Gefeges und dem Iten 
Dftober 1335 eingefodert, und da, wo bie 
Schulduer hypothefarifche Sicherheit zu ges 
ben vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
fen: Buche. augemeldet worden find. 


Vom ıten Oftober 1850 an, und in gleis 
her Weife für die Zufunft, erlöfchen die vers 
fallenen Staats, Gefälle und andere an bie 
Staats: Kaffen geſchuldete Zahlungen, wenn 
ſolche während drey auf einander folgender 
Jahre nicht eingefodert, und im Falle zeitlis 
cher Unembringlichkeit da, wo die Schulds 
ner hyopthekariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hypotheken⸗ Buche 
angemeldet worden find. j 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgaben; Pflichtige wegen eines Ruͤckſtan⸗ 
des durchaus nicht mehr verfolgt werden, der 
perzipirende Beamte. verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dam Staate für alle hiers 
aus entfpringenden Machtheile. . 
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Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem fich das 


Gefaͤll ergab, zur Zeit ‚befaßen, wo das Ges 


- fäll angefallen. ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen des Hnpothefen s Gefeges und ber 
Priorieärs Ordnung. 
$. 33. 
Gegen die nach den Beftimmungen der 
4. 4. 50 31 und 32 des gegenwärtigen Ges 


feßes eintretende Erloͤſchung finder eine re— 
stitntio in infegrum nicht flattz ansgenoms, 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Pers 


ſonen. 
. 34. 


Die Verfügungen des $ |: 30; 51, 5% 


und 35 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten 
im RheinsKreife Leine Anwendung. - 

In den übrigen Kreifen find bie: Bor 
fÜriften der genannten Paragraphe vier 
mal jährlich im Kreis⸗Intelligenz: Blatte bes 
kannt zu machen. 


Unfer Staatsminifterium ber Finanzen iſt 


Mit der Vollziehung diefes Gefeges im Allger 


Meinen, insbefondere mit der üͤeberwelſung 


der feſtgeſetzten Fonds an die betreffenden 
Kaffen und Minifterien beauftragt. 

Jeder Minifter iſt verantwortlich, bie 
für feinen Geſchaͤftskreis feftgefegten Sum: 


men zu den beſtimmten Zwecken zu ver⸗ 


Wenden, 
Dünden, den 23, Dejember 1851. 
gudwii % 


air von Wrede, Frhr, v, Zentner, 


af v. Armansperg. v Weinrid. 
dr Gtürmern - 1.10 


37 Yuf N 
Eeiner Königlichen Majeſtaͤt allerpöchften 
Befehl 


— der Staatsrath und 

General⸗Selretaͤr, 

dp Egid v. Kobell. 
—— 


u, ” 42 


ä 
CXXV.) ad’ Nm. 907; Pr. 


(Eingaben bey dem Fol. Staats: Minifterium der Fl⸗ 
nanzen betr.) 


Nach der unterm ı8ten July 1829 im 
Kreis⸗Intelligenz⸗ Blatte Seite 994 ausge⸗ 
ſchriebenen allerhoͤchſten Anordnuug vom 14ten 
July deſſelben Is. find alle Eingaben von 
Partheien oder: Supplifanten bey den Fal. 
Staats » Minifterien in Doppelfchrife 
einzureichen, und es iſt mit dem Unterlaſ⸗ 
fungs:Falle der Nachtheil verbunden, daß 
die Eingaben ohne Entſchließung zu den 
Akten gelegt. werden. 


Da bdemohngeachtet diefer Vorſchrift 
zuwidergehandele wird, fo muß hierauf in 
Folge eines k. Finanz: Minifterial» Reſcripts 
vom eten d. Mes, Nro. 4891 wiederholt aufs 
merffam gemacht werden, und es haben ſich 
die Berheiligten bey ihrer fernern Umges 
hung die Nachtheile ſelbſt zujuſchreiben. 

Augsburg den bten April 1835. 


Präfidiunt -. : 
der kgl. Regierung des Ober: Donau: 
Kreifes, ; 


v. Lin k Präfident. 


coll. v. Bf. 





CXXVI) ad.Nim. 167835, 


(Die revidirten Sahungen des Hagelſchadens-Aſſe⸗ 
tluranz-Vereins für den Iſarkreis betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs 
Die von ‚Sr, Königlichen Majeftät 
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unterm 6ten März d. Is. fanftionieten durch 
das Regierungs⸗Blatt vom zoten d. Mes. 
Mro. 21. veröffentlichten revibirten - 


„Statuten des Hagel; Affefuranzs 
: Vereins für den Jfarı Kreis“ 


werben nachftehend zur Kenntniß der Bes 
wohner des Kreifes gebracht. 


Augsburg den Iten April 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 


v.C inf, Praͤſident. 


coll, v. Gimml. 


Abbruck. 
— — 


Statuten 


bes Hagels Affecuranz: Vereins für 
den Iſar⸗Kreis im Königreiche 
Bayer, 


AUlgemeine Beſtimmungen. 


9. 1. 


Grund⸗ Eigenthuͤmer und Dominlkallſten, über: 
haupt ſolche, die ein Eigenthum oder ein Miteigen— 
thum haben, bilden zuſammen einen frelwilllgen 
Vrlvat-Verein, der jedem Einzelnen von ihnen ben 
erlittenen Hagel» Schaden nah demfelben Maßſtabe 
erſeht, nah welhem er dagegen feine Ernte bat ver: 
fiern laſſen, ohne daß er hledurch, was fkh von 
ſeibſt verkeht, den Auſptuch auf bie geſehlichen 
Steuer:, Stifte und Oft » Nakhläffe verlieren kanu. 


— nl 
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j 2, 
Zunaͤchſt geht biefer Verein allerbings von Grunde 
Beſitzern und. Dominitaliften bes Ifar « Kreifes aus, 
er. iſt aber nicht ausſchlleßlich für diefen, ſoudern füt 
alle Krelſe des Könlgreichs beflimmt. 
$. 3. 


Auch ausländifbe Grund: Befiter und Dominifa« 
Uften werben in den Verein aufgenommen, fobald 
fih derfelbe des naͤmlichen Schupes ber einſchlaͤglgen 


auswärtigen Reglerung verfihert bat, welchen bie 


paterländifche den Wereinds Angelegenheiten zu Theil 
werden läßt. 
F. 4. 

Der Verein verfihert nur ble Ernte auf dem 
Felde, und nur gegen. Beſchaͤdigungen, welche der 
Hagel veranlaßte. Mißernten wegen Froft, Naͤſſe, 
Trodne, Wild = oder Mäufefraß, oder auch In Folge 
ſchlechter Bewirthſchaftung, Beſchaͤdlgungen an ben 
abgeernteten und in die Scheunen, Keller, Magail · 
ne ıc, gebrachten Fruͤchten, find fein Gegenſtand ber 
Verfiherung. Auch wird nur die Frudt, fohln beim 
Getreide nur die Körner, nicht das Stroh, bei Obſt⸗ 
und Wein »Gärten nur das Obſt und die Traube, 
nicht aber jener Schaden verfihert, welcher etwa an 
den Bäumen oder den Weinftöden durch den Hagel 
verurfaht worben fit. 


Er verfihert zwar jeden partiellen Schaben an 


‚einzelnen Fruchtgattungen, fo wie aufeinzelnen Grund⸗ 


ftäden oder Thellen derſelben, jedoch nur unter der 
unerläßlihen Bedingung des Depytrittes 
mit allen Theilen, fomit auch allen Wleſen, 
Brad = und Kleefelderw, die zu einem geſchloſſenen 
Unwefen gehören , mit einziger Ausnahme ber Wals 
dungen, Hutwelden und Tele. Die Fateuten müfs 
fen daher immer ale Grundftüde ihres Anweſens, 
mit alleiniger Ausnahme der Hut: Weiden, MWals 
dungen und Flſchwaſſet angeben, und fatiren, damit 

1.) im Falle eines Hagel: Schadens kelnes ber 
verfiherten Grundftäde mit elnem andern verwechfelt 
werben kann; dann 

2.) damit, wenn einmal die Faſſion richtig geſtellt 
iſt, fie in jedem folgenden Jahre nur abgefhrieben 
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md die Ernte deſſelben Jahres famt Ihrem Geld: 
Anſchlage beigefügt zu werden braudt, was alsdann 
jeder Landmann mit Zusichnug eines Schulkindes 
ſelbſt vornehmen kann. Bey Gruudjtäden, welche 
in der Btache liegen, wird kein Geld» Aufhlag 
angefcht. 


6.5. 


Sobald der Fatent die vorfhrlftmäßtg ausgeitellte, 
von Ihm unterzeichnete Faflion, nah dem anliegen: 
den Formular cfiche Beylage A) dem Agenten zudes 
ſtellt bat, iſt derſelbe zum Beitritte verpflichtet, und 
der Agent bat die Verbindlichtelt, ihm die Verſiche⸗ 
runge-Urfunde (fiehe Beylage B) binnen der naͤchſten 
23 Stunden gegen den baaren Empfang des Verſi— 
cetungs⸗, dann Schreib: Materlallen⸗ und Regle⸗ 
Keſten⸗Veltrags, mit ber Bemerkung des Tages 
und der Stunde der Ausfertigung zuguftellen, nabdem 
davor auf derfeiben darch den Orts-Vorſtand ſowohl 
die Achtheit der Unterſchrift des Fateuten, ald auch, 
daß bis zu Diefem Momente die verfiherten Grunde 
füde noch nicht behagelt worden feyen, legal beſtaͤ— 
Elgt worden iſt. 

Don diefem Yugenbilte am erhält deu Verſicherte 
tehtlihen Anfpruh auf Entfdädigung. Das gan 
gleihlautende Duplitat der Verſicherungs- Urkunde 
fendet der Agent mebft dem Geld Vetrage binnen 
SRagen, resp, mit dem naͤchſten Poſt- oder Votens 
Lage an das Vereing-Direftorium ein, welches nad 
vorheriger Prüfung der Legalität der Urkunde und 
der Richtlgtelt des Zifers, wofür der Agent prinzl- 
paliter haftet, dann mach richtig gefchehener Abſen— 
dung der Vepträge In die Wereind» Kafle die Cintras 
gung In den Katafter verfügt. Da durchaus Feine 
Rittände pafiren, auch Fein Agent die erhobenen 
Beptrige über 8 Tage in Handen behalten darf; fo 
iſt der Verein nur dann zur Entſchädigungs- Leiftung 
verbunden, wenn die Verträge rechtzeitig In die 
Verein: gaſſe sefloffen find, widrigenfails das Ders 
eins: Mitglied fih an den fäumigen Agenten zu halz 
ten hätte, 

Das Direktorium wird baher den Empfang aller 
Beptäge an die Agenten ſoglelch und ſpeclfiſch qult⸗ 
titen, fo daß fih jedes Mitglied Immer von der 
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rechtzeltlg gefchehenen Einſendung felner Beytraͤge bey 
dem Agenten überzeugen kann. 

Die Vernachlaͤſſigung aufferweientliher Formen, 
welche erſetzt werden fünnen, fell jedoch dem Werfte 
cherten nicht nachtheillg ſeyn. Für den Fall, baf der 
Gemeinde: Vorfieber ſelbſt Agent ded Vereins iſt, 
attefiirt die Aechtheit der Unterfchrift des Fatenten, 
und den Umſtand der bis dahin noch nicht geſchehe⸗ 
nen Bebagelung ber verfiherten Grundjtüde ein Mit: 
glled ded Gemelinde-Ausſchußes. 


4. 6. 

Die Verſicherungs- Beytraͤge beſtehen in Prozen⸗ 
ten von dem verſicherten Geld-Anſchlag der Ernte. 
Da die Gefahr, gegen welde jene Bepträge verfis 
dern, fm unferm Waterlande, namentlih im Iſar⸗ 
Kreife fehe ungleich fit; fo werden auch jene Pros 
zente Im der Art abgeftuft, daß fie von 1 Prozent 
oder 1fl. Geld- Anfhlag der Ernte in der I. Klaſſe 
bis auf 5 Prozent in der VI Klaſſe hinaufftelgen, mie 
befonderer Ruͤckſichtsnahme auf die Zarthelt der Pflanze 
und die jpätere Ernte elnlger derfelben, nach den in 
$. 24. feitgefegten Beltimmungen. 


4. 7. 

im die laͤſtigen Zuſchuß⸗Quoten oder theifwelfen 
Nachzahlungen hoͤchſt unwahrſcheinlich und entbehrlich, 
zuglelch es aber auch moͤglich zu machen, daß die 
Verträge von elnem zum anderen Jahre ſich gleich 
bleiben, und für die Folge fobald möglich berabgefege 
werden koͤnnen, wird ein Meferve: Fond gebildet, 
welcher durch Aftien begründet, durch die Ueberſchuͤſ— 
fe In Jahren, wo weniger Beſchaͤdigungen vorkom— 
men, vermehrt, in Jahren aber, wo deren mehrere 
vorfommen , zur vollitäudigen Ausbezahlung der Ents 
ſchäͤdlgungs⸗ Summe, fo weit es erſoderlich iſt, flüfs 
fig gemacht wird, 


6. 8. 

Die Entfhädigung wird in baarem Gelde, und 

zwar, die elne Hälfte Mitte Septembers des lau— 

fenden Ernte: Jahres, wenn bis dabin die definitive 

Feſtſezunug fchon geſchehen feyn follte, bie andere 

Hälfte aber am 15. März des folgenden Jahres hlu—⸗ 
ausbezahlt, 
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Dabep foll ed jedoch dem Ermeflen bed Direftos 
riums überlaffen bleiben, in Fällen totaler Beſchaͤdl⸗ 
gung oder eines befondern Beduͤrfniſſes, nah dem 
befiebenden Kafas Stand, aud früher die gaͤnzliche 
oder theilweiſe Hinausbezahlung an die Bethelligten 
zu verfügen 

Entfchäbigung erhält man auch dann, wenn man 
nur auf einem einzelnen Grundftäde oder aud blos 
auf einem Theile eines Grundſtuͤckes einen Hagel 
Schaden im Belange von +1. der darauf ſtehenden 
Frucht erleidet, 


9.9. 

Abfihtlihe Gefährden, welde fih ein Mitglied 
gegen deu Verein zu Schulden kommen läßt, ziehen, 
obwohl die Haftung für den Aſſeluranz- Beytrag ver- 
bleibt, den Verluſt des Anfpruces anf Eutſchaͤdi⸗ 
gung wach fi, vorbehaltlich der pollzeylichen ober 
ſtraftechtlichen Einfhreltungen wegen Vergehen oder 
Verbrechen, 


8,10, 


Scher Nenelutretende macht ſich verbindiih fünf 
Jahre lang bey dem MWereine zu bleiben; für bie 
Folgezeit ſteht ihm aber. nach vorgängiger einjähriger 
Auffündigung der Austritt allegeit frei. Mir dem 
Austritte deglebt man fih aller Anfprühe auf das 
Vermögen bes Bereind. 

Nah wirklich geſchehenem Austritte, ſey es auf 
An oder mehrere Jahre, kann man nur ald Neus 
@intretender wieder In den Werein aufgenommen 
werden, 


6. 11. 

Bey Befit - Veränderung tritt ber Neue Im alle 
Rechte und Merbindlichleiten des vorigen Beſitzers 
ein, und es bedarf hlezu um fo weniger einer Novas 
tion , als die Verſicherung anf die Ernte beftimmter 
Anweſen geftent if. Es acht daher dad Anſpruchs— 
Recht auf Entihädlgung mit dem Eigenthume an der 
Ermte anf den neuen Beſitzer felbit dann über, wenn 
der vorige die Verſicherungs Venträge bezahlt hat. 
Dagegen hat jener auch fo lange beim Vereine zu 
bleiben, als der Morgänger bey demſelben zu vers 
bleiben verbunden gewefen wäre, 


— nn m 
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Ber Guts » Serträmmernngen,, wenn fie nicht 
bloß eine Thellung des einen Anweſens In mehrere 
find, wo auf jedes pro rata die Rechte und Vers 
bindiichfeiten uͤberglengen, haftet für die Folge nur 
der Erwerber des bleibenden Reſt-Compleres. 


$. 12. 


An dem nicht zu boffenden Falle einer Aufdfung 
des Vereins wird der vorhandene Aftiv- Stand zus 
erſt zur Nüdzahlung der eingelegten Aftien verwen, 
bet, das Lebrige, wenn es die Summe von 5000 fl. 
überfeigt, an die Mitglieder nah Verhältnif Ihrer 
bisher bezahlten fämtlihen Beyträge verthellt, wenn 
es aber unter 5000 fl. beträgt, pro rata der biähes 
rigen Thellnahme aus jedem Kreiſe den Kreis Hilfs: 
Kaſſen zugewendet werden, 


$. 13. 


Zur Beſtimmung der Bereind: Gefhäfte mählt 
die General: Werfammlung ein Direftorlum, und 
diefes fir jeden Land- und Herrſchafts-Gerichts⸗ 
Bezirk, einfhlüßig der im erfteren etwa enthaltenen 
Patrimontal : Gerihte, einen ober mehrere Agenten, 
welde mit dem Direktorium In unmittelbarer Kontr 
munlfation fiehen, von demfelben bie geſchaͤftsmaͤßi⸗ 
gen Beſchluͤße empfangen und den Statuten gemäß 
zu vollziehen haben. Diefelben follen in der Regel 
Bereins » Mitglieder ſeyn, und nur da, wo befäs 
higte Mitglieder fih zur Annahme nicht bereit ers 
flären, auch andere geeignete Individuen, ald Hatte 
delsleute, Lehrer u. dgl. zugelaffen werden. 


$. 1% 

Alle Eertififste, Kontrafiguationen u. dal., wels 
che Fünigliche mittelbare oder unmittelbare Behörden 
dem Vereine oder Mitgliedern besfelben Behufs der 
Hagel: Schadens » Verfiherung ausitellen, find ſtem⸗ 
yels und in Folge der allergnaͤdigſten befonderen 
Beguͤnſtigung des Vereines nad ‚der Beſtimmuug 
des Art. III. des Gefeges vom 23. Dez. 1851 (Ge⸗ 
fe: Blatt vom Jahre 1851 Gelte 259) auch tarfrei. 

Da dem Vereine und insbefondere dem Direltos 
rium und den Agenten bie ‚erbetene Pojt: Porto: 
Freigeit nicht gewährt worden iſt, fo haben von 
nun an; 
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1.) fintfihe Agenten alle Schreiben und Pakete 
an das Direktorium portofrei einzufenden, und 
2.) das Port» Porto und die Boten Löhnungen der 
an fie gefangenden Erlaſſe zu entrichten, fofort 
3.) biefe Beträge von deu betreffenden Agenten zu 
erhofen, und auf diefelben verhaͤltnißmaͤßlg zu 

tepartiren, 


Beſoudere Beſtimmungen. 


1, Von ber Fafſion und dem Eintritte in den 
Bereim . 
4. 15. 

Geber Grund⸗ oder Reuten-Beſitzer, welder dem 
Dereine beptreren will, fo wie jedes Vereind: Mit: 
glied , welches feine Faſſion erneuert, überglebt feine 
Ernte: Faflion nah dem lithographirten Formular, 
deren Immer eine hinrelchende Anzahl bei dem Agen« 
ten vorhanden find, eigenhändig unterfchrieben, dop⸗ 
pelt dem Vereind = Agenten , welcher damit nach ben 
oben $, 5. vorgezelchneten Vorſchriften verfährt, und 
De Duplifate nebit den Geld x Beträgen, je von acht 
u acht Tagen, resp. mit der naͤchſten Pojt« oder 
Voten: Gelegenheit an das Direftorkum einſendet. 
Nadtorzungen haben niht Statt, und die Faſſion 
darf den Fatenten nur gegem Baarerlage der betrefz 
fenden Bepträge ausgehändiget werden. 


$, 1m 

Die Fafion enthält im ihrer Neberfhrift den el 
gruen und den Haus Namen und Nummer, dann 
Vehnort, Lands oder Herrſchafts⸗ Gericht, und Krels 
des eintreteuden Mitgliedes, im Konterte aber alle 
die eingefnen Brunditude des Anmwefens, deſſen Ernte 
verigert werben will, mit Angabe der Battung, des 
eigenen Namens und des Katafter: Nummers des 
Grundſtuͤkes, feiner Größe, feiner diefiährigen Bes 
Redung, und zu hoffenden Erute nad) dem Geld: 

Anſchlage. 
Daben wird bemerkt: . 
1.) Soweit die befinitiven Stener- Katafter berges 
feüt find, genügt es, wenn in der Faffion, mit 
Umgebung des eigenen Namens, bloß das Kata⸗ 
fer Nummer , angegeben iſt; wo aber noch 
das Provlforium beficht, oder die definitiven 


Stener- Katajter nicht vorliegen, miüffen bie ci 
genen Namen ber Grundſtücke fo genau und um— 
ftändlih angegeben werden, daß eine Verwechs— 
lung des einen mit dem andern Grundjtüde uus 
möglich wird: 


2.) Eo weit das Definftivum eingeführt iſt, wird 
auch die vermeffene Gröfe in Kagwerfen und 
Dezimalen in die Faffion eingeftellt , außerdem 
aber die beyläufige Größe nad dem ortsühlihen 
Ader: Manfe. 

3) Nicht nur alle Grundftäde, fondern auch alle 
Frucht-⸗Gattungen, bie auf einem Grundftide 
fichen, muͤſſen befonders angeſchlagen werben, 
weil leicht die eine Frucht mehr, die andere wes 
niger oder gar feinen Schaden lelden Eann. 


4.) Der Geld» Anfchlag der zu hoffenden Ernte tft 
dem elgenen Ermeſſen des Fatenten anheim ges 
geben, jedoch foll fih dabey an einen gleichen, 
ben Laufenden Preifen angemeffenen Maaßſtab ges 
balten werden, 


5.) Auffallende Ueberfhäsungen werben ſoglelch 
durch den Wgenten oder die Orts-Pollzey- Ver 
hörbe herabgeſetzt, oder nah Befund vom Dis 
teftorlum ermäffiger, 


6.) Ein Geld » Anfhlag unter dem muthmaßlichen 
Werthe einer mittlern Ernte begründet, wenn 
aus einer der Im Eingange des $. 4. aufgezaͤhl⸗ 
ten Veranlaffungen der wirkliche Ertrag der Ernte 
den muthmaßlich mittleren Anſchlag nicht erreicht, 
nur eine mit dem Geld: Anfhlage und der hle⸗ 
nah bezahlten Prämie zu dem muthmaßlich mitt⸗ 
len Ernte » Ertrage im Verhaͤltniß ſtehende Ent⸗ 
ſchaͤdigung. Zum Beyſpiel A. verſichert ſelne 
muthmaßlich einen Ertrag von 800 l. gewaͤhren⸗ 
de Ernte nur mit der Haͤlfte von 400 fl.: — 
Nun tritt in Folge Mißwachſes, Maͤuſefraſſes 
u. dal. der Fall ein, daß dieſe Ernte, die in 
einem mittleren Jahre wahrfheintih volle goo ft. 
ertragen haben würde, hoͤchſtens einen Ertrag 
von 400fl. gewährt hatte; wird nun diefe Ernte 
dur den Hagel total vernichtet, fo kanu der A, 
nicht die vollen 400fl., fondern nur die Hälfte 
mit 200 in Auſpruch nehmen, weil er nur 
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bie Hälfte feiner Ernte verfihert, und nur bie: 
für die fratutenmäßige Prämie entrichtet hat. 


$. 17. 


Dominikaliften , Grund = und Sehent: Herren fa: 
tiren idre zum Nachlaß wegen Hagel-Schadens ges 
feslich geeigneten Menten, fo weit fie ſtaͤndig find, 
und nad Abzug der etwa vorhandenen temporären 
Moderationen, dann der Nachläffe wegen geſetzlicher 
Freljahre bey Braud-» Schäden, durh bie Steuer: 
diſtriktswelſe Aufzäpfung berfelben, mit Ausſcheldung 
der Geld» und Natural:Gefäle nach allen Frucht: 
Gattungen, dann mit Angabe des dem Geld-Anſchla— 
ge für jede Frucht: Gattung gum Grunde gelegten 
Prelſes. 

Die Faſſion ber ſtaͤnbdlgen Dominlkal-Renten kann, 
fofern der Stand derſelben unverändert bleibt, ein 
für allemal angefertiget oder vielmehr die Verſiche⸗ 
rung auf. den Grund der fruͤhern Faffion erneuert 
werden. Da in dem Falle, wenn von Abgabe: Pilich: 
tigen ein Nachlaß, und in Folge deffen von dem vers 
ſicherten Dominitaliften eine Entfhädigung In Anſpruch 
genommen wird, ber Beweis erfoderlih iſt, daß 
berNahlaßnur wegen Hagel.Schaden er- 
tpeilt worden fep, fo find die Agenten anges 
wleſen, auf geſchehene Anzeige der Behagelung nad 
Umftänden auch den auf den Flurender Abgabe: Pfllch⸗ 
tigen entitandenen Hagel: Schaden zu erheben, 


$. 18. 
Deu unfirlrten Zehent fatirt man entweder 
1,) mittelft Aufzählung der zehertbaren Grunditäde, 
wenn man nur auf einzelnen Grundjtiden einer 
Flur das Zehentrecht Hat; 

2.) mittelft Fatirung des Zehent :@rtrages von ber 
ganzen Orts- ober Schent- Flur, wenn man in 
dem ganzen Umfange berfeiben alleiniger und 
swar auf allen Grundſtuͤcken glelch berechtigter 
Sehent = Herr iſt. Es muß jedoh auch fin bie: 
ſem Falle jede Frucht: Gattung beſonders veran⸗ 
fhlagt werden, 


$. 19. 
Die Safflonen der Dominitallſten werben ledlglich 
von den FE. Rentämtern auf- ben Grund der bey 
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ihnen hinterliegenden Dominital:SteuersFaffionen be⸗ 
richtlget, bey denſelben vom Fatenten unterzeihnet, 
und mit ber amtlihen Betätigung und Fertigung, 
wie die übrigen Faffionen, dem einfhlägigen Bezirkd« 
Agenten übergeben. 


$. 20, 


Grund »BVefiger und Dominlkallſten, welche fu 

mehreren Amts» Bezirken begütert find, fatiren nur 
dann auch Im zweiten Bezirke, wenn fie dafelbft auch 
ganze Guts-Komplexre beſitzen. 
* Einzelne in andern fremden Gerichts» Bezirken 
entlegene Grundjtide oder Grund und Zehenthol⸗ 
ben koͤnnen fie mit den erfoderlihen Bemerkungen in 
ihrer Haupt» Faflon vortragen. Bey den Faſſlonen 
der Domintkaltften tft aber In diefern Falle die mehrr 
fache rentämtlihe Betätigung erfoderlic. 


$. 21. 

Der Eintritt neuer Mirglieder fu ben Merein 
fteht das ganze Jahre Hindurd frei, und es beiteht 
beshalb Fein weiterer Präffufivs Termin mehr, wenn 
nur bie bis dahin noch nicht gefhehene Behagelung 
bes zu verfihernden Grundftided genügend nachge⸗ 
wiefen iſt. Der Verein findet felne Sicherheit gegen 
Gefaͤhrden in der Mechtlicfeit und Haftungs: Bere 
pflihtung des Agenten fomwohl, als in der amtlichen 
Kontrafignation ber Faffion durh den Gemeinde:Vore 
ſteher. Bende geben niht nur für die Richtligkelt 
der Umnterfchrift des Fatenten, fondern auch insbe⸗ 
fondbere dafür ein Gewähdre, daß bie zum Promente 
der an ben Fatenten gefhehenen Zuſtellung der Fafr 
fion und der au den Agenten geleiteten Zahlung die 
verfiherten Grundjtäde durd Hagel noch nicht befchde 
diget worden find. Im Falle einer Gefährde ober 
groben Fahrläfigkeit auf Seite bes Fatenten, iſt der 
Verein aller Haftung entbunden, vorbehaltlih der 
pollzeylichen ober ſtrafrechtlichen Einfhreituug gegen 
den einer Gefährde oder eines groben Werfchuldeng 
Angeſchuldlaten. 

Wirkliche Vereins-Mitglleder muͤſſen jedoch ihre 
für das laufende Ernte: Fahr erneuerten Faſſſonen 
laͤngſtens big 15. Map einfchlieflih den Agenten zu⸗ 
geſtellt und die treffenden Bepträge bemfelben ente 


richtet haben, widrigenfalls fie jedes Entſchaͤdigungs⸗ 
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Anfpruches Im Falle eines Hagel = Schadens In dies 
fem Emte:Yahre verluftlg, nichts deito minder aber 
die im vorhergehenden Jahre bezahlten Beytraͤge zu 
entrichten verbunden find, welche noͤthlgenfalls eye» 
eutive von Ihnen erholt werden würden, 


$. 22. 


Hat ein Landwirt in feiner Feld - Veftellung ges 
gen die in feiner Faſſion enthaltenen Angaben eine 
Yinderung vorgenommen; fo gilt ber Ernte: Anfchlag 
der in der Faſſion angegebenen Frucht ohne weitere 
für den Anſchlag der wirklich augebauten, jedoch Im» 
mer {m Verhaͤltniß der biefür bezahlten Prämie und 
des Standes der Ernte, vorausgeſeht, daß die ans 
gebaute Frucht die gleihe oder eine niedrigere Praͤ— 
mie bezahle, 

Wire dagegen ein In ber Faflion als unangebaut 
begeihnetes Grundſtuͤck deunoch angebaut worden ; ſo 
wird Im Falle einer Beſchauerung für dieſes Grund⸗ 
kt keine Entfbddigung gegeben, auch ſelbſt dann 
nit, wenn dafür ein anderes Grundftäd für eben 
dleſe, oder eine andere Frudr- Gattung verfidert, 
aber nicht angebaut worden wäre. Ebeuſo fällt die 
Entihädigung au dann weg, wenn die gegen bie 
Angabe der Faflon angebaute Frucht In einer höher 

Primien:Klafe ſteht, z. B. es wurde. ftatt Haber 
oder Gere, Sommer: eps angebaut, 


Bon den Verſicherungs-Beptraͤgen. 
$. 23. 

Das Direktorkum wird fih amtlihe Auffhlüße 
darüber verfhaffen, wie oft In jeder Gemeinde, aus 
Weider Mitglieber in den Verein zu treten gefonnen 
find, binnen der lezten zwanzig Jahre Hagel: Scha- 
den vorgelommen find, 

Nach dem fih hieraus ergebenden Grade der mins 
bern oder gröfern Hayelr Schadens: Gefahr werden 
nahfslgende Beytrags = Alaffen unterfhieden: 

Ike Klaffe: Ein Progent oder If. von 100 ff. 

des Geld Anfchlages der Ernte für jene 
Gegenden und Orte, welche binnen je: 
ner Zeit vom Hagel ganz verfhont ges 
blieben find; 

Ute Rlaffe: 13 Propent ober If, 24 fr. von 
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100fl. bed Geld : Unfhlaged der Ernte: 
für Gegenden, weiche während jenes 
Zeitraumes nur ein bis zweimal Hagel⸗ 
Schaden erlitten haben; 

Lilte Klaffe: 13 Progent oder Ufl. Asfr. von 
100 fl. Ernte = Anfhlag bey hoͤchſtens 
drei bie viermallgem Schauer; 

Ivte SKlaffe: 24 Prozent oder 2fl. 12 Er. bey 
fünf bis ſechsmaligen Hagel = Schlägenz 

Vie Klaffer: 23 Prozent oder 2fl. 36 fr. vom 
Hundert bey fieben bis achtmaliger, und 

Vlte Klaffe:3 Prozent oder 3 fl. bey neun oder 
mebhrmaliger Befhidigung, 


4. 24. 


Neben diefer Hagel: Gefährlichkeit hinfichrlich der 
geograpbifhen Lage Fhmmt auch noch jene der befonz 
bern Zartheit der Pflanze, und neben derfelben jene 
der viel fpitern Ernte zu berüdfichtigen. 

Dahin gehören vorzugeweife 

8) Del: und Handels : Gewächfe, 
b) Wein, Obſt, Hopfen und Gemuͤſe alfer Art, 

Zu a) jene bezahlen neben der ordentlichen Praͤ— 
mie der treffenden Klafe noch die Hälfte, 

au br diefe aber die doppelte Prämte, fo daß 
3 B. Neps in, der I. Klaſſe ftatt Ifl., vom Hundert 
Ufl. 50fr., in der II. Kaffe ftatt ıfl. 48 fr. eine 
Praͤmie von 2fl. 42fr., Obft. Hopfen, Wein und 
Gemüfe aber die doppelte Prämie entrichten. 


$. 25. 


Die oben $. 23 angegebene Klaſſifikatlon der Ges 
genden und Drte wird In entfprechenden Auszdgen 
den Agenten mit den Faſſions-Formularlen, Behufs 
ber Werftändigung ber Wufnahmsluftigen mitges 
theilt, und diefe Mitthellung jedesmal erneuert, fo 
oft diefe Klaffififation erneuert wird. 


$. 26. 


Die Inden eben angesogenen Paragrapben erwähnte 
Klaſſifikatlon konnte beym Beginn des Vereins nice 
anders, ald aus den amtlichen Mitthellungen der 
f. Mentämter, nad den dort hinterlegten Nadlafe 
Regiſtern und zum helle nah angeordneten gericht: 
lichen MVeruchmungen bergeitellt werden, Das 

58 


555 


Direktorium. wird besfalls bie nöthigen Berichfägungen 
mit aller Umfihe und Gewiſſenhaftiglelt herzuſtellen 
ſuchen, und insbeſondere bie durch die Diftriktds 
Polizey⸗Behoͤrden erhobenen Aufſchluͤſſe zu dieſem 
Qwede benuͤtzen. 

Jedenfalls wird von nun an dieſe Klaſſlfkation 
für die Folse fo. oft erneuert werden, als Eh aus 
ben Büchern des Wereind der Hebergang des Verſi— 
cherten in eine andere Klaffe ald nothwendig ergiebt. 


$. 27. 


Die Domlnlkaliſten und Zehent: Herren verſicheru 
före Renten und Zehnten mit derfelben Beytrags— 
Quote, und In derfelben Klaſſe, nah welchen die 
verfiherten Grund» Befiger Ihre Beytraͤge entrichten. 


$. 28. 


Sollten ein oder mehrere wirklihe Mereind - Mit- 
glieder ihre erneuerten Faffionen bie zum 15 May 
ben Agenten nicht übergeben, und die treffenden Bey: 
träge nicht entrichtet haben ; fo übermadht der Agent 
das Verzelchalß der Meftanten und ihrer Beträge dem 
Direktorium, welches die einfhlägigen Gerihte um 
deren ungefänmte erefutive Bertreibung angehen 
wird Auf folde vom Direftorium attefilrte Müd- 
fände » Verzeihniffe haben die angernfenen Gerichte 
die. Grekution gegen die Meftanten nad Art. J. des 
Geſetzes vom 28. Dez. 1851 ohne weiters zu verhäns 
gen, fo wie dem Verelne das In Art. I1. diefes Ger 
ſetzes vorbehaltene Vorzujd: Mecht im Aonfurfe für 
fih gebührt. 


$.29. 

Neben dem Merfiherungs:Veptrage zahlt jedes 
Mitglied beym Empfang der Aufnahms-Urkunde 
6kr. Beytrag für Schreib: Materlallen, dann einen 
Megiez Koften : Bentrag, der bis zur Summe von 
500 fl. nah 1/10 pGt., von dem weltern Betrage bie 
gur Summe von 1000 nach L/I5PEL., von 1000 big 
20001. nah 120 vCt, von 2000 bis Aauofl nad 
Iopät , von 4000 bie 8000fl. nad 160 pEt. in 
der Art berechnet wird, daß ber weitere Betrag des 
Ernte Anſchlages über 8000 fl. frei bleibt, 

Zur leichtern Berednung dleſer Prozente wird 
den Kaentca eine Meduftiond : Tabelle mitgetheilt 
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-werden. Sur Bezahlung dtefer Neben-Gehägren tft 
jedes Mitglied im berfelben Weife verbunden, sie 
zur Zahlung der Berfiherungs » Beyträge, 


UL Bon ber Shägungs:-Kommiffion und 
der Schadend:Erbebung. 
$. 50. 

Sobald in einem Bezirfe mehrere Grund - Veflger 
in den Verein aufgenommen find. bringt ber Agent 
nah Verhaͤltniß der Zahl der vorhandenen Mitglle— 
der vier bis acht im Bezirke anſaͤßlge, ſachverſtaͤndl⸗ 
ge, und allgemein „ls redlihe Männer geachtete Lands 
wirthe dem Direktorium als Schäser In Vorfchlag, 
und läßt fie nah erfolgter Genehmigung ein für alles 
mal für ihre Funktion gerichtlich vereiden. Jedes⸗ 
mal zwey von biefen werpflidteten Schägern unter 
Leltung des Agenten bilden die Schaͤzungs-Kommiſſſon. 


$, 31, 

Creignet fih ein Hagel: Schaden, der ein Were 
eins = Mitglied trifft, fo fit dasſelbe verbunden, bins 
nen 48 Stunden, und jedenfalls bevor bie geringfte 
Veränderung an den beſchauerten Grundftüden vor⸗ 
genommen wird, bem Wgenten bie Anzeige zu mas 
ben, nnd die Erhebung des Schadens zu begehren. 
Srfoft beſtimmt der Agent den Tag der Abſchaͤtzung 
die über den dritten Tag nie verſcheben werden darf, 
und ſchlaͤgt Die Schaͤger ver. 

Iſt unter den vorgefchlagenen Schäsern einer, ber 
In naher Verwandtfchaft oder Gefchäftds Verbindung 
mit dem Beſchaͤdigten ſteht, fohat derfelbe die Pflicht, 


‚den Agenten hierauf aufmerffam za machen, fo wie 


ber Beſchaͤdigte andererfeite dag Recht hat, einen 
Schäser abzulehnen, welhem Gründe, die einen 
Zeugen verdächtig mahen erweisiih entgegen ſtehen. 

Einen andern ftatt des Abgelehnten fann der Ber 
Thädigte niht waͤhlen, derfelbe wird immer vom 
Agenten ernannt. 


$. 32. 
Die Schätungs » Kommiflion wird von dem Bes 
ſchaͤdigten an Ort und Stelle begleitet und vor Allem 
1.) bie Ideutitaͤt der vom Beſchaͤblaten vorgezeige 
ten mit dem, in ber Faffion angegebenen Grund: 
ftäte hergeſtelt, ſodann 


— — — — 


557 


2) genaueſt unterfmht und erkoben, welche von 
den in der Fafion angeführten einzelnen Grund» 
ftüden, und der wlievielte Theil von ihrem Flaͤ⸗ 
Hen:Inbalte vom Hagel getroffen worden, endlich 


8,) wie viele Fünftel von der heurlgen Ernte les 
digllch durh den Hagel verborben worden fin)? 

4.) diefe Verhandlung muß jedenfalls von dem 
Agenten ſelbſt an Ort und Stelle mit den Schäß- 
Renten gepflogen werden, widrigenfalls diefe Tas 
tstlon als ſtatutenwidrig zunidgewiefen werden 
würde. 

Ucher die Refultate diefer Unterfuhung geben mu 
Bei Schäsleute mach Entfernung des Beſcaͤdigten, 
und nachdem fie vom Agenten auf ihre eldlihen 
Halten aufmerffam gemacht worden find, ihr Gut⸗ 
säten baräber ab: 

a) der wienielte Thell einer mutmaßlichen mitts 
fern Ernte im Gegenhalte der Faſſion als verfis 
hert angenommen werden fünne? 

b) welches der wirffihe Stand der Ernte fev, ob 
nicht, und welche Onot: Theile durch Mißwachs, 
Frot, Trodne, Kälte, Wild» oder Mäufefraß, 
eder auch ſchlechte Bewlrthſchaftung zu Grunde 
gegangen fenen? endlich 


e) wie viele Fünftel an dene wirklipen Beftande 


ber Ernte, nad Abrehnung der ebem aufgezaͤhl⸗ 
ten Veſchödigungen lediglich durch den Hagel 
bernihtet worden ſeyen? , 

Die Gutachten der Schäger find genau zu Protos 
fol zu nehmen, Im Fate einer Verſchledenheit foll 
fe der Ygent zu vereinigen fuchen, außerdeſſen aber 
das Gutachten jedes Eingelnen zu Protofoll nehmen, 
welches fofort dem Direttorium vorzulegen It. deſſen 
Ermeflen es anheimgeſtellt wird, ob der Darbfani t 
ber beyden Shäpungen ald Mapftab augenommen, 
eder ein dritter Schägmann bevgezogen werden ſell 

Im ale gesrindeten Verdachts einer Ueberſchaͤ— 
dung kann das Direktorium eine Reviſion dur eis 
gene Aberdnung vornehmen laſſen. 


J. 55 
So weit die Beſchidigung anf dem gamyen Anne 
ten oder auf eingeinen Grundftäden eine totale fit, 
fo weit alfo weder eine ‚Erholung ber beſchädigten 
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Frucht, noch auch ein welteret Schaden durch wieder⸗ 
holten Hagel möglich iſt, wird die Abſchaͤtzung ſoglelch 
für definitiv erklärt; fm entgegengefesten Falle wird 
eine Nachſchaͤzung und bie definitive Feitfegung dee 


Abſchaͤtzungs⸗Neſultate at, höcitens vierzehn Tage 


vor ber Ernte vorbehalten. 
Die Koften dieſer Schaͤtzung trägt zur Hälfte der 
Vereln, sur Hälfte der Beſchaͤdlgte. 


$. 34. 

Das über ale jene Punkte (F. 32 bidss) vom 
Agenten angefertigte, ımb von diefen und den beyden 
Schaͤtz- Maͤnnern unterzeichnete Protokoll wird nums 
mehr auch dem Beſchadigten vorgeleien. 

Glaubt dieſer durch die Abſchaͤzung und bag Gut⸗ 
achten der Schaͤtzer weuigſtens um + bey dem ganzen 
abgefhästen Schaden verfürzt zu feun; fo wird auf 
fchs Verlangen eine zweyte Abfbasung, zwar unter 
der Leitung deffelben Agenten, aber mit Zuzlehung 
anderer zwey beeidigter Schäger auf bie vorgeſchrie⸗ 
bene Weife vorgenonmen 

Gegen biefe zweyte Schaͤzung bat keine weitere 
Einwendung mehr Statt Unterliegeder Reclamant, fo 
trägt er die Koſten diefer Schaͤzung allein. Werden die 
Abſchaͤzungs⸗Reſultate von dem Beſchaͤdigten ohne alle 
oder ohne wefentlihe Einwendunganugenommen; fo wird 
dieß zum Protofoll bemerkt, und daffeibe von dem 
Bekhädäten, dann ben Schäsern und dem Agenten 
eigenhändig unterzeichnet. Im entgegefegten Falle 
wird der eingelegte Widerfprud dem Protofolle bey: 
gefügt, der Tag zur wiederholten Schägung und die 
Schaͤtzer, letztere lediglich nach der Wahl des Agen⸗ 
ten, benannt, und das MProtofoll von dem Beſchaͤ— 
digten und dem Agenten unterzeichnet. Bey der wie: 
derholten Schaͤzung wird daſſelbe Verfahren wie bey 
der erſten beobachtet. 


6. 35. 

Der Betrag der wegen Hagel-Schaden ge— 
ſehlich gegebenen Nachlafſe an ſtaͤndigen Geld 
eder Naturale Reihnlfen wird durch amtlich befkie 
tigte Genuß: Scheine nachgewleſen; es iſt mithlu 
eine Schaͤhung zu dieſem Zwecke in der Regel 
nicht nothwendig, jedoch wird es jedem Agenten jur 
pPflicht gemacht, bey etwa bemilligten unvergältuiß: 
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mäßfgen , oder and andern Gründen z. B. wegen 
Mißwachs u. dgl. gegebenen Nacläßen bie im 9.17 
vorgefhriebene Abſchaͤtzung fogleid vorzunehmen, oder 
das Direktorium darauf aufmerkfant zu mahen, um 
der Sache fofort und ohne Verzug auf den Grund zu 
fehen, und bie geelguete Werfügung vorkehren zu 
koͤnnen. 
. a⸗ 

Grotomse mp ein Hagel: Schaden, nachdem bie 
Ernte fchon zum helle eingebracht iſt; fo ändert 
dleß in ber Schäsung gar nichts, Indem der bereits 
abgeerntete Theil ald nicht befchauert betrachtet wird. 

Folgt auf einen frühern bis zur vollendeten Ernte 
ein weiterer Hagel:Schaden, fo wird, wenn nicht der 
frühere Schaden ohnehin ſchon ein totaler war, bep 
ber nadfolgenden definitiven Abſchaͤzung der ganze 
Hagel» Schaden des frühern und ſpaͤtern Schauers 
sufammen nah Anleitung der $. 32 — 54 abgeſchaͤtzt. 

Hat fih nah dem frähern Partial»Shauer ein 
weiterer nicht mehr ereignet; fo wird, bevor frgend 
ein theilweife befhädigtes Grundſtuͤck abgeernterwird, 
mir zur Handnahme bes fruͤhern Abfhätungss Protos 
kolls lediglich unterſucht, ob die früher befundenen 
Unfhäsungs - Refultate noch die naͤmlichen find, oder 
sb und um we viel fie fih nun als vermindert oder 
vermehrt erweifen? 

Der Befund wird zwar dem Vefhädigten bekannt 
gemacht, und bad Protokoll, nahdem wegen ber ge: 
fhebenen Eröffnung das Geelanete bemerf iſt, auch 
von demfelben unterzeichnet; Einwendungen dagegen 
werden aber in biefem Falle nicht mehr gehört. 


IV, Bou ber Entfhädig ung. 
$. 57. 

Da nur die Vefbädigungen, melhe der Hagel 
veranfaßt bat, zur Verautung geeignet find (6.4, 
auffallende Ueberfhäsgungen herabgeſetzt, oder ſolche 
Fafiionen ſogar zurädgewiefen werden koͤnnen ($. 16), 
und es mobl für fih in der Natur der Sache licgt, 
daß der Verſicherte, keineswegs auf Gewinn au’ Ko: 
fen der Vereins » Kalle, ſoudern lediglich auf Erfas 
des durd Hagel verurfahren Schadens im Verbält: 
nis feiner eingelegten Primie rechtlichen Anſpruch 
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machen kann, Feinedwess aber auf jenen Schaten. 
welchen derfelbe auf andere Art erlitten bat; fo wer: 
den ber Agent, und bie Shählente wiederholt auf 
die genaue Beobachtung der im $. 32 ee 
ſchriften hingewleſen. 

$. 58, 

Die Entſchaͤdlgungs-Summen betragen bey Ru⸗ 
ſtlkallen umd bev dem in Verbindung mit ben Zehent⸗ 
holden verſicherten Natural⸗-Zehent eben fo viele 
Fünftel des Ernter Anfchlages, als nach der befinitis 
ven Abfhäsung an der bleßjährigen Ernte durch Ha- 
sel wirklich vernichtet wurden, bep Total» Schauern 
alfo bie ganze verfiherte Summe, 


$. 30. 

Als Schäden an den ftändigen Domlnlkallen wer⸗ 
den bie Nachlaͤße angefehen, welche wirklich bios in 
Folge ber von den Ubgabs= Pflihtigen erlittenen Ha- 
gel: Schäden erthellt, und vorbehaltlich jedoch det 
etwa nöthig befundenen befondern Abſchaͤzung, durch 
die amtlih beftätigten Nadlap : Genuß : Scheine In 
Bezug auf Größe und Gattung nachgewieſen find. 

Sie werben baher in gleihem Vetrage und nah 
den Im ber Zaffion angegebenen Geld: Anfdlägen 
baar erſeht. 


$ 30, 

Die Ausbezahlung der Entfbädfaungs »- Summen 
geſchleht nur au den Merfiherten, oder wenn er uns 
ter Kuratel oder Vormundfchaft fteht, an den Kuras 
tor oder Vormund gegen efnenbändia unterfdiriebene 
oder, wenn ber Verſicherte nicht fchrelben fanır, ger 
gen von Ihm unterzeidnete und von einem Zeugen 
mit unterfhrichene Quittung. 

—V. Vom Meferve:-Konde. 
$. a1. 

Da es mballch wäre, daß ſchon In den erften Jah— 
ten bed Beſtehens bed Vereines Hasel- Schaden in 
folher Anzahl und in ſolchem Umfange ſich ereigne⸗ 
ten, daß die eingegangenen Verfiherunge:Benträge 
zur volftändigen Ausbezahlung nicht hinreichen; fo 
werben Freunde bes Waterlandes und ber guten Gas 
che eingeladen, zur Begründung eins Reſerve-Fondes 
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auf die Daner von 6 Yahren unaufkuͤndbare, nach 
vier vom Hundert verzinsliche Aktien einzulegen, Es 
werden ſolche Altlen 

Mi . 

200o 2. 50 fl. und 

WM 0. 25 fl. gebildet, 
unter ber Fertigung bed Direftorlums ‚ausgegeben, 
und jedenfads 6 Jahre nah der. Einlage baar und 
anabbruͤchig zuruͤkbezahlt. 


$. 42. 

Der urſpruͤnglich dutch Aktien begruͤndete Dieferves 
Fend wird durch die jaͤhrlichen Ueberſchuͤſſe det Bey⸗ 
Yräge über die erfoderllchen Entfhädigungs: Summen 
mad durch Die hieraus Alefenden Jutereſſen vermehrt, 
melde die unverzüglich zu beforgende fruftifizirlihe 
Anlage berfelben und der übrigen Werelud: Daarihafk 
gewährt. 

Zu diefem Ende muͤſſen: 

1.) von dem Agenten mit dem Schluße jeder Wo- 
che oder wenlgſtens mit der naͤchſten Poft odet 
Boten: Gelegenheit ale für den Verein gefche 
henen Zahlungen eingefendet werben. 

Da aber aus diefem Meferve: Fond fm Falle 
anfererdentfih vieler Befhädigungen bie allens 
{als erfoderlihen Mittel zur Ergänzung der Ent: 
fhädigungd » Summen genommen, derfelbe alfo 
füffg gemagt werden müßte; fo bat das Direk⸗ 
torlum 

8.) mit einem foltden Handels: Haufe In Münden 
einen Conto⸗ Current zu eröffnen, und 
5) mit demfelben vorbehattli der Genehmigung 
der Bereind: Bevollmächtigten resp. der Generals: 
Verfammlung, einen dem Interefle des Vereins 
jufägenden, und den momentanen Geld: Bebürfs 

nifien entfprehenden Vertrag abzuſchlleßen. 


100 fl. 


$. 83. 

Durch die übrigen, dem Neferves Fond außer den 
Altlen zufiegenden Mittel wird derfelbe In den Stand 
Bricht, mach ſechs Jahren jene Aktien zu erfehen. 
Sollten aber nach Merfluß jener Zeit bie erfoderll⸗ 
Ken Mittel zur Abfindung der Aftionäre wirklich 
nad nicht gegeben ſeyn; fo würde in diefem aͤuſſerſten 
aber nacı allen Verechnungen hoͤchſt unwahrſcheinllchen 


mn 
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Safe bie nöthige Aufnuf: Auote nah Verhaͤltniß 
ber bisher geleifteten Werfiderunge : Bepträge zu 
beren Tilgung erboben werben, 


. 4 
Wenn aufferordentlich viele und welt um fi rel: 
fende Hagelwettergrößere Eutſchaͤͤlgungs Summen, als 
mit den jäbrlihen Beytraͤgen gedett werden koͤnuen, 
mithin die Flüffigmahung eines helles ded Reſerve⸗ 
Fonds nothwendig machen; fo Findet das Direktorium 
den ihm erforderlich fheinenden Thell deffelben auf. 
Im Falle der Unzuldnglichkeit des Meferve-Fondes wird 
das Direltorlum im Einverftänbniffe mit den Vereins⸗ 
Verolmdhtigten ermächtiget, dad Defizit entweder 
a) durch Anlchen, oder 
b) durch die erfoderlichen Zuſchuͤße zu decken, fo 
zwar, daß 
e) ba diefe Zuſchuͤße den Betrag einer ganzen Präs 
mie nie überfteigen dürfen, im Falle der Unzu—⸗ 
laͤnglichkelt derſelben bie Entfchädigung nur im 
Merhältniffe der ganzen Befchädfgung zu bem vor: 
bandenen Maffa:Stande zu gefhehen hat, 


N $. 45. 

In dem Falle, daß ber Neferve:Fond eine Höhe er: 
reicht, welche den wirklihen Bedarf bedeutend über: 
ſteigt, bat auf Antrag des Direftorlums bie General: 
Werſammlung, oder an deren Statt die Bereind:Bevoll: 
mädtigten zu berathen und darüber zu befchliefen: ob 
nicht die Beytraͤge derienigen Mitglieder, welche un— 
unterbrocen am laͤngſten im Wereine find, um gewife 
Quottheile gemindert, und diefer Vorthell, fo lange 
es bie Kala:Verhältniffe des Vereines geflatten, allen 
nach ber Neihe zu Theil werden fol, wie fie in das 
gleihe Alter eintreten. 


VI Bon den Verwaltungs » Organen bes 
Vereines. 


$. 46. 

Ale 6 Jahre verſammein fih bie Mitglieder bes 
Vereines entweder in Perfon, oder durch Bevollmaͤch⸗ 
tigung anderer Bereing: Mitgliederohne weitere fperielle 
Einladung am Sitze des Direltorlums an einem durch 
daffelbe jedenfalls bekannt zu mahenden Tage, um 
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y) den Rechnungs: Bericht des Diteltorlums zu vers 
wehmen; 

2) über die von dem Direktorium oder_den Mit 
gliedern der General: Verfamminng angeregten 
Gegenftände, welhe ben Verein betreffen, zu 
berathen und darüber Beſchluͤße zu ſaſſen; endllch 

3) um bie erforderliche Wahl des Direltorlums vor⸗ 
zunehmen. 


$. 47. 
Das Dirteftorium befteht: 
3) aus einem Vorftande und 
2) aus vier Mitgliedern, welche nad einer In ber Ge— 
neral· Verſammlung genehmigten Gefhäfts-Ordnung 
und nad fahgemäfer Geſchaͤfts Verthellung, jeden- 
falls aber im Folleglalen Sisungen und auf ben 
Grund durch Stimmen-Mehrheit entitandener Wer 
ſchluͤſſe alle Gefchäfte des Vereins beforgen, den= 
felben in allen Beziehungen vertreten, und teprä= 
fentiren. 

Die Wahl des Worftandes und ber Direftorlals 
Mitglieder geſchleht durch Stimmen⸗Mehrheit in der 
General: Verfammlung; treten aber In der Zwlſchen⸗ 
Zeit von einer General:Verfammlung jur andern Per— 
fonal-Beränderimgen ein; fo geihehen die Ergänzuns 
gen durch die Wahl des Direftoriums und der Ver: 
eind-Bevolmäctigten durch Stimmen-Mehrbeit. 

Mur wirkliche Vereine⸗Mitglieder find in das Direk⸗ 
totlum und ald Bevollmaͤchtigte zu wählen. 

Die Renumerarion des Vorftandes und der übrl« 
gen Direktorial- Mitglieder wird jedesmal in der Gene= 
ral⸗Verſammlung auf 6 Jahre feſtgeſetzt. 


$. 48. 

Dem Direftorlum wird ein des amtlihen Geſchaͤfts⸗ 
und insbefondere des Rechnungsweſens Eundiges Indi— 
viduum ald Buchhalter beigegeben; ebenfo ein Bureaus 
Diener, welcher ſich zu lithographiſchen Arbeiten zu 
qualifigiren, und aud zu Screibereien gebrauchen zu 
laſſen bat. 

Beide werden ans der Mereindfaffe rennmerfrt. 

Alle übrigen, im Kalte des gewoͤhnlichen ober elnes 
Befondern Gefhäftedranges erforderlichen Gebitfen und 
Schrelders hat der Direftorial-Beritand aus der ihm, 
nad dem Beſchluße der General: VBerfammlung vom 


— — —— — m 
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7. Oktobet 1537 ausgeſprochenen Renumeratkon zu 
bezahlen. 

Die Bereind: Bevollmächtigten haben barüber zu war 
em, dab wegen Mangels an arbeitendem Perfonale 
feine Stodung im Gefhäfte entfiehe, wofür der Die 
reftorial: Vorftand Immer verantwortlich bielbt. 

Die Stelle bed Vereins Kaffiers vertritt jenes Hans, 
mit welchem nah $. 42. der Statuten fiets offene 
Rechnung gehaften wird. . 

Diefes Haus fteht mit dem Direktorfum im beſtaͤu⸗ 
biges Verbindung, hat aber an Gefhäften feinen 
Antheit 


$. 49 i 

Zu Ugentem, beren in jedem koͤniglichen Landger 
richts-Bezirte wenlgſtens einer, oder nah Ermeſſen de& 
Direftoriums, mehrere aufgeftellt werden follen, läßt 
fih das Direktorium einige wohlhabende und rechtliche 
Männer von den koͤnigl. Landgerlichten in Vorſchlag 
bringen, und trifft hieraus bemeſſene Auswahl. 

Die Agenten ftehen mit dem Direktorium fu un⸗ 
mittelbarer Korrefpondeng, und velzieben deffen Be— 
fhlüffe gegen eine Remuneration von 5 Prozent und 
ben Benig der regulativmäßigen Schägungegebihren. 
Sur Erleichterung ihrer Gefchäfte werden ihnen litho⸗ 
grapbirte Meduftiond z Tabellen und die erfodertichen 
Formulare zugefendet, - 

In der Megel follen nur Wereind: Mitglieder ald 
Agenten aufgenommen werden können. Nur da, wo 
ſich kein gehörig qualifiziertes Subjekt aus der Zahl der 
Vereins Mitglieder befindet, können für die Folge Lehe 
ser, Verwandte, Handelsleute u. dal ausnahmsweiſe 
gewählt werden. Sie find jedoch nicht auf die Dis 
ſtritte, für welche fie beſtellt find, beſchraͤnkt, und fine 
nen auch auffer demfelben Faffionen aufnehmen, miüfe 
fen aber r 
a) Im Falle einer Hagel Beſchaͤdlgung die Taratlonem 

perfönikh leiten, und ſich jedenfalls der für dem 

Diſtrikt des Veſchaͤdigten aufgeftellten Vereins⸗ 

Schismänner bedlenen, und duͤrſen 
b) für Reiſen auſſer ihrem Diſtrikte der Vereinskaſſe 

durchaus keine Metjeloken in Aufreqnung bringen; 

auch wird - 
©) der Wechſel der Agenten von Seite ber Berfiherten 
ohne befonders erhebllchen Grund nit geftattet. 


—— — — ——— 


+ £, 50. 

Sowohl zur pelmitiven Reviſion und Erledlgung 
Der Vereins: Rechnungen alß zur Kontrolle bes Direk⸗ 
terlums werben demfelben vier Vereins Bevollmaͤchtlgte 
zur Seite geteilt, welche aus den Vereine: Mitsliedern 
gewiblt werden. Sie haben das Nest und Die Ver: 
tindiihleit, 

1) von der Gefhäftstührung bed Direftorlums, von 
den Büchern, Rechnungen u f mw. wenlgſtens alle 
vier Wochen Eluſicht zu nahmen; 

8) etwa beobachtete Mängel uder Gebrechen zu ruͤgen, 
auf deren Abftellung anzutringen, und 

5) auf Einberufung einer aufferordentlihen Generals 
Verſammlung anzutragen, wenn ihnen 
8 die Rechuung nit zur befümmten Zeit zuges 

ſtellt wird, 

5) wenn fie Anftände In derfelben finden, über welche 

ihnen feine genügende Auskunft gegeben wird, 
€) wenn fie glauben, daß aufferordentliche Maaß⸗ 
Regeln zur Verhütung peöferer Nachthelle ers 
foderlih ſeyen, welde zu beſalleßen nicht in 
der Vefugnif des Vereins: Direftorlums In Bere 
Bindung mit den Vereins⸗Bevollmaͤcht igten llegt. 

Dem auf einen diefer Gründe geſtuͤzten Antrage 
auf Einternfung einer General:Verfammlung, hat 
4) das Direktorium fofort zu entipregen. Den Bes 

volmächtigten dt auch 

$) der in der General-Werfanmmlung vorzulegende Mes 

Genfhaits: Bericht mindeftens 6 Wochen vor bet 

General Verſammlung zur Einfiht vorzulegen, wm 

In derfelden das Intereffe des Wereind gehörig 

vertreten zu können, 


rs. 

Den Bereind:Bevollmächtigen iſt die rechtzeitig ges 
felte Vereind: Rechnung von dem Direktorium mit allen 
Vürern und Belegen mitzutheiten, welche 

1) dieſelde durch ein rehnungsfundiges Indivlduum 
der primitiven Revlſion unterwerfen, und 

2) De Bedenten dem Direftorium zur Beantwortung 
wittheilen, fofort 

3) nach erfolgter Beantwortung die definitiven Mes 


ſaliſe fallen, und dem Direktorium zum geelgne⸗ 
ten Bollzuge. mitteilen, 


566 


Die Refultate der von der primltiven Meviften 
verbefhledenen Rechnungen werden jedesmal vorerſt 
der Deneral:Berfamnilung vorgelegt, und fünnen auf 
deren Antrag oder im Falle befonderer Anftände ber 
Tönlgl. Meglerung des Ifarkrelfes zur Worlage an das 
fonigl- Staatd« Minifterium des Iunern mitgethellt 
werden. 


$. 52. 


Ueberdleß ſteht jedem Verelnsmltgllede frei, 

2) von dem Direktorlum ſowohl als den Verelns— 
Bevollmächtigten bie erfoderlihen Aufſchluͤße zu 
erholen; 

b) feine Wünfhe und Unträge dem einen, vber 
dem andern jederzeit mündlih oder ſchrlſtllch 
vorzulegen, fo nie Insbefondere 


«) In den General Berfamminngen feine Anſichten, 
Wünfhe und Anträge auf Abaͤnderungen oder 
Zufäse zu den Verelns⸗Statuten gebührend vor⸗ 
zutragen. 


4. 53. 


Da der Fall eintreten Tann, daß über den Sim 
amd die Auslegung vorftehender Stataten Zweifel ent⸗ 
ſtehen, die Beantwortung priuzipleller Fragen zur 
Sptache koͤmmt, oder fonft folhe erhebliche Anjtände 
vorkommen, welde das Mereind-Direftorium zu heben 
ſich nicht für fompetent erachtet; fo ermäctiget hier 
mit die General: Verfammiung für folbe Fälle das 
Direktorium in Verbindung mit den Vereins-Bevoll⸗ 
mädytigten zur proviforifhen Erledigung folder, in 
dem Geſchaͤftsltels der General-Verſammlung gehörte 
gen Gegenſtaͤnde In der Art, daß die auf ſolche Weiſe 
gefaßten Beſchluͤſſe der naͤchſten General Verſammiung 
zur Beſtaͤtlgung oder anderweiten Befhlußfaffung vor- 
gelegt werden follen. 


$. 58. 
Bei dem Bufammentritte des Direktorlums mis 
den Vereins⸗Bevollmaͤchtigten fuͤhrt 
1. der Direltorial-Vorftand ben Vorſitz, und haͤlt Me 
Umfrage, wobey 
11. die Vereins⸗Bevollmaͤchtigten abwechſelnd mit den 
Direfrorigl- Mitgliedern ihre Stintimen abgeben; 
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TU. der Beſchluß wird nach bem Ergebnife dee V. in dem abzuhaltenden Protofolle find ale vom 
Stimmen Mehrhelt audgefprohen, und Referenten abweichenden Stimmen mit gedrängteg 

IV, im Falle der Stimmen-Gleichhelt dem Vorſtande Anfihrung der Motive aufzunehmen, um feiner Zeit 
die entfheldende Stimme eingerdumt; der General: Werfammlung vorgelegt zu werden, 


(Beylage A.) 


Hagel» Affekuranz- Verein 
ım 
Jfarfreife des Königreihes Bayern. 


Beytrags⸗Klaſſe Katafter Nr. Fol. 
—— —————— — LLC 
Vorjahr Kat. N 
Erste s Faſſion. 
e 


MDF = er a 
. Er koͤnigl. Landgerichts . . Kreife . . . . — 


Geld⸗ 
Anſchlag 






der n 
Ernte Demerfungen. 


ft Im 


Bu: 






Gattung 
unb 
Elgenthum. 






(Beylage B,) 





Verfiherungs-Urfunde, 


Naddem , + “ee. als Eigenthämer ber In vorftehender fatirten Ernte | 
bie nach bem Gefammtwerth:Unfhlag berfelben m «2 0 0 fl.. fr | 
nd. ad 5, - ber Statuten treffenden Beytraͤge, namih . . 


1) den Verfiherungs- Beptrag In der . sen Klaflemt - Mi a | 

2) den Schreibmaterfalien-Beptrag mit ei 2. Eh . ee 

5) den Regickoften-Veytrag mit Par ee er er — fi . 
Sufammen fi Er. 


das iſt J » hd ’ ” 43— “ [2 
beym Empfang der Verfiherungs-trfunde baar und unabbrüchtg bezahlt bat; fo wird ihm binge en im Namen | 
des Hagel:Aifekurang- Vereins im Iſartkreiſe auch die baare und nnabbruͤchlge Vergütung der he vom Augen® 
blide der Ausſtellung dleſer Urkunde an, bis zur Mollendung der Ernte treffenden Hagelſchaͤden nach den 
Statuten diefes Vereines feverlih und rechtsverbinduch zugeſichert. } 
ben ten 185 Im Namen bes Merelites ' 
der Agent desſelben 


Gegenwärtige Faffion wurde von bem unterzeldhneten Orts· Vorſtande den Vereins⸗Statuten entſprechend 
befunden, und wird demnah die bier angeſugte elgenhaͤndige Unterzeihhnung des Fatenten als richtig beftde 
— ——— bezeugt, dab bls zu diefem Augenblige die vercherten Grundſtüce ein Hagelſchaden nicht 


. . R . ben ten . . r 183 
Unterfhrift des Fatenten, Unterfhrift bed Gemelnde Vorſtandes. 
"Bi Ze 
— Eu ⸗8 
— — \ 
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OXxXVII) ad Nrm. 17467. 


(Die Aufzeichnung der Gemelnde Augehoͤrigen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Das im Gefege vom Iren July v. Is. 
revidirte Gemeinde⸗Edikt enthaͤlt folgende 
Beſtimmungen: 


„J. 11. Wirkliche Mitglieder einer Ges 
meinde find in der Regel nur diejenigen, 
welche 


2) in dem Bezirfe derfelben ihren ſtaͤn⸗ 
digen Wohnfig auffchlagen, oder dabey 
ein häusliches Anmwefen haben, und 


2) darin entweder beftenerte Gründe bes 
figen oder befteuerte Gewerbe aus 
üben,” 


„J. 12. Darunter find hiernach auch 
bie bloßen Haus Befiger und die Gewerbs⸗ 
Leute ohne Grund Vermögen begriffen, wenn 
fie von ihren Häufern oder Gewerben bie 
Steuern entrichten * 


us. 15. Die Übrigen, einem Gemeinde⸗ 
Bezirke angehörigen, aber mit Gemeinde⸗ 
Bürgers Rechten nicht begabte Perfonen find 
entweder 


u!) Gemeinde: Angehörige mit Anfäfligs 
feit aus einem in $. 11 und 12, nicht 
erwähnten Anfäffigfeits- Titel (in Städs 
ten und Märkten „Inſaſſen,“ in Lands 
Bemeinden „Beyſaſſen),“ oder 


2) bloße Heimarhs-Angehörige der Ger 


meinde ohne Anfäffigkeit (ausfchliegend 


Heimaths⸗Berechtigte), oder 


3) folhe Heimarhss Angehörige anderer 
emeinden oder Staaten, welche in 

der Gemeinde einen nur vorübergehens 
ben, oder ohne Erlangung der Hei⸗ 


math, und ohne bie Vorausſetzungen 

des $. 11. Abf. 2. und $.13. Ziff. 1. 

entfprechenden ftändigen Wohnſitz aufs 

gefhlagen haben (Mierh » Leute, In⸗ 
Leute), oder endlich 


„4) Austwärtswohnende und in anderen 
Gemeinden oder andern Staaten anſaͤ⸗ 
fige oder KHeimathberechtigte Beſitzer 
von in der Gemeinde-Markung befinde 
fihen Grund« Stüden oder nugbaren 
Rechten (Gemeinde Forenfen).” 

Damit diefe verfchiedenen Abtheilungen 
von Gemeinde s Angehörigen genau ausges 
fchieden werden, hat das kgl. Staats» Minis 
fterium des Innern unter dem Iten April 


d. Is. Machftehendes verfuͤgt: 


„Nach dem ſaͤmtliche Regierungen Kam⸗ 
„mern des Innern der Kreiſe dieſſeits des 
„Rheins in Folge der Minifterial: Auffos 
„derung vom 11ten Auguſt v. J. über 
„die einfachfte und zweckmaͤßigſte Voll⸗ 
„gs: Weiſe des $ 13. des revidieten Ges 
„meinde⸗Edikts wohlbemeffene. Vorfchläge 
„eingereicht haben; fo wird nunmehr im 
„Berfolge jener Verfügung und in Ue— 
„bereinftimmung mit den Öutachten der 
„erwaͤhnten Kreis » Stellen hiemit Nach—⸗ 
„stehendes verfuͤgt:“ 


J. 


„Die Urwahls Liften als Matrikel 
„ſaͤmtlicher wirklicher Gemeinde; Glies 
„der werden auch fortan nach der biss 
„herigen Vorſchrift evident gehalten.” 


II. 


„Die Übrigen einem Gemeinde-Be⸗ 
„irk angehörigen, aber mit Gemeinde 
„Bürgers Rechten nicht begabte Perfonen 

39 


— mu m 


„($..13 Zi 1. 2. und 3, des revi⸗ 
„dirten Gemeinde s Edifts) find in ges 
„fonderten Verzeichniſſen vorzutragen, 
„und zwar 


nd) die Inſaſſen und Beyſaſſen nah For⸗ 


„mular Anlage I. 


42) die ausfchliegend Heimaths-Berechtig⸗ 


„ten nach Formular II. und 
5) die Mierh » und Yus Leute nach Fors 
„mular Anlage III.“ 
III. 

„In dieſen Verzeichniſſen iſt jeder 
„Familie, d. h. jedem Familien⸗ Haupte 
„und ſeinen Angehoͤrigen ein eigener 
„Bogen zu widmen, ſonach der Ueber⸗ 
„tag aus dem Verzeichhiffe der Famis 
„ien-Angehoͤrigen auf ein eigenes Fo⸗ 
„um zu bewirken, fobald das betrefs 


„fende Individuum einen eigenen Fa— 


„millenſtand begruͤndet.“ 
IV. 


„In das Verzeichniß der Heimath⸗⸗ 


„Angehörigen anderer Gemeinden oder 
„Staaten (Mieth» und In⸗Leute), find 


„jene Individuen dieſer Klaffe aufzus 


„nehmen, welche, ohne ſtaͤndigen Wohn⸗ 


„Sitz in der Gemeinde erlangt zu har 


„ben, daſelbſt einen eigenen Haushalt 
„ſelbſtſtaͤndige Wirthſchaft) auf ges 


„wiſſe oder im Voraus nicht beftimmte : 


„zeit dafelbft führen, fonach einen vors 
„uͤbergehenden Wohnfig aufgejchlas 
„gen haben.” 


„Auswärtige Heimarhs- Berechtigte, ’ 
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„als folche mit den noͤthigen Aufent. 
„halts⸗Karten zu verfehen, und in bie 
„Fremden⸗Regiſter zu verweiſen. “ 


„Die Gemeinde-Forenſen beduͤrfen 
„einer perfönlichen Aufjeichnung nicht, 
„da fie nur hinſichtlich ihrer in der 
„Gemeinde Marfung liegenden Grund: 
„Stüde oder nugbaren Rechte in einer 
„Beziehung zu dem Gemeinde » Vers 
„bande ftehen; diefe Grund: Stüde oder 
‚„mußbaren Mechte aber ohnehin in den 
„Lager: Büchern erfcheinen, welche in 
„den Städten von dem Magiftrate (Nr.9 
„des revidirten Gemeinde: Edifts, und 
„s-32. der Inſtruktion für die Polis 


„ey· Direftionen vom 24ten Geptems 


„ber 1808), in den Land, Gemeinden 
„son dem Vorſteher ($. 100 des res 


vidirten Gemeinde-Ediktes und $. 14 


„etseg. der Inſtruktion für die Ges 
„meinde⸗ VBorfteher vom 24ten Septems 
„ber 1808) geführe, und epident ges 
„halten, und worin überall die jedess 
„maligen Befiger vorgemerkt werden 
„müſſen.“ 


„Die k. Kreis: Regierung wird hienach 
„das Geeignete verfuͤgen, und Sorge 
„tragen, daß ſaͤmtliche Verzeichniffe ſpaͤ— 
„teftens am legten Geptember l. Is. 


„in ſaͤmtlichen Gemeinden der Kreiſe 


„dieſſeits des Rheins vollſtaͤndig her⸗ 
geſtellt ſeyen, und fofort ſtets evident 
„gehalten werden.“ 


Zur Vollziehung dieſes hoͤchſten Minis 


„welche nur einen voruͤbergehenden 
„Aufenthalt in einem Orte auf 
„ſchlagen ohne felbftftändige Haushal⸗ 
„rung zu machen, find in Feines diefer 
„Berzeichniffe aufzunehmen, ſondern 
„lediglich als: Fremde zu behandeln, 


“flerial » Neferipts werden ſaͤmtliche Lands, 
Herrichaftss und Parrimonial:Öerichte aufs 
gefotert, die ihrer Aufſicht untergebenen 
Magiftrate und Gemeinde » Verwaltungen 
auf diefe Vorfchrift aufmerffam zu machen 
zur baldigen. Anlegung- der angeordneten 


x 893 = 57% 


neuen Verzeichäffe ju veranfaffen, und zu September 1855), durch perfönfiche Eins 
forgen, daß ſolche bis Tegten September fichtnahme von dem WVollzuge zu überzeugen, 
d. 3: zuverläͤßig hergeftelle «und „ausgefüllt Augsburg amsten April 1855. 
werden, ; 

Gleiche Auffoderung ergeht hiemit an 8. Rn des Oberdonau⸗ Kreiſes. 
die der kgl Regierung unmittelbar unterge⸗ men der Junern. 
oxdueten Magiſtrate, wobey die betreffenden v. Einf, Praͤſident. 
Stadt» Commiſſariate noch befonders anger coll, 9. Gimmi. 
TR, werden, ſich zu feiner Zeit, (Ende ’ 
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OXXVIII.) adNrm. 8783. 
An * J 
ſaͤmtliche Mentämter des Dberdonau«Kreifes 


Die Areia · umlage für das Jaht 18°/ss betr.) . 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den allerhoͤchſten Abfchied vom 
sıten Jänner 1835 für den Landrath des 
Dberdonaus Kreifes über deffen Verhandlun⸗ 

en in den Sitzungen vom Iten bis 15ten 
September 1854 (Regierungs » Blatt v. J. 
4855 Geite 148) ift zur Beſtreitung der 
Ausgaben auf die Kreis: Fonds pro 1834/85 
das Maximum der nach $. 29. des Finanz. 
Geſetzes vom 23. Dezember 1831 beftimms 
ten Kreisslimlagen in folgender Weiſe ger 
nehmiget worden: 

&;) für die geſetzlich nothwendigen Laften 
pier und. ein Sechstel Prozent der ges 
famten Steuer: Prinzipgl- Summe bes Jah: 
ges 1354/55, oder zwey und ein hals 
ber Kreuzer von dem Gteuersulden ; 
dann 


.b.) für die Ausgaben zu fafultativen 
Sweden ein und zwey Drittheil Pros 
jent vom Steuer: Prinzipale, oder Ei nKreu⸗ 

er von dem Steuer »Bulden. 


Die Pol. Rentämter werden angemiefen, 
dieſe Kreis⸗ Umlage für 1834/35 vorfchriftss 
mäßig zw erheben und zu vereinnahmen. 

Augsburg den 10. April 1355. 

Königliche Regierung des Oberdonau- 
j Kreifes. 

Kammer des Innern und ber 
Finanzen. 


v.2in Ef, Praͤſident. 
Kopf, Direktor, 


— 


coll, Vogl, 
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CXXIX.) ad Nrm. 17627. 


faͤmtliche Diſtrikts⸗Pollzey⸗ und Bezirks⸗ Baus 
Behbrden des Ober⸗Donau⸗Kreiſes. 


(Die Benennung der Strafen betr) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Gemäß einee hoͤchſten Minifterials Res 


‚feriptes vom 18. Februar d. J. follen kuͤnf⸗ 


tig diebisher mir der Benennung der „Com⸗ 
munifations: Wege” und „Bizinal:Straffen” 
bezeichneten Wege und Straffen von nun 
an im Geifte des Gemeinde- und des Dis 
ſtrikts Umlagen » Gefeßes „Bemeinder 
Wege" und „Diftrikess Straffen” 
genannt, und die früheren Bezeichnungen 
durchaus nicht mehr gebraucht werden; wos 
nad) fih genau zu achten ift. 


Augsburg ben 10ten April 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi. 


CXXX.) ad Nrm. 17585. 


(Die Erledigung der Pfarrey DOttmarshaufen 
betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch die Verfegung des Pfarrers 
Fink auf die Pfarrey Wengen wurde 
die Pfarrey „Ditmarshaufen”, Land- 
gerichts Göggingen, erledigt, ‚welche ſich 
über eine Bevölkerung von 375 Seelen er⸗ 
ſtreckt, und eine Schule befigt. 
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Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 
575fl. 24 kr., nämlich: 

1.) in ı2 fl. fländigem Gehalt ; 2.) in 
24 fl. zukr. aus Realitäten; 3.) in 464fl. 
57 kr. aus Rechten; 4.) in 59 fl. 20 fe. für 
befondere Verrichtungen; 5.) in 14fl. 26kr. 
herfömmlichen Gaben. 

Die hievon abzuziehenden Laften betcas 


gen sıfl.57 fr, 


Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 


Augsburg den 83. April 1855, 


Königlihe Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern 
v. Lim, Praͤſident. 


eoll, v. Gimml. 


CXXXI. 


Die Erledigung der proteft. Pfarrey Ottenſoos 
betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät, des Königs, 


Durch das erfolgte Ableben des Pfarr 
rers Blank kam die Pfarrey Ottenſoos, 
fl. Dekanats Hersbruck, im Erledigung, 
Vorbehaltlich einer allenfalls ſtatt zu fins 
denden Purififation wird diefe Erledigung 
zur vorfchrifesmäßigen Bewerbung inmerhald 
ſechs Wochen mit dem Bemerken zur Kennut—⸗ 
niß gebracht, daß nach der vorliegenden im 
vorigen Fahr definitiv-abgefchloffenen Faſſion 
die hiemit verbundenen Dienftes: Erträge in 
Folgendem beftehen: 

1) An ftändigem Gehalte:. 1.) aus 
Staats» Kaffen an baarem Gelde 56 fl.; 
2.) ans Stiftungs: Kaffen: an baarım Gelde 


17fl.; an DMaturalien: 16 Klafter weiches 
Scheitholz ä afl. ı5r. —63fl.; 4 Klafter 
Stoͤck a afl. s0fe. =10fl.; 300 Büfchel 
aufl.15 fr. per hundert — 13 fl.; 1 Schleißs 
Baumzusfl; 53 Schfl. 12 Ms. Kornälofl. 
— 30fl.37# fr; 3.) aus Gemeinde » Kaf 
fen an baarem Gelde so fr. IL) Ertrag 
aus Realitäten: Nugs Anfchlag der Woh⸗ 
nung und Dekonomie s Gebäude 5ofl., für 
43 Tagw. Wiefen 53 fl. 12 fr., für 17 Tom, 
Aecker 123 fl. 42 kr., für ı Tagwerf Garten 
4fl.20 fr., für 14 Tgw. Waldung 4 fl. 15fe 
11.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grunbs 
herrlichen Rechten: a,) ftändige Abgaben 
1.) in Geld 4 fl.54 fr.; 2.) in Naturalien: 
1 Metz. 4 Maas Komäıofl. per Schäffel 
— ıfl. 524 fr; b./unftändige Abgaben: Hands 
loͤhne ı fl. 18 fr.; b.) an zehnten: a.) vom 


„großen Frucht » Zehent zu Dttenfoos 32 fl. 


24#Pr.; b.) vom Pleinen Schmalſaat⸗Zehent 
gfl.208fe.; c.) vom Heu⸗Zehent 30 fr. 
d.) vom Blut⸗Zehent ıfl. 45 fr. 5; e.) vom 
verpachteten großen und kleinen Frucht: Ze⸗ 
hent zu Schönberg 171 fl. 20 fr.; f.) vom 
verpachteten großen und Pleinen Zehent zu 
Meigenhofen s1fl.; 2.) vom verpachteten 
großen und Fleinen Zehenten zu Weigenho— 
fen, der Weißer'ſche Zehent genannt, 2 fl. 
bukr. IV.) Einnahmen aus befonders bes 
zahlt werdenden DienftesZunftionen 144 fl. 
24 kr., inclus. 49 fl. 54 fr. an Beichtgels 
dern V.) Einnahmen aus obfervanzmäßis 
gen Gaben und Sammlungen 20 fl. Sum⸗ 
ma 3bufl. 354er Hievon die Paften abs 
gezogen mit 7Ofl.49k kr. Verbleibt ein reis 
ner Dienftes s Ertrag von 780 fl. 464 fr. 
Die fregwilligen Gefchenfe betragen 20 fl. 
Ausbah den 25. März 1855. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
v2uß. 
v. Bibra, Sebretaͤr. 


— — 
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Kreis :Motizem 


Seine Majeftär der Kbnig haben 
fatt des unterm ı2ten März d. J. mit Belaffung 
frined Ranges, Charakters und Standes Gehalts 
als ſtatusmaͤßigen Rechnungs s Gommiffär bep der 
Bol. Regierung des MezateKreifed nach Ans bach vers 
festen Zaver Steimie, ben bisherigen Ilten Us 
feffor des koͤnigl Landgerichts Itlertiſſen Joſeph 
Hamm als Polizep:Commiffär und Vorftand der 
Zwangs · Arbeits: Anftalt Kaisheim in previfori- 
ſchet Eigenfchaft unterm sten April d.3. allergnd 
digſt zu ernennen getuht. 


Durch allerdeͤhſte Entſchliefung vom 30ten 
Maͤrz haben Seine Majeſtaͤrder König bie 
bey dem Wechfels Bericht I. Inſtanz zu Augsburg 
erledigte techniſche Aſſeſſor⸗Stelle nah Vor: 
ruͤcung der Affefforen Paulo, Stetten und Ges 
org Miltenberg, dem Großhändler Samuel 
Frommel dafelbft zu verleihen geruht. 





Pfarrer Wengenmaper in Auflirch Landge⸗ 
richte Buchloe wurde ald Kammerer dis Land» 
kapitels Kaufbeuern ernannt, und demfelben bie lan« 
deshertliche Beſtaͤttigung ectheilt. 


In Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom igten 
März d. J. wurde dem Prieſter Marquard Cur« 
tius, bisherigen Kaplan in Riedlingen die Pfatrey 
Grünenbaindt, Landgerichts Buamansbanfen, als 
lergnädigft Übertragen. 





Seine Majeftätder König haben 
zu Folge allerhöchfter Entfhliefung vom ı5tem März 
d. J. dem Priefter Johann Baptiſt Burnhau« 


fer Kaplanıin Rophaupten die Pfartey Weilach, 
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8. Landgerichts Schrobenhaufen, von biren Antritt 
Priefter Zofeph Anton Baumeifter bifpenfirt wur⸗ 
be, allergnädigfi zu übertragen geruht. 


Durch aller hoͤch ſte Entſchließung vom 21ten Maͤrz 
d. J. wurde die Verleihung der Curatie-Butten⸗ 
miefen, Landgerihts MWertingen, durd den Herm 
Bifhof zu Augsburg an dem Priefter Jehann Nee 
pomut Albrecht, Vikar in Schmwarsenberg, allen⸗ 
gnaͤdigſt genehmiget. 





Das Schul-und Cutat Bensfizium in Nicdere 
dorf, €. Landgerichts Oitobeuern, wurde zufolge 
alierbönftser Eniſchliefung vom 2Aten. Mir d. J. 
dem Prieſter SZofeph Anton Julius, Kaplan in 
Merdying, Übertragen. \ 





Das Schul und Eurat- Benefijium’S hwarzen: 
berg, 8. Landgerichts Sonthofen, wurde unterm 
2aten März dem Priefter Jobann Baptift Mofen, 
Kaplan in Hollenbach, k. Landgerichts Aichach, als 
lergnaͤdigſt verlichen. 


Seine Majeftät der König haben 
dur allerhoͤchſſe Entſchließung vom 29ten März 
dv. 3. dem Frühmen » Benefiziaten Anton Sedel- 
mapyer in Weitbad, 8. Landgerichts Dada, 
das Frlihmeß · Benefizium zu Fllertiffen afrıgnde 
bigft au Übertragen geruht. 


Bu Folge allerhoͤchſter Entfchliefung unterm 18. 
März d. J. wurde dem Prieſter Franz KeverWu cher, 
Benefiziums⸗Vikar in Lehenbuͤhl, das BVenefizium 
St. Barbara in Weißenhotn aliergnaͤdigſt 
verliehen. 





Dem Priefter Kafpar Demler Benefijiums. Bir 
kat in Ettenbeuern if zum Behufe des Anıriute 


bes Menhoferfchen einfachen Be nefigiems in® ro #« 
kigighofen, Landgerichts Schwabmünchen, die lans 
deshetrlicht Beftättigung ertheilt worden. 


An die Stelle des mit Tod abgegangenen Gemeine 
de: Bevollmächtigten Bernhard Baudrerel im Dos 
nauwôrth, if der Etſahman Handelsmann Ka» 
ver Girſteubraͤu eingetreten. 





Gortfegung 


Merfonal: Beftand der neu gemählten 
Kirben: Verwaltungen. 
XLIV.) In der Stadt Alchach. 
(Tandgeridts Aichach.) 
Dannhaufer Konrad, Stadipfatter; Bayerl 
Mathias, Magiftratsrach; Kapfhammer Albert; 
Rieger Michael; Werlberget JIgnatz; Acher 
Joſcph Anton; 
Erfagmänner: Hofmann Balıhafer; Koch 
Baptiſt. 





XLY.) In Gundelfingen. 
(Landgerihts Louingen.) 
Kriedrich Leonhard, Pfarr; Seiler Dinzeng, 
Magiftrars- Math ; Boch Jofepbi Sıilting Zaver 
Joͤrg Zofeph; Weber Caspar. 





XLVL Im Pol. Bandgerihts s Bezirke 
Ottobeuern. 
4.) Arlestied. 

Hannemann Chriſt. Fried., Pfatter; Rek— 
lau Samuel; Zettler Sa; Bettler Jobs 
Erfagmann: Krid Chrift, 

2) Attenhauſen. 

Kühner Kaver, Pfarrer; Mayr Alerander, 
GB; Hatzelmann Xav.; DOftenrieber Ant; 
Erfagmann: Albrecht Johann. 


3.) Benningen, 

Wieland of. Ant., Pfarrer; Holzheu 
Frz. Joſ.; Brüdte Zaver; Briechle Joſephz 
Erſatzmann: Holzheu Fu. Joſ. 

4.) Böhen, 

Steidele Andre, Pfarrer; Steiner Joh.; 
GB; Trunzer Jof.; Harzenerter Bened.; 
Harzenetter Grg., G.-W.; Erfagmann: Weif 
fenhorn Leonhard, 

5.) Darberg; (Fathotifh.) 

Gruber Ant., Pfarrerz Faͤuſtle Johann; 
MWörz Joſeph; Erfagmann: Grambihter Ant. 
6.) Dietratrieb, 

- Städele Michael, Pfarrer; Kuſtermann 
Michael, St.:Pfl.; Eppte Joſeph; Wölfte Gig; 
Erfagmann: Riegg Georg. 

7.) E9g, an der Guͤnz. 

Meitinger Georg, Pfarrer; Graf Joſeph, 
B.:Pfl.; Rampp of. Anı.; Veith Ich, G.WV., 
Shüsg Joh.; Erfagmann: Schmid Johann. 

8.) Engetried, 

Kiederfe Reander, Pfarrer; Froͤhl ich Joſ.; 
Schrare Johann; Roͤſch Florian; Erfagmann : 
Hoͤlzle Sales. 

9.) Erkheimz (kathotifh.) 

Gruber Ant, Parer; Krammer,G:%.; 
Kling Frz. Sof; Fiſcher Georg; Königsbers 
ger Michael; Erfagmann: Baur Grg. Wilh, 

10.) Ertheim. (evangetifch.) 

Küchle Andreas, Pfarrer; Haugg Johann 
Ulrich; Müller Michael; Karrer Mich.; Erſatz⸗ 
mann: Häring Chriftian. 


411.) Frechenrieden. 


Altegger Thom. Pfarrer; Merk Meldlor; 
Hatzelmann Alois; Botzenhart Anton; Ers 
fagmann: Imminger Friedr. 
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42.) Frikenhauſen. 

Kühner Grg., Pfarrer; Wuggasger Joh. 
Gr; Schoͤlhorn Midh.; Rehm Johann; Er 
fagmann: Stephan Georg, 

43.) Gottenau, 

MWieft Salomon, Pfarrer; Höger Math., 
S:B.;5 Waibel Joſeph; Fries Auguftinz Erſatz⸗ 
mann: Albrecht Zaver. 

44) Güng 

Sporer Andreas, Pfarrer; Schedel Joſ.; 
Harzenetter Benedikt; Berfhing Michael; 
Erfagmann: Riedmüller Joſ. 


415.) Hawangen. 

Sandihanfer Jeremias, Pfarrer; Fickler 
Sch. Gg.; Seeberger Michael, G:B.; Schle⸗ 
gel Maurus, G-Pfl.; Erſatmann: Steidele 
Georg. 

16.) Herbishofen, 

Schwarz Daniel, Pfarrer; DOttinger Sas 
lomon; Schwarz Jakob; Birk Ultich; Erſatz⸗ 
mann: Braum Georg. 

47.) Holzguͤnz. 

Bettler Philipp, Pfarr; Koͤhle Georg; 
Gerum Joſeph; Stiegeler Joſ. Ant., St.:Pfl.; 
Kopf Sebaſtian; Erfagmann: Buhtringel 
Joſeph Anton, 


418.) Laden. 

Köninger Zav., Pfarrer; Die polder Jak, 
BP. ; Drepher Joſeph; Hörmann Johann, 
Erlagmann: Grimm Lorenz. 

19.) Zanenberg, 


Miet Salomon, Pfarrer; Mofer Kandidus, 
GeV.; Ereubing Joſeph; Müller Jeremias; 
Erſatzmann: Keßlher Konrad, 

20.) Lauben. 

Wachter David, Pfarrer; Gaͤble Frz. Joſ., 
6.:B.;5 Gaͤbele Gottfried; Miller Martin; ‚Er: 
fagmann: Waffermann Xaver, 
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21) Memmingerberg. 

Moofer Math., Pfarrer; Geiger Jakob 
8.8.; Guggenberger Mth.; Barth Johann 
Hieber Jakob; Erfagmann: Waffermann Mart. 

22.) Niederdorf. 

Stäbdele Michael, Pfarrer; Albrecht Leon⸗ 
hard; Hörmann Gabriel; : Abroͤll Sebaſtiam; 
Erfagmann: Wiedemann Gebaftian, 


23.) Niederrieben. 

Sep Peter, Pfarrer; Grambih ler Georg, 
St:Pfl.; Zink Frz. Ant.z Schoͤn Anton; Er 
fagmann: Uhl Job, 

24.) Dllargried; 

Fritſch Lorenz Martin, Pfarrer; Böh Mid, 
St:Pfl.: Verter Simon; Geromiller Gettl,; 
Erfagmann: Riezler Joſeph. 

25.) Dttobeuern. 

Wiedemann Job. Bapt., Vicar; Mayr 
Grg., G⸗B.; Schwarz Philipp; Köfel Johann 
Ant.; Mager Anton; Roͤſch Ignatz; Erfagmän: 
ner: Froͤlich Joſeph; Natterer Johann, 

26.) Rettenbad. 

Wie Salomon, Pfarrer; Nägele Willib., 
G.V.z Scorer Lorenz, St:Pfl.; Schilling 
Mid; Schmal holz Anton; Erfagmann: Pfef: 
ferte Michael, 

27.) Rumeltshaufen. 

Sporer Andreas, Pfarrer; Rogg Joſeph, 
G.B.; Weiffenhorn Michael; Olbrecht Carl; 
Erfagmann: Reifch Georg. 

28.) Sontheim. 

Fiſcher Peter Paul, Pfarrer; Hamp Ant. 5 
Städele Fr. Zofephz Rauh Melchior; Erfah: 
mann: Bertele Martin. 

29.) Schlegelsberg; (katholiſch.) 

Gruber Anton, Pfarrer; Zettler Michael; 


Cifenmann Zar; Häfele Michael; Erſat— 
mann: Beleler Johann. 


di 
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i 50.) Steinheim. 

Kafliſch Lukas Balthafar, Pfarrer; Betele 
St.Pfl.; Wuggatzer Johann; Reklau Mich.; 
Erfogmann: Reklau Michael. 

51.) Ungerhauſen. 

Wagner Fulgentius, Pfarrer; Mangold 
Grg., G.:Pfl,; Mayer Michael; Fickler Xaver; 
Schütz Fi. Anton; Erſatzmann: Schüg Anton. 

32.) Unteregg. 

Sätzle Klemens, Pfarrer; Breckle Zaver, 
&.:PR.; Schmid Jofeph, GB; Schorer Kos 
man; Erfagmann: Scorer Martin, 

33.) Wefterheim. 

Daffauer Joſ. Maurus, Pfarrer; Eroms 
mel Barthelm., G⸗B.; Haifd Martin; Mayer 
Reonhard; Braun Joſeph; Erfagmann: Geiger 
March, 

5) Wolfertfhwenden. 

Stäbele Michael, Pfarrer; Schneider 
Sofeph, St: Pfl.; Wagner Grg.; Seeberger 
SIchann; Erfagmann: Holdenrieb Konrad, 


ZLVU) Sm Herrſchafts-Gerichte Weip 
fenhorn, 
4.) Attenhofen. 

Maldmann Anton, Pfarrer; Frid Thom, 
EB; Spiegter Melchiet; Gloder Bernhard, 
2.) Bubenhaufen. 

Spieß Sales, Pfarrer; Markthaler Mid, 
Er Pf; Weder Mathias; Glocker Johann, 
3.) Bud. 
Stegmann Hof, Pfarrer; Wengler Zap, 
&.PR.; Wengler Martin; Buchmiller Grg. 
4.) Dietershofen, 
Waht Gg., Pfarrer; Birkte Mach., St: Pfl.; 
Bafford Georg; Steinte Konrad. 


— — — — — —— 


586 


5.) Diepertshofen. 
Leinfelber Anton, Pfarrer; Maucher Frp, 
GaPfl.; Dirr Franz;, Saiter Zaver, 
6.) Ertlishofen. 

Reinfelder Anton, Pfarrer; Baber Paul, 
G.V.; Benz; Simon; Gallbronner Anton. 
7.) Sannertshofen, 

Stegmann Alois, Pfarrer; Hauf Zofeph, 
.:8.; Sailer Johann; Renz Joſeph. 

8.) Grafertshofen 

Knappid Nikolaus, Pfarrer; Bes Joſeph, 

G.V.z Badeler Mathias; Oſchell Joſeph. 
9.) Hegelhofen. 

Kretz Borgias, Pfarrer; Dirr Joſ., G.⸗Pfluꝛ 

Rau Joh.; Biſchoff Leonhard. 
410.) Hittiftetten, 

Gingele Chryſoſt. Pfarrer; Bifhof Mark, 

G.V.; Mager Johann; Wanner Zav, 
41.) Illerberg. 

Geiger Gregor, Pfarrer; Hermann 4. 

St: Pf; Kuhn Joſeph: Winkle Nepomuk, 
42.) Sllerzell, 

Pfigmaier. Ottmar, Pfarrer; Maier Alois, 
Sr Pf; Eberle Joſeph; Stegman Mathias, 
43.) Kadeltshofen. 

Barthlme Gabriel, Curat; Mayer Joh, 
8:8; Harder Anton; Bifhoff Simon; 
Schlaud er Sofeph. 

14.) Ober⸗Reichen bach 

D uil le Joſeph, Pfarrvilar; Hörmann Joh 

St.Pfl.z Vogel Jakob; Bader Joſeph. 
415.) Pfaffenhofen 

Leinfelder Anton, Pfarrer; Holt Jofeph, 
G.V.z Wolf Michael; Wolf Nepomuk; Spieg⸗ 
ler Johann; Hornung Georg. 


40 
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16) Raunertshofen. 
Leinfelber Anton, Pfarrer; Biſchof Lor.; 
Eberle Balentin, Denke Jakob. 
47.) Rizisried, 
Euzzenberger Johann, Decanz Dirr Ant,, 
St:Pf.; Ochs Zaver; Schmelzle Thomas, 
16.) Roth, 
Leinfelder Anton, Pfarter; Wie ſe r Nor⸗ 
bett, G⸗V.; Wolf Georg; Holt Michael. 
19.) Senden. 

Har der Ottmar, Pfarrer; Urban Frz. Sof, 
St.⸗Pfl; Moſer Anton; Lindenmaier Paul 
20.) Wizighauſen. 

Biber Martin, Curat; Engelhardt Joh., 
St. Pfl; Bolkardt Moriz; Epple Georg. 
21. Wullenſtetten. 
Gingele Chtyſeſtomus, Pfarrer; Selzle 
Zavır, G.⸗V.; Wauthier Karl; Selzle Joſeph. 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


praes. ben? 35. 
(Befanutmakhung.) 


Leopold Heſſel, ifraelitifcher Handelsmann 
zu Ihenhaufen har ſich zahlungsunfaͤhlg er⸗ 
klaͤrt, und um eine Zuſamenberufung feiner Gläur 


biger zum Zwecke einer Nachlaß-Verhaudlung 
gebeten. 


Zu dieſem Zwecke wird nun auf Mittwoch 
ben 22ten April d. Is. Vormittags 8 Uhr Tage: 
fahrt zur Liquidation und Nachmeifung der Fo⸗ 
derungen, dann zum Bergleichd s Werfuche anbes 
raumt, und es werden hiezu fämtliche Glaͤubl⸗ 
ges des Leopold Heßel unter dem Präjudize 


e .588 


»porgeladen, daß ihr Nicht : Erfcheinen :a.) In dem 
Falle eines Vergleichs⸗Abſchlußes ald Erflärung 
ihrer Auſchließung an die Stimmen der Mehre 
heit betrachtet werden; .b.) im Zerfchlagungees 
Falle eines ſolchen, und wenn es zum fbrmlis 
‚en Gants+ Verfahren kommen follte, den Muss 
ſchluß ihrer Foderungen von der Gant« Maffe 
zur Folge haben fol. 

Im Falle daß ein Vergleich nicht zu Stande 
‚gebracht werden wilrde, :und fomit das weitere 
Gant » Verfahren eintreten müßte, wird zur Vor⸗ 
beingung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen Tagsfahrt auf Mittwoch den 20ten 
May, und zur SchlußsBVerhandlung und zwar 
für die Replit auf Dienftag den ten ‚Juny, 
und für die Duplik auf Dienftag den 16ten Juny 
d. 38, jedesmal Früh 8 Uhr feftgefegt, mit dem 
Anhange, daß das Nicht: Erfyeinen am diefen 
Edikts⸗Tagen die Ausfchließung mit ben an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
‘habe, 


Much werden diejenigen , welche Etwas von 
dem Bermdgen des Gemein s Schuldners in Hans 
den haben, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Worbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

‚Hiebey wird noch bemerft, daß das Vermd⸗ 
gen des Leopold He Bel mir Inbegriff einer wahre 
ſcheinlich umeinbringbaren Yusftänds s Summe 
‚per 257 fl. 52 fr. in 1007 fl: 52 Er; beftehe, und 
daß die bisher befannten Schulden mit Einfluß 
des Heyrath-und Erb» Guted der Ehefrau pur 
2155 fl. ſich auf 2851 fl. Sfr. entziffern. 

Günzburg. den 14ten März 1335. 


‚Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Ranbrichter. 
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173.), 
(Befanntmadhnng.) 

Dominifus Kdffler Bauer in Kagen 
birn, der Gemeinde Mindelau, bat feine 
Zaklungs = Unfähigkeit. erflärt,. und: ſich dem 
Bant: erfahren unterworfen. 

Es werden daher. die Ediltä: Tage feftgefegt, 
wie folgt: 

a.) zur Anmeldung ber Koderungen, und berem' 
gehdrigen Nachwelfung auf Dienftag den‘ 28ten 
April; b.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Foderungen auf Montag den 
Sören May; c.): zur Schluß Verhandlung und 
zwar zur Meplid auf Mittwoch den lOten 
Jung, und zur Duplick auf Donnerftag den 
2bten Juny d. Js., wozu die fämtlichen Glaͤu⸗ 
biger des Dominifus- Rd ffler unter dem Rechtös 
Nachtheile vorgeladen werden‘, daß. das Nichts 
Etſchelnen am Iten Ediftös Tage die Ausſchlie⸗ 
BungderZoderung von der gegenwärtigen Konkurd« 
Naſſe, das Ausbleiben an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber den- Verluſt der am denfelben vors 
junchmenden Handlung zur Zolge habe. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend: 
Etwas von dem Wermdgen des Gemein s Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, aufgefodert,. ſolches unter 
Vorbepalt ihrer Rechte bey Vermeidung des noch · 
maligen: Erfages bey: Gericht zu übergeben. 
Uebrigend wird nach $. 52 der. Priotitätd« Ords 
nung noch bemerkt, daß die bereits befannten 
Schulden des Dominifus Kb ffler, welche größs 
tem Theils hypothekariſch verfichert find, ſich 
anf 1819 fl, 10 Pr. belaufen, das Vermögen aber 
nad) gerichtlicher Elnwerthung nur mehr 1544 fl. 
TER. betrage. Das Anwefen bes Gemein⸗Schuld⸗ 
ner& wird am Montag den 27ten April d. Is. 
Vormittags 9 Uhr und zwar im Weiler Kagen» 
Hrn felbft: wegen: Austrags s Angelegenheiten 


praes. ben $ 354. 


an den: Meiftbietenden-dffentlich verſtelgert; wos 
zu Kaufsluſtige mit dem Beifage eingeladen wers 
den, daß Auswärtige durch legale Zeugniße 
über Leumund und Vermoͤgen ſich auszumweifen 


Kaben. 


einem faft neuen und’ gutgebauten fehr gerdumis 
gen: Wohnhaufe mit Vieh und Pferd» Gtall, 
Zrefch =» Zenne und Wagenhuͤtte unter einem 
Dade; b.) In einem am Haufe: befindlichen une 
gefäbr 2 Tagmwerfe haltenden Garten; c.) In 
16 Jaucherten Aderfeld, wovon circa 1 Jdırt. 
mit Roggen und 2 Fchrte. mir Veefen angebaut 
find; d.) in 6 Zagw. Maad; e.) in 4 Jchren. 
Holz: Orundes; undf.) in dem Anfpruche auf die 
unvertheilten Gemeinde» Gruͤnde. Daffelbe ift 
zum koͤniglichen Rentamte Mindelheim Erbrecht⸗ 
meife grund s und mit 1Opr. beftandbar, zehend⸗ 
bar zur Stabtpfarr« Kirde und Stadtpfarrey 
Mindelheim, und gibt jährlich zum kgl. Rentamte 
Jagdſcharwerkgeld 6 Fr. reltirten Kuͤchendienſt 
254 Fr., Eifengile Sfl. 163 kr., Pechlerzins Str, 
und aufein SteuerrSimplum 1fl. 7Er. 4 hl. 
Mindelheim am 26ten März 1355. 


Königlich: Bayerifhes Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


174.)) 
(Befanntmadung,)' 

Nachdem bey der zum Verkaufe des der Land⸗ 
gerichts⸗ Eeribenten» Wittwe Monifa Retter 
von DOttobeuerm gehdrigen Anweſens, ber 
fiehend in: einem Haufe und Wurzgarten auf 
den 25tem bieß anberaumt gewefenen Tagsfahrt 
Fein. Käufer ſich eiufand; fo wird Diefes Anweſen 
mit Bezug auf bie diefjeitige Ausſchreibnng vom 
26ten v. Monatd wiederholt dem bffentlichen 
Verkaufe unterftellt,. und er Montag ben 


Das vorbemerfte Anweſen befteht: a.) in 


praes, den $ 35, 


ange y. 
* Fu 
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g7ten April d. Is. Morgens von 8 bis Mit 
tags 12Ubr Termin angefeigt; welches unter Eius 
ladung von Kaufsluftigen anmit bffentlich befannt 
gemacht wird. 


Dttobeuern dem 26ten März 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





175.) praes. den 3 55. 


(Belanntmadhung.) 


Da In dem zwenten Verfteigerungd-Termine 
der Schaͤtzungs, Preis nicht geboten wurde; fo 
wird das Wirthſchafts⸗Gut des Joſeph Hol: 
land et Consorten voonShempad Donners⸗ 
tags den 2öten April 1855 Nadhmittags 2 Uhr 
zum Drittenmale durd eine Ihniglihe Landges 
richts⸗ Commifjion zu Schempach verfteigert 
werden, 

Diefes auf 5518 fl. gefchägte Anweſen bes 
ſteht In Haus famt Tafern:Wirthfhaft, 2 Jau⸗ 
cherten Garten, Gemeinde-Nugen, 253 Jaucher⸗ 
ten Heer, 113 Tagwerk Wiefen, und 25 Tags 
wert Holz:Boden, alles zu dem Spitale in Dins 
kelsſcherben mit 10% beftandbar. 

Zugleih mit den Realitäten werden aud) 
das Vieh, die Baumanns⸗Fahrniße und die Hauds 
Einrichtung verkauft werden. 


Dem Gerichte unbetannte Kaufs-Luſtige has 
fih mit Dermdgend s und Leumunds » Zeugniffen 
zu verfehen. 


Zusmardhaufen den 29ten März 1555. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(Det Landricter abweſend.) 
v. Hartlieb, Iter Aſſeſſor. 


— — — — 
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176,) praes. ben $ 55. 
(Belanntmad ung.) 

Dad Schulhaus in Petersmdrth muß 
nach dem von kgl. Regierung genehmigten Bau- 
Plane erweitert werden, 

Diefer Bau wird im Herabfteigerungd: Wege 
an die Wenigitfodernden Handwerks-keute vore 
behaltlich der Rarifitation der Angebothe am 
Dienfttag den 21ten April d. J. Vormittags 
9 Uhr bey dem Ef. Landgerichte Lauingen übers 
laffen. Plane und KoftensBoranfchläge koͤnnen 
bey kgl. Baus Fnfpektion in Dilingen eingefehen 
werden. Fremdgerichtliche Steigerer haben fih 
über Vermdgen und Leumund gerichtlich ands 
zuweifen. 

Lauingen am 30ten März 1355. 


K. DB. Landgeriht. K. Baunfpeftion, 
Lauingen. Dilingen, 
Kimmele. Lebender. 

177.) praes. ben $ 55. 

(Befanntmadhung.) 


Die über das Dermdgen des Freiherren les 
zander v. Lupiu, Cadets des k. b. Ulten Linien⸗ 
Infanterle-Regiments ſchon fruͤher beſtandene 
Vermdgens-Adminiſtration wurde nach Antrag 
der Intereſſenten, und mit gerichtlicher Bench» 
migung dem f. Advokaten und Wechſelgerichts⸗ 
Notar Zofepb Mayr zu Augdburg übertragen 
und derfelbe ald deffen Eurator verpflichtet; was 
biemit mit dem Anhang, zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird, daß die, ohne Zuffimmung 
des Guratord eingegangehen Berbindlichleiten 
als ungiltig erkannt werden würden. 


Kempten den 51ten März 1355. 
Königlich Bayeriſches Kreis » und Stadt⸗ 
Ä Gericht 
Ric, Kellerer, Direltor, 
Helm. 


— 
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praes. ben Y 55 


173.) 
(Belfanntmad ung.) 

Der Shlöner Morig Merk zu Bühl hat 
ſich Zahlungsunfähig erllaͤrt, und dem Gant⸗ 
Verfahren unterworfen. Es werden daher fols 
gende Edikts⸗-Tage feftgefegt : 

1) zur Anmeldung der Foderungen, unb des 
ren gebdrigen Nachweiſung auf Dienftag den 
sten May d. J.; 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf Freitag den 5ten Juny; 5) zur Schluße 
Verhandlung auf Dienftag den Tten July und 
zwar, für die Replif bis Dienftag den 2lten 
inelus., und für die Duplit bis Dienftag ben 
sten Auguſt inclus, Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmtliche Kreditoren des Morig Merk 
merden nun zu diefen Ediftö> Tagen unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß das Nichte 
Erſcheinen am erften Edikts⸗Tage die Ausichlies 
fung der Koderung von der Konkurs» Mafle, 
dad Ausbleiben an den Übrigen Edifts » Tagen 
aber den Verluſt der an benfelben vorzunch® 
menden Handlungen zur Folge haben wuͤrde. 

Zugleidy werden alle diejenigen, welche von 
dem Bermdgen des Gemein s Schuldners Etwas 

In Handen haben, aufgefodert, dasfelbe bey 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bey Gericht 
du übergeben, 

Die Gerichtöbefannten Schulden betragen 
2968 fl., worunter 2471 fl. Huporhefen » Schuls 
den begriffen find, dagegen ift dad Gant » Ans 
weien auf 2855 fl. gerichtlich eingewerthet. 

Endlich wird noch vor dem erſten Ediftö-Ta« 
ge und zwar am Mittwoch dem 29tem April 
Vormittags von 9 bis 12 Uht das Gant « Ans 
weien, befiehend in Haus, Stadel, Stallung, 
7 Jaucherten Aecker und 33 Tagw. Wiefen nebſt 
mehreren Kraut s Ländern an verſchledenen Pläs 
sen im dffentlichen Aufſtreiche am den Meifte 
biethenden verlauft, Kaufe » Riebpaber werden 


daher eingeladen, am befagten Tag und Stuns 
de in der Landgerichts » Kanzley zu erſchelnen, 
und ihre Angeborhe zu Protofoll zu geben. Der 
Verkauf geſchieht theilweife, und die Kaufds 
Bedingniffe werden am Steigerungs = Tage bes 
kannt gemad)t werben. 

Maffe » Eurator Renz in Buͤhl iſt beaufr 
tragt, auf Verlangen die Kaufs: Objekte ben 
Kaufs» Liebhabern zu zeigen. 

Auswärtige und dem Gerichte nicht befanns 
te Kaufds Liebhaber haben ſich durch Leumundes 
und Vermdgend » Zeuguiffe auszuweiſen. 

Ginzburg den Slten Mär; 1355. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 


praes, den 19 35. 


(Befanntmahung.) 

Auf Undringen eines Hypotheken⸗Glaͤubl⸗ 
gerd wird dad Anweſen des Schneidermeifters 
gerdinand Frey von Fchenhaufen, beftes 
hend in einem neuerbauten Wohnhaus, und 
in 4 Fauchert Acker, dffentlih verfteigert, und 
hiezu Tagsfahrt auf Mittwoch den2Y9ten d. J. 
Bormittags 9 Uhr in Ichenhauſen beftimmt. 

Kaufs » Liebhaber werden mit dem Bemer⸗ 
Pen hiezu eingeladen, daß der Hinſchlag nah 
5.64. des Hppothefen- Geſetzes geſchehe. 

Günzburg den Iten April 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

kLeixl, Landrichter. 


179.) 


180.) praes. ben £ 55. 


(Berkaufs⸗Bekanntmachung.) 
Das Gants Anwefen des verſtorbenen Bler⸗ 
Braͤuers und Tafern-Wirths Jalob Schmid 


595 


zu den 5° Mohren it Kaufbeuern, beftehend: a)) 
in den dreyftddigen Wirthfchaftt » Bräubaus« 
und Stabel»- Gebäuden; b) in der realen Bier: 
Bräuersund Tafern = Werthichafts« Gerechtfa« 
me; c) in einem außer hiefiger Stadt neu ers 
bauten. Sommer s Keller mit Wohn“ Gebäude 
und Stadel; d) in 23 Tagw 41 Dez. Aeckern 
und Wiefen wird mit den zum Betrieb der 
Zafern: Wirthfhaft undder Bräuerey gehörigen 
Geräthfhaften, ann ben Baumanns- Fahr⸗ 
niffen Mittwochs den 29ten d. M. Vormittags 
9 Uhr dem bffentlihen Verkaufe audgefegt, wo ⸗ 
zu Kaufd «Liebhaber mir dem: Bemerken einge: 
laden; werden, daß. fih auswärtige unbekannte 
Kaufe »Liebyaber mit legalen Leumunds s und 
Wermbdgends Zeugniffen zu verfehen haben, der 
Hinfchlag-in Gemaͤßheit &.64 resp. 69. des Hy⸗ 
porbefen» Gefetzes erfolge ,. und daß die Einficht 
der fraglichen Realitäten, und der. Zugehdrung 
dur die Maſſes Euratoren: Metgermeifter Fo» 
hann Kohler, und Melber : Meifter Johann: 
"Haid, dahier gewährt werde: 


Kaufbeuern: den. Iten: April 1335. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht... 


Fink, Landrichter. 


181.) praes..den 36. 


(Ediktal Ladung.) 

Die ehemaligen Soldaten Leonhard und 
Unton Kranyfelder, Chyrurgen: » Shhne: 
von Gerfihofen werden: ſeit dem: ruſſiſchen 
Feldzug im: Fahre-1812- vermißt: 

Diefelben,, oder ihre allenfalls: gefegliche- 
Dedcendenten: werden hiemit aufgefodert, über- 
Leben und ihren Aufenthalt. binnen ſechs mo⸗ 
natlicher Friſt um fo gewiſſer hieher Nachricht 
zu geben, als nach fruchtloſem Verlaufe: dieſes 


— — —— nn 
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Termin biefelben als verfchollen erklärt, und 
ihr in 600fl. beftehendes Water = Gut Ihren: 
naͤchſten Inteſtat Erben gegeu Kaution — 
antwortet werden wird. 
Goͤggingen den 2ten April’ 1355, 
Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Reiber, Landrichter. 


132.) praes. ben g 55. 
Derktauft- Befanntmabung) 


Das Eblds Unwefen des Beneditt Weir 
zu Thalhofen, beftchend In einem neu er« 
bauten Wohnhaufe mit daran: gebautem Stall 
und Stade’, 4 Tgw. 49 Dezm. Aecker, 2 Tgw. 
25 Dezim. Wieſen, 27 Dezim. Wurz + Garten, 
und 69 Dezim, Kraut « Garten wird nad). bem: 
Antrage der Gläubiger Dienftags den. 283.d. M. 
Vormittags 9. Uhr wiederholt dem dffentlicyen- 
Derfaufe ausgefegt; wozu Kaufs-Liebhaber mit 
dem Bemerfen vorgeladen werden, daß fich auds 
wärtige unbefannte Kaufs:Liebbaber mit lega⸗ 
len: Leumunds = und Bermdgens s Zeugniffen zu. 
verfehen Gaben, und der Hinfchlag in Gemäß: 
beit $. 64 resp..69. bes Hypothefen«Gefeßes ers 
folge:. 

SKaufbeuern am 2tem: April 1835.. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht. 


Fink, Landrichter.. 





183.)) praes; ben $ 35. 


(Befanntmadhung.) 

Die Pol, Kreis: Megierung hat durch Ente 
ſchließung vom Sten März d. J. die Wieder⸗ 
Errichtung einer Shranne, dann eines Biki 
tualiens Marktes zw Türfheim genehe 
migetz; der Montag in jeder Woche wurde 
biezu feftgefegt, welches demnach zur allgemeis 
nen ia gebracht wird. 


— ——— — — — 
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Diefe Schranne wird vorzuͤgliches Intereſſe 
gewinnen, wenn die allerhdchſten Orts, bereits 
genehmigte, von Augsburg über Türk 
beim und Wörishofen nad Kempten 
führende, einen Ummeg von 5 Stunden abs 
ſchneidene Strafe gedffuet fegm wird, wozu be» 
seits der Bollzugss Befehl vorliegt. 

Die Gemeindes-Berwaltung Tuürkheim ber 
flimmte für die erſte am Mentag den vierten 
May abzuhaltende Schranme für bie ent- 
fernteften Getreid s Verkäufer und Käufer mit 
Berldfihrigung auf das Kaufs» und Verkanfss 
Duantum nebft. einer Fahne dem erften Ders 
Läufer Zwey, bem zweien Einen Sironentbaler, 
und eben fo den zwey auf gleiche Meife ſich 
auszeichnenden Käufern. 

Die von der fgl. Kreis» Regierung revidirte 
Schrannen. Ordnung wird auf dem Schrannen« 
Plage am Mathöhaufe angebeftet. 

Tuͤrkheim dem 4. April 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Lanbrichter, 


praes. ben 3 35. 
(Bekanntmachung.) 

In Folge eines k. Reglerungs- Auftrags wer⸗ 
den am Freytag den 24ten April d. J. Vor⸗ 
mittag6 10 Uhr in dem hiefigen Amts s Lokale 
154 Std gebrauchte AerarialsGewehre in klei⸗ 
nen Parthien an den Meiftbiethenden gegen 
baare Bezahlung veräußert, und Kaufs⸗Lieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 


Burgau den 4. April 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praſſer, Landrichter. 


184.) 





praes. den 36. 
(Bekannutmachung.) 


(Den Verkauf des Ilzer-Crlft-Holzes In Paßau be⸗ 
treffend.) 

Durch die Trift auf ber Ilz werden auch) 
beuer, wie in früheren Jahren, aus den Forſte 
Aemtern Zwiefel-und Wolfftein bedeutende 
Quantiräten hartes und weiches Holz auf -bie 
Lagerplige zu Paßau gebracht, und dortfelbft 
im bdtereihifhen Maaße zu 6 Schuhe weit, 
dann 3 und 2% Schuh Scheit⸗-Laͤnge aufgeſiellt 
werden. 


185.) b.) 


Der Verkauf dieſes Trifte Holzes iſt dem 
unterzeichneten Rentamte um beftimmte Preife 
übertragen, und diefelben find ‚für das ‚laufende 
Sahr feftgefeßt, wie folgt: 


Für das Klafter hartes Holz von 5Shuf 
Scheit⸗Länge ſechs Gulden zehn achtt 
Kreuzer; für das Klafter hartes von 20Schuh 
Schelt-Laͤnge fünf Gulden zehn fünf 
Kreuzer; für dad Klafter weiches Holz von 
s Schuh Scheit: Länge drey Gulden 
dreyßig Kreuzer; fürdas Klafter weiches 
Holz von 23 Schuh Scheits-tänge zwey 
Gulden fünfzig zwey Kreuzer 

Meben diefen Preifen haben die Käufer am 
den aufgeftellten Holzmeffer einen Mefferlohn 
von einem Kreuzer per Klafter zu bezahlen. 

Auch in dem heurigen Fahre finder fih uns 
ter dem Trift⸗Holze viel Buchenhol; von 'vors 
ziglicher Qualität, welches jedoch nicht abge⸗ 
fondert und für ſich allein abgegeben „ ſondern 
den Abnehmern ded weichen Holzes um den bes 
flimmten Preis, und in dem Magße zugerbeilt 
wird, wie fi) der Vorrath davon, zu der gan 
zen Quantität des vorhandenen weichen „Holzes 


werbält. 


—— — — 


— — 


— E— 


— — — 


ü—— — — 


ER 


— — 


— — — 


eur 


eu — — 
Den 6. April. 1835. ſeri⸗-/⸗ Get 
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Kaufs-Luſtige werben eingeladen, ſich bey 
dem unterfertigten kgl. Rentamte zu melden, 
welches denfelben das bendthigte Holz in belies 
big zu beflimmenden Parthien gegen baar zu 
leiftende Zahlung, oder auch gegen beyzubrins 
gende hinlänglice Sicherheit auf Nachborge, 
die fich jedoch nicht Über den SOten Eeptember 
d. J. hinaus erſtrecken darf, zu jeder Zeit aba 
gegeben wird, 


Den Käufern wird endlich noch bemerkt, daß 


— — — — — — 
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ſie zwar jederzeit ihr angekauftes Holz von 

den Lager-Plaͤtzen abführen Tbnnen, bie Raͤu⸗ 

mung ber Pläße aber unfehlbar vor der Trift 

des darauffolgenden Jahres vollzogen ſeyn muͤße. 
Paßau den lAten März 1855. 


Königliches Rentamt Paßau. 


v. Geißler, Reutbeamter. 





AUGSBURGER B. COUBS oıı K. STAATS-PAPIERE. 
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Bekanntmachungen der & Kreis- Stellen: 


CXXXIIL.) ad Nrm. 8808. „Auf den Bericht der k. Regierung des 
Regenfreifes K. d. F. vom sten Auguft v. J. 


An > ? . h 
wird derfelben im Einvernehmen mit dem 
ſantliche — rn bed Dder: 5 Staats: Minifterium des Innern erwiedert: 
: 0naus e . 


„daß nurdiejenigen Verhandlungen, welche 
(Tars und Stempel« Unwendung bey Verhandlungen über die Feftftellung und Ermittlung der 
in Helmaths: Sachen betr.) Heimaths-Verhaͤltniſſe einer Perfon ger 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. pflogen werden, als eigentliche im öffent, 
lichen Intereffe gepflogene Amts » Hands 
Das unterm sten April d. J. aus dem a 
u lungen Tars und Stempelfren zu beha 
k. Staats» Minifterium der Finanzen ander dein fenen,“ 
mitgerheilte Refeript in rubrizirtem Betreffe 
wird hiemit zur Wiſſenſchaft und Nachach⸗ „Wird aber gegen die dieſe Feſtſtellung 
tung bekannt gemacht: ber Heimath ausfprechenden Beſchluͤſſe 
i 41 
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von iegend einer Seite Befchwerbe nes 


; führt; fo erfcheinen die dadurch noͤthigen 


Verhandlungen als Privat» Sachen, und 
unterliegen nach $. 99. der proviforifchen 
Tar: Ordnung, folwie nach Abſchnitt III 
des Stempel; Gefeges vom 18ten Dezem⸗ 
ber 1312 ber vorfchriftsmäßigen Tare, 
und dem Stempel in foweit fie weder durch 
ein gefegwidriges Verfahren der öffentlis 
het Behörden noch durch eine mangels 
hafte Zuftenirung dee Sache hervorgerus 
fen worden find.’ 
Augsburg den 11. April 1855. 


K. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer der Finanzen. 
v. Lin Pf, Präfident. 
Kopf, Direktor, 
ß coll, Vogl. 





CXXXIIL) ad Nrm. 17910. 
An 


ſaͤmtliche Diſtrikts- und Lokal-Polizey:Behdrben, . 


Lofal Schul-Commiſſionen, Diftriftas und Los 
kal · Schul: Inſpektionen des Ober⸗Donau⸗Krelſes. 
(Die Schul-Pflicht ber auswaͤrtigen, oder Im Aus⸗ 

- Sande ich aufpalteuden inländifhen Kinder betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Sämtliche Diſtrikts- und Lokal» Polis 
zey⸗ Behörden, Lokal: Schul: Commiffionen, 
Diſtrikts- und Lokal-Schul⸗-Inſpektionen des 
Ober: PonausKreifes werden durch nachftes 
henden Abdruck von der in rubrizietem Bes 
treffe am sten d. M. ergangenen kgl. Mini: 
ſterial⸗ Entfchließung unter Beziehung auf 
die am Tten Februar d. J. in gleichem Ber 
ereff erfolgte Bekanntmachung mit dem Aufs 
trage in Kenntniß gefegt, fi genaueſt bier 
nach zu achten, insbefondere die erfolgte Bei⸗ 
ziehung der ausländifhen Jünglinge und 


— m .— nn 
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Madchen in den Rofal Schul. Viſtatlens 
Protofollen auf das Gewiſſenhafteſte zu con⸗ 
ftatiren, und die Beſtimmungen ber vorlier 
genden höchften Entfchließung mit allerStrens 
ge in Vollzug zu fegen. 
Augsburg den 15ten April 1835. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
2.2 in, Präfidene 
coll, v Gimmi. 


Abbrud. N. M. 9439. 
— — 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 
Mach den Geſetzen bed Königreichs richtet fi) 


der SchuleVerband nicht nah dem Gebiets « oder 


Heimaths » fondern nad dem Aufenthalts ⸗Orte und 
zwar in der Urt, daß jedes noch nicht auf dm 
Grund der vorgängigen Prüfung und des erfolgten 
Befähigung » Erkenntniffes aus ber Werktagse 
Säule in die Sonn = und Feiertage « Schule 
überwiefene, ber Lateinifhen Schule nicht angehde 
rende, und über keinen vollfländigen und appree 
birten Privat» Unterricht fi ausweiſende Indivi⸗ 
duum zu der Werktags- Schule, und jedes noch nicht 
auf den Grund dee Schul » Entlaffungs « Prüfung 
und bes erfolgten Beſchluſſes aus der Sonn» und 
Feyertags · Schule entlaffene, der lateiniſchen Schule 
nicht angehörende und uͤber keinen volftändigen und 
approbirten Privat » Unterricht ſich ausmelfende 
Individuen zu der Eonne und Felertags- Schule 
jenes Ortes pflichtig if, in welchen felbes, fep es 
als Angehöriger einer Familie, ſey es als Lehrling 
u. ſ. w., ſey ed endlich als Dienſtbote ſich aufhält. 

Dieſer Schul · Verband kennt, ſowohl mas die 
Dauer, und die Abſtufungen ber Schul“ Pflicht, 
ald mas bie Eniloſſung aus lehterer betrifft, 
kraft derfelben Gefege keinem Unterfcied zwiſchen 
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Eingebornen und Fremden. Vielmehr umfaßt ber 
bayeriſche Staat im. Abſicht auf religiöfe und ſitiliche 
Ersiehung bie in feinem Gebiete aufwachfende auswaͤr⸗ 
tige Jugend mit gleicher Sorge, wie die Kinder ſei⸗ 
ner eigenen Unterthanen. i 

Da nun Mittheilungen mehrerer ausmärtiger 
Regierungen vermuthen laffen, daß diefen Beſtim⸗ 
mungen nit allentbalben puͤnktlichet Vollzug ge⸗ 
währt, und insbefondere bep den die Schulpflichts⸗ 
Fahre noch nicht erfchöpft habenden auslaͤndiſchen 
Dienſtboten von der fo mohtthätigen Anordnung 
der väterlichen Gefeggebung Umgang genommen 
werde; fo erhalten fämtliche Kreis Regierungen Kıme 
mern des Innern unter Bezugnahme auf bie Ente 
fliefung vom Tten Februar d. J. den wiederhole 
ten Auftrag, diefem Gegenftand ganz befondere Auf⸗ 
merfamkeit zuzumenden, gleiche Fürforge den Die 
ſtrikts · und Rokat-Polizeg Behörden , den Diftriktde 
Schul · Inſpektionen, den Kreis-Scolarhaten, und 
den die. jährliten Kreis» Vıfitationen vornehmenden 
Kreis: Schul-Meferenten und Kreis» Scholatchen aufe 
jutragen, und daflır zu forgen, daß jährlich bey Prüc 
fung der. Lokal: Wıfitationd- Protokolle namentlich die 
erfolgte Beisiehung der auständifchen Jünglinge und 
Maͤdchen auf das Gemiffenhaftefle verifizirt, und 
jede etwaige Unterlaffung durch Regierungs » Ente 
ſchließung ernftlich beahndet werde. 

Uebrigens witd der k. Kreis⸗Regierung, Kammer 
des Innern, noch bemerkt, daß Uebereinkuͤnfte auf 
dem Grunde der Reziprozitaͤt mit der Krone Würe 
temberg und den Fuͤrſtenthͤmern HDohenzollerne 
Hechingen, und Hohenzollern“ Gigmarine 
gen bereits abgeſchloſſen find, und wit ben Äbrigen 
Staaten singelsitet werden. 

Münden den sten April 1835. 
Luf Seiner k. Majeftär allerhoͤchſten Befehl 

Ehrft von Dettingen» Wallerflein. 


Dur den Minifter, 
der General: Sefretär. 
In deſſen Verhinderung 
der gehelme Sekretär 

Staudacher. 


—— nun 
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CXXXIV.) ad Nrm. 15197. 


An 
fämtlihe Diſtrikts⸗ Polizey « Behörden des 
Dberdonausfreifes, 


(Die Wirffamfelt der auswärtigen Feuer-Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaften betr.) s er 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Bon dem an die k. Regierung des Rei 
zat⸗Kreiſes K. d. J. im rubrizirten Betreffe 
ergangenen, und der unterfertigten Stelle 
mitgetheilten Minifterials Erlaffe vom 1oten 
März d. J. wird nachftehend ein Auszug 
zur allgemeinen Kenntnißnahme, und genaues 
ften Darnachtung öffentlich befannt gemacht: 
&. &. „Hierbey muß der P. Kreis-Regierung 
befonders bemerft werden, daß ein Zuger 
ſtaͤndniß an die Agenten, in ihren Ges 


» fchäften die Mitwirfung von Handels 


Freunden in Anfpruch zu nehmen, und auf 
diefe Weife eine Art von quasi Unter 
Agenten zur beftellen, in feiner Beziehung 
zuläßig ſey, und der Sache ſelbſt, wie der 
allerhöchften Verordnung vom 30. Novem. 
18535 geradezu widerſtreiten würde.’ 
Augsburg den 10ten April 1835. 

Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 

Kammer bes Innern 

v. Link, Praͤſident. 

eoll, v. Gimmi. 


CXXXV.) ad Nrm. 14162. 


An 
fämtlihe Polizey⸗Behoͤrden und Bau⸗Jnſpeltlo⸗ 
nen des Oberdouau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchaͤdlaungen der Strafen = Bölhungen ic. 
bush Miebtriebe betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
- GSämtlihen Polizey-⸗Behoͤrdenaind Baus 


Juſpektionen wird untenftehend zur Wahre 


nehmung eröffuet, was an die f. Bau Fine 
fpeftion Yugsburg I. erlaffen worden ift: 
41” 
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„Auf den Autrag: das Treiben mit 

‚Schweinen, Schafen ı. in den Straffens 
Gräben, und Über diefelben unter Strafe 
zu verbieten, weil hiedurch nicht nur die 
Böfchungen an den Straffen, fondern auch 
die Umgebung der in die Böfhung ges 
pflanzen Bäume befchädiget würden, wird 
eröffnet, daß es eines folhen befondern 
Verbotes nicht bedürfe, nachdem bereits 
durch die Kreis s Regierungs » Verfügung 
vom 16ten Februar 1831, die Straffens 
Polijey betreffend Art. VI. (Kreis: Znt.s 
Blatt v. J. 1851 ©. 254) im Allgemeis 
nen angeordnet ift : 

„Wer die Steaffen: Gräben und Boͤ⸗ 
„ſchungen beſchaͤdiget, verfällt in bie 
„geſetzliche Strafe;“ 

und daß die Führer von Vieh-Heerden 
gleichwie die Eigenthümer der Thiere felbft 
für den durch die leßteren geftifteten Schas 
ben verantwortlich und haftend find.’ 

Hiernach ift das Aufſichts⸗Perſonal gleiche 
falls zu verftändigen. 

"Augsburg den 15. April 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
v. Lin, Präfident, 
coll, v. Gimmi. 


CXXXVL) ad Nrm. 13353. 
An 
fämtliche Diftriftö: PolizeyiBehbrden des Ober—⸗ 
Donau » Kreifet, 


(Das Meifen der Stubivenden, nnd beren Aufenthalt 
während der Ferlen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Sämtlihen Polizey: Behörden des Ober: 
Donau: Kreifes werden die Anordnungen, das 





os 


Reiſen der Studirenden und beren Aufentr 
halt während der Ferien betreffend, anmit in 
Erinnerung gebracht. 


Augsburg am 16ten April 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin Pf, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi. 


— 


CXXXVII) ad Nrm. 15326. 


(Die Erledigung der Pfarrey Dietmanndrier, 
betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch die Werfegung des Pfarrers, 
Ulrich Kummer auf die Pfarrey Zie 
metshaufen würde die Pfarren Diet“ 
mannsried, Landgerihts Groͤnenbach, 
erledigt, welche ſich über eine Bevoͤlkerung 
von 1255 Seelen erſtreckt, 3 Schulen bes 
figt, und eines Hilfspriefters bedarf. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
1627 fl. 465 fr., nämlih: 1.) in 135 fl.: 
595 fr. ftändigem Gehalt; 2,) in 137 fl. 
54 fr. aus Realitaͤten; 3.) in 1220 fl. 155 fr. 
aus Rechten; 4.) in 155 fl. 33 Pr. für bee, 
fondere Dienftess:Verrichtungen. 5 

Die hievon abzuziehenden Laften mit Eine 
rechnung jener für Haltung eines Kaplans 
betragen 658 fl. 255 fr., woben zu bemerken, 
it, daß die Baulaft bey dem Pfarrhaufe, 
und den Defonomie:Gebäuden dem jeweilis 
gen DBefiger obliege, und fich derfelbe auch 
das Refultat der gegenwärtig der Inſtruktion 
unterliegenden Firirung des Klein s Zehents 
gefallen laſſen muͤſſe. 


Die Bewerber um dieſe Pfrüude haben 
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ihre Geſuche nebft Zeugniffen Tängftens in: 
nerhalb 4 Wochen anher zu übergeben. 


Augsburg den 14ten April 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 


v. Link, Präfident. 


coll. v. Glimmi. 





CXXXVIII.) ad Nrm. 17534. 


(Die Schrift „über die Höhere Schafzucht und Ihre 
Bortheile,‘ von Enslin betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die Schafjüchter des Oberdonau:Kreifes 
werden auf nachjtehende Ankündigung einer 
Schrift über „die höhere Schafjuht und 
ihre Vortheile” aufmerffam gemacht. 

Augsburg den I1ten April 1835. 
Königlihe Regierung des Oberdonau- 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lim f, Praͤſident. 


coll, v. Gimmi. 


Abbeud, 
— — 
Aukündigung und Ginlabung sur 
Subfceriptiom 


Wibrend meiner fruͤhern Reifen in Sachſen 
Preußen und in den Defterreichfden Stans 
ten, fo wie aud während meiner 14jaͤhrlgen Amtes 
führung als Infpektor der fgl. Stamm:Schäferev das 
bier, Hatte ich Gefegenpeit, vlelſache und Intereffante 
Erfahrungen im Geblethe der hoͤhern Schafzucht zu 


— — — — 
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machen, und mir zugleich praftifhe Aenntniffe In Bes 
handlung und Heilung der hauptfäclichiten, bev den 
Schafen vorfommenden Krankheiten, befonderd den 
Dre: Krankheit und ber Klauen-Seude, zu erwerben; 

Mebrere Schafzähter unb benfende Landwirthe 
haben mic ſchon längit aufgefodert, das Ergebniß 
meiner Beobachtungen durch den Drud zu.veröffent« 
lihen, und gemelnnäsig zu mahen. Um nun biefer 
Qufoderung zu genügen, habe Ich es gewagt, meine 
in der hoͤhern Schafzuht gemachten Erfahrungen, 
Beobachtungen und Bemerkungen in ein Eleines Bert 
hen zufammen zu fiellen, und mic dabey, ohne, je 
doch der nöthigen Genaulgkeit Eintrag zu thun, * 
licher Kürze befllſſen. 

Das Ganze zerfaͤllt In folgende Abſchnltte? 

1.) Einführung der edien Schafe In ben gänderk, 
auſſerhalb Spanien; Bortheile , melde die Buas, 
diefer Thlere dem Schäfer gewährt. 

2.) Erfolg diefer Einführung. 

3.) Der Schäfer und fein Verhaͤltulß zur Schaf⸗ 
zucht. 
4) Zucht und Behandlung der Schafe, mit ftd« 
ter Nücfiht auf Produftion, und Wereblung bet: 
Wolle. n 
5.) Fütterung der Schafe auf der Walde, Im 
Stalle, und bey Horden:Schäferepen. 

6.) Die befannteften Kranfpeiten ber Schafe; 
Heilverfahren; MVorlihtsmaapregein zur Verhuͤtung 
vor Krankhelten. 

Das bereits vollendete Manuſerlpt iſt der Prüfung 
Sadhverftändiger unterworfen worden, und diefe has 
ben ed als eln praftifches, befonders der Schafzucht 
Bavperns förderlihes Werk erfannt, j 

Würde mein Werkchen num fo vicle Abnehmer 
resp. Subferibenten finden, daß dadurch die Drudtoften 
gededt find, wozu ih Subfeription bid ıten Auguſt 
annehme; fo foll es bis dahin 1855 erfcheinen, und 
zwar unter dem Titel: 

„Die höhere Schaf Zuht und ihre Vor 
„tbeile mit befonderer Rüdfiht auf Bay 
„ern nach eigener Erfahrung und Neobads 
„tung dargeſtellt von dem Egal. Oberfi-2ieus 
„tenant und Infpector des Fgl. Staatsgute 


— » — — — — — 
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und der Stammſchaͤferey H. Ph. Euslin zu 
Waldbrunn bey Würzburg. Das Eremplar 
koſtet 36 fr., und bey Abnahme von 12 wird das 15te 
gratis gegeben. Der Ladenpreis wird bedeutend höber, 
Die Herren Subferibenten wollen ſich gefaͤlllgſt 
In frankirten Briefen unter oben angegebener Addreſſe 
wenden an 
den Verfaffer 


CXXXIX.) 
(Die Erledigung der Pfarrey Erzberg betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Heller fam die Pfarren Erzberg, koͤnigl. 
Dekanats Infingen, in Erledigung; was 
zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
fehs Wochen mit dem Bemerfen zur Kennt; 
niß gebracht wird, daß nad) ber im Laufe 
bes heurigen Jahrs definitiv abgefihloffenen 
Faſſion ‚folgende Bezüge mit diefer Stelle 
verbunden find: 


1.) An fländigem Gehalte: a.) Aus 
EStiftungs » Kaffen: 1.) an baarem Gelde 
6fl. 16kr.; 2.) an Maturalien: 10 Klafter 
gemifchtes Holz A 6fl. soft. — 65fl.; 
200 GStüd dergleichen Wellen a 4fl. 30kr. 
— 9fl. b.) Von Privaten: a.) an Geld 
gfl. 16kr.; b.) am Naturalien: ı Megen 
3 Vierl. 34 Sdl. Korn a 1ofl = fl. 154 8r. 5; 
+ Schfil. 55 Sp. Dinkel à 5fl. — 20fl. 
ı13&.; 5 Shfl. 2 Mb. ı Sp. Haber 
asf. = 15fl. 223kr.; Hühner 48 Stud 
a 5fr. ⸗ afl. ; Brechreißer 45kr II.) Ertrag 
aus Realitäten: Nug:Anfchlag der Wohnung 
und Defonomie-Gebäude 50 fl., für 64 Meg. 
Aecker 37 fl.soPr., fürs Tgw. Wieſen 6Oofl., 
für 4 Tagw. Garten 5fl., für 5 Tagw. 39 
Dez. Gemeinde. Gründe ısfl. LIT.) Ertrag 
aus Rechten: 1.) angrundherrlichen Renten : 
in Geld zofl. 5748. ; in Naturalien: 2 ME. 
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13Sdl. Dinfeld 5fl.—ıfl. 444kr.; 2 Schffl. 
4 Mtz. ı Vierl. 3 Sol, Haber asfl. = 10, 
5ofr. An Hühnern, Gänfen, und Eyern 
sfl.55Pr.; an Laudemien ꝛc. ı1fl. 344fr.;5 
an Zchenten: a.) vom großen Frucht:Zchent 
254fl. 154Pr.; b.) vom kleinen Frucht: Zehent 
40fl.; c.) vom Heu⸗Zehent zofl.; d.) vom 
Blur: Zehen: fl. Nutz-Anſchlag des Waid— 
Rechts afl.; an Forft: Recht 4 Fuhren Laub 
aus dem Pfarr: IBalde fl. IV.) Einahnen 
aus befonders bezahlt werdenden Dienſtes— 
Sunctionen incl. 34fl. os fr. Bricht:Gelder 
g9fl. 28 fr., in Summa 740fl. 37. Die 
auf der Pfarrey haftenden Laften im Betras 
ge zu 5ıfl. 45 Pr. abgezogen, verbleiben als 
reiner Dienft » Ertrag 688 fl. 54 kr. Hiezu 
— noch ı2fl. an freywilligen Geſchen⸗ 
en. 


Ansbach am arten Maͤrz 18585. 
Königlichproteftantifches Eonfiftorium. 
v. uf — 
v. Bibra, Sekretaͤt. 


— 


CXXXT.) 


(Befanntmahung.) 
(Die Theologifhe Anftellungs-Prüfung pro 1855 bir.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Zufolge kgl. Ober, EonfiftortalsEntfchliefs 
fung vom ıten April d. J. foll die dießjaͤhri⸗ 
ge theologifche Prüfung pro Ministerio am 
zten Auguft ihren Anfang nehmen, und nach 
Maasgabe der anzuordnenden Termine in den 
folgenden Wochen fortgefegt werden. Hie⸗ 
zu werden die fämtlichen proteftantifchen Pfarrs 
Amts: Kandidaten aus der Concurss Reihe 
vom Jahre 1850, und die aus den frühen 
Concurſen noch zurücgeftellten, dann dieje⸗ 
nigen, welche von einem Patson auf eine 


615 


Mediat /Pfarrey präfentirt zu werden Hoff: 
nung haben, mit Hinweifung auf die In— 

uetion vom 23. Januar 1809. Abfchn. III. 
jr J. II. III. (Amtshandbuch ꝛc. Seite 96 
und ſlg.) einberufen, 

Sämtliche Individuen haben ihre Mel: 
dungen nebft dem Lebenslauf, beide auf skr. 
Stempel, und Iegtern in duplo, von heute 
an binnen vier Wochen ohnfehlbar bey 
unterzeichneten Stelle einzureichen, und dens 
felben beglaubigte Zeugniffe über ihr Wers 
halten in der Jwiſchenjeit von den Rektors 
ten, unter deren Aufficht fie als Studiens 
Lehrer geftanden, oder von den Defanen, in 
deren Diftrift fie als Vikarien ſich aufgehals 
ten, und von den Familien, in welchen fie 
eva als Haus⸗Lehrer angeftellt waren, eins 
ſach und auf 15. Stempel ausgefertigt, 
bepjufegen. 


Ansbach den 11. April 1355. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luntz. 
v. Bibra, Sekretär, 


— — 


* 
der 


Kreis » Notizen. 





Seine Majefiät der Kdnig haben 
in Folge allerhoͤch ſter Entſchliefung vom aten April 
dies Jabra die Pfarreh Hohenwarth Landgerichts 
Satodendauſen, dem Oberlehrer an der lateiniſchen 
Scule bey St. Stephan, Prieſter Franz Seraph 
Kifinger in Augsburg alfergnädigft zu übertragen 
geruht, 





Nach allerhoͤchſter Enıfafiefung vom Öten April 
1855 wurde dem Pfatier Johann Nepomut Höfl 


—————nn 
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die Pfarreh Apfeltrach, Landgerichts Mindelheim, 
allergnaͤdigſt Übertragen. 





Dem Prieſter Johann Nepomut Stuͤtzle, 
Stadikaplgn in Landsberg, wurde nach beygebrachtet 
foͤrmlichet Praͤſentations⸗ Urkunde auf das Kaplaney⸗ 
Benefizium in Oberreute, k. Landgerichts Weiler, 
sum Behufe des Antritts dieſer Pfruͤnde die Landes: 
dettliche Beſtaͤttigung ertheitt, 





Seine Majeſtaͤt der König hahen 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom gten Aprit 
b. 3. ber von dem Dr, Joſeph Wolf in Auges 
burg mittelft letztwilliger Anordnung vom 2iten 
September 1833 beyielten Stiftung eines Curat⸗ 
Benefiziums bey dem Frauen⸗Kloſter zu St. Urfula 
in Augsburg bie allethoͤchſte Genehmigung zu er⸗ 
theilen geruht. 





Durch k. Miniſterial Entfchliefung vom ten 
April d. J. wurde genehmiget, daß der Religionge 
Unterricht im der zweyten Klaffe des katholiſchen 
Gpmnafiums zu Augsburg dem Präfekten am Ey 
minar zu St. Joſeph, Priefter Koneberg gegen 
eine jährlihe Nemunsration von 25 fl. übertragen 
werde, 





Die am ı8ten Januar 1835 kerſtotbene Ma⸗ 
ria Agnes Schmidt zu Immenftadt bat fünf 
Zaufend Gulden ihres Vermögens zu religidfen , 
und milden Zwecken für ihre Vaterſtadt beftimmt. 
Der größere Theil der fih nad Abzug der gefche 
lichen Antheile der Armen » und Säul» Kaffe auf 
2800 fl. flelit, ift den Kapuzinern zu Immenftabt, 
nad) deren Abgange aberber Errichtung einer fr Im⸗ 
menſtadt vorzüglich wichtigen Stadtfaplanep gemide 
niet; 100 fl. find für die Verwaltungstoften, 100 fl. 
für einen Jahrtag ausgefegt; 700 fl. bilden eine eis 
gene Stiftung, um arme Knaben aus Immenſtadt 
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gur Etlernung eines Handwerkes ober einer Kunſt 
gu unterfiligen; 300 fl. fallen ber Armentafe; 1000 fl. 
dem Edulfonde zu. 

"Diefe wohlthaͤtigen Vermaͤchtniſſe werden unter 
verdienten ehrender Anerkennung hiemit bekannt ge⸗ 
macht. 


Da der Gemeinde-Vorſteher Johann 
Bauer zu Reichertſtein k. Landgerichts Rain am 11. 
Febtuar d. J. mit Tod abgegangen iſt; fo warde 
an deſſen Stalle der Guͤtler Mathias Strobl ge» 
wählt. . 





Nun nt 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


186.) praes. den 7? 55. 
(Borlabung.) 

Leonhard Münzbuber von Neuburg an 
ber Kammel, gebirtig am 14ten Oktober 1758, 
begab ſich ſchon vor beyläufig 54 Jahren in 
2. 8x dfterreichifche Militär s Dienfte, und lied 
felt dem Jahre 1799, wo er ſich zu Honfolgen 
im Standquartiere befand, nichts mehr von ſich 
bbren. 

Da nun deſſen geſetzlichen Erben um Aus—⸗ 
folgung feines unter Euratel ftehenden Vermd⸗ 
gens bitten; fo wird Leonhard Münzhuber 
biermit aufgefodert,, ſich innerhalb 6 Monaten 
bey unterzeich detem Herrfchaftd: Gerichte zu ftellen, 
oder von feinem Aufenthalte Nachricht zu ers 
theilen, widrigen Falled nad) Ablauf diefes Zers 
wrind er für todt erflärt, feine bey den gericht» 
lichen Alten befindliche letztwillige Dispofition 

den Berbeiligten eröffnet, und weiter mit feinem 
‚Bermdgen rechtlicher Ordnung gemäß verfahren 
werden würde, 

Neuburg an der Hammel den 50ten März 1835. 
Irehherrlich von Aretin ſches Herrſchafts⸗ 

Gericht. 
Kolb, Herrfhafrsrichter. 


— — —— 
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praes. den V 55x 
(Betfanntmadung.) # 
Nachdem Seine Majeftät der Kdnig 
gemäß allerhbchften Reſcripts vom 27ten Jaͤnnen 
d. Is. den Bau eines neuen Schulhauſes zu 
Leugenwang, welches mit Geld und Natur 
rals Bepträgen der Gemeinde, und dem Erlbße 
aus dem alten Schulhaufe erbaut werben fol, 
und wozu ein Im Jahre 1855/36 ausbezahlt 
werdender Beytrag aus dem Kreis. Schulfonde 
von 300 fl. bewilliger wurde, allerhoͤchſt genehmi⸗ 
get haben; fo wird auf koͤniglichen Regierungds 
Befehl zur Verfteigerung dieſes Baued an dem 
MWenigftnehmenden auf Montag ben 4ten Map 
d. 36. Wormittagd 9 Uhr an dem Gerichtds 
Eige Termin anberaumt, und ed werden bie 
Steigerungsluftigen, wovon fi Fremde durch 
Leumundss und Vermdgend» Zeugniffe zu legiti« 
miren haben, -mit dem Anhange hiezu eingelas 
den, daß der Plan und KoftensBoranfchlag 
fammt Bedingungen in der Zwifchenzeit bey dem 
unterzeichneten Gerichte eingefehen werden koune. 
Fuͤſſen den 6ten April 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


137.) 





188.) praes. ben "7 Sb. 


(Betanntmahung.) 

In ber hierorts anhängfgen Verlaffenfchafte« 
Sache deö verlebren Handelmannes Joſeph Jäs 
ger von Günzburg werden bie bisher dem 
idnigl. Landgerihte noch unbefannten Gldubis 
ger, melde aus was immer für einen Titel 
Anſpruche an die Jaͤger'ſſche Verlaſſenſchafts⸗ 
Maſſe zu haben glauben, hlemit aufgefodert, 
ihre allenfallſige Foderungen laͤngſtens bis zum 


7 


Isten May d. Is. ben der’ diefjeitigen Werlaf: 

fenfchnfre » Behdrde anzumelden, und gehdrig 

nachzumweifen, unter. dem echts » Machtheile;; 

bad die Koderungen- der fidy «nicht meldenden 

Gläubiger bey Auseinanderfegungder Verlaſſen⸗ 

ſchaft unberuͤckſichtigt bleiben würde, 
Günzburg den 7ten Upril 1355. 


— Bayeriſches kandgericht. 
Lebl, Landrihtet. 


praes. ben P 55. 
(Beranntmahnng.) 


Nachdem das unterm Iten Dezember v. 58. 
gemachte Angeboth für das Georg Kapfer'ſche 
Anwefen zu Zirgeshbeim der Schäßungss 
Werth nicht erreicht hat, und aud vom dem 
Schuldner nicht genehmigt wurde ; fo wird, auf 
wiederholtes Andringen eines Hpporhefar-Gläus 
bigers zum Verkauf dieſes Anweſens Tags fahrt 


189.) 


— 


auf Montag den Iten May Vormittags von 10 


bis 12 Uhr angefegt, und Kaufs-Lſebhaber mit 
dem Unhange hiezu vorgeladen, daß die dem 
Gerichte Unbekannte, ſich mit’ Leumunds⸗ und 
Vermdgens » Zeugnißen zu verfehen, und alle 
Kaufs » Liebhaber ihre Kuufs-Ungebothe dahier 
zu Protofolf zu geben haben. 

Bezüglich des Beſitz. Standes dieſes Unwes 
fens wird ſich Kürze halber auf die dieſſeitige 
Ausſchreibung dem 28ten Oktober v! Fe. bejo⸗ 
gen, welche in der Augsburger Poſt- Zeitung‘ 
Ro, 313, in dem Fandboren-Nro.514 und in 
dem Donaumbriher Wochen: Blatt Stuͤck 45 ent» 
halten ift, bezogen. 

Donauwdrth am ten, April 1835. 


Koͤnig id Baperifches Sandgericht, 
Schill, Landrlchter. 


— 


— — —“ J 


290) präes. ben 2: 


GBekauntmachung.) 

‚Das zur Ban Maſſe des verſtorbenen Braͤu⸗ 
ed. und Taferm⸗Wirths Jakob Schmid von 
Kaufbeuerm gehdrende Anweſen zu Buchen: 
berg, beftehend in einem Wohnhauſe und Nes 
benz Gebäude nebft Garten, 19 Tagw. 54 Des 
aim. Ackerfelds und 52: Tagm. 83 Dezim. Wie⸗ 
fen, ſaͤmmtliche beſtandbar, dann 2:ludeigenen 
Moos » Gründen werden Mittwochs den 20ten 
May d. J. durch eine Pi Landgerichts » Commife 
fion im dem. Wirthshauſe zu Buchenberg 
dffentlich verfteigert, 

Kaufs-Luſtige werden eingeladen, ſich dort 
einzufinden, und es wird ihnen bemeikt, daß das 
Verfteigerungs-r Protocol Abends 6 Uhr: ges 
ſchloſſen werde. N 

Fuͤſſen den Iren April 1835. 
Königlich Bayerifches kandgericht. 


2 v. Schatte, Landrichter. 





praen. ben 17 55. 
(Ebiftalstadung.) 


Anton Koller, Wirth zu Denzingen 
bat fich Zahlungsunfähig erftärt, und dem Gants 
Verfahren — 


191.).' 


Sn Kolge deffen werden bie. aeeelihen 
Editis · Tage, , "nämlich: 


1) zur Annteldung der Foderungen, und bes 
ren gehbrigen Nachweiſung auf Dienftag dem 
z0ren Mayz 2) zur Vorbringung der Einreden 


. gegen die angemeldeten 'Foderungen auf Frey—⸗ 


tag den 12ten Juny; 5) zur Schluß⸗Verhand⸗ 
lung, und zwar für die Replik auf Dienflag 
42 





—— — — 
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ben 14 July, und für die Duplik auf Dienſtag 
den 28ten July d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des Gemein⸗Schuldners unter dem Praͤjudize 
vorgeladen, daß das Nichte Erſcheinen am erftent 
Edikts⸗Tage die Ausſchließung ver Foderungen 
von gegenmwärtiger Maffe, das Nicht » Erfcheis 
nen an den übrigen Edifts » Tagen aber bie Aus⸗ 
ſchlleßung mit den an denfelben worzunehmens 
den Verhandlungen zur Folge habe. 


Zugleich werden alle diejenigen, — Et⸗ 
was von dem Vermoͤgen des Cridatars in Datz 
den haben, aufgefodert, ſolches bey Vermei—⸗ 
dung des nochmaligen Erfages unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Bericht zu übergeben, 


Auch wird man-am eriten Ediftö- Tage ein 
guͤtliches Wrrangement mit den erfceinenden 
Ereditoren verfuchen, und diejenigen, welde 
nicht erfcheinen, werden bem Beichluffe der 
Mehrheit der Anweſenden ald «beyftimmend ers 
achtet. 


Günzburg dem Alten April 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Leixl, Landrichter. 





192.) praes. den P 55. 


Ausſchreibung.) 

Mathlas Koberle, lediger Bauersſohn 
und Schweizer von Relchenbach, k. Landgerichts 
Sonthofen, hat ſich dahler eines Diebſtahls drin» 
gend verbädtig gemacht. Da deſſen Aufent⸗ 
bald» Dre bisher nicht ermittelt werden tonnte; 
fo werden die k. Polizey » Behbrden erfucht, den⸗ 


feiben Im Falle Berretens ergreifen, und dem: 


diefeirigem Landgerichte audliefern zu laffen. 


— —— 2 
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(Sigualement.) 

Derfelbe ift bey 30 Jahre alt, mittlerer Grbpe 
und ſchlanker Statur, hat ſchwarze Haare, ein 
länglichres braunes Geſicht, — Augen und 
ſchwarzen Badenbart, 

Er trug einen grünen, auch manchmal einen 
blautüchenen Zanker, lange Beinkleider vom ges 
ſtreiftem Sommerzeuge und abwechfelnd von 
blauem Tuche, dann Halbftiefel und eine 
Echirmmige. Seine Mundart ift die allgaͤuiſche, 


Er hat in ber letzten Zeit im verfchiedenen 
Orten ald Schweizer gedient. 


Eriedberg den 14ten April 18355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


v. Gimmi, Landrichter. 





193.) ce). praes, den 16 35. 
(Befauntmadbung.) 


(Den Berkauf des Zljerz Trift- Holzes In Paßau bes 
treffend.) 


Durd die Trift auf der Ilz werden auch 
heuer, wie in früheren Fahren, aus den Forſt⸗ 
Aemzers Zwiejel und Wolfſteln bedeutende 
Duantiräten hartes und weiches Holz auf die 
Lagerpläge zu Paß au gebracht, und dortſelbſt 
im dſtereichiſchen Maaße zu 6 Schuhe weit, 


bann 5 und 23 Schuh Scheits Länge aufgeftellt 
werden. “ 


Der Verkauf dieſes Trift» Holzes ift dem 
unterzeichneten Rentamte um beftimmte Preife 
übertragen, und diefelben find für das laufende 
Jayhr feſtgeſetzt, wie folgt: \ 


Fir das Klafter hartes Holy von 5Shuf 
Scheit⸗Länge ſechs Gulden zehn ſacht 
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Areuzer; fuͤr das Klafter hartes von 23 Schuch 
Scheit⸗Laͤnge fünf Gulden zehn fünf 


——————— 622 
194.) b.) praes. den — 35. 
(Belanntmahung.) 


Kreuzer; für das Klafter weiches Holz von 
3 Schuh Scheit: Länge drey Gulden 
dreyßig Kreuzer; für das: Klafter weiches 
Holz von 24 Schub Schheirs-Ränge zwey 
Bulden fünfzig zwey Kreuzer. 


Neben diefen Preifen haben die Käufer an 
den aufgeftellten Holzmeffer einen Meſſerlohn 
von einem Kreuzer per Kläfter zu bezahlen. 


Auch In dem heurigen Fahre finder ſich uns 
ter dem Trift⸗Holze viel Buchenholz von vor⸗ 
zuglicher Qualitaͤt, welches jedoch nicht abges 
ſondert uud für ſich allein abgegeben, ſondern 
den Abnehmern des weichen Holzes um den bes 
Kimmten Preis, und in dem Maafe zugetheilt 
wird, wie ſich der Vorrath davon, zu der gan« 
zen Quantität des vorhandenen weichen ‚Holzes 
verhält, 


Kaufs· Luſtige werben eingeladen, ſich bey 
dem unterfertigten gl. Rentamre zu melven, 
welches denfelden das bendthigte Holz in belies 
Dig zu beftimmenden Parthlen gegen baar zu 
leiſtende Zahlung, oder auch gegen beyzubrins 
gende hinlängliche Sicherheit auf Nachborge, 
die ſich jedoch nicht über den 50ten Eeptember 
d. J. hinaus erftreden darf, zu jeder Zeit ab» 
gegeben wird. 


Den Adufern wird endlich noch bemerkt, daß 
fie zwar jederzeir ihre angelauftes Holz von 
ben Lager» Plägen adführen koͤnnen, die Rdus 
mung der Pläge aber unfehlbar vor ber Trift 
det darauffolgenden Jahres vollzogen ſeyn müße. 

Paßau den I4ren März 1855. 

Königliches Rentamt Pafau, 
v. Geißler, Rentbeamter. 





Nachdem ſich die Paplerfabrikant Friedrich 
Anguft Boͤckſchen Eheleute zu Thierhaups 
ten als insolveut erflärt, und dem Bant s Ber» 
fabren bey vorliegender Ueberfhuldung unters 
morfen haben; fo werben hiemir die gefeglichen 
Edikts-Tage feſtgeſetzt und oͤffentlich ausge⸗ 
ſchrieben, wie folgt: 


Irer Edikis-Tag zur Anmeldung der Fode⸗ 
tungen und Beibringung der Beweismittel Diens⸗ 
tag der bte May 1855 ;lirer Edikts + Tag: zur 


Vorbringung der Einreden gegen die angemels 


deren Foderungen Donnerftag der te Juny 18355 
Alter Edikts » Tag zur Schluß » Ver handlung 
und zwar zur Replik Montag der te July, 
und zur Duplif Dennerftag der 6te Auguſt 
1855, jedesmal Vormittags & Uhr anfans 
gend. 


Ale jene unbefannte Gläubiger, weldhe an 
bie Friedrich Auguſt Bociſchen Eheleute 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, wer« 
den hiemit an den oben angefehren Edikts— 
Tagen dahier zu erfheinen, und die betreffen. 
den Handlungen zu pflegen, unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile dffentlidy vorgeladen, daß das Nichts 
Erſcheinen am erften Edikts⸗Tage ben Nude 
ſchluß der treffenden Foderung von der gegens 
mwärtigen Sant: Maffe, das Nicht» Erfceinen 
an den übrigen EviftesTagen aber die Aus 
ſchließung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlangen zur Folge habe. 


Hiebey wird bemerkt, daß nach der gerichte 
fih vorgenommenen Schägung das Gefammt« 
Mobiliar « und Immobiliar » Vermögen ber Ge 
mein- Schuldner jener Ebeleute, auf 20,236 fl- * 
ſchaͤtzt wurde, und daß die bis jetzt befannt 


Schulden, einfhläßig der bedeutenden: Illaten⸗ Schluͤßlich noch bemerkt man, daß am erſten 
Foderung der gemeinſchuldner'ſchen Ehefrau, uns Edlkts⸗Tage zugleich der Verſuch gemacht werden 
gefaͤht 23,090 fl. betragen, worunter 9,100 fl. wird, dieſe Gant⸗Sache durch ein etwaiges — 
bypothelariſch verfigerte Kapiralien —— liches Arrangement zu beendigen. 

find, Rain den 2steu Maͤrz 1955. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend Et⸗ 
was von dem Vermdgen der Gemein- Schuldners 
in Handen haben, "bey Bermeibung bed nechmas s z j 
ligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter Vorbe⸗ ** — — 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


AUGSBURGER B. COURS oıı RK. . STAATS-PAPIERE. 








UT I — —— — — 
Den 15, April. 1835, |Prief-[@rt@| Den 16. April, 1855. Briefe, Geld Dem 18. Aprik 1835. —— Geld 
| — — — — — — — — 
Obligat,ä4°/, m. Coup.| 101 101Obligat. à 4% n, Coup,| 102 |10114Obligat, à 4% m, Coup.| 10121013 
L.Loose unverz, d100f,| 118 ' L.Loose unverz, a100f.| 118 L.Loose unuerz. ä100f.! 118 
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zblatt 


Kreiſes. 





Augsburg, den 27” April 1835. 





Inbalt: 

141.) Vorkchroͤngen gegen Viehſeuchen betr. 142.) Das Anſaͤſſigmachungs-Geſuch des F. G. Rettner in 
— ee des ae 1. Iit.aunbb, braüglic bes Umfanges des abfolut hindernben ges 
mindlihen Widerfpruche-Nedts. 143.) Die Entwürfe zu neuen Landbauten. 144.) Den Scätuß ber Werbung in 
Bayern für den königlich griechiſchen Dienft. -145.) Die Preis Bertheilung des landwirtbfchaftlichen Kreis s Vereins. 
146.) Das Refattat der im Königreiche veranftalteten Sammiung zu dem Bau einer preteftantifchen Kirche nebſt 
Shupaus und Wohnung zu ®angenz Orsingen, Landgerichts Shwabmünden. 147.) Die eriebigte proteftane 
the Plare z Belle in Emtmannsherg, Dekanats Bayreuth, — Kreid» Notizen. — Belanntmahungn ber 
fol. Kreis s Behörben, . ⸗ a 





Befanntmahungen der k. Kreis-Stellen: 


CXLI.) ad Nrin. 17911, ve brachte Futter nicht blos von fehlechter We: 
—— Be: nn — hinreichen⸗ 

ſaͤmtlicht er Menge vorhanden iſt, da ferner die ats 
an re an onen Ste Kan 

’ gleichfalls mißrachen find, da deſſen unges 

Bortehrungen gegen wiedfeuden bett) achtet viele Randleute mehr Vieh halten, alg 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. Fe im Winter zu füttern vermöchten, da fos 
In Defterreich iſt bekanntlich eine ſehr MAG zu befuͤrchten ſteht, bie Thiere mürden 


2 in dein nuu begonnenen Frühling zu fr 
enfteckende Krankheit unter dem Hornvieh auf die noch naſſen Waiden — pin 


ansgebrochen, it den neblichten Nächten auf der Waide ger 
Da nun durch die Duͤrre und das fchlechte laſſen: fo erachtete die f. Staats: Regierung 

© des vorigen Sommers das Wieh Für angemeffen, eine kurze populäre Schrift 

zu Krankheiten prädisponirt, und das einges zu veranlaffen, enthaltend ao 


über Wartung, Pflege, Reinlich— 
keit des Viehes, und über ben Ges 
braud des Viehſalzes.“ 

Diefe Schrift ift bereits durch das allges 
meine Regierungs: Blatt vom ı5ten d. Mies. 
als Beylage deſſelben erfchienen, und wird 
nun auch durch das KreissFntelligenz- Blatt 
nachfolgend fund gegeben, und von den Lands 
Eigenthümern des Kreifes, welche fih mit 
der Viehzucht befchäftigen, oder Hornvich, 
Pferde und anderes Vich halten, nach den 
Abſichten der Staats :Regierung benuͤzt wer⸗ 
den zu fönnen. Sämmtlihe Polizeys Bes 
hörden bes Kreifes erhalten hiebey ben 
Auftrag: 

1.) Für möglichfte Verbreitung ber ers 
wähnten Schrift in den Gemeinden, und 
unter den Angehörigen ihrer Bezirfe Sorge 
zu tragen; in diefer Abficht daher 

2) ihre Befanntmachung durch die Lokal⸗ 
Sntelligenz » Blätter, fo wie durch befonders 
zu veranftaltende Abdruͤcke zu veranlaſſen. 

3.) Die VBorftände der Gemeinden und 
die Thierärzte auf diefe Schrift namentlich 
bin und fie anzumweifen, durch alle ihnen zu 
Gebote ſtehenden Mittel dahin zu wirken, 
daß die darin enthaltenen Rachfchläge bey 
den Randleuten Eingang finden. 

4.) Bon Amtswegen mit Zuziehung 
der Gerichtsaͤrzte und Thierärzte allen inihren 
Bezirken auf die Entftehung von Viehſeuchen 
influirenden ungünftigen Umftände und Miß⸗ 
bräuche ſorglich nachzuforſchen, und diefelbe 
mit Energie nah Möglichkeit zu befeitigen; 
vorzüglich aber darauf zu halten, daß 

5 von einzelnen: Guts⸗Beſitzern nicht 
mehr Vieh gehalten werde, als fie gut zu 
füttern vermögen; und u 

6.) nicht zu dulden, das Vieh in feuchten 
Naͤchten im Freyen zu laffen ;- überhaupt 

7.) alles vorzufehren, was möglich und 
nach den Örtlihen Wahrnehmungen nöthig 
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ift, um in diefertwictigen Sache jede Ga 


fährde von dem Stande der Land: Eigens 
thuͤmer abzuhalten. 

Sämtlihe Gerichts; Aerzte werben 
insbefonbere angewieſen, ihre in Folge ange: 
ftellter - Forfchungen gemachten Wahrneh⸗ 
mungen und Erfahrungen in Bezug auf jene 
Umftände, welche nicht ſowohl durch die gegens 
wärtigen ungünftigen Verhaͤltniſſe bedingt 
find, fondern mehr als lokale und flattonäre 
Urfachen in ihrem Bezirke zur Entſtehung 
von fporadifchen und enzootifchen Krankheiten 
der Hausthiere Veranlaffung geben, - mit 
jenen ber Thierärzte in einen ausführlichen Ber 
richt niederzufegen; und diefen längftens im 
Verlaufe von drey Monaten hieher zu 
erftatten. 


Augsburg den 25ten April 1335. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Sreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident 
coll, v. Gimmf. 
Abtru, 
— — 


ueber die Berhütung von BViehſeuchen und ink 


befondere üben ben Mugen und Gebrauch 
" bes Viehſalzes. 

Durch die Dürre, den Fättermangel, und bie zum Theil 
auch ſchlechte Beſchaffenheit des Futters im vorigen Jahre 
hat in manchen Gegenden Baberns das Vieh ſehr gelit« 
ten, leidet in Folge davon noch fortwährend, und if 
darum zu Zünftigen Krankheiten, befonbers im heißen 
Sommer, gereigter «als fonft. 

Es iſt ausgemaqht, daß durch ſorgſame Wartung und 
Pflege, und durch zwedmäßigen Gebrauch des Wichfalges 
Krankheiten überhaupt, insbefondere Seuchen ſowohl in 
den Ställen, ald auf ber Weide verhütet, und ſchon vote 


handene gemaͤßiget werben können, 
Die vwäterlich beforgte Regierung Seiner Abnig⸗ 


lichen Majcftät hat deshalb den Preis des Bichſalzes 
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brbeutend ermäßiget,> und. erteift ben Landleuten folgende, 

auf Erfahrung geftügte Rathſchioͤge, welche dem Entftchen 

son Krankheiten unter den’ Hausthieren, intbeſondere ben 

Seuchen, vorzubeugen geeignet find. 

RR 1 

Don der Wartung und Pflege auf dee Weide und 
im Stalle. " 


Das beßte Hausmittel, bie Hausthlere gefunb zu ers 

halten, liegt überhaupt in einer ſolchen Behandlung, wie 
fie die Ratur ſowohl, als bie Benügung jeber Thiergat⸗ 
tung fodert, 
" Im allgemeinen gehören hiezu: eine gute Beſchaffen⸗ 
heit des Futters und Getränfes, regelmäßige Fuͤtterungẽ⸗ 
Zeit, Reinlichtet, geräumige, mäßig warme, reinlich ges 
dallene Ställe, Schonung bey ber Arbeit, — beym Weis 
degang rechtzeitiges Aus « und Gintreiben, und Sorge 
für eine gute Weide. 

Krankpeitin Können zwar, auch bey der beften Bars 
tung und Pflege, durch fehädtiche Beſchaffenheit der Luft, 
und durch piöglihen Wechſel der Witterung entſtehen, 
tin fie ergreifen eine verhättnigmäßtg geringere Anzahl 
von Thieren, und die Erkrankten koͤnnen eher geheilt were 
der. Juch Hinficgtlich der anffe@enden Krankpeiten 

iR die merdmäßige Bart unb Pflege tin Bauptmittel, 
forohl zur Verhütung ihres Entftehens, als ihrer Aus⸗ 
beritung; 'ein vorfictiger Landwitth hätt aber auch in 
ſelchen Foͤlen feiten Stall für alle Fremde verfchloffen, 
weiche auf irgend eine Weiſe mit anderem Vieh zu thun 
Hohen, und daher die Auſteckungs ſtoffe fehr leicht verſchlep⸗ 
pen Eönnen, wie J. B. Mesgek,' Gerber, Wollhaͤndler, 
Pieten 6.5 auch ſiellt ein folder Landwirth Fein neu ger 
hauftts Städt in feinen Stall, oder unter feine Heerde, 
deror er ſich nicht Don der vollkommenen Geſundheit und 
Unterdäßtigkeit deafeiben überzeugt hat. Cine verftändige 
Gemeinde wird den Hitten der Gemeinheerde aufs firengfte 
@tmeilen, diefe von ben Heerden ber benachbarten Ges 
Meteden ferne Ya Halten, ind keine fremden Stüde mit: 
Helden zu laſſen, auch Trank werdende Gtüde don ber 
Deere abjufondern, und darüber bie ungefäumte Anzeige 
ta wachen. 


_ Weidegang insbeſondere. 
Gegenden, wo bie Biehzucht dem Ackerbau, des 
Hrn Exträgniffes Wegen, Dorgezogen werben muß, und 
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zur Fütterung ber Thiere größtentheits die Welbe dient, 
dort hängt bad Gedeiben berfeiben Yauptfächlicd ven der 
Belchaffenheit der Weidepläge ab. - Diefe müffen in Größe 
und Beſchaffenheit dem Viehſtande angemeffen, und nicht 
au weit entfernt ſeyn; fle müffen möglichft: rein gehalten 
werben, entweber reines flichendes Waffer , ober Brunnen 
mit ben noͤthigen Traͤnktroͤgen, auch fehattige Bäume zum 
Schug gegen bie Sonnenhige habenz ſtehende Waͤſſer, 
Sümpfe und Laden find abzuleiten, und troden zu legen 
ober, wenn biefes nicht ausführbar ift, zu umgäunm, 


Ale tiefliegenden, fumpfigen, den Ueberſchwemmungen 
häufig ausgefegten Wribepläge find ungefund; noch nach⸗ 
theitiger find jene dürren, fandigen, unfruchtbaren Pfäde, 
wo nur Difteln, Hauhecheln, Bolfsmild und andere theils 
nahrungslofe, theils ganz ſchaͤdliche Pflanzen wachfen, unb 
bie Ipiere noch Überdieh von Müden, Stechfliegen, Brem» 
fen 20, gequält werben. 

Die beften Pferbemweiben finb mäßig trodene An 
Höhen, melde hochhalmiges, fühes Grad und Waffer in 
der Nähe haben, 

dur Weide für das Rindvieh find grasreiche Trif⸗ 
ten unb bie niebrigeren Alpen (Ulmen) ganz vorzüglich pre 
eignet; hingegen find die niebrigen, feuchten und Jumpfle 
gen Gegenden, dann die moorigen und ſchitfigen Plaͤte 
ſehr nachtheilig. Die Wiefenhuthung im Spätherbfte dient! 
mehr zur Beibesbewegung, als zur Sättigung des Wiches, 
auch mit ber Brach⸗ und Stoppelhuthung it es in bies 
fer Jahreszeit fetten beffers die Waldhuthung, mit Aus⸗ 
nahme der lichten, hochgraſigen Pläge, iſt cher nachthei⸗ 
tig, als vortheithaft, . 

Für Schafe find erhabene trodene Meiden am“ 
zuträgtiähften; naße Weiden find ihnen immer ſchaͤdlich. 
Bür veredelte Schafe eignen ſich vorzüglich Anhöhen, wel⸗ 
ge mit kurzem, feinem gewürghaftem Grafe bewachſen 
find; für gemeine iſt die hochgraſige, gröbere Weibe vors 
zuzichen, fumpfige, faure Weiden bringen allen Schafen 
Berderben. Winterfaatfelder dürfen nur bey trodenem 
Brofte von —— Schafen beweidet werben ; nachtheilig wers 
ben ihnen bie Saaten, welche flark bereift, o i 
Bebedt find, ee 

So lange Thau und Reif vom Gras nicht abgetrock⸗ 
net find, ſollte man keinerlei Vieh auf die Weide treiben, 
Im Beüpiapre und Herbſt, wo diefes Abtrocknen erſt 
foät geſchieht, folte allem Vieh vor dem Austreisen ein 
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trocknes Mörgenfutter gereicht werden, bamit «8 nicht 
heißhungrig über bas noch naffe Gras Herfalle, und mit 
bemfelben fhäbtiche und fogar giftige Pflanzen frift, bie 
% außerdem unberührt ſtehen läßt, 

Honigs und Mehlthau, auch Spinnengewebe, womit 
Herbſte die Weiden öfters in großer Menge überzogen 
ind, Tonnen ber Geſundheit ber Thiere ebenfalls ſehr 

achtheilig werben, unb follten daher nach Möglichkeit vers 
„eben werben, 

Ein verftänbiger Landwirth behätt feine Thiere im 
Stall, wenn bie Witterung kalt, regneriſch oder nehlich 
ft, wenn frifhgefallener Schnee im Rrühjahre oder Herb⸗ 
De die Weiden bebedt; im. hohen Sommer laͤht er das 

BRieh mit Tagesanbruch auf die Weide, und wenn biefe 
Keine ſchattigen luftigen Pläge hat, wo basfelbe während 
ber heißen Stunden fi lagern Tann, bann bringt er es 
bis 9 Uhr wieder in bie gut gelüfteten Ställe zurüd, und 
treibt Rachmittags. erft gegen 4 Uhr oder 5 Uhr wirber 
Aus... Bon ber Nachtweide macht er entweber keinen, ober 
einen nur befchränkten Gebrauch, 

Solche BWeibpläge, welche ben ganzen Tag ber Sonne 
ausgefegt find, werben ganz beſonders ben Schafen peins 
lich; fie verrathen biefes dadurch, daß fie, um menigftens 
den Kopf vor der Sonnengluth zu fchügen, ſich zuſam⸗ 
menbrängen, und ibn unter ben Bauch bes nächftftehene 
ben zu verſtecken ſuchen. 

Hinſichtlich der Schafe muß man noch hauptfächlic 
darauf fehen, daß fie nicht verhüthet werden, weil 
ſchwere unb langwierige Krankheiten baraus entſtehen. 
Das Verhüthen geſchieht aber am häufigflen im Früh: 
Jahre, wenn bie während bes Winters mit trodenem Fut⸗ 
ter, und oftmals auch Farg genährten, vieleicht hungti— 
gen Schafe auf friſche, faftige, grasreihe Weideptäge 
kommen, befonders an Baͤchen oder Quclfen, oder auf 
Brachfelder mit üppigem Graswuchſe bei zu feuchter Witz 
terung, oder auf fumpfige, an Gräben und Teichufern 
Hegenden Wieſen, wo allerley ſchoͤdliche und ſelb ſt giftige 
Pilangen, z. B. Hohnenfuß, Waſſerſchierling und ai 
dere aͤhnliche Scharfe Gewoͤchſe ben Boden bedecken. 

Endlich muß auch bey dem Traͤnken darauf gefehen 
werben, daß die Thlere nicht durch Treiben und Jagen ers 
bist find, und durch Saufen kalten Waſſers ſich fchnell 
abkühlen; Schneewaſſer und geſchmolzenes Eis ift beſon⸗ 
ders nahtheilig, noch mehr ſolches Waffer, worin Flache 
ober Hanf eingeweicht liegt. 
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Staltfhtterung insbefonbere, 


Die ſchaͤdlichen Wirkungen, weiche eine plöglic ein. 
tretende Wetterveränberung hervorbringt, ann zwar bie 
Thiere Überall treffen, fie mögen auf ber freien Weide 
ober in Ställen fi befindens allein eine beftändige wohl» 
georbnefe Stallfuͤttrrung vermindert jene Wirkungen, und 
gehört daher unter bie weſentlichen Verwahrungs- Mittel 
gegen bie baraus entflehenden Krankheiten, 


Die Gtallungen follen aber überhaupt an einem tro⸗ 
Eenen, gefunden, ‚und mo moͤglich etwas erhabenen Plage 
ſtehen, geräumig, hinreichend hoch und hell, weber über- 
mäßig warm, noch zu kalt, nicht bunftig, gegen, Zugluft 
unb befonbers gegen ben Rordwind geſchuͤgt ſeyn z fie muͤſ⸗ 
fen reinlich gehalten und fleißig gelüftet werden, und deß⸗ 
halb ſowohl mit Abzugslanäten, als auch mit Dunflibs 
Gern, und wo es angeht, mit Dunſtroͤhren verfehen fepn. 

Die Dungftätten ſollen fo angelegt werben, daß bie 
barans ſich entwidelnden Ausbünftungen nicht in den Stall 
eindringen koͤnnen. Selbft der Hofraum, fo wie bis fons 
fligen Umgebunggu bes Stalles find immer veintich gu 
halten, ja, im gangen Ort follte jebe Unreinlichleit bes 
feitiget, und vor allem follten die Pfügen entfernt werben. 
; Zur Verbefferung der Stallluft dienen, befonders im 
beißen Sommer, Effigbämpfe, Wan macht zu dem Ende 
1, nad Umſtaͤnden au 2 und mehrere Ziegelſteine glä« 
Hend, thut fie, um Beuergefahr zu verhüten, in eine Pfanne, 
und gieft den Effig tropfenweife fo lange darauf, bis fle 
nicht. mehr bampfen. i 

Bur Abhaltung bes Ungeziefers im Sommet werben 
die geöffneten Benfter mit friſchem Reiſig verſtect. 

Bey guter Witterung iſt der ‚Aufenthalt in freiet 
Luft, ober ‚der Austrieb auf eine auch nur furze Beit zur 
Erthaltung der Gefundpeit nüglich und fogar nothwendig. 

Roh nothwendiger iſt bie fleißige Reinigung ber 
Haut und Haare. An warmen Gommertagen unterlaffe 
man bie Waſchungen mit friſchem Waſſer nicht, oder 
ftatt biefer bag Schwemmen, wenn naͤmlich eine gute Ge⸗ 
legenheit hiezu vorhanden iſt; jedoch duͤrfen die Thiere 
nicht erhigt oder in Schweiß ſeyn, wie benn auch nicht 
die heißeften Stunden bed Tages dazu gewählt werden 
bürfen. Den Schafen und Schweinen ift das Waſchen 
und Schwemmen befonbers gebeihlich, . 

Was bas Fütter-und das Getränke betrifft, fo hängt 
die gedrigtiche Wirkung -beffelben auffer der gehbrige 
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Menge und Beſchaffenheit, auch von einer beſtimmten Ord⸗ 
nung ab, in weicher beides geweiht wird, 

Für Pferde it ber Dafer das beſte Butter, wenn 
er rein, mohlgetwodnet und ohne Geruch iſt; Gerſte, Rogs 
gen und Hülfenfrüchte find der Erfahrung nad) viel we⸗ 
niges zutroͤglich. Gutes, reines, nicht uͤberſchwemmtes 
oder ausgemäffertes Heu iſt das beſte Weifutter zum Das 
fen, für fi allein giebt es aber Feine genugfame Rabs 
zung; ftiſches (neues) Heu verurfacht Blaͤhungen, Ko⸗ 
lilen und andere Zufaͤlle, welche ſchnell lebensgefährlich 
werben koͤnnen. Yehnliche Wirkungen macht auch bie uns 
gewohnte und zu reichliche grüne Fütterung ; bad Weis 
den auf Kleefeldern follte der Gefährlichkeit wegen gar 
niht geftattet werden, Geſchrottenes ober gequollenes 
Körmerfutter, in großer Menge gereicht, if ſeht nach⸗ 
Heilig, nicht minder das Nachmehl und bie Kleien. — 
Herde ſollten Überhaupt am drey Futterzeiten gewohnt 
werden. — Das Waſſer als Getraͤnk ſoll kuͤhl und rein, 
im Winter nicht zu kalt, fondern wo möglich, etwas 
Überfchlagen feyn, 

Zur Stalfütterung des Rindbes im Sommer eig« 
het ſich eine Verbindung von bürrem Zutter (Klee, Heu 
und Stroh) mit dem grünen am beften. Das grüne, 
don natürlichen oder kuͤnſtlichen Wieſen follte im Schat⸗ 
ten etwas abttocknen, dann aber niemals in großer Menge 
auf ein Mat, ſondern in Heinern Portionen gegeben wers 
den, Bey naffer Witterung follte man gar kein Grün: 
Butter geben, — Friſches Futter von Wurzeln, z. B. 
Kartoffeln, Rüben ıc, muß immer mit Hädfel (Befott) 
retmiſcht edet abwechſelnd mit felbem gereicht werden, 

well davon das Widerkauen weſentlich abhängt, Das 
Grein? muß mäßig kuͤhl ſeyn, und vor dem Mittages 
Butter gegeben werben; niemals gebe man bald nach dem 
Benaſſe des Grünfutters zu trinken. — Die warmen 
Teinte, die Siede und Brübfätterung vermehren bie 
Müderteägnig, ſedoch bürfen fie nicht zu warm und nur 
Ü Verbindung. mit anderm Webenfatter gegeben werden; 
in Ghring übergegangen, wird es fehr teicht, ſchaͤdlich. 

dur Stalfütterung der Schafe eignet fi am ber 
Ren gut getzortnetes, feines, gewuͤrzhaftes Heu; ald Bi» 
Butter dient auch Hafer» und Waltenſtroh. In vielen 
Shiäfereien werden außerdem auch verſchledene Arten dom 
taub, Rnolenz un) Burzel: Gewäcfen, zerftoßene Gi: 

Grin und milde -Kaftanien: yon Zelt zu Zeit abıdechfeind 
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mit dem Hartfutter, ober mit dieſem gemengt mit Vor⸗ 
theil gegeben, — Das Getränt fol nicht in zu. großer 
enge, aber balb nach ber Fütterung gereicht werden; 
bey trodener Bütterung ‚werben bie Schafe zweimal, bey; 
grüner nur einmal zur Traͤnke gelaſſen. i 

Die Berbauung und die bavon abhängende gute Er⸗ 
nährung ber Thiere erfodert auch noch eine gehörige Abs 
wechslung zwiſchen Bewegumg und Ruhe, Ruhe ins⸗ 
beſondere iſt für alle Thiere zur erſten Verdauung hoöͤchſi 
nothwendig; Pferde bedürfen diezu wenigſtens eine Stunde, 
Rinder und Schafe Hingegen mindeſtens zwei Etundens 
um auch das fo wichtige Wiederfäuen fattfam vollbringen 
au koͤnnen. Im der übrigen Zeit ift mäßige Bewegung 
im Breien fehe gedeihlich, weßhalb fogar auch die Meike 
Kühe, ſelbſt im Winter bey guter Witterung, nicht bavon 
ausgeſchloſſen feyn follten, 

Ein weitere® Mittel zur Beförderung ber Werdau: 
ung und Verbefferung des Gefundheits » Zuſtandes iſt ber 
rechtzeitige und mäßige Gebrauch des Kochſalzes, weiches 
entweber unter dem Butter, ober als Rede, bisweilen 
auch in dem Getränke gegeben wirb, und noch außerdem 
zus Verbefferung fchlechten Futters mit Bortheit gebraucht 
werden kann. Es gibt daher auch jegt keine guteingerich⸗ 
tete Meierei und keine wohlgeordnete Schaͤferei mehr, wo 
bieſer Gebrauch nicht eingeführt iſt, und die barauf ver⸗ 
wendeten Koften nicht reichlich erfegt werden burch gefüne 
bere Thiere, durch Vermehrung der Mitch und fettere Bes 
ſchaffenheit derfetben, durch wohlſchmeckendes Fleiſch, ſchnet. 
lere und beſſere Maſtung, feinere Wolle, beſſeres Beber, 
und fogar durch kraͤftigern Dünger, — Statt des Koch. 
falges wird auch das wohlfeilere Steinfalz, fo wie 
das fogenannte Viehſal z angewendet, 


II. 
Von dem Nutzen und Gebrauch des 
Viehſalzes. 

Der guͤnſtige Erfolg des Salgebrauches uͤberhaupt 
hängt von deſondern Umſtaͤnden ab. Die bisherigen Er⸗ 
fahrungen lehren hierüber Folgendes: 

1) Der Rutzen des Salzes iſt groͤßer im Sommer, 
als im Winter, 


2) Bey trodener Bitterung wirkt 86 beffer, 
noffer, 


als bey 
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3) Die Stallfuͤtteruna erfodert feine Anwendung 
mehr als der Weidegang. 

4) Zrodenes, ſchwer verbautiches, wnreines und 
kuͤnſtlich bereitetes Kutter, wird mit Gaty beffer verbaut, 
als ohne folches, 

5) Hartes und unreines Trinkwaſſer wird buch 
Salz verbeffert. 

6) Starke Thlere vertragen größere Saljgaben, als 


ſchwaͤchliche. 


7) Solchen, bie an Eingewelbewuͤrmern lelden, nügt 
es fehr, wenn es, mit BWachholberbeeren, Wermuth, Rains 
farzen, Enzian ıc. vermifcht, entweder als Lede, ober 


“ mit dem (furgen) Futter gemengt, gegeben wird, 


8) Thiere hingegen, welche an Durcfällen leiden, 
dertragen bas Salz nicht gut, 

Weitere allgemeine Erfahrungen find folgende: 

1) Pferden, welde viele Kleien und Nachmehl er: 
halten, bekömmt das &alg befonders gut, Am beften wirkt 
es hier, wenn e6 jeben zweiten ober britten Tag zu 2 bis 
& Loth unter das Butter gemifcht wird; aud kann es im 
Getraͤnk gegeben werden. Gogenannte Beten taugen für 
Pferde nicht, = Dhugefaͤhr 20 Pfund genügen für ein 
Pferd jährlich, 

2} Den Melk duͤhen iſt das Salz fehr gebeihlich, am 
befien unter dem Butter, nicht aber im Getränke, Dass 
felbe gilt auch von dem Maftvieh.- Rad Alter, Größe 
und Angewöhnung rechnet man täglich 2 bis 6 Loth, auf 
ı Stil jährlich im Durchſchnitte 25 Pfund, 

5) Schafe und Ziegen lieben das Salz ungemein, 
{uöbefondett als Lecke und mit bittern Kräutern, 

4) Schweine erfobern bie meifte Behutſamkeit in 
der Anwendung bes Salzes, weil bie Fätterungsart der⸗ 
felben ſich meiſtens nicht gut damit verträgt; es follte 
ihnen nur in Verbindung Mit Eicheln, Roßkaſtanien itc. 
gegeben werben, t 

Butter einzuſeten, verführt man auf folgende Weife: 

BWiefen e und Kieehen, Widen, Mengfutter 1c; werben 
lagenweiſe, jebe Rage ein Buß body, übereinander gefeht, 
und jebe Lage mit Bichſalz beftreut, fo daß auf 100 Pfund 
Butter 2 bis 1%/ Pfund Salz kommt, Dis Ganze muf 
fodann feftgetreten werden, Hiedurch wirb das Heu 


aahrhafter, auch vor Edimmel, Faͤuiniß und Selbſte Ent⸗ 
wändung bewahrt, 


Staubiges und fonft verunteinigt geweſenes, eingefats 
senes Heu muß vor; bem Verfüttern noch ‚einmal tüchtig 
ausgefchüttelt werden, 

Futterſtroh wird wie das Heu eingefalgen. 

Weißes Kraut, Mubenbläfter, und andere aͤhnliche, 
leicht in Faͤulniß übergehende Futterkraͤuter werden durch 
Einfalzen nicht nur gegen biefe verwahrt, fonbern auch 
nahthafter gemacht, Sie werben gefchnitten oder zerſto⸗ 
Sen, in Gefäßen lagenweiſe eingetreten, :oder mit Stößeln 
eingeftoßenz; auf jede Rage wird fo viel Wiehfalg eingeftreur, 
daß auf 5 bis 6 Zentner grünes Futter mwenigftens 1 bis 
2 Pfund Salz treffen. Das Ganze wird mit Wrettern 
gedeckt, mit Steinen feft befhwert, bey der Fütterung 
gleichmäßig von oben herab verwendet, und überhaupt wie 
Sauerkraut behandelt. — Wenn durch feftes Eintreten 
ſich nicht fo viel Bräffigfeit erzeugt, daß bas Futter bavon 
bedeckt wird, fo Kann es auch mit Waffer übergoffen werden, 


— — 


OXLII.) ad Nrm. 17638. 


Au 
fämtliche Fonigliche Polizey⸗Behbrden bed Oder⸗ 
Donau s Kteifes, 


(Das Anfifigmahungs:Gefuh des Tagloͤhners F. ©. 
Rettner InThurnau, rep: den Vöollzug des 
$.9.31ff. 1. Lit. a und b bezüglich) bes Umfange® 
des abfolut Hinderndengemelndiihen Wlderſpruchs ⸗ 
Rechtes betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Das von dem k. Staats; Minifterium des 
Innern der unterfertigten Stelle unterm gten 
diefes zugefommene kgl. MinifterialsRefeript 
vom 2ten dedfelben Monats wird im nachfter 
henden Abdruce zur öffentlihen Kunde ger 
bracht Für vorfommende Fälle werden fänite 
liche Unterbebörden des Kreifes, welchen die 
Inſtruktion und Beſchluß⸗Faſſung in Anſaͤſ⸗ 
ſigmachungs· und Berehligungs;Gegenftänden 
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zuſtehet, zu puͤnktlichſten Beobachtung deſ⸗ 
ſen angewieſen. 


Augsburg am 15ten April 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Ä Kreifed, 
‚Kammer des Innern. 
v. Ein, Präfident, 
coll, v. Gimmi. 





Abbruc. &. &. 
— — 


Der Gemeinde Thurnau kommt ein abſolut 
dinderndes Miderſpruchs⸗ echt bezuͤglich der Anfdfe 
ſigmachungs. Frage des F. G. Rettner nice zu, 
ba rs ſich in dem konkreten Kalle um eine Anfäffige 
machung auf ein am ıten. July 1834 ſchon ‚beflane 
deaed haͤusliches Anweſen handelt. 

Wenn die reßureirende Gemeinde Anfaͤſſigmachun⸗ 
gen auf Anweſen der eben erwähnten Act nur in fos 
ferne dem gemeindlichen Veto entrlidt glaubt, als 
diefe Ammefen dent im $. 2 unter Lit. A et B entzifs 
ferten Steuer» Census- erreichen; fo berichtiget ſich 
iht Jerthum nice nut aus den ſtaͤndiſchen Bera- 

thungen (Verhandlungen ber 1. Kammer Band II. 
Seite 171 u. f., und Verhandlungen der Kammer 
dee Abgeordneten Band XII. Seite 78, 96 und 261), 
ſondern auch aus dem Umftande, daß den Gemeine 
den ein abſolut hindetndes Veto nur bezliglich der 
im $. 2 deb vebibieten Gemeinde» Edikts unter Bife 
fr IV. aufgeführten Anfäffigkeits» Kathegorie, nem⸗ 
lich der unter die Ausnahmen = und A nicht angte 
Drmben Niedetlaſſungen auf fonft gefiherten Nahe 
tungtſtand zulommt, daß die Anfäffigmahung auf 
tin ben Census erreichendes Grund · Vetmoͤgen der Iten 
Lnföfigkeits = Kathegorie angehöre , daß alfo eine 
Anſiſſigmachung auf ein am iten July 1834 bee 
Randenes, den Census erreichendes ſchuldenfteyes 
Eigenehum ſchen an und flir ſich dem gemeindfichen 
Veto entelet {ey 
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Uebrigens verſteht es ſich vom ſelbſt, und iſt ven 
ber k. Kreise Regierung febe richtig als Norm ange⸗ 
nommen worden, daß dem Wortlaute und Geiſte 
bed Geſetzes gemäß, das revibirte Anſaͤſſigmachungs⸗ 
Geſetz, indem ſelbes in 9.9 lit. a. 2 Kathegorien 


der Anſaͤſſigmachung auf einen „ſonſt vollſtaͤndig 
und nachhaltig geſicherten Nahtungsſtand,“ nem⸗ 


lich die Anſaͤſſſgmachung auf ein am iten Zulp 
1854 ſchon beftandenes haͤusliches Anweſen, dann 
die Derchelihung und fomit Anfäffigkeits « Vewilli⸗ 
gung an nicht definitive Diener des Staates, 
ber Kirche, oder ber Gemeinden, von bem abfolut 


bindernden geweindlichen Wirderfpruche « Rechte exi⸗ 


mirt, und ſolche Fälle dem gemeindlichen Erinnere 


ungs« Rechte und der amtlichen Entfheibung vorbe⸗ 


hielt, ben Behörden eine um fo ernftere Pflicht ge⸗ 
nauer umb gewiſſenhafter Würbigung auferlegt, und 
daß Behörden oder Stellen, welche Anfäffigmahungss 
Berilligungen ber obbrzeichneten 2 Katbegorien, auf 
ein am Iten Julp 1834 ſchon beſtandenes Anweſen, 
oder auf nicht definitive Anftellung, ohne Nachgewie⸗ 
ſenſeyn der gefeglichen Vorbedingungen, nemlich des 
„vollſtaͤndig und nachhaltig geſicherten Nahrungss 
Standes” gewaͤhren würden, den Regreß-Anſpruͤ⸗ 
hen nicht entgehen koͤnnten, welche $. 9 Ziff. 4 des 
Gefeged vom ı1ten Eeptember 1825, und ber uns 
veränderte $. 9 Biff. 4 des revidirten Geſetzes für 
ſolche Fälle ausfprechen. 
Münden den 2ten April 1835. 
Auf Seiner k. Majeſtaͤt allerhdchſten Befehl, 
— — 


CXLIII.) ad Nrm. 17246, 
An 
bie fämtlichen Diftriftö:Polizey + und Baus Be⸗ 
hoͤrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Entwuͤrfe zu Laudbauten betr.) 
Sm Namen St. Majeftät des Königs, 
Mach einem Höchften Miniftertal-Reftripte 
vom aıten März d, J. follen Fünftig a 
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Plaͤne für neue Kommunal: und Stiftungs: 
Bauten, weiche nach dem allerhoͤchſten Reſcrip⸗ 
tevom sten Auguft 1829 (ausgefchrieben am 
J0ten May 1850 sub. Nmro. 1162) der als 
lerhoͤchſten Genehmigung unterftelle werden, 
dem Föniglichen Staats » Minifterium des 
Innern in der Regel in den Monaten Geps 
tember bis Februar vorgelegt werden, damit 
biefelben mit der allechöchften Genehmigung 
verfehen längftens bis zum erlag ber Baus 
zeit wieder zurücgegeben werden können. Um 
nun ber allerhöchften Abficht entgegen zu foms 
men, und um der Kreis; Megierting die 
nöchige Zeit zur Prüfung der genau nad) 
Borfchrift des Megierungs » Referiptes vom 
asten März 1829 (Kreis: Intelligenzs Blatt 
Mr: 10 Seite 489 u. f.) zu bearbeitenden 
Baus Projekte zu verſchaffen, muͤſſen Diefels 
ben wie dieß fchon durch Refeript vom zoten 
März 1827 (Kreis:Sntelligen. Blatt Nrm.10 
Seite 315 — 317) befohlen wurde, frühjeis 
tig genug, und nunmehr im Sommer vorher 
vorgelegt werden. Die Koften:Boranfchläge 
müffen in Zukunft fters in duplo eingefendet 
werden, 
Augsburg den 13ten April 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


v.2im Ef, Präfident. 
coll. 9, Gimmi. 


CXLIV.) ad Nrm. 15897. 


Un 
tliche Diftrifts: Poligeys Behdrden des Obere 
$ ⸗ ß Dongau⸗Kreiſes. 


(Den Schiuf der Werbung in Banern für dem koͤnlg⸗ 
Uch griechlſchen Dienit betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Unter Bezug auf die lithographirte Auss 
ſchreibung vom 22ten v. Mis. im rubrizir⸗ 


il 
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ten. Betreſſe Nro.15,634 wird zu Folge 
koͤnigl. Minifterial:Referipts vom 2oten und 
eingelaufen am 22ten v. Mes. zur öffentlis 
hen Kenntniß gebracht, daß auf Anorbnung 
der koͤniglich griechifhen Regierung de dato 
Athen am 23. Jänner d. J. die Werbung in 
Bayern für den Pol. griechifhen Militäre 
Dienft gefchloffen, und von der Fol. grier 
chiſchen Werbe⸗ und Deconomie Commiffion 
zu München bereits die Verfügung gerrofr 
fen fey, daß vom 12ten v. Mes. feine Freis 
willige mehr mit Ausnahme der bey den 
Filial:Werbe-Stationen bereits Worgemerks 
ten bey der genantıten Commiffion angenoms 
men werben. 

Die gelegenheitlih der Werbung etwa 
erlaufenden Koften find ungeſaͤumt zu liquis 
diren‘, und mit den Liquidationen ander ans 
zuzeigen. 

Yugsburg den voten April 835. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 


coll. v. Gimmi, 


— 


CXLV.) ad Nm. 18061. 


(Befanntmahung.) 


(Die Preis = MWertpeilung des landwirthſchaftlichen 
Kreis: Vereins betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Das Monats; Blatt des landwirthſchaft⸗ 
fihen Vereins für den OberdonausKreis vom 
1. April d. J. Nr. 7. enthält die im nachfol 
genden Abdrude folgenden Befchlüffe des 
Ausfchuffes diefes Vereins vom gten März 
diefes Jahres, 
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Sämtliche Polizen: Behörden find ange⸗ 
wieſen, diefen Beichlüffen die möglichfte Vers 
oͤſſentlichung zu ſichern. 


Augsburg den 1aten April 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes. 
Kammer des Innern 
v. Lin, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 





Programm 


bed zweyten Preife» Dertheilungs » Fefles des 
landwirtpfhaftliden Vereins 
für den Oberdonau » Kreis 1835. 


Nach demin einer befondern Ausſchuß⸗Sitzung einftimmig 
gefahten Beſchlube wird von Beite desfetbftftändigen lands 
wirthſchaſtlichen Vereins für den Oberbonaus Kreis auf 
ben Grund feinee Statuten $.ı, Lit: b. zum Behufe 
der Berbefferung ber Viehzucht, zur Bervolllommnung 
der Landwirthſchaft in allen ihren Zweigen, und zur Bes 
lehnung verbienter, lang erprobter, und lediglich bey 
ber Landwitthſchaft befchäftigter Dienftboten auch im 
heurigen Jahre nachflehende Preiſe Vertheilung verans 
faltet werden, bey welder alle Diejenigen im Oberbonaus 
Kreife fih um Preife bewerben dürfen, welche ben ge⸗ 
foberten Bedingungen entfprechen zu können glauben, und 
ihte Anfprüche durch legale Zeugniffe zu begründen 
dermögen, 

Die Preife beftchen im Gelde, Preis- Meballlen, 
Preise Fahnen, Preife- Büchern und Ehren» Diplomen, 


A. 


Breife für die Vlehzucht. 
dur Beförderung der Pferde-Zucht im Dbers 
DonausRreife 
"Nachdem es nur Zweck feyn Tann, bie Pferdes Bucht 
Ur größtmöglichen Wervolltommnung zu heben, und 


nn 


642 


bieß nur durch gang borzügliche Qualltaͤten von Dengften, 
fo wie aud; Mutter = Pferden erzielt werben kann; fo ift 
es nit entfpredend, nur mittelmäffige Preife zu ertheie 
len; e6 wird alfo nur ganz preiswürbigen Thieren, 
nömtih folhen, die ganz fehlerfrep, ganz nad) ben 
Regeln rein und richtig gebaut find, ber erfte Preis zu⸗ 
erkannt werben koͤnnen. Damit es fi aber auch der 
Mühe lohne, und damit Pferde⸗Zuͤchter Antrieb haben, 
auf ihre jungen Pferde befondere Rüdficht zu nehmen, 
und biefelben zu ſchonen, fo fol auch ein höherer Preis 
für folde junge Pferde feftgefegt werben, unb es wirb 
daher beflimmt, wie folgt: 

a) Für ben beften Zucht ⸗Hengſten, welcher bas vierte 
Jahr zurüdgelegt , und ben zweyten Bruch vollendet hat, 
dann ganz fehlerfreg ift, wird ein Preis von breihuns 
dert Gulden i. e. 300 fl. feſtgeſetzt. 


Der an Preiss Würbigkeit nachfolgende Zucht⸗ Hengft 
erhält einen Preis von 50fl, 

Der britte und vierte Preis wird im einer Preise 
Medaille mit Preifes Buch beftchen, 

Solte in biefem Jahre kein folder Hengſt gefunden 
werben, ber ben audgefegten Preis von 300 fl. verbiente, 
fo follen 200fl. für bie naͤchſte Preiſe⸗ Vertheilung zum 
ruͤckbehalten werden, wo bann ein erhöhter erſter Preis, 
ausgeworfen werben wird, 

Zür den all fohin, daß in dem heurigen Jahre ber 
Haupt » Preis von 300 fl, nicht errungen wird, werben 

b) folgende Preife für bie beften Zucht s Hengfte feſt⸗ 
oefegt : 

Erſter Preis: 80 Bulben mit Fahne, 

Zweyter Preis: 40 Gulden mit Fahne, 

Dritter Preis: 20 Gulden mit Fahne. 

Vierter Preis: 10 Gulden mit Fahne, 

Fünfter bis achter Preis: Cine ſilberne Preise 
Medaille mit Preife s Buch, 

e) Zür bie fihönften vierjährigen Zucht⸗ Gtuttem, 

Was bey den Bucht = Hengften beftimmt worden iſt; 
fol auch bey den Zucht⸗Stutten eintreten, und im Balle, 
daß die zwey Haupt= Preife per 300 fl. ĩ dann 50, fl. nicht 
gewonnen werben follen, folgende Preife verabreicht 
werben: 

Erfter Preis: 80 Gulden mit Fahne, 

Zweyter Preis: 40 Gulden mit Fahne. 

Dritter Preis: 20 Gulden mit Bahne, 
44 
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Wierter Preis: 10 Gulden mit Bahne 
Fünfter bis achter Preis: ine filberne Preids 
Medaille mit Preife : Buch, 


Zur Befbrderung ber Rindvieh-Zucht im 
Oberdonau⸗—Kreiſe. 


d) 1. Kür Bucht ⸗Stiere: 
Erſter Preis: 22 Gulden mit Fahne. 
Zweyter Preis: 18 Gulden mit Fahne. 
Dritter Preis: 14 Gulden mit Fahne. 
Vierter Preis: 10 Gulden mit Fahne. 
Fünfter bis achter Preis: Cine fllberne Preise 
Mebaille mit Preife » Buch. 


©) 2. Kür Zucht » Kühe mit dem erften Kalbe, 
Erfter Preis: 22 Gulden mit Fahne. 
Zweytet Preis: 18 Gulden mit Fahne. 
Dritter Preis: 14 Gulden mit Fahne. 
Vierter Preis: 10 Gulden mit dahne. 
Fünfter bis achter Preis: Cine filberne Preis: 
Medaille mit Preife: Bud, 

f) Mür bielenigen Gemeinden, bie bis gur Dreifes 
Vertheilung zuerſt unter den in bem Bereind- Blattte 
Jahrgang 1534 Stüd 4. Seite 110 und 111 beſtimmten 
Sinwelſungen einen Sprungptatz errichtet haben werden, 
und edle Zucht⸗Stiere ohne mit ber. Heerde gehen zu 
taffen, bahin vermenben. 

Erſter Preis: 30 Gurden mit Fahne. 

Zweyter Preis: 10 Gulden mit Bahne, 

Dritter bis fünfter Preis: Eine filberne Preis: 
Medaille mit Preife : Bud, 


Zur Vefdrberung der Schafzucht im Dber: 
Donau:-Kreife 


) Kir feinwollige Wibdere und Mutter» Schaafe: 
Erſter Preis: 30 Gulden mit Fahne. 
Zweyter Preis: 20 Gulden mit Bahne, 
Dritter Preis: 10 Gulden mit Fahne. 
Vierter Preis: 8 Guiden mir Fahne. 
Fünfter Preis: 5 Gulden mit Fahne. 

Secheter bis after Preis; Eine ſilberne Preise 

Medaille mit Preiſe⸗ Bud, 
h) Fuͤr diejenige Gemeinde, ober denjenigen Verein, 
welche in biefem Jahre eine Gemeinde» oder Wereinde 
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Schaͤferey nach dem im Vereins-Viatte Jahrgang 183% 
Stuͤck 1. patz. 7 bis 20 angegebenen Grundſaͤten gebildet 
Haben wird, die nicht unter 500 Stuͤcke zöplt: Preis 
100f. mit Fahne, 


Bur Beförderung ber Schweina⸗Zucht im 
OberbonausKreife, 


i) Fuͤr das fchönfte Mutter- Schwein: 
Erfter Preis: 18 Golden mit Fahne, 
Zweyter Preis: 12 Gulden mit Fahne. 
Dritter und vierter Preis: Eine ſilberne Preis: 
Medaille’ mit Preifer Bud. 


k) Wür ben fchönften Eber: 
Grfter Preis: 18 Gulden mit Fahne. 
Zweyter Preis: 12 Gulden mit Fahne, 
Dritter und vierter Preis: Cine füberne Preids 
Meballle mit Preifes Buch, 
Zur Befbrderung: ber Biegen» But im 
DberbonausKreife 


1) Kür den fchönften Bock mit langen Haaren zum 
Kämmen : 
Erfter Preis: 30 Gulden mit Fahne, 
Zweyter und britter Preis: Gine filberne Preide 
Medaille mit Preife = Bud. 
m) Kür bie ſchoͤnſte Mutter⸗ Ziege von berfelben Be⸗ 
f&affenhett: 
Erſter Preis: 30 Gulden mit Fahne. 
Zweytet und britter Preis: Eine filberne Dreide 
Medaille mit Preife» Bud. 


Für fämmtlie Vieh⸗ Gattungen werben als eine 
Entfhädigung für den weiten Weg 10 Meit » Preife vers 
theilt : ‚als 

Erſter Preis: 21 Gulden mit Fahne. 

Zweyter Preis: 12 Gulden mit Fahne. 

Dritter Preis: 8 Gulden mit Fahne. 

Vierter Preis: 5 Gulden mit Fahne 

Fünfter bis zehnter Preis: Eine ſilberne Preids 
Medaille mit Preife: Bud, 

Ale biejenigen, welche Haupt « Preife empfangen 
resp. bie Knechte und Mägde, welche das Wich führen, 
werben zum Andenken Meine fiderne Medaillen erhalten, 
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Bir Bervollfommnung ber kLandwirthſchaft 
im Oberdonau⸗Kreiſe. 


a) Für diejenige meu begränbete Antage auf unkultis 
virten Gründen, ober für diejenige Wirthſchaft, welche 
fih in Einführung neuer, ber Landwirthſchaft Rugen 
dringender Erfindungen, Maſchinen, Arbeits» Zeuge und 
Verbefferungen auszeichnet, ein Preis von einer goldenen 
Medaille im Werte von 100 Gulden , ober auf Werlans 

"gen biefe 100 Gulden im baaren Gelbe, 


Die Erwerbung diefes Preifes ſchlleßt von ber Som 
Eurrenz um andere Preife nicht aus, 


b) Fuͤr neue nach richtigen Grundfägen angelegte 
Wiefen » Wäfferung: Ein Preis von 50 Guldenz_ dann 
drey Preise Medaillen mit Preife s Büchern, 

©) Bür die durch Trockenlegung und zu Feld ober gu⸗ 
ten Wiefen urbar gemachte größte Strecke Sumpfs ober 
Moorlandı Ein Preis von 75 Gulden; dann brey Preids 
Medaillen mit Preife- Büchern, 

d) Bür die melft erbauten Futter » Kräuter in einem 
Befige von 60 Morgen Landes: Ein Preis von 25 Gul⸗ 
dens dann drey Preise Metaillen mit Preife » Büchern, 

©) Kür diejenigen, welche mit gluͤclichem Erfolge 
auf bie größte Strede grüne Düngung verfucht haben: 
Ein Preis von 25 Gulden; bann drey Preis» Medaillen 
mit Preife- Büchern, 

H Tür die meiften angepflangten verebelten Obfts 
Bäume: 

Erſter Preis: 20 Gulden, 

Zweyter Preis: 10 Gulden, 

Dritter Preist Cine filberne Preis: Mebaille mit 
Preife = Buch. 

BD Bär die größte Quantität won Maulbeer »Bäus 
men, oder zweimäßig angelegte und ſchon bemügte 
Maulbeer⸗ Hedten: Gin Preis von 25 Gulden; dann drey 
Preis: Medaillen mit Preiſe⸗ Büchern, 

5) Zur Befdrderung des Flachs⸗ Bauch und der Rein 
wand: Fabrikation, find die Preife bereits von dem Co⸗ 
mitö in Kaufbeuren beflimmt worden. 

i) hũr dem fchönften ſelbſige zogenen, und in größter 
Daantität erpeugten Hanf: 

Erſtir Preis: 15 Gulden 
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Zweyter Preis: 10 Gulden. 
Dann drey Preis: Medaillen mit Preifes Büchern. 
k) Bür die nach neuen Grundfägen zweckmaͤßlgſt an⸗ 
gelegten Dung Stätten: 
Erfter Preis: 22 Gulden, 
Zweyter Preis: 22 Gulben, 
Dann drey Preis =» Mebaillen mit Preife-Büchern, 
I Für die größte Quantität zwedmäßig erzeugten 
Sompoftes oder kuͤnſtlichen Düngers, beffen Beſtandtheile 
angegeben werben müffen: 
Erfter Preis: 25 Gulden, 
Zweyter Preis: 15 Gulden, 
Dann vier Preis: Medaillen mit Preife-Büchern, 


Für Seidenzucht. 


m) Für die größte Quantität diebjaͤhrig ergeugter 
Gocons, deren eigene Zucht von dem Selbſt⸗ Züchter ges 
eignet nachgewieſen wird, 

Erfter Preis: 30 Gulden, 
Zweyter Preis: 22 Gulden, 
Dritter Preis: 11 Gulden, 
Vierter Preis: 5 Gulden, 
Dann fee Preis- Medaillen mit Preiſe-Buͤchern. 
n) Bür bas preiswürdigfte Gefpinnft von Hanf. 
Erſter Preis: 11 Gulden. 
Zweyter Preis: 8 Gulden, 
Dritter Preis: 5 Gulden, 
Vierter Preis: 4 Gulden, 
Dann vier Preis «Medaillen mit Preife:Wüchern, 


C. 
Bär nügtihe Erfindungen im Gebiete ber 
Tanbwirthbfhaft, welche als einen reelen 


Nugen ſchaffend, oder als gang zwedmäßig 
anerfannt werben, unb beren Erfindung 
nicht fogenanntt Arcana find, fondern mel: 
de fogteid gemefnnügli verbreitet, . 
und bekannt gegeben werden Ein 
nen, alt: 


'a) Geräthfchaften verſchiedenet Gattung zum Feidbau, 
und zum landwirthſchaftlichen Gebrauche. 
b) Grfindumgen anderer. Gegenftände, welche al& ge⸗ 
meinnäglih , ſowohl zus Nahrung für Menſchen web 
44* 
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hiere, wie auch zum fonftigen häuslichen und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bedarf, als erfparend und koſtbarere Gegen⸗ 
ſtaͤnde wohlfeiler ſurrogirend anerkannt werden koͤnnen. 

Erſter Preis: 100 Gulden, 

Zweyter Preis.. 50 Gulden, 

Dritter Preis: 20 Gulden, 

Vierter bis fechster Preis: Cine filberne Preise 

Medaille mit Preife: Buch, 

0) Fuͤr diejenige Gemeinde oder Gorporation, wenn 
auch von 10 Familien, welche zuerft gemeinſchaftlich einen 
Badofen nad dem in dem landwirthſchaftlichen Wonatss 
Biatte Jahrgang 1833 Stüd IV. pag. 111 und 112. 
aufgefteilten Grundfage eingeführt Haben wird: Ein Preis 
von 30 Gulden. _ " 


D. 


gir Belohnung verbienter lang erprobter, 
(lediglich bey der Landwirthſchaft befhäftige 
ter und verwendeter Dienftbothen: 


Erſter und zwepter Preis: 10 Gulden mit Fahne. 
Dritter und vierter Preis? 8 Gulden mit Fahne, 
Fünfter bis achter Preis: 6 Gulden mit Fahne. 
Neunter bis achtzehater Preis: 4 Gulden: 'S6-Kreuzer 
mit Fahne, not. J 
Neunzehnter bis dreybigſter Preis: Eine ſilberne Preise 
Medaille mit Preiſe⸗Buch. 
Dann 20 Ehren» Diplome, 





Allgemeine Berimmungen. 


6. 1. Gin Gericht von 7 ſachkundlgen, nad Mehrheit 
der Stimmen gemälhten Männern prüft das concurrirende 
Vieh, entfheidet über die Preis Würbigkeit deſſelben, 
und erkennt die Preife zu. 

Diefe Schieds- Gerichte resp. Gomites ap ge⸗ 
naue Protofole, nämlich diejenigen, weiche uͤber bie 
Gegenſtoͤnde Lit. B. C. D. bezeichnet find, nnd legen 
ihre Entſcheidungs- Gründe in denfelben nieder ‚ damit 
die Preifes Bewerber, welche fi etwa benachtheiligt ers 

achten, die Gründe ntnehmen koͤnnen, weldjebie Richter 
zu ihren Beſchluͤſſen beſtimmt Haben, X 
6. 2, Rurx die Zuͤchter des concurrirenden Viehes 
.felbft Hönnen ſich um die Preife bewerben. Ha ea ſich 
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um Emporbeingung edler Vieh-Ragen hanbelt, fo if es 
gleichgültig, ob die Bewerber Landwirthe ober blos Vichs 
Zuͤchter find : nur müffen fie legale Beugniffe - beybringen, 
daß fie das preiswerbende Otäd Bieh ſelbſt gezogen haben. 

6. 3. Kein, Preis: Bewerber, kann mehr als einen 


Preis für diefelbe Viep+ Gattung erhalten , bie Pride 


Würbigkeit wird zwar ausgefprodhen, aber der Preid dem 
Rachfolgenden erteilt, 
$. 4. Kein ‚Schiebs- Richter lann um einen Preis 


concurriren. 


6. 5. An bem für bie Preiſes Vertheilung beffimmt 
werdenden Tage müffen, ſich ſaͤmttiche preiswerbenden 
Viehftüde Vormittag 8 Uhr auf dem Plage einfinden, wo 
die Auswahl und Ciaffifijirung vorgenommen werben wird, 

Nach diefer Stunde wird kein Stuͤck Vieh mehr zur 


Preiſe⸗ Bewerbung zugelaſſen. 


$. 6. Es wird im Vereins⸗ Lokale auf dem Hofner⸗ 
Berge Lit. D. Nro. 145. im erſten Stode ein Comita 
niedergeſeht, bey welchem alle Preis: Bewerber ſich zu 
melden haben, von welchem ihre Namen nach verſchiedenen 
Gategorien ber preisbewerbenden Grgenftäube nach Rubris 


Een in bie. Repifter eingetragen, und alle; Zeugniſſe ge⸗ 
: prüft werben, 


Bey. dem preiswürdigen. Vieh Eupen die nach dem 


bryliegenden Formular Nro. I. II. und III. verfaßte 


Zeugniſſe erſt den Tag vor der Preife s Vertheilung übers 
reicht werben. , 

Das Namens s Verzeichnis wird den Richtern mitge⸗ 
theitt, welche dann am Ende ihrer Ausfcheibung biefe in 


° tigine rubrieirte Bögen eintragen, und die Berhandinng 


dem Gomite mittheilen, 
Diefes Eintragen, obgleich mit Beſchwerlichkeit ver⸗ 
nüpft, iſt unumgaͤnglich noͤthig, und in zu großem 


Drange und Anhaͤufung ber Geſchaͤfte muß dem Gomite 


noch eine Beyhilſe gegeben werben. 
8,57, “Alle andere Preis comturrirenden Gegenftände, 


welcht sub Lit: B. und 'C. bezeichnet find, müffen längs 


Und: 8 Toge por bem zur Prrifes Wertheilung beftimins 


ten Zage bey bem Gomitö vorgelegt werden, : 
6: 8,- In den Zeugniffen nad Lit. A. von a bis 

e,-dann 'gy iv k, I und m. mäffen: die für dieſelben 

angeführten Bedingungen genau nachgemicfen werden: 


=", BDie-in Bit: Arbf'und h. wie diein Lie Ba bis 


n. müffen beſchrieben, und amtlich ‚bekräftigt, eheitmeife, 
mo es möglich iſt, ia matura vorgelegt werden, 
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Da bie Erfahrung gelehrt hat, baß Dienftbothers 
Beugniffe nit allgemein ganz richtig und den Koberuns 
gen und Bedingungen entfprecdhend verfaßt wurden, fo 
wird in ber Beylage IV. ein Formular gegeben, 

Man verfpricht fi von den reſpectiven Behoͤrden, 
daß alle Zeugniſſe genau und mit Beftimmtheit und nad 
seiner Ueberzeuging verfaßt werben wellen, Diejenigen 
für verdiente aber blos zu Ländlichen Arbeiten activ vers 
wendete Dienftbothen müffen von den einfchlägigen Polizey⸗ 
Stellen gleichfalls ‚genügend ausgewiefen werben. Die 
Bedingungen für biefelben find: Bewieſene Treue, Fleiß, 
Sittlichteit, Verträgtichkeit und Sparſamkeit, bey den⸗ 
jenigen, weldje die längfte Zeit ununterbrochen in bems 
felben Dienfte geſtanden. 
iſt ald minimum angefest. 

Diejenigen Dienftbothen , welche. bey bem Landwirth⸗ 
fhafts = Fefte im Jahre 1833 bereits Preife erhalten has 
den‘, find von ber Bewerbung aufgefchloffen. 

6.9, Ben fämtlichen Preifen haben, wenn bie 
Etimmen der Schiebs » Richter Paria find, bie Mitglies 
ber des Vereins den Vorzug, fo daß nicht das Roos 
entfheibet, fondern die Mitglied» Standfchaft ; allein der 
mit gleich preiswärdig gefundene Gegenſtand den fols 
genden Preis erhält, Bey Mitgliedern, wo  Paria eine 
treten, euſcheider das Roos,- 

J. 10, Es iſt nicht nöthig, daß bie Preid - Bewerber 
felbft perfontich erfcheinen: fie können ſich durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte vertceten Laffen, und bie bey ber Vertheilung zuers 
Fannten und dann öffentlich befannt gegeben- werdenden 
Preife werden ihnen durch ihre Behörden zugeftellt werden, 

f. 11, Dabie Beroolltommnung aller landwirthſchaft · 
lden Zwecke das Haupt s Nugenmerk des Vereint if, 
e wird derfeibe auch bedacht feyn, junge Leute zu unters 
fügen, melde fid in befondern Gegenftänden unterriche 
ten wollen: 3, 8, in dem Bermäfferungs » Verfahren, in 
ber Belehrung der Seiden- Bucht und dem Behandeln ber 
Gotons und bes Seiden-⸗ Haſpels, ober "auch folder Cuts 
tur s Objekte, deren Anbau bey uns noch nidt bekannt 
und verbreitet ift, d. h. mehrere Gattungen Dehle Ges 
wähle; Farbe: Gemwächfe u. ſ. w. , ebenfo ſolcht, bie ſich 
zu tüchtigen Schäfern bilden wollen. 


Er} 


—— — 


Ein Zeitraum ven 12 Jahren 


650 


Solche Eeute follen, wenn fie Beugniffe ihrer. vorzuͤg⸗ 
lichen Brauchbarkeit, Fähigkeit und ihrer moralifhen Eis 
aenfhaften beybringen, vorgemerkt und nach und nach 
entweder mit Meifes ober Behr + Gelb, wozu vor ber Hand 
400 fl. beflimmt wurden, unterflügt werden. Cie müfs 
fen fi) aber dann anheifchig machen, bas Gelernte aufs 
zuüben, und es weiter an Andere zu lehren, tim ihte 
gemachten Erfahrungen und ihre Kenntniffe zu verbrel⸗ 
ten und gemeinnägig zu machen. 

6. 12. Die Preife - Vertheilung ſelbſt wird an dem 


noch näher bezeichnet werbenben Tage — Sup 


ftatt finden, 

Bey der PreifesVertheilung möffeh wenigftens amik 
glieder der betreffenden Schieds⸗Richter gegemvärtig feyn, 
damit keine Stockung entfleht, und die Preiſe-Traͤger 
nad) der beflimmten Reihenfolge, unb ohne baf ein Irrs 
thum fich einfchleichen koͤnne, vortreten, 

Zu diefem Bebufe follen die Preifes Träger, fobalb 


bie Beftimmung getroffen ift, die Nummern mit ihren 


Preifen erhalten, und werben dann nad felben vertreten; 
bie Gomite: Mitglieder aber werben bafür Sorge tragen, 
daß bie Preifes Traͤger georbnet find, und nad) ihren 
Nummern erfheinen, unb werben fichderfeiben Mühe gerne 
unterziehen , da es fonft, wie die Erfahrung gelehrt. Hat, 
nicht möglich iſt, ohne daß Stockung und Aufenthalt 


entſteht, fortzufahren, 


Schlieblich wird noch bemerkt, daß ſich an die Feyer 
dieſes landwirthſchaftlichen Feſtes noch andere Worlds 
Beluſtigungen aureihen werben, weiche ber Magiſtrat ber 
Kreide Haupftadt Augsburg auf feine Koften veranft 
ten, und noch beſonders befannt machen wird, 

Augsburg, den 9, März 1835, 


Der Ausſchuß 


des Tanbwirtpfhaftlihen Vereins für den 
DOberbonaus Kreis, 


v eine A. Graf zu Pappenheim 


Stiwel. 
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Landgeriht N. Name des Befigers. 
Lorenz Frank, von Rohrbach, 16 Stunden von Augsburg, 


Bann 


geboren. Geſchlecht. Abzeldden, Bemerkung. 





Pinterer Buß | Die Mutter wurde auf 
T Rat. Beldjäte | Seisft gezogen, | ?1. März denaſt. Kopp, | biszurKöthe | der Beſchaͤl.Station zu 
1831. weiß, N, laut Zeugniß belegt, 


Die Wahrheit obiger Ungaben und daß diefed Vlehſtuͤt yon dem Beſitzer ſelbſt gezogen bezeugt: 
\ N, Orts⸗ Vorſtanb. 
R. Gemeinde: Bevollmoͤchtigter. 
R, Gemeinde Benollmächtigter, 
Vidie Kbnigk Landgericht. 
Rum Henn + 1855 


Aro. II. . R 
. Randgeriht N, Name des Befigers, 
Gran; Barth, von Welden, 8 Stauden von Yngehurg. 








Wann 
geboren, 












Roter. Mutter Geſchtecht. | Barde und Abzeichen. Bemerkang. 










Eigener Zucht⸗ 
— Mugäuer | Land⸗Rage. 10. März Moͤnnlich. | Schwargfhetig mit | Wird zur eigenen Zucht 
‚Rast, 1833, großen Flecken. verwendet, 


Die Wahrheit obiger Angaben und daß biefes Bichflüd von dem Beſther ſelbſt gegogen bezeugt: 
NR, DrtsrBorftand, 
NR, Gemeinde- Bevollmaͤchtigter. 
R, Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigter. 


vidit Könfgl, Landgerlcht. 
R, ben ® [3 * [3 [3 [3 18355 
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Bro. III. I’ .g 
Randgeriht N. Name des Befikers, 


® aul Korb, von Haard, 6 Stunden von Mugsburg. 






Seſchlecht. 


Bemerkung. 





Vater. | Mutter, 






Stähr von der k. Stamm: 
Schäferen Waldbrunn, Ben ſelbſt gegogener fpas | Maͤnulich. 54 Jahr, 
‚Spanifche Rage. nifcper Rage. 





Die Wahrheit obiger Angaben und baf biefes Wichftüdt vom dem Befiser ſelbſt gegogen beztugt: 
NR, Drtö» Vorſtand. 

N. Gemeinde- Bevollmächtigter, 
N, Gemeindes Bevollmächtigter, 
Vidie Kbdnigl. Landgericht. . 
Nm. 0:0 + 1855 


Ero. IV, 


Dienft-Zeusgaiß fuͤr N. M m 










Des bey der Landwirthſchaft ver 


wendeten Dienjtbothen. Verhalten im Dienite. 


Betätigung und Unterfchrift 


der Dienſt⸗Herrſchaft. Betätigung ber 
Betätigung und Unterfchrift Diſtritta-Polizey⸗Behbrde. k. Pfatr⸗Amtes. 
ber Gemeinde: Verwaltung. ü 














Bemerkung, 


milien-Name, 









Dimft:Herr, 





Tauf⸗ u, Bar 
Geburts· Ort. 
ter, 
Dienſt⸗Ort u. 
Dienft:Eigens 
ſchaf 
Dienſt⸗ Beit, 
Treue. 
Bleiß 
Sittlichkeit. 
Vertraͤglich⸗ 
leit. 
Sparſambkeit 












Die vier Grabe ber 
Dienft + Noten find: 





1 2- vorzüglich, 
3. fehr gut, 
| 4. zus 







Beftätigung 
bes 
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CXLVI)ad Nrm, 15278. 

(Das Neſultat der im Koͤnigrelche veranftafteten 
Sammlung zu dem Bau einer proteftantifhen 
Kirche nebſt Schulhaus und Wohnung zu Langen 
Erringen, Landgerlchts Schwabmuͤnchen, betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die unterfertigte Regierung bringt in 
nachfolgender Ueberficht den Erfolg jener 
Gamlung zur allgemeinen Kenntniß, welche 
mit höchfter Minifterial » Genehmigung vom 
sten July 1852 in allen proteftantifhen 
Kirchen des Königreichs veranftaltet wurde, 
um ‚daraus den bereits hergeftellten Bau eis 
ner Kirche, eines Schulhaufes mit Wohr 
nung für bie proteftantifhe Gemeinde zu 
LangensErringen, fönigl. Landgerichts 
Schwabmänden, zu beſtreiten. 

Augsburg den 18. April 1855. 


ialiche Megierung des Oberdonaus 
Koͤniglich Greifen. 


Kammer des Jnnern. 
v. Lin, Präfident, 


coll, v. Gimmi. 


ueberſicht 
der faͤmtlichen zur Erbauung einer proteſtautl⸗ 
ſchen Kirche nebſt Pfarr-Wohnung und Schul⸗ 
Zimmer zu Langen-⸗Errinugen, k. Landge⸗ 
richts Schwabmünchen, eingegangenen freywils 
ligen Beyträge. 


Iſar⸗Krels. 
Durch die konigliche Pottzeys Direl⸗ fe. Fr pf. 
tion Münden » .0. 54 59 un 
das ek. Landgericht Pfaffenhofen Im Eur 
Oberdonau-Krels. 

Durch das Dekanat Augsburg. 902 18 I 
——— se Neipbeim . 5 u von 
—— WMemmingen 82 457 u Ze 
u. „» Kempen.» Turn 


DonausKreife .„ . 


Unterbonausstels, 
- Dur bie kgl. Regierung des Unter: fl. Er 


1 „13, 


Megen: Kreis. 


Durch das Dekanat Hüttenhaufen „ 29 „13 u 


" 
” 
” 


Durch das Dekanat Altvorf . » 


” 
“ 
" 


“u 
" 


” 


Yyrbaum ; ; 
Regensburg » 
Sulzbach 


Bu 42. 
55 u %6 ⸗ 
® 105 “ so "„ 


Mezat:Kreis. 


24 „ 58 „ 
Ansbah ,„ » 68 „57 u 
Burghaslach. 10, 6 
Dinkelsbühl - 40 u 46 
Dittenbeim . 52,25 „ 
Ebermergen. „. 2Lu lu 


Markt: Eimeres 


him. » 27 u55n 
on „» MGrlannen . 105,25» 
nn „Markt-Erlbach 66 „ 27 u 
"n. 0 " Beugtwanaen 37 445 u 
nn vw  Bunzenhaufen 52 „56 „ 
” ff} " Hersbrud . 64 „ 48 " 
Pa „ Inſingen.. 35,58% 

"nn „  Robolzburg, resp, 
Tirndorf ». 68 u 27 u 

.n ‚„  tehmingen, resp, 
Dettingen. u 25 
on or  Leutershaufen 52 „39 m 
u sv MReuftadt a.d. X, 61 „ 22 u 
on r»  Rörblingen - 97 4,23 u 
“nn „Ruͤrnberg. 237.29 % 
"„" »  Pappenheim 22 u Im 
" " " Roth PT RL 235 " 11 [77 
"nn or Mothenburg Bull 
nn „Schwabach 55 5m 
Pa „Thalmeſſingen 34.55" 
vn m Mehifelb 32 „58 „ 
on pr  Uffenheim 57 457 u 
om  Waffertrübingen 30 „26 „ 
— Weiſſenburg 61 — u 
m" m MWindsbah . 42 46 
nn Bindshelm. 655 58 
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m. 


— 
— 
— u 


— u 


Tu 
la 
a, | 


" 
2 
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4— 


- nn" 
— gi 
5% 
— 
— 
-n. 
— 
— 
Ze 
la 
Tu 
—n 
17 
2» 
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Dbermalnsgrele. PM kr. pl. teſtantiſche Pfarcıs Stelle in Emtmännd 
Durch das Detanat Bamberg. . Ban Gun berg, im Decanate Bayreuth, in Erledis 
nn no Bau » 65,30. 2%, gung: gefommen, welche anducd zur Bewer⸗ 
W „Berneck. 25 „ 28 2 bung innerhalb ſechs Wochen ausgeſchrie⸗ 
"» nm Greußen 950 Im Gen wird. Der Ertrag diefer Stelle berecht 


nn Beleg: 9, Bun ne ſich nach der neueften Faſſion auf 71a fl. 
„0 m Dof . 2 Dun 


5 i $ 
N 0, Im 2, 264tr. und zwar in folgender Weiſe: 
”„ ” ” Ludwigs ſt adt 21 * 56 [73 2 ” Pr 
nu s  Memmetsborf 50 40 —n 1.) An Rändigem Gehalte: 2.) Aus 


"nm Mila 950 dem Gotteshaus Emtmannsberg sfl. 664kr.; 
"nm Mändsberg, 524 By Bd, HI.) Ertrag aus Mealiriten: Die freye 
„ „ Setlbotdsdorf — 36,50, 1, Wohnung im Pfarrhaus und der Genuß der 
num Sm .. 30422, 8, Dekonomies Gebäude, im Anfchlag zu 25fl.; 
vn 0 Zum. . 12,224, 125 Tagmw. Aecker verpachterum 127 fl. 27fr.; 
una Wen... Tun 50 23 Tagw. Aecker in eigener Regie, feit dem 
„nm Bunfiebl . 354200 50 Frühy⸗-Jahr 1821 verpachtet um 29fl. 16kr.; 

Untermaln: Kreis, 5 Tgw. oder Jaucherte Wiefen feit 18321 

Dorch das Gonfiftorium in Greug« verpachtet um 59fl. sofr.; $ Tagw. Gärten 
mwertheim 11—15 4 —um ıafl. 12 Klafter Holy oder 133 Klaf— 

"1 Randgericht Kiingenberg 18 „5 u — ter bayeriſch Maas A sfl. 45 fr. = Hofl.; 
"m Dekanat Markt Steſt 108,224 24 7 Schleisbaum zu 5fl. 1okr.; Anfall an Aſt⸗ 
n un Schſenfurth. 820 — ſtreu, Stoͤcken, Sttohſtreu, duͤrrem Holz 


u. zn - Penn md unbedeutenden Waidbrücen circa 19fl, 
. — eg ß J ” IL) Ertrag aus Rechten: 1.) aus grund⸗ 
& ae ar “ie z herrlihen Rechten: a.) ftändige Abgaben in 
ar re Geld ııfl. 15kr.; von Weber Johann Mann 
„ Wartersaufen 61 35, 2, in Emtmannsberg jährl. Grundzins von eis 
una Wand. n —uem von der Pfarren abgetretenen 14 U Rus 
nn Bünbus . 78 49, 23 then großen GtüdsLandes zur Erbauung 
tr eines Haufes 15fe.; an Maturalien: 3 Mes 

Dark das Sonfforium in Epvr 62» Zu — Gen Waijen a ı2fl. — öfl 7fr.; 2 Schäf: 
— fel 3 Megen Kom a 10f. = 25fl 344r.; 

Summa Mn 5 — u 4 Schäffel 5 Megen Hader ä flı — 10fl, 


" 





— 154fr.; vom großen Frucht» Zebent sah 
434 8r.; Schmalfaars Zehen 4a ft. 20kr.; 

OXLVII) Blut : Zehent a6ikr.; das Waidrecht auf 
Die erledigte proteſtantiſche Pfarr · Stelle in Emt: ber Herifhaftl, Huch iu Emtmannsberg obs 
mannsberg, Dekanats Baprenth, betr.) gefäbr sfl., 2 Klnfter weiches Hol m. 


— herrſchaft. Forſtey Emtmannsb der 23 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs, Klafter bayerf. Maak ne ri = * 


Durch die Beförderung des Pfarrers IV.) Einnahmen ans befonders bezahlt wer: 
Eyſer nah Nemmersdorf iſt die pros denden Dienſtes-Functionen 180fl, 234 fr, 


45 
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V.) Einnahmen aus obfervanzmäfigen Gar 
ben und Sammlungen bey der Gemeinde gfl. 
55 akr. Total» Betrag der Einkünfte 719fl. 
56à kr. Die Laſten berragen ıfl. 205kr. 
Bleiben als reines Einkommen 718fl. 564kr. 
Baghreuth den 15. April 1855. 


Königlich proteftantifches Confiftoriunt. 


Freudel. 
May. 





Kreis-Notizen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben 
au Folge allerhöcfter Entfhliefung vom 1s5ten 
Aprit d. J. dem Dechant und Pfarrer Gajetan 
Ehurnberger in Deining, Lantgerihtd Wole 
fratshaufen, die Pfarrey Merching, Landgerichts 
Eriedberg, alfergnädigft zu Übertragen geruht. 


Es wird hiedurch befannt gemadt, daß auf dem 
Gute Pic, Landgerichts Aichach, welches Frephere 
Wilhelm von Sch ägler burd Kauf erworben hat, 
das Patrimonial« Gericht Ilter Klaffe wieder aufe 
lebe, der von bemfelben beftellte Datrimonals Richter 
Zofepp Sieber zu Unterbaar als Patrimoniale 
Richter von Pit beflättiget, und die Verlegung 
feines ſtaͤndigen Amts · und Wehn · Sitzes nah Pichl 
genehmiget worden ſey. 


(GBekauntmachung.) 
(Den Wollmarkt zu Augsburg betr.) 

Durch hoͤchſtes Refcript des k. Staats-Miniftes 
riums ded Innern vom 28ten März d. J. wurde 
der Stadt Augsburg die Abhaltung eins 
Wollmarktes gnaͤdigſt geftattet. 

Die Abhaltung des Marktes geſchleht nach fol ⸗ 
genden hoͤchſt genehmigten Normen. 

— 

Der Wollmarkt beginne jaͤhtlich am zweyten 
Montag des Monats Junius, oder wenn auf 
biefen Tag ein Feyertag fällt, am nädften Tage, 
und dauert, mit Ausflug der dazwiſchen false 
lenden Feyertage, drey Lage, Am dritten Tage 


—— |. 
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Abends wird mit Sonnen » Untergang ber Markt 
für Kauf⸗ und Verkauf geſchloſſen. 
5. 2 
Ausländer geniefen mit ben Inlaͤndern ganz gleidy 
jene Vortheite, welche bie gegenwärtige Marke Ord⸗ 
nung zugeſteht. 


$. 3. . 

Ale für dem Markt beſtimmte Wolle if, ſo⸗ 
wohl bey der Einfuhr, als bey ber Ausfuhr, 14 Tage 
dor dem Beginnen, und 14 Zage nad) Beendigung 
des Marktes, ſowie während bes Marktes ſelbſt, 
vor Entrihtung des ftädbtifhen Pflaftere 
Bollesund einer Lager» Gebühr befteyt. Mor 
und nad) Verflug diefer Zeit ift die nach $. 12. felte 
geſetzte Lager · Gebuͤht zu bezahlen. Leer zuruͤckgehende 
Magen, auf melden erweislich Wolle zu Markte 
gebracht worden iſt, find ebenfalls vom Pflaftere 
Bole befreit, 

F. 4. 

Zur Niederlage für die Markt-Wolle waͤh⸗ 
rend der Marktzeit dient die mit einer Wage vere 
fehene ehemalige St. Salvators-Kirhe in der Ges 
fuiteneGaffe, und zur Belebung des Markto Vers 
kehrs, fo wie zur Erleichterung der Handels · Ges 
ſchaͤfte durch Vereinigung ber Verkäufer und Kaͤu⸗ 
fer auf Einem Markt» Plage, muß alle zum 
Markte beflimmte, ſowohl intändifche, als ausläne 
difhe Wolle in die ſer Niederlage untergebraht were 
den, aud fo lange fie zum Verkaufe beftimmt iſt, 
bort verbleiben, 

Mer Übrigens feine Wolle surlidnehmen will, 
ann die Wegſchaffung von der Miederlage zu jeder 
Beit verfügen. 


5 


Bey Vermeidung einer Strafe ven fünf. bis 
fünfzig Gulden barf während der Markt: Zeit 
kein Kaufe und Verkauf ber Wolle außerhalb 
der Mieberlage abgefchloffen werden, eben fo wenig 
ein Auflauf oder Vorkauf ber zur Zufuhr für 
den Markt beflimmten Wolle am Tage vor bem 


661 


Beginnen des Marktes, und während ber Dauer 


deſſelben gefchehen, 


Gür die Beſchau der zu Markt gebrachten Wolle 
find zwey in diefem Artikel vorzüglich erfahıne Maͤn⸗ 
ner aufgeflellt, die zugleich die Stelle eines verpflich⸗ 
teten Maͤcklets oder Senſals zu verfehen haben, 
und in Hinſicht ihrer Verrichtungen in der Kathre 
gorie der ‚für. ben hieſigen Platz aufgeſtellten und 
verpflichteten Waaren · Senſale ſtehen. 

Erfoderlihen Faus wird auch Behufs der Sor⸗ 
tırung ein facdverfländiges Individuum bepgegeben. 
§. 7. 

Dem Mädter oder Senſal liegt es ob, vor dem 
jedesmaligen Beginnen des Marktes diejenigen Handa 
lungs- Häufer, welche auf preiswuͤrdige Woll⸗Gat⸗ 
tungen Vorfchüffe zu leiſten geneigt find, vore 
zumerken und folche den Bewerbern um Vorſchuß 
nambaft zu machen, 

%.% 

Die Wolle iſt bahier lediglich nach dem Netto 
Gewicht, mit Beleitigung jeder Dareingabe ober 
des fogenannten Globen- Gewichts zu verkaufe, 

§. 9. 

Zum Aufsund Abladen, fo wie zum weitern 
Transporte der Wolle iſt fi ausſchließlich nur des 
verpflichteten Hiffsperfonals der Halle zu 
bedienen. Fir Reparaturen der Emballage ha⸗ 
ben die Eigenthlimer Sorge zu tragen, 

$. 10, 

Unberufene Zwifhenträger, fogenannte 
»Schmufer, +" werden bey dem Mole Markte nicht 
geduldet, und erfoderlihen Falles mit amtlicher 
Hüfe ſorigeſchafft. 


&ı 
Ale Käufe und — find in dem Marke 
Zimmer genau anzuzeigen, und bevos ber Verkaufs⸗ 


Preis in dem Markt» MRegifter nicht eingetra— 


gen ift, darf Feine Mole von dei Roger » Plage 
Meggebracht werden, 


— m 
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Die zu entrichtenden — Maikt. Geb hrm 
find folgende: 

1.) Waaggeld, vom, Zentner 2, with 
nur einmal erhoben wird, 

2.) Fr die Verrichtungen bed aufgeſtellten 
Befhaners ober Waaren » Genfals ven 
jedem Hundert Gulden der Kaufsfumme 50 fr, 
weldye Gebühr zur Hälfte ber Käufer, und zur 
andern Hälfte der Verkäufer zu emtrichten hat. 

3.) Den verpflichteten Spannern und La— 
dern, für Auf · und Abladen, oder Weiter«Trande 
port, fo wie flr etwaiges Umpaden der Wolle 
2 fr. vom Zentner, nemlich 1 fr, vom Käufer, und 
a Pr. vom Berkäufir, 

4.) Lager Gebhhr vor und nad ber $.3 
beffimmten Zeit, täglich Ikr. vom Beninen, 

$. 13. 

Zur genauen Beobachtung diefer Vorfchriften und 
guͤtlicher Beilegung allenfalls entſtehender Siraitig · 
keiten Über die Beſtimmungen derſelben, iſt eine vom 
Magiftrate aus einem Magiftrats:Mitgliebe und tis 
nem Mitgliede des Handelsſtandes zufammenges 
fegte Commiffion aufgeftellt, und befländig auf 
dem Wolen-Markıe anweſend. 

$. 14 

Für die Aufbewahrung der Wolle * — 
Bewachung der vor dem Magazine aufgeſtellten ‚bes 
ladeuen Wollwägen wird polizeiliche Sürforge 
getröffen. 

Für das Jahr 1835 ; findet ber Wonmach om 
Hten, soten und sıten Juny flatt. 

Der unterzeichnete Stadt-Magifteat ladet hiemit 
zu zahlteichem Beſuche des Markus ein. 

Augsburg den 2ıten Aptil 1036. 

Magiftrat der Stadt Augdburg. 

Kremer, II Bürgermeifler. 
Birkinger, Sekritdt. 


— — 
45 * 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





195.) praes. ben =? 55. 


Wnweſens⸗Verkaufs) 

Da auch bey der aten Verſtelgerung des Mi⸗ 
del Seefrhe d'ſchen Auweſens zu Neuburg 
ſich kein Kaufeluſtiger gemeldet hat; fo wird 
nach dem Antrage eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gers batfelbe, in Haus nebſt Anbau, Hofraithe, 
3 Gemeinds » Teilen beſtehend, nach den Bes 
flimmungen des $. 64. zum Hypothelen⸗Geſetze 
der dritten DVerfteigerung ausgeſetzt, und zu bies 
ſem Zwecke auf Mittwoch den Löten May d. J. 
Vormittags Tagsfahrt dahier in der Gerichts⸗ 
Kanzley anberaumt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, um die 
feſtgeſetzte Zeit mit Ruͤckſicht auf die in der 
Bekanntmachung vom 1Oten Dezember 1354 
enthaltenen Verkaufs. Bedingungen zu erſcheinen. 

Meuburg den Alten April 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 





196.) praes. den 565. 
Gekanntmachung.) 

Auf den von den Relikten des Sdldners 
Aaron Kaftler zu Rerrenbad; geftellten Ans 
trag wird deffen Anweſen unter gerichtlicher Lel⸗ 
tung Im dortigen Wirthshauſe verfteigert, und 
biezu Tagsfahrt auf Dienflag den 191en May 
d. Is. Vormittags 9 Uhr anberaumt. 

Daffelbe befteht in Wohnhaus mit Stall, 
-befonderm Stadl, 3 Tagw. Wurzs und Obſt⸗ 
Garten, 2Kraut⸗ und 1 Erdbirn: Theil, Gemein: 
de » Gerechtigkeit, 44 Fchrte, Aecker in allen drey 
Feldern, uud 3 Zagw. Maad, dann in folgens 
den zwey walzenden Grunbftäden nemlich FFchrt. 
Acker „am Galöberg,‘ und FIchtt. „der Bro« 
uen⸗Acker.“ Raufslichhaber werden hiezu mit dem 
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Bemerten eingeladen, daß bie Kaufs: Bedlus 
gungen an dem Steigerungs-Tage befannt ges 
macht werden, und die dem Gerichte unbefanns 
ten Steigerer fich über feumund und Vermbgen 
aus zuweiſen haben. 
Günzburg den Ibten April 1355. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Leixl, Landrichter, 





197,) praes. ben 3P 55. 
(Bekanntmachung.) 

Am Samstage den 2ten May d. J. Vor: 
mittags werden bahier auf dem Schrannen⸗ 
Plage ungefähr 200 St. alte Nerarialk Gewehre, 
und. 22 alte lederne Patron s Tafchen in mehr 
reren Abtheilungen gegen gleich baare Bezahlung 
au den Meiftbierhenden veräußert, und Kaufds 
Luſtige hiezu eingeladen. 

Mindelheim am Idren April 1855, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter, 


198.) praes, ben 3? 35. 
(Befanntmadung.) 

Man har den Ebhloner Vinzenz; Settele 
von Ob wegen Verfhmwendung unter Guratel 
gelegt, und den Anton Gebhart von da als 
deffen Eurator aufgeftellr. 

Diefes wird hiemit bffentlih befannt ges 
mact, und Jedermann gewarnt, dem Vinzenz 
Settele ohne Wiſſen und Zuftimmung feines 
Euratord Geld zu leihen, etwas zu borgen, und 
überhaupt ein rechtöverbindliches Gefchäft mir 
ihm einzugehen, da Niemanden deshalb ein 
rechtliches Gebr gegeben wuͤrde. 

Dberborf am 16ten April 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Ralſer, Laudrichter. 
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199.) ©): ‘ praes. den %6 55 


re 
Den Stiftungen der Städte Lauingen und Gundelfingen find ber nachftehende 


bey ber fol, Staats» Schuldenrilgungs » SpezialsKaffe, und Fol. Stiftungss Agentie zu Regens ⸗ 
burg anliegenden Kapitalien die Urkunden zu Verluſt gegangen: 






















an ee ae —— —— 
& 238 = [Rataz 
NEL . * 
“| Benennung der Kapitals-Gattung. ZSx Pins . Zeit. Bemerkungen. 
& N SI 5 IN. 
A, Magiſtrat Lauingen. 
fi culd⸗ de ddo. Ören Ju 
1 ——— in en. m pc] 55 je.May. | „ 1729 aut Se anumuniide = 
eshaus zu Dorf Daufen, ———— 
nd Aoderung des 
Gotteshaus zu Frauen, Riedhauſen. | 30 — Weträgts von 1 7004. \ a2 
Borteshaus zu VWeit-Riedhaufen.| 20 berstant: Bncuened murte be der rat 
Fi i tg$ n r0,5 
Herzogs Pfleg su Lauingen. 95 Tubırt an der Persihunmeven 1790 f- 
Leonhard « Pflege zu Lauingen. 550 finp 10m 175. R- Juri Adeyable werten, 
d Die U 13 n vr 
Stadt Almofenpflege all da. 160 Wweide unter Yaraßer ro.83 Di SE 
St.Ultich und Goties⸗Ruh⸗Pfleg al lda. J 170 Kufla worgeiragen find. 
Der vazierenden Pflege alidn. 560 
2] Heiti Jaͤnnet] _ HriainatShuttslirfunde ddo. Ambe 
Driligen « Pflege gu Haufe n. roooſap. a 114-S 23. Upeit 1795 auf die Öhurturtlihe Hofı 
St. Beonharde- Pflege zu fauingen. | 500 Fame laUiend. ne u Grtaufun 
i fi t J 
Heriog = Georg Stiftungs- Pflege zu der Reidis: Herrihatt Wreitened un 
auingen, 375 —— —6 verrtıs 1000R 
x Mecins- ste Parichen, Diez en 
WM Lauingen. 250 : | 


vorgeswagen if. 
IB. Magiftrat Gundelfingen. 
° Dr. Scheutlers Stiftung in Gundels | 20014p. q 255 12. July. 
fingen. 


Rlein · Ximofen»Stiftungin Gundels] 100f4p.E.] 236|12. Julp- 
fingen, 


Laut Urkunde der Staats⸗ Schulden: 
Tiiaungs; EpesialsKaffa in Regensburg, 
das Datum fanın nidye angegeben werden. 


detto. 


Auf Antrag der Magiſtrate der Staͤdte Laulugen und Gundelfingen werden 
die unbekannten Inhaber derfelben aufgefodert, folche binnen 6 Monaten bey dieffeirigem kgl. 


Gerichte vorzulegen, und fih über deren rechtlichen Beſitz zu Iegitimiren, aufferdem fie für 
kraftlos erklärt werden wuͤrden. 


Lauingen den bten Februar 1338. . 
Königlich Bayeriſches Lan 


Kimmerle, Randrihter; 





praes den 3? 55. 
(Sdiftal»Rabung.) 


Dad unterfertigte k. Kreiseund Stadtgericht 
bat’in dem Schuldenwefen der Stahl: Fabrifans 
ten Anton Banoni und Jakob Hartenfeil 
dahler durch Entfchliefung vom I1ten publ. 
garen November v. J. den Univerfal s Eoncurs 


erfannt. 


Es werden nunmehr nad) befchrittener Rechts⸗ 
Kraft die gefetzlichen Edikts⸗Tage, nämlich: ' 


1.) zur Anmeldung der Foderungen und bes 
sen gehdrigen Nachweifung auf den gten Ypril 
d. F. Vormittags 9 Uhr; 2.) zur Borbrins 
gung ber Einreden gegen die angemeldeten %0« 
derungen auf den Iren May Vormittags 9 Uhr; 
8.) zur Schluß: Verhandlung, und zwar für die 
Replik auf den gten Juny Vormittags 9 Uhr 
bis 22ten Juny inclusive; und für die Dus 
plit auf den 23ten Juny d. 8. Vormittags 
y Uhr bis 6ten July d. J. inclusive jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu fämtliche 
unbefannte Gläubiger des Gemein Schuldners 
biermit dffentlih unter dem Rechts: Nachtheile 
vorgeladen, daß das Nicht: Erfcheinen am erften 
Edikts- Tage die Ausfchliefung der Boderung 
von ber gegenwärtigen Koncurd-Maffe, das 


200.) ce.) 


Nicht⸗Erſchelnen am den übrigen Edikts⸗Tagen 


aber die Ausfchließung mit ben am benfelben 
porzumehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Hiebey wird bemerkt, daß das vorhandene Ver⸗ 


mdgen auf 17885 fl. 24 Ikr. gewerthet werde 


dagegen die Paſſiven ſich auf die Summe von, 
27724 fl. 21 Er. belaufen. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von bem Vermdgen des Gemein⸗Schuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
uochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über- 
geben. 


Augsburg am 17ten Februar 1855. 


Königlih Bayerifches Kreis : und Stadt 
Gericht. 
9. Silberhorn, Direktor. 


Kelling. 


* 


201.) €) praes. den 3° 55. 
VProclama.) 


In der Gant-Sache der Stahlfabrikanten 
Joſeph Anton Vanoni, und Jakob Hartens 
keil zu Augsburg werden bie Realitäten 
derfelben sub. Lit. I. Nro, 316 et 317 dahier, beſte⸗ 
hend: 1.) In einem einſtbckigen Wohnhauſe nebſt 
Bärtchen und Holzſchupfe; 2teus in dem zwey⸗ 
ſtockigen Fabrik⸗ Gebäude mit franzdfifchen Dach⸗ 
ſtuhle mit Waſſer⸗Rad, Wellbaume und Waſſer⸗ 
Vergünftigung, dann mit den gehdrigen Gluͤh⸗Oe⸗ 
fen, Maſchinen und Fabrique Utenfilien nebſt ei⸗ 
nem Anbaue, worin fi die Schmidte befindet; 
Ztens in einer an die Gebaͤude anfloffenden circa 6 
Tagw. großen mit Obft:Bdumen beſetzten Wiefe, 
ſaͤmtliche Realitäten. nebft Zugebdrungen auf 
14436 fl. 43} Er. gerichtlich geſchaͤtzt, hlemit dem 
dffentlichen Verkaufe untergeftellt , und, Xermin 
biezu auf Donnerftag den 2ten April d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufs-Luflige 
mit dem Bemerken vorgeläden merden, daß der 
Hinfchlag in Gemäßheit 5. 64 resp. $. 69. des 
Hypotheken⸗ Geſetzes erfolge, fobald dasMeife 
geboth den Schaͤtzungs-Werth erreiht, und daß 
ihuen die Einficht der befagten Realitäten nebſt 
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Sugehdrungen durch bie Maffa-Euratoren Glocken⸗ 
gießer Bed, mund Zinngießer Adam Tiſcher 
gewährt werde, 


Augsburg den 17ten Februar 1855. 


Königliches Bayeriſches Kreissund Stadt: 
+ Gericht. 


e v. Silberhorn, Direltor. 
Kelling. 


praes. ben 36 35, 
(Edittal«tadung) 


Nachdem’ die Bierbraners s Eheleute Joſeph 
und Marianne Mayershofer in Augsburg 
in ihrem Debit» MWefen freymilig dem Gants 
Verfahren fi unterworfen haben; fo werben 
hlemit die gefeßtichen Edikts⸗Tage, nämlich: 

- 1) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gebdrigen Nachwelſung auf den 4. April d. 3. 
Vormittags 9 Uhrz 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen auf 
den 4 May Vormittags 9 Uhr, 3) zur Schlußs 
Verhandlung, und zwar für die Meplif auf 
den Aten Juny Wormittagd 9 Uhr bis 19ten Ju⸗ 
np d. J. incl, und für die Duplik auf den 20ten 
Juny d. J. Vormittags 9 Uhr bis 6ten July 
incl. jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hiezu ſaͤmtliche unbelannte Gläubiger des Ger 
mein: Schuldnerd Hiermit dffentlih unter dem 
Rechts s Nachtpeile vorgeladen, daß das Nicht 
Erſchelnen am erften Edikts « Tage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Foderung von ber gegenwärtigen Kou⸗ 
kurs · Maffe, das Nicht» Erfcheinen an den üb» 
tigen Ediftö s Tagen aber die Ausſchließung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 


302) e) 


| 


.. 203.) ec) ... - * 
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zur Folge babe Zuglelch wird bemerkt, daß 
dad Vermögen der Mapershofer'fchen Eheleute 
auf 27191 fl. 42 fr. gerichtlich tarirt ſey, das 
gegen der PaffivsStand auf 45351 fl. 8 Fr; 24 pf- 
fih belaufe, 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemein: Schulds 
nerd .in Handen haben, bey Vermeidung des 
nodhmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Augäburg den 20ten Seormr 1335, 


Königlich Bayeriſches Kreis s und Stadt: 
Gericht, 


v. Silberhorn, Direltor, 
Kelling. 


praes. den 28.56. 
(Proflama.) 


In der Bant:Sadhe der BierbräuerdsEhes 
leute Joſeph und Marianna Mayershofer, 
In Augsburg wird das Anweſen derfelben, „zur 
Sadpfeife genannt, befiehend: 1.) aus der 
Wirthſchafts⸗Behauſung Lit. A. Nro, 150. 
2Stockwerk hoch gemanert, mit Seiten- Gebäuden, 
gut gewdlbten Kellern, dann einem gemwdlbten 
BrausHaufe mit eiferner Ddrre und Brau⸗Uten⸗ 
filien „ letztere im Werthe zu 1582 fl.35 fr.; 2.) 
in einem Hinter» Haufe Lit. A. Nro.151. 2 Stock⸗ 
merk body gemauert, mit Wohnungen, gro 
Ben Stallungen, einer Altane, einem Gärtchen, 
einem Kegel: Plage, einer Küche und Kellerei; 
5.) im Haufe Lit. A. Nro. 114 2 Stockwerk hoch 
gemauert mit 5 Wohnungen, einfach gemblbten 
Kellern mit 7 Abtheilungen, und einem Garten, 
fämtliche Realitäten inclus. der Brau⸗Utenſilien 
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auf 26582 fl: 55 fr. gerichtlich geſchaͤtzt, hlemit 
dem bffentlichen Verkaufe unterftelle, und. Dies 
thungs » Termin hiezu auf Montag den SOten 
März d. J. Vormittags 9 Uhr anberanmt, wor 
zu Kaufs⸗Luſtige mit dem Bemerken vorgelas 
dem. werden, daß der Hinichlag in Gemäßbeir 
5. 64 et resp. 69 bed Hypotheken ⸗Geſetzes ers 
folge , fobald das Meiftgeborh die oben erwähns 
te Schägungs:Summe erreicht. 

Uebrigens find bie Maffas Euratoren . Biere 
brauer Jalob Steiner und Anton Brau« 
negger dahier angewiefen, ben Kaufsluftigen 
auf Anmelden die Einficht der Realitären zu 
gewähren. 

Augsburg den 20ten Februar 1835. 
Königlich Bayeriſches Kreis und Stadt⸗ 
Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor, 
Kelling. 
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pracs, den 37 35% 
(Edifraf-Labung.) 

Unterm 9ten Eeptember 1797. wurde auf. die 
Unterehanen der, Graf Preyfingenfhen Hofmarf 
Wangen für dad sub Nro, 1010 zur ehemalie 
gen Landſchaft In Bayern geleiftete Anlehen von 
85 fl. (adırzig fünf Gulden) zu 4 Procent vers 
zinslich eine Urkunde autgeftellt, welche der Ge= 
meinde Wange zu Verlurft gegangen iſt. 

Auf Anrufer derfelben wird der unbefannte 
Inhaber aufgefodert, biefe Urkunde binnen 
6 Monaten bey dlieſſeitigem Gerichte vorzumweifen, 
außerdem fie für kraftlos erkannt werden würde: 

Schrobenhaufen den Idten März 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
KRamfauer, Landrichter. 


204.) 'b) 


— 


——— —— — — — 


— — — B. COURS ora | ora K= STAATS-PAPIERE. 


Den. 18. Den. 18. April. 1835. 1835. 


—— — 
Obligat, ä 4%, m. Coup. 1013 nr Obligat. ü 4°%/o'm. Coup. 
L.Loose unverz, d100f. 218 L.Loose unverz, d100f. 


Den 23. Den 18. April. 1835. Den 23. April. 1835. 1835 


Briefe|Geld| Den 25. April, 1855. | Briefr| Geld 
— — — 





1015101 |Obligat, à 4%/o m. — 1013 
| L.Loose unverz. d “| 117 
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Futelligenzblat 


eh}; 


bestänigiig 





Dberdonan: 
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Bayerifden 


greife, 


Augsburg, den 4" May 1835 


En 


Inhalt: 


150.) Das 


148.) Den Boll . 82. Abſ. 2. lit. b,, und des $. 105 SchlußAbfag, bed revidirten Gemeinde = Editts 
149.) Die u. —— katholiſcher Kultue-⸗Stiftungen am Jahres-Sclaffe 138/4. 


— Reſultat der Samlung kreywilliger Beytraͤge zur Erbauung einer katholiſchen Pfarrsfiche zu Balder⸗ 
wang, 


trſon, Wa; 


Pfarcadicie ð 


kand Ei Seiſertehofen, Landgerichts Roggenburg, beſindliche taubſtumme 
ee ns dit ae —** Ranbelsried. 153.) Die abzuhaltende KRonkurte 

9 der katholiſchen PfarramtscKanbidaten ber Dibzes Eichſtaͤht. 154.) Die Erlebigung * proteſtantiſchen 

toß⸗ Haetach. — Kreis-Notizen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis » Behörden. 


— — — ——— — — — 


Bekanntmachungen der k. Kreis⸗Stellen: 


CXLVII.) ad Nrm. 19595, 
Bet ‚ 
u. Gekanntmachung) 


Uzug des 5. 82, Abſatz 2, dit. b. und bed 
105, Scluß⸗Abſatz, des zeuidirten Gemeinde: 
Ebirte betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Nach der im Abdrude folgenden hoͤch⸗ 
oft « Verfügung vom 2aten 


» 3ts, hat jeder Magiftrat, jede 

Band: Gemeinde » Verwaltung * jede Kir⸗ 
en Verwaltung, von jeder mit geſonderter 
Re hwunge/ Führung beſtehenden Communal⸗ 
und Suftungs Rechnung des verfloffenen 
res 1855/34 eine fummarifche Ueberſicht 


ber Ergebniffe nach den weiter folgenden beis 
ben Formularien der vorgefegtenEuratel fchlens 
nigft zu übergeben, damit noch vor Ende des 
Monats May d. Is. die Oefamt » Vorlage 
an das k. Staats» Minifterium des Innern 
erfolgen koͤnne. 

Am Schluſſe jeder Weberficht wird jede 
Euratel» Behörde benfegen : ob die Rechnung, 
aus welcher die Ueberſicht ertrahirt wurde, 
revidirt und befchieden, oder zwar revidirt 
aber noch nicht beſchieden, oder noch gar 
nicht tevidirt fey? 

Die aͤußern Euratel » Behörden werden 
hiebey aufgefodert, von den im ihren Bes 
zirke begriffenen Gemeinde:, —— und 

4 


675 


Stiftungss Verwaltungen ſowohl ber magis 
ratifchen als der Land: Gemeinden die ans 
befohlenen Weberfichten rechtzeitig zu erholen, 
zu fammeln, und längftens bis Ende May 
um fo gewiffer einzufenden, als außerdem 
diefelben dDucch Wart⸗Boten auf Koften der 
fäumigen Behörden oder Verwaltungen ab: 
geholt werden müßten, 
Diejenigen Behörden, welche die. bis 
Ende. May d. J. fälligen Anzeigen 
a) Uber die Revifion und Beſcheidung der 


Eand+ Gemeinden; und Schulden; Tils . 


gungs Rechnungen; . 

b) über die Revifion und Befheidung 
der Stiftungs » Schulfondss und Ars 
men,Rechnungen der Land» Gemeinden 
für das verfloffene Jahr 1333/54 noch 
nicht eingeſendet haben, werden erin⸗ 
nert, ben dieſer Gelegenheit, wenn ſie 
die Ueberſichten fuͤr das kgl. Staats⸗ 
Miniſterium nach gegenwärtiger Be 
kanntmachung einfenden, zugleich in 
zwey gefonderten Berichten die feit dem 
ten Juny 1827 im DberdonausKreife 
eingeführten beiden tabellarifchen Anzei⸗ 
gen an die kgl. Kreis:Regierung gleich» 
zeitig einzubefoͤrdern. 


Augsburg den Iten May 1335. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Line, Praͤſident, 
coll. v. Gimmi. 


— — 
Abbruck 
—ñN — 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Das unterfertigte Staats-Minifterium wird von 
nun, und zwar fir das Jahr 1855/34 zum erflen« 
mel, zum ganz erfhöpfenden Vollzuge bes $. 82 


——— *— 
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Asf. 2. lit. b. des revibirten Gemeinde · Ebiktes, abe 
geſehen von der Lokal⸗ Bekanntmachung, die weſent ⸗ 
lichen Etgebniſſe des ſtaͤdtiſchen Rechnungsweſens, 
das heiße: der Rechnungen ber alle, dem Bereiche 
magiftratifcher Gemeinden angebörigen Communals 
und Stiftungs⸗Fonde in einet Geſam⸗ Uebet ſicht zur 
dffentlichen Kundgabe bringen. 


Die kgl. Kreis Regierung Kammer des Innern 
wird daher Sorge fragen, daß die Materialien zu 
diefer Bekanntmachung pro 1833/34 fpäteftens bins 
nen 6 Wochen, für die Zukunft aber jedesmal an 
dem in ber Minifterial s Ausfhreitung dom bten 
db. Mis. „das Etats- und Kedinungss Wefen der 
Gemeinden betreffend" Artitel XII vorgefchriebenen 
Termine unfehlbar, und zwar in ber von der kgl. 
Regierung des Unter-DonausKreifed- gewählten; und 
mit wenigen Abänderungen hiemit zur allgemeinen 
Norm erhobenen Form (Anlage 1 und 11) zu dem 
Einlaufe des unterzeichneten Staatd » Minifterrums 


gebtacht ſey. 


Ferner mirb die kgl. Kreis: Megierung Sorge tra⸗ 
gen, dag die durch $. 105 in dem Gemeinde:@dikte 
vom ızten Map 1818 angeorbnete, und durch das 
tenidirte Gemeinde⸗Edikt wiederholt vorgeſchtiebene 
jaͤhrliche Ueberſicht ber zur Revifion eingekommenen 
und teviditten Gemeinde» und Stiftungs Rechnun⸗ 
gen kuͤnftig, ſoviel die Pand- Gemeinden anbelangt, 
von den Unter-Curatelen gleichfalls in der oben 
vorgezeichneten Form eingeſendet werde, und ſpaͤte⸗ 
ſtens am Scluſſe des bezeichneten Monats Mai jeden 
Jahres gegen Remiſſion dem kgl. Staats » Minijtee 
rium des Innern vorgelegt ſer. 


Minden den 22tın April 1835. 
Auf Seiner I. Majeftät allerhochſten Befehl, 


— — 


Nro I. 
Summarifhe Weberfiht ber Gommunals Rehnung ber — Gemeinde 
für das Verwaltungs: Jahr 18}}. u | RN. 














Vortrag der Bortrag ber 
Einnahmen. Ausgaben. 
Gaupt⸗-Rubrhken.) (Haupt:Rubrifen.) 
°F | Uns den Beftänden ber Bor: I. —— Beſtand der Vor⸗ 
Jahre. — 121— — Mn I 
IL, | Einnahmen des laufenden II.| Ansgaben für das laufende 
Jahter Jahr — I—i- 
1. | Aus dbemrentirenden Commus 1. | Aufdie Verwaltung des Com⸗ 
nal: Vermögen, und zwar munal- und Stiftungs · Ver⸗ 
Kapltalien — « — I—|- moͤgens, daun der Pollzey 
Realitäten . . — |—|i— Befoldungen s r — 1-1] - 
’ Medien -» . . — — — —— — I—|— 
2. Aus der Verwaltung Reg . — I—|._ 
a) des Communal: u. Gtifs 2. — — — — 12 
tungs Vermoͤgens .» — Il, — Neubauten . — — 
b) der Polizen 3. — oͤffentlicher An: 
5 | Indirefte Auflagen ftalte — I—|— 
a) Malz Aufſchlag — I-1- (die Anftatten find einzeln 
„b) —* indltette auͤfla⸗ vorzuttagen 
— 11-14 | Nablafe und Ruͤcſtaͤnde — 1—-1- 
le nyelaen Arten ind 5. Ausgellehene Er: — I—-1|1- 
ſpezlell vorgutragen). 6. | Sthulden:Tilgung . m ll. 
8 | Direfte Umlagen . — I-|17 Berziufung . — lol. 
5. | Borfbäffe und Zuſchuͤſſe "aus ! 
" aubern Communal⸗Kaſſen 
6. —— *— uftivs Kapie 
7 | Aufgenommene Paſſiv⸗ Eu 
pitalıen A . 
Summ . «+ AS Tr a vn et 








Abſchluß. 
Einnahme — fr — ir. — pf. 
Ausgabe nt 
* Ueberſchuß oder De ficit = nn m non 
ermögen. 

a) rentirendes —f. — fi. — fr 
bynichtrentirendeg — „ — Summa — PT ange 
Summ —f. Mm ; 

Abſchluß. 


Vermögen — fr — tr. 
Schulden =» —, 


Attiv⸗ oder Paſſiv⸗ Stand. 46 * 
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Aro. II. 
Summarifhe Heberfiht ber Stiftungs-Rechnung ber en Gemeinde 
für 183}. Bus N. R. 
1) Euftus = Stiftungen, 
2) Unterrichts: Stiftungen , 
5) Mohltpätigkelts: Stiftungen, 
ee: j — — — — — 
Vortrag der 
| Einnahmen. Ausgaben 
| SENDE f. Ite|ofl 
1. Uns dem Beſtande der Bor: | I, ui ben Beſtand der Mor: 
N — |—i- ahre — i-—|- 
Im. — des laufenden | II. — für das laufende 
| Jahres — — en Jahr — u 
1.| Aus dem ventirenden MWers | 1. | Für die Abminifttation . er 
mögen r Fu" | — 1-1 
| 2. | Auf den Stiftungs- Zwet - 1-71 
2. | Bepträge des Werard, anbes | 
N rer Stiftungen und vei s. Schulden⸗Tilgung. ——— 
vaten | — Je Berzinfm = . 
3.| Heimbezahlte — al | 4- | Weyträge zu anderen Stif⸗ 
talien. — ]|-l— tungen und fonftige Leiſtun⸗ 
BR. 0.0 0 — I 
4. Unfsentmmene Yalliv : Kaz | : 
pitallen . | — I1-1- ——— Actlv⸗Kaplta⸗ 
lien. . . — — 
= 8 En — 
Summ - — |I-1I-I Sum . + - — — 
Abſchluß. 
Elunahme —-f. — kr. 
Ausgabe — 
ueberſchuß oder Deficit — f. — Fi, 
Vermoͤgen. Schulden. 
a) rentirendes — a — kt. — fe m 
b)niätrentirended— „» — 
Summa Summa 
Abſqhluß. 
Vermoͤgen —f. — kr. 
Schulden — „ — u 


EN I U ı 02 








Aktiv» oder Paſſive Stand. 


— —— 
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CXLIX.) ad Nrm. 19539. 


Die Conturtenzen aus Renten⸗Ueberſchuͤſſen katholl ⸗ 
ſcher Cultus⸗Stiſtungen am Jahres = Schlufe 
1833/34 betr.) . 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Aus den —— Renten⸗ Ueberſchuͤſ⸗ 
fen der katholiſchen Cultus⸗Stiftungen des 
Dberdonan » Kreifes find unter Anwendung 
des $. 48 und 49 der IIten Beilage zur Vers 
foffungssUrfunde nachftehende Ausgaben im 
Saufenden Jahre zu beftreiten: 


1.) Zu Folge höchften Referipts des 
kgl. Staats » Minifteriums des Innern vom 
goten April d. J. die Koften, welche erfor 
derlich find, um das Gebäude zu St. Gtes 
phan in Augsburg zu einer Benediktiner⸗ 
Abtey einzurichten, und dieſer geiftlichen 
Bildungs: Anftalt ein angemeffenes Lokale 
zu verſchaffen, angeflagen auf 13000fl. 


2.) Zu Folge Höhften Referipts bes 
kgl. Staats: Minifteriums des Innern vom 
11ten May. v. J. die Koften für die Wie⸗ 
der⸗Aufbauung der Pfarr⸗Kirche zu Bal⸗ 
derſchwang, fo weit die am L1ten Juny 
1354 (Seite 713 bes vorjährigen Kreis: Fur 
telligenz ⸗Blatts) gusgefchriebene Kollefte 
nicht hingereicht Hat, im Betrage von 
1614 fl, 29 fr. 


3.) In Folge allechöchften Referipts vom 
Slten July 1334 zur Ergänzung der Subr 
fitenz des Benefiziaten za Lud wigsmoos, 
Landgerichts Meuburg, bis zur nächften Fir 
nanz: Periode einsweilen für das fanonifche 
Jahr 1835/36 10ofl. | 


4.) In Folge höchften Miniftetial : Res 
feripts vom 7ten Detober v. I. zur Ergaͤn⸗ 


— — —— 
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zung ber Subſiſtenz des Benefiziaten Seba⸗ 
ftian Stippel zu Aichach einsweilen bis 
zue Ausmirtlung einer andern Quelle für das 
Panonifche Jahr 1835/56 100 fl. 


5.) In Folge des von fol. Regierung 
am ı1ten Juny v. J. erfaffenen Bau: Pros 
viforiums für die Wieder s Aufbauung des 
Kirchthurms zu Sonderheim, Landge⸗ 
richts Höchftäde, ein Meft der Baus Koften 
mit z11fl. 74 kr. 


6.) Nach Regierungs⸗Entſchließung vom 
26ten Juny v. J. für die Wiederheritellung 
des Pfarrhofs zu Suhfenried, Landge 
riches Buchloe, 326 fl. 24 Er. 


7.) Nah Regierungs;Entfchließung vom 
sten Juny 183% ein Beitrag zu den Um⸗ 
bauungssKoften der Pfarr: Defonomie: Ges 
bäude zu Stodfheim (Landgerichts Türk, 
heim) welche nach der Bekanntmachung vom 


. sten Jung v. 3. (Seite 732 des Kreis:Jn: 


telligenz⸗Blatts) ſchon aus den Renten⸗Ueber⸗ 
ſchuͤſſen des Jahres 1852/53 berichtigt wer⸗ 
den follten, aber wegen Mangel an Kaſſa⸗ 
Beftand nicht bezahle werden fonnten, im 
Betrage von 1000fl. 


8.) Nach Regierungs-⸗Entſchließung vom 
ı12ten April 1855 die Koften für verfchier 
bene Fleine Baufälle an der Kirche und dem 
Benefgiaten: Haufe Ludwigsmoos, Lands 
gerihes Meuburg, 200 fl. 


Hiernach würde fi der Bedarf für 
diefes Jahr auf 16751 fl. ftellen. 


Da aber noch einige Ausgaben bevors 
ftehen, namentlich für Kirchen:Geräche und 
Paramente in der Kirche Ludwigsmoos 


geforgt werden muß; da noch einige Zah 
lungs Rüditände von frühern Jahren zu bes 
richtigen find; da ferner alljährlich bedeutens 
de Ausfälle an den Beiträgen der Stiftuns 
gen fih ergeben, weil die Renten : Ueber: 
fhüffe nicht immer richtig angegeben werden, 
oder wegen außerordentlihen Creigniffen die 
Beiträge nicht geleifter werden koͤnnen: fo 
wird der Betrag, welchen die vermöglichen 
karholifhen Eultus ; Stiftungen des Ober: 
Donau ; Kreifes aus ihren Renten » Uebers 
fhüffen pro 1853/54 benjurragen haben, 
hiemit auf 188838 fl. als die Hälfte ſaͤmtli⸗ 
her Ueberſchuͤſſe feitgefegt. 

Wie viel jede Stiftung nach ihren Uebers 
fchüffen benzutragen habe? iſt in nachftehens 
der Weberficht enthalten, 
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Die betreffenden koͤnigl. Landgerichte 
Herrſchafts Gerichte und Magiftrate werden 
forgen, daß die verzeichneten Beträge als 
bald erhoben, und binnen Sechs Wochen 
an die Kiechen : Confurrenz: Kaffe des Obers 
Donau: Kreifes in Augsburg in Kaffamdr 
igen Geld s Sorten eingeliefert werden. 


Augsburg den 29. April 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
v. Lin, Präfident, 


coll. v. Gimmti, 


—N —f 


Ueberſicht 
aller 
disponiblen Menten - Ueberfchüffe aus den Fatholifhen Cultus » Stiftungd- 
Rechnungen des Ober- Donau » Kreifeg pro 1834. 


Namen 


ber @emeinden und Renten: Conkurrenge 


& ultus:-Stiftungen, Ueberſchuß. Duoie, 
A. Landgeridte. 

1. Landgericht Alchach: fl. fl. ir 
Amertshofen, Flllalfirhe . . . 127 63 50 
Algertshanfen, bitte. „ . . 20 10 — 
Aldmoos, Pfarrlirde » » +. 21 10 30 
Arnbof, - Eiltalliche . » + 26 131 — 
Aufhauſen, Pfarrlirhe » » - SL: 15: 30 
Bernbach, ditto u. 0.380 15 — 
Edenrieb, die +... 2 ır 30 
Eifingersdorf, Fillallirche » + 24 2 — 
Haufen, ditto 116 58 — 
Heretöhaufen, Pfarrtirche . . 26 13 
Hobenried, Fllialtirche -» . 48 24 — 
Hollenbach, Pfarrtirche . . 28 14 


Namen — 
ber Gemeinben unb Mentene Goncurrengs 
Gultus-Btiftungen, Ucberfhuß, Quote. 

ft. fi. ® 
Anchenhofen, bitto . 5:55 27 
Kleinberghofen, bitto ..:..3 12 
Kuͤhbach, Jahrtagsſtiftung ..25 12 
Lauterbach, Fillaltirche 21 10 
Malnbach, bitto 6. 8 16 


Dber: Manerbach, Pfarrkirche . 67 83 


2er Je ı 1 18188 ,8% 


Plnfenhofen,  Pillaltirhe « . 28 14 
Piel, bitte :- 5% 17 
Randelsried, Pfarrtirhe · . 28 14 
Sainbach, ditte51 25 
Sillenbach, bitte . . 60 50 
Tödtenrieb, bitte =. 58 19 
Kapenthal, Eillaltiche.. - 58 29 
Paar, bitte . » 131 65 














Ramen Ramen 
ber Gemeinden unb Rentene Conkurrenz⸗ ber Gemeinden und Rentene Goncurrenj« 
Eultus»:Stiftungen Ueberſchuß. Quote. GSuttus⸗Stiftungen. Ueberſchuß. Quote. 
fl. fl. Mm fl. fl. & 
Bahling, Pfarzlirde . „137 = Donaualtheim, Pfarrfiche . - 818 409 — 
Qugenhaufen, Fillalkirche. „ 49 24 30 Cpisburg, Billaltiche . +» . . 107 Da 
Au, bitte ... 25 2 5 Holzbeim, Pfarrfirde . , . 157 rs 30 
Lechfeld, ditto . 97 48 530 dbo. Bruderfchaft E Ri . 42 21 ER 
Sherned, bite . . 87 3530 mädingen, Partie . . . 59 29 - 30 
Unterod, bitte .. 2 12T gieds:End, Fillalfirhe - . . 33 16 30 
umma 1611 805 30. Schabrinen, bb . . . . 348 173 — 
* Dilingen, Stadtpfarrkirche 22 1 — 
2) Landbgeriht Buchloe. Dirr-Lauingen, Pfarrlirhe . » 35 17 30 
Helmisbofen, Fillaltirche. . 91 45 30 Summa 2116 108 — 
Diendaufen, re en gandgeriht Donaumwdrtä, 
Eurishofen, Parrfirhe » » 159 69 30 
Honfolgen, Pfarttirche . » . TIL 35 50 Buchdorf, Mofenkrangbruderfhaft 24 2 — 
Haufen. Fillaltiche -» .» - - 104 52 — Mertingen, Eillallirhe Helfes: 
Belden, De -» » 0.» 200 10° — beim «2.80 40 — 
geeder, Fruͤhmeßſtiftung . » » 28 143 — Sulzdorf, Pfarttirche .... 75 37 30 
Dber:Oftendorf, Pfarrfirde - . 255 127 30 Cumms 19 — 
Waalhaupten, bbo. .. 65 32 30 
Waal, bdo. 118 57 50 
—— * 5 — 6) Landgericht Friedberg. 
Bachern, Pfarrliche «2». 51 25 3 
5) tandgeriht Burgau. Eismansberg, Filialfirhe Holz: 
burg » 2.0.0. 121 60 30 
’ .. 24 12 — 
en... Haberdfirch . Filfalkirhe Untergel 37 18 30 
i Kapelle aan "Bf 18 30 Kifing, Frühmeßftiftung . - »- 75 37 30 
Reffingen, Yarcfire dere: 56 19 — Merding, Parrlirde . . . 192 96 — 
Eicenhofen, Fillaltirche . » - 133 66 30 ddo. Gt. Anna Kapelle . 126 63 — 
Jettingen, Pfarrkirche . + 45 92 z0 Mering, St Leonhards:Kapele 341 170 30 
dd. Gt. Leonhards:Rapelle 39 19 30 do. sillalfiche Meringerzell 154 77 — 
Unter· And arrtirche 48 — Höfe, bdo. Miegersbah 28 bb — 
— — — Sttmaring, Pfarrkirche . . 153 76 30 
Summa 364 182° — paar, ddo a — 


4) Landgericht Dilingen. 


Uslingen, St. Sehaftiang - Stif⸗ 
tung 2 20.2. 64 2 — 
St. Margarethe 

Stiftung .. . 


dbo, 


451 215 30 


Pfaffenhofen, Fillalkirche Egen— 


burg.214 107° — 
Wieden, Parrliihe . . . . 132 6, — 
Roßbach, Flliallirche. x. . 149 7 50 
Sittenbach, Pfarrliche . . . 22 1 — 


Steinad, Fllialtirche 59 29 50 


— ww 
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Ramen Ramen 
der Gemeinden und Renten⸗ Concurrenz ber Gemeinden und Renten⸗ Gonsurrengs 
Suttuss- Stiftungen. ueberſchuß. Quote. EultussGtiftungen. Beberfchuß. Quote. 
fl. fl. te. fl. fl. kr. 
Kalding, Pfarrkirche ra BR 57 — Thannenberg, Pfarrkirche . + 100 > — 
ddo. Filtalfirhe Bitzenhofen 25 ı2 30 ddo. Joſephs· Kapelle . 24 2 — 
Unter Umbach, Flllaltlrche .. 128 4 — Summa 1990 95 — 
Weßlszell, Flllallirche St. Frans — 
zlslus.38 17 8 g)Landgerlht Goͤggingen. 
Miffertöhaufen, Eilfaltiche .. 48. 24 — Achſshelm, Pfarrklrche — 60 30 ad 
innentbal, De 3 +. 6 22 80 Egelhof, Filialliihe . » « » 245 MI 30 
— — 2 gapenpofen, Bruberfihafts:Gtife 
ddo t dann t . meer. 
Bruderſchaſft » . 25 11 30 ayningen, — act 2 a * 
Staͤhllug/ —— Wulferts⸗ Pr = Kriegshaber, Silllfiihe . - «+ 566 28 — 
au .+ »* m 
Neufäs ddo. oo. & u — 
Rinnenthal, Fang Dario .s a. Derfee, Varrirde 2»... 2 1 — 
g B ’ z e * e . * . * . 23 50 
Aufzhaufen, Pfarrlirche .» . 56 28 — — * 
Gebenhoſen, ddo. 53 26 30 Eumma 552 216 — 
Summa 2519 1259 50 9 Landgericht Grönenbad. 
Groͤnenbach, Pfarrliche  » » 96 3 — 
7) Landgericht Füffem Steinba ddo, ER" 3 — 
Berubeuern, Pfartlirche .160 80 — Zeh, 9 bdo. — = 2 50 
dio. dle drei Bruderſchaf⸗ — 
ten 20 10 — Summa 187 98 50 
Burggen, Pfarrklrche88 44 — 
bd0. Früßmehflftung . . 130 70 —. 10) Landgeriht Günzburg 
ddo.  ZiilalsRapeleStuma 88 44 — Bubesheim, Parzlirhe . . . 25 22 50 
Küffen, Frauenftiftung . “+ 160 so — Schllshauſen. Klrcheufabrie.. 45 21 50 
ddo. St. Sebaſtlansſtiftung. 500 150 — Sroßtoͤtz, Pfarrlirche ... 25 12 50 
gehbrud, Fruͤhmeßſtlftung . - 112 6 — AIchenhauſen, St. Antond:Brubers 
ddo. Schwarzenbachiſche Mor ſchaft 2... 82 16 — 
henmeßftiftungg - 85 16 30 Nerfingen, Flliallirche . . 182 66 
dengeuweng, Ewig⸗Licht· Stiftung 5% 17 — Rieden, Pfarrlirche ... 40 20 
Neſſelwang, St. Joſeph⸗Kapelle 42 21 — Summa 297 148 50 
ddo. St. Antons-Kapelle 45 2 350 
Pfronten, Pfarrklrche +» 0. » 860 180 — 11) Landgeriht Hoͤchſtaͤdt. 
ddo. St. Sebaſtlauslapelle 54 17° — Delfenpofen, Elllallirhde . » » 75 56 30 
do. rauenfapelle -» . . 30 15 — Sidlingen, Pfarrliide » . . 72 6 — 
Roßhaupten, Plarrirhe . . . 100 s0 — Lutzingen, dB. . +. . 152 16 — 
Samelſter, Flliallirche 7 Schwer Moͤrsllngen, Leonhards⸗Stiftung 48 4 — 
zen 44 11220 60 — 50 — 











Oberglauheim, Fillallirche » » 100 
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en 69% 
Ramen Namen 
ber Gemeinden und Bentens Goneurrenge ber Gemeinben unb Rentene Goncurreng- 
Gultws: Stiftungen, Ueberſchuß. Quote. GultussStiftungen Urberfhuf, Quote, 
fl. fl kr. fl- fl- fr. 
Schwennenbach, Pfarriche „ « 43 21 30 15) Randgeriht Kempten. 
Schwenningen, dbo. .. 52 26 — Mengen, Bruberfhaft - 2. 50 > — 
Sonderheim, be 0. 82 16° 7 Kleinweller, Pfarrtitche . . 31 15 30 
Steinheim ’ bbo, . +. 133 65 30 — 
ddo. Oelberg Stiftung. 44 22 — Eumme 81 40 30 
Unter-innigen, Pfarrlirde . 23 1 0 16 Landgericht Laningen, 
Moipertöftetten, un. ET De ee ne. 
Amerdingen, St. Belt —* * 10 30 Bölhingen, Kapelle Stelubrunn 68 EU Sn 
ewige Lidt-Stiftung Gunbelfingen , Corporis Christi 
Summa 1075 5378 Bruderfhaft - + 230 10 — 
ddo. Gt. Sebaſtlans Bru⸗ 
12) Landgericht Jllertiffen. derfhaft » +». - 2 1 — 
ellenberg, Marlanlſche Bruders 
Bellenberg, En — ee 5 Summa 6 Bl — 
Betlinshaufen, Flllallirche » 40 20 — 17) Landgekidht Linder, 
Hertiffen, — er a, 10 30 Plenteutt, pfarrticche „ . » 34 17 — 
Dberrotg, Plarzliche . > = 0 28701 no Landsekicht Mindelheim 
En BERG 33,05 502 a a. 5 
Anter@lgen Pfarttitäe » - > 48 28 -- DEnnelhelm CL Jopaiunfapeie . 
Vöhringen, Frähmep-Stiftung · 25 11 30 Apfeltrach, St-Leonhards:Riche 44 22 — 
Bedernau, Pfarrkirche .. . 129 64 60 
Summa 629 314 30 ddo. Fillaltirche Baumgdrtle 93 46 30 
e Dirlewang, Kapellen:Stiftung . 59 29 30 
13) Landgerichlt Im menſtad t. Dorſchhauſen, Pfarrliche » - - 88 4 — 
Thaal, Parrliche » » » - . 103 51 30 Gernſtall, St. George Säloffas 
Gepfriedsberg, Pfarrlirhe - . SL 15 80 pelle..... 208 101 36 
Halmberg, Kapellen-Stiftung . 24 12 —  Gasberg, Partlirhe . » . . 246 113 — 
Konftanzer, bdo. m... 35 12 80 Helchenrled, Filtalfiche . . . 69 4 30 
Genhofen ddo- 0. 28 14 —  Köngetried, Pfarrliche . . » 108 31 30 
Loppenhaufen, ddo. 88 7 56 
— * ne Naffenbeuern, Kapellenftlftung . 66 33 = 
14) Landgeriht Kaufbenern- Ober· Aurbach, Pfarrkirche 21 10 50 
Difingen, Pfarrliche . . - - 72 35 — Per: Wieden, Flllalt. Mittelrieden 47 25 30 
Eamäbtspofen, Fittaltirhe . . 120 60 — Paffenaufen, Parrlirhe . . 192g = 
Dberdeuern, Piarrtirhe = : » 82 16 — ddo. Heiligkreuz⸗Bruder⸗ 
Reldenbach, Flllaitirche © » 90 5 — ſcaft · ···· 66 18 — 
Unter-Germaringen,; Pfarrtirche ' 65 32 59 Preitendrum, Pfarrlicde - .. 86 42 — 
Summa 379 189 30 Salgen, Flllallirche 166 85 Frau 


47 


———— 
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Kamen Ramen 
ber Gemeinden und Kentens Goncurrenge ber Gemeinden unb Mentene Goncurrenge 
Sultus- Stiftungen. ueberſchuß. Quote, Gultus- Stiftungen, Ueberfhuß, Quote, 
fl. fl. I 21.) Landgeriht Oberguͤnzburg: 
Schöneberg, Fillallirche 654 27 — fl. fe & 
Stetten, Dir. 20. 55 17 30 pfeltrang, Bruderſchaft » . 55 26 350 
Unter:Aurbah, ddo. «+ - 105 52 350 ddo. Kapelle zu Wenglingen 29 14 350 
Unter-Mieden, Pfarrlirhe + +» 48 24 — Ebersbach, Heiligenkranz Bruderſch. 42 1 — 
Warmisried, bdo. .. 13 61 30 ddo. Mofenfranz Bruderfhaft. 25 12 30 
Diner, de, ++ 155 66 30 Suttenwang, Parrlirde » « . 65 32 30 
Summa 20 1120 — Oberthingau, Bruberfhaft. » . 159 79 50 
Monsberg, Pfartlirhe . - - » 224 12. — 
.19.) Landgeriht Neuburg: Unterthingau, Frübmeßftiftung . 86 45 — 
Baar, Pfarrkitche .160 go — uunterasried, Pfarrtirche .1467 83 3 
Bapern, Fillalkirche. ... + 114 57 — Willofs, Fillallirche. . +0. . 20 0 — 
Bergen, Pfarrkirche » +. 45 22 30 Gelßentled, Fillaikirhe Hattenhofen 32 1 — 
Bursdeim, bio =... 59 29 30 = 
Dintelspaufen ddr. = . +. .« 62 1 — ER 908 458 
Eſchenbtunn, Fillattirche . » . 58 9 — 22) Landseriht PtFobeuern: 
Hogan, ar 60 30 Pöben, Parrfirge - » . . . 40 20 — 
Hollenbach, Pfarrtirche . . . 389 195 30 Dietratried, Fillalllrche · » » 75 3’ 30 
Zeidling, ddo...... 1 gu — os an ber Guͤnz, Piarrliche . 236 118 — 
Lichtenau, Fillalkirche . . . 2 10 30 “«  bbo. Mochus⸗Kapelle 464 232 0 — 
Manchlug, Pfarrlirhe » . . . 78 u.” — bbo. Armenſeelen⸗ 
Rlederſumm, Fillaltirche » „140 70 — Skat · · 59 80 
Oberſtimm, Pfarrtirche. .» » 58 19 — Engetzieb, Pfarrlirhe - . ee. 
Mal ee ———7— 
Mohrenfels, Bruberfhaftl‘, - . 50 25 — Erthelm. Pfarrtirche ·· . . 439 219 8 
Gäertertötefen, Shlstieem.y. a5 22 mo 
Welgering, Parrliche- - . . 65 32 30 dbo. Mofenfrang-Bruber- 
Zell, bio. 2.0.» artız 30 ſchaft » #4 80 15 — 
Zachering, I = aitlsried, Fillaltirche . . .- 27 15 80 
. Suͤnz, Pfarrtirche . . 313 156 30 
Summa 1638 844 — Sottenau, Gt. Leonhards:Kapelle 54 2 — 
20.) Landgericht Oberdorf: Lahen, Pſarrkirche70 3 — 
Bliſenhofen, Flllattirche . 100 50 — Niedertleden, Frähmeßkiftung - 165 82 350 
Hoͤrmatshoſen, dio. . + + . 40 2° —  Dberwefterheim. Pfarrklrche . 20% 102 — 
Königeried, Dit- 2 0 0. 50 235 — Ditobeuern,g Set. Sebaftland- 
Geislatried, do, =» «+ + 100 50 — Kapelle . «+ 82 16 — 
Rudratshofen, Fruͤhmeßſtiftunge. 22 11 — Sonthelm, Pfarrtirche.77 33 & 
Immendofen, Fillalllrche . . . 40 20 — Umgerhaufen, bdo.. + + + . 40 20 — 
Rettenbah, Fruͤhmeßſtiftung . . 80 40 — Unteregg, ddo.22 ii — 
Dattenried, Flliallltche 28 14 15 unter-Holzguͤnz ddo...119 59 -& 
Summa 460 230 — Summa 2746 1375 — 
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Ramen 
ber Gemeinden unb Mentene Goncurremgs 
Gultus:Btiftungen, Ueberſchuß. Quote, 
fl. fe. mM 
23.) Landgeriht Rain: l 
Holjheim, Pfarrkirche » . . . 600 30° — 
Oberbaar, De. 2 0 0 0. 28 4 — 
ddo. Elend⸗Kapelle. » +» 20% 102 — 
Pöttmeß, Pfarliicde » » . . 130 56 — 
Schorn, be 2:22. 22 30 
Balda, MD 00. 36 3 u 
Summa 1053 516 30 
24.) Landgericht Noggen burg: 
Höfelhurft, Filiälfiche - = . . 82 1 — 
Ebershaufen, Pfarrlirhe . » ..98 99 7 
Dbenhaufen, bde. «u. .169 84 80 
Schleebuch, Fillalfiche » . » . 138 69 — 
Selfertshofen, ddo...53 26 30 
Welßenhorn, Sct. Leonhards⸗ 
Kapelle .888 43 20 
Summa 1427 718 30 
25.) Randgericht Schtobenhaufen: 
Sqtobenhauſen, Pfarrkirche » «197 9 30 
ddo. Gottes acker⸗ 
Etiftung. .. 48 24 — 
Alberjell, Flllaltirche Harberts⸗ 
haufen „ ..53 26 80 
Gachenbach, Flllaltirche. » . 50 25 — 
Serolsbach, Pfarrkirche. » « . 27 13 30 
Gtlmolzhauſen, dd. . . 2» 52 26 — 
Hoͤrſhauſen, Fillaltirche Halsbach 43 21 30 
Alenau, Fillaltirche Junkenhofen 53 19 — 
Muͤhlried, Fillaltirche59 29 50 
Singenbach, Pfarrtirche . . 87 18 30 
Strobenzied, Slllaftirhde . . » 52 26 — 
Sandlzell, Parsfirhe . . . -22 161 — 
ddo. Bruderihaft. » » . 62 1 — 
ddo. Wies· Kapelle . 121 co 30 
Edelzhauſen, Pfarrtirch . . 93 46 50 
ddo. Beuderihaft . » » 87 45 50 


Volkerndorf, Pfarrkirche 


Ramen 
der Gemeinben’unb Nenten⸗ 
Euitus-Stiftungen, Ucberfchuß, 


Berg im Gau, Allerfeelen Bund» 
Stiftung. -» » 65 
Brunnen, Set. Wendelin Stifs 
tung x 2... 875 
Niederarnbach, Schloß⸗Kapelle 66 
331 
bbe, * . 2 * 262 


Summa 2378 


Wella, 


- 


26.) Landgerlcht Shwabmänden 


Bobingen, Pfarrlirde . 0 . „13% 


ddo. Frauen-Kapele- . . 201 
ddo. Sct. Wolfgangs : Kas 

pele 2.» gl 
ddo. Corporis Christi 


Bruberfhaft - 20 


Gennach, Pfarrkirche » . . . 813 
Graben, dd. 2 x 0. 419 
Groß:Aitingen, ddo. . . .. 214 


bbo. Set. Sebaftlang: 
Bruberfhaft . 538 
dba. Et. Antond: Bru⸗ 


dberihaft . . . 56 


Groß⸗Kitzlghofen, Pfarrfiche . 1001 
ddo. Geeleufapelle . 611 
ddo. Mennhoferl⸗ 


ſches Benefizlum 73 
Klein⸗ Altingen, Pfarrklrche . » 28 
ddo. Armenſeelen⸗ Bru⸗ 
derſchaft ... 21 
Klein Kltzlghofen, Pfarrkirche. . 735 
Lechfeld, Wallfahrtskirche . 128 
Unter Meitingen, Angſt Chriftt 
Bruderfhaft ,35 
Welter:Erringen, Pfartlirde . . 866 


Summa 5461 


27.) Landgericht Sonthofen: 


Altitetten, Kaplanep- Stiftung . 25 
47 * 
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Quote, 
fe. ® 
sı 30 
187 30 
33 — 
165 30 
11 — 
19 — 
67 — 
100 5 
45 30 
io — 
406 30 
209 30 
17 — 
u» — 
» — 
500 30 
305 30 
36 30 
12 3 
10 30 
867 30 
4 — 
17 80 
135 — 
2730 30 
12 30 
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Namen. Namen 
ber Gemeinden unb Mentene Goneurrenge ber Gemeinden uub Rentene Goncurtengs 
EultussGtiftungen ueberſchuß. Quote, Eultus- Stiftungen uUeberſchuß. Quote, 
. fl. fl. kr. it fi tr. 
Vürgberg, Fillaltirche Ugathazell 26 13 — 350) Landgericht Weiler. 
ddo. Widdumgut Agathazell . 84 17 — Opfenbach, Kaplaney : Stiftung 
Hindelang, Eillaltirhe Liebenftein 100 50 — Miniler . » +» 25 12 30 
Mittelberg, Flllallirche Badtel - 39 19 30 Scheidegg, Set. Gallus und St. 
ddo. Zwenglſche Stiftung 25 11 530 Mang Kapelle . 43 21 380 
Rauhenzell, Pfarrlitche. « » 25 ı2 3 & — —— 
Sonthofen, Flliallirche Margarethen 25 12 30 an \ 4 
Summa 297° 148 80 31.) Landgerlcht Wertingen: 


28.) Landgericht Tuͤrkhelm: 


Anhofen, Filtaltirhe Steinfich . 162 1 — 
Beditetten, Pfarrkirche » 


. «+ 218 19 — 
Silbenfingen, bo.» ++. s7 380 
Konradöhofen, Die. . . + + 82 41 — 
Mattſieß, db 20.» 21 10 30 
Ober· Neuffnach, Kapellenſtiftung 21 10 30 
Dber:Rammingen, Filialfirhe » 27 15 50 
Tusenhaufen, Pfarrrklrche. » . 30 19 30 

Summa 645 322 30 


29.) Landgeriht Ursberg:] 
Hürben, Fillaltirhe . . 


. + 407 205 50 
Krumbach, Pfarrfirhe „ . » » 119 59 50 

ddo. Weuderihaft - . + 20 1 — 
Lauterbach, Flllallirche. +» » 85 16 350 
Walkertshofen, Pfarrliche - » 50 25. — 
Wollmetshofen, Fillaltiche » + 28 4 — 
Thannhauſen, Bruderſchaft - » 25 1 3 

ddo.  Kapellen-Stiftung . 62 a1 — 
Nieder-Raunau, ddo. .. 7 9” — 
Nettershanfen, bb ·356 27 — 
Bernbach, ddo. 350 >» — 
Relchertshofen, Pfarrtirche .. 41 20 580 


Zimmetshauſen, Veſperblld 
Wallfahrtsllrche 44 22 


Summa 989 


Biberbach, Pfarrkirche ..21 10 30 
Buttenwieſen, Kapellen⸗Stiftung 


Pretteishofen, Pfarrkirche. » 62 öl 
Sufamaltheim, Fruͤhmeß⸗Stiftung 38 19 


Summa 451 


Worderried „ . 5 272 50 
Gottmanndhofen, Pfarrkirche ,„ » 49 24 5 
Herbertöhofen, ddp.» . + 200 100 — 
Ober⸗Thuͤrhelm, Fillallirche +» +» 26 131 — 





225 50 


32.) Landgeriht Zusmarshaufen: 


Ultenmänfter, Bruberfhaft - + 58 29 — 
Aurbach, Kapelen:Stiftungg . » 55 16 


50 

Bud, bbo, . + 115 56 30 
Dintelfherben, Bruberfhaft -» » 47 23 30 
ddo. Kapellen:Stiftung » 76 3 — 
Cppishofen, bbo. 64 2 — 
Etteltied, Pfarliche „ » . + 160 oo — 
Flſchach, ddo. eo 441068 54 ⸗ 
Fleinhauſen, bbo. 4732 36 — 
Gruͤnenbalndt, dbo. .29 14 50 
Haͤder, ddo. ia, Bi 235 30 
Horgan, Frübmeß- Stiftung +» . 146 73 — 
Augenhaufen , Bruderſchaft +» „ 24 12 — 
Raltenbuch, Kapellen:Stiftung - 20 10 — 
Reutern, bbo. -- 70 5 — 
Mied, Pfarrliihe. » +» + = + 207 103 30 
Dber:Schönenberg, Pfarrkirche . 141 0 50 
Steinefich, ddo. . 4 2 — 
Streitheim, Kapellen-Stiftung . 49 24 50 


Kamen CL.) ad Nrm. 23575. 
en — —— (Das Mefultat der Sammlung fredwidiger Verträge 


fl. fl. 
Uſtersbach, Bruderfchaft un. 35 17 
Mödishofen, Filtatiche , . . 265 152 
Melden, Parrliche. . , . . 153 76 
Wiumetshofen, Parrliche . . 77 38 


Summa 2041 1020 


B.) Stadt-Magtitrate. 
85) Kaufbenern, Sct. Marting- 
Parrlirde . . 254 122 
dbo. Sct. VlafisStiftung 21 10 


Summa 265 152 


c.) verrſchaftsGerichte. 


—2 Hertſchaftsgericht. Burheim, 
Roſenkranz · Bru⸗ 
derſchaft . . 87 18 
5) Hertſchaftsgerict Neuburg 
an der Cammer, 
Ried, Silialfirge ,, , ..282 41 
36) ertſcaftegerich Nordendorf. 
Blantendurg, Bittalfirde, . „ 97 13 
Ehingen, Marrlicge, , . . 46 23 


Summa 73 36 

37) ertſchaftsgeticht Welßenhorn. 
ANtendofen, pfarnirg ... 2 10 
eriicheſen, Zitaten Dietershofen 29 14, 
rafertshofen, Ella... 26 15 
eselhofen, Parrfirhe. , 33 16 


Hlttiftetten, Biltältirge, , 77 58 
Werder, Parrkirhe, , 


* [2 55 26 
Senden, er 10 
Dihighauſen, ddo. .. 230 115 


Summa 489 244 
— — 


tr. 


50 
50 


so 


50 


aur Erbauung einer kat holiſchen Pfarr: Kirche au 
Balderſchwa us, Laubdgerichts Immenſtadt, 
betreffend.) 


Im Namen Sr, Majeftät des Königs, 

Was die unterm 11ten Juny 1834 (Kreise 
Intelligenz⸗Blatt 1834 Nro. 24 Seite 71 2) 
ausgefchriebene Sammlung freyw illiger Bey⸗ 
traͤge zur Erbauung einer katholiſchen Pfart⸗ 
Kirche zu Balderſchwang im €. Lands 
gerichtss Bezirke Immenftade im Dberdonaus 
Kreife ertrug, bringt die unterzeichnete Stelle 
in der nachftehenden Ueberficht zur Öffentlis 
hen Kenntniß. 


Augsburg am 25ten April 1835. 
Königliche Regierung deg ‚Dberdonau- 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. Link, Praͤſident. 

coll, v. Gimmi. 


ueberficht 
der im Oberdonau⸗Krelfe geſam mel⸗ 
ten Beytraͤge zum Pfa rrkirchen⸗Bau 
in Balderſchwang. 


J. Von den Landgerlchten. 


Im Landgerichte Aichach: sofl. 11; Buchtoe 
23 fl. 22665 Burgau 15fl. 240,5 Dilingen 3fl, 1287,5- 
Donauwoͤrth 25ft, 167.5 Friedberg Zıfl, gkr. Ahls 
Büffen 29fl. 52Er, 2H1,5 Göggingen 27fl, 3kr.'shl,s 
Groͤnenbach 51fl. 28 fr,;5 Guͤnzburg 11fl. Is kr.a 
Höhftäde 2afl. Zr; Illertiffen 2ofl. Zr, 6bls 
Immenftabt 134fl. 56kr. ahl.; Kaufbeuern Aſfl. 
50fr. Ahl.5 Kempten gofl, 49kr. 6 bie Eauingen 


———— 
— 


u 
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1afl, 10f.5 Einbau 2ofl. sstr.j Mindelheim 25fl, 
2Ber.5 Neuburg Bfl. 18. 4hl.; Oberborf zgf. 
. 57,3 Ober: Güngburg3rfl. 7Er. 2hl.; Rain 25fl. 
Z6kr. Ahl.z Roggenburg 14fl, 40m; Schroben⸗ 
haufen 28fl. 24.5; Shwabmünden 20fl. Ark; 
Sonthofen 6ofl.23tr.; Tuͤrkheim Igfl.; Ursberg 
16fl. 11r, 465 Wertingen 13fl, 18fr. 2hl. Weiler 
95 fl, 10.5 Busmarshaufen 211. 5äfr. 


U. on den unmittelbaren Magiſtraten 
. Augsburg 38fl. 268. 451,5 KRaufbeuern 7fl. 
12.5 Kempten 4fl. 30fr.; kindau Hfl, 245 
Memmingen 9fl. 57.3 Neuburg 2fl. 54 fr. 4 hl. 


11. Won den Herrfhafts: Berichten. 

Babenbaufen 20fl, Zulr.; Burheim zfl. 
24 ir.; Edelſtetten Sfl.5 Neuburg a.d, 8, 54 iu; 
MRorbendorf 528.3 Weiffenhorn 10fl. Str. 
Eumma 1142 fl. 1llr, Ghl. 


‚CLI.) ad Nrm. 13345. 


(Eine zu Seifertshofen, Landgerichts Roggen⸗ 
burg, befindliche taubfiumme Perſon Namens 
Salome betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zu Seifertshofen, k. Landgerichts 
Noggenburg, befindet fi eine taubftumme 
Perfon, welche unter dem Namen Salome 
befannt ift, und deren Herkunft und Heimath 
Bisher nicht erforfcht werben konnte. Dies 
ſelbe halt ſich ſchon beinahe 40 Jahre ab⸗ 
wechfelnd in verſchiedenen Gemeinden der 
k. Randgerichte KRoggenburg und Urs 
N ernährte fih theils als 


‚ und 
ei theils wurde fie von Wohlthaͤ⸗ 


tern unterftüßt- =. 

örden, und alle Privat⸗Perſo⸗ 

nen — etwa uͤber die Herkunft und 
[4 
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Abftammung dieſer taubflummen Perſon 
Kenntnig haben, werden hiemit aufgefodert, 
ihre allenfallfigen Motizen dem kgl. Landges 
richte Roggenburg mitzutheilen. 


Augsburg den 27ten April 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
v. Linn?, Präfident. 


eoll, v. Gimmi. 


Beſchrelbung biefer Perfon— 


Dieſelbe iſt dem Ausſehen nach einige 60 Jahre 
alt, hat eine etwas hohe, gewoͤlbte Stirne, ſchwatze 
flarke Haare, ſchwatze, hochgebogene Augenbraunen, 
und in dem linfen berfelben eine Heine Marbe, wie 
fie von den Biattern zu entflchen pflegen, graue 
Augen, gerabe, nur etwas wenig gebogene, unten 
etwas breite Nafe, flarfe Badens Knochen, propors 
tionirten Mund, rundes Kinn, bräunlichte Gefichtsr 
Garde. Sie ift kleinet Statur, etwas breitfchulterig, 
und feften Wuchſes, und hat an dem Mingfinger 
der rechten Hand das vordere Glied etwas frumm 


gebogen, 


CLII.) ad Nrm. 13547. 

(Die Erledigung der Pfarrep Ra nbelsrfed betr.) 

Im Namen Gr. Majeftät des Königs. 
Durch den Tod bes Pfarrers Jakob 


.n 


ar» 


Schmid, murde die Pfarrey Randels 
tied, Landgerichts Aichach, erledige, wel— 
che ſich über eine Bevoͤlkerung von 253 
Seelen erſtreckt, und eine Schule beſitzt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen, nad; 
ber füperrevidirten, aber noch nicht definitiv 
feſtgeſtellten Ertrags s Faſſion in 1434 fl, 
16 fr, nämlich : 

1.) in 414fl, 16 Er. aus Realitäten; 
2.) in 955fl. Zr. aus Rechten ; 3.) in 
6äfl. 28 kr. für befondere Verrichtungen ; 
und 4.) in zfl. 18 Er. aus Sammlungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betra⸗ 
gen 69 fl. Sg Pr 2pf., wobey zu bemerken 
if, daß die Baulaſt einem jeweiligen Pfars 
rer obliege, 

Aenfallfige Bewerber haben ihre Ge; 
ſuche nebft Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤberreichen. 


Augsburg den 25ten April 1835. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. dine, Praͤſident. 


coll, v. Gimmi, 


(Die bzupaftende Konfurgmrrifung der "Tatholffchen 


Atramtg - 
Mo Kandidaten der Dloͤzes Eichſtadt 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


ſin — der Beſtimmungen der allerhoͤch⸗ 


crotdnungen yon zo, Dejember 1306, 
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und 5ten Februar 1829 hat im Jahre 1955 
eine Konkurs: Prüfung der katholiſchen Pfarrs 
Amts s Kandidaten der bifhöflichen Diözes 
Eichſtaͤdt ſtatt, und es wird anmit deren 
Beginn auf den 14ten July diefes Jahres 
anberaumt. 


Die Pfarramts. Kandidaten der Didzes 


Eihftäpt, welche die vorgefchriebenen Bes 


dingungen der Admiffion zu diefer Prüfung 
erfüllt haben, werden biemit beauftzagt, 
ihre Admiffions ⸗Geſuche nebft den verords 
nungsmäßigen Studien » und Aualififationgs 
Zeugniffen längftens bis I5ten Jung anher 
vorzulegen, 


Regensburg den 16ten April 1335. 
Könial. Regierung des Regen Kreifeg, 
Kammer des Innern. 


v. Schent, Praͤſident. 


eoll. Kirnberger, 


CLIV.) 


(Die Erledigung der proteſtaut. Parr-Stelle Gr of: 
Has lach, Defanats Aus bach, betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Abſterben des Pfarrers Drech⸗ 
ſel kam die Pfarrey Groß: Haslach 
mit dem hiezu gehörigen Filiale Trufberg 
und Ketteldorf, Dekanars Ansbach, in 
Erledigung ; was zur vorfchriftsmäßigen Bes 
werbung innerhalb fechs Wochen mit dem 
Benerfen befannt gemacht wird, daß nach 


—ñi J 
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der im Laufe diefes Jahrs definitiv abge⸗ 
ſchloſſenen Faſſion das damit verbundene 
Einfommen ſich folgendermaffen berechne : 


E) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats-Kaffen: a.) an baarem Gelde zu 
47 fl. 484 kr.; b.) an Naturalien: 8 Schfl. 
E5MeL. 2 Bel. 2 Schitl. Korn A 10f.— 
89fl. 224 Pr. ; 134 Klfte. Scheitholz a 5 fl. 
S6 fe. — as fl. 36 fr, 44 Klafter Stöde 
äufl.ı2 fr. inclus. 3 fl. Stödgraberlohns: 
Zulage 8 fl. 24 fr.; 2.) aus Gtiftungs:Kafs 
fen: an baarem Gelde 5fl. 11) Ertrag 
aus Realitäten : Nuß:Anfchlag der Wohnung 
und Defomie: Gebäude 50 fl., Nutz⸗Anſchlag 
für 46 Mrg. 24 Dezm. Aecker, für 3 Meg. 
40 Dezm. Wiefen, für 69 Dezm. Gärten, 
und für 2 Meg 635 Dejm. Dedung 165 fl. 
bokr., Nug-Anfchlag für 20 Meg. 35 Dez. 
Waldung 25fl. 528. III.) Ertrag aus 
Rechten: vom geoßen Fruchtsgehent 334 fl. 
zıfe., vom Meinen, Heu⸗, Blut s und 
Obſt⸗Zehent 98 fl. 544 fr., Nutz⸗ Anfchlag 

des Waidrehts sfr. IV.) Einnahmen 
aus befonders bezahlt werdenden Dienftess 
Zunftionen 200 fl. 58 Pr. inelus. 36 fl. 19 fr, 
an Beichtgeldern. Summa 1075 fl.z14 fr. 
Die Laften betragen einfhlüßig 30 fl. Canon 
gafl.as4 fr. Diefe abgezogen, verbleiben 
als veiner Dienftes:Extrag 9830 fl. 43 fr, 


Ansbach; den 15. April 1835. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
v.eung. 


v. Bibra, Selretär, 


—— —— — — 
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Kreis »Motizem 





Seine Majeſtät der Kbnig haben 
fi unterm 2zaten April d. J. bewogen gefunden, 
den unterm 12ten Mär d. I. als Ilten Affeffor 
des Landgerichts Lauingen ernannten bermaligen Par 
teimonialgerichtshalter Ilter Ktaffe Georg Keller 
bauer zu Ering feiner Bitte gemäß von dem Ans 
tritte diefer Stelle zu emtbinden, und die bieburd) 
wieder erledigte Ute Landgerichts - Affeffors = Stelle 
dem bisherigen k. Kreissund Stabtgerichts « Protofols 
liflen zu Münden Caspar Mayer allergnäbigft 
zu verleihen. . 





Seine Majeftärder Kdnig haben 
unterm 25ten April d. 3. den mit der Gefamte 
Gerichtsbarkeit bey dem Patrimonialgerichte Iter Klaſſe 
Ober⸗Schwarzenſtein im Obermain = Kreife 
tbernommenen Patrimonials Richter Ludwig Friede 
rich v. Am mon als Ilten Affeffor bey dem Landgerichte 
Itlertiſſen allergnaͤdigſt zu ernennen und zu res 
activieren geruht, 





Dem als Dean des Landkapitels Hohenwarth 
gemählten Pfarrer Joſthh Schmid in Poͤrnbach 
wurde die landes hertliche Beftärtigung ertheilte 


Nach förmlich vorgenommene Wahl » Verbands 
lung wurden Im Lahdwehr » Bataillon der Stadt 
Memmingen ernannt: 

I) als DOberlieutenant und Quatiere 
meifter der bisherige Lieutenant Johann Weife 
fenhorn; II) als Dberlieutenant der bishe» 
wige Lieutenant Chriſtian Plebſt. 


— — 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


— — 


205.) praes. ben 78 35, 


Gekanntmachung.) 


Unterm Ilten debruar d. J. verſtarb dahler 
Johann Baptiſt Seehau Fol, Lotto⸗Coller 
teur ohne Ruͤcklaſſung einer letztwilligen Ver⸗ 
fuͤgung. 

Die bisher gerichtlich bekannt gewordenen 
Paſſiva betragen ohne die Funeral⸗, und Ge 
richts:Koſten 642 fl. 49 8r., Hingegen beſteht das 
Altlv Bermdgen aus 145fl. 38 kr. 

Da der unterzeichneten Behörde weder bie 
Geburts: noch die Familien - Verhaͤltniße des 
derftorbenen Joh. Dapt. Seeham bekannt find; 
fo werden alle diejenigen, welche Rechts s Une 
ſpruͤche an die fragliye Verlaffeufchaft entwes 
der active oder Paffive geltend zu machen glaus 
ben onen, anfgefodert, binnen 6 Wochen 

ſolche um fo gewiffer geltend zu machen, als 
man auſſerdeſen in Sachen rechtlicher Ordnung 
gemaͤß fürfapren, und auf die ſich ſpaͤter Mels 
deuden Feine Ruͤckſicht nehmen würde, 

Neuburg am sten Aprit 1335, 


Königlich Dayerifches Landgericht, 


Dit, Landrichter. 


206.) praes. den 18 55, 
GBekanntmachung.) 


Anton Stadler von Erdpeim hat ſich 
— — erllaͤtt, weßhalb ſein Vermdgen mit 
derlchtlichen Beſchlag belegt wurde. 


Bekannte und unbekannte Ereditoren wer⸗ 
den eingeladen, am 29ten May 1335 dahier zu 
erfceinen, und ihre Foderungen mit allen Be⸗ 
weismitteln zu liquidiren, dann ihre Stimme 
über bie Behandlung der fehr geringen Maffe 
abzugeben, da das foͤrmliche Gant⸗ Verfahren 
vielleicht durch guͤtliche Uebereiukunft vermieden 
werden kann. 

Ottobeuern am I2ten April 1835. 


Königlich Bayerifches Pandgericht, 
Egloff, Landrichter, 


— 


207.) praes. ben 2? 35, 
(Belfann tmadung.) 

Auf Antrag der Glaͤubiger des Georg Horner 
von Weftendorf wird das Unwefen dejjelben, 
in einem Gnadenhaufe und Gemeinde: Theile 
beftehend, dem Öffentlichen Verkaufe zum Stenmal 
unterftellt, und hiezu der 18te May 1855 von 
Fruͤh 9 Uhr bis 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Die Kaufs-Liebhaber werden auf obigen 
Tag mit Vermoͤgens— und Leumunds⸗Zeugniſſen 
verſehen in die k.Landgerichts⸗Kanzley eingeladen. 

Wertingen den 1äten April 1835, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Sandrichter, 





208.) Pracs. ben 34 35, 
(Gekanntmachn ng.) 

Auf Andringen der Gläubiger des Andreas 
Gumpp, Metzgers zu Wertingen wird 
deſſen Anweſen, beftehend aus einem Gnaden⸗ 
baufe, dem dffentlichen Berfaufe unterftellt, und 
biezu der 20te May 1335 beſtimmt. 
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Es werden daher alle Kaufs⸗ Llebhaber anf 
obigen Tag von Fruh 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
in die k. Landgerichts Kanzley,- mit Leumunds⸗ 
und Vermoͤgeus-Zeugniſſen verſehen, — eingela⸗ 
den, und bemerkt, daß der Hinſchlag nach 9. 64 
des Hypothekengeſetzes geſchieht. 

Wertiugen am I4ten April 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrlchter. 


— — 


praes. den 25 35, 
(Befanutmahung.) 

Den Sten April 1835 Nachts in ber Item 
Stunde wurden 3 Faß mit rorhem ausländi« 
{den Weine, dad Faß etwas über 2 Eimer 
baltend, in dem Hofe des Wirths Hehelmann 
zu Kochlin von einem mit elnem Pferd bes 
ipanntem Wagen, abgeladen, und von dem Fuhr⸗ 
mann verlaffen, weßhalb nun eine Unterfuhung 
wegen Verlegung der ZoleDrbuuug eingeleitet 
ift. 

In Folge deffen wird der unbelannte Eis 
genthilmer biefed Weines hlemit bffentlih aufs 
aufgefodert, fi) binnen eines Termined von 
6 Monaten am fo gewiffer zur Verantwortung 
bey dem unterzeichneten Landgerichte zu ftellen, 
als fonft die benannten Gegenftände ald vers 
faffenes Handelsgut betrachtet, und nad $.11 
des Gefees vom item July 1854 die Beſtra⸗ 
fung der Zollordnungs verletzungen betreffend be⸗ 
handelt werden wuͤrden. 

Lindau den Ibten April 1855. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


209.) 


— 
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praes. den J 35. 


(Belanntmahung.) 

Auf die Infolvenz » Erklärung des Lamm 
Wirth Franz Anton Nußer zu Günzburg 
wurbe von dem unterfertigten kgl. Landgerichte 
die Einleitung ded Coucurs⸗Verfahrens beſchloſ⸗ 
fen, und es werden baher nachſtehende Edikte⸗ 
Tage feitgefegt: 


1.) zur Unmeldung der Foberungen und des 
zen gehdrigen Nachweifung Freitag der 291e May 
1855; 2.) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Foderungen Dienftag der 50te 
July d. J.; 3.) zur Scluß-Verhandlung reis 
tag der 31te Julp, und zwar für die Replik bis Frei⸗ 
tag den 14ten, und fuͤr die Duplik bis Freitag 
den 281en Auguſt d. J. inclusive jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 


210.) 


Sämtliche Ereditoren des Branz Anton Rus 
Ger werben unter dem Rechts: Nachtheile vorge: 
laden, daß das Nicht » Erfcheinen am erften 
Edictös Tage die Ausſchlleßung der Foderung 
von ber Concurs⸗Maſſe, das Ausbleiben an 
den Übrigen Edicts; Tagen aber deu Verluft ber 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben wuͤrde. 


Zugleih werben alle diejenige, weldhe von 
dem Vermdgen des Gemeins Schuldners Etwas 
in Handen haben, aufgefobert, daſſelbe bey Vers 
meidung des mochmaligen Erſatzes bey Gericht 
zu übergeben. 


Die Gerichtö:befannten Schulden betragen 
8650fl., worunter 7805 fl. Hppothefar » Schul⸗ 
den begriffen find, dagegen ift das Auweſen 
famt den vorhandenen und zum Gewerbs- Ber 
triebe gehdrigen Requifiten auf 6510 fl. 40fr. 
gerichtlich eingewerthet. 


—— 
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Endlich wird noch vor dem erſten Edlets⸗ 
Tage und zwar am Dienſtag den 26ten May d. J. 
Vormittage von 9 bid 12 Uhr das Gant:Anwer 
fen im Öffentlichen Aufftreihe nach $. 64 des 
Hypothelen » Gefeßes im Locale des unterfertigs 
ten Gant= Gerichtö verfaufr werden. 

Das ſelbe beftehr im einem maßiv gebauten 
Gaſt- und Bräupaufe, in welch' legterm die 
Bräuereys Localitäten gemdlbr, und mit laufens 
dem Waſſer verfehen find; - dann in einem das 
zu gehdrigen Stadel mit geräumigen Stallun» 
gen, endlih in 2 Faucherten Aecker, und 3 Tage 
werd Maad. 

Die Kaufs-Bedingniße, Laften und Abgaben 
werden am Steigerungs⸗Tage befannt gemacht. 
Beſitze und Zahlungsfäpige Kaufe = Liebhaber 
werden eingeladen, am befagten Tage ſich eine 
zufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. 


Guͤnzburg am 18ten April 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lelxl, Landrichter. 


2ll.) praes. den y 35. 


(Euratel:Beftellung.) 

Der Bauer Franz Anton Bohne berg, vul- 
8° „Maulersbauer““ von Autenried, der 
Gemeinde Smmenthal, hat fih freywilig 
unter die Guratel feines Stieffohned Friedrich 
Einfiedfer, und feines eigenen Sohnes Maug 
Anton Bohmeberg geftellt. 

Jedermann wird hievon in Kenntniß geieht, 
und gewarnt, dem Franz Anton Bohneberg 
Kredit zn geben, Geld zu leihen, oder übers 
baupt mir ihm ein Rechts » Gefchäft ohne 
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Zuftimmung feiner Kuratoren abzufchlieffen, da 
alle ſolche Geſchaͤfte ungültig und wirkungslos 
wären. 
DObergänzburg den 21ten April 1835, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(Der Landrihter abmefend,) 
v. Kolb, Iter Aſſeſſor. 


— 


212.) praes. den 29 35, 


(Borladung.) 

Wer an ven Ruͤcklaß der am 17ten Jaͤnner 
1835 verblidenen Theres S ref Sdldnerin zu 
Burgan eine Foderung zu machen bat, wird 
aufgefodert, bey der auf den 26ten May d. 58. 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Tagefahrt dier 
felbe dahier anzumelden, und gehdrig nachzu⸗ 
mweifen, widrigenfalls nach ber Verlaſſenſchafts⸗ 
Auseinanderſetzung auf ſolche kelne Ruͤckſicht 
mehr genommen werden kann. 

Burgau den 285ten April 1855. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Praſſer, Landrichter. 





215.) praes. den 27 55. 
(Belanntmadhung,) 

Auf dad Gant» Anwefen des Shlöners Alois 
Lehlmair zu Hegnenbach wurde bey der 
geſtern ftatt gehabten 2ten Verfleigerungs: Tages 
fahrt fein Ungeboth gelegt. 

Es wird daher diefes Gant + Unwefen, naͤm⸗ 
lid) eine Shide, beftehend aus Haus famt Sta: 
del, dann Garten und Gemeinde Nugen, 13 
Ichrt. Ader, und 3 Tagw. Maad am Freytag 

43 * 
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den 22ten May 18955 Vormittags von 8 bis 
12 Uhr nach $. 64 und 69 des Hypothe ken⸗ 
Geſetzes zum ztenmal dem dffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt; wozu Beſitz » und Zahlungsfähige 
Käufer in die Kanzley des unterfertigten Pal. 
Landgerichts mit dem Beyſatze eingeladen wers 
ben, daß Auswärtige durch Zeugniffe über gus 
ten Leumund und- Vermdgen ſich auszuweiſen 
haben. 


MWertingen am 23ten April 1835. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


— —— 


214.) praes. ben 2? 55. 
(Befanntmadung.) 

Die Reparatur« Arbeiten für Erweiterung des 
Schulhaufes zu Dbers Bähingen werden im 
Wege der Verfleigerung an die wenigſt fodern- 
den Werkleute am Tten May d. Is. bahier 
Vormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr überlaffen 
werden; Gteigerungs = Luftige aber ju diefer 
Verhandlung eingeladen. 

Lauingen den 24ten April 1335. 


K. B. Landgericht | K. B. Bau⸗Inſpektion 
Lauingen. Dilingen. 
Kimmerle, Landricht.| Lebender, Juſpektor. 





215.) praes. den 3? 55. 
(Belanntmadung.) 

Freytags den Sten May 1855 Vormittags 

10 Uhr werden In der Fbniglihen Rentamts - 

Kanzley zu Donaumbrth beiläufig 130 Schaͤffel 

Gerfte aus dem Fruchtjahr 1334 unter Morber 

halt fdnigliher Regierungs » Genehmigung im 


— —— 
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Ganzen oder In einzelnen Parthien dffentlich vers 
fauft, wozu Kaufe » Liebhaber geladen werden, 


Donaumwdrrh dem 29ten April 1355, 
Königlih Bayeriſches Rentamt. 


v. Breuning, Rentbeamter. 





216.) praes. ben 3° 35. 


Ediktal⸗Ladung.) 

Der Sdldner Raver Wiedemann zu 
Emersader bat fi gahlungeunfähig erklärt, 
und fi freywillig dem Gant» Verfahren unters 
worfen. 

Es werden daher bir geſetzlichen Edifts« 
Tage, nemlich: 


1) zur Aumeldung und gehdrigen Nachweis 
fung der Foderungen auf Montag den 25ten 
May d. J.; 2) zur Vorbringung ber Einres 
den gegen bie angemelderen Foderungen auf 
Donnerftag den 2öten Juny d. J.; 5) zur 
Echlufß » Verhandlung, und zwar: a) zur Ne 
plit auf Montag den 27ten July d. J.; 5b) zur 
Duplit anf Dienflag den Ilten Yuguft d. J. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, fo daß 
der Duplid: Termin fi Mittwochs ben 26ten 
Auguft d. J. endiget. 


Alte diejenigen, welche eine rechtliche Fobe- 
rung an diefe Gant «e Maffe zu machen haben, 
werden hiezu unter dem Rechts-Nachtheile vor« 
geladen, daß das Micht » Erfcheinen am erften 
Ediftd » Zage bie Ausſchließung der Federung 
von der gegenwärtigen Konkurs » Maffe, das 
Nicht » Erfcheinen an den übrigen Edifts- Tagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
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Etwas von dem Vermögen bes Gemein: Schuld · 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt Ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Dabey wird allen Gläubigern bekannt gemad)t, 
daß ber Schulden» Stand, wie er vom Eridarar 
angegeben wurde, ſich auf 1947 fl. belaufe, wos 
sunter 922 fl. Hypothek⸗ Schulden ſich befinden, 
der Aktiv» Stand an Mobilien und Immobilien 
‚aber nach der gerichtlichen Schägung nur 480 fl. 
betrage. 
Wertingen am 2Iten April 18535. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 





praes. ben „2 55. 


(Be fanntmadung.) 


Die Stifrungs> Verwaltung zu Samels 
fer hat bey der Pl. Staats» Schulden » Tüs 
gunge-Kafe einige Kapitalien anliegen, wofür 
folgende Eraats ; Obligationen autgeftellt wur⸗ 
deu, und zwar: a.) die Obligation vom 7 Zuly 
1801 Nro, 1360 Lit. b, zu 4% verzinelih auf 
5054. 214 Fr. lauteud; b.) die Staard,Obligas 
tion vom Iren April 1815 Nro. 25088 zu 4 %s 
mit 364fl., und c.) die StaartsDObligationvom 
"ten July 1301 Nro. 1360. Lit, b, zu 5°%% auf 
1500|. lautend. 

Diefe drey Obligationen wurden in einer Pro⸗ 
Jeß⸗Sache produzirt, und find auf dieſem Wege 
aus dem Beſitze der benannten Stiftung ge⸗ 
fommen. 

Es wird daher der Beſitzer diefer drey Staats.⸗ 
Obligationen aufgefodert, binnen 8 Wodyen von 
beute an gerechnet feine allenfailfigen Rechte 


917.) 
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geltend zu machen, außerdem diefe 
als nichtig und unvirffam erklärt 
Fuͤſſen den 25ten April 1355, 


Koͤniglich Bayheriſches Landgericht. 
Frht. dv. Schatte, Landrichter. 


Obligationen 
werben, 





218,) c.) praes. den 3 35, 
GBekanntmachung.) 

Da die Obligationen nachſtehender bey ber 
Schwager » Kredit » Kaffe in Zyrol angelegten 


Stiftungs = Kapitalien 


a.) für die 5 Deiligen- Kapelle Hei 
menfird ddo. 2Iten Nov. 1788 Nra. 1523 
per 50fl, W. W. oder 60 fl. R. W. ;- ddo. 50. 
Dejember 1788 Nro 1772 per 83 fl. 20 Er. 
W. W. oder 100f. R.W.;- ddo. 1. März 
1789 Nro. 570 per 125fl. W. M., oder 150 fl. 
R. W.; - ddo. 16. April 1789 Nro, 1918 per 
60 fl. W. W. oder 72 fl. R. W.; 


b.) fir die Muttergottes : Kapelle 
Weiler, ddo 1. Mär; 1789. Nro. 1524 
per 501. W. W. oder 60 fl. R. W., und 


e.) für die St. Sebafiant- Kapelle 
in Weiler, ddo. 16. April 17389 Nro. 1916 
per 55 fl. 28.28. oder 66efl. K. W. nicht mehr 
aufgefunden werden fönnen ; fo werden in 
Gemäßpeit eines kgl. Negierungs » Referiptes 
vom 22. Movember d. J. Diejenigen, welche 
auf diefe Kapitalien ein Recht zu haben glaus 
ben, zur Anmeldung innerhalb fehhs Monaten 
bey Verluſt deſſelben hiemit oͤffentlich vorge⸗ 
laden. 

Weiler am 18. Dezember 1834. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Carl, Landrichtor. 
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219.) b.) praes. ben IP 35, 


Gekanntmachung.) 


Nachdem ſich die Paplerfabrikant Friedrich 
Auguſt Boͤcki ſchen Eheleute zu Tpierhaups 
ten.al& insolvent erklärt, und dem Gant= Ver- 
fabren bey vorliegender Ueberfchuldung unters 
worfen haben; fo werden hiemit die gefeglichen 
Ediftö- Tage fetgefege und dffentlih ausge» 
ſchrieben, wie folgt: 


Iter Evifts » Tag zur Anmeldung ber Foder 
rungen und Beibringumg der Beweismittel Diens⸗ 
tag der öte May 1355; IIter Eoifts » Tag: zur 
Worbringung der Einreden gegen die angemel. 
detem Koderungen Donnerftag der äte Juny 13555 
Ulter Edifid » Tag zur Schluß = Verhandlung 
und zwar zur Replik Montag der 6te Zuly, 
und zur Duplif Donnerftag der 6te Auguſt 
1835, jedesmal Vormittags 5 Uhr anfans 
genb. 


Aue jene unbefannte Gläubiger, welche an 
die Frieorih Auguſt Bbeciſchen Eheleute 
eine rechtliche Foderung zu machen haben, wer« 
den hiemit am den oben angefegren Edikts⸗ 
Tagen dahier zu erfcheinen, und die betreffen 
den Handlungen zu pflegen, unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile dffentlich vorgeladen, daß dad Nichte 
Erfcheinen am erfien Edikts⸗Tage ben Ause 
ſchluß der treffenden Foderung von ber gegens 
wärtigen Gant- Maffe, das Nicht- Erfcheinen 
an den übrigen Edifre-Tagen aber die Aus— 
fchliegung mit den an denfelber vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 


Hiebey wird bemerkt, daß nach ber gerichte 
lich vorgenommenen Schaͤtzung das Geſammt ⸗ 
Mobiliar » und Ymmobiliar = Vermoͤgen der Ges 
mein. Schulbner jener Eheleute, auf 20,256 fl. ges 
ſchaͤtzt wurde, und daß die bis jetzt befannter 
Schulden, einfhläßig der bedeutenden Illaten⸗ 
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Foderung ber gemeinſchulduer ſchen Ehefrau, uns 
gefaͤht 23,000 fl. betragen, mworunter 9,100 fl. 
hypothekariſch verſicherte Kapitalien begriffen 
ſind. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend Er: 
was von dem Vermdgen der Gemein Schuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefoderr, ſolches unter Worbes 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Schluͤßlich noch bemerft man, daß am erften 
Edikts-Tage zugleich der Verſuch gemacht werden 
wird, diefe Gant:Sace durch ein erwaiges güts 
liches Arrangemens zu beendigen. 

Nain den 25ten März 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Be, Landrichter, 


220) b.) praes. ben 35» 


(Deffentlihe Befanntmadung.) 


Die zur Gant» Maffe ber Papierfabrifant 
Frdr. Aug. Boͤck'ſchen Eheleute zu Thlere 
haupten gehdrige nachbeſchrjebene Papiere 
Mile und Immobilien werden am Montag 
den 18ten May 1855 Vormittags 9 Uhr im 
Orte Thierhaupten im diefer Papier-Mühle 
von einer dieffeitigen k. Landgerichts = Kommiſ⸗ 
fion nach Vorſchrift der Erekutlons ⸗Ordnung df⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verſteigert were 
den, wozu Kaufs⸗Liebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Verfteigerungs » Bes 
bingniffe an obiger Tags» Fahrt vor der Ver⸗ 
fteigerung werden befannt gemacht werden, baß 
etwaige dent Gerichte unbefannte Kaufs » Lieb⸗ 
haber ſich mit legalen Zeugniffen ihrer Behbrden 
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über ihre Zahlungs» Fäpigkeit aus zuweĩſen has 
ben, und daß der aufgeſtellte Maffes Eurator, 
Gemeinde»Borfteher Sebaftion Herb zu Thiers: 
baupten angewiefen ift, den Kaufs » Liebhas 
bern die zu werfaufenden Immobilien vorzu⸗ 


zeigen. 


Beſchrelbung der zu verkaufenden 
Papler ⸗Maͤhle und Äbrigen Grunds 
Stüde 


Die Papier » Mühle Tiegt eine halbe viertel 
Stunde von dem zum dieffeitigen Gerichtö » Bes 
zirke gehdrigen broeutenden Orte Thier haup⸗ 
tem entfernt an dem ſogenannten „Achbach““, 
und hat eine angenehme, wie auch, dasſelbe 
nur in einer Entfernung von 5 Stunden von 
Augsburg liege, auch in der Mähe eine Pa= 
pier ⸗· Muͤhle ſich nicht befinder, fowoh! zum Ans 
kaufe der Hader « umpen, als auch zum Der: 
kaufe des fabrieirten Papiers, vortheilhafte 
Rage. 

Diefelbe befteht aus dem zwey Stod hohen 
Gabrif „Gebäude, 87 Schuhe lang, unb 40 
Schuhe breit. Zu ebener Erde befinder ſich das 
leg, die Wohnſtube, Kühe, Werkftube und 
das Lokal des gehenden Werkes. 


Ueber eine Etiege ein Fletz, ein heigbares 
und zwey unheitzbare Zimmer, und der Haders 
Boden. Unter dem Dache find zwey geräumis 
ge Hängböden, und ein Getreid-Boden. Das 
Nebenhaus iſt zweyſtdcklg, zu ebener Erde bes 
finder fich die Leimkuͤche und Geſellen Kammern, 
über eine Stiege ein heitzbares und zwey un⸗ 
beigdare Zimmer. Der Dekonomie» Stadel ift 
67 Schuhe lang, und 42 Schuhe breit, darin 
befinden ſich der Pferd» und Hornvieh » Stall, 
Wagenremiß, Drefch » Tennen, und unter dem 
Dache noch ein Hängboden, 
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Das Mählwert enthält eine Bitte, einen 
Hollaͤnder⸗ Haderfcpneider, 3 Lochgeſchirre, eis 
ne Woffers Preffe, Keim Nieß · und zwey Tree 
«den: Preffen, einen großen und einen Fleinen 
Zupfernen Leim = Slefel. 

Die fämtlihen Gebäude find durchaus ges 
mauert und mit Platten gedeckt, hiezu gehdre 
ein Hofraum und Wurzgarten, mebft Antheil an 
den noch unvertheilten Gemeinde: Gründen. 

Das zu verfleigernde zur fragliden Gante 
Maffe gehörige Grunde Vermögen beſteht in 
15 Jaucherten 58 Dezim. Ueckern, 5 Tagwerk 
25 Dzim. Gemeiuds-Theile, und 9 Tagwerk 
19 Dezimalen Wieſen. 

Rain den 26ten März 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgerichr. 
Bed, Landrichter. 


pracs, den 2735, 


(Ediftal»Ladung.) 

Unterm 9ten September 1797 wurde auf die 
Unterthanen der Graf Preyfingenfchen Hofmark 
Wangen für dad sub Nro, 1010 zur ehemalis 
gen Landſchaft in Bayern geleiftete Anlehen von 
85 fl. (adhtzig fünf Gulden) zu 4 Procent vers 
zinslich eine Urkunde ausgeftellt, welche der Ges 
meinde Wangen zu Verluft gegangen iſt. 

Auf Anrufen derfelben wird der unbefannte 
Juhaber aufgefodert, Ddiefe Urkunde binnen 
6 Monaten bey biefjeitigem Gerichte vorzumeifen, 
außerbem fie für Eraftlos erfannt werben würde. 

Schrobenhaufen den 18ten März 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 


221.) <) 
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an bie Berwaitungen der Zwangs⸗ Arbeits-Häaͤuſer. 165.) Die Befchlagnahme der Dreudii ift: „Befchichte der evans 
geliſchen Salzburger in den Jahren 275E, 1732 und 1735. Nürnberg in ber Raw'ſchen Wuchhandiung, 1852. 
166.) Die Befchlagnapme ber Drudichrifte Der Siedler an ber Felſenſchlucht, romantifche Erzählung aus dem 
Mittelalter, von 3, K. Grain," 167.) Die Befchtagnahme der Drudfchrift unter.dem Zitel: „Der Ausgang aus 
dem kabhrinthe von Gohnland Schubauer. Zürich 1835." 168.) Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Der 
Salon, von Heinrich Hamburg, bey Hofmann und Kampe Iter und Ilter Theil.“ 169.) Die Eriedigung ber Pfars 
te DberzReute. 170.) Die Bewilligung einer Gollefte für den Pfarrer Lohberger in Vierfirden, 171.) 
Das Ergebniß der Goliekte für die verungtüdten Rhön-Bewohner im Untermainsfreife. — Kreise und andere Rotiz 
#0 — Bekanntmachungen ber kgl. Kreis = Behörden, 





Befanntmahungen bee f. Kreis-Stellen: 


CLV.) ad Nım. 10535, Pr. flanz bey den Außern Behörden, nämlich 
den äußern Polizeys, Baus oder Forſt: Be: 
(Bekanntmahung) - hoͤrden, dann der kgl. Rent:Aemter, an den 


(Mabrkugen der Parthelen bey den Krels-Stellen Bir.) — * der — —— ei ihre = 
Si egen mündlich anzubringen, wobey die Fol: 
— in den vefirnenfen Yan 90, Wet foiche Unteingen aud) geht wer 


den, Fein d 
— mit Umgehung der een u Sperma en Annen, als af ie 
43 
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und ben Betheiligten unnoͤthige Reifes und 
andere Koften veranlaßt werden. 

Denfelben Erfolg haben und müffen alle 
Anbringen haben, welche entweder die ads 
mintftrative Kreis:Stelle, nämlich die koͤnigl. 
Regierung K. d. Innern oder der Finanzen gar 
nicht berühren, wie dieſes bey allen reinen 
Juſtitz Gegenſtaͤnden der Fall ift, oder welche 
von diefer k. Kreis-Stelle bereits ſchon bes 
fHieden find, und deswegen auch durch wie: 
derholte Solizitationen Leine andere Wen⸗ 
dung erhalten Pönnen, 

Es liegt eben fo fehr im Intereſſe des 

Dienſtes, alsder Berheiligten felbft, diefem 
zwecflofen nur Koften und Gefchäfts: Bers 
mehrung veranlaffenden Andrang vorzubauen. 
Das unterzeichnete kgl. Regierungs / Praͤſi⸗ 
dium, ſtets geneigt, den Angelegenheiten, 
der Kreis-Angehoͤrigen, und aller jener, 
welche die Thärigkeit der Kreis: Regierung 
gefeglih in Anfpruch nehmen können, oder 
welche das Vertrauen zu ihm führt, alle 
Aufmerkfamkeit zuzumenden, kann jedoch nicht 
ugeftchen, daß mit Umgehung der erfien 
Inſtanz die Ordnung verkehrt, oder durch 
ſtetsfort erneuerte Golizitationen in bereits 
von der Kreis:Regierung erledigten Angeles 
genheiten der Dienft unnöthig und Über die 
Magaßen belaftet, und dadurch der Aften: 
Lauf gleichfam verewigt werde; daſſelbe muß 
vielmehr in der Erwägung, daß viel Zeit 
und Geld von den Kreiss Angehörigen durch 
zweckloſe Reifen in die Kreis s Haupeftadt, 
und durch den mit perfönfichen Golizitatios 
nen der, Parthenen verbundenen. Aufenthalt 
daſelbſt unnuͤtz aufgewendet werde, ben 
Wunſch ausſprechen, daß alle Angelegen⸗ 
heiten zuerſt bey derjenigen Behoͤrde anges 
bracht werden ſollen, welche ſie zuerſt ange⸗ 
hen, oder welchen ihre Beſcheidung in erfter 
Inſtanz obliegt, daß Befhwerden und Res 
kurſe in dem von den Gefegen vorgefchries 


— un. 
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benen Wege zur k. Kreis:;Stelle gelangen, 
und daß perfönliches Anbringen von Bitten, 
Befchwerden oder Mefurfen nur dann 
eintrete, wenn die DBerheiligten von ben 
untern Behörden entweder gar wicht gehört, 
oder ihre Angelegenheiten über die Gebühr 
verzögert werden, oder wenn befonders ers 
hebliche Gründe vorliegen, aus welchen vors 
zugsweiſe die Einwirkung der k. Kreis; Stelle 
angerufen werden muß. 

Da in dem entgegenfegten Falle das 
Anbringen bey der f. Kreis:Regierung in den 
von derfelben noch nicht befchiedenen Gegen: 
ftänden, ftatt ihre Rekurſe ben den äußern 
Behörden anzubringen, die Erledigung nur 
verzögert, weil die, äußern Behörden mit 
Bericht vernommen, und die Aften abvers 
lange werden müßen: fo liegt es auch ſchon 
in diefer Beziehung im Intereſſe der Berheis 
ligten, den bezeichneten gefeßlidyen Weg eins 
zuhalten. Indem hierauf Jedermann aufs 
merkſam gemacht wird, erhalten die aͤußern 
Behoͤrden zugleich den Auftrag, hiernach 
belehrend auf ihre Angehoͤrigen und auf 
alle jene einzuwirken, welche ihre amtliche 
Thaͤtigkeit in Anſpruch nehmen, damit die 
Geſchaͤfte in dem vorſchriftsmaͤßigen Weg 
laufen, und dadurch unnoͤthige, zweckloſe 
und nur Koſten veranlaſſende Abſpruͤnge be⸗ 
ſeitiget werden; allen jenen aber, welche 
ihr amtliches Wirken anrufen, gleiche Will 
faͤhrigkeit und geſetzliche Thaͤtigkeit zu wid⸗ 
men, damit jede begründete Beſchwerde vers 
mieden werde, 


Augsburg den 5ten May 1855. 
Prafidium der koͤnigl. Negierung des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 

v. Ri n k, Praͤſident. 
coll. Vblt. 





735 


CLVI.) ad Nm, 9937, 


An 
fämntlihe Gerichts » Behörden bes Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Zar und Stempel-Gebähren Im Depofiten « Wefen 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


In Beziehung auf die Befanntmachung 
vom 10ten November 1834 in rubrizirtem 
Betreff (Kreis:Jutelltgenz: Blatt von 1334 
Seite 1369) find mit einem Referipte aus 
dem gl. Staats: Minifterium der Finanzen 
vom soten April L. 3. folgende Erfäuteruns 
gen gegeben worden: 


I. 


Die Extfchliegung vom 11ten Oktober 
1854 hat an den in den einzelnen Kreifen 
noch gefeglich geltenden Tar : Ordnungen 
Michts geändert, es bleibt fohin, und infos 
ferne überhaupt von Anwendung der Tarz 
Ordnung für Gegenftände der ftreitigen 
Gerichtsbarkeit die Rede ift, bey dem bishes 
tigen Verfahren, resp. bey der Anwendung 
der noch für einzelne Kreife: und Gebiets— 
Theile geltenden Tar Normen. 


II. 


In Bezug auf die Anwendung des 
Stempels hat es lediglich bey der DVerfüs 
gung ad 2 obiger Entfchließung, in welcher 
auf die Entfchliegung vom soten März 1329 
ſich bezogen iſt, zu verbleiben; es wird hies 
ben uur bemerft, daß. hiedurch, fo wie durch 
die hiemit in Verbindung zu fegende Ente 
ſchließung vom aten Juny 1826, die Ans 
wendung des Stempel: Gefeßes betr. bie 
Entfchliegung von 23ten April 1813 (Ges 
et, BandIll. ©. 23.) abrogirt fen. 


III. 


Die Aufnahme eigener Auittunge-Pr os 
tofolle bey Auszahlung. von —— 
ſcheint in Hinblick auf $. 36. der inftruftis 
ven Borfchriften vom 10ten November 1832 
über Verwahrung und Verrechnnng der 
Depofiten nicht norhiwendig zu ſeyn. 


IV. 


Wenn Gelder auf ben Grund von Rech: 
nungs» oder ContisFoderungen bezahlt wer; 
ben, fo wie bey Auszahlungs » Protofollen 
resp. Quittungen in Gegenftänden der nicht 
fireitigen ©erichtsbarfeit ift ſich nach ber 
eben erwähnten Entfhliefung vom soten 
März 1329 zu achten. 


V. 


Gelder, die von einem Gerichte an das 
andere zur Ausbezahlung uͤberſendet werden, 
erſcheinen als feine wirklichen Depofitg; 
in folcher Beziehung hat es in Betreff der 
Taren und Stempel bey den allgemeinen 
Mormen zu verbleiben. 


Diefe Beſtimmungen werden zur Wiſ— 
fenfhaft und Machachtung zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 5. May 1835. 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 

Kreifes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Lin, Präfident, 


Kopf, Direktor. 
coll, Vogl. 
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CLVII.) ad Nrm. 9753; 


Un 
fämtliche Eönigliche Polizey⸗Behbrden des Obers 
Donau s Kreifes. 


( Rare und Stempel s Erhebung bey Verhandlungen 
über Anſaͤſſigmachungen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Das unterm 24ten April d. J. aus dem 
f. Staats» Minifterium der Finanzen anher 
mitgetheifte Refeript in rubrizirtem Betreffe 
wird im nachfolgenden Abdruck zur Wiſ⸗ 
fenfhaft und Nachachtung befannt gemacht: 


„Auf den Bericht der kgl. Regierung 
bes Regen: Kreifes K. d. F. vom 28ten No⸗ 
vember v. J. wird derfelben im Einverftänds 
niß mit dem f. Staats: Miniflerium des Ins 
nern folgende Entſchließung ertheilt:“ 


„Die fämtlichen Verhandlungen über Ans 
fäfigmahungs:Gefuhe find in Bezug 
auf Tars und Stempel » Behandlung 
seine Privat-Sachen, und müffen das 
her durchgängig nach f. 99. der pros 
viforifhen Tar Ordnung, und nach Abs 
ſchnitt III. des Stempel:Gefeges vom 
ı8ten Dezember 1812 der einfchlägis 
gen Tare und dem Stempel unterwors 
fen werden.” 


„Hievon koͤnnen felbft in den Fällen, wo 
die im $. 9. Mr. 1. b. des revidirten Ges 
ſetzes über die Anfäffigmahung vom 
ıten July 1854 angeordnete Vernehs 
mung des Armen⸗Pflegſchafts⸗Rathes 
ſchriftlich erholt werden muß, feine 
Ausnahmen ſtatt finden, und nur diejes 
nigen Enefchliegungen, welche durch 
Verfehen der Behoͤrden veranlafte 


Ergänzungen anorbnen, ſowie bir bess 
wegen erfatteten Berichte ber Behoͤr⸗ 
ben dürfen tars uud ſtempelfrey behans 
delt werben.” 

Augsburg den 2ten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Link, Praͤſident. 
Kopf, Direktor. 


coll. Vogl. 


CLVII.) ad Nrm. 80370. 


(Das Hof: und Staats⸗Handbuch für das Jahr 1835 
betr.) 


Im Namen Sr. Meajeftät des Könige. 


Im rubrizirten Betreff erfolgten unterm 
29ten v. M. durch bie fol. Staats; Minifter 
tien des Haufes und des Aeußern, dann des 
Innern, die nachfolgenden Beftimmungen, 
welche zu Jedermanns Wiſſenſchaft hiemit 
befaunt gemacht werden; 


„Das Hofs und Staats Handbuch für 
bas Jahre 1355 erfcheine mit einem vollftäns 
digen alphabetifhen Regiſter verfehen, im 
Laufe des naͤchſten Monats May in einer 
entfprechenden Zahl von Eremplaren, woruns 
ter 400 auf Schreib: Papier find.” 

„Der Preis eines Eremplars auf Mer 
dian⸗Druckpapieriſt zuj2fl. 12Fr. auf, Schreibs 
Papier zu 1fl.56 fr, beſtimmt.“ 
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„Der Debit bleibt den kgl. Poſt⸗Behoͤr⸗ 
den gegen eine Proviſſion von 10 Prozent 
des Erloͤſes uͤbertragen.“ 


„Alle Stellen, Aemter und Privaten, 
welche hievon Exemplare zu erhalten wüns 
fhen, haben dieß den ihnen zunächft fiegens 
den Poft:Aemtern, oder Poft: Verwaltungen 
anzuzeigen, welche hierauf ihre Beftellungen 
bey der Pol. Ober-Poftamts: Zeitungs. Erpes 
bition zu München machen, und fo wie das 
Hofs und Staats⸗Handbuch die Preffe ver: 
faffen, für die unverweilte Verfendung, nach 
der Reihenfolge der Beftellungen, forgen 
werden. Jene Abnehmer, welche nicht am 
Sitze einer Poft:Erpedition wohnen, haben 
in ihren Beftelungen jene zu benennen, bey 
welcher fie ihre Eremplare wollen abholen 
laſſen.“ 

„Die Verſendung geſchieht unentgelds 
lich durch die Fahr⸗Poſten.“ 

„Die Abgabe kann nur gegen gleichzeitige 
Bezahlung des Preifes erfolgen, welche von 
den Stelfen und Aemtern aus ihrem Regies 
Morimum oder Averfum zu feiften ift. Weber 
den Erlös aus den verfauften Eremplaren 
des Handbuches hat die kgl. Ober-Poftamtss 
Zeitungs. Expedition, wie früher, Rechnung 
zu legen, an diefe find daher auch alle Gel: 
der einzufenden.” 


Augspurg den sten May 1335. 


Königlich Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v. Lin, Präfident. 
coll, v. Gimmi. 
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CLIX.) ad Nrm. 8991. 
(Den Vollzug des Grundſteuer⸗Geſetzes betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die k. Steuer:Katafter » Commiffion in 
Münden hat mit einem Schreiben vom 
arten März d. J. die Mittheilung gemacht, 
daß im Umfange bes Dberdonau » Kreifes 
die dießjährigen Operationen zur Vollzie⸗ 
hung des Grundſteuer⸗Geſetzes darin beftehen, 
die Klaffıfication fämtliher Grundſtuͤcke in 
den Amts » Beziefen: Immenſtadt, 
Sonthofen, Weiler, Lindau, Frieds 
berg, Aichach, Schrobenhaufen und 
der Stadt Augsburg zu vollenden. 


Die Leitung biefer Operationen ift dem 
kgl. Steuer » Katafters Commiffions » Affeffor 
Zobel übertragen. 


Die betreffenden Pal. Finanz: Behörden, 
insbefondere die betreffenden k. Forſt ˖ Aemter, 
werden von ber Vornahme dieſer Operatios 
nen mit dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, 
bey deren Ausführung auf das thätigfte mits 
zuwirken, und allen für diefe Arbeiten von 
dem leitenden Commiffär geftellt werdenden 
Requifitionen jederzeit vollftändig Genuͤge 
zu leiſten. 


Augsburg am Iten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer der Finanzen, 
v. Lin, Praͤſident. 
Kopf, Direktor, 
coll, Vogl. 


—— — — — 
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CLXX.) ad Nrm, 19727. 


An 
fämtlihe katholiſche Diſtrikts ⸗ und Lofals 
Sculs Behörden des Dberbonau » Kreifes. 


(Die kathollſche⸗ religlöfen Lehrbücher für die Volks: 
Schulen hetr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Im nachftehenden Abdrucke wird den 
fämtlichen Fatholifchen Diſtrikts- und Lokal⸗ 
Schul⸗Behoͤrden die im Betreffe der katho⸗ 
fisch s religidfen Lehrbücher für die 
Volks-Schulen am z2sten April d. J. 
erfolgte Fönigl. Minifterial s» Entfcliefung 
zur Wiffenfchaft und genauen Nachachtung 
mitgetheilt, 


Insbefondere werden die Pol. Diftriftss 
Schul + Infpektionen angemwiefen, bey den 
Schul - Vifitationen genau zu wachen, daß 
In den Fatholifchen Schulen außer den, von 
dem betreffenden Orbdinariate approbirten, 
ſchlechterdings fein anderer Catechismus mehr 
gebraucht, fo wie, daß vor der Hand fein 
anderes, als ein von dem einfchlägigen Ots 
dinariate approbirtes Evangelien » Buch in 
Anwendung gebracht werde. 


Da die bibliſche Gefchichte des Doms 
Kapitulars Chriſtohh Schmid in allen 
katholiſchen Schulen des Oberdonau Kreiſes 
theils im Auszuge, theils das vollſtaͤndige Werk 
bereits eingefuͤhrt iſt: fo hat es hiebey fein 
Verbleiben, und es ift diepfalls Feine Ab; 
weihung zu dulden, insbefondere ıft Sorge 
zu tragen, daß fowohl das „alte als neue 
Teftament“ diefes Werkes namentlich in den 


— —— — 
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betreffenden Klaſſen der Werftags s Schule 
ohne Ausnahme als Schulbuch benügt werde. 


Augsburg den sten May 1335, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
v. Line, Präfibene, 


eoll, v. Gimmi. 


Abbrud, 
— — 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Die für die Einführung der Lehrblicher in ben 
Volls:Shutenvon Seiner Majeftätdem 
Kdnige allergnädigft niedergefepte Kommiffion 
hat ihre Berathungen vollendet, und es wird ſo⸗ 
fort im Folge der unterm 29ten März d. J. abge 
foderten , und nunmehr eingelaufenen Regierungs» 
Berichte und Drdinariats:Erklärungen verfügt, mas 
folgt: 


1.) Da der ReligiongsUnterriche zu den Eiche 
lichen Behoͤrden teſſortitt, und die eizbiſchoͤflichen 
und biſchoͤflichen Drdinariate bereits eigene Didze 
ſan · Catechismen beflimmt, und augeordnet, oder wo 
ſolches noch nicht wirklich geſchehen, die baldigſte 
Herſtellung derſelben zugeſichert haben: ſo wird die 
kgl. Kreis · Rgierung auch ihrerſeits dazu mitwire 
ken, daß in jeder Didzefe, außer dem, von dem 
Drbinariate approbirten ſchlechterdings Fein anderer 


Catechismus in den katholiſchen Schulen mehr gee 
braucht werde, 





Uebrigens| vertraut die kgl. Stants-Megierung in 
den Eifer, welqen die ſaͤmilichen Ordinatiate flır 
das befte der Erziehung und bes Unterrichts an 
den Tag gelegt haben, daß burdy das bereits einge⸗ 
leitete Benehmen der bepden Herren Erzbiſchoͤfe mit 
ben Übrigen Herten Bifchöfen auch in diefem wide 
gen Punkte bie fo ſehr erwänfchte Einheit, und 
Gleichfoͤrmigkeit des Religions » Unterrihtes durch 
Einführung eines allgemeinen Land = Catedismus 
um fo leichter noch werde erzielet werden, als bie 
eonomifhen und finanziellen. Schwierigkeiten, bie 
dagegen erhoben wurden, unfchwer befeitiget und ause 
geglichen werden Finnen, 


IL) Die allgemeine Einführung der „Biblifhen 
Geſchichte“ des Dome Kapitutars Chriftopp Schmid 
zu Augsburg, eigentlich das von dem Verfaſſer füe 
bie Volks = Schulen fpeziell beflimmten „„Auszuges 
aus derfelben" wurde non allen Orbdinariaten, Scho⸗ 
larhatın und Schul: Behörden einſtimmig, und mit 
thhmender Anempfehlung gewuͤnſcht. Es iſt dieſes 
Werk daher, wo ſolches bereits eingefuͤhrt iſt, bey⸗ 
zubehalten, und wo ſelbes noch nicht benuͤtzt wird, 
in der von dem Verfaſſer demnaͤchſt, mit Beruͤck⸗ 
fihtigung der Wünfche bierwegen, zu veranflals 
senden neuen Auflage unfehlbar und ausſchließend 
einzuführen, 


I) Um die beynahe einftimmig gemünfdte 
Einführung eines gleihförmigen Evangelien » und 
Epiſtel. Buches zu bewirken, bat das erzbifchäfliche 
Drdinariat Münden» Freifing ſich bereit er» 
Härt, eine Ueberfegung der Evangelien ıc. aus ber 
Versio vulgata zu beforgen, melde nad mehreren 
Anträgen mit kurzen Erklärungen dee ſchwierigen 
Stellen, fo wie mit dem gewoͤhnlichen Anhange der 
Kitchen · Gebote zu verfehen wäre. 


Hiebey wird befagtes Ordinariat insbefondere er= 
Wägen:: ob nicht zu Beſchleunigung dieſes ſchoͤnen 


Vorhabens, bie von Seiner paͤbſtlichen Heiligkeit ap⸗ 
probirte VBibeleUleberfegung des Univerfitäts - Profefe 
for8 Dr. Altioli bendge werden kann ? 

Auch über diefen Gegenfland werden ſodann dis 
Kreis » Meglerungen beſtimmte Weifungen vrhalten , 
und es ift vor der Hand kein andeses, als ein, 
von dem einfchlägigen Ordinariare approbirtes Evans 
gelien =» Bud in den katholiſchen Schulen gu ge⸗ 
fatten, 


IV.) Eine alfeitig ſehnlich gewuͤnſchte, und in 


Antrag gebrachte Sammlung veligiöfer und für das, 


jugendliche After paffender Gefänge wird alsbald. 
beranflaltet, und den Drdinariaten zur Einfiht ge= 
beat, nad deren Genehmigung aber zum Hause 
und Schule Gebraucdhe abgedrudt werten. 

Die kgl. Kreis-Regierung bat ven gegenmärtie 
ger Entfaliegung die betreffenden Drbdinariate Im 
geeignete Kenntniß zu fegen, und zum Vollzuge das 
Geeignete vorzufehren, 


Münden den 26ten April 1835. 


CLXI.) ad Nrm. 19726. 


(Die Nemunerirung bes gl. Forſt⸗Perſonals für ſolche 
Verrihtungen, welhe Gemelnde: und Stiftungse 
Waldungen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Lieder die Nemunerirung des Pol. Forfts 
Perfonals für ſolche Verrichtungen, welche 
Gemeinde » und Stiftungs, Waldungen bes 
treffen, ift unter dem z2ten April d. Is. aus 
dem fol. Staats s Minifterium des Innern 
in einem fpeziellen Falle nachftehender Grunds 
faß ausgefprochen worden: 


— — 
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„In foweit das kgl. Forſt Perſonal bie 
Forſi⸗ Poligey» Behörden in der Ausübung 
Ahrer forſtpolizeylichen Attributionen durch 
„Wahrnehmungen und Anjeigen etwaiger 
„Mißftände in Gemeinde ; und GStiftungss 
„dann etwaiger Devaftationen im Privat 
„Wald, Beftande, oder durch techniſche Arbit- 
„ia über Bewirthſchaftungs⸗ und andere 
„ähnliche Fragen unterftüzt, gebührt demſel⸗ 
„ben, wie fih von feldft verfteht, im Ruͤck⸗ 
„blicke auf die $.$. 3 und 4 ber Verord⸗ 
„nung vom ggten Dezember 1821 ¶Regie⸗ 
„eungss Blatt 1822 ©. 29.) für diefe Funk⸗ 
„tion eben fo wenig, wie ben übrigen Staats⸗ 
„Beamten für die zu ihrem amtlichen Wir⸗ 
neungss Kreife gehörigen Dienftesleiftungen, 
„eine befondere Remuneration aus Gemeindes, 
„und Stiftungs:Fonden, und wird folhe auch 
„wohl nirgends angefprochen werden.“ 

„Wenn aber in denjenigen Bezirken, wo 
„nicht wie in dem ehemaligen Fürftenthume 
„Afhaffenburg, für bie Gemeindesund 
„Stiftungs s Waldungen eigene CSommunals 
uForftbehörden beftehen, die kgl. Forft » Be⸗ 
„dienfteten (mas ftets fehr wünfchenswerth 
„erfcheint,) neben den obigen Dffigial » es 
„Ichäften auf Erfuchen einer Gemeinde den 
„Fort: Schuß, oder die technifche Leitung des 
„Betriebes, oder beides zugleich übernehmen : 
„fo gebühren denfelben hiefür angemeffene 
Eniſchaͤdigungen, welche zwiſchen ihnen und 
„der betreffenden Gemeinde auf dem Wege 
„des freyen Uebereinfommens unter Beobach⸗ 
„tung der Beſtimmungen des Gemeinde: 
Eduts feftzufegen in dem Falle unverhäftnißs 
„mäßiger Anfoderungen aber der Fl. Kreiss 
„Regierung Kammer der Finanzen vorzulegen, 
„und fofort im gemeinfamen Benehmen begder 
„Regierungs » Kammern in einem billigen, 
den Kräften ber betreffenden Gemeinde oder 
„Stiftung angemeffenen, biefelben nicht übers 
„laftenden Maafe zu regulicen find,“ 
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Hiernach ift ſich in vorkommenden Fällen 
zu achten. 


Yugsburg den 6. May 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes 


Kamer des Innerm 


v. Link, Präfident, 


eoll, v. Gimmil, 


CLXIL) ad Nrm. 19471. 


An 
die kgl. Eonferiptiond» Behdrden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Die Anwendung der Freipeltd-Strafe auf Widerſpen⸗ 
ſtige nah rechtzeitiger Ermittelung der Unzuldng» 
lichkeit ihres Wermögens zur Erfagmann-Stellung 
betreffend.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 


In Folge eines k. Miniftererial-Referipts 
vom 24ten v. M. im rubriz. Betreſſe wers 
den die fgl. Eonferiptions » Behörden des 
Der: DonausKreifes hiedurch angemwiefen, 
Sorge zu tragen, daß in Zufunft die nach 
$. 70 bes Heer » Ergänzungs » Öefeges, und 
$. 108 der Vollzugs-Vorſchriften ftets nös 
thige Ermittelung bes Vermögens gleichzeis 
tig mit der Einleitung des Widerſpenſtig ⸗ 
keits ⸗ Verfahrens ftatt finde, damit gegebes 
nen Falles die Anwendung der gefeglichen 
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Strafe alsbald nach erfolgten Widerſpen⸗ 
ſtigkeits Erkenniniße vollzogen werden koͤnne. 


Augsburg den sten May 1835. 
R. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
Lin, Praͤſident. 


eoll, d Ginmi. 


CLXIII.) ad Nrm. 20243. 


(Die Elnldſung der unverzinslichen bayerifhen Lot⸗ 
teries Anlehens⸗Looſe zu 10 fl. bett.) 


Im Namen Sr. Majeftät des König. 


Nah einer im 19ten Stuͤcke des Rus 
grrings + Blattes Seite 314 erfhienenen 
efanntmachung der kgl. Staats: Schuldens 
Tilgungs⸗Commiſſion ift von jenen unverzings 
lichen Eönigt. baheriſchen Lotterie, Anlchenss 
Eoofen zu 10fl., welche bisher Feine Preife 
erhalten Haben, und vom Monate Septem⸗ 
ber vorigen Jahres anfangend zuruͤckgezahlt 
werden wollten, noch eine beträchtliche Ans 
jahl zur Einlöfung; nicht vorgelegt worden. 


Diejenigen Gemeinden, und Stifiungss 
Verwaltungen, welche allenfalls dergleichen 
Loofe zu zofl. noch befigen, merden Daher 
aufgefodert,. diefe Looſe ungefäumt der fgl. 
Staats; Schulden » Tilgungs Haupt » Kaffe 


vorzulegen, und bie betreffenden Beträge 
um fo gewiffer zu erheben, als fie im Uns 
terlaffungs » Falle für alle den Gemeinden 
und Stiftungen zugehenden Machrheile vers 
antwortlich erklärt werden. 


Die Lands und Gutsherrlichen Gerichte 
werden angewiefen, die einschlägigen Verwal⸗ 
tungen von diefer Entſchließung noch befons 
ders in Kenntniß zu fegen, und für ben 
Vollzug zu wachen. 


Augsburg den sten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer bes Innern 


Lin, Präfident. 


coll, v. Gimmi. 


CLXIV.) ad Nrm. 20121. 


An 
fämtliche Diſttikte⸗Pollzey⸗ Behdrden des Obere 
Donau s Kreifed. 


(Die Mittgeilung der Stedbriefe an die Verwaltun⸗ 
gen der Zwangs: Arbeitd« Häufer betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch die Verordnung vom 28ten Nor 
vember 1836 uͤber Imangss Arbeits Hänfer 


iſt Art. 26 feſtgeſetzt: 
60 


em Te 


— 
— 
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„Alle Steckbriefe, von welcher Behörde v. M. nicht Heftätigt , und angeordnet, daß 


„fie auch ausgehen mögen, follen unger 
fdumt den fämtlichen Verwaltungen der 
Zwangs⸗ Arbeits» Häufer zugefendet wers 
„den.“ 


Hiernach ift fi von nun an flrenge zu 
ten. 
Augsburg den Tten May 1835. 


K. Regierung des Oberdonau-Freifes, 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfibent. 


coll, v. Gimmi. 


CLXV.) ad Nrm. 19716. 


An 
fämtlihe Stadt » Commiffarlate und Diſtrikts⸗ 
Pollzey⸗Behoͤrden des Oberbonaus Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudfhrift: „Geſchlchte ber 
evangellfhen Salzburger in ben Jahren 1731 
1732 und 1733, Nürnberg in der Raw'ſchen Wuchs 
haudlung 1832’ betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der Pal. Negies 
zung des Dber s Main s Kreifes, Kammer 
des Innern, vom 2sten April d. J. hat 
das Pal. Staats: Minifteriums des Innern 
die von dieſer Kreis s Negierung verfügte 
Beſchlagnahme der obenbezeichneten Druck⸗ 
fchrift mach einer Entſchließung vom 18ten 


der Beſchlag wieder aufgehoben werben 
ſoll. 


Hievon werden anmit die ſaͤmtlichen 
Stadt: Commiffariate und DiſtriktsPolizey⸗ 
Behörden des Oberdonaus Kreifes in Kennt⸗ 
niß gefegt. 


Augsburg ben rten May 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer bes Jnnern. 


v.2 inf, Präfident. 


coll, u. Gimmi. 


CLXVI.) ad Nrm. 18812. 


An 
die Stabt: Commiffariate und Diftriftd » Pollzeys 
Behdrden des Ober » Donau » Sreifeß. 
(Die Beſchlagnahme ber Schrift betitelt: „Der Sled⸗ 


fer an der Felſenſchlucht, romantifhe Erzählung 
aus dem Mittelalter, von %. K. Eraln’ betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der kgl. Regierung bes Rheins 
Kreifes K. d. J. verfügte Befchlagnahme 
der obenbezeichteren Druckſchrift wurde Durch 
Entfchliegung des kgl. Staats: Minifteriums 
des Innern vom 1sten April d. J. unter 
Anordnung der Confisfation, und des dffents 
lichen Verbots der Verbreitung derfelben bes 

ätigt. 
j Die kgl. Stadt: Commiffariate und Die 
ſtrikts⸗Polizey » Behörden des Dberdonans 


| 
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Kreiſes haben diefe Entſchlleßung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

- Yugsburg den Iten May 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi. 


CLXVII.) ad Nrm. 19597, 
An 
die kgl. Stadt » Commiffarlate und Diftriftös 
Polizegs Behdrben bed Dbervonaus Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme der Drucſchrift unter dem Ti: 
tel: „Der Ausgang aus dem Labprinthe von Sohn: 
laud Schubauer, Züri 1835’ bett.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von der kgl. Regierung des Rezats 
Kreifes fortgefegte Befchlagnahme der oben 
bezeichneten ¶ Druckſchrift wurde durch Ents 
ſchließung des kgl. Staats» Minifteriums des 
Innern vom 26ten April 1355 unter Anords 
nung der Confisfation und bes Öffentlichen 
Verbots der Verbreitung derfelben beſtaͤtiget. 


Die fol. Stadt: Commiffariate und Dis 
fleifes » Polizey s Behörden des Pberbonaus 
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Kreifes haben dieſe Entſchließung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu ſetzen. 


Augsburg den aten May 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Innern 


v.gim Pf, Praͤſident. 


coll, v. Gimmi, 


CLXII.) ad Nrm. 19598; 


An 
die F. Stadt » Eommifjarlate und Diſtrikts. Po⸗ 
ligey s Behbrden des DOberdonau » Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudichrift „Der Salon von 
Heintih Hamburg, bey Hoffmann und Kampe 
1 und Uter ichell,” betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der Föngl. Regierung bes Iſar⸗ 
Kreifes fortgefegte Belhlagnahme * 
rubro bemerkten Druckſchrift wurde durch 
Entſchließung des koͤngl. Staats, Minifteris 
ums des Innern vom ssten April d. J. 
unter Anorbnung ber Eonfisfation, und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung bderfels 
ben beſtaͤtigt. 

50 * 
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Die fängt. Stadt⸗Conimiſſatlate und Dis 
ſtriktsPolizey⸗ Behörden des Oberdonau Kreis 
fes haben dieſe Entfchließung ungefäumt in 
Vollzug zu ſetzen. 
Augsburg den 2ten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 


Kammer des JInnern. 


Einf, Präfident 


<oll. 9, Oimmi. 


UCLXIX.) ad Nrm. 19594. 
(Die Erledigung der Pfarrep Ober-Meute betr.) 
Im Namen Cr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Jo⸗ 
hann Baptiſt He ß auf das Eurat : Benefis 
zium in Ober⸗Lauben wurde die Pfarrey 
Dber:Reute, Landgerichts Weiler, erles 
digt, welche ſich über eine Bevölkerung von 
1985 Seelen erftredt, und zwei Schulen bes 
figt, woben ſich jedoch ‚auch ein Kaplaney⸗ 
Benefizium befindet. 


Die jährfihen Einnahmen beftehen in 
490 fl. 525 fr.,nämlich: 1.) in 278 fl. 253 c. 
Zinfenz 2.) in 48 fl. aus Realitäten; 5.) in 46fl. 
174kr. aus Rechten; 4.) in 117 fl. 4y4ft, 
für befondere Dienftes » Verichtungen. 


Die hievon abzuziehenden Paften betrar 
gen 7fl.sokr, 
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Allenfallſige Bewerber haben ihre Geſuche 
nebſt Zeugniffen, Tängftens innnerhalb 4 Wo⸗ 
shen anher vorzulegen. 


Augsburg den Aten May 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Gliumi. 


CLXX.) ad Nm. 17113. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behdrden bes Ober 
Donau: Kreifes, 


(Die Bewilfigung einer Gollefte für den Pfarrrer Lo h⸗ 
berger in Vlerkitchen betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem im Oktober v. J. der Pfarr⸗ 
Hof zu Vierkirchen im Iſarkreis nebſt 
Oekonomie⸗Gebaͤuden ein Raub der Flammen 
wurde, und hiebey der Pfarrer Rohberger 
feine Einrichtung, und die zum Betrieb der 
Defonomie erft vor Kurzem erworbenen Fahrs 
niſſe und felbft das Vieh größtentheils eins 
gebüßt Hat, was für denfelben um. fo drüs 
ckender war, als er noch nicht lange im Ber 
fige- diefer Pfründe ſich befindet, und auf 
feiner vorigen Pfarrey auch ſchon ein Brands 
Unglüc zu beſtehen hatte, das ihn größs 
tencheils feiner Habe beraubte: fo haben Se. 
Majeftät der König unterm aten März 
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d. %. die Bitte des Pfarrers Rohberger 
um eine Eollefte beyden Pfarrern des Iſar⸗, 
Dberbonaus, Regen, und Unterdonau⸗Kreiſes 
mit dem Benfage allergnädigft zu genehmigen 
geruht, daß die Hälfte von deren Ertrag zum 
Wiederaufbau der Pfarr-Gebäude zu verwens 
den fen, weil der Ungluͤcksfall vor Publifas 
tion der allerhöhhften Anordnung vom 14ten 
Dezember v. J. ftatefand, mithin nicht im 
die Zeit fälle, wo der Berheiligte den Vor—⸗ 
bedingungen derfelben Folge leiften konute. 


Die fämtlihen Diſtrikts⸗Polizey. Behörs 
ben erhalten daher die Weifung, die freywil⸗ 
Tigen Beiträge von den Pfarrern ihrer Die 
feifte in Bälde gehörig zu fammeln, mittelft 
Verzeichniffes und. gegen Quittung an das 
k. Eandgeriht Dachau im farfreife zu fens 
den, und nach Umfluß von 4 Wochen die 
Refultate zum Behufe der öffentlichen Ber 
kanntmachung hieher anzuzeigen. 


Augsburg den ten May 1855, 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
v. Kin Pf, Präfident. 
coll. 9. Gimmi, 


CLXXT.) ad. Nrm. 19798. 


(Das Ergebniß der Kollekte für die Merungfädten 
Rhön Bewohner im Untermain⸗Krelſe betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die freywilligen Beiträge, welche im 
DberdonausKreife für die durch Wolkenbruch 
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verungluͤckten Rhoͤn⸗Bewoh ner der Land⸗ 
gerichte Melrichſtadt und Hilders im 
Unter. Main: Kreife gefammelt wurden, wer⸗ 
den in der nachftehenden Weberficht zur allges 
meinen Kenntniß gebracht. 


Augsburg den zten May 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 


v. Lin f, Präfident, 


coll, v. Gim mi. 


Ueberſicht 


der im Oberdonau⸗-Krelſe geſammel⸗ 
ten freiwilligen Beyträge für die 
durch Wolkenbruch verunglidten 
Rhoͤn-Bewohner berfandgerichte Mels 
richſtadt und Hilders im Untermains 

Sreife i 


1) Bon den Landgerfäten: 


U Adhad 38fl. 47’; Buchloe Aiflz 
3) Burgau Bfl. 36kr. 4h1.3 4.) Dilingen 
— 5) Donaumörtpäsfl. 2kr. 4b 5:6) Friedbers 
33 fl. 8280.53 7) Büffen 23fl, Hknz 8) Gbagingen 
19fl. 104.5 H Broͤneu bach 72 fl Ab kr.j 10) Gdn 
burg 31fl 360kt.3 11) Hoͤchſt aͤht Hfl., 4ukr. AhLs 
12) Ittertiffen 18fl. 198002 91,5 13) Immenstadt 
13) Kaufbeuern 621, 55kr. 461.5 15) Kempten 
60 fl, 31. Ghl.z 16) Laningenssfl. 288.5 17) Cine 
bau Aöfl. Sof. 1H1,5 18) Mindelheimazfl. 33.5 
19) Neuburg 7fl, 55,5 20) Oberdosfsäfl. 248 


— nn 


747 


21) Dbers@üngburg 52fl, 45kr.z 22) Dttobeuern 
S5fl. 488r.;5 25) Rain IL fl. 3tr. 261.5 24) Roggen 
burg20fl. 51kr. Aht. 25) Shrobenhaufen5öfl 
Str. 561,5 26) Shwabmänden 7fl. 105 27) 
Sonthofen 2fl. 24m; 28) Zürtpeim 15, 
S6hr,; 29) Ursberg 37fl.438r.3 30) Weiler 70fl. 
55 8,551) Wertingen 5 fl. 508,5 32) Jusmarss 
baufen ı1fl 2 kr. 2Hl. 


IL) Von den Stadt-Maglſtraten: 


1) Augsburg 65fl. 57 kr. 461.3 2.) Kauſbeuern 
gofl. zotte 3) Kempten äfl. 128.5 4) Lindau 
6Ufl. 55 fr. Abl.; 5) Memmingen 45ft.z 6) Reus 
burg Aufl. 18, 


II.) Bon ben Hertſchafts⸗Gericht en: 


3) Babenhaufen 24fl. 278.5 2) Burheim 
af, ale, 5) Edelſtetten Ufl. 458r,5 4) Reuburg 
o. d. K. Afls 5) Norbenborfs — 6) Meißen 
born 70. 158, Ganze Summe 1299 fl, 24 ke. Ch, 


— — 


Kreis und andere Notizen. 





An Folge Regierangs » Entſchließung vom sten 
May d. 3. wurde dem koͤniglichen Gpmnafiale Pros 
feffor Kabus in Augsburg der Unterricht im ber 
ftanzoͤſiſchen Sprabe an ber kgl. Studien“ Anflalt 
bey St, Anna Übertragen. 





Der Marrer Zofeph Ehrlinger zu Grunme 
bofen, Landgerichts Lanbeberg, hat dem Echufe 
Fonde zu Mieden, tgl. Landgerichts Friedberg, 
zur Aufbefferung be6 dortigen Schuldienſtes, ein 
Kapital von 200 fl. Schankungs » Weife abgetres 
ten; welche mohlthätige Handlung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
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Am atım Aprit d. I. ertrank zu Mens Ulm dee 
Dienſtknecht Peter Stetter. Derfelbe war beſchaͤf⸗ 
tigt, Dünger auf eine Wieſe zu führen, und muß⸗ 
te ein Altwaffer der Fller durchfahten, wildes in 
ben legten Tagen beträchtlich angefhwollen war, fo 
daß er die ausgeftedte Fahrt - Rinne wohl verfehlt 
haben mochte, und beshalb verunglückte. 


Er hatte den fehsjährigen Eohn feines Dienfle 
beren bep fi, der ebenfalls im die Fluthen fiel, 
und fider eine Beute des Todes geworden wäre, 
wenn nicht die in einer Entfernung von 1000 Schrit« 
ten arbeitenden, und von dem Jammet aufgeſchreck⸗ 
ten rang Anton Opmaier, 15jähriger Sopn 
des Schiff » Ueberfuͤhrers bey Wiblingen, und Ge⸗ 
org Wiedemann Wafferbau Arbeiter von Dilins 
gen berbepgeeilt wären, und nicht mit Anftrengung 
aller ihrer Kräfte den Knaben aus dem Maffer ge 
rettet, an bemfelden der gang leblos ſchien und 
ſchon erflarrt war, unaufhörtih Rettung» Verfuche 
angeftelt, und denn gleichfam Entfechen wieder zum 
Leben gebracht haͤtten. 

Franz Anton Ohmaier, und Georg Wieden 
mann haben ſich durch dieſe edfe Handlung Ans 
fpru auf öffentliche Anerkennung erworben. 

Das Bol, Landgericht Günzburg iſt beauftragt 
worden, Beyden das befondere Wohlgefallen der kgl. 
Regierung des Kreifes zu eröffnen, 





Für Schaafzuchtler. 


Um den Zufland bes Handels und ber Fabrika— 
tion uͤbethaupt in Frankreich zu unterſuchen, wurde 
im Jahre 1834 eine Commiffion niedergefegt, welche 
namentlicg die Erklärungen der vorzuglichſten Fabrik» 
Befiger wie der Handelstammern in Bezug anf die 
zut Erdrterung gefegte Aufgabe anzunehmen, und zu 
robrdigen hatte. Die Akten biefer Commiſſion wur ⸗ 
den theilweiſe veröffentlicht, fo aud die Ergebniffe 





— 
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ber Nachfragen Über den Zuſtand ber Yuch» Fabriken 
tion. Aus den ıntereffanten Notizen bierliber mich 
Folgendes Über den Verbrauch der Wolle hier ause 
gehoben: 

Auf ausländifhe Wolle beftand bicher in Frank⸗ 
rei ein Eingangs zoll von 302, melder jedoch 
buch Ordonnanz vom titen July 1834 auf 208 
rebugirt wurde.“ 

„Die Aderbau » Intereffen Frankreichs fodern ge⸗ 
Bietherifh einen Eingangszou auf frembe Wolle, * 

„In Sedan wird } franzöfifhe Wolle verarbeitet; 
die übrige Wolle, unter dem Namen der Deutſchen, 
kommt aus Schleſien, Sadfen und Mähren.’ 

„Die Preife der Wolle, befonders der mittele 
feinen, find feit einigen Jahren fehr in die Höhe 
gegangen. &o koſtet gegenwärtig das Kilogramm *) 
einer Wolle 10 Frs., welche 1831 nur 5 Fes. koſtete.“ 

„Da bie deutfche Wolte fehr elafifh 
und törnig ift, und daher keine fo Lofl« 
fpielige Appretur nothwenbig hat, wie 
bie franzöfifche, ba man Üüberdief in 
Deutfhland alle Mittel anwendet, bie 
Wolle gu verbeffern, in Frankreich da« 
gegen bie Wolle Probukftionjegtim Rück— 
(hreiten begriffen if, weil bie franzöfi« 
Then Wotlen-Erzeuger duch die frähern 
niedrigen Preife entmuthiget, eine 
gröffere Menge von Wolle auf Koften 
ihrer Güte zu gewinnen ſuchen: fo hat 
die deutſche Wolfe einen geoffen Vorzug 
vor derfranzgbfifhen;bahermird fie auch 
ganz befonders von den Engländern ans 
gewendet.’ 

Auch die Kabritanten in Sedan würden fie 
in weit größerer Quantität verarbeiten, wenn fie ftey 
nach Frankreich eingebracht werben koͤnnte.“ 

„Da jedoch die Ackerbau⸗-Inteteſſen durch Auf⸗ 
hebung des Eingangs» Zolles gefährdet wären; fo 


) Ein bayrifher Bentuer—6 Kllogrammen. 
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hat die franzoͤfiſche Regierung, um ben Fabrikanten 
eine Vergütung bes Eingangs »Zolled zu gewähren, 
eine Ausfuhr · Prämie von 153 8 den franyöfifchen 
Tüchern bewilliget.“ 


„Bon dem Preife ber ſebaniſchen Tuͤcher koͤmmt 
im Mittel die eine Hälfte auf die Wolle, die andere 
Hälfte auf die Arbeit; in den Tuͤchern von feinerer 
Qualität jedoch, beträgt die Arbeit etwas mehr, als 
die Wolle." 


„In Elbeuf wird faſt ausſchließlich nur frane 
söfifhe Wolle verarbeitet, und zwar nur von mitte 
lerer Qualität. Sie wird bezogen aus der Picardie, 
aus Beauge und Brie. Ihr Verbrauch Reiget bi 
auf 2800000 Kilogramme, im Werthe von breifig 
Mitionm Fre." 


„Sn Luviers, mo vorzliglich Feine Wolle ver— 
arbeitet wird, wird auch nur faft inländifches Pro⸗ 
dukt angewendet, obgleich die Fabrikanten, da Frants 
reich feine Wolle nicht in himreidyender Menge here 
vorbringt, fi germe mit beutfcher Wolle in größerer 
Quantität verfehen würden, als es ihmen jegt moͤg⸗ 
dic, iſt. 


„Zub m Abberille wird. größtentheits frans 
zoͤſiſche Wolle verarbeitet, und felbe von Beauce 
unb von Brie bezogen, von deutfcher Wolle befins 
det fich ſeht wenig auf den Märkten Frankreichs.“ 





Die In Rempten erledigte Lotto⸗Collekte Nro, 286 
betreffend.) 


Die kgl. General « Rotto » Abminiftration macht 
biemit befanht, daß in der kgl. Stadt Kempten 
die Lotto» Eollefte Nro 286 erlebiget ſey. 

Bewerber um foldhe aus dem Stande der Pie 
vil⸗ oder Militär Quieszenten oder Penfioniften ha⸗ 
ben ſich mit Angabe ihrer bisherigen Funktion und 
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dermaligen Vezlige aus Staats s Kaffen binnen 14 
Fagen dießorts anzumelden. 


Mänden den sten May 1835. 
K. B. Generals Lotto« Abminiftratiom. 
Trautner. 
Riühr 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





222,), praes, ben $ 35, 


(Belaunntmadhung.) 


Der buͤrgerl. Lodner, Ignatz Malerwier 
fer in Aichach, und deſſen Ehefrau haben ihrer 
Kreditorfchaft ihre Realitäten abgetreten. 


Auf Antrag eines Hypothefar: Gläubigers 
wird deſſen Auweſen, beftchend aus dem zwey: 
ſtoͤckigen gemanerten Wohnhaus Nro. 204 In der 
unteren Vorſtadt in. Aichach nebſt Hofraum zu 
10 Dezim,, dann einen Garten zu 30 Dezim., 
und der Sedlbauern⸗Wieſe zu 1 Tagw. 53 De: 
zim., 2 Gemeinde s Theilen per 1 Zagw. 41 Des 
zim. Nro, 1390 und 1457, dann einem: Antheil, 
und LKrautbeet, und zwar im einzelnen Parzele 
lem am Mittwoch dem 27ten May 1855 Vore 
mittags dießorts am die Meiftbiethenden, welche 
fi über Zahlungs» Fähigkeit, und andere Vor⸗ 
bedingniße auszumweifen haben, bffentlich ver« 
fleigert, und daher Kaufsluſtige hiezu eingela⸗ 
ben, 


Aichach den 10tem April 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Forſter, Landrichter.. 
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praes, ben 3 56. 


(Ediftal»Eitation) 


(Die Amortifation vermifter StaatspaffivsObligatlo> 
nen betr.) 

Das Benefizlum zu Lihtenau hat bey ber 
Kol. Staats, Schulden: Tilgungs« Spezials Kaffe 
in München ein zu 52 verzindl. Kapital zu 31öfl, 
von dem Klofter Hohenwarth berrührend, 
und bey ermwähnter Kaffe in dem Katafter über 
Klofter: Kapitalien sub, Nro. 78: mit der Zins⸗ 
Zeit Dezember vorgetragen, zu fodern. 


225.) 


Die Dbligation über biefes Kapital wirb 


vermißt. 


Es wird deshalb auf Anſuchen des Benefi⸗ 
zlatem zu Lihrenau der unbefannte Fuhaber 
biefer Urkunde aufgefodert, diefelbe innerhalb 
ſechs Monaten a dato bey dem unterfertigten 
kgl. Landgerichte vorzuweifen, und feine allen 
fallfigen Unfprüde geltend zu maden, mibris 
genfalls fie für ungiltig erklärt werden würde, 


Neuburg den 12ten April 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dtt, Landricter.- 


224.) praes, ben 3 55. 


(Edlctal- Eltation.) 


Nachdem eine der Filials Kirchen» Stiftung 
von Niederdorf gehdrige DObligationd » Urs 
Funde über ein bey der fgl. Schulden Tilgungss 
Spezial = Kaffe in Augsburg zu 48 verzinslich 
anliegendes Kapital per 110fl. unter der Ka— 
tafter Nr, 27712. zu Berluft gegangen ift; fo 
ergeht an den unbefannten Inhaber gedachter 
Urkunde hiedurch die Auffoderung, dieſelbe 
binnen 6 Monaten hlerorts zu probucien, 
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wiorigenfallß, diefelbe,für kraftlos erklärt wers 
den würde. 


Ottobeuern am 25ten April 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Der f. Landricter abweſend.) 
Sailer, Iter Aſſeſſor. 


— 


225.) praes. den #35, 
Belanntmadung.) 

Babette Steidle von Buttenmwiefen ift 

mit Dinterlaffung eines Teftaments geftorben, 

in welchem fie die ledige Regina Bach von 


diſchach als Haupt⸗ Erbin ihres Vermögens 


eingeſetzt hat. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
entweder aus dem Titel der Erbſchafts. Rechte, 
oder aus was immer fuͤr einem andern Titel Fo— 
derungen an dieſe Verlaſſenſchafts. Maſſe zu ma⸗ 
chen haben, aufgefodert, ſelbe binnen 30 Tagen 
a dato um fo gewiſſer dahier zu liguidiren, und 
nadzumeifen, als fonjt nah Umfluß dieſes 
Termines die Erbſchaft an die Haupt-⸗ Erbin 
extraditt werden wuͤrde. 

Wertingen am 27ten April 1835, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


— — — 
236,) praes. den 355, 
GBekanntmachumg.) 

Auf Andringen eines Hypothek⸗ Gläubigers 
wird das Anweſen des Sblduers Joſeph Richter 
au Waldkirch, beſtehend in Haus ſamt Stas 
— und Stallung unter einem Dache, 7 Tagmw. 

Arten, und ganzer Gemeinde: Gerecprigfeit bem 


gerichtlichen Verkaufe unterſtellt, und biezu Tags⸗ 
fahrt auf Öreytag den 29ten May d. 38, ftuͤh 
9 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, fi) an die 
fem Tage in der Kanzley des unterzeichneten 
Landgerichts einzufinden, 


Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64 des Hypo— 
thefen = Geſetzes. 
Burgau den 50ten Ypril 1935, 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Praffer, Landrichter. 


— 


227.) praes, den 735, 
(Befanntmagung.) 


Johann Hdrman n, ehemaliger Wirth zu 
Harthaufen bat ſich freywillig der Guratel 
unterworfen. Es wurden daher der Gemeinde: 
Vorfteher Martin Boͤck, und der Sdldner 
Jakob Roͤthle, beyde zu Ha rthauſen, als 
deſſen Curatoren aufgeſtellt. 


Dieſes wird hiemit allgemein bekannt ge⸗ 
macht, und Jedermann gewarnt, dem Johann 
Höımann ohne Zuſtimmung feiner beyden 
obenbenannten Euratoren Geld zu leihen, eta 
was zu borgen, oder überhaupt ein rechtövers 
bindliches Geſchaͤft mit demſelben einzugehen, 
indem Niemand deshalb rechtliches Gehdr fine 
ben würde, 


Günzburg am Z0ten April 1835. 
Königlich Bayeriſch es Landgericht. 
Leirxl, Landelchter. 


— 
61 


— —— 


⸗ 
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228.) . praes, den } 55. 


(Borlabung.) 

Anton Kling, Krämer zu Haldewang, 
bat zum Behufe einer Liquidation mit feinen 
Gläubigern, dann zu Erzielung eines guͤtll⸗ 
chen Nachlaſſes um Zufammenberufung- feiner 
Grebitoren gebeten. 

Hiezu wird auf Freytag den 29ten May 
d. 3. Früh 9 Uhr Tagsfahrt anberaumt, und 
man fodert fänttliche unbefannte Gldubiger auf, 
zu Wahrung ihrer begründeten Auſpruͤche hie: 
bey za erfcheinen, und zwar unter dem MRechtde 
Nachtheile, daß die Nicht Erfchienenen als den 
Belhläffen der Mehrheit beytreten, erachtet 
werben. 


Burgan ben 50ten April 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Prafer, Landrichter. 





229.) praes. den $ 55. 


(Befanntmadung.) 

Am Montage den 1sten Map d. J. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr wird in der Kane 
ley des Fol. Landgerichts Lauingen der Bau 
eines neuen Schulyaufed zu Veit» Ried: 
haufen im Verfteigerungd: Wege an die We— 
nigftfobernden Werkleute überlaffen werden. 

Bau- Plan und Koſten-Voranſchlaͤge kon⸗ 
wen bey dieffeitigem Landgerichte täglich einge: 
fehen werden, 

Am 30ten April 1835. 


K. B. Landgericht K. B. Bau⸗Inſpektion 
Lauingen. Dilingen. 
Kimmerle, Landrichter.| Lebender, Inſpektor. 


756 
praes, den 2 35; 


(Befanntmadhung.) 


Magdalena Flſcher, Krämers » Wittwe iſt 
dahier mir Hinterlafung eines Zeflaments vers 
florben. Ihre zwey abwefenden Geſchwiſter Mar 
ria Franziska, und Emerentia Heim 
rifa, oder deren allenfallfige Desyendenz wers 
den aufgefodert, binnen 60 Tagen von beute 
an gerechnet bey Dermeldung des Rechts⸗Nach⸗ 
theiles der Teftaments-Anerkennung dahier fich 
zu melden, 

Augsburg am Iten May 1355. 


Königlich Bayerifches Kreis : und Stadt: 
Gericht. 


v, Silberhorn, Direktor. 


250.) 


Feichter, 


231.) praes. den $ 55. 
(VBerfaufs »Befanntmaduug.) 

Dad Sant: Anmefen des verflorbenen Bier: 
Bräuers und Tafernwirths Jakob Schmid u 
den 5 Mohren“ dahier, beſtehend: a.) in den 
Wirthſchafts-Braͤuhaus- und Etadel:Gebäuden; 
b.) in ber realen Bierbräuer: und Tafetuwirth⸗ 
fdafts « Gerechtfame ; ©.) in einem außer bieft: 
ger Stadt neu erbauten Sommerkeller mit Mohn: 
Gebäude und Etadel, und d.) in 28 Tagwerk 
41 Deym. Aeckern und Miefen, wird mit dem 
zum Berrieb der Tafern-Wirthſchaft und ber 
Bräuerey gehdrigen Geräthfcdhaften, dann den 
Baumannd » Rabrniffen Donnerdtagd den 2lten 
d. M. Bormitrags 9 Uhr wiederholt dem bffent- 
liben Verlaufe aufgefeit, wozu Kaufe : Lichbar 
ber mir dem Benterfen eingeladen werden, daß 
fit) auswärtige unbefannte Kaufsliebbaber mit 
legalen Leumunds- und Bermdgens : Zeugniffen 
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zu verfehen haben, der Hinſchlag in Gemäß: 
beit $. 64 resp. 69 des Hypotheken- Gefeßes 
erfolge, und daß die Einfiht der fraglichen 
Realitäten und der Zugehdrungen burd die 
Maſſe⸗Kuratoren Mesgermeifter Johann Kohler 
und Melbermeifter Fohanu Schmid bahier ger 
währt werde. r ei 
Kaufbeuern dem 2ten May 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landridter. 





252.) praes. ben $ 55. 
(Proclama.), 
. (Gantfache des Fteyherrn von Imhof betreffend.) 
In der Gants Sache des werlebten f. Unter⸗ 
Aufſchlaͤgers und Lieutenants a la suite Anton 
Öreyherrn von Imhof wurde umterm bheus 
tigen das. Prioritäts » Urtheil an Publikations⸗ 
ſtatt an die Gerichts: Tafel angefhlagen; was 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Yugsburg den 6teu May 1355. 
Königlich Baheriſches Kreis und Stadt⸗ 
Gericht. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Piehler. 





255.) praes,. den $ 35. 
Gekanutmachung.) 

Fteitags den 30ten d. M. wird bey dem ums 
terferrigten Direkrorate die Concurd » Prifung 
jur Erlangung von Frepplägen im tgl. Semis 
Dar zu Neuburg, und von Staats » und 
Kreis » Stipendien vorgenenimen werden. 

Die Kompetenten um Frey: Pläge im kgl. 
Erminar, und um Staats» Stipendien baben 
biebey eine Bitiſchtift an Ce. Majeſt ät den 
Kinig ſtyliſirt nebſt Därftigkeite- und Stu: 
dien; Zeuguniß zu uͤbergeben; die Befuche um freies 


— — ne 
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Stipendien find an die betreffende, tgl. Kreis⸗ 
Regierung ſtyliſirt, mit den obengenannten Bey: 
lagen zu überreichen. 

Bey Aompetenten um Frey: Päte im kgl. 
Seminar wird auf muſtkaliſche Keuntniſſe befons 
dere Ruͤckſicht genommen. 

MNeuburg den 6ten May 1855. 


Kgl. Studien + und Giminar » Direftorat. 


A. Cammerer, Rektor und Seminars Direktor. 


254) praes, den $ 55. 


Belfanntmadhung.) 


Bergen Seligmann Ullmann in Kriegs 
baber iſt rechrefräfrig die Gant erkannt; es 
werden alfo anmit die Edikts-Tage aufgefchries 
ben und zwar: a.) der erfte Edifre: Termin auf 
den 26ten May d. 5. zur Unmeldung und rechtes 
foͤrmlichen Nabweifung ; b.) der zweyte Edikts⸗ 
Termin auf den 26ten Juny d. J. zur Worbrins 
gung etwaiger Einreden gegen die Liquidatio— 
nen; und c.) der dritte Edikts-Termin für die 
Schluß- und Gegen s Einreden, und zwar zur 
Replif auf den 101en July d. J., und zur Abs 
gabe der Duplik auf den 27ten July d. J. jes 
besmal Vormittags 9 Uhr dahier angefeht; - 
in welchen Terminen fomit befannie und uns 
betannte Gläubiger perfdnlich oder durch gebdrig 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen haben, unter 
dem geielichen Präjudize, daß das Nicht: Ers 
{deinen am erſten Edikts-Tage die Aueſchlieſ— 
fung von gegenwärtiger Gantmaffe, das Aus: 
bleiben am den übrigen Terminen aber die 
Praͤcluſion mit den an ſolchen vorzunehmenden 
treffenden Handlungen zur Kolge habe. 

Ber vom Gemein « Schuldner Erwas in 
Handen hat, iſt aufgefodert, ſolches unter Nor: 
bepalt feiner Rechte dem Goncurd « Berichte 
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autzuantworten, anßerdem er den Nachtheil 
des doppelten Erſatzes zu gemärtigen hat. 

Der Gläubigerſchaft dient vorläufig zu ihrem 
eigenen Ermeffen und Benehmen, daß die reles 
virte Schägung des Real⸗Beſitzthums des Crida⸗ 
tard nur auf 640fl. fi ausmweife, und derfels 
be nad den oftmaligen Auspfändungs » Verſu⸗ 
chen font nichts im Vermögen habe, ald etwas 
weniged von Schreinereyg, und bie norhwendigen 
Bettſtuͤcke für ſich und feine Familie, daß dagegen 
die zur Zeit befunnten Paffiven in 58555 fl. 22 Er. 
beftchen, worunter an Hpporhel: Echulden 2155fl. 
22 Er. fich befinden. Da biernad die Maffe 
von den privilegirten Gläubigern in Uns 
fpruch genommen wird, und nicht einmal zur 
Befriedigung diefer hinreicht: fo haben die nach⸗ 
folgenden Erebitoren, wenn etwa eine Vereins 
barung unter den bevorzugten Statt finde, 
und zwar unter fih das Eonkurd. Verfahren 
fortgefegt wiffen wollen, einen verhältnißmäßi« 
gen Koften»Borfchuß zu machen, und fi dies 
ferhalb am erfien Ediftd » Tage gleichzeitig zu 
erklären. 

Sellgmann Ullmann bat einige noch ſchwe⸗ 
bende Proceffe, worinn_ er Kläger ift, dieſer— 


— 
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halb, und ob die Ereditorfchaft diefelben forts 
fegen wolle? da jener zur Streitführung, nicht, 
mebr legitimirt erfheint, wie aud über allens 
fallfige Beftellung eined Curators wird die bes 
treffende Erklärung ebenfalls im erſten Termin 
abverlangt werden. 

Endlih wird das Schuldner'ſche Anweſen 
1/5 Sdlde zu Krlegshaber, beftchend In 1/5 
MWohnbaus:Antheil Nro, 8, 3% Tagwert Gars 
ten und Gemeinde » Theile dem bffentlichen 
Verkaufe ausgeſetzt. Der Bierungs: Termin ift 
der 26te Man d. J. dahier bey Amt, und ed 
werben die Beſitz⸗ und Zahlungsfäpigen Kaufs⸗ 
Kiebbaber hiezu eingeladen, 

Der Hinſchlag erfolgt nach den Beſtlm⸗ 
mungen der Erecutiond » Ordnung, und nad 
bem 6. 64 und 69 des Hypotheken-Geſetzes. 

Die Kaufd » Bedingniffe, mie Lalten und 
Abgaben, werden an der Tagsfahrt bekannt 
gemacht werben. 

Gdggingen den 7ten März 13355. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Meiber, Landrichter, 





AUGSBURGER B. GOURS or K. STAATS -PAPIERE. 


Den 4. Mai, 1835. |Briefe,Geld 
—— — 


Den 7. Mai. 1835. 





— — — — Q⸗— 
Briefs\Geld|| Den 9, Mai, 1855. |Artefa|Geld 
* — — 


Obligat.à 40 m. Coup.| 102 1013 Obligot. à 4% m, Coup.| 102 |101JjObligar, 44% m. Coup. 102 |101% 


L.Loose unverz, ül0Ofl.| 117 


L.Loose unverz, &100f. 


117 L.Loose unverz.4100f.! 117 
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Inteltigenshtart 


des föniglid 


Dberdonan: 





Augsburg, den 18“ May 1835 


ya ai 

172.) Ein Denkmal für den Schriftfteller Jean Paul Richter betr, 175-) Die Bewirtbfchaftung der Ges 
meindes und Stiftungs , Watbungen, 174.) Die Forſt- polizey in ben Privat» Waldungen, 175.) Den amtlichen 
Abdruck des revidirten Geſetzes Über Verfaffung und Verwaltung der Gemeinden, 176.7 Die Befriyuugs: Frage der Band. 
wehrsDffiziere und LandwwenrrGapalleriften von den Bemeinde-Zpann:Dienften betr, 177.) Bernehmung bes Armene 
Pflegſchafta⸗Rat hes ben Anſaͤſſigmachungen. 178.) Die Apotheken, insbefondere die Gehilfen und Echrlinge in den— 
feiben. 179.) Die Grwerbss®renzen zwiſchen Apothekern und Materiatiften, resp. den Vollzug des $. 10. der aller- 
doͤchſten Werordnung über den Gifts und Arzney⸗Waaren-Verkauf durch Materialiften und Bprzerenpändier vom 
ı7ten Auauft 1854. 180.) Die Ablieferungen in das Iwangesirbeitt-Daus zu Katsheim. 181, Verbot des aufs 
wärtinen Lotto: Spitlens. 182.) Die Grtbeitung der Urtaubs-Bewilligungen für proteſtantiſche Geiftlichen. 185.) 
ie Anzeigen über vorgefallene BrandsUngtüde, dann über die Ab» und Zugänge der Brand: Berfiherungt:Summen. 
185.) Die Reſchtagnahme der Drucichrift: „„Inr Benrtbeiiung des Buches ber polnifchen Pitarime von Mikawiez;“ 
„ber Worte eines GStäubinen bed Ahbe F, de Lamenais;” und „der Segenfapriften von Abb& Bautain, Faider 
u.a. m, von F, W. Carrove.” 135.) Die Geleviaung der Pfarren Binswangen. 186.) Die Verleisung ven 
Stipendien für Zöglinge der lanbwirtbicafttichen Schule in Schteifihbeim aus dem DberbonausKreife, 187.) Die 
Bemilligung einer Gollekte für den Handele mann Joſeph ven Ankershofen zu Birnbach. — Kreis: und andere 

Natlien. — Bekannmtachungen der tgl. Kreis s Behörden, 


Belanntmahungen der & Kreid- Stellen: 








CLXXIL) ad Nrm. 1069, Pr. 


An 
ſaͤmtliche Diftrifta-Poligens Vehdrden des Obere 
Donau s Kreiles. 

(Ein Denkmal für den Säriftiteller. Jean Paul frie: 
derich Richter berr.) 
Seine Majieſtaͤt der König haben die 

Abficht des in der Stade Wunfledel zu Er: 

richtung eines Deufmales für Jean Panl 

Richter fich bildenden Vereins mit aller» 

hoͤchſtem Wohlgefollen aufgenommen, und 


demfelben nicht nur die allerhöchfte Beſtaͤti⸗ 
gung, fondern auch die Genehmigung zu ers 
theilen geruht, in dem Ans und Auslande 
freiwillige Beiträge zu dem beabfichteren 
Denfmale fammeln zu dürfen. 

Hiernach ift fi zu achten. 

Augsburg den 5ten May 1855. 
Praͤſidium der Eönigl, Regierung des 
Oberdonau⸗Kreiſes. 

v. Einf, Praͤſident. 
coll, WdIR, 
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CLXXIIL) ad Nrm. 19843. 


Die Bewirthfhaftung der Gemeinde» und Stlftungs⸗ 
Waldungen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Heber die Bewirchfchaftung und Beaufs 
fihtigung der Gemeindes und Gtiftungss 
Waldungen find unter dem 2aten vor. Mies. 
von dem Pol. Staats: Minifterium des In⸗ 
ncen umfaffende Vorfchriften gegeben wor—⸗ 
den, welche zur allgemeinen Nachachtung im 
nachfolgenden Abdruce befannt gemacht wers 
den, und an die Gtelle derjenigen Beftims 
mungen treten, welche für die Gemeinde: 
und Stiftungs: Waldungen des Oberbonaus 
Kreifes von der Fol. Regierung Kannner 
des Innern am 28ten Juny 1330 erlaffen, 
und im Kreis « Sntelligenz : Blatte desfelben 
Jahres ©. 345 bis 350 befannt gemacht 
worden find. 

Augsburg ben Gten May 1835. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innerm 
v. Lin, Präfident. 

coll. 9, Bimmi, 


—— 


Abbrud, 
N —/⸗ 


Königreihb Bayern 


Staats: Minifterium des Innern. 

Die Sorge für regelmäßige und nachhaltige 
Bewirthfhaftung ber Gemeinde » und GStiftungse 
MWaldungen zählte-man von jeher zu den mwichtigften 
Aufgaben ber innern Verwaltung. 

Adgefehen von bem im $. 35. ber landbesherrlie 
hen Verordnung vom 14. März 1789 (Maperifche 
Generalien © Sammlung Band V. ©, 183) 6. 11. 
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ber Derorbnung vom 7ten Dktober 1803 (Regle⸗ 
rungs- Blatt v. J. 1805, St. 42), .$.4 unds 
lit. c. der Verordnung vom 27ten Auguſt 1807 
(Regierungs- Blatt v. $ 1807 ©. 1451 u, 1455), 
dann in dem baperifchen Landrechte P. IL Cap. 8. 
$. 15. et in Notis entwickelten Gefihts > Punkte 
obethohheitlicher Aufſicht und Wachſamkeit gegen 
Verwuͤſtung ber Waldungen, ſprechen auch bie 
8.9. 21. 24. 25. 59. Abſ. 1. 60, 123., Abſ. 13. 
127.129 und 134, des revidirten Gemeinbe-Etikts, 
ber Abfchnitt III. lit. I. der allerhoͤchſten Deklara⸗ 
tion vom zıten Dezember 1806 (Reggs. « Blatt 
dv. $. 1807 Seite 203, u. 204), bie Buchſtaben E, 
Biffer 12, und F. Ziffer 6. der allerhoͤchſten Dekla⸗ 
sation dom i9ten März 1807 (Megierungs » Blatt 
v. I. 1807 ©. 479 und 480), und bie &.$. 26. 
ber vierten, und 90 lit. i. der fechöten Berfaffungs« 
Beilage, bie Pflicht der Kuratel zur Befeitigung 
und Verhuͤtung jeder etwaigen Abwärdigung des 
Gemeinde» und Stiftungs · Vermoͤgens in der ber 
Rimmteften Weife aus, 


Nichtsdeſtoweniger ſcheint gerade biefe wichtige 
Obliegeuheit bezuͤglich det Gemeinde - und Stif⸗ 
tungs⸗ Waldungen vielfältig auſſer Beachtung ge⸗ 
kommen ju ſeyn, und es bietet kein Zwelg des 
Gemeinde» Haushaltes aͤhnliche Mißſtaͤnde dar. 


Während in einigen wenigen Diftriften eigene 
von ber Kuratel beftellte Individuen, unter dem 
Titel techniſchet Leitung, unbebingte Gewalt Über 
den Wald · Beſtand ganzer Gemeinden ausüben, ift 
in ben meiften andern Bezirken keine Spur eints 
georbneten Betriebs ber Koͤrperſchafts » Waldungen 
zu erbliden, und es gehet Über dem Nichteorientirte 
feyn der Curatel-Behoͤrden in dieſer hochwichtigen 
techniſchen Materie auf der einen, — und ber Abe 
geneigtheit berfelben gegen bie Einholung techniſcher 
Gutachten auf der andern Seite, einer ber werthe 
vonften Beftandiheile des gefamten Gemeinde und 
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Stiftangs: Vermögens, und mit ihm eine der wiche 
tigften Nationalwirthſchaftlichen Hilfsquellen größe 
tentheild der gänzlihen Auflöfung und Vernichtung 
entgegen. 

In diefer Erwägung, im genauen Vollzuge ber 
obenangeführten Gefege und Verordnungen, und 
der bezüglich dieſes Vollzuges erfolgten allerhoͤchſten 
Befehle, und in dem gewiffenhaften Beflreben, ben 
Einfluß und das Mirken der Curatel — bem 
wahren Sinne und Geifte der $.$.20 und 21 des 
BemeindesEdiktes gemäß — aud in biefer Materie 
nicht als ein Verwalten für die Gemeinden, fon» 
dern als ein angemeffenes Beaufſichten und Leiten 
der in ihrer Bewegung möglichft ftey zu laſſenden 
Gemeinde Körperfchaften hervortreten zu laffen, wird 
hiemit angeorbnet, was folgt: 


1. 

Was in der Ausſchreibung vom heutigen Tage, 
bie forſtpolizeyliche Aufſicht auf Privat ⸗· Waldungen 
betreffend, bezüglich des Standpunktes ber Forſt⸗ 
Polizey und ihrer Auskbung im Augemeinen in 
Erinnerung gebracht worden ift, hat im ganz glei⸗ 
ben Maaße auch für ale Gemeinde» und Stife 
tungs⸗Waldungen zu gelten. 


I. 

Die Benugung der Gemeinde » und Stiftungse 
Baldungen muß ſich allenthalben auf petiodiſche, 
mit Berůckſichtigung des Wald · Zuſtandes, des Pros 
duktions · Vermögens‘, des WaldBodens, und der 
Beduͤrfniſſe der Gemeinden und Stiftungen, durch 
Saqderſtaͤndige zu entwerfende Betriebs: und Wirth⸗ 
ſchafts Plane fügen. 

Jeder mit Stiftungs = oder Communal » Wale 
dungen verfehenen Gemeinde, iſt zur Vorlage eines 
ſolchen Planes eine angemeffene Frift zu beftimmen, 
die im der Megel der Zeitraum Eines Jahres nich 
Überfchreiten, und nur bey befonders großen Wale 
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III. 

Jeder Gemeinde iſt die Wahl bes mit der Her⸗ 
ſtellung des Betriebs = und Wirthſchafts-Planes zu 
breauftragenden Sachverſtaͤndigen frepgeftellt. 

Steht der Gewählte in dienſtlichen Verhaͤltniſ⸗ 
fen, fo bat derfeibe vor ber -Ucbernahme der anders 
trauten Arbeit die Bewilligung ber vorgefehten: Bes 
hörde oder des Dienftheren sinzuhelen, 


IV, 

Die entworfinen Betriebs » und Mirthfchaftde 
Plane find innerhalb der nad Biffer III. feſtzuſe- 
genden Friſt derjenigen Curatel » Behörde zu Üibere 
seihen, zu ber bie betreffende Gemeinde nad den 
Beflimmungen der $, $. 122, 126, 127 und 129 des 
Gemeinde Cdifts in unmittelbarer Unterordnung fleht. 

Die Guratel-Behörden find verpflichtet, Über die 
ihnen vorgelegten Plane innerhalb drey Monaten vom 
Tage des Einlaufs an, und zwar bie Unter-WBehör« 
den, — fo ferne der Plan nicht von dem einſchlaͤ⸗ 
gigen Forſtamte felbfl ausgegangen iſt, nad vere 
nommener technifcher Anſicht des Letztern; die Kreise 
Regierungen Kammer des Innern aber, nad) Ein» 
holung ber gutadtlihen Erinnerungen des Kreise 
Forfi:Bureau — foͤrmlich beflättigende, oder modifis 
zirende Guratel-Belcdhlüffe zu faffen, und ſolche ten 
betreffenden Gemeinden zuzuftellen, gleichzeitig aber 
Duplikate der feftgeflellten Plane, der naͤchſt Höhen 
sen Guratel-Stelle, ſonach die Unter» Behörden bie 
feftzuftellenden Plane für die ihnen untergebenen 
Gemeinde = und Etiftungs » Waldungen an bie 
Kreide Regierungen Kammer des Innern, oder an die 
ſtandes herrlichen Negieruugs » und Juſtiz · Kanzleyen 
für die ihnen unmittelbar untergeordneten Städte, = 
an dad Staats » Minifterium des Innern einzus 
fenden. 


V. 

Den Gemeinden ſteht gegen die Beſchluͤſſe der 
Curatel · Behoͤtde der Rekurs an die naͤchſt vorge» 
fegte Curaiel · Inſtanz zw, welche vor Schoͤpfung 
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einer Entſcheidung das Gutachten einer techniſchen 
Staats: Behörde zu erholen hat. Herner ficht ber 
Gemeinde ‚jederzeit das Recht zu , theilmeife oder 
gänztiche Abänderungen der genehmigten. Plane ein« 
zulsiten, und ſolche Abänderungen unterliegen dem, 
oben unter Ziffer III und IV für die Feſtſtellung 
ber primitiven Plane vorgegeichneten Berfahrern, 
und ber früher feſtgeſtellte Plan bleibt bis zu er= 
folgter Beſtaͤttigung des neuen in Wirkfamteit, 


VI. 


Die Curatel⸗Behoͤrden find nicht befugt, ben Ges 
meinden bezliglich der Bewirthſchaftung der Gemeindes 
und Stiftungs-Waldungen problematifche Verbeſſe— 
zungen, Eoftfpielige Kultur = Berfude, Umwand⸗ 
lungen von Niederwald in Hochwald, das Aushauen 
Breiter Richtwege, oder ſonſt irgend eine mehr dem 
Korft» urus, als dem Bewirchfhaftuugs -Zwecke 
im flrengen Wort » Sinne angehörige Maaßtegel 
aufzubringen, 


Dieſelben haben, vielmehr bep ben zu faffenden 
Beſchluͤſſen ihre Sorge darauf zu beſchtaͤnken, daß 
jeder Gemeinde und Stiftungse: Wald, foferne bie 
Gemeinde felbit nicht eine andere Bewirthſchaftungs⸗ 
Meife wuͤnſcht, einfah, nad der landesüblichen 
Bewitthſchafiunge-Weiſe regelmäßig, nachhaltig und 
pfleglih genügt, dag der Wald» Bejtand nicht Über 
feine Kräfte, und Über das Maaß des Produktions · 
Vermögens angegriffen, und daß jeder abgetriebene 
Plag rechtzeitig wirder in gehörige Gultur gebracht 
werde. 

VI, 

Die genehmigten Forſtwirthſchafts- und Be— 
trichs + Diane find bep den Gemeinde » Alten zu 
hinterlegen, und forgfältig aufzubewahren, und bep 
firenger Verantwortlichkeit genau zu beobachten, 

Jedes neueintretende Mitglied eines Magiftrats 
oder Gemeinde · Ausſchuſſes, oder einer Kirchen⸗Ver⸗ 
waltung ſell über die deßfalls ihm obliegende 
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Haftung, und ihre gefeglichen Folgen, bey dem 
Einteitte gehörig belehrt werden, 


VIII. 

Die Herſtellung periodiſcher Betriebs · und Wirth⸗ 
ſchafts · Plane iſt ausnahmsweiſe bey jenen Gemeinde⸗ 
und Stiftungs-Waldungen gu erlaffen, die nach dem 
Gutachten ber Forft » Behörde wegen ihres kleinen 
Flaͤchen ⸗ Inhalts einer regelmäßigen nachhaltigen Be⸗ 
wirthſchaftung nicht fähig find, 

Die Gemeinden bleiben jedoch verbunden, auch 
ſolche Waldungen pfleglich zu behandeln, und ſich 
der Abſchwendung derſelben zu enthalten, 


IX, 

Die Gemeinden find gehalten! 

1.) ihre Gemeinde und Stiftungs »Waldungen 
unter einen geordneten Fort⸗Schut zu flellen, und 

2.) für die einer ſachkundigen Peitung bedlir« 
fenden Geſchaͤfte, d. h. bey dem Auszeigen des zu 
fällenden Holzes, und bey der Ausführung beſchloſ⸗ 
fener Cultuten, fid der Mitwirkung eines ſachver⸗ 
fändigen Mannes zu verfidern. 

Die Wahl der Mittel zu diefem Zwecke bleibt 
bort, wo richt Communal-ReviersFörfterrien bereits 
verorbnungsmäfig beftehen, lediglich dem Ermeffen 

„ber betreffenden Gemeinde überlaffen, und es hängt 
daher einzig von derem Beſchluſſe ab, entweder 

1.) den Forfl-Schug und die tehnifhe Leitung 
vereint, dem ſtaats⸗ oder gutshertlichen Foͤrſtet, une 
ter bee im Ziffer III, Abſ. 2. gegenmärtiger DVerfüs 
gung ausgefprohenen Worausfegung, und gegen 
eine von der Gemeinde und dem betreffenden Höre 
ſter gemeinfam zu vertragende, im Falle uͤbetmaͤſ⸗ 
ſiget Anfoderung aber von ber kgl. Kreis-Regierung 
Kamnter des Innern benehmlich mit jener ber Fie 
nangen zu moderirende Nemuneration zu Übertragen, 
oder 

2.) den Forſt⸗Schutz von bee techniſchen Leitung 
zu trennen, erfleren durch ihre Flurtt, oder durch 
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fonftige treue Indiniduen beforgen zu laffen, und 
bioß bezüglich Iegteree ein Uebereinkommen in obiger 
Weiſe abzufchließen, ober 

3.) für Forſt ⸗Schutz und techn iſche Reitung vers 
eint qualifizitte Individuen funktionsweiſe oder blei⸗ 
bend, und zwar, entweder für ſich allein, oder im 
Vereine mit andern Gemeinden beffelben Amtse 
Bezirkes aufzuſtellen. 

. Der Guratel Einfluß, fo mie ber salvo recursu 
zu Faffende Curatel-Beſchluß, bat ſich in allen biefen 
Beziehungen auf die Sorge dafuͤr zu befchränten : 

.a) daß feine der Gemeinde evident nachtheilige 
Maßregel ftattfinde; und daß 

b) jedenfalls das mit der technifchen Reitung zu bes 
auftragende Individuum die in der Verordnung vom 
arten Dezember 1821 8.34. Ziffer 1,2, 3, 4 und 
6 (Megierungs: Blatt v.3. 1822 9.52 — 54) vorges 
zeichneten Eigenſchaften nad) Mafgabe der zu Übers 
tragenden Funktion befige. 

Die Anftelung von Gemeinde-Förftern, zu wel⸗ 
&er auch mehrere Gemeinden ſich vereinigen können, 
erfodert nah 6. 59. Abſ. 1 des Gemeinde = Editts 
die Beftättigung der Kreis-Regierung R. d. J., oder 
der ſtandeshertlichen Negierungs: und Juſtiz⸗Kanzley. 

x 

Gegenwaͤrtige Anordnung findet auch auf das 
Cultus·Stiftungs · Vermögen die in ihren Modalitäs 
tm nah 8.8. 59 und 94 des revidirten Gemeinder 
Ediktes zu bemeffende Anwendung. 

Die Bönigligen Kreis » Regierungen, Kammern 
des Innern werden Sorge tragen, daß gegenmärtige 
Anordnung ihrem vollen Umfange nach vollzogen 
werde, daß die Guratele Behörden fiber den puͤnktll⸗ 
Gen Vollzug der feflgefegten Plane von Zeit zu 
Beit das Uriheil des mach $.$. 3 und A der aller« 
böhften Verordnung vom 22ten Dezember 1821, 
au ihrer Unterflügung in der forftpolizeplihen Auf⸗ 
ficht beauftragten Perfonals erholen, daß felbe ebene 
fo den Dffisiate Angeigen diefer Beamten die ernſt⸗ 


=m—— un am 


770 


lichſte Folge geben, daß ber Holy» Ertrag in ben 
jährlichen Etats Voranfchlägen der Gemeinten - und 
Stiftungen nah Mafgade der feſtgeſtellten Ber 
ttiebs: Plane eingeſtellt, und ein anderer Anfag nur 
nach vorgängig bewirfter Plans» Abänderung (fiche 
oben Ziffer V.), aufgenommen werde, und daß un« 
ter wirtſamer Bentgung der durch die allerhoͤchſten 
Verordnungen, und durd) das k. Staats» Minifie« 
eium der Finanıen fo freundſchaftlich dargebotenen 
technifdyen Einfichten der Kegierungss Finanz » Kamm 
mern, und des Staatd-Forft-Perfonals, dem forte 
polizeylidien GuratelsStanbpunfte jene milde, dem 
Geifte de8 Gemeinde » Edikts ntfpredhende Entwick⸗ 
fung gegeben werde, welde ollein gerignet ifl, ben 
väterlichen Abfihten Seiner Majeſtaͤt bes 
Königs bie volle Verwirklichung zuzuwenden. 
Münden am 22ten April 1835. 


Auf Seiner k. Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 
Füͤrſt von Dettingen Walterflein, 
Der geheime Sefretär 
Staudbader, 


CLXXIV.) ad Nrm. 19851. 
(Die Fort Pollen in den Privat-Waldungen bett.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Nachfiehende hoͤchſte Miniſterial / Ent: 
ſchließung vom 22ten April 1835, welche 
den Vollzug der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 17ten Dezember 1825 über die Formas 
tion und den Wirfungs: Kreis der Kreiss 
Stellen, insbefondere aber die Forſt Polizeh 
in Privar:Waldungen betrifft, wird hiemit 
zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht. 
Augsburg den sten May 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. Line, Praͤſident. 
coll, v. Gimml. 
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Koͤnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Die von den kgl. Kreis Regierungen, Kammern 
des Innern, in Folge der Minifteriat- Entfhlieffung 
vom aten July 1853 erflatteten Berichte, die Forfte 
Dolizepliche Auffiht auf Privat « Waldungen betr., 
haben die Ueberzeugung begründet, daß in ber ers 
waͤhnten Beziehung in ben verſchiedenen Megierumgse 
Bezirken ein hoͤchſt verſchiedenes, in manden fogar 
ein den beftehenden Gefegen und Verordnungen feie 
neswegs entfprechended Verfahren beflche. 

Es mird daher zur Handhabung biefer Gefege 
und Verordnungen in Erinnerung gebracht, was folgt? 

1.) die Forſt⸗Polizey, und mit ihr das Recht, 
gegen Wald « Devaftationen, gegen bie ben Wald 
der Nachbarn gefaͤhrdenden Waldfchläge u. ſ. w. zu 
wachen, ift ein unbeflreitbarer Ausflug ber dem 
Staate zuftchenden Korft s Hoheit. Schon bie Ders 
ordnungen vom 14ten März 1789 5.35 (Mayır'= 
fe Generaliene Sammlung Bd. V. Seite 183), 
vom ten Oktober 1803 $. 11 (Negierungs » Blatt 
v. I. 1803 Seite a2), und vom 27tem Auguſt 
1807 $.4 und 8. 5 lit. S (MegierungsBlatt v. J. 
1807 Seite 1451 und 1455) haben biefen In den 
allgemeinen Lehren des beutfchen Privat» Rechtes, 
und in den befonderen Beflimmungen bes baperis 
ſchen Land⸗Rechtes (Cod. Civ. PH. Cap.s $. 15 
et inNotis) gleich befeftigten Grundfag ausgefproden, 
die Verordnung vom z2ten Deyember 1821 aber hat 
denfelben in den $.$.3 und 4 (Regirrungs : Blatt 
vp. J. 1822 Site 29) aufs Meue beftätiget. 

11.) Die Forſt⸗Polizey kommt in Iter Inſtanz 
den kgl. Landgerichten, dann den Standes» und 
Gutöherrlichen Behörden unter der Oberaufſicht der 
durch $ 64 Abf. 2 der allerhoͤchſten Formations · 
Verordnung vom 17ten Dezember. 182% mit ber 


Handhabung der Fort » Polisey in allen Privat, 
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Communal⸗, und Stiftungs· Waldungen ausdruͤck⸗ 
ich berechtigten Kreis ⸗ Regierungen, Kammer des Ins 
nern, zu. 


III.) Die Organe ber Forft = Polizey Behoͤrden 
find in den unmittelbaren Gebiets-Theilen bie kgl. 
Fort: Behörden, in den Standes = und Butöherrs 
lichen Bezirken aber nach Mafgabe obiger Geſectzes⸗ 
Beſtimmungen, und nach den Beſtimmungen bes 
Ediktes, Beilage IV. zus Verfaſſungs⸗Urkunde $. 26, 
und der Deklaration vom 1gten März 1807 lit, E. 
Ziffer 12, dann des Ediktes Beilage VI. zur Verf. 
Urkunde $. 90 Fit. i., und der Deklaration vom ziten 
Dezember 1806 Abſch. III. lit. J., bie ForfleBes 
hoͤrden der Standes» und Gutsherren, Diefe For ſt⸗ 
Behoͤrden ſind hiernach zu der Wahrnehmung etwai⸗ 
ger Wald -Devaſtationen, und fonfliger, die Geſete 
verletenden, oder die Rechte der Nachbarn gefährden« 
den Mipflände und zu deren Anzeige an die forfte 
poligeplihe Behörde berechtiget und verpflichtet, 


Wobey insbefondere zu bemerken kommt, mie 


a.) die allethoͤchſte Verordnung vom Aten Junp 
1805 (Regierungs » Blatt v. 3. 1805 Eeite 475) 
die Eigenthlimer von Privat-Maldungen keineswegs 
von der Pflicht ber forflordnungsmäffigen Benuͤtzung 
ihrer Waldungen losgesähft, und ihnen auch die Um⸗ 
wandlung jener Maldungen, melde fie forflords 
nungsmdffig nicht nlgen, in Aecker und Wirte 
gründe nur unter ber ausdrlicklichen Bedingung gew 
flattet hat, daß der ausgerodere Waldboden ſogleich 
zur Cuitur gebracht, von allen Stoͤcken gereiniget, 
und entweder mit Fruͤchten bebaut, oder zur Wieſe, 
ober zum Garten⸗ Gtunde hergeflellt werde; wie fers 
ner b.) besliglich der zu dem Staate im Mit-Eigens 
thums:Verhaltniffe, ober im grund⸗ oder lehenba⸗ 
ven Verbande firhenden Waldungen den Forſt⸗Be⸗ 
hoͤrben des Staates eine formliche Dberaufficht aus dem 
Standpunkte des Eigenthums: Rechts zukemmt z wie 


e.) unter gleichen VWorausfegungen gleiche contrels 
Kirente Aufſicht den Forfte Behörden ber Gemeinden, 
Stiftungen, Standes » und Gutsherrn bezüglich 
bee zu ihrer im Mit» Eigenthums > Verhätniffe, 
Grund » oder Lehend » Verbande ſtehenden Waldun» 
gen zuſteht; und wie 

d.) die Fotſt-⸗Polijey / Behörden nit nur berech⸗ 
tiget, fondern auch verpflichtet find, auf erftattete 
Anzeigen der Forfte Behörden, fo mie der betheiligten 
Privaten zw arten, und felbft mit polizeplichen 
Proviforien einzufchreiten, wo ein ben Gefegen, oder, 
den allgemeinen. oder örtlichen Forſt-⸗Ordnungen wie 
derfprechendes Verfahren zu ihrer Kerntmig kommt. 

Die kgl. Kreis: Regierungen werden ſich hietnach 
im Hinbtide auf $. 64 Abf.2 der allerhoͤchſten Ders 
ordnung vom 17ten Degemker 1825 benehmen, Ubtie 
"gene fo ferne es nicht bereits geſchehen fepn ſollte, 
ſaͤmtliche zur Zeit noch beſtehenden diſtriktiven und 
detlichen Forft » Ordnungen ſammeln, ein Exemplar 
jeder ſolchen Forſt ⸗· Ordnung bey den Negierungss As 
ten hintetlegen, ein zweites aber ſpaͤteſtens binnen 
6 Wochen zur Vorlage bey dem unterfertigten Staates 
Minifterium des Innern bringen. 

Münden den 22ten April 1835. 

Auf Seiner k. Majeftät allerhbchften Befehl 

Bürft von Dertingen Wallerſtein. 


Der geheime Selretär 
Staudacher. 


ULXXV.) ad Nrm. 20806. 


(Den amtlihen Abdruck bes revibirten Gefeges über 
Verfaffung und Verwaltung der Gemeinden btr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Aus dem kgl. Staats: Minifterium des 

nern ergieng unter dem 28ten März d. J. 
nachſtehende höchfte Entfchliefung: 

„In dem auf den Wunſch der Stände 





des Reiches von dem unterzeichnetenStaatss 


Minifterium veranftafteten, ber k. Kreis 
Regierung in einer Anzahlvon 1500 Erems 
plaren mitgetheiften, amtlichen Abdruc des 
revidirten Gemeinde:Ediftes hat ſich ein, 
der Berichtigung bedürfendes Rebaktiouss 
Verſehen eingefchlichen.” 

„Der $. 25.des Gemeinde-Edikts vom 
ıTten May 1818 fichert nämlich in fine 
nähere Beftimmungen auf dem Wege ber 
Verordnung darüber zu, in welchen Faͤl⸗ 
Ien, unter welchen Bedingungen’und nach 
welchem Maafftabe die Vertheilung der 


‚Gemeinde s Gründe unter die Gemeinde⸗ 


Glieder gefhehen kann ?“ 

„Der Gefeges : Entwurf, bie Reviſion 
des Gemeinde⸗Edikts betreffend, ſchlug 
einen Zuſatz zu dieſem $. vor, wodurch 
die Grundlage jener nähern Beftimmuns 
gen gefeglich feftgeftelle werden follte.” 

„Diefer Zufag wurde als folcher in beis 
den Kammern berathen, und gieng als 
folcher in die Geſetzgebung über, ohne daß 
von Seite der Staats » Regierung, oder 
der Stände die Aufhebung des Eingangs: 
Sages in dem $.25., welcher den wich 
tigften Vorſchriften über die Vorbedin⸗ 
gungen der Zuläßigfeit einer Veraͤuße⸗ 
rung der zweiten Klaffe des Gemeinde—⸗ 
Vermögens Überhaupt, und das hieher bes 
züglihe Competenz » Verhältnig enthält, 
je beabfichtet worden wäre.” 

„Ja, der am iten July 1834 zum Ges 
ſetz erhobene Zuſatz würde ohne die Bor; 
la re 39 —— wer⸗ 

en, da er ſich ausdruͤckli 
bezieht, formalia: u Bi 

„Im Allgemeinen wird hierüber (naͤm⸗ 

„lich über die Fälle, —— eine 

— musn fe über die Bedin⸗ 

„gungen und dem Maapftab) folgens 

des feftgefegt,” bſtab) fet 
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„Da der amtliche Abdruck aber durch 
ein Redaktions-Verſehen den auch num 
geſetzlich beſtehenden alten $. 25 wegge⸗ 
laſſen hat, und dadurch leicht Mißverſtaͤnd⸗ 
niſſe entſtehen koͤnnten: ſo wird die kgl. 
Kreis/⸗Regierung beauftragt, die anruhen⸗ 
den 1500 Blätter des aͤchten Abdruckes 
in allen Eremplaren der Behörden, Ges 
meinden u. f. w. gegen die frühern auss 
vwechfeln, auch die Buchhandlungen Davon 
zu gleichem Zwefe mir dem Bemerken bes 
nachrichtigen zu laffen, daß die. berichtigten 
Bogen in der den abgenommenen Exem⸗ 
plaren gleihfommenden Zahl unentgelds 
lich (wie früher) abgelangt werden koͤnnen.“ 
Indem die kgl. Negierung des Oberdos 
nau⸗Kreiſes diefes zur allgemeinen Nachach⸗ 
sung befannt macht, fügt diefelbe bey, daß 
das Regierungs⸗ Eppeditionss Amt angewie⸗ 
fen. fen, jeder Behörde fo viele Exemplare 
des umgedructen Blattes zuzufenden, als 
daſſelbe Exemplare des amtlihen Abdrudes 
der 3 revidirten Gefege über Anfäffigs 
machung,, Gemeinde sDBerfaffung 
und Brand» Verfiherung empfangen 
bat, Die Buchhandlungen werden fih an 
Diejenigen Behörden wenden, ducch welche fie 
ihre Eremplare bisher bezogen haben. 


Augsburg den 12ten May 1855. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern 


v.8in.E, Präfident, 


coll, v. Gimmi. 
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CLXXVI.) ad Nrm. 20044; 
Un 
fänntliche Polizey » Bebdrben des Dberdonaus 
Kreiſes. 


(Die Befreyung der gandwehr- Ofizlere und Lande 
wehr-Gavalleriften von den Gemeinde:Spannbiens 
jten betr‘) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die am 28ten April d. J. erlaffene höchfte 
Entſchließung des kgl. Staats, Dinifteriums 
des Innern, die Befreiung der Landwehr⸗ 
Offiſſere und Landwehr» Eavalleriften von 
den Gemeinde Spann, Dienfien betreffend, 
wird fäntlichen Polizens Behörden des Ober⸗ 


Donau s Kreifes im nachſtehenden Abdrucke 


zur Machachtung eröffnet. 

Augsburg den sten May 1355, . 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
v. Einf, Praͤſident. 


eoll. v. Glmmi. 


— — “ 


Abbruck I. 
— —⸗—— 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats» Miniſteriums des Innern. 


Die in dem Berichte untenbezeichneten Betreff 
vom idten v. M. geſtellte Anfrage finder ihre Erle 
digung durch die ſchon am -ı sten Febtuat 1826 an 
das Ober» Commando der Neferve» Armee ergangene 
in Abſchtift amiegende Entfoliefung, wobey «sum 
fo mehr fein Verbleiben haben fell, als ſich die in 
dem 6.34 der Landwehr » Ordnung ausgefprodene 
Befrepung der Staabs- Offiziere und Adjutanten fo 
wie ſaͤmtlicher Gavalkeriften für Ein, Pferd von ber 
Vorfpanns = Concurrenz nur auf die allgemeinen 
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Bandes» Frohnen und Kriegs » Fuhren beſchraͤnkt, auf 
bie aus dem Gemeinde» Verbande, ober aus Guts⸗ 
und Grundberrlihen Berhältniffen hervorgehende 
Vorſpanns ⸗Pflichtigkeit aber nicht ausgedehnt wer⸗ 
ben kann. 

Muͤnchen dem zuten April 1835. ** 
Auf Seiner kgl. Majeſtaͤt allerhodchſten Befehl. 

Fürſt von Dettingen Wallerſtein. 





Abbruck U. 
— ME 


&. &. 


Auf den Bericht vom zten November v. J. im 
untenſtehenden Betreffe wird dem Ober: Commando 
der Reſerve folgendes zur Nachricht und Meifung 
erwiedert: 

Was die Befrepung ber Landiwehr« Offiziere von 
ber Handfeohne betrifft, fo hat darüber das aller» 
böchfle Reſctipt vom 15ten März 1823 allgemein 
entſchieden, und zwiſchen ben Landwehr · Offizieren 
des platten Landes und der Städte, im Hinblide 
auf die . h. 29, dann 31.33 des Gemeinbe. Ediktes 
vom Jahre 1818. als nicht zuläffig Leinen Untere 
ſchied gemacht, da ber Sandwehrs Dienft eben fo we⸗ 
nis, wie eine Gemeinde « Vorſtehers ⸗Stelle von den 
Gemeinde = Laften befrepen ann. Aus gleichen 
Gründen kann auch den Staabs » Offizieren, und den 
Eovalerifien nach $.30 des Gemeinde » Edikts von 
der Zahl der Gefpanne, womit fie als Gemeinde⸗ 
Glieder ihre kandwirthſchaft oder Gewerbe betreiben, 
fine Befteyung von ben Geſpanns⸗ Frohnen nicht 
dugeſtanden werden. 

Münden den ı1ten Februar 1826. 


Auf Seiner igl. Majeftde allerhochſten Befehl. 
Maillot. 


— 


CLXXVI.) ad Nrm. 20373, 
An 
bie Phniglichen Pollzey · Behorden bes Oberbonaus 
Kreifee, 


(Wernehmung des Armen « Pflegfchafts « Rathes bey 
Anſaͤſſigmachungen betr.) . 


Im Namen St. Majeftät des Königs, 


Ueber die Form der duch $.9 Nro. 1. lit: h. 
des tevidirten Anfäßigmahungs s Öefeßes 
angeordneten Vernehmung des Armen: Pflege 
ſchafts, Rathes wurde durch Pol. Minifterials 
Refeript vom 2ten und eingelaufen am 7ten 
dies, Die Erhebung der Taren und Stempel 
bey Verhandlungen über Anfäffigmahungen 
betreffend, Folgendes verfügt: 

„Die Yuffoderung des Armen s Pflegs 
ſchafts Rathes zur Abgabe feiner Erins 
nerung über ein geftelltes Anfäffigmas 
chungs⸗Geſuch hat in Gemeinden mit mas 
giftrarifcher Verfaſſung von Seite des zur 
Infteuftion diefes Gefuches zuftändigen 
Magiftrats jedesmal durch eine befondere 
ſchriftliche Ausfertigung , nemlich durch 
Schreiben, Protofolls,Erteact, oder Eigs 
nat zu gefchehen, indem das bisher ges 
wöhnlihe Verfahren, nad) welchem die 
Verhandlungen des Magiftrats dem Ars 
mens Pflegfhafts:Rathe nur von kurzer 
Hand zur Erinnerung mitgetheilt wurden, 
fon aus Ruͤckſicht auf die Stellung des _ 
in feiner Zufammenfegung von dem Mas 
giftrate weſentlich verfchiedenen Armen— 
Pflegfchafts-Rathes nicht angemeffen ers 
ſcheint, überdieß aber ohne bie bezeichnete 
befondere Ausfertigung der Lauf jener 
Frift nicht wohl bemeſſen werden fann, 
binnen welcher die Erklaͤrung des Armen⸗ 
Pflegfchafts Raches zu erfolgen hat, wenn 
nicht der in $.9. Nro. 1. des erwähnten 
Geſetzes bezeichnete Nachtheil eintreten ſoll. 
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Bey Gefuhen um die Erlaubniß zur 
Anſaͤſſigmachung in LandGemeinden hins 
gegen iſt eine befondere Ausfertigung der 
Auffoderung an den Armen: Pflegfchaftss 
Rath nicht nothwendig, fondern es kann 
dieſelbe mit jener au den Gemeinde⸗Aus⸗ 
ſchuß verbunden werden, indem hier der 
deßtere unter dem Vorſitze des Orts: Pfars 
ters nad) $-94 und $. 101, Ziff. 3. des 
tevidirten Gemeinde: Edifts, dann nach 
6: 9. der Inſtruktion über das Armenmwes 
fen vom z4ten Dezember 1833 auch den 
Armen:Pflegichafts:Rach bildet, und dem 
Gefeße, welches die Vernehmung des Ars 
men: Pflegſchafts⸗Rathes über die Anſaͤſ⸗ 
figmachungs:Gefuche anordnet, genuͤgt wird, 
wenn entweder ben der Abgabe der Erfläs 
rung des Gemeinde-Ausfhuffes über ein 
folches Geſuch der Orts s Pfarrer vorfügt, 
wo fodann die Erklärung des Gemeindes 
Ausfhuffes auch jene des Pflegfchaftss 
Rathes enthält, oder wenn der Gemeinde 
Ausſchuß, nachdem er als Gemeinde; Aus» 
ſchuß gefprochen hat, nochmals unter dem 
Worfige des Orts: Pfarrers feine Erinnes 
zung abgibt.” 

Augsburg den 13ten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
v. Lin f, Pröfident. 
coll. d. Gimmi. 


CLXXVIII) ad. Nrm. 19276. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey · Behdͤrden und Phys 
ſikate des Ober⸗Donau⸗Kreiſes. 
(Die Apotheten, insbeſondere die Gehllfen und Lehr⸗ 
linge in denſelben betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da mehrere Faͤlle vorgekommen ſind, 
daß die Beſitzer oder Paͤchter der Apotheken 


u 
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nue Lehrlinge und Feine eigentlichen Ger 


hilfen haben, die in ihrer Abmwefenheit ihre, 


Stelle vertreten, Lehrlinge aber niemals als 
felbftftändig auftreten können, fondern nur 
unter der fpeziellften Aufficht ihrer. Prinzi⸗ 
pale oder Proviforen Recepte verfertigen duͤr⸗ 
fen: fo hat das Pol. Staats: Minifterium des 
Innern zur Befeitigung dieſer Mißſtaͤnde 
es fuͤr nothwendig erachtet, bis zum Erſchei⸗ 
nen einer allgemeinen Apotheker⸗-Ordnung, 
womit der Pol. Ober» Medizinals Ausfhuß 
bereits befchäftige ift, durch hoͤchſte Entſchlie⸗ 
fung vom 19ten April d. Is. vorkäufig Fols 
gendes zu verfügen: 

wi.) Alte fowohl als nene Verfüguns 
gen verbieten, daß ein Apotheker während 
feiner Abwefenheit fih duch einen Lehrs 
ling vertreten laffe ; es ift daher Sorge zu 
tragen, daß die dießfallfigen Beftimmungen 
puͤnktlichſt volljogen werden.” 

„2.) Eben deßhalb ift es auch Pflicht 
eines jeden Apothefers, daß feine Apotheke 
mindeftens mit einem vollkommen geprüften 
und approbirten Gehilfen derfehen fen, und 
Ausnahmen fönnen nur nach Antrag des 
betreffenden Ausfchuffes mit Genehmigung 
ber k. Kreiss Regierung, und nur in fos 
ferne Plaß greifen, als für den Exfrans 
Fungss oder Berhinderungs » Fall fonftige 
gehörige Fürforge nachgewiefen iſt.“ 

„5.) Die Zahl der Lehrlinge muß, wie 
bey den Gewerben überhaupt, fo insbefons 
dere beym Wpotheker » Gewerbe mit der 
Unterrichts : Gelegenheit im Einklange ftes 
ben, und es ift hierauf bey der Viſita— 
tion der Apotheken geeignete Ruͤckſicht zu 
nehmen.“ 

Die Polizen « Behdrben haben daher für 
ben genaueften Vollzug der gegebenen Ans 
— zu forgen, und ba wo fein appro— 
birter Gehilfe fich befindet, die Verfügung 
zu treffen, dag binnen 5 Monaten ein folcher 
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herbeigeſchaft werde. Sollten beſondere Ver⸗ 


haltniffe diefes unmoͤglich machen, ſo iſt daruͤ⸗ 
ber anher zu berichten, und mit Bezug auf 
Art 2. ber angezogenen Anordnung anzuzeigen 


welche Fürforge in Erkrankungs⸗ oder. Vers. 


hinderungs; Fällen. des Prinzipals der Apo⸗ 
thefe getroffen werden koͤnne? - Auch haben 
die Phyſikate in Bezug auf Urt 3. ihr Guts 
achten abzugeben, ob bie Zahl der Lehrlinge 
mit der, Unterrichts » Gelegenheit. im Ein> 
Plange ſtehe? nach welchen auch die Zahl der 
Lehrlinge zu beftimmen ift. 

Die Polizey » Behörden haben die Apos 
thefen: Befiger oder Pächter hiernach anzumets 
fen, und innerhalb drey Monaten die Rolls 
ing8 » Anzeigen zu erftatten. 

Augsburg den 12ten May 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer des Innern. 
v.gin Ef, Präfident. 


coll, 9. Gimmi, 





CLXXIX.) ad Nrm. 19088. 


(Die Bewerbs:Gränzen zwifhen Mpothelern und Mas 
terlaliften, xesp. den Vollzug des. $. 10 der als 
lerhoͤchſten Werordnung über ben Gift und Arz⸗ 
nep = Warren = Verkauf durch Materlaliften und 
Spezereyhaͤndler vom 17 ten Auguſt 1834 betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach einer erlaͤuternden Entſchließung 
des k. Staats: Miniſteriums des Junern vom 
Löten April d. J. ift der $. 6. der allerhoͤch⸗ 
flen Verordnung vom 17ten Auguſt 1854, 
ben Gift» und Arzneywaaren⸗Verkauf durch 
Materiafiften und Spezerenhändfer betreffend, 
nicht bloß anf Materialiften, fondern auch 
uf Spejereyhaͤndler zu beziehen, wie dann 
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ber erwähnte $. 6. nicht von Materialis 
ften allein, fondern von beyden Kathegorien 
dieſer Handelsleute fpricht, und felde insge⸗ 
ſammt ‚mit dem Namen ber „Arzney / Waa⸗ 
ven» Hänbler’ bezeichnet. 

Hiernach haben fich alle Spezerey ⸗ Haͤnd⸗ 
ler zu achten, und von den Polizen : Behörs 
den und Gerichts » Aerjten ift pflichtmäßig 
darüber zu wachen. 

Augsburg den 8. May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer bes Innern. 
v. Ein 2, Praͤſident. 
coll. Gimmi, 





CLXXX.) ad Nrm. a011e. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Pollzey⸗Behbrden des Obers 
Donau s Kreifes. 
(Die Ablieferungen in das Bwangs-Wrbeits-Haus zu 
Kalsheim betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs 


Die allerhöchfte Verordnung vom 28ten 
DMovember 1816 über Zwangsarbeits s Häus 
fer ſchließt Beute, welche mit langwierigen 
oder anftecfenden Krankheiten, oder mit ſchwe⸗ 
ren Leibes: Gebrechen behaftet find, von der 
Aufnahme in ein Zwangsarbeitss Haus aus. 
Das Polizey » Kommiffariate Kais he im 
ift daher angemiefen worden, von nun am 
folhen Eingelieferten die Aufnahme zu 
verweigern. 

Sämtlihe Diſtrikts⸗Polizey / Behörden 
bes Kreifes werden diefe Anordnung wahrs 
unehmen, und fih gegen Entſchaͤdigungs⸗ 
Aenfprhche zu wahren wiſſen. Sieben ſieht 
man ſich veranlaßt, die Vorſchrift zu erneuern, 

b5 * 
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bag jebe Ablieferung mit einer gebrängten : 
Charakteriftit des betreffenden Individiums 
mit Rüdficht auf die gegen daſſelbe ausges 
mittelten Webersretungen einbegleitet, und 
bie in die Zwangss Arbeiter s Anftalt abzulie⸗ 
fernden Individuen flets mit Kleidern vers 
fehen werden, welche es ihnen möglich) mas 
hen unmittelbar wach ihrer Entlaffung wies 
ber in die bürgerliche Gefellfchaft zurück 
zutreten. 


Augsburg den sten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Linnmk, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi, 


CLXXXI.) ad Nrm. 20375. 
An 


ſaͤmtliche Pollzeys Behdrden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


‚ (Merbot bes auswärtigen 2otto-Spielens betr.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 
Nach einer Mittheilung der k. Generals 
Eotto = Adminiftration vom 291en v. Ms. ift 
ju Antwerpen eine Prämien: Lotterie, nad 
deren Plan „Aktien zu 254 fl. ausgefertiget, 
‚und das dadurch zuſammengebrachte Kapie 
„tal in einer Reihe von 44 Jahren berges 
„Malt ausgefpielt werden foll, daß jede in dem 
„Plane in Gulden verzeichnete Prämie viers 
„mal fo viel in Franken erhält ;” errichtet 
worden, und es fteht eine ähnliche Unter— 
nehmung in Frankfurt a. M, zu erwarten. 
Die unterfertigte Kreis» Stelle ficht fich 
aufden Grund diefer Mitcheilung veranlaßt, 
unter Bezugnahme auf die Bekanntmachun— 
gen vom Gten Februar und zten Dftober 
v. Is. (Kreis Intelligenz: Blatt Stüd 6 
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und’ 40) bie Polizeh / Behoͤrden jur ſtrengen 
Wachſamkeit, und geeigneten Einſchreitung 
im Falle der Uebertretung der hierin anges 


führten: gefeglichen Beſtimmungen hievon in 


Kenntniß ju ſetzen. 
Augsburg den 11. Man 1955. 
Königliche Regierung des. Oberdonau⸗ 
Kreifed. 
Kammer des Innern. 
v. Einf, Präfidene, 
coll, v. Gimmi. 





OCLXXXN.) ad Nrm. 20856. 

Die Etthellung der Urlaubs⸗ Bewllligungen für pro⸗ 
teſtantiſche Geliſtllche betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die unterm 26ten April d. Is. im rubri⸗ 
zirten Betreffe an das kgl. proteſtantiſche 
Ober⸗Conſiſtorium erlaſſene allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung wird nachſtehend im Auszuge zur 
Keuntniß der betheiligten Behörden und Ins 
dividuen · gebracht. 

Augsburg den 13ten May 1335. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 3 
Kammer des Innern, 


v» Ein, Präfident. 
eoll, v. Gimmti, 





Auszug. 


Ludwig, König. 

Bir finden Uns auf den Antrag Unferes 
proteftantifhen Ober» Conſiſtotiums bewogen, zur Ge⸗ 
ſchaͤfts · Vereinfachung bey ben Urlaubs» Geſuchen pros 
teflantifcher Geiſtlichen, mit Bezug auf bie $.$.37 
und, 84. Unferer Verotdnung vom 17, Dezember 


il 
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025, bie Formation, den Wirkungokteis und 
den Geſchaͤfts Gang der oberflen Verwaltungs. Stel ⸗ 
len in den Kreifen bete., auf fo lange Wir nicht 
anber® verfügen, zu beflimmen, mas folgt: 

1.) die proteftantifhen Gonftflorien find ermäde 
tiger, Urlaubs s Berilligungen für die ihnen unter» 
geordneten Dekane, Pfarrer und Kirchendiener, uns 
ser Verantwottlichkeit bee Vorſorge gegen Etodungen 
im ber Gefchäftsführung, jedoch nicht Über die Dauer 
von fechd Wochen mag damit eine Meife im In⸗ 
lande oder in: die Refideng verbunden ſeyn, zu ste 
theilen. 

Bewilligungen zu Reifen in das Ausland koͤn⸗ 
men die Gonfiftorien aus eigener Bufländigkeit nur 
auf 14 Tage ertheifen, umd fie haben durch bad 
Ober· Conſiſtorium dem StaatseMinifterium des Ins 
nern hierhber befondere Anzeige zu erſtatten. 

2.) die Befugnig der Dekane, den Dibzefan«Geifle 
lichen und Kirhens Dienern einen Urlaub ven acht 
Tagen bewilligen zu dhrfen, wird auch auf die Fäue 
ausgedehnt, wo Reifen im die Reſidenz, ober in das 
Aubland bezwect werden. 

3.) Hinſichtlich der Verhaͤltniſſe der proteflantie 
ſchen Detane, als Diffrikts Schul-Inſpektoren, fo 
wit der proteſtantiſchen Pfarrer, als Drts» Schule 
Infpektoren, Vorſtaͤnde der Kirchen = Verwaltungen, 
der Atmen · Pflegſchafts⸗- Raͤthe ıc. und der Kitchen⸗ 
Diener als Schullehrer bewendet 16 bey der Beſtim⸗ 
mung des 5, 84 Un ſerer allerhoͤchſten Verordnung 
vom 1Ttm Dezembet 1825, 


&. &. 
Mönden den 26ten April 1835, 


a An 
as k. proteſtantiſche DO berkonſiſt o⸗ 
rium alſo ergangen. 


— 


OLXXXIII.) ad Nrm. 20908. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Pollzey⸗Behdrden des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 


(Die Anzelgen über vorgefallene Brand-Ingläde, dann 
über die Ab: uud Zugänge der Brandverfihes 
rungs: Summen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat fi bisher 
misbelicbig überzeugen müßen, daß die wenig⸗ 
ften Polizey : Behörden fih bey Erſtattung 
der Unzeigse » Berichte über vorgefallene 
Brands Unglüde an die in der lithographir⸗ 
ten Ausfchreibung vom 22. November 1834. 
sub Nro. 4395 gegebene Vorfchrift halten, 


ohne deren genaue Befolgung nach allen das, 


rin bemerften Daten es auch nicht möglich 
ift, die vorgefchriebene Anzeige an die allers 
höchfte Stelle erftatten zu koͤnnen. 


Ferner findet bey den Anzeigen über bie 
ſich ergebenden Ab « und Zugänge in den 
Brand» Verfiherungs» Summen eine große 
Verſchiedenheit ftatt, wodurch endlofe Ver⸗ 
mehrung der Schreibereien bey den Aemtern 
ſelbſt, dann bey dem Einlauf, bey der Res 
giſtratur, und bey dem Brands Affefuranze 
Bureau, fo wie eine unnüge Akten: Anhäufung 
herbeygeführe wird, Un nun diefem Uebels 
ftande zu begegnen, werden die fämtlichen 
Polizey ⸗ Behörden des Dberdonau: Kreifes 
hiemit angewieſen, fünftig Die Abgangs 
Anzeigen nur einmal im Jahre näms 
lich am Ende des Monats Auguft zur Vor 
lage zu bringen, da folhe ohnehin erſt für 
das fünftige Jahr gültig werden, und im 
Laufe des Jahres fein Abgang ſtatt finden 
darf. Hiebey bedarf es auch nicht für jeden 
einzelnen Gemeinde» Bezirk einer befondern 
Anzeige » Tabelle, fondern es Fönnen alle 
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Abgänge unter Angabe der Orte in eine ein: 
zige Tabelle (nörhigenfalls mit Einlags + Boͤ⸗ 
gen) aufgenommen, und mittels deffelben 
Berichts anher vorgelegt werden. 

Die Zugangss Anzeigen aber follen 
nad Umfuß eines jeden Monats, und zwar 
längftens bis zum 5ten des darauf folgenden 
Monats gleichfalls in einer einzigen Tabelle 
mit Cinlags s Bögen eingefendet werden, 
wobey fi wieder von felbft verſteht, daf 
wenn ſich in einem Monat Peine Veränderuns 
gen ergeben haben, es einer Fehlanzeige hies 
tüber durchaus nicht bedarf. 

Es ift von den ſaͤmtlichen Polizey s Bes 
hörden zu erwarten, daß fie fich in Zufunft 
in Beziehung auf die Brand- Unglüds,Fälle 
genau an die Eingangss erwähnte Vorſchrift 
halten, und wegen der Abs und Zugangss 
Tabellen die ertheilten Weiſungen pünftlich 
volljichen werden, 

Augsburg den 14ten May 1835, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 

Kammer des Innern, 
v8: inf, Präfident. 


eoll. v. Gimmi, 


CLXXXIV.) ad Nrm. 20387. 


An 
die Kal. Stadt » Eommiffariate und Diſtrikts⸗ 
Dollzeys Behdrden des Dberbonaur Kreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: „zur Beurthels 
lung bed Buches der polnifhen Pilgrime von Mies 
@ewiez,'’ - „der Worte eines Glaͤublgen des Abb& 
F, de Lamennais ;” und der Gegenfhriften vom 
Abbt Bautain, Faider u, a. m. von F, W, Car. 
rove betr.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs, 


- Die von ber kgl Regierung des Unter, 
Mains Kreifes, Kammer des Junern fortges 


— 
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fegte Beſchlagnahme der oben bezeichneten 
Druckſchriften wurde duch Entſchließung des 
fgl. Staats: Minifteriums des Innern vom 
2ten May d. J. unter Anordnung der Con⸗ 
fiscation, und des oͤffentlichen Verbots de 
Verbreitung derſelben beſiattigt. 

Die fol. Stadt s Commiffariate und Dir 
firifts » Polizey » Behörden des Oberdonau. 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den sten May 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Einf, Präfident. 


coll, v. GSimmi. 


— — 


CLXXXV.) ad Nrm. 20699. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Bindwangen betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Ans 
ton Walter auf die Stadt. Pfarren Spalt 
wurde die Pfarrey Binswangen, Landger 
richts Wertingen, erledige, welche ſich über 
eine Bevölkerung von 21019 Seelen erſtreckt, 
und eine Schule beſitzt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
1114fl. 15fr. 2* pf. nemlich; 1.) in assfl, 
Aut, aus Realitäten; 2.) in ggıfl, ar. 
24 pf.aus Rechten; 5.) in 155 fl. 7 fr. für 
befondere Dienft» Berrichtungen; 4.) in efl. 
24 ft. aus herfömmlichen Gaben, 

Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 
59 fl. aıfr. ıpf. Alenfallfige Bewerber 
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haben ihre Geſuche nebft Zeugniffen, Tängs 
ftens innerhalb 4 Wochen anher vorzulegen, 


Augsburg am 14ten May 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lim, Praͤſident. 
coll, v. Gimml. 


— — 


CLXXXVI.) ad Nrm. 19563. 


(Die Verlelhung von Stipendien für Zöglfnge der 
landwirthſchaftllchen Schule in Schleißhe im 
aus dem Oberbonaufreife betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


. SürZöglinge der landwicthfchaftlichen Lehr⸗ 
Auſtalt zu Schleigheim aus dem Ober 
Donau⸗Kreiſe find jährlich 150fl. aus Kreiss 
Fonds zu Stipendien ausgefegt, welche fuͤt 
das Studienyahr 1332 nach Abgang des bis⸗ 
Herigen Stipendiaten wieder verliehen wers 
den follen. 


Die Verleihung ift an die Bedingung 
gefnüpfe, daß die zu Unterftügenden die lands 
wirchfhaftliche Lehr s Anftalt in Schleif 
Heim wirklich beſuchen, und mit ausgezeich⸗ 
ueter Befähigung auch Bedürftigkeit, und 
zwar Teßtere nach den für Stipendien übers 
Haupt beftehenden Beftimmungen nachweifen. 

Diejenigen, welche ſich um diefes Stis 
pendium bewerben wollen, haben ihre Gefus 
Ge laͤngſtens bis jum ı5ten Geptember 
d.%. entweder unmittelbar, oder durch ihre 
dorgefegte Difteikee s Poligens Behörde bey 
unterfertigter Stelle einzureichen, welche for 
dann hierunter jene auswählen wird, welche 
fic) ben der £. Inſpektion der Tandwicchfchafts 
lichen Lehr « Anftalt in Schleißheim zur 
Aufnahme melden dürfen, 
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Samtliche Diftrifts : Polizen» Behörden 
Haben diefe Bekanntmachung in allen Ger 
meinden ihres Bezirks verfünden zu laſſen. 


Augsburg ben soten April 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes. 
Kammer des Innern 
v. Lin, Praͤſident. t 
coll. Gimmf; 


— 


CLXXXVIII) ad Nrm. 16262. 
An 
ſaͤmtliche Diftrifts-Polizeys Behdrden des Obers 


Donau: Kreifes. n 


(Die Bewilligung einer Collekte für den Handeldmann 
Gofeph von Antershofen zu Bltubach betr] 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Am I2ten. Dezember 1833 wurde das 
Wohnhaus des Handelsmanns Zofeph von - 
Anfershofen zu Birnbach, Landgerichts 
Pfarrfichen im Uuterdonau s Kreife, famt 
den Neben s Gebäuden ohne fein Werfchulden 
duch Brand eingeäfchert, woben auch fämts 
liche Mobiliarfhaft und das ganze Waaren⸗ 
Lager zu Verluſt gieng. i 

Der gefamte Schaden belief fih auf 
15000fl., wovon nur 4000 fl. aus der ins 
laͤndiſchen Immobiliaͤr⸗ Verfiherungs Ans 
ſtalt vergütet wurden. 


Um diefen Schaden einigermaffen decken, 
und fein Gefchäft duch Anſchaffung eines 
MWaarenlagers wieder in Gang bringen zu 
koͤnnen, bedarf der Befchädigte, ein würdis 
ger Darm mit zahlreicher Familie einer kraͤf⸗ 
tigen Unterffüßung. ‘Da — Unglüdss 
Fall noch in die Periode vor Erlaſſung ber 
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alferhöchften Anorbnung vom Iäten Dezem⸗ 
ber v. $., alfo in die Zeit fällt, wo die Bes 
theifigten fich nicht durch Werficherung ihrer 
Habe rechtzeitig fichern konnten: fo geruhten 
Seine Majeftät der König demfelben 
eine Kollekte bey den Handelsleuten der fier 
ben Altern Kreife allergnädigft zu bewilligen. 

Sämtliche Diftrifts « Polizey» Behörs 
den erhalten daher in Gemaͤßheit einer kgl. 
Minifterials Entfchliefung vom gten May 
d. I. den Auftrag, eine Sammlung bey 
den Handelsleuten ihrer Diftrifte auf geeigs 
nete Weife in Bälde anzuordnen, die gefal: 
Ienen freywilligen Beytraͤge mittels Ver—⸗ 
zeichniſſes, und gegen Quittung an das kgl. 
kandgericht Pfarrkirchen zu uͤberſenden, 
und binnen 6 Wochen das Reſultat hieher 
anzuzeigen. 

Augsburg ben aten Dan 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
en Kreifes. 
Kammer bes Innern, 


Line, Präfident. 
coll, Gimmi. 


— 


Kreis s Motizen. 





Seine Majeftät der Kdnig molln 
zu ber durch die nachgefuchte und genehmigte Ente 
laſſung des Pandrarhs « Mitgliedes aus der Klaffe 
der Land » Eigenthuͤmer ohne Gerichtsbarkeit, Tho—⸗ 
mas Beuther, Großhändler zu Lindau, in Erle⸗ 
digung kommenden Stelle den k. Pofte Expeditor 
Michael Kold zu Füſſen einberufen haben. 





Seine Majeſtaͤt der König haben 
zu Foige allerhoͤchſten Reſctipts vom 26ten v. M. 


dem Pfarr, Johann Baptiſt Dep in Ober» Rente 


— —— — 
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das Curat⸗ Benefizium in Ober⸗ Lauben, Bande 
gerichts Kempten, alergnädigft zw übertragen geruht. 





Dem Priefler Joſehh Stehele in Dilingen 
wurde nad bepgebrachter foͤrmlicher Präfentationge 
Urkunde auf das Kaplaney » Benefiium St. Bere 
nardini in Dilingen gum Behufe des Antritts dies 
fer Pfruünde die Sandesherrliche Beftättigung ertheilt. 





(Belanntmadung.) 
In der k. Kreishauptftabt Augsburg iſt derma⸗ 
len die Rottos Kollekte Me. 281 erlebigt. 
Bewerber um biefelbe aus dem Stande der Zi⸗ 
vil · oder MititärePenfioniften , werben aufgefobert, 
ihre Geſuche unter Angabe ihrer bisherigen Funke 
tionen, dann Nahmweifung ihrer Kautionsfähigkeit 
ſowohl, als bed Betrages ihrer Penfion mittel At⸗ 
teſt derjenigen Kaffe, bep welcher fie bermalen ihre 
Denfion beziehen, binnen 14 Tagen bieforts einzu 
seien. 
Münden ben gten May 1835. 
Königliche General Lotto » Ndminiftration, 
Trautner. 
Wuͤhr. 


— — 


Bekann tmachungen der Kreisbehoͤrden. 





235.) praes. ben „% 35. 
(Befanntmadhung.) 
(Den Wollmarkt betr.) 

Da ſich über den Sinn bes $. 12. Nro. 2. 
der Wollmarktts: Ordnung. für die Stadt 
Augsburg vom 2item April 1835 Zweifel er⸗ 
geben haben, fo wird hlemit amtlich befannt 
gemadt : 

„baßdie Bezahlung von30 Kreuzer 
pr. Gent. ber Raufd» Summe an die 
»Baarens Senfale und Befhauer nur 
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„in dem alle Statt finde, wenn die 
„felben von den Käufern und Bertäw 
„fern zur Abſchließang bes Geſchaͤf— 
„tes wirflih verwender werden.“ 
Augsburg den Iten May 1835. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Kremer, Ilter Buͤrgermeiſter. 


Birkinger, Selretär, 


256.) praes. den 7? 55, 
(Befanntmahung.) 


Der Wirthéſohn Joſeph Strobl ber ältere 
zu Ullmanshofen, welder wegen fleter Ent: 
fernung von Haufe und Mangel an ndthigen 
Kenntuiffen die felbftige Verwaltung feines Vers 
mbdgens zu führen außer Stand ift, hat fi 
fteywillig unter die Curatel feines Vetters des 
Sdldners Anton Gras beu begeben. 

Diefes wird nun mit dem Anhange zur bffente 
lichen Kenntniß gebracht, daß Joſeph Strobl 
der Ältere ohne Vorwiſſen und Genehmigung 
feines Curators feine Rechtsgiltigen Verträge abs 
ſoließen kaun, und alle diejenige, weldye deſſen⸗ 
ungeachtet dem Benaunuten Geld borgen oder 
ſonſt in Vertraͤge ſich einlaſſen, gegen denſelben 
nie ein Klage: Recht begründen idnnen. 


Holzen am 24ten April 1835. 
Gräflich Fifchlers Treubergifches Patrimonial⸗ 
Gericht Iter Klaffe. 
Zeh, Patrimonialrichter. 





237.) praes. den ? 35. 
MBerfhollenheitdsErktlärung.) 


Nachdem Johanu Hotz ein Sohn des Reb⸗ 
mannd Anton Horz von Nonnenhorn, 


Soldat des kgl. bayer. 14ten Linlen-Jnfanterie⸗ 
Regiments ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge dere 
mißt, auf die in dffenrlihen Blättern ergangene 
Yuffoverung vom 50 März 1823 innerhalb der 
feftgefegten Frift weder in Perſon noch durd) 
einen Bevollmächtigten ſich hlerorts gemelder 
bar; fo wird derſelbe auf meuerlihes Anrufen 
feiner Inreftat » Erben hiemit ale verſchollen ers 
Märt, und es foll nun fein Vermögen den nädys 
Ren Verwandten gegen Kaution ausgehändigt 
werden. 

Lindau den 25ten April 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schmid, Landrichter, 





238.) praes, ben 2 35. 
(Befanntmahung.) 


Auf Antrag des k. Kreiseund Stadtgerichts 
Münden, als Verlaſſenſchafts- Behörde des 
verlebten Maurerd Wilhelm Neubauer von 
Relchertshofen werden die nahbefchriebenen 
ber ledigen Gertraud Kreuzinger von Reis 
chertshofen gebdrigen, in der fogenannten 
‚‚Dogelau’‘ gelegenen, und auf 80 fl. eingewers 
theten Grundftäde als: 1) die Miesrheil«Wiefe 
sub. Cataſt. Nr. 1982 eigen, mit Ykr. 6hl. grunds 
zinsbar zum k. Rentamt Meuburg; 2) die 
Holztheil. Wieſe sub. Cataſt. Mr. 1908 , eigen, 
und zu befagten k. Rentamte mit 27 Er. 6hl, 
gruudzlusbar; 3) die Miesbuckel-Wieſe sub, Cat. 
Nr.1956,, eigen, und eben dahin mit Gr, Ghl. 
grundzinsbar; dem dffentlichen Verkauf untere 
ſtellt, wozu man auf Freytag den 29ten May 
d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in bieffeie 
tiger Amts⸗Kanzley Tagsfahrt anberaumt bat, 
und Kaufd-Liebhaber hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß, fidy die bem Gerichte 

54 . 


RE — — — — 


795 


Unbekannten mit Leumunds⸗ und Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſen zu verſehen haben, und ſich der Hin» 
flag nach den Beftimmungen des Cap. 18 $. 7. 
den Gerichts ⸗ Ordnung, und der Verordnung vom 
2iten Dezember 1781 richte, 
Neuburg den 28ten April 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dre, Landrichter. 





praes. ben $ 58. 
(Belanntmadung.) 

Bor etwa 14 Tagen entfam aus einer Woh⸗ 
nung dabier aus einer unverichloffenen Kommode 
ein ſchwarz⸗ feidenes Halstuch mit Streifen 
von verfchiedenen Farben, Werth ifl. Ebenfo 
wurden etwas fpäter aus einem gleichfalls uns 
verfchloffenen KleidersKaften nachbenannte Ges 
genitände entwendet: 

1.) drey feidene Halstücher, eines gauz 
ſchwarz, ohne Streifen, mit Fraͤnzchen; ein 
anderes, auch ſchwarz, mit rothen Streifen; 
das dritte ebenfalls ſchwarz, mit einem Rau⸗ 
de vom verſchledenen Farben ; Werth 2 fl. 50fr. 
per Stuͤck; 2.) ein Schurz mit braunem Gruns 
de und gelb und gruͤn hinabziehenden Streifen, 
halbſelden, Werth 1fl.; 3.) ein baummollzens 
gener Schurz mit blau und gelben Streifen, 
Wertbä8 ke.; 4.) eine weisleinerner Goller, 
oben mit Spischen und mit einem Kragen 
verfehen, Werth 1 fl.12 fr.; 5.) ein filbernes 
Hals » Anhänge, beftehend in einem augedhrren 
24 Kreuzer⸗Stuͤck, mit einem rothfeidenen Bands 
chen, Werth 308r.; 6.) ein zigenes ſchwarz 
und weißes Frauen⸗Wams mit Leinwand gefüts 
tert, Werth a fl.; 7.) ein blaufeidenes Band, 
mie man ſolches gewöhnlich um den Schurz bin. 
det, Werth 12 Fr. 

Saͤmtliche Juſtitz » und Pollzey « Bebbrden 
werben um Spähe auf die entwenderen Gegen: 


259.) 
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fände und dem zur Zelt umbefannten Thaͤter 


erſucht. 
Memmingen den Iten May 1836. 


Königlich Bayeriſches Kreis s und Gtadts 
Gericht. 
Ummerbader, Direktor. 
Schweller. 
praes. den 355. 
(Bekanntwachung.) 

Sn ber ſchon veralteten Gant⸗Sache bed Jo⸗ 
ſeph Schropp zu Roshaupten iſt bey dem 
unterfertigten Gerichte ein Activ⸗-Reſt von 6õ fl. 
19 fr, 2pf. deponirt, 

Bey der Diftriburlon dieſer Summe unter 
die fämtlihen zahlreichen Creditoren nad ber 
Größe ihrer Foderung fällt auf jeden derfelben 
ein fehr unerheblidher Betrag, welcher turch die 
faft durchgängig nothwendige, und welte Poſt⸗ 
verſendung abſorbirt werden wuͤrde: 

Bey dieſen Verhaͤltniſſen ſieht ſich nun das 
unterfertigte Landgericht veranlaßt, ſaͤmtliche 
Schropp'ſche Creditoren boͤffentlich aufzufo⸗ 
dern, ſich binnen ſechs wochentlicher praeclusi- 
ver Friſt zu erklaͤren, ob ſie ihre Anſpruͤche in 
dieſer Gant⸗ Sache weiter vorfolgen wollen, aufr 
ferdem die über Abzug der Koften verbleibende 
Aktive⸗Maſſe an ben diedgerichtlicdyen Gläubiger 
Mang Anton Hbfler ausgeantwortet werben 
mwiürbe. 

Fuͤſſen ben 2ten May 1335. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


— 


240.) 





praes. ben 1? 55. 


(Aufforberung.) 
In Folge eines gl. Megierungs » Auftrags 
ddo. Augsburg am 2ten November 1355 wer⸗ 
den hiemit jene Individuen, welche hinſichtlich des 


241.) 
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Präfentationd: Rechts auf ben Ant. Eckar t'ſchen 


Freyplatz in dem Penfionate bed engliſchen 


Inſtitutes babier, auf von Muffinifcher 
Seite und als ſolche, welche Im diesfallſiger 
Beziehung in die Rechte und Befugniſſe der 
im Jahre 1313 dahier verftorbenen Freyfrau 
Dorothea von Hällefen eingetreten find, Uns 
ſpruͤche machen zu können glauben, aufgefodert, 
innerhalb drey Monaten ihre vermeintlichen Ans 
ſpruͤche unter gehdriger Belegung derſelben durch 
amtliche Zeugniffe, und Pfarr-Matrifel:Ertracz 
te bey der Direktion der hoͤhern Toͤchter-Schule 
des genannten Inſtitutes einzureichen, um fos 
dann ſolche der kgl. Regierung zur weitern 
Beſtimmung vorlegen zu können. 


Augsburg den Aten May 1855, 
Verwaltung des englifhen Inſtituts. 
dv. Zabuesnig, Oberin, 


— 


242) praes, ben V 35. 


Bekanntmachung.) 

Ueber das Vermoͤgen des Schloſſers Georg 
Möprie zu Kellmänz iſt rechröfräftig der 
UniverfalsKonfurs beſchloſſen; daher die Edikts⸗ 
Tage, wie folgt feftgefeigt werden: 1.) zur Ans 
Meldung der Foderungen, und deren gehdrigen 
Nachweilſung auf den Aten Juny 1855; 11.) zur 
Borbringung der Einreden gegen Die angemel« 
deten Foderungen auf den Aten July 13355 
IL) zur Schluß⸗· Verhandlung, und zwar a.) für 
die Replit auf dem Aten Auguſt; und b.) für 
die Duplit auf den 20ten Auguſt 1955 jebeös 
mal früh 9 Uhr. 

Saͤmtliche Gläubiger des Gemeins Schuld⸗ 
ners werben hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht-⸗Erſchei⸗ 
nen am erſten Edikts⸗Tage die Ausſchlleßung 
der Foderung vom der gegenwärtigen Konkurs— 
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Maffe, das Nicht Erfchelnen an den übrigen 
Eoviftös Tagen aber bie Ausfchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge habe. 2 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermdgen des Gemein: Schule 
nerd in Handen haben, bey Wermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefodert, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben, 

Das Bermbdgen ift gefhägt zu 325fl. Die 
Schulden betragen 524 fl. 28kr.; hierunter find 
privilegisre Foderungen im Beirag von 370fl. 
ölfr. 

Illertißen den sten May 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





243.) praes. den 13 55, 


(Befanntmadhung.) 

Viktoria Wipper, Ehefrau des Michael 
MWipper von Emdgritt, ber Pfarre Nieders 
Staufen, ift unter Euratel des Ferdinand Wins 
per in Heimen, der Pfarre Opfenbach, geſtellt 
worden; welches zur oͤffentlichen Kenmniß ges 


bracht wird, damit ſich jedermann vor Schaden 
hüten könne, 
Meiler den Sten May 18335, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 


— 


244.) praes. den N 35+ 


(Belanutmadung.) 

Dad Unmwefen des Schlofferd Georg Moͤhrle 
zu Rellmänz, beſtehend aus einem Viertl- 
Mohnhanfe mir Nebenhaus, bey dem ſich ein 
Meines MWurz e Gärtchen befinde, wird den 
Iren May d. J. Vormittage von 10 bis 12 Uhr 


— — — — 
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in hieſiger Randgerichtd » Kanzlep dffentlich vers 
fleigert; wozu Kaufe » Liebhaber eingeladen 


werben. 
Der Hinſchlag geſchieht nach G. 64 des Hy⸗ 
po thelen « Gefeßes. 
Illertiſſen den 6ten May 1855. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Randrichter 





praes. ben 23 55. 
(Befanntmadhung.) 

Zufolge Weifung der fonigl. Regierung des 
Oberdonau⸗ Kreiſes wird aumit bekaunt gemacht, 
daß durch den Abgang des hieſigen Thier .Arz ⸗ 
tes Peter Holler bie Thler⸗Ar zt⸗Stelle 
fuͤr den Herrfchaftegerihtd » Bezirk Baben: 
banfen abermals in Erledigung gefommen 
ſey. Die Gefude um biefelbe mit den Zeug⸗ 
niffen über perfdnliche Fähigkeit und über das 
ſittliche Betragen der Bewerber find binnen 
vier Moden bey der unterzeichneten Behdrde 
anzubringen, oder einzureichen. 

Babenhaufen den 8. May 1355. 

Fuͤrſtlich⸗ Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 
Dempf, Aſſeſſor. 


245.) 
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praes, den 14 55, 
(Belanntmadhung,) 

Freitags den zarten d. M. Vormittags 10 
Uhr werden von dem unterzeichneten kgl. Rent: 
Amte in der Rentamts-Kanzley aus der Aernte 
v. 9. 1954 150 Schäffl. Veeſen, 150 Schffl. 
Roggen, 150 Schffl. Haber feil geboten, wer 
zu Kaufs⸗ Luftige eingeladen werden. 

Uröberg am I1ten May 3355. 
Königlih Bayerifches Rentamt. 
Be, Rentbeamter. 
praes. den %# 55. 
(Beranutmadkhung) 

Sn der Verlaſſenſchafte-Sache bed zu Kap 
pel verfiorbenen Benefiziaten Joſeph Jäger 
werden zur Ergänzung des Inventared alle die⸗ 
jenigen, welde an den Rüucklaß aus irgend eie 
nem Mechtd » Tirel eine Foderung geltend zu 
machen haben, hiemit aufgefodert, diefe binnen 
6 Wochen von heute an bey Gericht zu liqule 
diren, außerdeffen bey Vertpeilung der Maſſe 
feine weitere Ruͤckſicht mehr auf fie genommen 
werben wuͤrde. 

Füffen am I2ten May 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrigpter. 


246.) 


247.) 





AUGSBURGER B. COURS orn K. STAATS-PAPIHRE. 


—— 


ZZ ——— 
Den 11. Mai. 1835. 
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Intelligenzblat 


END} 


des fönigiid Bayerifden 





Dberdonan:- greife 


Augsburg, den 25" May 1835- 


Inbalt: 
188.) Die Ausbreitung der Räuber Krankheit unter den Schafen betr, 1 
. 189.) Die in den öfterreihifchen 
— —— RindersPeft. 190.) Den Markt Geſuch von Kieinhaͤndiern aus dem Königreide Wür * 
— * Die Beförderung der Obft-Baumzucht. 192.) Goncnrs Prüfung zur Aufnahme vom Gieven in bie 
u. entrals Veterinär» Eule. 193.) Unterricht für die Hufbeichlag » Schmiede, 194.) Die Griebigung 
arıey Breitemthal, 195.) Die Gribeilung ber Urlaubs « Bemiligungen für proteſtantiſche Geifttiche. 


196.) Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarr Stelle in Eſchenau. 


197.) Die Grlevigung ber proteſtant. 


ParrsEtelle in Jahäberg. 198.) Die Eriedi 
9. n igung der proteitant, Pfarr⸗Sielle Ehersdor im Detanate B 
zent) betr. Rotizen· — Bekanntmachungen ber igl. Kreis s Behörden . # 2 





Befanntmahungen 
II.) ad Nrm. 19950, 
Au 
ſaͤmtlice Diftrifts: Polizey⸗ Behoͤrden und Ge⸗ 
richto⸗Phyſikate des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Ausbreltung der Raͤude⸗Arantkhelt unter ben 
Schafen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die forttwährende Ausbreitung der Kindes 
tanfheit und insbefondere unter dem zwi⸗ 
fhen dem banerifchen einer » und dem wuͤrtem⸗ 
bergifchen und churheſſiſchen Gebiete anderer 
feits hin « und herziehenden Heerden, macht 
eine anologe Anwendung der von der wür, 
tembergifchen Staats s Regierung bereits er» 
geiffenen Maaßregeln auch für Bayern noth⸗ 
wendig. 


der k. Kreis- Stelln: 


Das koͤnigl. baher. Staats Miniſterium 
des Innern hat daher die nachſtehend im Ab⸗ 
drucke folgende Inſtruktion entworfen, welche 
den ſaͤmtlichen Diſtrikts⸗Polizeny⸗ Behoͤrden 
und Gerichts » Aerzten zur genaueſten und 
firengften Handhabung anempfobhlen, und 
woben noc erinnere wird, dag vorzügs 
fich die nach F. 3. diefer Jufteuftion dem 
Dres: Poligey: Behörden zufommende Beauf⸗ 
ſichtigung der ſich ſchon in der Weide beſind⸗ 
lihen Schafe mir aller möglichen Aufmerk⸗ 
famfeit vorgenommen werden müffe, zu wel: 
chen Zwecke es wohl nörhig ſeyn dürfte, die 
Schäfer der betreffenden Heerden zu verpflich 
ten, bey jeder fich Außernden Spur irgend 
einer Krankheit unverweilt Anzeige an die 
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——* Polizey Behörde zu erſtatten, und 
durch Androhung feharfer Strafen den pünfts 
lichften Vollzug diefer Anwendung zu fichern. 

Zugleich wird eine kurze und faßliche 
Belehrung über die Kennzeichen der Schafs 
Raͤude im weitern Abdeude zur allgemeinen 
Kenntniß gebradht. 


Augsburg den 14ten Man 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern 
v. Lin £, Präfident. 


coll. v. Gimmi. 


— 


Inſtruktion. 


Allgemeine Maasregeln zur Berhis 
tung der Schaf-Räude und gegen die 
Ausbreitung derſelben. 


Tit 1, 
Maasregeln gegen bie Einfhleppung ber 
Raͤude duch ausländifhe Schafe 


Abfhnite 1. 
Bon den Weide » oder Wander-Schafen- 


6. 1) Jeder ausländifhe Schaf: Beflger, welder 
in dem Koͤnlgreich Baperne das Mecht, Schafe zu 
welden, erworben bat, iſt verpflichtet, feinen Schäfer 

a.) mit einem Gefundbeits » Beugniffe 
der Heerde (Beylage Nro. 1.) 

b,) mit einem Pahe oder mit einem Dien ſt⸗ 
Buche zu verfehen, und denfelben, anzuweiſen, 
daß er Berde vor dem wirklichen Cintritte in bag 
baverifhe Gebiet der Diftriftd: Pollzev = Behörde, 
d b-dem Landgerichte, HerrſchaftsGerlchte, Herr: 
ſchaſts⸗ Commiffariate, ober dem der f. Areid: Me: 
alerung unmittelbar untergeordneten Maglſtrate 
überache, zu deſſen Bezirfe der beabfihtete Ein- 
trittspunkt gehört, 
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Ueberdieh find die aus dem Könfgreihe Wuͤrtem⸗ 
berg kommenden Schäfer gehalten, auch bie bortfelbft 
eingeführte Wander-Urfundbe (Beylage Nro. 2.) 
vorzulegen, 

6.2.) Nlchtvorlage dleſer Urkunden zieht die une 
fehlbare Surütwelfung mach ſich. Gleiher Fal tritt 
bey Nichtäbereinftimmung der in der Urfunde ange 
gebenen mit der wirflihen Schafzahl ein, wenn ber 
Schäfer nicht durch obrigfeltlihe Zeugnlſſe nachweist, 
daf die mangelnden Städe, ohne Kranfheitd Spuren 
an fi zu tragen, unterwegs zuruͤggelaſſen wurden. 

$. 3.) Jede Heerde muß lusbeſondere zur Conſta⸗ 
tirung des Gefundhelts-Suftandes durch den Bezirks: 
hier: Arzt (in Abgang eines folhen, durch einem bes 
nachbarten, hiezu eigens tequirirten) unterfucht werben. 

Damit diefes ohne Werzug gefhehen kann, fo iſt es 


den Eigenthuͤmern ſolcher Heerden geſtattet, durch 


vorgaͤnglge ſchriftliche Meldung den Tag ihres Eins 
treffeng anzuzeigen, wonach die Behörde bie. wegen 
des Thlerarztes etwa nothwendige Worfehrung trefs 
fen wirb. 
$. 4.) Findet es fih, daß eine Heerde mehr oder 
minder von ber Mäube behaftet ift, fo iſt derfelben 
der Eintritt auch trog der Geſundhelts-Zeugniſſe und 
fonfiigen Urkunden unbedingt zu verfagen; den Fall 
ausgenommen, daf die Krankheit von dem Thierarzte 
alt bie fogenannte Negenfädle (m. f. bie Ste Beps 
lage Nro, 2.) erkannt werde, in welchem Falle De 
betreffende Heerde infoferne eingelaffen werden darf, 
als ber Heerde-Beſitzet fi verpflichten, von Amtswes 
gen aufgeſtellte Aufſe her zu bezahlen und zu vers 
pflegen, welche die Heerde bis an ihren Befinmmungde 
Drt zu begleiten, unterwegs jedwede Geme inſchaft 
der Eranfen Heerde mit andern Schafen forgfältig zu 
verhüten, bey jeder Anfunft In einer Nacht Station 
der Drtd » Pollzey » Behörde, (Patrimonial « Gerkht, 
Patrimonial x Amt, Gemeinde -« Vorjteher), und bey 
der Aukunft an dem Bertimmungs- Orte an bie bes 
treffende Diftriftd » Polfgepe Behörde, und an das ber 
treffende Phyſikat alsbald genaue Meldung zu thun, 
und ſtrengſtens darauf zu feben bat, daf aus einer 
ſolchen Heerde fein Stuͤck weder vertaufht noch ver: 
fauft oder verfchenft werde, 
$. 5.) Gefund erfundene Heerden mäfen, wenn die 
Entfernung des Berimmungs=Drtes über 5 Tagreifen 


we TERM, 


— 


* 


———— 


ZIEH 


(su 5 bi8 5 Stunden) beträgt, fe am Stem Tage 
der Thleraͤrztlichen Beſchau unterzogen, und daß dies 
ſes gefhehen, durch ein Zeugniß nachgewiefen werben. 

$. 6) So oft eine Heerde, fie ſey geſund ober 
frank, unterwegs aͤbernachtet, hät ber Führer derfels 
ben bie Wander⸗Urkunde, oder ſtatt biefer das Ge— 
ſundhelts Zeugniß dem Orts «Worftande jur Einſicht 
und Unterfärift vorzulegen. 


8. 7.) Hatte bar nah dem Clutreffen an bem 
Berimmungd = Orte muß ber Schäfer ohne Verzug 
Wander » Urkunde, Geſundhelts-Zeugniſſe, und Paß—⸗ 
ober Dienft: Buch dem Orts: Yollzey =» Beamten (Pas 
trimontal = Richter, Patrimoulal- Beamten, Gemeln⸗ 
de = Vorficher) übergeben, bey welchen die Urfunden 
bis zur Abteiſe der Heerde in einen andern Bezirk, 
ober In die Helmath aufbewahrt werden, 


$. 8.) Die Drts = Pollzep = Behoͤrde des Beſtim⸗ 
mungs=Drtes iſt gehalten, fogleih nah Ankunft eis 
ner Heerde der Diſtritts- Pollzey : Behdrde und dem 
Gerichts = Phpfifate Meldung zu erjtatten, und auf 
folde Welſe die aldbaldige Wifitation zu veranlaffen. 
Glelches iſt Hezüglich der nach Fürzerem oder längerem 
Auſenthalte In einem andern Landgerichts = Bezirke 
elumanderuden Heerden zu beobachten, 


Die über den Vefund ſtets adszuftellenden Zeuge 
nie find dee Orte» Pollzey-⸗ Behbrde zu behändigen, 
unter deren Veaufſichtigung die Heerde fortan ſteht, 
and welche zur ungerweilten Anzeige bev der Diſtrikts⸗ 
Vollgey: Vehoͤrde verpflichtet iſt, fobald fih Spuren, 
meld’ Immer einer Krankheit in der Heerde zeigen. 


Damit diefe Behörden insbeſondere In genauer 
Senntnif der Symptome ausbrechender Raͤude fi bes 
finden, wird felben unter Ziffer 3. gegenmwärtiger Ans 
ordnung eine kurze Beſchreibung diefer Krankheit nach 
ihren Hauptfennzeihhen mitgetheift. 

5.9.) Die mit der Raͤude behaftet, an Ihrem Be— 
ſtimmungẽorte anfommenden oder erſt fpäter davon bes 
fallenen Heerben, find fogteih unter befondere Aufficht 
des DiſtrittsThierarztes zu ftellen, welder dieſelben 
mindeftens von 8 zu 8 Tagen bis zum gaͤnzllchen 
Verſchwinden ber Krautheit zu vifitiren, und fein das 
rüber zu führendes Tagebuch nah jedem Beſuche der 
Otts⸗ Pollzey⸗ Behörde zur Keuntnißnahme, und der 
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Diſtritts⸗ Pollzey⸗ Behörde, dann dem Gerichts « Phy⸗ 
fifate zur Einfiht und Befchelnigung, und zu gemein: 
famer Erlaffung der etwa weiter nöthigen Werfägun: 
gen vorzulegen bat, E 

$. 10.) Falls die Schäfer ihre ränbefranfen Schafe 
felbit behandeln wollen, muͤſſen die anzumendenden 
Mittel vonldem Thlers Arzre fir zulaͤßig erfaunt ſeyn, 
derfelbe hat den Erfolg genau zu beobachten, und bey 
entdedten nachtheiligen die Seuche vermehrenden Ge: 
fahren ſoglelch die pollzeyllche Einfhreitung zu ver: 
anlaſſen. 

9. 11.) Der Verkauf raͤndekranker Schafe an inlaͤn⸗ 
diſche Vlehhaͤndler und Metzger etc. 2c. iſt ſtrenge ver: 
boten. 

$. 12.) Auslaͤndiſche Heerden, fie mögen nach been: 
diater Weidezeit In die Heimath zurückehren ober 
Vertrages gemäß In Bayern überwintern, unterliegen 
unter allen Vorausferungen vor ihrem Abgange von 
dem Weide = Plage einer auf Anzeige der Orts- Polls 
zey⸗Behoͤrde von der Diftriftd « Pollzey » Behörde und 
bem Phyſilate gemeinfam angeordneten ftrengen thler— 
Arztlichen Unterfuhung, über deren Ergebnif in dem 
Falle gänzlich befriedigenden Geſundheits- Zuftandes 
ein Zengniß auszujtellen und den gedachten Behoͤrden 
Meldung zu erftatten, widrigenfalls über ein befon- 
beres Befinden, von der Raͤude oder fonftigen epldeml⸗ 
fhen Krankheiten befallener Heerden, fürmlich zu bes 
richten iſt, und bezüglich der Austretenden für den 
Fall bes beablihteten Wicderaustrittes nah Analogie 
ber im $. 4. für die von Negenfäule befalfenen Heer⸗ 
ben ertheilten Vorſchriften, in dem Falle des beabfich: 
teten Ueberwinterns nad Analogie der $. $. 9 und 10 
gegenwärtiger Inſtruktion zu behandeln, 


Abſchnitt 2, 


Bon den für den inländifhen Bedartf eins 
auführenden Schafen. 


$. 18.) Jedes für den Inländifchen Bedarf, gleiche 
viel ob zur Zucht oder zur Confumtion von dem Aus—⸗ 
ande eingeführte Schaf unterliegt der thlerärztlihen 
Unterfudung. 

$. 14.) Mäudig befundene Städe find ſoglelch abs 
äufonbern und zurüdzumeifen, die übrisen aber einer 
zehntaͤglgen Contumaz unter Beigebung eines zu den 
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$. 4. genannten Obllegenhelten verpflichteten Aufſehers 
zu unterwerfen, 

Das Siätbarwerden ber Kraufhelt während bies 
fer Seit hat bie Zurädwelfung ber Heerde zur Folge, 
wenn der Gigenthümer ulcht eine wiederholte Aus⸗ 
mufterung und Fortfeßung ber vorbemerften Contumaz 
bezüglih ber übrigen nachſuchen follte. 

$. 15.) Den in dem Auslande zur Veredlung ins 
laͤndiſchet Scäfereyen erfauften und während bes 
Transportes von der Raͤude befallenen Schafen, iſt 
bis an ihren Beftimmungsort ein Auffeher zur Beglelz 
fung nad obigen $, 4. bepzugeben, und fofort weiter 
nach $, 4.5. und 6. zu verfahren, 

Abſchnitt. 3, 
Von den tranfitirenden Schafen. 

$. 16.) Die durch Bayern tranfitirenden Schafe 
unterliegen an ber Grenze glelchfalls der thlerärztiis 
Ken Unterfuhung. Ueber das Ergehniß iſt ein Zeugs 
alß auszuftellen, und die weiter zu paflirende Strafe 
In dem Meifepaffe oder Dlenſtbuche bes Schaͤfers ge: 
nau vorzuzelchnen. 

$. 17.) Waͤhrt elu folder Durchtrieb langer als 
5 Tagrelſen (zu 3 bis 5 Stunden) dann tft die Heerde 
gleih einer Wanderheerde nah $. 9. 5. und 6. zu 
behandeln, 

$. 18.) Wirb unter ben franfitirenden Schafen bey 
ihrer Ankunft an ber Grenze bie Raͤude In dem oben 
9-4. als Megenfäufe bezeichneten Grade wahrgenoms 
men, oder koͤmmt biefe Krankheit während des Trands 
vortes innerhalb des Landes zum Ausbruche; fo iſt 
denfelben ein nach den $. 9. 4, und 5. zu inſtrulten⸗ 
ber Auffcher bis zum Austritte an die Grenze beizu: 


geben, welcher nah Maßgabe der Entfernung ber 
Austriteftation ein ober mehrmal durch einen andern 


Begleiter abgelöst werben kann. 
Tit. II, 

Mansregeln gegen bie Entſtehung unb 
Ausbreitungder Näude unterdeninläm 
difhen Schafen 

6.19.) Yeder!Schäferen = Vefiner fit: 

a.) wenn feine Heerde auf eigenem Gruns 
de gehäter wird, verbunden, die etwa von der 
Rinde behafteten Stüde, bis zur volltommenen 
Heilung im Stalle zu behalten ; 
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b.) wenn aber bie Heetde auf gepachteten frems ' 


den Grundeigenthum, ober auf einer Commun Trift 


geweldet wird, ben Beftimmungen des $. 20, gegen⸗ 


wärtiger Inftruftion unterworfen. 

$. 20.) In Orten, wo mit bem Weginnen ber 
MWeldezeit Gemeindeheerben geblidet werben, hat je= 
derzeit vor Eröffnung bed Weldganges eine ftrenge 
thlerärztiiche Vlſitatlon ftatt zu finden. Im Folge bier 
fer Viſitation find bie von ber Weide auszuſchlleßen⸗ 
ben räudefranten Stüde in eine genaue, nad dem 
Haͤuſern verfaßte Lifte zu bringen, und dleſe Liſte if 
ber Orts: Polizen » Behdrde zur ſchaͤrfſten Wachſamkeit 
gegen Unterfchleife au übergeben, 

$. 21.) Schäfer und Schäferep » Befiger find ſchuldlg, 
ben Gefunbheits: Zuftand Ihrer Schafe genau zu be: 
auffihtigen, und bey jeder Spur vorhandener oder dro⸗ 
hender Raͤude ſoglelch und zwar bey MWermeidung 
einer Strafe von ı fl. per Stuͤck und der Baftung 
für allen Schaden ſchriftliche Anzeige an bie Orts 
Pollgep: Behörde zu erſtatten. 

$. 22.) Alle Innerhalb eines Gemeinde « Bezlrks 
weldenden Schafe ftehen zunaͤchſt unter der Aufficht 
bes Gemeinde » Borftandes, wenn er nicht felbft Orts: 
Poligepr Behörde (Parrimonial:Geriht, Patrimontals 
Umt,) ober falls Feine fonftige Orts: Behörde in dem 
Orte vorhanden iſt, direkt zur Kenntniß ber Diſtritts· 
Pollzey: Behoͤrbe und des Gerichts « Phiſitates bringt 

$. 23.) Die in einen andern Bezirk, oder in Die 
Helmath zur Weide, Schur, oder leberwinterung wan⸗ 
bernden Privat : ober Gemelube- Heerben, find gleich 
ben ausländifchen Heerden nad deu $. 5. 4.5.6.7: 8. 
und 9. zu behandeln, und die Schaffnechte mit den 
Befundheits = Beugniffen, fo wie mit den allgemein 
eingeführten Wander = und Dienft =» Büchern zu 
verſehen. 

5. 24.) Auf inländifche für eine Schaͤferey bes Ju⸗ 
oder Uuslandes erfaufte Schafe finden auf dem Trande 
porte bie Beſtimmungen der $. $. 16. bis 18. Anwen⸗ 
bung, bie für bie Gonfumtion beftimmten aber find 
nah ber jebesmaligen Orts⸗ Fleifhbeihaus Ordnung 
zu behandeln. 

6.25.) Die Hellung raͤudekranker Intändifher Schafe 
richtet ſich mad den $. 10. gegebenen Directiven. 


Münden deu 27ten Wpril 1855, 
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Beplage I. 
Formular. 
für die Gefundbheits » Zeugniffe 
(in Bürtemberg.) 
, (NB. Iſt im Quer « Quart = Format gebrudt.) 
Dbdberamt GSemeinbe:Bezirt 


Dem Morzeiger dleſes N. N. 
* hlemit — das bie 


iben der Schafe 1) 


zuletzt längere Zeit ſich auf der Marfung von 
und während diſer En . a —— 


* ” * . * » . ® * . . 


zuſiehenden Staͤce (fiat elne möglichft zenauẽ Be⸗ 
Men . velche er am heutigen Tage von hier 
— PAR * aufgehalten baten, 
au elben m » '" 0. 
* . . . * — befigtigt, 


. “ . . . . . * } ’ * 


A. 5, 


— 
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« . 
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. 


nnd hiebep . : . RER: . 
[3 ” . © en * 


..». 
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Beplage II, 
u gormulen 


für die Wander-urfunde 
(in Würtemberg.) 


( XNB. Iſt ein ganzer Bogen in Follo:Format.) 


BandbersUrtunde 


Da der Shife . . 0.0. “= gefotnen fit, am heutigen Tage mit ber 
Me Eee Schafe beftehenden Heerde bes N. N, (fiat eine mög» 
lichſt genaue Befchreibung der Schafe 1.) ee ee er le ten 
weggen... .: Be. . . 
7 V—— .  abzufahren, fo wird demfelben hierüber —— urtunde 
mit dem Aufuͤgen ausgeftellt, daß bie gedachten She He ee 
anlegt längere Zeit fih auf der Martung vom u 2 aufgehalten gaben, 
und während diefer Zeit » = . auch dleſelben m 0 0 0. 
dur r . u... befictigt, und 1112 1.17 

Der Inhaber gegenwärtiger Urkunde hat mit der, feiner Führung anvertrauten Derite tägtid wenigftene 
5 bie 4 Stunden Wegs In möglihit geradefter Richtung zurädzulegen, und zu bem Enbe Kberall, wo er 
übernachtet, folhes hierunten durch den Orts-Vorſtand bezeugen zu laffen, nach feiner Ankunft am Orte ber 
Beſtimmung aber die Urkunde dem bortigen Orts: Vorftande zu übergeben. 

Auf der Fahrt von ber Winterung auf die Sommerwelde und umgelehrt, Ift ben Schäfern bie Bewel⸗ 
dung der auf dem Wege gelegenen Orts = Markungen in herkoͤmmllchem Maaße geftattet. Sollten jedoch 
men, ober mehrere folher Wanderheerden auf einer Markung zufammentreffen, fo iſt die zulegt anfommende 
ſeglelch weiter zu fahren verbunden. 

Den Pförd it der Schäfer auf Verlangen In berjenlgen Markung, mo er zuleht gewelbet, jedenfalls 
aber mmentgeldfich aufzufhlagen verpflichtet. Wenn eine Schafheerde während ber gefchloffenen Seit aus fr 
gend einer Urfahe von einem Orte zum andern zieht, fo iſt Ihe das Weiden und Pförchen aut mit befonder 
ter Etlaubniß des Welde : Inhabers geſtattet. 

N Nbn ti. : 0. 8... 
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Kennzeihen der Schafraͤude. 

Es gibt zweierley Arten der Echafräude, nemlid 
die trodene und bie naffe. 

I. Die trodene Mäude, welche auch Gtalk 
Maͤnde genannt wird, verräth fi (mie zum Theil 
auch die naſſe) ſchon In der Ferne durch das Betra— 
gen der damit behafteten Schafe. 

Sie fragen fih nemllch mit den Fuͤßen, reiben ſich 
‚au harten Gegenftänden, fahren baftig mit dem Manz 
«te nad einem Körpen = Theil und benagen fi, oder 
laffen fih-aud gerne von andetn benagen, die Wolle 
"geht hin und wieder büfhelwelfe aus, und bey man⸗ 
hen findet man eine ober mehrere bereits kahle Haute 
Stellen. Dies alles gefchieht vornaͤmlich am Hals, 
auf deu Schultern, am Rüden und am Schweif. 

Dep näherer Unterfuchung findet man die Haut 
mißfarbig, blaß, theils mit weißlihen Schuppen bes 
beat, thells verbiet, hart, und mit röthlihen Knoͤt⸗ 
hen befegt, welche fih fpäter ebenfans mit Schuppen 
ober auch mit Kruſten bededen. Wenn man foldhe 
Stellen drädt oder reibt, fo halten fih die Schafe 
entweber ftille und äußern ein gewlſſes Wohlbehagen, 
oder ſie geben, wenn jene Stellen wund und geſchwuͤ⸗ 
tig find, ſchmerzhafte Empfindungen zu erfennen, 

Vreitet fih die Araniheit weiter aus, dann wird 
allmaͤhllg der aröfte Theil der Hautoberfläche ſchup⸗ 
pig, rauh und ſchrundig, und die Thiere magern, 
der fortdauernden Frefluft ungeachtet, fihtbar ab. 


I. Die waffe Raͤude entiicht bey naſſer Mit 
terung fehr leicht unter den weidenden Schafen. 

Sie beglunt am Rüden und Schwanz, aub an 
ben Geitentbeilem des Körpers damit, daf Die Haut 
wlderuaturllch roth wird, und bierauf eine waͤſſrige 
Feuchtigkeit ausſchwitzt, welche durch Vertrocknen ſich 
In eine, Juder erregende Kruſte verwandelt. Diefer 
erfte Grad der Krauthelt wird auch die Negenfäns 
be genannt. 

Hält die naffe Witterung länger an, und die Scha⸗ 
fe find fortwährend derſelben ausgeſetzt, dann wird 
die Haut miffärdig, aufgebunfen, wie waſſerſuͤchtig, 
zuletzt blaugrunllcht, ftarfnäffend und geſchwuͤrig, die 
Wolle verliert ihren Glanz und ihre Elaftizirär, wird 
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rauh, verworren, knotig und gebt lelcht aus. Es bils 
den ſich Kruſten oder Krinte, welche manchmal einen 
fat bandgrofen Umfang errelchen, zlemlich feſtſitzen, 
und jauchlge Geſchwuͤre bedecken, welche tief In die 
Haut, auch wohl bis In bie darunter llegenden Theile 
dringen. 

Die Schafe fühlen ein welt beftigeres Hautjuden, 
als wie bey ber trodenen Raͤude, deßhalb krazen, 
fneipen und beißen fie fi welt häufiger und ftdrker, 
fie reiben fih immerfort, und wohl auch bis aufs 
Blut an barten Gegenftänden, und wenn man fie kratzt, 
dann ftampfen fie mit dem Füßen, ſplelen mit ber 
Zunge und knirſchen mit den Zähnen. Obwohl bie 
Erefluft noch geraume Zelt gut bleibt, fo magern 
bie Patienten doch auffallend ab, fie verfallen zulent 
in Huften, und verenden melftens an funern Leiden 
der Lungen. 


— 3t— 


CLXXXIX.) ad Nrm. 20708, 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikte Polizey- Behörden des Ober⸗ 
Donau-Kreiſes. 


(Die in den öfierreichifhen Staaten aus gebrochene 


Rinder⸗Peſt betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachſtehendes iſt unterm iten d. Mis. 
an die Pal. bayer. Geſandtſchaft in Wien ers 
laſſen worden: 

„Gegenwärtig fcheint zwar an ber 
ganzen banerifch s öfterreichifchen Grenze 
eine Vieh⸗Seuche nicht zu herrſchen, auch 
find feither feine beunrubigenden Nachrich 
ten über ein Vorſchreiten der angeblich in 
Gallizien, Mähren und Ungarn 
herrſchenden Rinder Peft gegen die bayer. 
Grenzen eingelaufen, dennoch wird es 
bey dem verderblichen Charakter der Seur 
che und ihrem zerflörenden Einfluße auf 
die Landwirthſchaft zur dießfallfigen Vor⸗ 
ſicht erfoderlih, daß die Geſundheits⸗ 
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Beugniffe bey den turch Böhmen oder 
anderer Seits durch Defterreich nach 
Bahern ziehenden Transporten von 
Wolke, vonrohen Thierhäuten, ungeſchmol⸗ 
jenen Talg, Hörnern, Klauen, und Bors 
fen, durch die kgl. Gefandefchaft in Wien 
bis auf weiteres vifice werden.” 
Augsburg den I5ten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
„Lim, Praͤſident. 


“coll, v. Gimml. 





CXC.) ad. Nrm. 20618. 


An 

ſaͤmtliche Diftrifts-Pollzeys Behdrden bes Obere 
Donau s fireifes, 
(Den Markt: Veruh von Klein: Händlern aus dem 

Königreihe Württemberg betr.) 
Im Namen Sr. Majeftit des Könige. 
Auf den Grund des $. 19 des Haupts 
Protokolls der Vollziehungs s Commiffton in 
Münden som 14ten Februar 1335, und 
der dazu gehörigen Beilage XNIL dann 
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der hiemit vollkommen übereinftimmenden 
fl. Verordnung vom sten May 1311 (Re: 
gierungs: Blatt v. J. 1811 Seite 649 u. f.) 
fönnen nur diejenigen wuͤrtembergiſchen 
Klein⸗Haͤndler, welche fih durch ein, nach 


dem unten beigefegten Formular gefertigten, 
Zeuguiſſe als wirklich für ihre Perfon Fon 


zeſſionitte Gewerbesfeute, Fabrikanten oder 
Produzenten roher Produkte auszumeifen 
vermögen, zu dem Feilbieten auf den bayer’fchen: 
Märkten zugelaffen werden. rg 
Hievon werben die fämtlichen Diftriftss 
Polizeys Behörden des Kreifes in Folge hoͤch⸗ 
fter Entſchließung des k. Staats-Miniſteriums 
des Innern vom sten d. Mes. in Kenntniß 
gelegt, um den genauen Vollzug diefer Ans 
ordnung zu bewahren. 
Augsburg den Idten May 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v.@inf, Präfident. 


coll, v. Simmi, 


Formular. 


Dem N. N, welcher mit feinen Fabrifaten (Produften) die Meſſen und Jahrmaͤrkte im Könfgs 
reihe u. ſ. w. zu befuchen beabfichtigt, wird Behufs feiner Legitimation bey den zuftändigen Behörden ans 
dutch bezeugt, daß er zu N. wohnhaft ſey, und die feinem Gewerbe u. ſ. w. entſprechenden geſetzlichen Steus 
ern und Abgaben zu entrichten habe, Gegenwärtiges Zeugniß iſt giftig für den Zeitraum von Monaten. 


N. den ten 13 


Fertigung der ausftellenden Behörben. 
(Folgt das Signalement) 





——* 
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CXCL) ad Nrm. 21200. 


An 
fämtliche Diſtrikts· Pollzey · Vehbrden des Obers 
DonausKreifes. 

(Die Beförderung ber Obſt. Baumzacht bir.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Alle jene Behörden, welche den jährlich 
zu erftattenden Bericht über die Obſt Baum⸗ 
Zucht noch nicht eingefender haben, werden 
unter Hinweifung auf die Ausfchreibung vom 
sten April d. J. (Kreis » Intelligenz- Blatt 
Eeite 501) an deffen unverzügliche Erſtat⸗ 
tung hiemit erinnert. 

Augsburg den 17ten May 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


eoll. v. Gimmi. 


CXCII.) 
Gekanntmachung.) 


Eonturs. Prüfung zur Aufnahme von Eleven In bie 
tal. Eentral⸗Veterlnaͤr ⸗/Schule betr.) 


Die Concurs-⸗Pruͤfung zur Aufnahme 
von Eleven in die unterfertigte Schule wird 
im gegenwärtigen Jahre am 26ten Dftober 
ftatt haben, früh s Uhr anfangen, und noch 
deffelben Tages gefchloffen werden. 

Diejenigen, welche fih diefer Prüfung 
zu unterftellen gedenken, müffen die in dem 
organifchen Ediet über das Veterinaͤr⸗Weſen 
de dato Iten ebruar 1810, Titel IH. 
$. 17 und 19 (Regierungs: Blatt v. 5.1810 


— m 
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VIIItes Stuͤck) vorgefchriebenen und gehoͤ⸗ 
zig ausgefertigten Zeuguiffe, nämlich: 

1.) den Taufihein; 2.) die Schufs 
Zeugniffe; 3.) das gerichtsärztliche Atteſtat; 
4.) das Sitten⸗- und 5.) das Vermögenss 
Zeugniß entweder noch vor dem Item Dftor 
ber hieher einfenden, oder diefelben bey ihrer 
perfönlichen Anmeldung beybringen, 

Weitere, durch die allerhöchfte Verord⸗ 
nung vom Loten May 1833 anbefohlene 
YAufnahmss Bedingniffe find folgente: 

-I.) Die Aufnahme als Veterinär Eleve 
ift in der Megel für die Dauer des erften 
GSemefters nur auf Probe. 

II.) Die wirflihe Einreihung kann in 
feinem Falle vor Ablauf der 2 erſten Monate 
des erften Semefters, und nur nach genuͤ⸗ 
gend beftandenen Prüfungen, fo mie 
nach erprobter untadelhafter Aufführung 
flatt finden. 

111.) So lange diefe Einreihung nicht 
erfolgt, haben die Schüler feinen Anſpruch 
auf ein Stipendium. Es darf Übrigens fein 
Eleve in das Inſtitut aufgenommen werden, 
der nicht von feiner Gemeinde Verwaltung, 
einfchlüßig des Pfarrers, und von feiner 
Diſtrikts⸗Polizen Behörde eim ganz vorzüge 
liches Aufführungs Zeugniß beibringt. 

IV.) Individnen, welchen mit Schluß 
des erftien Semeſters die wirkliche Einreis 
bung nicht zugeftanden worden ift, werben 
unnachfichtlich wieder entlaffen. 


München den 10ten May 1855. 


Königlih Bayeriſche Eentral- 
Beterinär- Schule. 


Schr. v. Kes ling . 
J. Obermair Stabs buchhalter 
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CXCIII.) nen 
MWuterricht für,die Hufbeſchlag Schmiebe betr.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit 
befannt, daß der ducch den $. 24. des orga⸗ 
nifhen Edikts über das Veterinaͤr⸗ Wefen 
(Regierungs s Blatt v. J. 1310, VIIltes 
Stid) vorgefchriebene Unterricht für die 
Hufbefhlag » Schmiede zunähft am 
iten Julius und fodann auch am 2ten Dos 
vember gegenwärtigen Jahrs wieder begins 
nen wird. 

Diejenigen, welche ber gefeglich vorge⸗ 
fchriebenen Prüfung und Approbation 
bedürfen, haben fi hiernach zu richten, 
indem nach dem einmal eröffneten Um 
terrichte feine Annahme mehr ſtatt finden 
kann, und die zu ſpaͤt Eintreffenden folglich 
auf den nächftfolgenden Lehrkuts verwieſen 
werden muͤßen. 

München den 10ten May 1855. 


Königlich Bayeriſche Eentral- 
' Beterinär- Schule. 
Frht. v. Keslin g . 
3. Obermair, k. Stabsbuchhalter. 





CXCIV.) ad Nrm. 20948; | 
CDie CErledigung ber Pfartey Breitenthal bett.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Ducch den Tod des Priefters Manfuet 
Weigele wurde. die Pfarrey Breiten 
thal,. Landgerichts Roggenburg „erledigt z 
welche fich über eine Bevölkerung von 530 
Serien eeſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
1018 fl. 18 kr., naͤmlich: 

1.) in zgı fl. sfr. Zinfen und Gehalt; 
3.) in gıfl. 46 fr. aus Realitäten; 3.) in 
9ıfl. 54. aus Rechten; 4.) in bafl. 35kr. 
für beſondere Dienſtes⸗Vertichtungen. Die 
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hievon abzuziehenden Laſten betragen 18fl. 
b4ĩ kr. 


Allenfallſige Bewerber haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeugniſſen innerhalb 4 Wochen 
anher zu uͤberreichen. 

- Augsburg den 20ten May 1335. 
Königliche. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
v. Link, Präfident, 


eoll, v, Gimmi, 





CXCV.) 


(Die Erthellung ber Urlaubs = Bewilligungen für pro⸗ 
teſtantiſche Gelſtliche betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Den kgl. proteſtantiſchen Dekanaten und 
Pfarr : Aemtern des Confiftorial » Bezirks 
Bayreuth wird nachfolgend die unter dem 
sten v.M.von Sr. Königliden Mas 
jeftär ergangene allerhöchfte Entſchließung— 
die Ertheilung der Urlaubs; Bewilligungen 
für proteftantifche Geiftliche betr., zur ges 
nauen Darnachachtung befannt gemacht. 
Bayreuth den Iuten May 18335. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Freudel, 
Fuſel. 


Abdbruck 


Ludwig, König. 

Wir finden Uns auf den Antrag Unſers prote⸗ 
ſtantiſchen Ober» Eonfiftoriums bewogen, zur Ge⸗ 
fhäfıs Vereinfachung bey den Urlaubs = Geſuchen 
proteftantifcher Geiſtlichen, mit Bezug auf den 
$. 37 und 84 Unferer Verordnung vom 17ten Des 
jember 1825, die Formation, ben Wirkungskteis 
und den Gefchäftsgang der oberſten Verwaltungs⸗ 
Stellen in den Kreifen. betr., auf fo lange Bir 
nicht anders verfügen, zu — ‚mas folgt: 

5 


1.) die preteflantifchen Genfiftorien find ermaͤch⸗ 
tigt, Utlaubs · Bewilligungen für die ihnen unters 
geordneten Dekane, Pfarrer und Kirdendiener, une 
ter Verantwortlichkeit der Vorforge gegen Stodungen 
in der Gefhäfts » Führung, jedoch nicht Über die 
Dauer von fehs Wochen - mag damit eine Reife 
im Inlande oder im bie Mefidenz verbunden feyn, 
zu ettheilen. 

Bewilligungen zu Reifen in das Ausland können 
die Gonfiftorien aus eigener Bufändigkrit nur auf 
Vierzehn Tage ertheilen, und fie haben durch bad 
Ober⸗ Gonfiflorium dem - Staats > Minifterium des 
Innern hierüber befundere Anzeige zu erflatten. 

2.) Die Befugniß der Dekane, den Didcefans 
Geiſtlichen und Kirchen⸗Dienern einen Urlaub von 
Acht Tagen bewilligen zu dürfen, wird aud auf 
die Faͤle ausgedehnt, wo Reiſen im die Mefideny 
oder in das Ausland bezweckt werden. 

3.) Hinſichtlich der Verhaͤltniße ber proteflantie 
ſchen Dekane, als Diftekts » Schul» Infpectoren, 
fo wie der proteftantifchen Pfarrer, als Otts⸗Schul⸗ 
Inſpeetoren, DVorflände der Kirchen » Berwaltungen, 
bee Armen s Pflegigafts » Räche ıc. und der Kirchen⸗ 
Diener als Schullehrer, bewendet es bey der Beſtim⸗ 
mung des $. 8% Unſerer allerh oͤchſten Verordnung 
vom 17. Dezember 1825, 

Hiernady Haben ſich ſaͤmtliche proteftantifche Ber 
hörden, Geiſtlicht und Kird endiener genaueft zu achten. 

Münden am 26ten April 1835. 





CXCVI) 

(Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarr »Gtele In 
Eigeuau betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Durh die Befdrderung des Pfarrers 

Sittig auf die Pfarrey Lenkersheim Fam 

die Pfarren Efhenau, Dekanats Erlan— 

gen, im Erledigung; was jur Dorfchrifter 


mäßigen Bewerbung innerhalb fechs Wochen 


befannt gemacht wird. 


Die mit diefer Pfarr » Stelle verbundes 
nen Erträge beftehen nach der im Laufe des 
heurigen Jahres definitiv abgefchloffenen 
Faſſion in Folgenden: 

1.) An ftändigem Gehalte: a.) dus 
Stiftungs:Kaffen: 1.) an baatem Gelbe in 
8fl. 24 kr.,2.) an Naruralien: in2 Schäffel 
4 Megen Dinfel a 5fl. — 18 fl. 20 ki; 
b.) aus GemeindesKaffen in baarem Gelde 
in 6 fi. 30 fr; c.) von Privaten in baarem 
Gelde in 19fl. 56 fr. II.) Ertrag aus 
Mealitäten: Ruß s Anfchlag der Wohnung 
und Defonomier Gebäude 51 fl.; Nuß: Ans 
flag für 53 Mörg. 2350 Ruthen Weder, 
für 174 Tagwerk Wiefen, für 14 Tagwerk 
Holz, nad) bayerifchem Maas 99 Tagwerk 
71 Dezim. zu 554 fl. 46r.; von 64 Tagw. 
Garten 26 fl., für zwey Meine Gärtchen am 
Haus ıfl. z0Fr. III.) Ertrag aus Rech— 
ten: a) an fländigen grundherrlichen Abgas 
ben in Geld aafl. 204 fr., b.) Nuß- Ans 
ſchlag des Gemeinde⸗Rechts 45 kr., c.) Er⸗ 
trag des Forſt⸗Rechts: 5 Maas Scheitholj 
a fl. sofe. > ı7fl.sof., 54 Maas 
Stoͤck aä 48 kr. — afl, 484 fr., 195 Stüd 
Wellen ä ıfl. 13. —=1ıfl.s5$ fe., 15 Zub 
ven Hol» Streu 33# r., 1 Zube Streu 1 fl. 
30. IV.) Einnahmen aus befonders bes 
zahlt werdenden Dienftes: Funktionen 114 fl. 
24} kr., inchus. s2fl. 354 kr. an Beicht⸗ 
Gelder. Summa 322fl, 32 fr. Diekaften 
abgezogen mit 7 fl. 284 fr., verbleiben als 
teines Dienft » Einfommen 8ı5fl. 54kr., 
wozu noch 40 fl. an frepwilligen Geſchenken 
kommen. 


Ansbach den 30. April 1835. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
„tu. 


coll, Huſcher. 
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CXCvI) 


(Die Erledigung der proteftantifchen Pfarr⸗Stelle I 
Zachsberg betr.) — ee 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Duch die Beförderung des Pfarrers 
Redenbacher auf die Pfarren Frettins 
gen Fam die Pfarc:Stelle zu Jachsberg, 
kgl. Dekanats Leutershaufen, in Erledigung; 
was zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung ins 
nerhalb 6 Wochen mit dem Bemerken bes 
Panne gemacht wird, daß hiemit nach der un⸗ 
terın I5ten v. Mes. definitiv abgefchloffenen 
— folgende Ertraͤge verbunden ſind, 
als: 
J.) An ſtaͤndigem Gehalte: an Natura⸗ 
lien vom Staate: 11 Ansbacher Klafter 
Fichten ⸗Scheitholz ä 4fl. 30 fr. — 49fl. 
Soft., 1 Ansbacher Klafter Eichen, Sceits 
holz & afl. 30 fr. — ufl.30 fr., 60 Stüd 
Wellen zu ı fl.18 fr. per Hundert — 461 fr. 
IL) An Zinfen von den zur Pfarren geftifs 
teten Kapitalien sı fl. 15 fr. III.) Ertrag 
aus Realitäten: Nu» Anfchlag der Mohr 
nung und Oekonomie⸗Gebaͤude sofl., Nußs 
Anſchlag von 2 Tayw. Wiefen 5ofl., von 
2 Haus⸗Garten ı fl. 30 fr., von 1 Gemein⸗ 
betheil 7f,. IV.) Ertrag aus Rechten: 
8.) ftändige Abgaben in Geld 25fl. 56#Fr., 


an Maturafien: Zeilacher Getreides Gilt: 


5 Schffl.) 1 Meg. 34 Sechztl. Dinkel ä 5fl. 
ms, ;f., 10 Shffl. 2 Meg. ı Brig. 
Haber äufl. aıfl. 30 fr, 4Megen 5 Brig. 
3 Sechjel, Waijen a 12 fl. = fl. 511 fr. ; 
Pfegendorfer Getreide⸗Gilt: 1 Schffl. 1 NE. 
SVlg.1ı Schztl. Haberä4sfl.—5fl. ı2#fr., 
4 Meben 3 Belg. 15 Sechzt. Korn aıo fl. 
= 8fl. 6hfe.; b.) unſtaͤndige Abgaben : 
an Beftehe und Todfall» Handlöhnen 49 fl. 
S6#fl.; c.) am Zehnten: a.) vom großen 
Zehent 190 fl. 4fr.; b.) vom Meinen Zehent 
87 ft.;.c.) vom Biut⸗Zehent 6fl.; d.) Abs 
gabe ftatt einer Fuhr Heu von einer, Wieſe 


— — — —— 
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ı0f. V.) Einnahmen aus beſonders bes 
zahlt werdenden Dienftes:Funftionen 34 fl. 
494 kr., inclus. 9fl. 27 fr. an Beicht-Gels 
dern. VI) An obfervanzmäßigen Gaben . 
und Gammlungen 4 fl. 24 fe. Gumma - 
620 fl, aafr. Die Laften abgezogen mit 
50. Verbleibt als reines Dienft: Tinkom⸗ 
men rofl. 14 fr. Die freywilligen Ges 
fchenfe betragen 13 fl. 
Ansbach den 1. May 1835. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Lu 


coll, Huſch 112) 


CXCVIII.) 


(Die Erledigung der proteftantifhen Pfare » Stelle Is 
Edersbdorf betr) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch den Tod bes Pfarrers Küns 
zel ift die Pfarrey Eckersdorf, im Pal. 
Defanate Bayreuth, erledige morden, ju 
beren Bewerbung ein Termin von Sechs 
Wochen hiemit feftgefegt wird. 

Der Ertrag diefer Stelle beträgt nach 
der revidirten Faſſion vom Jahre 1815: 
1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staates 
Kaflen: a,) vom Rentamte Bavreuth baar 
5fl., b.) 135 Klafter weiches Sceithol; 
42 fl. s0fe.; 2 ) aus Stiftungs⸗Kaſſen: aus 
dem Gotteshaus Efersdorf a.) Befoldungss 
Zulage 20fl., b.) vom Beierlein’fchen Legat 
ı8ifr. IL.) Ertrag an Realitäten: 1.) Gebaͤu⸗ 
be. Benugung zu 50fl., 2.) an 10# Tagwerf 
Yeder, 3.) an 43 Tagwerk Wiefen, 4.) an 
1 Tagwerk Waldung, 5.) an $ Taqwerk 
Garten, 157 fl. 4u4fe. TIL) Ertrag aus 
Rechten: 1.) Zehent (Frucht) 129 fl. 19 fr., 
3.) von der Schmalfaat 4sfl. 2sfr. IV.) 
Einnahmen an befonders bezahle werden⸗ 
den Dienftes » Funstionen ı93fl. 25kr. 

56 ® 
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V.) Einnahmen an obfervanzmäßigen Gas 
ben 29 fl. 56h fr. Gumma 7oıfl. 452 kr. 
Die Laften ab betragen sfl. Verbleibt reis 
nes Einkommen per 698 fl. 45$ fr. 
Bayreurh den 6ten May 1835. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 


— — 
Kreis» Motrizen. 


. Seine Majeſtaͤt der König haben 

gemäß allerhoͤchſter Entſchlicßung vom Hten May 
db. 3. dem Pfarrer Joſeph Hele in Wald die Pfar« 
rey Renzfrieh, Landgerichts Kempten, allergnädigft 
gu übertragen geruht. 

Seine Majeftärder Kdbnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfähliefung vom 12ten Map 
d. J. dem Priefler Konrad Fuchs, Kaplaney » Bes 
nefisiat in Weitnau das Gurat » Benefijium 
Grempeim, k. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, allergnaͤdigſt 
zu Übertragen getuht. 

Nach allerhöchfter Entſchließung vom 12ten May 
d. J. haben Seine Majeftät dem Priefter Franz 
Aichele Eurats Benefiziaten in Bodelsberg bie 
Pfarrep Obere Germäringen, 8. Landgerichts 
Kaufbeuern, allergnädigft Übertragen. 


eoll. Fuſel. 





Zu Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 13ten 
Map wurde dem SPriefter Engelbert Klog Pfarre 
Bikar in Reiholderieddie Parey Weiladı, 
k. Landgerichts Schrobenhaufen, von deren Antritt 
Priefter Johann Burnhaufer bispenfirt wurde, 
allergnädigft Übertragen 





Unterm ı3ten Map b. 3. haben Seine Maje 
ſtaͤt der König den Priefter Johann Burns 
baufer Kaplan in Roßhaupten, vom Antritte 
der Pfatrey Weilach zu bispenfiren, und dem» 
felben die Pfarrey Amberg 8. Landgerichts Tuͤrk⸗ 
beim, allergnädigft zu übertragen geruht. 


— —⸗ 
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Seine Majeftätder König haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchliefung vom ı8ten Mäy 
d. J. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß auf 
bie Pfarrep Opfenbach, f Landgerichts Weiler; 
von-bet Gemeinde daſelbſt der Prieſtet Johann Ja⸗ 
%ob Bau Gurat s Benefigiat in Altusried.präs 
fentirt werde, und bemfelben die allergnaͤbigſte Be⸗ 
ſtaͤttigung mit der ausnahmsweifn Bewilligung 
ertheilt, fich feinerzeit twieder um eine geiſtliche Pfruͤn⸗ 
de im unmittelbaren k. Patronate ohne Beibringung 
eines Meverfes bewerben zu bürfen, 


Seine Majeftär der König haben 
su Folge allerhoͤchſter Entſchliefung vom sten Map 
db. 3. dem Priefter Alois Hoß Kaplan in Gris 
friedsberg das Curat - Benefizium in Altuse 
zied, k. Landgerichts Grönenbach, allergnaͤdigſt über» 
tragen. 

Der Bürgermeifter v, Wachter gu Meme 
mingen murde von ben Snterreffenten bes Pats 
rimonial⸗Gerichts Iter Klaffe in Eiſenburg, k. 
Landgerichts Dttobeuern ſtatt des verflorbenen Frhr. 
von Herrmann ald Stellvertreiter gewählt, und biee 
fer Wahl in Uebereinfiimmung mit dem k. Appels 
lations:Gerichte die dieffeitige Genehmigung erteilte 





Nach vorgenommener Wahl: Verhandlung murs 


‚ben im Landmwehr-Batailloen der Stadı Mindele 


beim ernannt; 

1.) ald Dber»Lieutenant bey der Fuͤſi⸗ 
lier ⸗· Compagnie der bisherige Lieutenant Anton Ans 
wander; :2,)al8 Obere Lieutenant bepber 
Schuͤtzen⸗Compagnie ber bisherige Lieutenant. Alois 
Sauter; 3.) als Lieutenant bey der Füͤſiller⸗ 
Compagnie der bisherige Fourier Joſeph Foch ner 
und ber bisherige Feldwaibel Georg Schoterz 
4.) als Lieutenant, bey der Schüͤtzen · Compagnit 
ber Bisherige Ober⸗Jaͤger Joſeph Ramp, und 
der bisherige Sergeant Valentin Schram; und 
5.) als Beugmwart der bisherige Obere Lirus 


tenant Zaver Einfiedlen, 
— —J 
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Nach vorgenemmener Wahl · Verhandlung wur⸗ 
ben im, Landwehr⸗Batailon Oberdorf etnannt: 

1.) als Quartiermeiſter der Gaſtgeber Franz 
Miller; 2.) als Lieutenant ber Apotheker 
Ludwig Shmib. 


— — 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
248.) praes. den 37 55, 
(Belanntmadung.) 


Wegen verfchwenderifcher Lebeus-Meife hat 
fi Anton Hillenbrand, Hof» Bauer: zu 
Marzelfterten, ber Gemeinde Hettlingen, 
freywillig unter Euratel des Gemeinde · Vorſte⸗ 
ber Rauner in Hertlingem geftellr, und 
da er von nun an nicht mehr befugt ift, irgend 
ein Rechts⸗Geſchaͤft, am allermenigften aber die 
Eontrahirung einer Schuld, ohne ausdruͤckliche 
Zuſtimmung ded benannten Curators abzufchlies 
Ben, und alle (olde von dem Hillenbrand 
einfeitig unternommenen Handlungen durchaus 
ungiltig find; fo wird biefes zu Jedermanns 
Warnung hiermit zur bffentlihen Kenntniß ges 
bradt. 

MWertingen am 7ten May 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Hermann, Landridter. 





249.) praes, den °? 55. 
(Belanntmachung.) 

In der Werlaffenfchafts « Sache der Bauerds 
Wittwe Erescenz Wegfteinvom Dembarters 
bofe werden auf Antrag ber Erbös Fntereffens 
ten alle diejenigen, welche an dieſe Berlaffens 
ſchafts, Maſſe aus was immer ‚für einem Zis 
tel Anfpräche machen zu konnen glauben, hie⸗ 
mit aufgefodert, folhe binnen 50 Tagen von 
heute an bey dem unterfertigten kgl. Landge⸗ 
richte um fo ficherer anzumelden, und nachzu⸗ 
weifen, als außerdem auf diefelben bey ben 
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weitern Verhandlungen Feine Ruͤckſicht mehr ges 
nommen werden wird. 
MWertingen ben Sten May 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


250.) praes. den V 55. 
(Befanntmahung.) 

Wegen leihtfinnigen Schuldenmacdhens bat 
fi) Lorenz Mängele, Bauers⸗Sohn zu Vils 
lenbach, freywillig unter Euratel begeben; 
Zu feinem Curator wurde deffen Vater os 
hannes Mängele, Bauer in Villenbach, aufs 
geftellt, daher ift Lorenz Mängele nicht mehr 
ermächtigt, irgend ein Rechtsgeſchaͤft, am ald 
lerwenigften aber eine Schulden » Eontrahirung 
ohne ausdruͤckliche Zuftimmung feines Curators 





giltig abzufchließen. Damit ſich Jedermann vor 


Schaden huͤte, wird diefe Curatel » Beſtellung 
biemit zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, 
MWertingen am Sten May 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 
251.) praes. ben "? 35, 
(Verfhollenheits-Erflärung) 

Kram Fidel Hengge von Rieder oder 
feine allenfallfige Descendenz hat fih auf bie 
dießgerichtliche Vorladung vom 2ten März 1333 
inner des gefesten Termines von 6 Monaten 
und felbft bis zum heutigen Tage noch nicht 
gemeldet. 

Dem Anſinnen der Erbs⸗Intereſſentn ents 
ſprechend, wird nun Franz Fidel Hengge 
hlemit als verfchollen erflärt, und das vordane 
dene Vermbgen an biefelben gegen Caution 
verabfolgt. 

Immenſtadt am Iten May 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Kaftenmaier, Landrichtet. 








— — — — 
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252.) praes, ben 2P38. 
(Ediftal-Labung.) 


Gebhard Mäpler, Hufſchmid zu Ried- 
hitſch, der Pfarre Heimenkirch, hat ſich 
nebſt feiner Ehefrau Chriſtina Maͤtzher dem 
Concurs⸗ Derfahren unterworfen, 

Es werden daher folgende Edilts⸗ Tage 
ausgeichrieben: 

I.) zur Unmeldung und gehdrigen Nachweis 
fung der Foderungen Freitag der 5te Juny d. J.; 
2.) zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Foderungen Sreitag der Ste July 
d. Js.; 3.) zur Schluß » Verhandlung, und 
zwar a) zur Replik, Freitag der 17te July, 
b) zur Duplit, Freltag ber Slte Suly d. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

le diejenigen, welche eine Boberung am 
die Maͤtzler'ſchen Eheleute zu machen haben, 
werben biezu unter bem Rechts sNachrheile vor» 
geladen, daß das Micht⸗Erſcheinen an dem 
erften Edikts-Tage die Ausſchließung ker Fodes 
rungen von ber gegenwärtigen Eoneurd » Mafle, 
das Nicht » Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber bie Ausſchließung mit den an beus 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe, 

Diejenigen, welche irgeud Etwas won bem 
Vermdgen der Gemein « Echuldner in Handen 
haben, werben bey Vermeidung des nodhmalls 
gen Erfages aufgefobert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Nach $. 52 der Prioritäts » Orbnung wird 
den Gläubigern bekannt gegeben, daß nach der 
gerichtlichen Schägung In dem Inventar vom 
gten April d. J. das unbeweglihe Vermdgen 
2650fl., dad bewegliche 506fl. 44 kr., und bie 
Attio« Aus ſtaͤnde 276 f. FBfr. betragen, woge⸗ 
gen an Hypotheken ſamt Zinfen jetzt ſchon 
2522 fl. Schr, und an Eurrent« Zoderungen 
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1775 fl. 28 kr. befannt find. Wenn am erften 
Ediktö« Tage, nemlih am fünften Juny d. J. 
Fein gütliches oder anderes Uebereinfommen flatt 
finder, fo wird auch am diefem Tage das Gants 
Anwefen nah $.64 und 69 des KHppotbelens 
Gefehes dem bffentlichen Verlaufe audgefekt, 
wozu Kaufd » Liebhaber mir dem Unhange eins 
geladen werden, daß fi) Auswärtige oder dem 
Berichte nicht Bekannte mir Dermdgend, und 
Leumunds » Zeugniffen auszumeifen haben. 

Das Unweſen befteht in einem gut gebaus 
ten Haufe, famt eingebauter Schmidte mit eis 
ner Winterfuhr Feld und realer Echmid » Ges 
rechtigfelt, dann einem Wafen« Moos. 

Die Kaufs » Bedingungen werden am Ders 
fleigerungs » Tage befannt gemacht werden. 

MWeiler den Yten May 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Earl, Landrichtir, - 


255.) praes. den 1 85. 
(Habersund Weins Verkauf.) 


Am Samstage den 30ten May Vormittags 
9 Uhr werden in der Mentamts » Kanzley zu 
Lindau ungefähr 70 Scyäffel Haber in Parthien 
zu 56bis10 Schäffel, und nach Endigung diefer 
Verhandlung ungefähr 250 bayerifhe Eimer 
1354ger Wein, den Eimer zu 64 Maas ges 
sechnet, in Parthien zu 5 bis 10 Eimern an 
ben Meiftbierhenden unter Vorbehalt ber Mas 
tififation der k. Regierung in Augsburg vers 
fteigert. 

Zu biefen Verkaufs: Verhandlungen Iadet die 
KaufseLiebhaber hiemit ein 


Lindau ben 10ten May 1855. 
Königlich Bayerifches Rentamt. 
Dr. Roth, Rentbeamter. 
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254.) praes. ben * 36. 


Bekanntwmachung) 


Durch ein in Medhts » Kraft erwachfenes 
Erfenntnif vom 3ten publ. am 7ten März d. 3. 
wurde der Bauer Joſeph Wdlfle von ymmens 
thal wegen Verſchwendung unter Kutatel ges 
fFellt, und die Vermdgents Verwaltung der Eher 
frau beffelben übertragen; welches auf den Ans 
trag derfelben mit dem Anhange befannt gemacht 
wird, daß Joſeph Woͤlfle ohne Vorwiſſen 
und Genehmigung feiner Ehefrau kein rechtes 
verbindliches Geſchaͤft abfchließen oder eingehen, 
und feine Schulden kontrahiten fbnne, und die 
von heute an von ihm gemachten Schulden nicht 
mehr bezahlt werben. 


Dbergängburg den I1ten May 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wiedeman, Landrichter. 





praes. den 1? 55. 
VWerkaufs⸗Ausſchreibung.) 
Aus dem Nachlaße des dahier verſtorbenen 
urfuͤrſtlich Trierrihen geheimen Rathes Theo⸗ 
dor Wirch werden Montags den Abten Juny 
d. 38. Vormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr, umd 
Nachmittags von 1 Uhr bis Abends das vorhans 
bene wenige Silber, die Haus » und Kıldens 
Geräte, Berten und verfchiedene Mobilien ges 
gen glei baare Bezahlung am die Meiftbierhens 
den oͤffentlich verfteigert werden, wozu man 
KaufssLiebhaber hlemit einladet. 


Dabey werben alle diejenigen, melde an 
bie Verlaſſeuſchaft des verftorbenen geheimen 
Rathes Theodor Wirth Erbs⸗oder andere Ans 
fprüche machen wollen, aufgefodert, bdiefelben 


255) 
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dahler binnen 30 Tagen geltend zu machen, 

weit fie fonft nicht mehr gehdrt werden Fhnnten, 
Schwabmänden den 13ten May 1335. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


praes, ben 29 55, 
(Broflama.) 

In der Bante Sache der Bierbraͤuers⸗ Eher 
leute Joſeph und Maria Anna Maiershofer 
wird deren Anweſen, wie es bereits im der fruͤ⸗ 
bern dffentlichen Ausſchreibung befchrieben iſt, 
(Auteligenz » Blatt filr den DOberbonau » Kreis 
Mro.9 v. Is. 18555 Allgemeine Zeitung Beys 
lage zu Nro. 82 und 83 0.3. 1835; Allgemels 
ner Unzeiger für das Abnigreih Bayern Nro. 
18 v. 3. 1835; YugsburgersAbendzeitung v. J. 
1835 Nro. 62; und AugsburgersIntelligenzblart 
v. 3. 1835 Nro.26.) hiemit zum zmweitenmal 
dem dffentlichen Verkaufe unterfiellt, und Ble⸗ 
thungs : Termin auf Mittwoch den 17ten Funy 
d. Is. Vormittags. 9 bis 12 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß der Hinfchlag erfolgt, fobald 
das Meiſtgeboth den Schägungs - Werth mit 
26588 fl. 55 fr. erreicht. 

Augsburg den 15ten May 1855. 


Königlich Bayeriſches Kreiss und Stadt⸗ 
Gericht, 


256.) 


v. Silberhorn, Direktor. 
Kelling. 


praes. den 7? 35. 
Mroclama.) 

Sn der Bants Sache der Stahlfabrikanten 
Joſeph Anton Banoni und Jakob Hartens 
feilzu Augsburg wird deren Zabrif » Uns 
wefen, wie es in den frügern bffentlichen 
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Ansfchreibungen berelts naͤher Befchrieben iſt, (Im 
Korrespondenten von und für Deutfchland] 1835 
ro. 60; Intelligenz; Blatt für den Oberdonau⸗ 
Kreis 1835 Nr. 9; in die Beylage zu Nro. 47 u.75 
ber algemeinen Zeitung; In ber Augs burger⸗ 
Poſtzeltung Nro. 56; im Jutelligenz⸗Blatt der 
Stadt Augsburg Nro. 25; im allgemeinen Anzel⸗ 
ger für das Adnigreich Bayern Nro. 17.) biers 
mit zum zweitenmal dem Öffentlichen Berfaufe 
unterſtellt, und Blethungs s Termin hlezu auf 
Samstag den 20ten Juny d. Is. Vormittags 
9 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Hlufchlag erfolgt, fobald das Meiftgeborh ben 
Schägungs- Werth diefer Realitäten fammt Zus 
gehdrungen mit 14456 fl. 49% Er. erreicht. 
Augsburg dem Ibten May 1855. 
Königlich Bayeriſches Kreis s und Stadts 
Gericht. 


9. Silberhorn, Diteltor. 
Kelling, 





258.) praes. den 77 55, 


(Befanntmadhung.) 

Nachdem ber bieffeitige Herrſchaftliche Ges 

trald: Berlauf die Genehmigung nicht erhalten 
bat; fo werben dieſe Fruͤchten circa 150 Schaf 
Roggen und 120 Schaf Haber wiederhohlt zum 
Verkaufe ausgefchrieben, und hiezu Tagefahrt 
auf Mittwoch den Sten Juny d. 58. Vormit⸗ 
tags bis 10 Uhr angefeßt. 
Indem Kaufsliebpaber hiezu eingeladen wers 
den, bezicht man ſich auf die dieffeirige Aus⸗ 
fhreibung vom 24ten März d. Js., und ber 
merkt noch, daß diefes vom Jahr 1854 vorlie⸗ 
gende Getraid rein und gefund erhalten ſeye. 

Zugleih wird man auch an befagtem Tage 
eine nochmalige Verpachtung des Herrſchaftll⸗ 
chen Ziegelſtadels verfuchen. 

Mikhauſen den 19ten May 1855. 


Gräflih Fugger Zinneberg’fche Renten⸗ 
Vewaltung. 


Rbohrle. 





AUGSBURGER B. COURS o:: K. STAATS-PAPIERE. 


‘Den 18. Mai. 1835, |Briefsj@eld 
— — — — — — 


Obligat.ä%/a m. Coup, 1015 |101} | Obligat.& 4° m, Coup. 1013 1015]Obligat, ä 49%) m, Coup. 101ä 
115 |Z.Loose unverz. &190f.| 15 


L.Loose unverz, &100/l, 


Den 21. Mai, 1835. 





115 L.Loose unverr, d100f. 


Briefe,Geld] Den 25. Mai. 1855. jartefe| Geld 
— — —— — — — — 


— 
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Intelligenzblatt 


bes köoͤniglich Bapyerifden 


Dberdonan: greife, 





N" 22, 
Augsburg, den 1” Juny 1835 





Inbalt: 

199.) Die Geſuche um Straf⸗ Aufſchub betr, 200.) Die Gemeinde- und Stiftunge-Schulten. 201.) Die Des 
ferviten ber GerichtösXerpte bey Körpers: Verlegungen. 202.) Die Schut:Pflicht ausländifder, im bayerifhen Staate 
fi aufhaltender Kinder, 205.) Die Beförderung ber Rindoich- Bucht. 204.) Die Erledigung ber Ober = Echreres 
Stelle an der Lateinifchen Schute zu Kaufbeuern. 205.) Die Erledigung der Pfarren Weiden. 206.) Die 
Eriedigung der Pfarren Sonthofen. 207.) Die Erlebigung der Pfarrey Zufamzelt, 208.) Die erledigte pro« 
teftantiiche Pfarr-Stele zu Sitershaufen, Defanats Aleinstangheim, im Unter-Mainzfreis, — Kreiss und an« 


dere Rotizen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis » Behörden 





Befanntmahungen ber k. Kreis- Stellen: 


CXCIX.) ad Nrm. 2969. Crim. de UrtheilesCröffnung um Aufſchub der 

trafe die Bitte ftellt, feinem Anftande 

(Die Gefuhe um Straf-Aufſchub u — * * — — — 
jeſtaͤt de igs. terſuchungs⸗Gerichte ſogleich in das Pu 

Sm Namen St. Majeptät des König lifations » oder in ein befonderes Protofoll 

Durch das Pol. Staats:Minifterium dee. aufgenommen, und diefes alsdann von dem. 

Jufig it am ı2ten d. Mes. in Beziehung Appellations- Gerichte, nach Umſtaͤnden 

auf die Gefuche um SteafsAuffhub folgens unter Anlage der Eollegial:Aften, mit guts 

des anher erlaffen worden; achtlicher we — eg 
ı (hen es nifterium der Juftig einbeförbert werde. 

a ige Begnatigung _ Die Unterrudungs-Oeriäte haben dem 

durch Straf⸗ Nachlaß oder GtrafsMilder nach die Publifationss oder befonbern Pos 

tung, Gaben um bloßen Straf: Auffhub tofolle, in welche — — ec = 

handelt, und der Verurtheilte fogleich bey Gen Straf Aufſchub aufs * 


— — — — 


der unterfertigten Stelle unverzoͤglich vor⸗ 
zulegen. 


Neuburg den 19ten May 1335. 
König. Bayer. Appellationd -Gericht 
für den Oberdonau- Kreis, 
v.W eb er, Präfident. 


Yaulus, Sekretär. 


CC.) ad Nrm. 21779. 


Au 
faͤmtliche Diſtrikto. Polizey⸗Behoͤrden des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 


(Die Gemelnde⸗ und Stiftungs-Schulden betr:) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Laͤngſt ſchon find Schulden : Tilgungss 


Pläne bey allen Gemeinden, welhe Schub - 


den haben, angeordnet, und bey verfchiedes 
nen Anläffen, namentlich in den Regierungss 
Ausfchreiben vom 5 Auguft 1817 Mr. 5557, 
und soten May 1827 Mro. 15694 ift der 
Vollʒug in Erinnerung gebracht worden. 

Nach einem neuern höchften Minifterials 
Meferipte vom sten April d. Se. follen nun 
alle Gemeinden und Stiftungen, welche mit 
Schulden belafter find, bis zum 3ıten July 
d. J. ihre Schulden : Tilgungs= Pläne ihrer 
vorgefegten Euratels Behörde vorlegen, bas 
mit diefe den Voranſchlag fuͤr die Jahres⸗ 
Rechnung 1335/56, welcher ebenfalls bis 
zum zıten July von jeder Gemeindes oder 
Stiftungs: Verwaltung der betreffenden Cu⸗ 
ratel vorzulegen ift, mie dem Schulden; Til: 
nt ane vergleiche, und darnach fefts 
etze. 


Ueber bie Anfertigung und Einfenbung 
der Voranſchlaͤge wird nächftens eine allges 
meine Anleitung erfolgen, fobald auf einen 
beefalls erftatteten Bericht die höchfte Mi: 
nifteriaf- Entfchließung ergangen fenn wird. 
Unterdeffen hat aber jede Gemeinde, und 
jede Stiftungs:; Verwaltung, welche Schul 
den hat, ihren Schulden-Tilgungs Plan zu 
tevidiren, two Abänderungen nöthig fcheinen, 
folche zu berathen, wo gegen Erwarten noch 
gar fein Tilgungs; Plan beftände, einen fols 
chen zu entwerfen, damit bis zur vorgeſteck⸗ 
ten Frift alles vorbereitet fey. 

Indem man die Behörden mit dem 
Vollzuge beauftragt, werden benfelben zus 
gleich nachftehende im ebenerwähnten Br 
Minifterial s Referipte vom sten April d. J. 
ausgefprochenen Beftimmungen zur kuͤnfti⸗ 
gen Nachachtung eroͤffnet: 


I. 

Die Herftellung folder Schulden» Tik 
gungs: Pläne har fünftig jedesmal zu geſche⸗ 
hen, fo oft eine Gemeinde oder Stiftung zur 
Deckung auferordentliher Ausgaben ein 
Darlehen aufnimmt. 


11. 

Diefe Schulden: Tilgungs; Pläne muͤſſen 
auf der Ausfcheidung eigener, Die Verzin⸗ 
ſung und allmaͤhlige Tilgung nachhaltig de⸗ 
kenden Einnahmen, und auf deren Conſti⸗ 
tuiruttg als unangreifbaren Schulden » Til: 
gungs: Fond berufen, 

IM. 

Die Gemeindes und Stiftungs- Verwal: 
tungen und Die ‚vorgefegten. Curatel⸗Be⸗ 
hörden find dafuͤr verantwortlich, daß. die 


genehmigten Schulden Tilgungs » Plime ges 
nau eingehalten, und die Schulden, Tilgungsr 


— — 





nn.» — 
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Fonds zu feinem andern Zwecke verwendet 


werden. 
Augsburg den 24ten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
v Lim, Prafident. 


coll, 9, Gimmi · 





COI.) ad Nrm. 22039, 


(Die Deferoiten der Gerihts:Aerzte bey Körper-Mer: 
fesungen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


. Unter dem sten July v. J. ift in eis 
nem fpeziellen Falle aus dem kgl. Gtaats; 
Minifterium des Innern nachftehende höchfte 
Entſchließung ergangen, welche zur Nachr 
era, in ähnlichen Fällen befannt gemacht 
wird: 


„Aerztliche Deferviten bey Behandlung 
nder duch Körper: Verlegungen befchädigten 
„Armen dürfen, wie diefe iu der Ausfchreis 
„sung des koͤnigl. Staats: Minifteriums der 
„Finanzen vom 27. November 1926 fämts 
„lichen Kreis⸗Regierungen, Kammer der Fi: 
„Nanzen Fundgegeben wurde, dem Aerar nie: 
„mals zur Laft gelegt werden, Der Ges 
„tichts, Arzt Hat Übrigens zu Folge der aller» 
„böchften Verordnung vom 28. Dft. 1805 - 
die Beftimmung und Beſoldung ber Ges 
„richts⸗Aezte betreffend - die Armen bes 
nÖerichts » Bezirkes unentgeldfich zu behans 
ndeln, und in einem folhen Falle fteht dem⸗ 
„ſelben demnach, wenn ſowohl der Befchds 
„diger und deſſen Mitfchuldige, als auch die 
„aus andern Gründen z. B. die nach dem 
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„Ste.:G.:B. Thl. II. Art. 79. $. 2. haftens 
„den Perfonen mittellos find, ein Anſpruch 
„auf Deferviten nicht zu; wogegen ber Ers 
„Sag allenfallfiger Baar-Auslagen von dem 
„Armen: Fonde nicht verweigert werden kann.“ 
Augsburg den 27ten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


(Zu Abweſenhelt des kgl. Reglerungs:Präfidenten) 
v. Raiſer. 
coll. v. Gimmi. 


CCH.) ad. Nrm. 21559, 


(Die Schul⸗Pflicht austäudifher, im bayerlſchen Staate 
fih aufpaltender Ainder betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Mit Bezugnahme auf die diefjeitige Aus⸗ 
fhreibung vom ı5ten April d. J. (Kreis 
Intelligenz; z Blatt v. J. 1335 Mro. 16 
©. 603), und auf die befannt gemachte Ents 
ſchließung des fol. Staats, Minifteriums des 
Innern von sten April d. J. wird in Folge 
neuerlicher kgl. Minifterial: Entſchließung vom 
16ten d. Mts. hiemit nachholend bemerkt, 
daß nicht mit dem Fuͤrſtenthume „Hohen⸗ 
jolfern : Hechingen,” fondern nur mit Ho— 
hbenzollern: Sigmaringen eine Webers 
einfunfe hinfihtlih der Schul: Pflicht augs 
ländifcher, in den gegenfeitigen Staaten fich 
aufhaltender Kinder abgefchloffen worden fey. 

Augsburg den 27ten May 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des fol. Neglerungs = Präfidenten) 
v Raiſer. 
coll. v. Gimmi. 


Br". 
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OOIII.) ad Nrm. 22007. 
Un 
ſaͤmtliche Diftrifts-Polizeys Behdrden des Ober⸗ 
Donau: Sreifes. 
(Die Beförderung der Mindvleh: Zucht betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Zur Anfhaffung von vorzügfichen Zucht: 
Stieren, und zu deren ganz oder theilweife 
unentgeldlichen Abgabe an folche Gemein: 
ben, in welhen die Stall: Fütterung einge— 
führe iſt, find gegenwärtig noch beiläufig 
190 fl. disponibel. 

Um nun hierüber baldigſt verfügen, und 
dabey die MWünfche aller fi hierum bewers 
benden moͤglichſt beruͤckſichtigen zu koͤnnen, 
werden unter Hinweiſung auf die Befannts 
mahung vom gten Auguft 1833 (Kreiss 
Intelligenz + Blatt Seite 1118) diejenigen 
Polizey Behörden, von welchen dieß bisher 
noch nicht gefchehen ift, beauftragt, die Ges 
meinden ihres Bezirks wiederholt über den 
Zweck und die Bedingungen der Vertheilung 
zu belehren, und die eingehenden Gefuche 
ſchleunigſt einzubefärdern. 

Augsburg den 26ten May 1335. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
In Abnefenheit des Fol. Regierungs Praͤ ſidenten) 
v. Raiſer. 


coll. v. Gimmi. 


CCIV.) ad Nrm. 21541. 


(Die Erledigung der Ober: Lehrerd: Stelle an ber ar 
teinifhen Schule zu Kaufbeuern betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs 

An der Tateinifhen Schule zu Kauf 
beuern ift die Stelle eines Vorbereitungs— 
Lehrers der beyden ‚bern Klaffen erlediger. 
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Der mit diefer Stelle verbundene Gas 
halt beftcht in 450 fl. nebft freyer Wohnung. 
Der anzuftellende Vorbergitungs » Lehrer ift 
als Kuilifcher Stiftungs = Priefter zugleich 
zur Aushilfe im Meffelefen, im Beichtftuhfe, 
und in gottesdienftlichen VBerrichtungen in 
der Stadt: Pfarrfirche in fo weit verpflichtet, 
als es mit dem Lehr: Berufe vereinbar iſt. 

Bittwerber haben unter Vorlage der ers 
foderlihen Zeugniffe ihre Gefuche binnen 
drev Wochen bey der unterfertigten Kreise 
Stelle einzureichen. Hiebey wird bemerkt, 
daß es auch Prieftern, welche den Studiens 
Echramts;Eoneurs zur Zeit noch nicht beftanden 
haben, geftattet fen, vorbehaltlich der nach— 
zutragenden Prüfung fich um. die proviforts 
[he Verleihung diefer Stelle zu melden, 
wenn fie duch legale Zeugniffe über vors 
zügliche phifologifhe Kenntniſſe und Lehrs 
Geſchicklichkeit ſich auszuweiſen vermögen, 

Augsburg den 29. May 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes, 
Kammer des Innern. 
(In Abmwefenpeit des gl. Reglerungs⸗ Präfibenten) 
v. Raiſer. 


coll. v. Gimmi. 


CCV.) ad Nrm. 21145. 

(Die Erledigung der Pfarrep Welden betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des König 

Durch die Refignation des Pfarrers Ges 
org Mueff wurde die Pfarrey Welden, 
Fönigl. Landgerichts Zusmarshaufen, erles 
digt, welche fich über eine Bevölkerung von 
1156 Seelen erftrerfe, und 2 Schulen, dar 
bey aber auch ein Benefizium befige, und 
eines Hilfs: Priefters bedarf. Die jährlichen 
Einnahmen beftehen in 1050 fl. 11 fr., nem⸗ 
ih: 2.) in 107fl. Au fr, aus Realitaͤten; 


N 
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2.) In 717 fl. 35%. aus Rechten; 3.) in Alenfallfige Bewerber haben ihre Ge, 
a31fl. 52 Pr. fir befondere Dienftes ; Vers ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
richtungen; 4.) in afl. 46 r. aus Gaben 4 Wochen anher zu überreichen, : 
und Sammlungen, Augsburg den 27ten Man 1335. 


Die hievon abzuziehenden Laften. betras Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
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gen 235fl. 2gkr., und es muß bemerkt wers 

den, daf ein jeweiliger Pfarrer zur baulichen 

Unterhaltung des Pfarrhofs verbunden fen. Kammer des Innern, 
Alenfallfige Bewerber haben ihre Ges Im Abmefenpeit des mr. Regierungs » Präfidenten) 

ſuche nebſt Zeugniffen innerhalb 4 Wochen v. Raiſer. 

anher zu uͤberreichen. coll. v. Glmmi. 


836. y 
Augsburg den 25ten May ı CCVI.) ad Nim: 21377 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ (Die Erledlgung der Pfarrep Zuſamzell betr.) 





Kreiſes. Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
ammer des Innern. Durch die Berfegung des Pfarrers Jos 
8 S hann Michael Hartmuth auf die Pfarren 
v.2eine, Praͤſident. Grimoldsried, wurde die Pfarrey Zufams | 
Zell, Landgerichts Wertingen, erledigt, wel⸗ | 
. coll. v. Gimmi, he ſich über eine Devölferung von 220 Sees | 
len erſtreckt. j 
COVT.) ad Nrm. 21978. Die jährlichen Einnahmen nad) ber Re⸗ | 
i } 
\* Oeledigung der Yartep Sonthofen Betr) — ee Geha | 
en — 1. 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 2.) in 101 fl. 58 fr, aus Realitäten; 3.) in 


Durch den Tod des Pfarrers Jakob 178fl. 10fr. aus Rechten; 4.) in aafl, söFr, 
Braun wurde die Pfareen Sonth ofen, für befondere Dienftes: Verrichtungen. 
kandgerichts gleichen Namens, erledigt, Die hievon abzuziehenden Laſten betras 
welche fich über eine Bevölkerung von gen 6fl. SEkr, 

2119 Seelen erfirecft, und 4 Schulen befigt, Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge, 
wobey ſich uͤbrigens ein Kaplan, und zwey ſuche nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 


enefiziaten befinden. 4 Wochen anher zu uͤberreichen. 
Die jährlichen Einnahmen beftchen in Augsburg den 29ten May 1335, 
SR 11 Er, nämlich: Königliche Regierung des Oberdonaus 
ion in 365. fl, aus Realitäten; 2.) in Kreiſes. 
58kr. aus Rechten; 3.) in 5ıyfl, 
215 kr. für befondere Dienftes, Berrichtuns Kammer des Innern. 
gen; 4.) in 195 fl. 6kr. an Nebenbezügen, In Abweſenheit des Fgt. Negierungs: Präfidenten) fi 
Die hievon abzuziehenden Laften mit v. Raiſer. 


Einfluß der Koften für Haltung eines 


. d. Gimmi. 
Kaplans betragen 664 fl. 28; kr. eoll. v. Olm 





845 =-——.nm, 644 


CCVIH) 


(Die erledigte proteftantifche Pfarr · Stelle zu Siders: 
haufen, Defanats Kleinlanghelm, im Unter: 
Mainz Kreis betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Die durch den Tod des Pfarrern 
Schmidt in Sickershauſen erledigte 
proteftantifche Pfarr⸗Stelle wird andurch zur 
Bewerbung innerhalb fehs Wochen ausges 
fchrieben. Der Ertrag ift nach der unterm 
2bten Junius 1829 abgefchloffenen Faßion 
auf folgende Weiſe berechnet: 

1.) An fländigem Gehalte: aus Gıifs 
tungss Kaffen: a.) baar von der Gottess 
Haus s Pflege ıfl. 16kr.; aus Gemeindes 
Kaffen: a.) an baarem Gelde 12fl. zoft.; 
b.) für ı Reif Buchen Scheitholz ı1fl, 
344 fr; weiter: am jährlichen Stiftungs— 
Tag soft. IE.) Ertrag aus Realitäten: 
Gebäude 3ofl.; 124 Morgen Aecker sofl, 
Sofr.; 24 Morgen Wiefen 59 fl.; 2 Mor 
gen Garten ıfl. zokr.; + Morgen Weins 
berg 4fl.; 54 Morgen Waldung 40 fr. 
IH.) Ertrag aus Realitäten von grundherrs 
lichen Rechten ıfl. str; vom großen 
Frucht s Zehent 141 fl. 40 fr, ; vom Pfeinen 
Zehnten »s2fl. sfr; an Gemeinde Waid— 
Recht etc. zokr. IV.) Einnahmen aus befons 
dern Dienft » Funftionen 65 fl. 503 Er. 
Summa der Einfünfte 532 fl. 394 fr. An 
fregmwilligen Gefchenfen s7fl. 12 fr. Die 
Laften betragen a7fl. 5ifr. Bleiben reis 
ne Einfünfte 555 fl. ssift, 

Bayreuth den vhten May 1935. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Freudel. auf 
uſel. 


Kreis ; Motizen. 





Seine Majeftät ber König haben 
‚zu Folge allerhoͤchſtet Entſchließung vom 15ten May 


d. J. bie ‚Verleihung ber Pfarrey Egg an ter 
Guͤnmz, ko Landgerichts Ottobeuern, durch den Herin 
Biſchof in Augsburg an den Pfarrer Andreas Berne 
hard in Amberg, k. Landgerichts Tlukpeim, aller» 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, 





Durch hoͤchſte Entfchliefung des k. Staats⸗Mi— 
nifteriums ber Finanzen ddo. 30 April d. J. sub 
Nro. 6120 wurde der bisherige Lottos Kolekteur zu 
Fuͤſſen, Andres Murmann feinem Anſuchen ge⸗ 
maͤß, auf die erledigte Lotto Kolefte Nre. 178 zu 
Neuburg a. d. Donau verſehzt. 





Die. verflorbene Schulverwefers » Battin Anna 
Maria Brutſcher geborne Huber von Fiſchen, 
®. Landgerichts SImmenftadt, bat laut letztwilliger 
Difpofition ddo. 14tem July 1934 folgende Beträge 
gu Stiftungen und Legaten beflimmt: 

1.) zu einem Jahre» Zage in der, Pfarrkirche zu 
Bifhen 75 fl, wovon jedoch die gefegliche Armens 
und Schul · Quarte in Abzug kommt; 

2.) ein Legat dem Lehrer » Witten s und Mais 
fen » Bond per 100 fl.; ü 

3.) zu Anfhaffung eines ſchoͤnen Speiſe ⸗Git⸗ 
ters in ber Pfarrkirche 100 fl.; 

4.) dem Lokal⸗Armen⸗Fonde in Fiſchen 100flL.;5 

5.) zu Anfhaffung verfhiebener Schule Bebhrfs 
niffe 100 fl,, und 

6.) zur Vertheilung an wirklich Arme 60 fl. 

Diefes wird zur ehrenden Anerkennung hiedurch 
befannt gemacht, —— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
269.) 





praes. den * 55. 
(Befanntmadung.) 


(Die Veraffordierung bed Schulhaus⸗Baues zu Atten: 
feld betr.) 


Freytags den dten Juny d. J. Vormittags 
9 Uhr wird der Schulhaus: Bau zu Attenfeld 
an den Wentgfinehmenben in dieffeiriger Kanzs 
ley dffentlich verſteigert werden. 


— — ——— — 


— — — —— — 


2* 


— 
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Die Bedingniſſe werden bey der Verſteige⸗ 
‚sung befannt gemacht. Steigerungsluſtige wers 
den mit dem Beyfügen hiezu eingeladen, daß 


ſich Fremde und Unbekannte mit dem erfoderlis 


chen Leumunds⸗ und Bermdgend=Zengniffen aus⸗ 
zuwelſen haben, 
Neuburg den 19ten May 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht, und 
Baus nfpeftion. 
Dtt, Landrichter. 


260.) 


v. Grundner. 


praes, ben 2? 55. 
(Ausſchrelbung.) 
Ludwig Günther, Sohn eines Gerichts⸗ 
Dienersvon Diemantftein, Fuͤrſtlich Waller⸗ 
ſteiuſches Herrſchaftsgerichts Biſſi ngen, bat 


ſich im dieffeitigen Gerichtö « Bezirke eines aus⸗ 


gezeichneten Betruges verdächtig gemacht. 

Man ſtellt daher, da diefer Menſch ſich jängft 
Ohne Reifesfegitimation aus feiner Heimath ents 
ferne hat, an ſaͤmtliche Königliche Poltzen: Bes 
börden das Anfuchen, aufdiefen Menſchen Späte 
zu verfügen, und ihn auf Betzetten hieher liefern 
zu laſſen. 

Perfonals Befhreibung.) 
dudwig Günther iſt 30 Jahre alt, hat 
blonde Haare, derley Augenbraunen und Bart, 
niedere Stirne, blaue Augen, proportionirte 
Naſe und Mund, gute Zaͤhne, rundes Kinn, 
geſunde Geſichts- Farbe, laͤuglichtes volles Ges 
ficht, fein Kotperbau iſt ſchlank. 
Seine dermalige Kleidung iſt nicht ermittelt, 
iedoch trug er, ald er im September v. Js. bey 
dem kdnigl. Landgerichte Herrieden eutlaſſen 
wnrde, einen ſchwarztuchenen altdeutſchen Obers 
rock, derley Hofen, eine ſolche Weite, eine grüne 
Kappe, eine weiße Halsbinde, und Halbitiefel. 
Höchftädt an der Donau den 20 May 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landtichter. 





— — 


846 


praes. ben 27 55. 
(Befanntmadung.) 

Bey ber Hospital⸗ Stiftung Leiphelm lies 
gen 2500 fl. heimbezahlte Gapitalien zur Mies 
der = Anlage vor, welche entweder im Ganzen . 
oder Theilweife gegen 5 procentige Berzinfung 
angelegt werben, 

Kapital »s Sucher mdgen ſich daher unter 
Vorlage der Unlehend s Tabelle, und erfoderlis 
den Zeugniffe als wirchfchaftlicye Famillen⸗ 
Väter, innerhalb 14 Tagen bey dem unterfers 
tigten Magiftrate melden, damit das weitere 
Geſetzliche eingeleitet werden konne. 

Leipheim am 23ten May 1355. 
Magiſttat der Stade Leipheim; 

Bledenbach, Bürgermeifier, 
Mayer, Stadtſchreiber. 


praes. ben 9 55. 
; (Audfchreibung.) 

Die Iedige Dienſtmagd Barbara Sabina 
Zoußaint aus Schwabach, melde fid das 
bier unter dem Namen „Thereſia Fiſcher von 
Feuchtwang“ aufhielt, Hat ſich eines fortgeſetzten 
Diebftapis im Verbrechens⸗ Grade hoͤchſt vetdůch⸗ 
tig gemacht, und ſich durch die Flucht der Un⸗ 
terfuchinig entzogen. Es wird: daher jede Ob⸗ 
rigteit aufgefodert, biefe Barbara Sabina Tous 
Baint im Fall des Betretens gu ergreifen, 
und dem unterzeichneten Unterfuhungs:@erichte 
audzuliefern, 

Diefe Perfon iſt 24: Fahre at, fehr groß, 
ſchlank gewachſen, Hat dunkeldraune Haare, ein 
länglichtes weißes mund lebhaft rorhes Geſicht, 
graue Augen, und ift überhaupt fehr wohl ges 
bilder. 

Sie ſpricht den Ansbadyers Dialekt. 

Ihre Kleidung beftand in einem dunfelgrds 
nen Merino « Spencer, einem Heinen vielfars 
digen baummollenen Halstuch, einem blau gelb 


261.) 





262,) 


und rorh geftreiften Barchent « Schurz, einem 
dunkelblau grün und gelb geftreiften Barchent⸗ 
Mod, gern und ſchwarz geftreiften Strümpfen 
und Schliefſchuhen. 


Augsburg den 26ten May 1835. 


Königlich Bayeriſches Kreiss und Stadt 
ericht, 


v. Silberborn, Direltor, 
Piehler. 


praes. ben 3° 35. 
(Getzeld: Verkauf.) 

Am Mittwoch den 10ten Juny Nachmittags 
2bis 6 Uhr werden in der Rentamts« Kanzley 
babier circa 140 Schfl. Roggen und 75 Schfl. 
Veeſen an den Meiftbierenden verfauft, wozu 
Kaufsliebhaber einlader 


Das Königlich. Bayerifche Rentamt 
Wertenhaufen, 


Kempter, Renibeamters 





263.) 





264.) praes. den % 55, 
(Belanntmadung.) 


Zreytags ben 5. Juny 1855 Vormittags 10 Uhr 
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werben in ber kdniglichen Rentamts⸗Kanzley 
zu Donauwoͤrth beildufig 150 Schäffel Roggen 
aud bem Fruchtiahr 1854 unter Vorbehalt £. 
Regierungs » Genehmigung im Ganzen oder. in 


einzelnen Partpien bffentlih verkauft, wozu 


Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Donauwoͤrth den 26ten May 1335. 
Königlich Bayerifches Rentamt, 


v. Bräuning, Rentbeamter. 





265.) praes, ben 3758. 
(Getreld⸗Verkauf.) 

Don den aus dem Erndte⸗Jahre 1854 elngebiene 
ten, und auf dem k. Getreidfaften zu Friedberg 
aufgefpreicherten Frucht s MWorrärhen werden 
Samstags den 6.Funy d. J. nachflehende Getreide 
Quantitäten, nemlich 178 Schäffel Roggen, und 
125 Schäffel Haber im Wege der bffentlihen 
Berfteigerung verkauft. zu deren Verhandlung, 
welche in der Rentamts⸗Kanzley gepflogen wer⸗ 
ben wird, die Kaufs⸗Luſtigen hiemit eingeladen 
werben. 


Sriebberg den 26ten May 1835. 
Königlih Bayeriſches Rentanıt, 
Pettenkofer, Rentbeamtere 





AUGSBURGER B, — „UGSBURGER B. COURS oız ver K. H. STAATS-PAPIERE. 


"Den 35. Mal. IBS6. Tea — 25. Mai, 1835, |Briefe| Geld 
— — ——— — 


— 


L.Loose unverz, ü100fl. 


Briefe\Gelän Den 30. Mai, 1855. 
Obligat, ä4°/ m. Conp.| 101311013] Obligat. ä 4% m, Coup, —— & 4% m, Coup.| 101511014 


Den „Den 25. Mai. 1835. Mai, 1835. 


115 . Loose unverz, d100f. 


— — "Bam a0, ⏑⏑— 


— 


115 L. Loose unverz. d100f. us 


— 


a 


— — 
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Intelli— 
late ARE 


Dberdonan: 





Baderiſchen 


Augsburg, den 8" Juny 1835. 





Inbalt: 
209.) Die ForſtePolizey in den Privat / Waldungen der Standes» und Guts-Herren betr, 210.) Die Quarta 
era et scholarum bett, 211,) Ausftellung von Heimath-Scheintn. 212.) Die Umfchreibungen in den be 


en Steuer-Rataftern. 2135.) Eine Kollette zur Wiederherftellung ber Waufahrts-Kirche zu ai] Khan All 
gi 214) Die Golefte wegen des Brandes zu Wunficdel. 215.) Das Mefultat der eingeaangenen Bentr 
n durch Brand verungtücten Bewobner zu Mogenhofem im kat, Randgerichte Aichadh, 
ee Mary Großköt. 217.) Die Erledigung der Pfarrep Walb, 
gendofen. 219.) Die Erledigung der Pfarrey Holzkirchen. 220.) Die Griedigung des Gurats Benefiziums 
leberg, — Kreise und andere Notizen. — Bekanntmachungen der kgl. Kreis = Behörden. 


Bob 


ae für 
216.) Die Erledigung 
218.7 Die Erledigung ber Pfarren Mas 





Befanntmahungen ber & Kreis- Stellen: 


CCIX.) ad Nrm. 22561. 


(Die Forft: Yollzey in den Privat « Waldungen ber 
Standes« und Gutscherren bett.) 


Im Namen Sr. Mojeftät des Königs. 


Auf dieffeitige Anfrage: in wieferne bie 
Standes: und Öutsherrlichen Forſt⸗Behoͤr⸗ 
den, welche im LIIten Abfage der im Kreiss 
Intelligenz» Blatte Nro.20. Seite 771 bes 
kanntgemachten hoͤchſten Minifterial + Ents 
—** von 2aten April d. I. als Organe 
der Forſu Polizen-Bebörden in den Standes 
und Gursherrlichen Wezieken bezeichnet find, 
auch zu der forfipofigepfihen Aufſicht in den 


eigenen Privat: Waldungen der Gtandess 
und Gutsherren geeignet fenen? iſt unter 
dem 26ten v. M. die nachftchend im Abdrucke 
folgende hoͤchſte Minifterial + Entfchliegung 
erfolgt, welche zur nacträglihen Erlaͤute— 
zung hiemit befannt gemacht wird. 
Augsburg den Sten Juny 1856. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. | 
Rammer des Innern, 
Gn Abweſenheit des fgl. Megieruungs: Präfidenten) 
v. Raiſer. 


coll. v. Gimmi. 
58 


——— — 





Aborug. 
— u 


Staats» Minifterium des Innern. 


Die Anfrage der königlichen Kreis:Regierung vom 
Gten d. Mis. loͤßt ſich von ſelbſt dur die 6.$. 3. 
und & der allerhöcften Verordnung vom 22tm 
Dezember 1821 „die Einrichtung des äußern Forfts 
Dienfles betreffend," und buch das Minifterials 
Ausfchreiben vom 22ten April d. J., indem bort, 
wo bie in Standes= oder Gutsherrlichen Dienſt⸗Ver⸗ 
haͤltniſſen flehenden Organe ‚die Forſt = Poligep als 
Selbſtvetwaltend erfheinen, fomit eine Gontrolfe dere 
felben die Natur der Selbit » Contrelle annehmen 
koͤnnte, jedenfalls die Pflicht der koͤniglichen Forfts 
Behörden aufrecht bleibt, fiber wahtgenommene 
Devaftationen und fonftige Gefegwidrigkeiten nah 
Biffer III. des Miniſterial⸗Ausſchteibens vom 221m 
April dep der Polizey-Behoͤrde, und in bem Falle 
etwaiger NichteAbhilfe, bey den. diefen Behörden 
naͤchſtvorgeſetzten Polizey » Stellen oder Behörden, 
alfo bezliglich der Patrimonialgeriäptiichen Bezirke, 
bey der einfhlägigen kgl. Diſtrikts- Polizey⸗Behoͤrde, 
bezuglich ber Herefchaftlichen Bezirke aber bep der eine 
ſchlaͤgigen kgl. Kreis:Regierung Kammer des Innern 
zur ungellumten Anzeige zu bringen. 

Münden den 26ten May 1835. 

— 


CCX.) ad Nrm. 22562. 

(Die Quarta pauperum et scholarum betreffend.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
In einem fpeziellen Falle ift aus dem 

Pal. Staats: Minifterium des Junern unter 

dem 26ten v. Mes. nachſtehende Entſchlie⸗ 

Bung ergangen: 

„Eine Lonfefjionelle Ausfcheidung der 
„Armen: Auarten läßt fich auf feine Weife 
„rechtfertigen, indem der $. 60 der oben: 
„erwaͤhnten Verordnung durch ‚den S. 9. 


| 
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Tit. IV. der Verfaſſungs⸗Urkunde, welcher 
„Die rechtliche Giltigkeit der urfprüngs 
„lichen Stiftungs:Urfunden nicht 
„weiter erſtreckt hat, als foldye nad) den 
„fonftigen gefeglihen Beftimmungen, und 
„mamentlich nach jenen über die Quarta 
„paupernm anzuerkennen äft, Peine Aendes 
„rung erlitten hat, und weder auf ihn, 
„mod auf das Inſtitut der ArmensPflege 
„uͤberhaupt eine folche fonfeffionelle Aus 
„ſcheidung gegründet werden koͤnnte. Hierz 
„nach kann auch dem Gefuche des Bitts 
„ſtellers in Anſehung der Ausübungs, Weis 
„fe des Rechts der VBerzichtfeiftung auf den 
„Abzug der Armen: Quarte nicht ftatt ges 
„Heben werden, und zwar um fo weniger, 
„als Diefes- Geſuch mrit den über die Ber 
„waltung der Armentonds geltenden Bes 
„ſtimmungen durchausunvereinbar ift, und 


“ „bey der fraglichen Verzichtleiftung ſelbſt die 


„betreffende politifche Gemeinde, welche ein 
„allenfallſiges Defteit in den Armenfonds 
a decken hat, wefentlich betheilige ers 
„Scheint, weshalb auch ausdrüdlich anges 
„ordnet ift, daß bey einem folhen Vers 
‚richt neben dem Armen: Pflegfchafts:-Ra; 
„the auch die politifhe Gemeinde zu vers 
„nehmen fen. Anders aber verhält es ſich 
„mit der Schul:Quarte da, wo nach 
„eonfeffionellen Verhältniſſen 
„getrennte Schulen beſtehen. Hier 
„wo die Unterhaltung der Schulen nad 
„Tonfeffionen ausgefchieden ift, fo 
„daß im Falle der Statthaftigfeit und 
„Nothwendigkeit von Umfagen der Bes 
„darf der Farholifhen Schule ausſchlie— 
„gend der Farhofifchen — und der Bedarf 
„der proteftantifchen Schule ausſchließend 
„der proteftantifchen Kirchen s Gemeinde 
„ur Laſt fälle, erſcheint es allerdings den 
„gefeglihen Beſtimmungen angemeffen, 
„daß das Recht aufden Abzug der Schul 
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„Quarte einen Verzicht zu Gunſten dee CCXI.) ad Nrm. 23108. 
„goal s Kicchen » Stiftung DEREN An 
„lediglich auf die Larholifchen, oder bie . ; A 8 Ober⸗ 
„proteftant. Mitglieder der Lofal: Schuß InmiioR — — — 
„Commiſſion, je nachdem es ſich um die 
„Schul:Quarte von einer fatholifchen, oder (Ausftelung von Heimath⸗Schelnen betreffend.) | 
. „von einer proteftantifchen Eultuss Stifr en4 Ani 
„tung Handelt, mit Ruͤckſichtanahme auf Im Romen Sr. Majeftät des Könige. 
„die Beftimmungen der Amts Fuftruktion Die k. Kreis:Regierung ficht ſich veran⸗ 
„für die Lofal-Schul» Infpeftionen vom laßt, ſaͤmtliche kgl. Diftrifts: Polizen: Behör: 
„ıöten September 1808 $. 10 et 13, de, den aufmerffam zu machen, daß die Formus 
„ven fortdauernde Giltigfeit. in dem Mi: fare für Heimach s Scheine, welche in Folge 
„nifterial» Referipte vom sten July 1822, der Ausfhreibung vom 2ten April d. Js. 
„die Bildung der Schul⸗Inſpektionen mit den Behörden mitgetheilt wurden, nur für 
„Rücficht auf bie dermalige Gemeinde: folhe Perfonen berechnet find, welche fih 
„Berfaflung betreffend, längft ausgefpros im Auslande aufhalten, Heimath-Schei— 
„hen worden iſt, befchränkt werde.” ne für Individuen, welche einen Aufenthalt 
„Eben dieſe Ruͤckſichten aber erheiſchen außer ihrer Heimath, jedoch im Inlande 
„an den Drten, wo Eonfeffionel getrenme beabfichtigen, find falls deren Ausftellung 
„Schulen beftchen, in Anfehung der Schul. rfoderlich iſt, Tediglih von den Polizeys 
„Duarte auch eine Fonfeffionelle Ausſchei— Behörden ohne weitere als ihre eigene amt: 
„duug in dee Art, dag die von katholiſchen liche Beglaubigung auszufertigen. 
ee bherrührende Quarta Augsburg am bten Juny 1355. 
„Scholarum ausſchließend derfatholifhen, asasar: 5 
„und die von ae —— Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
‚An Abzug zu bringende Quarta schola- Kreiſes. 
„rum ausſchließend der proteſtantiſchen Kammer des Junern. 
;" „Säule zu Theil werde.“ (In Abweſenhelt des fol. Negierungs-Präfidenten) 
Vorfichende hoͤchſte Enrfcheidung wird 


v. i 
in Ruͤckſicht der hierin ausgedruͤckten Grund⸗ a 
füge hiemie zur allgemeinen Kunde gebracht. coll. v. Gimmi, 


Augsburg den äten Juny 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
' — Kreiſes. 2 
Kammer des Innern. 


CCXII.) ad Nrm. 11121. 

Un n — 
fämeliche Gerichts ⸗Behdrden und Rentaͤmter 
5 des Dberbonau s Rreifed. 

u Abweſenhelt des Fat. Reglerungs- Präfidenten) — In dem deſinltlven Steuere Kata⸗ 


v. Raiſerx. Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das Grund⸗ Steuer / Geſetz vom Isten 
coll, v. GSimmi. Auguſt 1808 beſtimmt in.den h. h. 72,7% 
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und 75, mie es mit ben Anmelbungs + Zers 
tifitaten bey Befigs Veränderungen Behufs 
der vorzunehmenden Umfchreibungen gehal: 
-ten werden fol. 

Ohne Beibringung eines ſolchen Zertifis 
fats ift es den Gerichts: Behörden unterfagt, 
einen Brief auszufertigen, oder die Verlaut⸗ 
barung eines Aftes vorzunehmen, ber eine 
Veränderung in dem Beſitze der ſteuerbaren 
Gegenftände zur Folge hat. 

Micht weniger müffen von ben Gerichts: 
Behörden über alle wirklich vor fich gegan- 
genen Verbriefungen die Anmeldungs: Zertis 
fifate Quartalweife mittelſt Konfignationen 
an das betreffende Rentamt remittirt werben. 


Eine nähere Nachweifung, wie die vor 
erwähnten gefeglihen Beftimmungen. voll; 
zogen werben follen, geben die 8.8.72, 78 
und 79 der Inſtruktion vom 19ten Januar 
3850 (Regierungs » Blatt von 1850 Geite 
555), und esift namentlich indem $. 72 auss 
gefprochen, daß wegen unregelmäßiger Bes 
handlung der Anmeldungs s Zertififate von 
Seite der protofollivenden Behörden nad 
ber vollen Strenge der Gefege und Verord⸗ 
nungen gegen dieſe Behörden’ eingefchritten 
werden foll. 

Ohngeachtet dieſer fo beftimmten geſetzli⸗ 
hen und inftenftiven Anordnungen hat der 
Fall doc flatt gefunden, daß mehrere Ges 
richte + Behörden die DVerbriefungen ohne 
vorausgegangene Beibringung der rentämts 
lichen Anmeldungs : Zertififate vorgenommen 
baben, und daß diefe Zertifitate weder rechts 
zeitig, noch vollitändig den betreffenden Ments 
Aemtern remittirt worden find. » | 

Ein ſolches den beftehenden Verordnun⸗ 
gen toiderfprechendes Verfahren macht die 
fo wichtige Evidenthaltung der definitiven 
Steuer + Katafter durchaus unmoͤglich, und 
es liegt in den. Pflichten des unterfertigten 


Kreis: Regierung, folhen Unregelmaͤßigkei⸗ 
ten mit allen durch Die Gefege und Verordnun⸗ 
gen gebotenen Mitteln zu begegnen, und es 
werden auch bey fünftig vorkommenden Fäls 
len die erfoderlichen Einfchreitungen unnach⸗ 
ſichtlich Statt finden. 

Diejenigen Gerichts » Behörden, welche 
ben vorerwähnten Anordnungen bisher nicht 
nachgefommen find, werden daher auf deren 
puͤnktliche Befolgung wiederholt aufmerkſam 
gemacht, und von den Rentaͤmtern wird in 


deren eigenem Intereſſe als Umfchreibs Ber 


hörden erwartet, daß diefelben der unterfers 
tigten kgl. Kreis: Regierung dann fogleich 
eine Anzeige erftatten werden, wenn eine 
ober die andere Gerichts +: Behörde bie, ber 
fichenden Anordnungen wegen der Umſchreib⸗ 
Aumeldungs »  Zertififate vollſtaͤndig nicht 
befolgt. 

Augsburg den 23ten May 1355. 
Königliche Regierung ded Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer der Finanzen. 
(In Abwefenheit des kal. Regierungs » Präfidenten.) 
v. Raiſer. 
Kopf. 
coll. Vogl. 





CCXIII.) ad Nrm. 92031. 
An 
ſaͤmtliche Diftritee:Poligey: Behörden bes Ober⸗ 
Donau » Kreifes. 


(Eine Kollefte zur MWiederherftellung der Walfahrte« 
Kirche zu Blerzehuheltigen betr.) 

Sm Namen Sr. Mäjeftät des Könige. 
Ein Bligftrahl hat am 25ten März d. J. 

die alte WallfahrtssKiche Vierzehnbeis 

ligen, Landgerichts Lichtenfels, im Ober 


MainsKreife entzündet, und groͤßtentheils 


jerftört; 


ui 


assur ® 
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Seine Majeftät ber König fan 
den fih in Ruͤckſicht auf die an Aller: 
hoͤchſt Diefelben gelangten Bitten, und 
auf die große Frequenz diefer anfehnlichen 
Kirche unterm 20ten May, d. J. allergnd- 
digft bewogen, die Vornahme von Gams 
lungen freywilliger Beyteäge zu deren Wier 
derherftellung bey den Katholifen in den fies 
ben Kreifen dieffeits des Rheins zu beivillis 
en, und fehen feiner Zeit der Vorlage des 
rgebniffes entgegen. 

. Sämtlihe Diftrifts: Polizep- Behörden 
bes Ober, Donaus Kreifes erhalten daher den 
Auftrag, dieſe Eollefte im Benehmen mit 
den kgl. Pfarr⸗Aemtern auf die bisher übs 
liche Weife zu veranftalten, die gefammels 
ten Beyträge aber mit Verzeichniß und ges 
gen Quittung an das Erpeditiongs 
Amt der kaͤl. Regierung des Ober 
Main » Kreifes Kammer des In— 
nern in Bay reuth einzuſenden, und das 
Reſultat der Sammlung felbſt binnen ſechs 
Wochen zum Behufe der oͤffentlichen Ber 
kanntmachung hierher anzuzeigen. 

Augsburg den 31. May 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des tgl. Megierungs » Präfidenten) 
v. Raiſer. 


coll. v. Gimmi. 


CCXIV.) ad Nrm. 21090. 
(Eollekte wegen bed Brandes zu Wunfiebet betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das Ergebnig der am 2ten und ı7ten 
Jaͤnner d. J. ausgefchriebenen Collefte in 
bieffeitigem Kreife für die durch Brand vers 


unglücten Bewohner zu Wunfiebel wird 


853 


in der nachfolgenden Ueberſicht zur allgemeie 
hen Kenntniß gebracht. ' 
Augsburg den Zıiten May 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenhelt bes Tal. Reglerungs: Praͤſthenten) 
v. Raiſer. 


coll. v. Gimmi. 


ueberſicht 

ber für die durch Brand verungluͤckten Bewoh⸗ 

ner der Stadt Wunfiedel eingegangenen 
Beytraͤge. 
A, Landgeridte. , 
Alchach GBA. 33Fr.; Buchloe 5Sf. air; 
Burgan 52f. 25. 2hl.; Dilingen sıfl. 46 Fr, 
1pf.; Donaumdrth gafl.sıkr. 4hl. und f.2str.; 
Sriedberg Sof. 2ıfr.; Füßen 26fl. Sfr. 6hl.; 
Gdggingen 100f.; Grönenbadh shfl. 10m; 
Suͤnzburg 65 fl. 22fr. 4hl.; Hoͤchſtaͤdt ısofl, 
19 Mr. ; Jllertiffen 37Ffl. 16fr, ı Hl., undafl. Säfte; 
Immenftadt 2093|. 10fr. Ahl.; Kaufbenern 
94R.50Fr.; Kempten sıfl.iskr. 6hl.; Lauins 
gen tzofl.ä2fr.; Lindau 57fl.äkr.; Mindek 
beim 6ofl. 54 kr. Ahl.; Neuburg Aufl, 27 Mr. aͤ hl.z; 
Oberdorf 93. 47 kr. 4Ahl.; Ober⸗ Günzburg 
96 fl.30 fr; Drtobenermilsfl. 18Er.; Maln s7fl, 
27 fr.; Noggenburg 142f.81r.;Schrobenhane 
fen 691. 31 fr. 6b; Shwabmänden 12fl.56Pfr.; 
Sonthofen 121 fl. 4 fr. A hl. ; Türkheimssfl. 
s5fr. ıbl.; Ursberg 52f. 40 Ir. 6hl.; Weller 
155.15 fe: Wertingensyfl. 53 fr. 2hl.; Zube 

marshanfen 75f, ILfr 
B. Magiftrate ” 

Augsburg Zıfl. 98er. 2hl., bierunter find bie 
dur frühere Privat « Sammlungen eingefommenen 
fehr anfehnlihen Beoträge an Geld und Effetten nicht 
Inbegriff; en Kaufbeuern 579f. 2tr., und vers 
fehledene Kleidungsftide ohne Werth-Angabe; Kempr 
tem ı75fl,5ıte., an Effekten ben Werth von5of.; 
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Lindau A20fl ahl., Betten umb Kleldungaftide 
ohne Werth⸗Angabe; Memmingen 277f. 26 fr., 
mit einer Kite Effekten; Neuburg sıi.8fr.& hl. 

CC. Serrfhafts:Geridte, 

Babenpaufen 33 fl. 24; Burhelm 2f. 
fr. A bl.; Edelftetten5fl.5kr; Neuburg 
a. d. 8. 3f. 20 fr; Nordendorf 7 fl. 37; 
Welßenhoörn 15 fl. 56 fr. 

Im Ganzen 4014 fl. 1fr. 5 hl. 





CCXV) ad Nrm. 22449. 


(Das Nefultat ber eingegangenen Bepträge für bie 
durch Brand verunglädten Bewohner zu M os 
Bendofen im E. Landgerlchte Alchach betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Welche fregwilligen Beiträge bey der 

am I2ten September 1334 in rubrizierem 

Betreffe ansgefchriebenen Eollefte bey den 

fämtlihen Diftrifts» Polizey- Behörden im 

Dber » Donans Kreife eingegangen find, ift 

aus der nachſtehenden Ueberſicht, die hie 

mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
zu erſehen. 

: Wugsburg den soten Man 1855. 

Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

ie Kreifes. 

.... Kammer des Innern. 

Mu Abweſenheit des kal Negierungs-Prifidenten) 

v. Raiſer. 


gi coll. v. Gimmi. 
— Ueberſicht 
der für die durch Brand verungluͤckten Bewoh⸗ 
nes von Motzenhofen, fgl. Landgerichts 
Aichach, eingegangenen Beytraͤge. 


4. Landgeridte. 


Al q ach s6fl. 21fr. 6hl.;, Buchloe 2r .5oke; 
Burgan 5fl. 22fr. AbE; Dilingen —; Donau: 
wörth fr; Friedberg 27fl.äsfe.; Füffen 


| 
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tr. 5 Söggfngen 13fl. 29r.;5 Grönenbad 
56 fl.; Guͤnzburg —; Höoͤchſtaͤdt 5 fl. 55 kt 4hlaz 
Illertiſſen 15 il. 55 fr. Ch. 5; Immenſtadt 
S7fl 2ytr Ahl JKaufbeuern zofl in. sfemp 
ten 64fl 49kr. 6hl ; Laulngen 5.27 fr ; Lin: 
bau 22f. 5, fr.; Mindelheim 7.4 fr; Neu 
burg 15fl. 10.5 Oberdorfsärfl 27 fr. 4bl.; 
Dber:- Günzburg SA. 2ukr.; Dttobeuern 
72. 46 kt. Uhl.z Naln25fl. 16fr.6hl.; Moggen: 
burg 17. 39er; Shrobenhaufen 37fl.5fr; 
Schwabmuͤnchen 2fl. 49lr.; Sonthofen 15fl, 
59fr.; Tuͤrkhelm — ; Ursberg 5fl. 57 fr; 
Wellerssf. 36; Wertingen If. 30 fr; 
Zusmarsbaufen 37 fl. 23 fr. 
B. Magiſtrate. 

Augsburg 46fl. sur. 60.5 Kaufbeuern -; 
Kempten —; Lindau 12fl.s0fr.; Meummin 
gen 2ofl. 12. ; Neuburg —. 

c. Herrfhaftsgeridte 

Babenhaufen irfl. 9fr.; Burbeimzf.ıfr.; 
Ebelftetten ıf. 50ofr.; Neuburg a.d. K. —; 
Nordbendborf —; Welfenhorn 5fl. 57 Er. 

Suinma 784. 31kr. ı bi. 


2 


CCXVIL) ad Nrm. 22419. | 


(Die Erledigung der Pforrey Groffög betr.) 

Sm Namen Er. Maseftät des Königs. 

Dusch die Verfegung des Pfarrers 
Ludwig Preftele auf die Pfarrey Frans 
Penried, wurde die. Pfarren Großkoͤtz, 
kgl. Landgerichts Günzburg, erledigt, welche 
fih über eine Bevoͤlkerung von 797 See— 
len erſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen im 
787 fl. 173 kr., nämlich: 

1.) inıosfl. 345 fr. fländigem Gehalte ; 
2.) inız7rfl.4rjfe. aus Realitäten; 5) in 
160 fl. 595 fr. aus Rechten; 4.) in 247 fl. 
555 fe. für befondere Dienftess Verrihtungen- 
. Die hievon abzugiehenden Koften betra⸗ 
gen 496 fl. airfn ef 
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Altenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebſt Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 

Augsburg den Sten Juny 1855. 

K. Regierung des Oberdonau⸗-Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenpeit des kal. Reglerungs⸗Praͤſidenten) 
v. Raifer 


coll, dv. Gimmi, 





CCXVII) ad Nrm. 22233. 

(Die Erledigung der Pfarrey Walb betr.) 
Sm Namen Sr, Majeftät des Königs. 

Durch die Berfegung des Pfarrers Jo— 
feph Hehle auf die Pfarrey Lenzfried 
wurde die Pfatrey Wald, Landgerichts 
Dberdorf, erledigt, welche fich über eine 
Bevölkerung von 792 Seelen erſtreckt, und 
eine Schufe befigt. Die jährlihen Einnahr 
men beftehen in 1006 fl. 45,5; fr. nämfich: 

1.) in 239 fl. Hr. aus Mealitäten; 
2.) in z12fl. zı4 fr. aus Rechten; 3.) in 
161fl. 38 Pr. für befondere Dienftes + Vers 
richtungeu; 4) in 245 fl. 37 ft, Mebendes 
jügen, 

Die Hievon abzujiehenden Laften mit 
Einfchluß der Koften für einen Hilfs + Prier 
fter betragen 370 fl. al fr. 

Allenfalljige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche, nebft Zeugniffen, laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen, anher zu übergeben. 

Augsburg den bten Juny 1835. 


8. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Rammer des Innern. 
(On Adweſenheit des tgl. Neglerungs. Präfdenten) 
v. Raifer 


coll. v. Gimmi. 


— 
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CCXVIIE) ad Nrm. 22286. 
(Die Erfedigung der Pfarrev Wagenhofen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers 
Erdle auf die Pfarery Sendling wurde 
die Pfarrey Wagenhofen, Landgerichts 
Neuburg, erledigt, welche fi über eine 
Bevölkerung von 378 Seelen erſtreckt, und 
eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
532fl. 40kr., nämlih: 1.) in 33fl. 5ıfr. 
aus Realitaͤten; 2.) in 45efl. 7fr. aus 
Rechten; 3.) in 29 fl. 20kr. für befondere 
Dienftes sBerrihtungen; 4.) in ıfl. 46 fr. 
herfömliche Gaben; 5.)in 10fl. Ko fr. Ne⸗ 
benbezügen. 

Die hievon abzuiehenden Koften betra⸗ 
gen 6gfl. 174 fr, 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebſt Zeugniffen Tängftens innerhalb 
4 Wochen anher zu übergeben. 


Augsburg den 5ten Juny 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 


In Abweſenhelt des kgl. Reglerungs-Praͤſideuten) 
v. Raiſer. 


coll, v. Gimmi, 





CCXIX.) ad. Nrm. 22601. 

(Die Erledigung der Pfarrey Holzkirchen betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Pfarrers Sigmund 

Gerhaher wurde die Pfarren Holzkie—⸗ 

hen, Landgerihts Rain, erledigt, welche 


ſich über eine Bevoͤlkerung von 92 Seelen 
erſtreckt, und keine Schule befigt. 


— 





— 


ü — —— er re 


Bon der Pfare:Gemeinde wird, für die 
ihr überlaffene Defonomie jährlich die Sums 
ma von 500fl. in 3 monatlichen Paten an 
ben Pfarrer entrichtet, welcher daben noch 
die Stol-Gebühren, denn Klein= und Bluts 
Zehent bezieht, und die unentgeldliche Wohs 
nung nebft Garten genieft. 

Allenfallſige Bewerber haben ihre Geſu⸗ 


He nebſt Zeugniffen innerhalb 4 Wochen 
anher zu überreichen. 


Augsburg den 5ten Yuny 1335. 
Königliche, Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des Fal. Meglerungs = Präfidenten) 
v,Raifer. 


coll, v. Gimmi. 





CCXXX.) ad Nrm. 22164. 


(Die Erledlgung des Curat⸗Benefizlums Bodele⸗ 
berg: betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durd die Verfegung des Priefters 
Franz Aichele, auf die Pfarren Obers 
Germaringen, wurde das urat Benefi⸗ 
zium Bodelsherg, Landgerichts Kempten, 
erledigt, welches ſich über eine Bevölferung 
von 118 Seelen erſtreckt, und eine Schule 
befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen "in 
288fl. 20fr., nämlich: 1.) in 2nyfl. ſtaͤn⸗ 
digem Gehalt; 2.) in 45fl. 23 fr. aus Rea⸗ 
fitäten; 3.) in 25fl. s0fr. aus Rechten; 
4.) in 3fl. 52 Pe. für befondere Dienftess 
Verrihtungen; 5.) in ıfl. sokr. Neben— 
Bezügen, 

Die hievon abzuzichenden Koften betras 
gen afl. 22kr. 
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Allenfallfige Bewerber haben ihre Ger 


ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 


Augsburg den 5ten Juny 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern 


(In Abweſenheit des fal. Reglerungs » Präfidenten) 
v. Raifer 


eoll, d. Gimmi. 





Kreis s Motizen. 


Gemaͤß Entſchtießung der k. Regierung bes Obers 
Donau-Kreifes, Kammer bed Innern vom ıten Junp 
1835 murbe auf die Eingabe bes kgl. Kämmerers 
Erepheren von Riedheim in Harthaufen vom 
8. v. M. im Einverfländniffe mitdem k. Appellae 
tions» Gerichte die Uebertragung des Patrimonial · Ges 
richts Ilter Kaffe in Harthaufen, k. Landgerichts 
Günzburg, an den vorigen Patrimoniafriditer von 
Ichenhauſen, den Rechts⸗-Praktikanten Johann Bap⸗ 
tiſt Weith mann in Günzburg genchmiget, 





Selue Majeftär der Kbulg daben 
vermoͤge alerhöchfter Entſchliefung vom 25ten Map 
d. J. Mr. 14316 allergnaͤdigſt zu genehmigen gee 
ruht, daß die katholiſchen Bewohner der auf dem 
rechten Ufer der Fller gelegenen Vorſtadt von 
Kempten ihrem Gefuche gemäß von ber Pfarnp 
Lenzfried getrennt, und der katholiſchen Stadte 
Pfattey Kempten einverleibt werden. 
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Gemaͤß k. Regierungs-Entfchlickung vom 20ten 
Mapd, J. wurde der bisherige Lieutenant An— 
ton Ärieger zum Oberlientenant; ber Kore 
poral Johann Held, und ber fandwehrmann 
Zaver Gerfienbräu zu Lieutnants in dem 
k. Landwehr« Bataillon Donaumdrth ernannt. 


Der Gurat:Bencfiziat Dr. Anton Lechner zu 
Ober-Wittelsb ac hat der dortigen Schule bie 
Summe von 190 fl. zu dem Zwecke Schenkungs— 
weiſe vermacht, daß von dem Ertrage der Renten 
ben aͤrmſten Kindern das treffende Schulgeld bezahlt 
werde; — welche edle umd mohltätige Handlung hies 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wırd. 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





266.) praes. den $ 35, 


(Belanntmadung.) 

Joſeph Heimleth Beck in Donauwdrth ſtarb; 
zur Ergänzung des Inventariums werden daher 
alle jene Perfonen hiemit aufgefodert, welche 
aus was immer für einem Mechrd » Titel Ans 
ſptuͤche an der VerlaſſenſchafieMaſſe zu machen 
haben, diefelbe binnen 6 Wochen hierort& anzus 
bringen, widrigenfalls in dieſer Rerlaferftaft 
weiter fürgefchritten werden, und dieſelben den 
bieraus entſtehenden Nachtheil ſich felbft zuzu— 
ſchreiben haben würden. 

Donauwdrth den 2I9ten May 1855, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Der hk. Laudrichtet abweſend.) 


€ 870 
pracs, ben 36 35, 
(Belfanntmadung.) 
Martin Shwarz Bäder und Miller, 
der binterlaffene Sohn des Philipp Meldior 
Schwarz, Bäders dahier, 61 Jahre alt, bee 
finder fich feir mehr ald 25 Jahren landabwefend 
unbefannten Aufenthalts, er fol jedoch in Ita⸗ 
lien und in den faiferl. Oeſterreichiſchen Staaten” 
geſehen worden ſeyn. Auf Andringen feiner volls 
bürtigen Geſchwiſter wird derfelbe oder deffen 
allenfallfige Xeibess Erben aufgefodert, binnen 
einem peremtorifchen Xermin von 13 Wochen 
bierortö zu erfheinen, und fein vormundſchaft⸗ 
lich verwalteres Vermögen von 3125 fl. in Em⸗ 
pfang zu nehmen, widrigenfalld daffelbe den 
Snteftat « Erben auf 5 Jahre gegen Caution vers 
abfolgt, nachher aber ohne ſolche ihnen überlafs 
fen werden würde, 
Memmingen den 22ten May 1835. 
Königlich Bayeriſches Kreis » und Stadt: 
Gericht. 
Ummerbader, Direktor. 
Daumiller, 
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268.) praes. den 29 35, 
(Belanntmadung.) 

3u Emersbofen, der Gemeinde Tiefens 
bad, wird ein Schul-Benefiziaren, und dazu ges 
bhöriged Defonomie : Gebäude an den Mindefls 
nehmenden verafforbirt. Baur Plan, Koſten⸗ 
Doranfhlag und Bedinguißs Heft khunen das 
bier eingefehen werben, und zwar zu jeder 
Etunde des Tages. 

Johann Ritter und Martin Blum von 
Emeröhofen werden jedem fih Meldenden ven 
Bauplag zeigen. 

Alle conceffionirten Baumeifler und Gewerb⸗ 
treibende werden eingeladen, ſich den Löten Junn 

59 


— —— — 


dv. 38 fruͤh 9 Uhr dahier einzufinden, und. bie 
Ausweife Über Befähigung und Vermdgen mits 
zubringen. 
Sllertiffen ben 25ten May 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


269.) praes. ben 2? 55. 


{Ediftale Ladung.) 


Sofeph Mayr Krämer zu Bernbeuern 
bat ſich infolvent erflärt, und dem Gant» Ber- 
fahren unterworfen, 

Es werden daher die geſetzlichen Ediftö» Tas 
ge, nemlih: I) zur Anmeldung ber Zoderuns 
gen und deren gehdrigen Nachweiſung, fo wie 
zum Verfuche gütlicher Ausgleichung auf Diens 
ftag den 30ten Juny d. J.; 2) zur Vorbrins 
gung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf Donnerstag den 50ten July 
d. J.; 3) zur Edhlußs Verhandlung, und zwar 
für die Replif auf Montag den 17ten Auguft, 
für die Duplif auf Montag den Slten Auguft 
d. 5. jenesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und 
biezu ſaͤmtliche Gläubiger des Gemein: Schulds 
nerd unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, 
daß das Nicht = Erfiheinen am erften Edikts— 
Tage die Ausſchließung der Foderung von der 
gegenwärtigen Coukurs · Maffe, das Nicht: Ers 
feinen an den übrigen Eviftss Tagen aber bie 
Ausſchließung mit den au denfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge habe, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Erwas von dem Vermdgen des Gemeln-Schuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nodhmaligen Erſatzes aufgefodert, foldyes unter 
" Vorbehalt ihrer Rechte bev Gericht zu übergeben. 

Schlüßlicd wird zur MWiffenfchaft der Gläue 
biger gebracht, daß der bis jetzt angemeldere 


868 


Schuldenſtand 1615 fl. SI Fr, betrage, und das 
Gefamt » Unwefen des Schuldners auf 624 fl. 
45 fr. gerichtlidy eingewerthet worden fey. 

Zugleich wird zur oͤffentlichen Verfteigerung 
des Maver'fchen Unwefend, beftehend in einem 
Mohnbaus, Neben s Gebäude, Hofraum und 
Wurz Garten, Kraut-Garten in Harred, Nußs 
Antheil am unvertheilten Gemeinde » Gründen, 
in 3 Zagw. 50 Dezim. Gemeinde: Theilen, und 
2 Tagw. 55 Dezim. Egglefer » MWiefe im Dis 
fteite Burggen auf Donnerftag den z5ten Juny 
d. J. Tagsfahrt anberaumt, und es werden 
Steigerungs-Luſtige eingeladen, ſich an benann⸗ 
tem Tage in Bernbeuren bey der ſich dort 
einfindenden kgl. Landgerichts s Commifion zu 
melden. 

Fuͤſſen am 25ten May 1835. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Frhr. v. Schatte, Landrichter. 
270.) praes. den #55. 
(Befanntmadhung.) 
(Schuldenweſen des Georg Kapfer von Zirget: 
heim betr.) 

Nachdem bey der am Iten dieß flattgehab» 
ten Derfaufss Kommiffion des Georg Kapfer's 
fhen Unwefens zu Zirgetheim fein annehms 
bares Kaufs-Auboth gefchlagen wurde; fo 
wird auf wiederholtes Anrufen eines Hypo— 
thekar⸗ Gläubigers diefes Anwefen zum bffente 
lien Verkaufe, und zwar zum drittenmal 
im Wege der Verfteigerung ausgefchrieben, und 
zu biefem Zwecke auf Montag den 15ten July 
d. 3. Vormittags von 10 bis 12 Uhr Tagsfahrt 
am Gerichts» Site angefett. 

Kaufs » Liebhaber haben fib am befagten 
Tage und Stunde einzufinden, und ihre Kaufs⸗ 
Angebothe zu Protokoll zu geben. 

Bemerkt wird noch, daß bey biefer dritten 


— —— — 
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Verſtelgerung der Hinſchlag an ben Meiftbies 
senden ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungs⸗Preis 
erfolge. 

Bezuͤglich des Beſitz » Standes biefes Une 
weſens wird auf die dieffeitige Ausſchreibung 
vom 28ten Oktober v. J., und Sten April d. Js. 
ſich bezogen, und im Allgemeinen angeführt, 
daß das fragliche Anweſen auf 6796 fl. inclus, 
des Mobiliar eingewerther fey. 

Donaumdrth den 29ten Day 1335, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

(Der E. Landrichter abwefend.) 
Rehle, J. Aſſeſſor. 





Ipraes. ben 4 35, 
(Berladung.) 


Johann Denggeler, gebohren am 20ten 
Suly 1775 zu Hellers ift jeit circa 30 Jahren 
dermißt, da er feit diefer Zeit von feinem Peben 
Oder Unfenthalt Feine Nachricht mehr gegeben har, 
Auf Anſuchen der Verwandtſchaft wird nun Joh. 
Denggeler oder feine allenfallfige Deszendenz 
anmit aufgefodert, Binnen 6 Monaten a date 

y der Unterfertigten Behörde fih zu melden, 
widtigenfalls Jehann Henggeler als ver 
ſchollen erflärt, und fein vorhandenes gerichts 
lich verſicheries Bermdgen an die Verwandten 
oegen Kaution verabfolge werden wird. 

Immenjtade am 29ten May 1855. 

Königlich Baheriſche⸗ Landgericht, 
Kaftenmaier, Landrichter. 
— 


271.) 


praes. den 3 35. 


Gekann tmachung) 
da⸗ Sant · Anweſen des Engelwirths Chri⸗ 
flan Yugup Baur zu Kaufbeuern, beſte— 
bend a) Im dem gemauerten zweiſtoͤckigen Wohn: 
Daufe, Stadl, Stallungen und Holzſchupfe; 


— 
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b) in 30 Tagw, 33 Dezim. Mies ı Aecker und 
Dolzgründen, und c} in dem realen Bierbräuers 
und Zafernwirth6 s Rechte mit den Brau— Ges 
raͤthſchaften wird biemit zum zweitenmal dffents 
lich an den Meiftbierhenden feil geborgen, und 
biezu Tags fahrt auf Freitag den 19ten Juny 
d. J. in der biefigen Gerichts Kanzley anhe⸗ 
raumt, wozu Kaufs— Liebhaber mit dem Bew) 
merken eingeladen werden, daß Unbefaunte fih 
Über Vermögen und Leumund [egal aus zuwel⸗ 
ſen haben, und einige Grundſtack⸗ auch einzelu 
verkauft werden. 

Die Kaufs⸗Bedingungen werden unmittelbar 
vor der Verſteigerung bekannt gemacht. 

Kaufbeuern am 30ten May 1355, 

Königlich Daperifches Landgericht. 

v. Sichlern, Landrichter. 
= pracs. den $ 35, 
(Befanntmadhu ng.) 

Dienſtags den Iten Juny d. J. Nachmlt⸗ 
tags von l bis4 Uhr wird dem Antrage des Bau⸗ 
ers Leonhard Vogel von Oberegg gemaͤß, 
deſſen Gefamt: Anweſen unter gerichtlicher Lei⸗ 
tung vorbehaltlich der Genehmigung im Wirths⸗ 
Hauſe zu Ober-Wieſenbach verſteigert. 

Dasſelbe beſteht außer dem Wohnhauſe und 
Oekonomie⸗Gebaͤuden, in 214 Jaucherten Weder, 
75 Zagwerf liefen, hebji Gemeinde: Recht. 

Kaufe s Liebyaber haben ſich über Vermdgen 
und feumund ausjumeifen. Die nähern Raufs. 
Dedingniffe und Laften werden am Berfaufs: 
Zage felbit befannt gemacht werden, 

Roggenburg den 30ten May 1355, 

Königlich Bayeriſches Fandgericht. 

Geislinger, Lanprichter. 
nn 


275.) 


praes. ben 35, 


(Gekanntmachung.) 
Mit Genehmigung der fgl. Regierung des 


274.) 
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Untermaln » relfes K. d. F. werden aus ber 
durch ihre Orginalirät befannten Pal. Stamm⸗ 
Schaͤferey zu Waldbrunn bey Wuͤrzburg 50 
Stuͤcke Infantados Widder, dann 40 Stuͤcke 
dergleichen Mutter⸗-Schafe, als vellkommen 
gutes Zuchtvieh, und 7 Stuͤcke Hammel: Laͤm⸗ 
mer bffentlih verfteigert, wozu Tagfahrt auf 
Mittwoch den Iten July d. J. frih 8 Ubr auf 
dem Aal. Schäfereys Hofe dabier anberaumt iſt, 
und Kaufd: Liebhaber eingeladen werden. 
Waldbrunn b. Wirzb. d. 51ien May 1355+ 


Die 
egl. Staats, Öuts: und Stamm: Schaͤferey⸗ 
Inſpektion. 
Enslin. 





275.) praes, den 5 35. 


Gekanntmachung.) 


Das Anweſen des Sdlidners und Baͤckers 
Leonhard Durmann zu Burlafingen, be 
fiebend in Haus famt Stadl und 5} Jaucherten 
Meer an verfchiedenen Plägen, weldes zufams 
men auf 1057 fl. gerichtlich eingewerthet ift, wird 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterftellt, und hies 
zu auf Freytag den 19ten Juny d. J. PVormits 
tags von 9 bis 12 Uhr Tagsfahrt anberaumt, 

Befig = und Zahlungs » fähige Kaufs . Lieb⸗ 
haber werden hiemit eingeladen, am befagten 
Tage im Lofale des unterfertigten k. Landgerichts 
ſich einzufinden. 








Auswärtige und dem Gerichte Nichtbefannte 
haben ſich über Leumund und Vermdgen legal 
autzumeifen. 

Günzburg den Iten Juny 1335. 

Königlich) Bayerifhes Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 


276.) b) praes. den #55. 
(Ediftal»Gitation) 


(Die Amortifation vermißter Staatspaſſiv-Obllgatlo⸗ 
nen betr.) 


Das Benefizium zu Lichte nau bat bey der 
Pal. Staats. Schulden» Tilgungs» Spezials Kaffe 
in München ein zu 59 verzinel, Kapital zu 316fl. 
von dem Klofter Hobenwartb berrübrend, 
und bey erwähnter Kaffe in tem Kataſter über 
Klofter : Kapiralien sub, Nro. 73 mir der Zinde 
Zeit Dezember vorgetragen, zu fodern. 

Die Obligation über diefes Kapiral wird 
vermißt. 

Es wird beibalb auf Anfuchen bed Bencfi⸗ 
zlaten zu Lichtenau zer unbekannte Inhaber 
dieſer Urkunde aufgefodert, dieſelbe innerhalb 
ſechs Monaten a dato ben dem unterfertigten 
kgl. Landgerichte vorzumeifen, und feine allen: 
fallfigen Anfpräwe geltend zu maden, widri⸗ 
genfalls fie filr ungiltig erklaͤrt werden würde, 

Neuburg den 12ren April 1855. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Laudrichter. 
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Intelligenzblatt 


Kreiſes. 





N“ 24. 
Augsburg, den 15" Juny 1835. 





Ynabalt: 


221.) „Das Erlöfchen ber Koberungen an bie k. Kaffen, und die Rüdftände an k. Stoate-Befällen” betreffend, 
222.) Die Theitung des Dekanats Sitten da ch. 223.) Golekte zum Baue des proteftantifchen Schul» Haufes in 
Langenried, k. Landgerichts Dachau. 224.) Die Erledigung der Pfarrey Binswangen, 225.) Die Eriebigung 
ber proteftantifchen Pfarr⸗Steile Shalkyaufen. 226.) Die Erledigung der Oberlehrers » Stelle an der lateiniſchen 
Säule in Kaufbeuern, — Kreise und andere Rotigen. — Bekanntmachungen der Lonigl. Kreis:Behörben. 





Befanntmahungen der f, Kreis- Stellen: 


CCXXL) i Titeln vor dem 1. Dftober 18112 und deren 
Erlöfhen Beſtimmung getroffen hat, mer 

Republifation den nunmehr auch alle Foderungen an die 

der Beftimmungen des Finanzs Gefeges — Finanz⸗ - — — aus 
der Zeit vom Iten ober ı811 bis zum 

DOW ERE TOkmeDRE BER, ıten Oftober 18350 ohne Unterſchied ihres 

(Das Orlöfhen der Foberumgen an die k. Kaſſen, ab Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeits 
bie Rädkände an koͤnlgl. Staats Gefaͤllen betr.’ raumes bereits jur Zahfung verfallen was 


ven, und zur Einffagung geeignet geweſen 

— Tu. IV. wären, für erlofchen erflärt, wenn die 
Befondere Berfügungen. felben nicht bis zum item Oftober 1355 
bey dem Päntgl. Staats s Minifterium ber 

$. 30. Finanzen, und zwar ausſchließend nur bey 


Unabbrüchtg dem Gefege vom ı Yung diefem angemeldet merben. 
1822, welches über die Foderungen aus Die Yumelung der dem Verfall⸗ 
co 


- 
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unterworfenen Foderungen muß zwifchen 
dem Tage des gegenwärtigen Gefeges und 
dem 1. Oktober 1835 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Foderung ift 
gefhügt gegen den Verfall, wenn fie 


a.) entweder bereits früher bey dem fol. 
Staats » Minifterium der Finanzen dis 
rekt angemeldet worden wat, und ber 
Petent fie unter ausdrüclicher Bezie⸗ 
bung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeitraume monitt , 


oder 

b.) wenn feiher die Anmeldung bey ans 
dern Abminiftrativ » Stellen oder Ber 
hörden Start fand, und ber Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 
im Duplitate bey dem Staats: Minis 
fterium der Finanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. 
Staats: Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte und deßhalb zuruͤckgewieſene For 
derung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zuruͤckweiſung an, bey den trefr 
fenden Gerichten bey Strafe der Praflus 
fion flagbar angebracht werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz Minifterium vor dem Iten Okto⸗ 
ber 1853 allenfalls nicht verbefchiedene Fos 
derung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Oftober 1853 bis 1. Oktober 1854 
bey Strafe der Präflufion Flagbar vor bie 
Gerichte gebracht werden. 


Unter den Foderungen, welche nad 
diefem und den nachfolgenden $. $. inners 
halb der feftgefegten Zeit erlöfhen, find 
nicht begriffen: } 


a.) alle Neal,Laften, welche auf was Ins 
mer für Eigenthum des Staates hafı 
ten, jedoch mit ber Befchränfung, daß 
die Machholung ruͤckſtaͤndiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drey Jahre 
zurück ausgedehne werden fol; 


b.) alle in den Hypotheken⸗ Büchern ein⸗ 
getragenen Foderungen. 


$. 51. 


Vom iten Oktober 1830 an, und In 
gleicher Weife für bie Zufunft erlöfchen alle 
Foderungen an die Staats » Finanz» und Mir 
lität: Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drey Jahren von dem Tage an gerech⸗ 
net, wo ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
erhoben worden ſind, oder nicht eine in die⸗ 
ſem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Ans 
meldung zur Erhebung nachgewiefen werden 
kann. 


$. 32. 


Ruͤckſtaͤnde an Staats s Gefällen und ans 
dere an die Staatss Kaffen gefchuldete Zah⸗ 
lungen, welche vor dem 1ten Oktober 1850 
verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der 
Pflichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeges und dem 1ten 
Oktober 1853 eingefodert, und da, wo die 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu ges 
ben vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
Fens Buche angemeldet worden find. 


Vom Iten Dftober 1850 a, und in gleis 
cher Weife für die Zukunft, erlöfchen die vers 
fallenen Staats, Gefälle und andere an die 
Staats: Kaffen gefhuldere Zahlungen, wenn 
ſolche während drey auf einander folgende 
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Jahre nicht eingefodert, und im Falle zeitli⸗ 
cher Uneindringlichfeit da, wo die Schuld« 
ner hyopthekariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hppothefen: Buche 
angemeldet worden find, 


Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgaben: Pflichtige wegen eines Ruͤckſtan⸗ 
des durchaus nicht mehr verfolgt werben, der 
perzipirende Beamte verliert dichfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hiers 
aus entfpringenden Nachtheile, 


Pflichtend und haftend für rücjtändige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem fich das 
Gefällt ergab, zur Zeit befaßen, wo das Ges 
fäll angefallen ift, vorbehaltlih der Beftims 
mungen des Hnpothefen s Gefeges und ber 
Prioritäts Ordnung. 


§. 33. 


Gegen die nach den Beftimmungen der 
$.$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Ges 
feßes eintretende Erlöfhung finder eine re- 
stitntio in integrum nicht flatt; ausgenoms 
En find jedoch minderjährige phyſiſche Per 

nem 


$. zu. 


Die Verfügungen des $. $. 30, 51, 32 
und 33 des gegenwärtigen Gefeges erhalten 
im RheinsKreife feine Anwendung, 

In den Übrigen Kreifen find die Vor⸗ 
fhrifeen der genannten Paragraphe vier 
mal jährlich im Kreis⸗Intelligenz Blatte bes 
Pant zu machen. 


Unfer Staatsminifterium der Finanzen ift 
Mt der Vollziehung diefes Grfeges im Allge⸗ 
meinen, insbefondere mit der Ueberwelfung 
der feftgefegten Fonds am die beterfjenden 
Kaſſen und Minifterien beauftragt. 


Jeder Minifter iſt verantwortlich, die 
fie feinen Gefchäftsfreis feftgefegten Sums 
men zu den beftimmten Zwecken zu vers 
wenden, 

München den 23. Dezember 1831. 


Ludwig. 


Fuͤrſt von Wrede, Fehr. v. Zentner, 
Graf v. Armansperg. v. Weinrich. 
v. Stuͤrmer. 

Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Befehl 
der Staatsrath und 
General⸗Sekretaͤr, 
Egid d. Kobelk 


CCXXII.) ad Nrm. 22221. 
(Die Thellung bes Dekanats Sittenbad betr.) ' 
Am Namen Sr. Majeftät des Könige, 
Seine Maieftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Eutfchliegung vom 1 7tem 
May d. J. alfergnädigft zu genehmigen ges 
ruht, daß das Dekanat Gittenbad fei 
ner zu großen Ausdehnung wegen für die 


Zufunft auf die Pfarreyen: 1.) Sittens 


bach mit der Erpofitur Großberghofen; 
2.) Altomünfter; 3.) Kleinberghos 
fen; 4.)Sielenbad;5.)Wollomoos; 
6.) Hirtelbach; 7.) Indersdorf; 
8.) Langen» Pettenbad; 9.) Niedew 
roth; 10.) Weihs und 11.) Welten 
Holzhauſen; und auf die Benefizien 
in Mariabirnbaum und Weihs bes 
ſchraͤnkt, — für die übrigen Pfarreyen diefes 
Dekanats aber namentlih: 1.) Asbach; 
2.) Jetzendorf; 3.) Ober: Marbad; 
4.) Perersbaufen; 5.) Illmuͤnſter 
mit der Erpofitue Miederthann; 6.) 
Reichertshauſen; 7.) Scheyern; 
co * 


— — — 





8.) Steinkirchen an d. Sim; 9.) Ger 
rolsbach; 10) Hirfhenhaufen; 11.) 
Wörnbah, und 12.) Paunzhaufen 
fame den Benefijien zu Jegendorf, Ill⸗ 
münfter und Wörnbach ein eigenes 
Wahl;Defanat unter der Benennung „Des 
fanat Scheyern’ gebildet werde. 


Augsburg den Iten Juny 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern 


v.2 in, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 





CCXXIIL) ad Nrm. 22570. 


(Eollekte zum Baue des proteftantifhen Schulhaus 
ſes in Langenried, kgl. Landgerihts Dadan 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Vermöge eines k. Minifterial:Referipts 
vom 26ten May 1855 haben Seine Maje⸗ 
ftät der König zue Umterftügung bey der 
Erbauung eines Schul» Haufes für die uns 
bemittelten proteftantifchen Gemeinden Lauıs 
genried und Tafern im kgl. Landges 
richte Dachau die Veranftaltung einer Eols 
lekte bey den proteftantifchen Gemeinden des 
Iſar⸗, Ober » Donau:, Regen-, Nejatr, 
Untermains und Obermains Kreifes zu ges 
nehmigen geruht. 

Sämtliche Polizey s Behörden werben 
hievon mit dem Auftrage in Kenntniß ge 
feßt, die bewilligte Collefre auf vorbefchries 
bene Weiſe unter gehöriger Bekanutmachung 
und Auffoderung in den betreffenden Ge 

meinden anzuordnen, die eingegangenen Bei⸗ 
träge an das Erpeditions = Amt der Fönigl. 


Regierung bes Iſar⸗Kreiſes einzufenden, und 
das Reſultat binnen 4 Wochen anher vors 
zulegen. 

Augsburg ben 11ten Juny 1855. 


Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 


—— 


CCXXIV.) ad Nrm. 22599. 
Die Erledigung der Pfarrey Binswangen keit.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Machträglih zu dem legten Yusfchreir 
ben rubrizirten Betrefſes (Kreis;Ineelligenz 
Blatt Nro. 20. S. 783) wird anmit bekannt 
gemacht, daß, ba gegen bie fuperreviforis 
ſchen Anfäge der Einnahmen und Laften, 
Reflamationen eingelegt worden find, bie 
definitive Feftfegung der Pfarr» Erträgnifle 
erft nach erfolgter compromißgerichtlicher 
Entſcheidung ſtatt finden koͤnne. 

Außerdem beſteht in Bezug auf ben 
Meubruch » Zehent ein Prozeß, von beflen 
Ausgang die beftimmte Eintechnungs⸗Faͤhig· 
feit diefes Gefälls abhängen wird, und es 
muß zuletzt noch bemerkt werden, daß ſich 
die Pfarrey nur uͤber eine Bevoͤllerung von 
612 Seelen erſtrecke. 


Augsburg den oten Juny 1835. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
v. Lin, Praͤſident. 


coll, v. Gimml. 
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CCXXV.) 


(Die Erledigung ber proteft. Pfarr: Stele In Schalt: 
baufen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Durch das Ableben des Pfarrers und 
Geniors Dübois Fam die Pfarrey Schalf 
baufen, f. Dekanats Ansbach, in Erle 
digung, welches zur vorſchriftsmaͤßigen Be: 
werbung innerhalb ſechs Wochen andurch 
befannet gemacht wird. Mach der im Jahre 
1326 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion ift mit 
diefer Pfarr; Stelle folgendes Einfommen 
verbimden: 

1.) An ftändigem Gehalte: aus Staats 
Kaffen: an baarem Gelde 21 fl. 15 fr. II.) 
Ertrag aus Realitäten: Muß» Anfchlag der 
Wohnung und Oekonomie-Gebaͤude 50 fl., 
für 65 Morgen Aecker 57 fl. 224 r., für 
73 Tgw. Wiefen 156 fl.45 kr., für 1/4 Tags 
were Sartensfl. III.) Ertrag aus Rech— 
ten: in Geld 4 fl. 584 fr.; vom großen 
Frucht» Zehent 51 fl, 19 kr.; vom Meinen 
Zeheut sofl.; vom firirten Heu: Zchent in 
Geld sl. z14kr.; vom Bine:Zehent 5 fl.; 
Nug Anſchlag des Waidrechts 5fl.; Ertrag 
des Forſtrechts: a.) 8 Klafter weiches Scheit- 
Hol & af. s6r.— 36fl. asfr.; b.) 40 
Süd weiche Wellen 40 fr. IV.) Einnah⸗ 
men aus befonders bezahle werdenden Dien⸗ 
fles:Fanftionen go fl. 42 fr. V.) Einnah: 
men aus obfervanzmäßigen Gaben und Sams 
lungen 56f. Summa 864 fl. 414 kr. Die 
Laſten abgezogen mit 60 fl. 52 fr. Verblei⸗ 
ben ale reiner Dienfts Ertrag 304 fl. 94 fr, 


Ansbach den 29. May 1835. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lu tz. 
eoll. Huſcher. 


u — —— — 
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CCXXVI.) ad Nrm. 23082. 


(Die Erledigung der Ober⸗Lehrers⸗Stelle an der latel⸗ 
ulſchen Schule in Kaufbeuern betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Machtraͤglich zu der dießfeitigen Auss 
fhreibung vom 29ten May L 5. in rubris 
zirtem Betreffe (Kreis s Ineelligenz « Blatt 
St. 22. Seite 859) wird auf Anfuchen 
des Stadt: Magiftrats Kaufbeuern no 
befannt gemacht, daß der anzuftellende Obers 
Echrer und Kuilifhe Stiftungs«Priefter das 
ganze Jahr hinduch auf den ſichern Bezug 
von täglihen Meb » Stipendien Rechnung 
machen fönne, fo daß außer dem Geld: Ges 
halte von 450 fl. und dem freien Wohnungss 
Genuße derfelbe auch anf einen Meß » Stis 
pendien Bezug von wenigftens 150 fl. jährs 
lich zu zählen Habe, wofür der Magiftrat 
nörhigen Falls garantiren Lönnte, 

Augsburg den Yen Juny 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. L in f, Präfident, 
eoll, v. Gimmi, 





Kreis s Motizen. 





Seine Majeftät der Kdnig haben 
gu Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom ı tn May 
db. 3. dem Pfarrer Ludwig Preftele in Große 
Tög, Landgerichts Glnyburg, die Pfatrey Krane 
®enried, k. Landgerichts Kaufbeuern , allergnädigft 
zu übertragen geruht. 





Seine Majeftätder Kbmig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Eutſchließung vom 22ten May 
diefes Jahres dem vormaligen Cooperator Priefter 
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Diter Huber in Elfenborf, Landgerichts Abensberg 
das Benefizium zul, 2, Frau in Schrobenhaus 
fen unter Belaffung des einfahen Zifhtitel-Genufe 
ſes allergnädigft zu Übertragen geruht. 


Die k. Regierung des OberbonaurKreifes, Kama 
mer des Innern, ertheilte unterm ı9tım May 1835 
den Pfarrer Johann Michael Hartmuth in Zus 
ſamzell, Landgerichts Wertingen, zum Behufe des 
Antrittes der Pfarrep Grimolbsrieb, Landges 
richts Tuͤrkheim, die landesherrliche Beftättigung, 


Machdem der Gemeinde » Vorfteher Sedaſtian 
Roͤſch in Reifensburg, Landgerichts Guͤnzburg, 
ftin Anweſen verkauft, und fih in Guͤnzburg ane 
fäfig gemacht hat, murde die Wahl eines neuen 
GemeinderVorftehers vorgenommen, und der Soͤld⸗ 
art Johann Hartmann als Vorftcher gewählt, 





Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


377.) praes. den 755. 
(Belfanntmacdung.) 

Am Freitag den 26ten Juny d. J. wird in 
dem Haufe der Frau Appellationdgerichtd »Räs 
thin Ulrich dahier der Rüdlaß bes verflorbes 
nen Fol. Lieutenantd Mar Häusler, beſtehend 
tu einem Kasquet, Degen mit Port- d’ Epet, 
Doppelgewehr,, Kugelfiugen, Piftolen, einer 
goldenen Saduhr und mehreren Effekten ꝛc., 
dann mehreren Büchern gegen glei baare 
Bezahlung an den Meiftbiethenden verfteigert. 

Kaufs-Luſtige werden eingeladen, Vormite 
togs von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittag von 
3 bis 6 Uhr bey der delegirten kgl. Landgerichts⸗ 
Eommiffton in dem bemerkten Haufe zu ers 
feinen. 

Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Rechts » Grunde eine Foderung an bie 
Lieutenant Haͤusler'ſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe 
zu machen haben, werben aufgefodert, ſolche 





binnen 30 Tagen um fo gewiſſer bier zu liqui⸗ 
diren, und rechtsgenuͤglich nachzuwelſen, ald 
man außerdeffen mit ber Auseinanderfegung 
biefer Derlaffenfhaft rechtliher Orduung ges 
mäß fürfpreiten, und auf die verfpäteten Aus 
meldungen keine Rüdficht nehmen wuͤrde. 
Meuburg ben 29ten May 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dtt, Laudrichter. 





278.) praes, den $ 55» 
(Befanntmadhung,) 

Auf Andringen der Hypotheken » Gläubiger 
des Martin Keller, MWeißgerbers in Ginze 
burg wird deffen Haus sub Nro. 555 nebft dem 
dabey befindlichen Wurz ⸗Gaͤrtchen bffentlid 
verfteigert, und hiezu auf Freitag den 19ten 
d. M. Vormittags 8 Uhr Tagsfapır beftimmt, 

Kaufs » Liebhaber werden mit dem Bemere 
ten hiezu eingeladen, daß der Hinſchlag nad 
6. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes geſchehe. 

Günzburg den Iten Juny 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Leixl, Zandrichtet, 





279.) praes, benz 54, 
(Belfanntmadung.) 

Nachdem der zum außergerichtlichen Verkauf 
des Anweſens des Peterbauers Joſ. Gutmaler 
von Meitingen gegebene Termin längft abgelaus 
fen iſt, ohne daß ſich hiezu ein Käufer gemeldet, 
und Joſeph Gutmaier felbft auf gerichtlis 
hen Verkauf feines Anmwefens ben Antrag ger 
fett hat; fo wird zu diefem Zwecke Termin 
auf Donnerflag den I6ten July d. J. Nach- 
mittags von 2 Uhr bis 5 Uhr anmit anberaumt, 
und gedachtes Anweſen vorbehaltlich der Ratl⸗ 
fieation der Gläubiger an den Meiftbierhenden 
im] Wege dffentliher Verfteigerung überlaffen 
werden, 
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Auswaͤrtige und unbefannte Kaufs⸗ Luſtlge 
haben ſich durch Vermoͤgens⸗ und Leumundde 
Zeugniſſe zu legitimiren, auſſerdeſſen fie zur Vers 
feigerung nicht zugelaffen werden Fhnnten. 

Dieſes Anwefen befteht aus dem Wohnhauſe 
mit daran gebauter Pferd-Stallung, dem alleins 
ſtehenden Stadel mir Vlehhaus, 20% Icht. 
Hofaͤcker, 2 Tagw. Wieſen nebſt Gras» und 
Wurzgarten, dann folgenden walzenden Grunde 
flüden : 

Tagwerk Gemein »Nugen vom Schallers 
hoͤfel; 2 Tag. Wiefen ın den Luͤſſen, $ Icır. 
Ackers im Grubenfeld; FIchrt. ebendafelbit ; 
4 Ichrt. Thal⸗Acker; 4Ichrt. Nüffelchals Acer 
und 1 Tagwerk Miefen aus dem Kuhniſchen 
Hofgut. 

Ueber die darauf baftenden Abgaben und 
Grundbarkeitd » Verhältniffe kann ſowohl bey 
dem aufgeftellten Curator Johann Gebhardt 
zu Meitingen als bey dem unterfertigten 
Gerichte Auffchluß erholt werden, auch werben 
diefelben vor der Verfleigerung den Kaufs⸗Lu⸗ 
Rigen noch befonders erbffnet werden. 

Meitingen den 4ten Juny 1355. 


Fteyhettlich von Schnurbeinifches Patris 
monial s Gericht Iter Klaffe. 


Zech, Patrimonialrichter 





280.) praes, den 12 56. 
Edlktal Ladung, und Anweſens— 
Verkauf.) 

Die Anton Kaſtleriſchen Relikten von 
Rettenbach haben ſich wegen vorliegender 
bebeutender Ueberſchuldung dem Gant-Berfahs 
sen unterworfen, 

In Folge deffen werben die gefetzlichen Edikts⸗ 
Tage (md Zwar; 1.) zur Anmeldung der Fo— 
derungen und deren gehdrigen Nachweifung auf 


— — — — — — 
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Freitag den 26ten Juni; 2.) zur Borbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Foderuns 
gen auf Freitag den 24ten July; 5.) zur Schluß⸗ 
Verhandlung und zwar für die Replik auf Freis 
tag den 7ten Auguft, und für die Duplif auf 
Freitag den 21ten Auguſt jedesmal Morgens 
8 Uhr feftgefeßt, und hlezu ſaͤmtliche Gläubiger 
unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß 
das Nicht-Erſcheinen am erften Edifts » Tage 
die Uusfchließung ber Foderungen von gegens 
wärtiger Maſſe, das Nicht» Erfcheinen an den 
übrigen Ediklts⸗ Tagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Berhands 
lungen zur Folge habe, 

Diejenigen, welde etwas von dem Vermb⸗ 
gen ber Gemein » Schuldner in Handen haben, 
werden aufgefodert, foldyes bey Mermeidung 
bes nochmaligen Erfates unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Uebrigens wird man am erfien Ediftd-Tage 
eine guͤtliche Ausgleihung zwifchen den Gläus 
bigern verfuchen, und Diejenigen, welche nicht 
erfcheinen, werben dem Befchluße der Mehr⸗ 
heit ber Unmefenden als beiftimmend erachtet. 

Zugleid wird auch das Kaſther'ſche Uns 
mwefen, wie diefed bereits in der bffentlichen Bis 
fanntmadjung vom 1l5ten April befchrieben ift, 
wiederholt am Dienftag den 25ten dieß Nach» 
mittags 2 Uhr im Wirthéhauſe zu Rettenbach 
verfteigert, und nad $. 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
fees hingefchlagen. 

Hiezu werben Kaufs » Liebhaber mit dem 
Anhange eingeladen, daß die Unbekannten fidy 
über Leumund und Vermbgen auszuwelſen 
haben, 


Günzburg den bten Juny 1335. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Leirl, Landrichter. 





281.) praes. ben, 3758, 


(Belanntmahung.) 

Die Fönigliche Regierung hat die Erbauung 
eines Schulgaufes in Riedheim genehmigt, 
und ed wird der Bau vorſchriftmaͤßig in dffents 
licher Steigerung, welche den 26ten Juny d. 38. 
Morgens 9 Uhr in der Landgerichts » Kanzley 
flatt hat, an den MWenigft s verlangenden ſoliden 
Meifter unter Vorbehalt kduigl. Regierungss 
Genehmigung ausgebothen, wozu Werkmeiſter 
eingeladen werden. 

Günzburg den 5ten Juny 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Laudrichter. 





239.) praes, den F 35. 
(Belanntmadhung.) 

Nachdem fi an dem erften Termine zum 
Verkaufe ded Anweſens des Shlönerd Ottmar 
Kling zu Ettenbeuren keine Kaufs-Lieb⸗ 
haber eingefunden haben; fo wird unter Bes 
ziehung auf die Ausfchreibung vom Tten May 
d. 58, zumnemlichen Zwede biemit auf Donnerds 
tag ben 2ten July d. 38. früh Ylhr Termin 
anberaumt. 

Burgan ben bten Juny 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praſſer, Landrichter. 
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253,) praes. ben 13 35, 
Gerkauf des heurigen Ertrags au 
Eiche nloh⸗Rinde. 

Der Ertrag an Eichenloh-Rinde von dem 
beurigen Schlag, in dem circa 30jährigen 
Eichenrinden: Wald bey Leitershofen, eine 
Stunde von Augsburg, weicher 440 Ztr. oder 
2156 Bund, faft durchgehende Spiegelrinde , 
abgeworfen bat, wird am Iäten d. Mrs. Mors 
gend bis 9 Uhr zu Stadtbergen bey Augsburg 
in Parthien zu 200— 250 Bund oder 30 — 50 
Zentner im Verftelgerungsmege verkauft werden. 

Kaufsllebhaber, welche außerhalb des Polis 
zey⸗Bezirks der Stadt Augsburg and außerhalb 
bed Landgerichts-⸗Bezirks Gdggingen domieclliren, 
haben ſich mit Zeugniffen der berreffenden Rents 
ämter über ihre Zahlungsfähigkeir auszumelfen, 
da ber Zahlungdtermin auf ben Iten Geptems 
ber d. J. feftgefegt wird. 

Die Anfpaum-Befiger zu Stadtbergen find 
bereit, den Zransport von Gtadtbergen nad) 
Augsburg, für 6kr. pr. Ztr. auf eine Entfers 
nung von 6 Poftftunden fir 15x. pr. Ztr. oder 
für 20 Heller von jeder Stunde, und auf eine 
Entfernung von 7 Stunden und barüber für 
15 Heller von jeder Stunde pr. Ztr. incl. allen 
Unkoſten au Pflafterzoll ıc. zu. übernehmen. 

Augsburg den 10ten Juny 1855. 

Königliches Forftanıt Biburg. 
v. Fuͤrer. 





AUGSBURGER HB. COURS o:: K. STAAT3-PAPIERE. 


Den 9. Juni. 1835. ‚Briefe Geld 





Den 11, Juni. 1835, |Briefe, Get 





Den 15. Juni, 1835. |Briefe| Geld 
— 


Obligat, &.4% m. Coup.| 1013]1013 | Obligat.ä 4% m. Coup,| 101$|1017Obligat. & 4% m, Coup.| 10251013 


E.Loose unverz, d100f.| 114 


L.Loose unverz, ä100f | 114 


L.Loose unverz.d100f.! 114 
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Des töniglid 


Dberdonan: 


— — — 





N” 25. 
Augsburg, den 22” Juny 1835 





Inbalt:; 
227.) Die Fremben⸗Buͤcher betr. 228.) Die Eröffnung des biesjährigen HebammenLehr-Kurfes betr, 29.) 


Die Beſchſagnahme mehrerer Drudfihriften. 


250.) Die Erledigung der proteftantifchen Pfarr » Stelle Untere 


Ikelſsheim. — Kreis und andere Notizen. — Belanntmadungen ber koͤniglichen Kreis = Behörden. 





Befanntmahungen der f. Kreis- Stellen: 


CCXXVIL) ad Nrm. 23333. 


“ An 
ſaͤmtliche Lande und Herrfchafts « Gerichte 
des Dberbonau = Kreifed. 


(Die Fremden: Bücher betrff.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Es wird wahrgenommen, daß bie im 
Vollzuge des Gemeinde Edikts $. 109 über 
die Beherbergung der Fremden, und deren 
Einzeihnung in die Fremdens Bücher getrofs 
fenen Anordnungen häufig ſehr lau gehands 
habt werben, 


Sämtliche Lands» und Herrfchafts : Ger 


fichte find daher hiedurch angewieſen, diefe 
Anordnungen ſowohl durch oft wiederholte 


Einfihtsnahme, als durch raſche ſtrenge 
Vorkehrungen bey wahrgenommener, oder 
zut Anzeige gebrachter Vernachlaͤßigung des 
pünfslihen Vollzuges allenthalben geltend 
zu machen. 


Augsburg den 14ten Juny 1335, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern, 
v. Ein, Präfident, 
coll, v. Gimmi. 


61 


———— 
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CCXXVIIL) ad Nrm, 25398. 


An 
ſaͤmtliche Diftrifts:Polizey: Behbrden des Obere 
Donau » freifes. 
(Die Eröffnung des diesjährigen Hebammen : Lehr: 
Curſes betr.) R 2 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Nah einem an die Pal. Regierung des 
ars Kreifes unter dem zten d. Mis. ers 
gangenen Meferipte des kgl. Staats: Miniftes 
riums des Innern wird der dießjaͤhrige Heb⸗ 
ammen⸗Lehr⸗Curs an der Schule zu Müns 
hen am sten Auguft d. J. eröffnet werden. 

Anden man die Difirikts: Polljey: Ber 
börden beauftragt, längftens binnen 8 
Tagen a recepto das Verjzeichniß berjes 
nigen HebammensCandidarinmen ihres Ber 
ziefes, welche von der unterfertigten Gtelle 
bereits die Erlaubnig zur Admiffion in die 
Schule erhalten haben, nebft den im $.4 
Abſchnitt II. der allerhöchften Verordnung 
vom 7ten Januar 1816 das Hebammens 
MWefen im Königreihe Bayern betreffend, 
vorgefchriebenen Zeugniffen anher einzufens 
ben, wird bemerkt, Daß die aufgenommenen 
Schülerinnen fpäteftens bis zum 2ten Aus 
guft d. J. in München einzutreffen haben, 
und daß auch bis dahin der GSuftentationgr 
Betrag von 100fl. für jede Kandidatin an 
die Direktion der dortigen Hebammen ⸗Schu⸗ 
le einbefoͤrdert ſeyn müße. 

Schluͤhlich dringt man noch in Erinne⸗ 
rung, dag Candidatinnen, welche im Laufe 
des Lehr⸗Curſes ihrer eigenen DMiederfunft 
entgegen fehen, Feine Aufnahme in denfels 
ben finden. 

Augsburg den 17ten Juny 1835. 

RK. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Sammer des Innerm 
v. Lin, Präfident. 
coll, vr Gimmi. 
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COXXIX.) ad Nrm. 25562. 


Au 
ſamtliche Stadt⸗Commiſſariate und Diſtrlkes⸗ 
Polizey⸗Behdrden des Dber » Donau » Kreifes. 
Die Beſchlagnahme mehrerer Deutiäriften betreff.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch Entſchließung des fol. Staats 
Minifteriums des Innern vom dten Juny 
d. J. wurde die Befchlagnahme nachftehen 
der Drucfchriften unter Anordnung det 
Eonfisfation und des öffentlichen Verbots 
der Berbreitung derfelben beftätiger: 


1.) Die Druckſchrift: „Studenten 
Bilder, oder Deutfchlands Arminia und 
Germania in den Jahren 1350 bis 1853 
von H. Foͤrſch; Hamburg bey Hofmann 
and Campe, 18355” 

9.) Die Drucfchrift : „Ueber die Ents 
wwifelung des Öffentlichen Nechtes in Deuiſch⸗ 
dand durch die Verfaffung des Bundes von 
P. A. Pfizer, Stuttgart im Verlag von 
S. G. Liſching 1835.” 

3.) Die Druckſchrift: „Panorama 
von München, von Auguft Lewald, Iter 
Theil, Stuttgart, Hollberg'ſche Verlags⸗ 
Handlung 1835.” 


Die k. Stadt» Commiffariate und Polis 
zey⸗Behoͤrden des Oberdonau⸗Kreiſes haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug 
zu feßen. 

Augsburg den 13ten Juny 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 


‚ coll, v. Glmml. 
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CCOXXX.) 


(Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarr» Stelle 
Unter=Ztelsheim betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch) die Beförderung des Pfarrers Dü H 
famen die combinieten. Pfarreyen Unter 
JIkelsheim und Ober-Ikelsheim, 
Dekanats Uffenheim, in Erledigung, was 
zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung innerhalb 
ſechs Wochen hiemit bekannt gemacht wird. 

Nach der vom 30, v. M. definitiv ab⸗ 
gefchloffenen Faffion ift mit diefen Pfarr⸗ 
Stellen folgendes Einfommen verbunden : als 

A. Pfarren UntersJfelsheim: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
StaatssKaffen an baarem Gelde ı2 fl. zokr.; 
2.) aus Stiftungs Kaffen an baarem Gelde 
10fl. 244 fr. II.) Ertrag aus Realitäten: 
Nuß-Anfchlag der Wohnung und Dekonomies 
Bebäude sofl.; Nutz-Anſchiag eines Soms 
merfleckens, dann eines Kraut: Beets in den 
alten Sommerriethen ıf4 Morg. gros öfl.; 
für zwey Beer im Olaswaafen & 24 Morg. 
Garten 5fl.; für den fogenannten Kirchbuck 
1fl.; für die fogenannte Schabberts:Wiefe, 
124 Morg. Garten-Gras 3 fl.; für den auss 
gerenteten und in Ackerland verwandelte 
Weinberg 152 Morgen haltend afl. III.) 

trag aus Mechten: an grundherrlichen 
echten, und zwar an Naturalien: 21 Schfl. 
b Metz. 2 Vrlig. 2 Sdl. Kom aä 1o fl. = 
219 fl. 223kr.; 8 Schfl. 2 Metz. 1 Vrlg. 
2% Sdl. Haber ä 4 fl. — 35fl. 564 fr. 
IV.) Aus beſonders bezahlt werdenden Diens 
Res: Funktionen asfl. Summa 349fl. 554fr. 
Laſten abgezogen mit 7fl.ı44fr. Verbleibt 
seiner Dienftes » Ertrag mit 342 fl. 584 Er, 
B. Pfarren Ober⸗Jkelsheim. 
1.) An ftändigem Gehalte: aus Stifs 
tangs:Kaffen, und zwar an baarem Gelde 
af. 17 &. II.) Ertrag aus Realitäten; Nutz⸗ 


Anfchlag für 54 Tagw. Aecker 13 fl.; für 
24 Vrtl. Tagw. Wiefen 4 fl. 224 fr. III.) 
Ertrag aus Rechten: an -grundherrlichen 
Abgaben: a.) ftändige Abgaben: 1.) in 
Geld ıfl. 55Pr. ; 2,) in Naturalien: 14 Schfl. 
3 Meg. 2 Vrlg. 54 Sdl. Kom & 10fl.= 
J46fl. 104 kr.; 9 Schfl. 3 ME: 5 Vrlg. Has 
ber a 4afl. — 38 fl.so fr. IV.) Ertrag 
aus befonders bezahle werdenden Dienftess 
Sunftionen 24fl. 264fr. Summa 234fl. 
arsfe. Laſten abgezogen mit 4fl. Wers 
bleibt reiner Dienftes Ertrag ad B. 230 fl. 
414kr.; hiezu der Reinertrag ad A. mit 34 2fl. 
584 fr., ift der Total. Ertrag beyder Pfarreyen 
675fl. 2okr. Die fregwilligen Geſchenke 
wurden bey der Pfarren Unter: Ffelsheim auf 
7fl. und bey jener zu Ober⸗Ikelsheim auf sofl. 
angegeben. 
Ansbach den 12. Yuny 1835. 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
v. Lu tz. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 


— — 


Kreiss und andere Notizen. 





Unterm 6Gten Suny d. 3. haben Seine Maje⸗ 
ftät der Kbnig sub ddo. Schloß Berg 1) auf 
bie erledigt geworbene IIte Affefford » Stele am k. 
Landgerihte Pleinfeldb im Nezat» Kreife den bis“ 
berigen Ilten Affeffor des k. Landgerichts Schwahmlne 
hen Joſeph Eder, und 2) an deffen Stelle dem 
bisherigen Uten Affeffor des Landgerichts Feuterss 
haufen Johann Ferdinand Morg als IIten Affefa 
for des kgl. Landgerichts Schwabmuͤnchen zu ver. 
fegen geruht. 





Seine Majeftär der König haben 
durch allerhoͤchſte Entſchliegung vom Atın Junp d. J. 
61 


* 


— — u— 
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allergnäbigft gu genehmigen geruht, daß bie Fie 
tial-Gemeinde FrauensRiedhaufen von ber 
Pfartey Haufen getrennt, und der Stadtpfartey 
Rauingen einverleibt werde, 





Nach einer allerhoͤchſten Entſchließung vom 28ten 
May d. J. wurde ber Grisshof von bem Verbande 
mit der Guratie Oberlauben getrennt, unb ber 
Pfartey Krugzell, Landgerichts Kempten, eindere 
leibt. 





Dem ptaͤſentitten Priefler Johann Kaſpat Schmib, 
Kaplan in Bieberbach, Landgerichts MWertingen, 
wurde proviforifch das new gebildete Schul · Bene fi⸗ 
zum in Pit, Landgerichts Aichach, Übertragen, 





Seine Majeftätber Sbnig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließgung vom 25ten May 
d. Is. dem Prieſter Joſeph Dock, Kaplan in 
Staufen, daß Frühmep - Benefisium zu Sllertife 
fen, von beffen Antritt Prieftee Anton Sedele 
mape bispenfiet wurde, allergnädigft zu uͤbertra⸗ 
gen geruht. 


Durch kgl. Negierungs » Entfchließung vom 15. 
d. Mis. wurden im Landwehr Regiment Aug ss 
burg ernannt; 


1.)0l8 Hauptieute: a.) der bisherige Ober 
lieutnant Daniel Flieger; und b.) der bisherige 
Dberlisutant Anton Kopitfh; 2.) ald Dber« 
lieutnante: ‘bie bisherigen Fieutnante Franz 
Anton Kremer, Ludwig von Heinzelmann, 
Ludwig Keller und Karl Viſcher; 3.) als 
Rieutnante: der bisherige Junker Karl Rhein 
ed, der bißherige Korporal Briebrih Priefer, bee 
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bisherige Grenadier Friebmann Grabmann, dee 
bisherige Füfelier Anton Beil, und Chriflian Frie⸗ 
drich Erbinger, 


Dann ferner bey der Cavallerie: 1.) als Mitte 
meiſter der bisherige Obetlieutnant Karl But⸗ 
Bart, 2.) als Oberlieutnant ber bisherige 
Lieutnant Franz Zaver Wiedemann, 3.) ald 
Lieutnant der bisherige Landwehrmann Karl 
Engert, 





Nah vorgenommener Wahls Verhandlung wurden 
im Landweht · Bataillon der Stadt Memmingen 
als Lieutnante: 1.) der bisherige Feldwaibel Elias 
Mündler, und 2.) ber bisherige Corpotal Wil 
beim Derpfcd emannt, 





Sm Laufe des gegenwärtigen Etats Jahres murs 
ben von ber k. Regierung des Dberbonau = Kreifeh 
folgende Schulbienfte an nachbenannte Indivi⸗ 
duen verleihen: 


am Aten Dftober 18534: 


1) der Shui» Orgel» und Mepner s Dienft gu 
Baperdilling, Randgerihts Rain, dem Lehrer 
Andreas Mapr, in Birgesheim, Landgerihts Doe 
nauwoͤrth; 


2) der Schul · Otgel · und Meßnet · Dienſt zu Berge 
beim, Landgerichts Goͤggingen, dem Lehrer Joſeph 
Bolkart in Handzell, Landgerihts Aichach; 


5) der Schul ·Orgel · und Meßnerdienſt zu Bons 
fal, Landgerichts Rain, dem Schulverweſer Joſeph 
Baper, in Ober⸗Bechingen Landgerichts Lauingen; 

4.) der Schule, Drgel» und Meßner » Dienft 
zu Feldheim Landgerihts Rain, dem Lehrer Jas 
tb Brandin Wortelfietten, Landgerichts 
Wertingen ; 


EP —— 
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5.) ber Schula und Meßner Dienſt zu Kranz⸗ 
ed, Landgerichts. Sonthofen, dem Lehrer Georg 
Bintat, in Weißenſee, Landgerichts Füffen ; 


6.) ber Schul-, Drgele und Mefiners Dienft 
zu Lechbruck, Landgerichts Flffen, dem Lehrer 
Sofepp Bauer in Frieſentied, Landgerichts Obere 
Günzburg; 

7.) die Lehr⸗Stelle ber Iten Knaben Klaffe zu 
Neuburg an der Donau, dem Lehrer Benedikt 
Feßler in Bapershofen, Landgerichts Dilingen; 


8.) bie Lehr-Stelle der Illten Knaben» Klaffe zu 
Neuburg dem Lehrer der UIten Maͤdchen⸗Klaſſe 
daſelbſt, Bartholomäus Hafnerz; 


9.) die Lehr. Stelle ber Iten Knaben Klaffe in 
Neuburg dem dortigen Verweſer Joſ. Bernhard; 


10.) der Schule und Meßner- Dienft zu Neus 
mänfter, Landgerichts Busmarshaufen, dem Schule 
Gehitſen Jehann Keller in Bernbeuern, Randges 
tichts Fuͤſſen; 


11.) der Schule, Orgel- und Mepner-Dienft 
Mm Ober⸗Bechingen, Landgerichts Lauingen, 
dem Schul· Verweſer Kaver Koͤgl in Dberhaufen, 
Landgerichts Roggenburg; 


12.) ber Säule, Orgel⸗ und Megner» Dienft 
zu Ober-Keitnau, Landgerichts Lindau, dem bies 
dirigen Schul⸗Vetweſer daſelbſt Kafpar Henn; 


15.) der Schule, Orgel» und Mefner» Dienft 
zu Dferfee, Landgerichts Göggingen, bem Lehrer 


Iofepd. Sontheimer in Wald, Landgerichts 
Dbrrdorf; 


14.) ber Schule, Orgel: und Mefner« Dienft 
zu Rottach, Landgerichts Sonthofen, dem Schule 


Verweſer Mathaͤus Jörg in Kranzegg, Landgerichts 
Sonthofen; 
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15.) ber Schuls, Orgel» und Mefner: Dienft 
zu Stettwang, Landgerichts Raufbeuern, dem 
dortigen Schul-Vetweſer Klemens Hottet; 


16) der Schul» Drgel» und Meßner · Dienft zu 
Welden, Landgerichts Zusmarshaufen, dem bis⸗ 
herigen Schuls®erwefer daſelbſt Dominikus K nies; 


am 12ten Oktober 1954: 


17) ber Schul-Orgel- und Mefnere Dienft zu 
ChHriftergpofen, Landgerichts Roggenburg, dem 
dortigen Verweſer Jofeph Sauter; 


18) der SchulsDrgelsund Meßner⸗ Dienſt zu Reds 
tis, Landgerichts Kempten, bem Schule Vermefer 
Joſeph Sommer, in Burghagel, Landgerichts Lau⸗ 
ingen; 

19) der Schule Orgel = und Meßner » Dienft zu 
Dberthingau, Landgerichts Dbergüngburg, dem 
dortigen Verweſer, Franz Weiß; 


20) ber Schuls, Orgeleund Meßnere Dienft zu 
Unterbehingen, Landgerichts Lauingen, dem 
Lehrer Johann Baptift Mayr, in Beitried haus 
Ten, Landgerichts Lauingen; 


am ırten Dftober 1854: 


21) der Schuls Orgel» und Mefner« Dienft zu 
Kiſſing Landgerichts Friedberg, dem Lehrer Mars 
tin Huber in Rofhaupten, Landgerichts Fuͤſſen; 


22) ber Schul⸗, Chorregentens und Meß ner · Dienſt 
zu Shwabmünden dem Lehrer und Chorregenten 
Kart Hdgg in Immenftadt; 


am idten Dftober 1834: 


25) ber Schule, Orgel» und Megners Dienft zu 
Bahern Landgerichts Friedberg, dem Schulgehite 


fen Albert Müller, in Settingen, Landgerichts 
Burgan; 
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24.) ber Schuls, Orgel-und Mefner « Dienft zu 
Burghagel, Landgerichts Lauingen, dem Schule 
Gehilfen Auguſtin O Rertag, in Gundelfingen, Lande 
gerichts Rauingen ; 


25.) ber Schule , Orgel: und Mefner-Dienft au 
Burlafingen, Log. Guͤnzbutg, dem Schul · Ge⸗ 
hilfen Jakob Ritter in Jlleraichtn, Log. Fuertiffen; 


26.) der Schule ‚Orgele und Meßner · Dienfl zu 
Derhing, Landgerichts Friebberg, dem dortigen 
Verweſer Georg Schmid; 


27.) ber Schule und Mefnere Dienft zu Uns 
tere Glaubeim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, dem 
Lehter Johann Sommer in Ober⸗·Glauheim, 
deſſelben Landgerichts; 


am ı9ten Oktober 1834: 
28.) der Schul- und Orgel-Dienſt zu Guns 
belfingen, Landgerichts Pauingen, dem Berwes 
fir daſelbſt, Joſeph Heidlinger; 


29.) ber Schuls, Orgel» und Mefner» Dienft zu 
Holzheim Landgerichts Dilingen, dem Lehrer 
Joſeph Kafpar in Ruderatshofen, Landgerichts 
Oberdorf; 

am 22tın Oktober 1834: 

30.) der Schut-, Orgel» und Mefner: Dienft in 
Bapyershofen, Landgerichts Dilingen, dem Ber: 
wefer Philipp Barth in Bergheim, Landgerichts 
Goͤggingen ;. 


am 5ten November 1834: 
31.) der Schut-, Orgel» und Mefner- Dienſt zu 
Groß» Kög, Landgerichts Günzburg, dem Lehrer 
SGofeph Laturner, in Leinheim, desſelben Randg.; 


32.) der Schulz, Orgel» und) Mefner » Dienft 
zu Leinheim, Landgerichts Guüͤnzburg, dem 
Schul-Gehilfen Martin Mayrhofer, in Müne 
Rerhaufen, Landgerichts Ursberg; 


—— — — — — 
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am zıten Dftober 1834: 

33.) der Schule, Drgel= und Mefner » Dimft 
gu Breitenthal, Landgrrihts Roggenburg, bem 
dortigen Schul» Gehilfen, Aleis Bisle; 

i am iTten Januar 1835: 

die an ber Anaben» Schule zu Dilingen er 
ledigten Lehrs Stellen: 

34.) bem Verweſer der Item Kaaben« Kaffe da⸗ 
ſelbſt, Johann Baptiſt Woͤlfle; 

und 

35.) dem dortigen Schul-Verweſer Michael 
Fick, legterm mit Beibehaltung ber an ber Ge⸗ 
werbs » Schule zu Dilingen bisher von ihm verfihee 
nen Lehrs Stelle, 


Unter dem ıten Oktober 1034: 
wurde 


36.) der von ben Lehrern Anton Megenauer 
zu Walting, Landgerichts Kipfenberg, und Alois 
Baumann, zu Weichering, Landgerichts Neu— 
burg, nahgefuhteDienftes « Kaufd; und 


unter bem Aten April 1834: 


37.) jener zwiſchen dem Lehrer Franz Faver 
Trunger zu. Altſtaͤdten, Landgerichts Eont« 
bofen, und dem Lehrer Marin Walther zu 
Peterschal, befjelben Landgerigts, genehmigt, 


Kerner erhielten bie Antruge bes Magiſttats und 
der. Lokal⸗Sqhul · Commiſſion der Kreis · Haupt Stadt 
Augsburg: 


38.) a.) der Lehre Stelle ber 2ten Knaben⸗Klaſſ⸗ 
bes proteft. Schul · Diſtrikts Et. Jakob, welche bem 


Scäul:Berwefer Ludwig Greif von Memmingen ; ; 


und 
39.) B.) ber ıten Knaben · Klaſſe des proteftantis 


ſchen Schul ⸗Diſtrikis zu den Barflifern, welche dem 
Kornelius Leidel, Schule Wermefer zu St. Jakob in 


kıyı 
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Augsburg, verliehen wurde, unter dem 6ten Sep⸗ 
tember 1834 bie kgl. Regierungs⸗Genehmigung. 

Endlich wurde nachſtehenden Praͤſentationen die 
Be ſtaͤttigung der kgl. Regierung ertheilt: 

40.) 3.) auf den Schul- und Mefner« 
Dienft in Kleins Weiler, Landgerichts Kempten, 
Der Dröfentation des Den, Fuͤrſten von Walde 
durgrdeil und Trauchburg für ben Schul 
Gehilfen Anton Wiedemann in Stiefenhofen, 
Randgerihts Immenſtadt; 

41.) b.) auf den Schule, Drgel» und Meß— 
nereDienft gu Kronburg, Landgerichts Groͤnen⸗ 
bach, jener des k. Kämmererd Sehen: v. Wefters 
nad flit den Schul«Gehilfen Franz Zavr Schl ich t⸗ 
ling ju Gunzestied, Landgerichts Immenſtadt; 

42.) c.) den Praͤſentationen des Herrn Fürs 
ſten Fugger von Babenhauſen, auf den 
Schul⸗, Drgel: und Mefner;Dienft zu Ketters⸗ 
baufen, Heirſchafts » Berichts Babenhauſen, für 
den Schul ⸗ Gehilfen Zofepp Dering in Baben⸗ 
haufen ; und 

43.) d.) auf den Schul», Orgel» und Mefe 
ner-Dienft Kirch has lach, deffelben Hertſchafts- 
Gerichts, Für dem dorrigen Schul = Gehilfen Joſeph 
Ann Stury. 


Nachricht überden erſten Wollmarkt der 
koͤnigl. Kreis⸗Hauptſtadt Augsburg. 





Der am 9ten, woten und uiten d. M. dahier 
abgehaltene Wollmarkt gewährte im Allgemeinen er⸗ 
freuliche Reſultate. 

Es wurde an Wolle zugeführt 61,036 Pf. 

verfauft 31,075 Pf. 

und unverkauft blieben 19,961 Pf. 

movon jebody faſt die Hälfte aus Levantiner grober 

Wolle beſtand, und von der fibrigen Hälfte noch nad) 
dem Markte der größere Theil verkauft wurde. 


Am erſten Tage wurden wenige Käufe geſchloſe 
fen. Die Käufer wollten fi vorerft orientiren, und 
die Verkäufer Üiberfpannten ihre Fodetungen. Die 
Letzteren begannen bereits algemein Über Flauheit 
zu Elagen. Defto vegeres Leben brachte ber zweite 
Tag in.den Marke, und bis zum. Abend mar faſt 
aller Vorrath aufgefauft und zum großen Theil durch 
neue Zufuhr wiedererfegt. Diele Wol:Befiger, und 
namentlidy die von der nahen Umgegend Augsburgs 
beobadteren an biefem Zage blos ben Gang der Ges 
Thäfte und brachten, von dem debhaften Verkehr und 
der großen Nachftage aufgemuntert, am dritten Tage 
nod ihre Vorräche zu Markt, von: denen bedeutende ' 
Quantitaͤten, kaum auf dem Lager. angefommen, 
fon aufgefauft waren, 

Die meiſte Nachfrage war nad mittels 
feiner Wolle und zwar fo groß, daß fie - 
bepmweitemnidt befriedigetwerden konn 
te, Sogenannte deutſche oder ganz orbindre grobe 
Wolle war am wenigſten geſucht. . 

Bon hochfeiner Wolle befanden fich zwar geringe 
Duantitäten auf dem Platz, fie wurden aber am zwey⸗ 
ten und dritten Markt-Tage aufgekauft, ohne daß 
der gleichfalls zugenommen Nachfrage genligt wer⸗ 
den konnte. 

Mehrere Scyäferey» Beliger, und gerade jene der 
zahlteichſten Heerden mit der gefuchteften mittelfeinen 
Wolle hatten theild nur Mufter auf dem Markt, 
theils mar die Abficht, den Gang des Marktes zu be⸗ 
obachten, und viele bereuten, ihre Schur. nicht auf 
den Markt gebracht zu haben. 

Im Sanzen zeigte fihalfo der Begehr 
weitgrößer, als der Markt DARSEIRISN 
hatte, 

Käufer fanden fi in unerwartet großer Zahl 
ein, und die meiſten Vorräche wurden an die Tuch- 
Fabrikauten des Ober-DonausKreifes abgeſetzt. Auch 
aus andern Kreiſen Bayerns, und ſelbſt aus MWürs 
temberg waren Käufer da. Viele Fabrikanten rels ⸗ 
ten fhon am zweyten Mark: Tage wieder ad, die 
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mittelfeine Wolle fuchten, von ber erft am britten 
Tage noch bedeutende Quantitdten von ſehr guter 
Beſchaffenheit zugeführt wurden, 

Die Gefchhäfte haben ſich indeß nicht auf den 
Markt allein befchränkt, fonbern durch die Anweſen⸗ 
heit ber SchäferepeBefiter, die ihre Wolls Vorräthe 
aus Miftrauen nicht zu Markt gebracht hatten, 
wurden die Verkäufe berfelben auf dem Markte mes 
nigſtens eingeleitet, und fo haben Käufer, die auf 
dem Markte nit ganz befriedigt werden konnten, 
noch wenigftens zwey hundert Zentner mittelfeine 
Wolle auf ihre Rechnung gefegt, bie auch unmittele 
bar nad) dem Marke wirklich noch gekauft wurden. 

Demnad werden im ganzen 500 Zentner Wolle, 
theils auf dem Markte, theils in Folge ber auf die⸗ 
fem zwiſchen Käufer und Verkäufer getroffenen 
Verabredung aufgefauft worden fepn. 

Die Preife waren im Durchſchnitte denen gleich, 
welche die Verkäufer nach ihrer Angabe im vorigen 
Zahre erhielten , und flanden per Zentner: 
für die hochf eine Wolle auf 140 biß 150 fl. 

„ „ mittelfeine Gattung aufgo bis 12o0fl. 
nn orbinäre Wolle auf 50 bis 70 fl. 

Noch ungemig über den Gang der Gefchäfte 
und von der Kauheit des Verkehrs eingefihlichtert, 
ſchlugen einige Verkäufer am erflen Zage um zu 
niedere Preife ihre Wolle los; am zweiten Tage 
befferten ſich die Preife ſelbſt flr die geringften Sors 
sen. Am britten Zuge ſanken aber dieſe um 6 bis 
8 Drogent, waͤhrend die Preife der feinen Moll: 
gattungen bedeutend fliegen. Mehrfach Außerten 
die Käufer den Wunſch, tiber reinere Waſche 
ber Wolle, und Plagten ber das Gemen= 
ge don fehr guter und mittelfeiner Wolle 
mit geober Wotlte, und Über die großen 
Beblinde von drey bis vier und mehreren Vließen, 
wodurch der Kauf erſchwert, und niebrigere Preife 
omacht wurden, als verhaͤltnißmaͤßig bey zweck⸗ 


maͤßigeret Zurichtung der Wolle der Fall geweſen 
wir. 


— m 
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"Man wird’ biefen: Webelftand zur Veranlaffung 
nehmen, zum Wortheile der Käufer und Verkäufer 
theils durch die Verbreitung einer faßlichen Anleis 
tung zur Zurichtung der Wolle für ben Markt, theils 
burh unentgeldlich es Sortieren ber Geblinde 
im Markt · Lokale, wenn «6 verlangt wird, für bie 
Zukunft, fo viel wie möglich jenen Klagen zu bes 
gegnen, und überhaupt durch ein eigene® Comitd 
von Gahverftändigen unter Beachtung ber über 
die gegenwärtige Einrichtung des Wol- Marktes bes 
reits gemachten Bemerkungen und Berbefferungse 
Vorſchlaͤge alle Mittel ſich bezeichnen laſſen, die zut 
Emporbtingung dieſes Marktes beytragen können, 
der ſo gut begonnen hat, in ſeinen Folgen ſo wichtig 
werden kann, wichtig fuͤr die Stadt Augsburg, durch 
den bedeutenden Verkehr, und wichtig als das beſie 
Aufmiunterungs » Mittel zur Foͤrderung der Schaf⸗ 
zucht ‘des Dberdonau = Kreifes, und der ihm nabe 
gelegenen Kreife. ; 


Die Wolle Produzenten und Fabtikanten kom⸗ 
men in nähere Berührung, jene lernen von bie 
fen die Richtung Eennen, welche die lohnendſte Woll⸗ 
Produktion nehmen muß, biefe wählen leicht das 
ihnen zufagendfte Material, und für bie in großer 
Babl anmwefenden Schäferey » Befiger bes Kreifes 
diente fhon biefer erſte Wollmarkt gleihfam als 
ber natürlihfte DVereinigungs » Punkt zum Aus» 
taufd;e ihrer Ideen und Erfahrungen über diefen 
wichtigen Zweig der Landwirthfchaft. 


Nicht unberuͤhrt kann hiebep bleiben, daß bie oͤr t⸗ 
lichen Geldbmittel überhaupt, und imibe 
fondere das Anerbieten des Handeld-Gtandes, a uch 
ohne KreditsBriefe bis auf Zteldes Wer- 
thes ber gelagerten Wolle zu den landet» 
üblichen Zinſen dem Berfäufer und Kaͤu— 
fer Vorfhäffe zu geben, ben Verkehr mit 
Wolle fehr erleichtern, bab 14 Tage vor und ıä 
Tage nach dem Wollmarkte weder Lager 
Gebühr noch Pflaſter⸗Zollt, nod irgend 
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eine anbere Abgabe bezahlt werben darf; 
daß außer diefer Zeit bie Lager» Gebühr per 
Bentner wochentlich nur Ikr. betrage, daß 
das Gebäude zur Ragerung und zum Wollmarkte fehr 
bequem fey, und daß auch alle Senfarie» Gebüh> 
ren befeitiget werden, foferne die Käufer ober 
Verkäufer fih der Senfate nicht befonders bedienen 
wollen, fo wie die Wange und LadeGebühren 
hberbaupt nur je 2 ft, per Zentner bes 
tragen. 


— 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


234.) praes. ben 5 55, 
Erkenntniß⸗Bekanntmachung.) 
Seine Koͤnigliche Majeftät erkennen 

in der Unterfuhung gegen bie Handelsleute 

Saat und Helurich Oppenheimer aus 

Steppach, wegen des Verbrechens des bes 

trlglichen Schulden⸗Machens, und betrügerifchen 

Bankerots zu Recht, und beftärtigen das Ers 

tenntniß des kodnigl. Appellationd = Gerichts für 

den Oberdonausfireis ddo, 16. September 1334 

fowohl in der Hauptſache, was Schuld und 

Strafe anbelangt, als auch hinfichtlich des Kos 

ſtenpunktes. 

Münden den 2. May 1855. 
Ober Appellations + Gericht des Königreichs 
Bayern, 


Schr v. Melden, Praͤſident. 
Ftankl, Sefretär. 
Mit dem Originale gleichlautend 
Neuburg den 19ten May 1355. 
Königliches Appellations s Gericht für den 
Dberdonau s Kreis. 
v. Weber, Präfident. 
Laminit, Sebretaͤr. 


— — — 
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Vorſtehendes Urtheil bes Criminal⸗Gerichts 
Iter Inſtanz, welches alſo die Verurtheilung 
zu vlerjaͤhrigem Arbeitshaus confirmirt, wird 
biemie für den flüchtig gegangenen Heinrich 
Oppenhelmer durch den Drud in dffentlichen 
Blättern, und durch dffentlichen Anſchlag nach 
Vorſchrift der Geſetze erdffuer. 

Bbggingen den 50. May 1835. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht. 

Reiber, Landrichter. 





235.) praes, ben 56. 
(Amortifationd-Erfenntniß.) 

Nachdem innerhalb ber durch die Ediktal:Pa> 
bung vom 8 Oftober 1854 anberaumten bmonar⸗ 
lichen Frift (Kreis: Sntelligenz Blatt Nro. 43, 
47,51) Niemand die bisher abgängig geweſenen 
Urkunden über die dafelbft verzeichneten Aktiv⸗ 
Hoderungen mehrerer Kirchen « Stiftungen im 
fgl. Landgerichts « Bezirke Donauwoͤrth an die 
tgl. Staats⸗Kaſſe bey dem dieffeitigen k. Lande 
gerihte zur Vorlage gebracht har; fo werden 
bie allenfalls hierüber beftehenden, und nicht vors 
gewleſenen Urkunden hiemit als kraftlos erklaͤrt. 


Donauwoͤrth am 3, Juny 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(Der k. Landrichter abweſend.) 


Rehle, Iter Aſſeſſor. 





286.) praes. den 12 55. 


Gekanntwachung.) 

Nachdem in Folge der dlesgerichtlichen Edifs 
talstadung vom Soten November 1354, wor⸗ 
nach bie Zefuiten, nun bie k. Stadtbibllothek 

62 


7 


zu Neuburg bey der ehemaligen Neuburger Land» 
ſchaft, nun bey der k. Staats: Schulden » Tits 
gungd:Kaffe zu Megensburg, ein zu 58 verzindl. 
Kapitalvon 2000 fl. mit Kat. Nr. 292 bezeich⸗ 
tet, die jedesmalige Zinszeit am 18ten März 
gu fodern hat, weder Jemand bie bezeichnete 
Schuld⸗Urkunde innerhalb des feſtgeſetzten ſechs— 
wochentlichen Termines vorgewieſen, noch allens 
fallſige Auſpruͤche hierauf geltend gemacht hat: 
fo wird nun dieſe Schuldeltrkunde in Bezug auf 
die Foderung der Stadt-Bibliothet ad 2000fl. für 
kraftlos und ungiltig erklärt. 


Neuburg den 6ten Juny 1355. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dtt, Landrichter. 


287.) praes. ben 1£ 35. 


(Amortifationd«-Defret.) 

Gemäß der Ausfchreibungen im Dberbonaus 
Kreis » Intelligenz = Blatte des Yahres 1354 
Erf 56, 40 und 44, in der Uugeburgers 
Abend» Zeitung Nro. 244, 279 und 282, und 
in dem allgemeinen Anzeiger Nro.71, 80 und 
89 des vorigen Jahres, wurde der unbekannte 
Befiger der, der Pfarrkirchen » Stiftung zu 
Dafing zu Verluft gegangenen, bey ber kgl. 
Staats » Schulden » Tilgungs » Spezial » Kaffa 
Augsburg sub Nro. 5483 unter dem Titel Ulri⸗ 
chaniſches Steuers Kapital inkataſtrirten Schulds 
Urfunde per 400fl. zu 42 verzinslich mit ber 
Zinszeit am Item April, aufgefodert, diefe Ur— 
kunde dem unterfertigten Amte binnen ſechs 
Monaten einzuliefern, und feine Rechte biers 
auf geltend zu machen, widrigenfads ſolche ald 
amortifirt erklärt werden würde. 

Da biefe Einlieferung bisher nicht gefchehen, 
und ber vorgefete Termin abgelaufen ift: fo 


* 
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wird die oben bezeichwete Urkunde Hiermit als 
amortifirt erflärt. 


Sriedberg am 1l0ten Juny 13835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





praes. den V 35. 
(GGekanntmachung.) 

Das Auweſen der Landgerichts-Serlbenten⸗ 
Wittwe Monika Retter zu Ottobeuern, 
beſtehend in einem Haufe und Wurzgarten 
wird mit Bezug auf die fruͤhere dieſſeltige 
Ausſchreibung vom 2öten März d. J. wieders 
holt auf Dienfag den S0ten Juny d. % 
Vormittags 10 Uhr am Gerichts : Sitze dffent: 
lich, und zwar zum dritten umd tegtenmale 
verfieigert, wozu Kaufs = Luflige eingeladen 
werden. 

Drtobeuern am 10ten Juny 1855. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


238.) 





praes, ben V 3b. 


Belanntmadung.) 

Auf Anrufen eines Hypothekat⸗ Glaͤublgers 
wird das Anweſen des Schaͤfflers Johann Ba u« 
meifter in ber Spitalgaffe dabier, beftehend 
in einem zwepftdfigen Wohnhaus famt Gaͤrt⸗ 
lein am Dienſtag den 7ten July d. Is. Vor⸗ 
mittagd 10 Uhr in ber Landgerichtd » Kanzlev 
an den Meiftbierhenden verfteigert. 

Kaufs-⸗Liebhaber werden eingeladen, Ihre 
Angebothe zu Protokoll zu geben, 


289.) 


/ 
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Der Hinſchlag des Anweſens geſchieht nach 292.) 


F. 64. bed Hypotheken⸗Geſetzes. 
Günzburg den I2ten Juny 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Randrichter. 


präes. ben. "#55. 
(Belanntmahung.) 

Das in der Bant» Sache des Georg Kohnle 
von Oberndorf unterm Heutigen erlaffene 
landgerichtliche Prioritäts= Erkenntniß wird am 
Mittwoch) den 17ten d. M. ſtatt der Verkuͤn⸗ 
dung auf 60 Tage an bie dieſſeitige Gerichts⸗ 
Tafel zur Einfichtönahme der Sintereffenten 
angehefter; was hiemit befannt gemacht wird. 

Rain den 12ten Juny 1835. 


Königlich Baheriſches Landgericht. 
Bed, Landrichter, 


290.) 


291.) praes. den 36. 
(Belanntmadung.) 

Dienflage am 30ten Juny d. 38. Bor: 
mittags 10 Uhr werden von dem unterzeichneten 
fonizl. Rentamte in dem rentamtlichen Ges 
ſchaͤſts⸗ Locale 140 Schl. Werfen; 200 Schfl. 
Roggen, 200 Schjl. Haber vom Jahre 1334, 
In größern und Heinern Quantitäten dem dffents 
lien Verkaufe unterworfen, wozu Kaufs- kLu⸗ 
Rige eingeladen werden. 

Ursberg den I2ten Juny 1835. 


Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Beck, Rentbeamter. 
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praes. ben 7 35. 
(Bein: Bertauf.) 

Am Eamdtag den Aten July d. 35. Bors 
mittags 9 Uhr werden in der Rentamts-Kanz⸗ 
ley zu Lindau ungefähr 150 bayerifche Eimer 
LindauersGeewein vom 1854ger Gewächfe 
den Eimer zu 64 Maafe gerechnet in Parthien 
zu 5 oder 10 Eimern an den Meiftbiethenden 
unter Vorbehalt der Ratificarion der Fbniglis 
hen Regierung in Augsburg verfteigert. 

3u dieſer Verkaufs » Verhandlung ladet bie 
Kaufe Liebhaber hiermit ein 

Lindau den l2ten Juny 18355 


Königlich Bayerifches Rentamt. 
Dr, Roth, Rentbeamter. 





295.) praes. den 19 55, 
(Bekanntmachung.) 

Das Anweſen des Bauers Johann Mate 
heis von Oberroth wird den Soten d. Mts. 
zur vormittägigen Gerichtözeit und bieffeitiger 
Gerichts: Hanzley auf Antrag eines Hypothe⸗ 
kar-Glaͤubigers verkauft. 

Dieſes Anweſen beſteht aus Haus mit Sta⸗ 
bel und Stallung, dann Wurz - und Gras-Gar⸗ 
ten, Gemeinde⸗Gerechtſame und 8} Jaucherten 
Aecker, dann In 35 Tagwerk Wieſen. 

Kaufs- Liebhaber werden eingeladen, fich 
zur bemerfren Zeit einzufinden. 

Der Hinſchlag erfolge nach $. 64 des Hy⸗ 
pothefens Gefeges. 

Sllertiffen den Iaten Juny 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landricter. 
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29.) praes. 1455, wozu pactfähige Jagds Liebhaber eingeladen 


(Jagd: Verpachtung.) werben. 
Der Daitinger Jagd» Diftrift im Forſt⸗ Donaumdrih ben I5ten Jung 1855. 


Amts⸗-Bezirk Neuburg, Revier» Bezirk Has ia. N ial. 
fenreuth, wird auf Befehl der töniglichen mn | a 
Regierung des Oberbonans Kreifed, Kammer der ©. Bräuning, Nents Sthr. o. Maffenbad 
Finanzen, verpachtet, die Verpachtung wird ben — ae en ⸗ 
Iten July d. Is. In dem Rentamts-Lokale FJaorſtmeiſter. 


Vormlttags, von Ibis 12 Uhr vorgenommen, 


— — — — — — —— — 
AUGSBURGER B. COURS ın K. STAATS-PAPIERE. 


Den 13. Juni. 1835. |Briefej Geldj Den 15, Juni. 1855. |Priefe| Geld| Den 20. Juni, 1855. |BriefelGeld 


— 





Obligat, & 4°/o m. Coup, 1015 1013 Obligat.& 4%, m, Coup, 1013 Obligat, & 4% m. Coup.| 102 101$ 
L.Loose unverz, d100f.] 214 L.Loose unverz, 4100f.| 114 L.Loose unyerz. &100f.| 113 





B 


EEE 


913 


des Föniglid 


Oberdonau— 





Jutelligenzblatt 


Bapyerifden 


Augsburg, den 29” Zuny 1835. 


Ind el ct: 
nt.) Die Binnen· Zoll. Linie im Königteiche betr, 232,) Die Feuer-Gefaͤhrlichkeit der fogenannten Licht⸗ ober 
Stat: Kugeln, 233.) Die Eriedigung der Pfarrey Nettenbad- 255.) Die Eriedigung der Pfarrey Manding, 
255.) Die Belegung bes Schul» und Gurat:Benefisiums auf dem Ludwigamooe. 256.) Die Erledigung mete 
eerer SchulsDienfte im ObersDonau-Kreife, — Kreis = und amdere Rotigen. — Betanntmachungen der Eönige 


lichen Kreis: Behördene 





Bekanntmachungen der & Kreis- Stellen: 


CCXXXT) ad Nrm. 25904. 

(Die Binnen Zon-Linle im Könfgrei betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die von der k. General:Zoll Adminiftras 
tion mitgetheifte nähere Bezeichnung des 
Zuges der Binnen⸗Zoll⸗Linie im Königreiche 
Vayern wird hiemit nachftehend zur allges 
meinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 20ten Juny 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 
(In Abweſenheit des kgl. Megierungs-Präfidenten) 
v. Raiſer. 
coll, v. Gimmi. 


Nähere Bezeihnung des Zuges ber Bin« 

nen-Zoll:£inie im Könfgreihe Bapern, 

auf den Grund ber allerhöchſten Verord— 

nung vom 4ten März 1834 (Reggs.⸗Blt St. IX.) 

nnd bes F. Finanz: Minifterialseferiptg 
vom 50. Dezember 1834. 





IL, Greng:Bezirt von Sadfen längs ber 
boͤhmiſchen Grenze gegen die Donan. 

1.) Die Binnen Linie des Koͤnigrelchs Bayern 
sieht fih von jenem Punkte an, wo bie Biunen-Li— 
nie des Koͤnlgreichs Sachſen endet, auf ber von Oels— 
nis über Gaffenreuth nah Hof führenden Stra: 
Ge, welche felbft jedoch, gleich dem unmittelbar an ihr 
llegenden Orten dem PBinnen:Lande angehört, nad 
Hof, von Hof aus über Oberkotzau, Schwar- 
zenbach, Kirhenlamis, — un: 





terrößlau, Wunftledet, Redwiz, Mitters 
teid, und zwar in ber Urt, daß die fo eben genann⸗ 
ten Orte und die fonft noch unmittelbar andlefer Straf: 
fe liegenden Orte, glei ihr ſelbſt ausnahmsweiſe zum 
Binnen-Lande gerehnetwerdben, nah TZirfhenreuth. 

2%, Von Tirfhenreuth nimmt fie ihre Rice 
tung über Pilmersreut, Plöfberg, Schlat—⸗ 
ten, Geyermühl, Kalmreut, Floß, Kühe: 
bad, Grafenreuth, Albedried, Altenſradt 
nah Vohenſtrauß, läuft von da auf der Wizfnals 
Strafe über Neumirtbshaud nah Treswitz, 
folgt von ba dem Laufe des Trebesbaches bis Tre= 
bes, wofeldit fie die Vizinal-Straſſe wieder ergreift, 
und auf berfelben über Pullenried, Blehbame 
mer, Pirfhof, Nungenrted, Konnaterieb, 
Eppenrled, Winklarn, Kulz, Tbännersrieb 
Kaplersried, Hezmannsdorf bis Röͤz zieht; 

3.) von Roͤtz aus zieht fie über Aleinenzens 
ried, Bernried, Schäzendorf, Alberdorf, 
Engelsdorf, Pempfling, Großenberger— 
dorf, Katzbach nah Kamm (dle Strafe und die 
Drte bis Kamm ansgefhlofen vom Grenz: Bezirke) 
von Cham aus läuft fie über Altenftadt, Gab: 
dorf bie Langmwis, von wo aus fie auf dem Wis 


zinal:Wege über die Steffelmühle, Lederdoru, 


Gradsdorf, Nedenborf, Gradis, Gehes— 
borf, bis Köäting läuft; 


4.) von Köspting aus bewegt fie fi über 
Grub, Höfern, Wölkersborf, Berndorf, 
Trabersborf, Mapelsdorf, Niederndorf, 
Arubrud, Unterried, Haberbüdel, Maid, 
Moshofnadh Bodenmalf,vondaüber.den Bd bms 
bof, Gelfau, Jaͤgerhaus, Aufferried, In 
nerriedb nah Zwiefel, wo fie in die aus Boͤh— 
men nah Desgendorf führende Haupt-Straſſe einfällt, 
auf dleſer über Bärnzell, Ober-Aſchberg bie 
Rinchnach fortläuft, wo fie bie aus Böhmen nad 
Palau ziehende Haupt » Strafe erreiht, und über 
Grub, Schlag, Grünbädel, Kirchdorf, Ep: 
penfhlag bis Schönberg verfolgt. 

5.) Auſſerhalb Schönberg verläßt fie diefe Haupts 
Strafe und. folgt der Bizinab-Strafe am Schreiner: 
hof über die große Oh duch Oberhüättenfälden, 
Bernſtein und Dimpfelmühlbis Grafenau, 


Von bier ans zieht fie fih auf ber nah Boͤh⸗ 
men führenden Strafe bis Rofenau, mo fie auf 


ben Weg über Shönanger einlenkt, den Bezirk 


bed Landgerichts Grafenau verläßt, und in jenen bes 
Landgerichts Wolfſteln eintritt, fofort fih über Kapfs 
bam, Söldenau, Hohenau. Haslad, Nefde 
muͤhle fortzieht, von da aus über das fogenannte 
Reſchwaſſer zwifhen Ahornet und Epeltenbah, über 
die Steffelmüple und Wolfftein nah Frey: 
ung führt. Mon da am zieht fie fih auf dem Mi« 
zinal Wege an Shöndbrunn und Pitterberg 
vorüber durch Saagmuͤhle, über Wereneln, 
Karlsbach, Moffelsberg, wo fie auſſerhalb bie 
Dh durchſchneidet, über Pfeffermühlenah Walbs 
tirchen. 

Bon hier and folgt fie der nah Hauzenberg fuͤhren⸗ 
den Bizinal-Straffe, welche, fo welt fie Im Landges 
tichts⸗Bezltt Wolfiteln liegt, dur Privat: Waldun: 
gen, ohne einen Ort zu berühren, führt, betritt bey 
Haͤme rau den Landgerichts⸗-Bezirk Wegſcheld und 
sieht an Laken und Pfefferbäufel vorbey nad 
Hauzenberg, von Hauzenberg aus führt fie 
wefttih auf der WizinalsStraffe über Fürfeping, 
Steinberg rechts Perbing vorbep über Thies 
fenpäufel, Leitermähl, Wulga, Mafberg 
und Manzenbera, Wolrfhädelmüähl, Praßs 
reut, Büdhelberg nah Leoprechting, durde 
ſchneldet dafeldit die von Böhmen nah Paſſau fühe 
rende Strafe und gebt von ba aus über Wreuns 
fhinten, Högbdorf, Wotzzmannsdorf über bie 
Ilz nah Muberting; von Nubdberting ſodann 
an dem Ferrenbahe und am linken fer der großen 
Ohe bis zu dem Punkte bey Galfe, wo letztere in 
die Donau einmündet. 


U. Greng-Bezirk von ber Donan gegen 
bad Gebirg, und Länge dleſem gegen 
ben Bodenfee, 

6.) Bon dem Punkte, wo die große Ohe fu die 
Donau elnmuͤndet, zieht ih die VBinnen:Linie an dem 
linfen Donan:Ufer hinauf über Gelshofen bis zu dem 
Seeſtadten gegenüber liegenden Punfte. Ben 
biefem tritt fie über die Donan und begiebt fih von 
Seeftäbten aus Im gerader Richtung auf den Lan: 
fenbad zu, folgt demfelben bie zu feinem Urſprung, 
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und beglebt fid von da nah Altenmarkt; von 
Altenmarft fodann über Mefhaln, Wein: 
berg auf die nah Schärding führende Haupt⸗Straſſe, 
und auf diefer nach Fürftenzell. 

7 Von Fürftenzell aus ftelgt fie über Kleins 
tbanner, Edenweg, Mitterndorf, Schmib: 
dam, Reutern, Grhesbach herab bis nah 
Shmwain; von Shwalnaus fänft fie über Waters 
hof, Priel, Riding, Thanham nah Köftlarn, 
von Köftlarn über Grünberg, Stelzöd, Aida, 
Gumping, Gindl, Fierling, Dobel, Hart: 
mannsberg, Dirfhberg, Eröd, Nußbaum 
nah Ulbering, von Ulbering über Ginham, 
Haid, Holzen nah Wittibreut, von da aus 
auf dem in einem Thale fortziehenden Bizinal:Wege 
über Steigen, Hohenthau, Mayr hof, dann auf 
der Brannauer:Pfarrfirhner- Strafe nah Fuchs egg, 
Edermaning, von da auf der Vizinal-Straſſe im 
Thal über Ober:, Mitten» Unter-Willenbad, 
Niebesmaler, Shmiditödel, Simhartsed nah 
Than, von Than über Fehlner, Wolfgrub, 
Shiltdorn, Babing, Zelfrelter, Graniker, 
Sulzberg, Eidelsberg, Wiefer, Aichinger 
nah erach. 

8.) Von Perach aus nimmt Die Binnen » Linie 
Ühren Weg über Allmandberg, Werterndorf, 
Eifenfelden, den Inn überfhreitend nah Neue 
Örtting, folgt von Meuötting aus der nah Troßberg 
führenden Strafe aber Ultendtting, Neukirchen, 
Unter: Mitten: und Ober-Gardhing, Trof: 
berg und Mägling bis Altenmarkt, jedod In 
der Urt, dab von Meudtting an die bier genannten 
Drte noch zum Dlunen:Lande getechnet werben. 

Von Altenmarkt an bilder die über Stein und 
Waging führende Mändner: Salzburger : Strafe die 
Blunen⸗Linle, jedoch In der Art. daf die auf deren 
linfen Seite liegenden Orte noch zum Binnenstande 
gehören, bis Shöntam, vielmehr bis zu dem Punk: 
te, wo die von Teifenderf herführende Straffe ſich 
damit vereiniger, auf weicher lchteren ‘fie ſich ſodann 
nah Teifenborf beglebt. 

9.) Bon Teifendorf aus zieht fie auf, der Erz: 
Straſſe über Ober-Teifendorf, Acht hal, Neu 
tirhen, Untere, Kohibrennes nah Ded; 
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fänt da in die von Inzell kommende Vlzinal-Straſſe, 
welde von da an bis Dberfiegsborf die Vinnen- 
Linle blldet. 

10.) Von Slegs dorf ſetzt ſie Ihren Weg über 
Alch, Untergalling, Alzing, Haͤuſern, Ber— 
gen, Saͤuln, Welßachen, Weldach, Pletſchau, 
Beifting, Klaus, Beuern, Affenhauſen, 
Kizbühel, Egerndach nah Staudach ſort; 

Von Staudach führt fie uͤber die Ahenbrüde 
an Viehhanfen voruͤber nach Graſſau, Rottau— 
Farbing und Baͤrnau; von Baͤrnau ſenkt fie ſich 
über Weſterham, Gattern, Außerkol, Bu— 
ha, Innerkot, Halndorf nach Niederafhan 
herab, ſteigt von da wieder empor bis Fraßdorf; 
von Fraßdorf aus bild Rohrdorf bildet der beide Orte 
verbindende Communlkatlons-Weg die Binnen-Linie, 

11.) Bon Nohrdorf aus wender fie fih an das 
rechte Inn Ufer biö zu dem der Einmündung bed Lite 
Belborfer Bachs gerade gegenüber llegenden Punkte, 
fest da über den Inn, und folgt dem Lüseldorfer Bache 
von feiner Einmündung In den Ann bis Lüseldorf. 

Bon Luͤtzeldorf aus läuft die Binnenskinie in 
gerader Richtung über das Gebirg Insbefondere über 
die Fahrenpoint:Alpe, Maler-Alpe, Wirths⸗ 
Alpe, Steingruber: Alpe, Buher:Alpe, 
welche ſaͤmtlich zum Grenz⸗Bezirk gebören, wogegen 
alle welter rechtsllegenden Punfte, als insbefondere 
Derndorf, Kutterling x. dem Binnen-Land zu: 
sehören, nah Fiſchbachau. 

Don Fiſchbachau zieht die Vinnen:Linie über 
Sandbüdel, Hinterm Stein, Stauden, 
Aurach nach Neuband; von Neuhaus zieht fie 
weſtwaͤrts über das Gebirg auf dem gewöhnlichen Fußs 
wege an dem Dürrengraben über die Kuͤhzagel— 
Alpe, Kuͤhzagel, Elm, Outfeld, Brandftätte 
nah Rottach und Egern in ber Art, daß von Rot— 
tach an dleſer Fluß bis zu feiner Elnmuͤndung in den 
Tegernfee, ſowle die rechts und links zundhft an dem⸗ 
felben llegenden Häufer noch zum Grenj-Vezirfgebören ; 
angefangen von dem Punkte, wo bie Rottach Im den 
Tegernſee elnmuͤndet, hält die Blunen-Linke das füds 
che, ſpaͤterhin weſtliche Ufer des Tegernſees feſt bis 
Abwinkel, vielmebe bis zur Einmuͤndung des Söll: 
bachs in den Tegernſee; von da an bildet der Soͤll⸗ 

65 * 





bach die Vlnnen: Linie His zw dem Punkte wo der 
Stinfergraben fi mit ihm vereinigt, von da aus zleht 
fie fi zur Hirfhthpal:Alpe, von diefer aus anden 
Hlrſchgraben fortüberdieStifel-Alpe, Geisreut, 
Bis zum Bauhof; vom Bauhofe aus nimmt fie ihren 
Weg über den Calvarlenberg bey Hohenburg, 
bie Zügelhütte, zum Sichmaler bis zur Urtel« 
mühle, von wo aus fodann bie Iſar die Binnen-Lis 
nie bis zum Zollhauſe bildet. 

12) Vom Zollyaufe bey Lenggries an bilbet der In 
und dur die Jachenau führende Vizinal-Weg die Bin- 
nen⸗Linle Inder Art, daß alle unmittelbar an,demfels 
ben liegenden Orte zum Grenz-Bezirf gerechnet werden, 
und zwar bls Sahenbad. Bon Sachenbach 
aus läuft die Binneu⸗Linle füblih um den Walchen— 
fee herum auf die aus Tyrol bereinbrehende Hanpt: 
Strafe zu, und ſenkt fih auf biefer über Obernad 
Walgam bis Krün Mon Krün aus erhebt fie ſich 
auf dem Vlzinalwege fort nah Klals, ergreift da: 
fetbft die Hauptitraffe, und zieht auf diefer über © e- 
told, Kaltenbrunn, Partenfirhen, Far— 
chaut nach Oberau; 

Von O berau ſodann auf der nah Schongau fühe 
renden Etrafle über Ettal, Ober = und Unter: 
Amergan, Saulgrub, Bayerfoyennah Rot 
tenbud; 

Ton Rottenbuch wendet fie ſich weitwärts auf 
der nad Fuͤſſen führenden Strafe über Jlgem, nad 
Steingaden, von Stelngaden aus zieht fie auf 
dem Vlzlnalwege nach Gruͤndel und verläßt, zwiſchen 
dieſem Orte und Lechbruck über den Bach tretend, den 
Iſarkrels. 


15) Bon Lechbruck and zieht die Binnen-Linie 
auf dem DVizinalwege über Neutben, Forithof, 
Sammeifter nah Rofhaupten, von da auf ber Dis 
zinal:Straffe über Rieden, Vorder - Mitten 
und Hinterfulgberg, Niedefund Ried, Seeg, 
Buggenmofen, Atlefee, Lachen nah Neßel— 
wang, von Nefelwang über Wertach, den Abel: 
harz, Kranzed, Stephbandsrettenberg, Aga— 
thbenzell, Shanz und Burgberg nah Gont: 
ho fen (welcher Dre dem Binnen⸗Lande angehört.) 

Bon Sonthofen über Rieden, Dberzollbrüäde, 
Viplerborf, Bleihad,Hofen, Mummen nach 


Im menſtadt, welcher Ort gleichfalls, dem Binnen« 
Londe zugehoͤrt, von Immenftadt ſodaun über Bis 
chel, See, Zumberg, Miſſen nah Sibraz⸗ 
hofen — ſodann über Schüttendobel, Ebratks 
bofen, Schlnau, Roͤthen bach, Stelngaden, 
Rledelrſch, Helmenltirch, von Kelmenkirh 
ſodann der Landſtraſſe über Opfeubach, Wigraßers 
Bad und Stockenweller folgend zur wuͤrtember⸗ 
glſchen Grenze bey Voͤllliugs. 


II. Grenz-Bezirkmm untermalnkrelſe längs 
ber badifwen Grenze, 


14) Sih anſchlleßend an jene im Köntgrelche 
Würtemberg, zuletzt Scheftersheimberährend, zicht 
die Binnen-£inie im Roͤnigrelche Bayeru ſich auf dem 
nad) Roͤttingen führenden Wege aufwärts der Tauber 
überZauberrettersheimnadh Röttingen, dann 
auf der Würzburger Haupt-Strafe nah Rtedheim 
Gelchsheim, Hopfenitadt; von Hopfenitadt 
nimmt fie auf der neu angelegten, nadı Ochſenfurt 
führenden Straſſe, fpäterhin auf der von Ansbach here 
fommenden Haupiftraffe ihren Weg nah Dohfens 
furt (welches dem Binnen-tand einverleibt bleibt); 
von Och ſenfurt aus begiebt fie fih an den Maln, 
deſſen rechtes Uſer fodann die Binuen » Linie bilder bis 
zur Heidimasfelder:Ueberfahrt, vondaan zieht 
fie fih nad Würzburg (was vom Grenzbezirf ausge: 
fhlofen bleibt) von Würzburg aus führt fie über 
Hoͤchberg nach Waldbüttelbrun; von diefem 
Drte zieht fie auf dem nah Hettelſtadt führen 
den Wege auf bie Chauffce von Würzburg, folgt dere 
felben bis auf eine halbe Stunde außerhalb Nemlins 
gen, wo fie von ihr rechts abbeugend über Tiefens 
thal und Erlenbach bis Marktheidenfeld 
fortläuft, und hinter dieſem Orte queer über ben 
Main fich zieht. —— 

Auf dem rechten Malnufet verfolgt fie dem Wizl⸗ 
nal:Wegüber Glaso fen, Gredenbach, wo fie. am 
Ende des Dres die Würzburger Hauptſtraſſe ‚durch: 
ſchueldet, und diefer über Cſſel bach bid Mohr 
brum folgt (obne daf jedoch die EHaufee felbit, fe 
wie die unmittelbar daran Kegenden Orte zum Grenz: 
Bezirfe gerechnet werden), ftelgt fodann von Nobt: 
brunn nah Wildenice berab. 





921 


Don Witdenfee and zieht fie Aber Wilben- 
fein, Eſchan, Sommeran, Neuhof, Medhen: 
bart bis Klingenberg. Mon Klingenberg 
bildet bis Roͤllfeld das rehte Mainufer die Bin: 
uen:2inte bis zur Einmündung des Roͤllbachs In den 
Maln. 

Hler uͤberſchreltet dle Binnen = Linie ben Main 
und zieht einige Zeit an dem linken Malnufer fort, 
dann von diefem hinweg über Laudenbad, Rüde: 
nau, Ohrenbach an die Großherzoglih Heſſiſche 
Grenze bin, unweit derer, nämlich bey dem Eulbacher 
Hof fie fih mit der Großherzoglih Heffifhen Binnen: 
Rinfe verbindet. 


IV, Grenz: Bezirktimmpeinfreife längsber 
Rhein: und franzdfifhen Grenze, 


15.) Die Blunen⸗Linle im Rhelnkrelſe gegen das Groß⸗ 
derzostbum Heften begiunt auf dem von Pfebdersheim 
nad Grof-Niedeeheim ziehenden Vizinal-Wege von 
bem Punkte an, wo am Zufammenflufe der Heſſiſch⸗ 
Bayeriſchen Landes⸗Grenze der Markſtein ſteht, wels 
Hem gegenüber eine den Grenz⸗ und den Blunen-Be⸗ 
zirl bezelchnende Zolltafel angebracht iſt. 

Diefer von der Landesgrenze an über Grofnie: 
deshelm und Heßheim nah Frankenthal zie— 
bende Vizlinalweg bezeichnet auch nah feinem Lau—⸗ 
fe fortwährend den Zug der Vinnen-Linle In der Art, 
das ſowohl dieſer Vizinalweg felbft als die obbenann: 
ten drei Ortſchaften mit all ihren Gebäulichkeiten noch 
fin dem Gontroibezirte gelegen find. 

Nom Speyrer Thore zu Frankenthal folgt fie ber 
vonda nah Oggers heim führenden Straffe, umlaͤuft 
legteren Ort, welcher, fo wie die Strafe immer 
nebſt allen feinen Gebäulihkeiten dem Grenz-Bezlrk 
eiuverfeibt bleibt, bis zu der von Dggersheim 
nah Mutterftadt führenden Landftraffe, und geht an 
derfelben ohne die mindefte Ausblegung bis gegen 
Mutterftadt fort. 

Sie läuft um die Gebäufichfeiten dieſes Ortes, 
welche ſaͤmmtlich in dem Controlbezirk fallen, und 
ſpringt am füdlihen Ende ded Dorfes von der Epey: 
ter Chauffee auf den Weg nah Darmftadt, und von 
diefem auf den Weg nah Großſchifferſtadt ab, 
welchet bis zum letztern Orte bie Binnen⸗Linie in der 
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Art bildet, daß ber Weg felbft zum IGrenz⸗Bezirle 
gehört. 

Bey Greßſchifferſtadt biegt fie bey ber Kirche ab, 
umläuft weſtlich ſaͤmmtliche Gebäulichleiten von 
Groß = und Kleinſchlfferſtadt, einfhläßlih der Muͤh⸗ 
le, welde durchgehends zum Grenz:Bezirf gehören, 
und mündet bey dem Mizinalwege ein, welcher von 
Groſchifferſtadt nad; Hanhofen führe. 

Von Hanhofen läuft die Binnen-Linle am Sau⸗ 
me des Hanhofer Gemeinde = Waldes und am Vizl⸗ 
nalmege fert nah Harthaufen, von hier nimmt 
fie Ihre Richtung am Freisbaher = Gemeinde = Wald 
über den Feldweg nah Weingarten, von da über 
Dberluftadt, Beisfam, Dttersbeim, Herr: 
heimwelher, Herrbeim, Haina, Erienbad, 
bis Langenkandel. 

16) Von Langenkandel aus zieht fih bie 
Binnen:£inie an dem Kirchhof vorüber um Langenkan⸗ 
del auf den nad Minfeld führenden Wizinalweg, von 
Minfeld hält fie bis Dürba den dahin führenden 
Fufpfad ein. 


Aufferhalb Duͤrbach die alte Landauer Strafe 
durchſchneidend, zieht fie fih auf den fogenannten 
Fürftenweg, von da eine furze Strede etwas bergab 
um eluen bogenförmig ausbeugenden Hohlweg — bie 
Dürbadyer = Höhl genannt herum, und gelangt auf 
dem Communitations « Wege zwifhen Dürbadı und 
Bergzabern zu legterem Orte, 


Bon Bergzabern aus folgt fie ber Landſtraſ— 
fe über Birfenhördt, LTauterfhwan, Bu’ 
fenberg, von Bufenberg aus zieht fie ſich abwärts 
durch ein kleines Wiefenthal auf die» von Dahn ‚nad 
Meiffenburg führende Strafe, und gebt auf derfelben 
bis Baͤrenbach, burdläuft diefes Dorf, und be— 
giebt fih rechts über die Lauter und. durch Bruce: 
weilerin gerader Richtungüber eine Waldbergfet: 
te, gebilder durch den Mofberg, Diceuberg, Stolz: 
berg, Müdenberg, Großmudenkopf, und Friſchbrott 
nah Wolfsfepen, von Wolffenen an zieht fie ſich 
auf einem durchs ©ebirg führenden Fußpfade an ber 
nördlihen Seite des hohen Lift vorüber zum Ste: 
phanshofe, von Diefem fobann nah ben Kette 
ribshöfen; vonden Ketterichshöfen in gerader Rich: 
tung durch das Gerdpadher Thal nah Dberfim: 


r 


ten, ferner über be Rehmühle nah Winzeln 
und von ba aus auf dem Fahrtwege rechts vor Wins 
zeln vorbey nah Windsberg; von Windsberg 
auf den Fahrtwege mach der fogenannten Baͤrenhuͤtte, 
mo ifie in die Sweibräder Landftrafe einfält: Auf 
diefer bleibt fie bis zu jenem Punkte, von welchem 
ein lintd abziehender Weg nah Ottweller und von 
da zum Heidelberger = Hof fie führt. Vom 
Heidelberger = Hof zieht fie fih auf einem Vlzinal⸗ 
Wege nah Rimſchweller. 

Ron Mimfchweller bis jur Arheimer Mühle 
bilder die Smweibrüder Chauföe, von der Irheimer 
Muͤhle bie Mittelbach aber die dahin führende Wi: 
zinalftraffe bie Binnen-Linte; von Mittelbah aus 
Läuft fie eine kurze Strete an der nad Altheim fuͤh— 
renden Straffe fort, dann rechts ab durch das Hengite 
bacher Wiefenthal, Blieferweg genannt, 
überftelgt den Hungerberg, wendet fih fodann auf 
den durch die Walddiſtrilte Gruͤnbach und Duͤrrenbach 
führenden Weg, folgt der vom Kahlenberger Hofe 
rechts vorbeigichenden Vizlnal Straße und zieht von 
da direft nah dem Klrhheimerhbofe, 


Vom Kirhheimerbofe zieht fie an dem Ka: 
lenbergerhoſ vorbey und abwärts gegen ben 
Grenzpfahl unterhalb biefes Hofes, fobann über die 
Blies links vor Herbisbelm und Molfersheim gegen 
Rubenhelm, von da an der Walbfpige vorbey 
ben Berg hinab hinterhalb Erfweiler, 

Hier vereinigte fih mit demnach Erfweiler führenden 
Fahrtweg ein Fußpfad, von welchem fih die Binnensti- 
nie über die Wiefen vorderhalb Aßweiler In gerader 
Rlchtung gegen den außerhalb Aßweller febenden 
Pfahl zieht. Dafelbit die Chauffee von Zwelbruͤcken 
durchſchneidend, nimmt fie an einem Wäldchen vorbey 
gegen Selbady durch das rechts von biefem Drte lle— 
gende Thal ihre Richtung feltwärts der Selbacher 
Thalbrüde längs des Welhers: am rotben Hirfhen 
vorbey, zieht durd den Landftädter Wald gegen den 
Mittershof zu, und von dba nah Hafel; von 
Hafel aus zieht fie fih, den Weg nah St. Inge 
bert verfolgend,; diefe Stadt einſchllehßend, Länge 
des am Kirchhof von St. Ingbert vorbelfährenden 
Weges nah Krämers Elfenfhmelz, und führt 
von da aus andie Bannbuchen, wo fie fih mit der 
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auf dem Duttwellerweg nach Bayern führenden preußl⸗ 
Then Binnenstinten vereinigt. 
Münden, den 50, Mär) 1835. 


8, Generale Boll s Abminiftratiom 
In EStellvertretung bes Vorſtandes. 
Siebeln, 
Spindbibauen 
— — 


CCXXXII) ad Nrm. 24494. 


(Die Feuer⸗Gefaͤhrlichtelt der fogenannten Licht : oder 
Glas⸗Kugeln betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


In mehreren Gewerben bedient man 
ſich mit Waffer gefüllter Kugeln von weißem 


Glaſe, auf welche die Strahlen eines Lich: 


tes fallen, um dieſe legteren zu fanmeln, 
und wenn fie beym Lichte arbeiten auf einen 
Punkt zu concentriren. 

Sole Kugeln find, der Sonne ausgefeßt, 
feuergefährlich, indem fi) Die meiften dun— 
felgefärbten brennbaren Stoffe, dem Brenn 
Punkte der Kugel ausgefeßt, entzuͤnden. 

Die hierüber erhobenen meiften Wahrs 
nehmungen, wie fie unten gegeben find, Taf 
fen folches nicht bezweifeln, und fodern alle, 
welche ſich diefer mit Waffer gefüllten Glass 
Kugeln bedienen, von felbft auf, jede Vor⸗ 
fiht anzuwenden, um ſich und andere vor 
Brand⸗Ungluͤck zu wahren. Diefer Zweck 
kann leicht erreicht werden, da es ſchon ges 
uügt, wen die Kugeln entweder mit trüs 
bem Waſſer gefüllt, oder fo fange als man 
ihrer nicht bedarf, mit einen Weberzuge von 
Papier u. f. w. verfehen, aufbewahrt werden. 

Die k. Regierung des Oberdonau » Kreis 
fes erfüllt durch dieſe Öffentliche Warnung 
eine hoͤchſte Weifung Seiner (Königs 
lichen Majeftie Staats s Minifterium 
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des Innern, und trägt hiemit fämtlichen 


Polizen » Behörden des Dberdonau » Kreifes 
auf, die Verbreitung durch befondere Vers 
fündung, und Aufnahme in die Lofals Intellis 
genz Blätter möglich zu befördern. 


Augsburg den a4ten Juny 13354 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer des Innerm 
(In Abweſenhelt des Fgl. Negierungs » Präfidenten) 
v.Raiſer. 


coll. v. Gimmi. 


Gutachten 
über die Feuer-Gefaͤhrlichkeit 
ber Ölas- Kugeln. 


Don dem königlihen Etaats:-Minifierium bes 
Innern wurde der k. Akademie der Miffenfchaften 
ein Bericht der k. Regierung des ObermainsKreifes 
Über die Feuer » Gefährlichkeit der Glas ⸗Kugeln zur 
gutachtlihen Aeufferung mitgerheilt. Diefer Bericht 
enthält folgende Thatſache. 

„Im Markte Leuthen, im fol Landgericht 
Kirchenlamilz, im Ober » Maine Kreife, entfland an 
einem Dormittage in ber Wohnung eines gerade 
abmwefenden Schneiders, Feuer.’ 

„Die Flamme, melde einige Gegenfiände des 
Bimmers ergriffen hatte, wurde von einem Nach— 
bar wahrgenommen, und bald darauf geloͤſcht.“ 

„Da man feine Urſache dieſes Brandes ause 
findig machen Eonnte, fo wurde ber k. Phrfitarse 
Verweſer von Kirdenlamig, Dr. Büchner bee 
auftzage, fich nah Markt Leut hen zw begeben, 
um wo möglich Über die Entfiehung des Brandes 
Auftiärung zu erhalten. Dr. Büchner fand, 
daf in dem nad Dften gelegenen Zimmer, wo der 
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Brand entflanden, eine mit Waffer geflillte Glas» 
Kugel nahe am Fenſter aufgehängt war, und in 
biefer Glas⸗Kugel glaubte er die Entflehung des 
Brandes zu finden,” 

„Er hielt fih um fo — zu dieſer Vermu⸗ 
thung berechtigt, da aus einigen mit der naͤmlichen 
Kugel von ihm angeſtellten Verſuchen ſich ergab, 
daß durch dieſelbe vermittelſt der Sonnen-Strahlen 
verſchiedene Gegenſtaͤnde nah Verlauf von 5 Mie 
nuten angezlindet werden konnten.“ 


„Dieß if das MWefentliche jener mitgetheilten 
Thatſacht.“ 

„Obgleich ih nun bie Möglichkeit nicht bezwei⸗ 
felte, daß durch eine mit Waſſer gefüllte Kugel 
brennbare Körper angezlindet werden Binnen, was 
eine jedem Phyſiker längft bekannte Erſcheinung 
iſt; fo füllte ich doch eine Kugel von weißem Glaſe, 
melde etwas mehr als eine Maas Maffer fofte, 
mit beflillirten Waffer an, und hieng fie an eis 
nem hellen Sommertage Morgens um 10 Uhr und 
Nachmittags gegen 3 Uhr in freyer Luft auf.” 

„Die meiften brennbaren Stoffe mit Ausrahme 
ber weifen, murben fogleih heiß, viele von ihnen 
wurden glühend und fingen an zu brennen.“ 


„In diefem Falle befanden ſich namentlich, blaues 
und ſchwatzes Papier, Beuge aus Baummolle ober 
Leinwand , welche grün, ſchwarz ober blau gefärbt 
waren.“ 

„Kuh ein Stud Buchen«⸗Holz verkohlte im 
Brenn» Punkte bee Glas ⸗Kugel. Ganz weißes Pas 
pier und weiße Leinwand oder Baummolle konnte 
id) damit nicht anzlınden.’’ 


„Wenn das Waſſer nicht ganz Mar, fondern 
trübe ift, findet die Entzundung nicht ſtatt.“ 

„Aus bdiefem Grunde ſetzen aud bie Gewerb⸗ 
treibenden, welche ſich folcher Kugeln bedienen, um 
Abends bey ihren Arbeiten das Licht auf einen 
Punkt zu tonzentriren, dem Waffer Salpetirfäure bey, 
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woburd; verhindert wird, daß ſich Kalktheile aus⸗ 
ſcheiden, und daß die grüne Pricotlhey'ſche Ma: 
terie aus den im Waſſer enthaltenen organiſchen 
Subftanzen gebildet wird." 

„Da 6 erwiefen ift, daß die mit Waffer gefuͤll⸗ 
ten Glas⸗Kugeln, wenn fie von der Sonne beſchie⸗ 
nen werben, zur Entzuͤndung einer Feuersbrunſt 
Beranlaffung geben koͤnnen ; fo wird es hinreichend 
ſeyn, die Gewerbtreibenden, welche fich biefer Aus 
gein bedienen, im Allgemeinen auf bie mögliche 
Gefahr derfelben aufmerkfam zu machen. Das Eine 
fachſte würde ſeyn, diefe Kugeln nicht den Sons 
nens Strahlen auszufegen, ohne fie mit Papier, Reine 
wand, ober irgend einem andern undurdfichtigen 
Körper zu umhüuͤllen.“ 


— — 


CCXXXIIL) ad Nrm. 25649. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Rettenbach betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Gebhard 
Imler wurde die Pfarren Rettenbach, 
Landgerichts Oberdorf, erledigt, welche fich 
über eine Bevölkerung von 437 Geelen er 
ſtreckt, und eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
945fl. 14 kr., nämlich: 

1.) in 16 fl. ftändigem Gehalte; 2.) in 
A831 fl. aus Realitäten; 3.) insaı fl. 55 kr. 
aus Rechten; 4.) in 105 fl, 44 fr. für ber 
fondere Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen 345 fl. 14 fr. , woben zu bemerken ift, 
dag auf der Pfarren zum Theil noch ein 
verzinsliches Bau »Reluitions » Kapital von 
soofl. ruhe, das in Jahres s Sriften von 
50 fl, abbezahlt werden muß. 

Altenfallfige Bewerber haben ihre Ger 


fuche nebft Zeugniffen Tängftens innerhalb 
4 Wochen anher zu übergeben. 


Augsburg den zoten Juny 1855. 


Königliche Regierung de3 Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammerdes Innern. 
(In Abwefenheit des fol, Reglerungs = Präffdenten) 
v. Raifer 


coll. v, Gimmi. 





COXXXIV.) ad X rm, 23350. 
(Die Erledigung der Pfarrey Manding bett.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Berfegung des Pfarrers For 
hann Mepomuf Schmid, auf das Benefis 
zium in Ertling wurde die Pfarrey Mans 
hing, Pol. Landgerichts Meuburg erledigt, 
welche ſich über eine Bevölkerung von 1023 
Seelen erſtreckt, und eine Schule befigt. 


Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
870fl. 18% kr., nämlich: 


1.) in 200 fl. 27 fr. ftändigem Gehalte; 
2.) inssfl. 35 fr. aus Realitäten; 3.) in 
428 fl. 37 fe. aus Rechten; 4.) in 151 fl. 
21# fr. für befondere VBerrichtungen; 5.) in 
6 fl. 18 fr. herkömmliche Gaben und Sams 
lungen. 


Die hievon abzuziehenden Laften betra⸗ 
gen s6fl. 233 fr. Uebrigens iſt gegenwärs 
tig noch ein Prezeß wegen des Klein s Zes 
hents von den Novalbrüchen der Gemeinde 
Miederftimm anhängig, deffen Ausgang 
über dieſes Gefäll entſcheiden wird. 


— — — 
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Alenfallfige Bewerber haben ihre Ger 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu übergeben. ı\ 


Augsburg den zoten Juny 1855. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
Gu Abwefenheit des kgl. Reglerungd:präfidenten) 
vRaifer 


eoll. v. Gimmi, 


CCXXXV.) ad Nrm. 23742. 


(Die Befetung des Schul: und Eurat:Benefiziums 
auf bem LZubwigsmoofe betr.) 


Im Namen St. Majeftät des König. 


Nachträglich zu der am 11ten Dftober 
v. %. im sıten Stüc des vorjähtigen Kreis: 
Intelligenz » Blattes Seite 1216 erfolgten 
Ausfchreibung des zu Ludwigsmoos im 
fol, Landgerichte Neuburg neu errichteten 
Schul: und Eurat» Beneficiums, wird hie 
mit öffentlich befannt gemacht, daß zu Folge 
einer kgl. Minifterial = Entfchliegung vom 
Hten d. Mes. Seine Majeftdt der Kb 
nig zur ftändigen Suftentation des dortigen 
Eurat s Beneficiaten einen weitern Beitrag 
von ein Hundert Öulden auf Rechnung 
der Etatspofition für den Eultus alfergnädigft 
zu bewilligen geruht haben, wonach fich dem» 
nach die Erträgniffe des Schuls und Eurats 
eneficiums zu Ludwigsmoos auf fols 
gende Bezüge erhöhen: 
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a) baarer Geld: Bezug bey dem koͤnigl. 
Mentamte Neuburg 400fl.; b) das Schul 
geld und die Stol: Gebühren find angefchlas 
gen auf 30 fl., wovon jedoch Einiges uneins 
bringbar ſeyn dürfte; c) die Mutzungen von 
50 Tagwerk Dienft: Gründen find nach ihrer 
erfolgten Kultivirung angefchlagen auf4öfl.; 
d) der freie Wohnungss Genuß in dem neus 
erbauten Schul: und Beneficiatenhaus ift 
veranfchlagt auf 25 fl. 


ualificirte Bewerber um biefes Bene 
fiium haben ihre mit den erfoderlichen Zeug: 
niffen belegten Gefuche binnen 14 Tagen 
bey der unterfertigten Kreisftelle einzureichen, 


Augsburg am 24ten Juny 1355. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
” Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des kgl. Meglerungs » Praͤſidenten.) 
v. Raiſer. 
eoll, v. Gimmi, 





CCXXXVL) ad Nrm. 24360. ’ 


(Die Erledigung mehrerer Schul = Dienfte im Ober: 
Donau » Kreife betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftat des Königs. 


In dem Ober» Donaus Kreife find nach⸗ 
ftehende Schul; Dienfte erfediger, deren 
MWiderbefegung bis zum Anfange des naͤch— 
ften Schuljahres ftatt finden wird. 


Hiebey wird bemerft, daß die Ertraͤg⸗ 
niße nach den im Jahre 1855 neuhergeftells 
64 
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ten und ſuperrevidirten Faffionen angegeben, 
und im diefelben zugleich auch der Anfchlag 
der freyen, Wohnung, und die Remuneration 
für die Gemeindes Schreibers s Dienfte eins 
gerechnet ſey. j 


Zu jenen Schul: Dienften, deren bishe: 
rige Erträguiffe den Betrag von 200fl. nicht 
erceichen, wird der betreffende tempordre Zus 
ſchuß bis zu dem bemerften Eongrual: Bes 


trage aus dem Kreis: Schuls Fonde geleiftet 
werben, 


Die Schülerzahl ift nach derzehnjährigen 
Durhfchnitts s Berechnung angegeben, und 
dürfte baher gegenwärtig größtentheils höher 
fi) belaufen. 


Die um diefe Schul s Dienfte compefirens 
den Schul: Amıs » Individuen haben ihre 
Gefuche unter Beifügung verfchloffener Auar 
Kififationg » Buchs ; Ertrafte ihrer einfchlägis 
gen Difteifes: Polizey Behörde und Diftriftss 
Schul: Infpeftion an die einfchlägige koͤnig⸗ 
lihen Difteifts s Schul » nfpeftion Pors 
tofren dergeſtalt einzubefördern, daß Biefels 
ben fpäteftens am ıten Auguft d. I. zu 
Handen der betreffenden Lönigl. Difteifts 
Schul s Zufpektion gebracht feyen. 

Augsburg am 26ten Juny 1335. 


K. Megierung des Oberdonau-Freifes. 
- Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit bes tal. Megierungs = Präfibenten) 


v. Raiſer. 


eoll. v. Simmi. 


(Erlebigte Schule, DOrgel« und Mefner » Dienite im 
Ober: Donau : Kreife.) 


1.) Der Schule, DOrgele und Mefner» Dienfl 
in Attisheim, kgl. Randgerihts Donauwoͤrth, 
und Diſttikts⸗Schul⸗Inſpektiont · Bezirk Donau⸗ 
woͤrih in Genderkingen, mit z14fl. satt 
jährlihen Erträgnißen, dann 40 Werktage und 30 
Eeyertags « Schuͤlern. 


2.) Der Schule, Digel · und MefnereDimft in 
Bittenbrunn, Landgerichts Neuburg und Diſtrikts⸗ 
Schul · Infpektiond» Bezirks Neuburg 1, mit tie 
nem jährlichen Eintommen von 247 fl, 43 kr. und 
einer Anzahl von 42 Werktag und 24 Feytto 
tags⸗Schuͤlern. 


3.) Der Schule, Orgel⸗ und Mefners Dienſt 
in Ellerbad, kgl. Landgerichts Dilingen und 
Diftritis » Schule Infpektions » Bezieks Dilingen in 
Aislingen, mit 167 fl. Ar. jährlichen Erträge 
niffen, melde ſich einfhlüßig des temporären Due 
ſchuſſes aus dem Kreis» Schul» Fonde auf 200fl. 
erhöhen. Die Baht der Werktage» Schuͤler beträgt 
34, jene der Feyertags⸗Schüler 22. 


4.) Der Schul⸗, Drgelo und Mepner» Dienf 
in $aimingen, Fat. Landgerichts Pauingen und 
Diſtrikts⸗ Echuls Inſpektions⸗Bezirts Lauingen iM 
Gundelfingen, mit einem jäbrliden Ertrage 
ven 144 fl. 58 kr., melder fi nebſt bem tempo» 
rären Bufhuße aus dem Kreis» Schul » Fonde auf 
200fl. erhöht. Die Zahl der Werktags— Sch uͤler 
beläuft ſich auf 26, jene der Feyertags⸗ Sehr 
auf 25. 


5.) Der Eule, Drgel» und Meßner⸗ Dien ſt 
in Feldheim, kgl. Landgerichts und Diſtcitts· 
Schul⸗ Inſpeltions · Bezirks Rain, mit 247fl, akt. 
jährlichen Erträgniffen, dann 58 Werktage» und 
50 Feyertags ⸗Schuͤletn. 
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6.) Dee Schul⸗, Orgel und Meßner» Dienft 
in Frauen» Riedhaufen koͤnigl. Landgerichts 
Rauingen, und Diftrittd: Schul» Infpektions = Be« 
zirks Rauingen in Gumbelfingen, mit 154 fl. 
a58r. jährlichen Eeträgniffen, welche einſchlühig der 
temporären Aufbefferung aus dem Kreis⸗ Schule 
Sonde den Betrag von 200 fl. erreichen. Die Zahl 
ber Werktags « Schüler beträgt 21, jene ber Feytr⸗ 
1098 » Schüler 20, 


7.) Der Schule, Orgel und Meßner» Dienft 
in Frieſenried, kgl. Landgerichts Ober Glnz: 
burg in Ebersbach mit 327fl. 20 kr. jährlichen 
Erteigniffen, dann 67 Werktage» und 65 Feyer⸗ 
tags Schülem, 


8.) Der Schuls, Orgel⸗ und Mefner « Dimnft 
im Handzell, tal. Landgerichts Aichach, und Dis 
ſtrikts⸗ Schul = Infpeftiond = Bezirks Aichach II. in 
Asmoos, mit 164fl. 148. jährlihen Erträge 
niffen, welche durch den tempordeen Zuſchuß aus 
dem Kreise Schul » Fonde auf 200 fl. ſich erhöhen. 
Die Zahl der Werktage » Schhter beläuft fich auf 46, 
jene ber Feyertagss Schüler auf 37. 


9.) Die zweite Lehrere Stelle nebſt dem hiemit 
verbundenen Ghorregenten = Dienjie in Im men⸗ 
Made, k. Landgerichts» und Diftritts- Schuls ne 
fpektions- Bezirks Immen ſtadt. Die Erträgniffe 
biefer Stelle belaufen fi auf s73fl. gkr., wovon 
der Lehrer 150 fl. an den Schul: Gehilfen abzuges 
den, und ein auf früheren Entſchließungen beruhens 
des jaͤhrl. Abfent von 50 fl. an die Organiften Wittwe 
Joſepha Ulrich zu begabten hat. Die Durchſchnitts⸗ 
zahl der Werktags- Schüler diefer Klaffe beträgt 68, 
jene der Fepertags - Schüler 35. Die, Competenten 
um biefe Stelle haben fi amd über den Beſitz 
vorzuͤglicher Mufit» Kenntniße befonders auszumeilen, 


10.) Der Schule, Orgel » und Meßnet · Dienft 


in Lauterbach kgl. Landgerichts Domaumdırh 
und Diftriftis » Schul» Infpektionde Bezitks Donane 
wörb in Gendertingen, mit 376fl. 49 ir. 
jährlichen Erträgniffen, auf welche ein Theil der 
Alimentation der früheren Lehrers » Wittme Eva 
Knies mit 2ofl. als Abfent zu Übernehmen iſt. 
Die Zahl der Werkragd» Schlier beträgt 7o, jene 
der Feperings: Schhler 40, 


11.) Der Schule, Orgel: und Meßner» Dienſt 
in Lenzfried, gl. Landgerichts Kempten, und 
Diftrikts: Schul: Infpektions » Bezirk Kempten 1. 
inBezigau, mit 290 fl. 5 Er. jährl. Einkommen, 
dann 84 Werktage» und 62 Hepertagss Schülen, . 


12.) Der Schule, Orgel» und Meßner⸗ Dimfl 
in Mering, gl. Landgerichts Friedberg, und 
Diſtrikts⸗ Schul » Inſpektions · Bezirks Sriebberg IE 
in Baindikirch, mit 606 fl. 10 Mr. jährlichen 
Ertrögniffen, aus welchen ein Schuls Gehilfe mit 
sofl. zu remumeriren, und frep zu verpflegen iſt, 
und wovon Aofl. jährlich Abſent der Lehrers Bitte 
we Wiedemann zu verabreichen find. Die Baht 
der Werktage » Schüler beläuft ſich auf 156, jene 
der Feyertags ⸗· Schhler auf 90. 


13.) Der Schul» und Meßner · Dienſt in Obers 
Glauheim, ®. Landgerichts und Diftrifts- Schuß 
Inſpektions⸗Bezirks Hoͤch ſtaͤdt, mit 126 fl. str. 
jährlichen Erträgniffen, melde einfhlüßig der tem» 
pordren Aufdefferung aus dem Kreise Schule Fonde 
ben Ertrag von 200fl. erreihen, dann mit 20 
Werktage: und 29 Feyertags» Schülern, 


+4.) Der Schuls, Orgel» und Megner» Dienft 

in Ober » Lauterbach, kgl. Landgerichts und 

Diftritts» Schule Infpektiond« Bezirks Schrobene 

haufen mit 225 fl. 31 &. jährlichen Ertraͤgniſſen, 

wovon eim jährliches Abfent am den dieſen Schuls 
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verabreichen iſt. Die Anzahl der Werktagh⸗ Schlie 
fer beläuft fih auf 80, jene der Feyertags-Schu · 
ler auf 53. 


15.) Der Schul⸗, Orgel⸗ und. Meßner⸗Dienſt 
in Roßhaupten, kgl. Landgerichts und Diſtrikts. 
Schul-Inſpektions⸗ Bezitks Fuüßen, mit 348fl. 
32®r, jährlichen Ertraͤgniſſen, dann mit 96 Werke 
tags « und 100 Feyertags · Schuͤlern. 


15.) Der Schule, Draele und MefnereDienft 
in Ruderatshofen, kgl. Landgerihts und Die 
flrikis s Schulz Inſpektions-Bezirks Oberdorf, mit 
379 fl. 44 kr. jährlichen Erteigniffen, dann mit 65 
Werktage: und 55 Fepertags- Schhlem, 


17.) Der Schul⸗, Orgele und Diener» Dienft 
in. Schretzheim, fol. Landgerichts Dilingen und 
Diſtrikts⸗ Schule Infpektiong» Bezirks Dilingen in 
Aislingen, mit einem jährlihen Eintommen von 
355fl. 36 fr, dann einer Anzahl von 45 Werks 
tags» und 35 Feyertags · Schlilern, 


18.) Der Schuls und Organiften « Dienft In 
Sonthofen, kgl. Landgerichts und Diſtrikts⸗ 
Schul» Infpektiong =» Bezirks Sonthofen, mit 
einem jaͤhtlichen Ertrage von 685 fl. ı8Fr., wovon 
ein Schule Gehilfe frey zu verpflegen, und mit sofl, 
jährlich) zu remuneriten ifl, und aus welchem ferner 
der künftige Lehrer an die Schullehters « Mitte 
Gebhatd ein Abſent von Aofl. zu verabreichen 
bat, welches fich aber mit dem Hetanwachſen ihrer 
4 minorennen Kinder almählig mindert, Die Zahl 
der Werktags « Schüler beläuft fih auf 160, jene 
der Feytrtags » Schüler auf 120, 


19.) Der Schul», DOrgelw und Mefner: Dienft 
in Unterblaihen, k. Landgerichts Ursberg und 
Difkeilis- Schul » Infpektions + Bezirks Ursberg in 
SM indelyelt, mit 245fl. 358. jaͤhrlichen Ers 
trägniffen, dann mit 59 Werktage» und 46 Feyeto 
tags · Schliletn. 


20.) Der Säule, Digel- und Meßner⸗Dienſt 
in Untetroth, Eat. Landgerichts und Diftrikts« 
Schul» Inſpektios · Bezitks Jllertiffen mit 387 fl. 


238, jährlichen Erträgniffen, wovon der Lehrets- 


Wittwe Remele auf den Zeitraum von 7 Jahren 
eim jährlicher Abfent von 18 fl. zu verabreichen iſt. 
Diefe Schule zähle 88 Werktage» und 57 Feyer⸗ 
1096 = Schüler. 


21.) Der Schul:, Orgel⸗ und Mefner:Dienft 
in Beitriedbaufen, kgl. Landgerichts Lauingen 
und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektions · Bezitke Lauingen 
in Gundelfingen, mit 136fl. 40 kr. jaͤhrlichen 
Ertraͤgniſſen, welche dur den temporaͤten Zuſchuß 
aus dem Kreis · Schul⸗Fonde auf 200 fl. erhöht wer⸗ 
ben, Die Zahl der Werktag. Schhier beträgt 17, 
jene ber Bepertagd- Schüler 19% 


22.) Der Stule, DOrgele und Meßner ⸗Dienſt 
in Billenbad, kgl. Landgerichts und Diftrikts« 
Schul⸗Jnſpektions⸗Bezirks Wertingen I. mit 
209fl. 57er. jaͤhrlichen Eeträgniffen, dann mit 
52 Werktags- und 48 Fepertage« Schlieren, 


23.) Der Schule, Orgel⸗ und Meßner⸗Dienſt 
in Wald, k. Landgerichts und Diſtrikts « Schuls 
Inſpektions ⸗Bezirks Oberdorf, mit 358 fl. 20fr. 
jährlihen Erträgniffen, und 81 Werktags⸗ und 55 
Feyertags · Schülern, 


24.) Der Schul⸗, Otgel⸗ uud Meßner-⸗Dienſt 
in Weißenſee, kgl. Landgerichts: und Diſtrikts ⸗ 
Schul: Infpektiond: Bezirks Küffer, mit einem jährs 
lien Einfommen von 232fl. 24 kt., dann mit 35 
Werktag: und 29 Fepertags. Schülern. 


25.) Der Schul» , Orgel: und Megner » Dienft 
in Wortelftetten, kgl. Landgerichts, und Dis 
ſtrikis · Schul · Inſpektions ⸗· Bezirks Wertin gen, 
mit 235 fl. 348. jaͤhtlichen Eintommen, dann 
42 Werktage: und '30 Fepertags » Schülern. 
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26.) Der Schul», Orgel» und MefnerDienft 
in Zirgesheim, kgl. Landgerichts Donaumdrıh 
und Diflritis: Schule Infpektionde Bezirks Donaus 
woͤrih in Gendertingen, mit 211 fl. 16 8x. jaͤhr⸗ 
lichen Exträgniffen, dann mit 45 Werktage = und 
26 FTeyertags⸗ Schülern, 


Kreis: und andere Notizen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm i5ten Juny 1835 befchloffen: 


1.) auf die durch Berufung bes Aal. Landtich⸗ 
ters Ludwig Raifer als Pandrichter und Stadts 
Commiffde in Aſchaffenburg erledigte Stelle 
eined Vorſtandes des Bandgerichts Dberborf ben 
bisherigen erften Randgerichts « Affeffor zu Dilingen 
Miharl Stoder allergnaͤdigſt zu befördern ; 


2.) die hiedurch in Erledigung kommende erfte 
Affeffor » Stelle des Randgerihes Dilingen dem 
bisherigen zwepten Affeffor bes Kandgerichts Lin da u 
Anſelm Gaßner auf fein allerunterhänigftes An⸗ 
ſuchen allergnaͤdigſt zu verleihen, und 4, 


3.) als zweyten Affeffor des Landgerichts Lins 
dau, den Rechts» Praktikanten und Bunftiondr 
bey dern Landgericht Münden, Wenzeslaus Kreue 
jet alergudigft ws ernennen. 





Seine Majeflät der König haben 
zu Fotge Allerhbchfier Eniſchilchung vom 15ten Juny 
d. Zonen: Pıiefter Johaun Gebrg Roneberg, 


bisherigen Pfarrer ih Bedernau bie Pfarrey Dieta 
mannseired Landgerichts Grönenbach allergnaͤdigſt 


- zu Übertragen geruht. 





Seine Majeftät der Kdnig Haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom sten Juny 
d. 36. dem Verweſer des Schul» und Gurate Bene⸗ 
fijiums n Thalkirchdorf Priefter Germann 
Dolt das Kurateund Schul«⸗ Beneficium bafelbft 
in befinitiver Eigenſchaft allergnädigft zu Hbertrae 
* geruht. 


Gemäß Beſchluſſes ber koͤniglichen Regierung deß 
Ober⸗Donau⸗ Kreiſes vom 16. Funy 1835 wurbe dem 
Ptieſter Joſeph Lutz bisherigen Schul · Benefitiums⸗ 
Vikar in Mittelſtetten, koͤniglichen Landgerichts 
Schwabmunchen, das Manual⸗Kurat- und Schul⸗ 
Bentficium da ſelbſt befinitiv Übertragen, 





Da burch die Verſetzung des koͤniglichen Oiſtrikta⸗ 
Schul: Inſbelktors und Pfatrers Andreas Beerue 
hard zu Amberg auf die Pfarrey Egg am ber 
Glinz, koͤniglichen Randgerichts Dttobeuern, und 
durch das von der koͤniglichen Regierung genehmigte 
Geſuch des koͤniglichen Diſtrikts- Schule Infpeftors 
und Pfarrers Luidl in Siebnach um Enthebung 
von der Difiritts-Schul» Infpektors» Stelle, bie 
beyden Diſtrikts » Schul » Infpektors = Stellen im 
koͤniglichen Landgerihte Tuͤrkhe im in Erledigung 
gekommen find, fo wurde die Diftriktse Infpektton 
über die Schulen des Diſtrikts Tuͤrkheim L dem 
Pfarrer Wendelin Burkhard in Tuͤrkheim, und 
jene tıber die Schulen des Diſtrikts Tuͤrkheim Il, 
dem Pfarrer Georg Steigenbergerin Unter 
Rammingen Übertragen, und den abtretenden 
koniglichen Diftritis » Schul » Infpefroren Pfarrer 
Bernhurd, und Pfarrer Luidl die befonders 
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tmohlgefällige Anerkennung ber koͤniglichen Kreide 
Regierung hinſichtlich ihtes unermüdeten Eifers und 
ihres entſprechenden Wirkens zum Beſten ber ihrer 
Reitung anvertraut gemefenen Schulen, durch Ente 
ſchließung vom vom 20ten Jung 1835 ausgebrüdt. 


V. Verzeichniß 


der vom ‚Item Oktober 1834 bis I5ten‘ Juny 
1855 eingegangenen Frauen s Beyträge zum 
Therefiens Monumente bey Uybling, 
zum Andenken an den Abſchied Ihrer König» 
lihden Majeftät Therefe von Wller« 
hoͤch ſtihrem Sohne Drto, Kbnig von 
i@riehenland, am 6ten Dezember 1332, 


Urbestrag vom IVten Verzeichnige 6366 fl. 57F kr. 


Durch das koͤnigl. Landgeriht Groͤnenbach 
die von der k. Landrichters » Gattin Frau von Do r⸗ 
mapyr. gefammelten 26fl. 388.5 durch das kgl. 
Landgeriht Mindelheim von den Müttern, 
Traum und Töchtern dieſes Berichts »Wezirkes 20 ff. 
45 kr.; durch das k. Landgericht Frepfing von den 
Frauen der Stadt Frepfing 63 fl. z1 dr; durch das 
toͤnigliche Stadtkommiſſatiat Bayreuth von Frau 
Marianne Amhof, Stadtſchreiberin von Creußen 
2fl. A2fr.; durch das k. Landgericht Ottobeuern 
bie von der Gattin des k. Iten Landgerichts⸗ Affeffors 
Sailer gefammelten 24 fl. 37 kr.; von den Frauen 
der Honoratioren der Stadt Landsberg und Ums 
gebung gefammelt durch die k. Pandrichter&- Gattin 
Frau Katharina von Sensburg 20fl.z, buch 
Herrn Landrichter Bed zu Rain von den Müttern, 
Frauen und Töchtern feines Gerichts Bezirkes 36 fl. 
46 Er. ; duch das k. Landgericht Bamberg L.ı fl, 
Ber 5; duch) das k. Landgericht Burge@brad nad 
traͤglich von Deren Renibeamen Schmitt und 
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Rentamts ⸗Oberſchreiber Stenglein fl, 224 fr.s 
durch das k. Landgericht Sonthofen 11 fl. 30 kt.z 
von dem Baron von Lafabrigue'fhen Patrimoe 
nial =» Gerichte Baar Landgerichts Ram a fl. er; 
durch das k. Landgericht Rogenburg 7fl.; bucd 
das k. Landgericht Rofenheim die - Hälfte von 
den von dem k. Landgerichte Ingolſtadt eingegan« 
genen Beytraͤge per. 36 fl. 244 fr. mit 18 fl. 125 kr. 
und die von den Frauen bes Landgerichts» Bezirked 
Dettelbach eingegangenen 22fl. 56 kr.; durch 
das k. Landgericht Mühldorf von den Frauen unb 
Töchtern dortiger Stadt 5ofl.; durdy das k. Lande 
gericht Berdtesgaden von ben k. Beamtende 
und einigen BÖlrgerd« Frauen des Marktes Berchtedgne 
den 1 fl. 51 kr.z ducch das 8, Landg. Gunzgenhaus 
fen ıafl. 31 580.5 durch das fol. Derrfhaftsgericht 
Burghaslach 7fl. 30 Fr.; von der Gattin des 
Heren Herrfaftsrichters Dr. Hellmuth zu Bup« 
heim, und jener des gräflichen Rentbeamten De re 
bed daſelbſt 2fl.A2kr.; durch Herrn Landrichter 
Hader in Zraunftein von den bortigen Frauen 54 fl. 
50.5 durd das k. Landgericht Oberdorf von 
ben Frauen des Gerichts Bezirkes 12 fl. 42 kr.; von 
dem Magiftrate der k. Stadt Augsburg 54 fl. 27 kt.5 
von Frau Hedw. Hörlein Brauirs. Wittwe in 
Nürnberg 5fl. 15 kr.; burd das £, Landgericht 
Neuſtadt an der Aiſch 1ofl. 33 kr.z dutch das 
k. Landgericht Altdorf 35 fl, 22kr.; buch das 
k. Landgericht Laufen 33 fl. Hinz; durch daß 
k. Landgericht Leüters hauſen 5ofl. 12 Pr.; durch 
dos #, Landgericht Moosburg 7fl. 15 kr.j durch 
das k. Landgericht Au S-fl. 10 dr; vom Deren Lande 
richter Leiendeder in Starnberg afl. 24kr. durch 
das fürftt. Hohenlohe ſche Hertſchaftagericht Schilke 
kingsfürf 3f, 12.8u; dutch den Magiſtrat der 
k. Stadt Amberg von mehreren dortigen Frauen 
10fl. a8kr.; durch Herrn Blrgermeifter Weber 
zu Neuburg an der Donau die von den dortigen 
Grauen geſammelten Gı fl. 23 82.5. durch den Mar 
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giſtrat der ©, Stadt Landshut von ben bortigen 
Frauen 7öfl. zu kt.; buch das k. Landgericht 
Alzenau von einigen dortigen Frauen 8 fl. 20 ke.; 
dutch das k. Landgericht Ursberg von ben bortigen 
Grauen 55fl. 35 &r.; von Herm Buͤrgermeiſter 
von Derthel in Hof für feine Gattin, geborne 
Larner 10fl. Summa 7252 fl. 423. Hiezu 
kommen nod die bep bem & Landgericht Rofen« 
Heim meiter eingegangenen 246 fl. 363 fr. Es bes 
kaufen fi alfo die Geſamt-Beytraͤge auf bie 
Summe von 7479 fl. 195 kr. 


Indem mie ben edlen Geberinnen hieburd; wire 
derhote Öffenelih den mwärmflen Dank barbringen, 
jeigen wir denfelben hiemit ergebenft an, daß das 
die Frauen Bayerns ewig ehrende Therefien« 
Monument nunmehr ganz vollendet daſtehe und 
am item dieß - dem Geburts « Zage Sr. Maje⸗ 
flät des Königs Deto von Griechenland - 
feyerlich enthuͤlt und das Muttergotirs = Bild sine 
geweiht worden iſt. 


Da die Ausführung des Monumentes im alte 
deutfchen kirchlich frommen Style aus Edhelabadhere 
Sandſtein 41" hoch, mit dem im einer Nifche bee 
findlichen 6 Hohen Muttergottes» Bilde aus Erz 
segoſſen, die Geſamtſumme der eingegangen Bepträge 
in Anſpruch genommen hat, und zur Unterhals 
tung diefes National-Denkmales, auf welches Se. 
Majeſtaͤt unfer allergnädigfler König 
Eudwig sur Verewigung des baprifhen Frauens 
Sinnes einen eigenen Geſchichtsthaler prägen zu laſ⸗ 
fen geruhten, kein Bond vorhanden ift; fo erlauben 
gl und, diejenigen Herren Land « und Herrfdaftse 
gerichta . Worflände aus dem Über » und Untere 
Denau » Kreife, dem Ober» und Untermain = Kreife, 
dann bem Megatz Keeife, welche noch feine Wepträo 
8° eingefender haben, hieburch wiederholt um gefälie 


ge Veranlaffung einer Sammlung freywilliger Bey⸗ 
träge von den Frauen ihrer Gerichtsbezitke ergebenſt 
zu bitten, 


Mir find der Ueberzeugung, daß es nur einer 
Heinen Anregung von Seite der Herren Vortſtaͤn⸗ 
de beblirfe, und die Frauen biefer wenigen Bezirke 
werben gewiß ihre Liebe und Xreue für das Vater⸗ 
fand und unfer angeftammtes Koͤnig haus bee 
thätigen,, wie ihre würdigen Schweftern der Übris 
gen Gericdjröbezirke, 


Aybling den 20 Juni 1835. 


Der Ausſchuß zur Errichtung des Thereflem 
Monumente. 


Beer k. Rentbeamte, als Vorſtand. 
Hobmeyr als Sekretär. 
Der im Landwehr Bataillon Donauworth 


bisher als Adjutant funktionirender Junker Fran 
Gaensler wurde zum Lieusenant dafeibft ernannt. 





An die Stelle des unterm 24ten Mai verlch« 
tem Stadtgemeinde Pflegers Georg Bechteler iu 
Immenſtadt ift dur die am 6ten Suni vote 
genommene Mahl, der Bürger und Leinwandfaktor 
Anton Bit senior, und für den am 26ten 
Mai verlebten Gemeinde: Pfleger Joſeph Schaedier 
su Stauffen, bey der am 11ten Juni d. J. 
gefchehenen Wahl der dortige Adlet · Wirth Zofeph An« 
ton Kelk ale GemeindenPfleger eingetreten, 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





295.) a). praes. ben 3° 55. 


(Belanntmahung.) 


Auf den Antrag des Titl. Friedrih von 
Spigel zu Neuburg binterlaffenen Sohnes 
des Pönigl. Herrn Appellations⸗ Gerichte:Rath6 
Molfgang von Spiel zu Neuburg als 
älteftien bed von Spielchen Mann-Stams- 
mes werden die unbefannten Juhaber folgender 
Driginal-Urfunden ber zu ben v. Spitze liſchen 
Privat: Famillen⸗ Stiftungen gehdrigen Kapitas 
lien, als: 


1.) von Spitzel' ſche Almofen- Stiftung, Find: 
zahl: mt Gatafter-Rr. 8250, Kapital zu 500 fl. 
zu 42, Zins» Zeit 31. März, Ausbruch aus 
1500. Haupts Summe laut Haupt » Briefes 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht des, Herzog 
Mar in Bayern vom 26ten März 1652 auf 
die Stadt Deggendorf lautend; 


11.) von Spitzel ſche Meß - Stiftung, Zins⸗ 
Zahlamt Catafter- Nr. 5251. Kapital zu 540 fl. 
zu 48, Zins «Zeit 25. July, Ausbruch auf 
3000 fl. Haupt⸗ Summe laut Haupt:Brief Sels 
ner Fürftlichen Durchlaucht Herzogs Wilhelm 
in Bayern vom 25. July 1592 auf Ernft Gaß⸗ 
her lautend; 


NL) von Spitzel'ſche Stipendien-Seiftung , 
1.) Zins⸗Zahlamt Cataſter ⸗Nr. 3504. Kapital 
zu 1500. ju 48, Zins⸗Zeit 2. Februar, laut 
Haupt » Briefed Seiner Ehurfürftlihen Durchs 
laucht des Herzog Mar in Bayern vom 4. Bes 
bruar 1632, auf die Stadt Deggendorf lautend, 
legter Traneport dedato 2, May 1763 und 


15. Mär; 1776. 2.) Zins⸗Zahlamt Cat.⸗Nro. 
3505, Kapital zu 500 fl. zu 48, Zind s Zeit 
1. July, Ausbrudy aus 2000 fl. Haupt: Summa 
laut Haupt » Briefd am 29. May 1629 auf 
Jakob Schoͤttls Wittwe, leiter Transport wie 
oben; 3.) Zins⸗Zahlamt Cataſter-Nr. 5507, 
Kapital zu 1200 fl. zu 48, Zins⸗Zeit 24. July, 
Ausbruch aus 4000 fl. Haupt s Summe , laut 
Haupt : Briefs vom 24. July 1625 auf Ernft 
Romming urfpränglid lautend, letzter Traus⸗ 
port wie oben; 4.) Zins⸗Zahlamt Gatafter s Nr. 
5508, Kapital zu 1000 fl. zu 48, Zins s Zeit 
50. July, Ausbruch aus 2500 fl. Haupt-Eumme 
laut Haupt s Briefd vom ten November 1623 
auf Welfen NHaindel, Buͤrger In Minden ur: 
fprünglich lautend, letzter Transport wie oben, 
hlemit aufgefodert, die genannten Dokumente 
binnen ſechs Monaten, von heute an gerechnet, 
bey dem unterzeichneten Gerichte vorzuweiſen, 
widrigenfalls diefelben für kraftlos würden ers 
klaͤrt werden, 


Augsburg am 19. Juny 1355 
Königliches Kreis» und Stadt-Gericht. 
v. Silberhorn, Direktor, 

Pichler. 


296.) praes. den 3° 55. 


(Edittalsfabung.) 
Anton Baltauf, Zimmermeifter in Iller⸗ 
eihen ift geftorben, und bey Aufnahme bed 


Inventard zeigte fi eine bedeutende Ueber⸗ 
ſchuldung. 


Dem gemäß wurde der Univerfal Eoncuts 
ausgeſprochen, dem ſich auch die Relikten uns 
terworfen haben, 
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Es merden num folgende Edikts. Tage feſt⸗ 
geſetzt, und oͤffentlich ausgeſchrieben: 


1.) Zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Goderungen Montag der 15te July d. Js.; 
2.) zur Vorbringung der Einreden Montag der 
17te Auguft d. J., und 5.) zur Schluß: Vers 
bandlung umd zwar für die Replik Montag 
der 51te Auguſt, und zur Doplif Montag der 
lite November d. J., jedesmal Vormittags 


9 Uhr. 


Saͤmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
mein: Schuldners werden hiezu unter dem Rechts⸗ 
Rachtheile vorgeladen, daß das Nicht » Erfchei« 
nen am erflen Edikts-Tage die Ausſchließung 
von der gegenwärtigen Gant:Maffe, dad Aus⸗ 
bleiben an den übrigem Gant » Tagen aber den 
Verluſt der an diefen Tagen vorzunehmenden. 
Handlung nach fi ziehe. 


Der von dem Gemein » Schuldner wel” 
immer einen Vermögens: Theil im Befige haben 
follte, wird aufgefodere, folchem bei Wermeis 
dung des Erſatzes bey Gericht zu übergeben. 


Zugleich wird noch bemerkt, daß nach der 
Inventar: Sthägung das Mobiliare 115 fl.40 fr., 
das Immobiliare 2169 fl., ſonach dad Geſamt · 
Aktiv Vermdgen 2232fl. 40fr., der Paſſiv-Stand 
aber 3666 fl. berrage, unter welchen 3125 fl. 
Hypotheken begriffen find, wonach ſich ergiebr, 
daß die Eurrentiften feine Hoffnung zu ihrer 
Prfriedigung haben, 


Illertiſſen den 12ten Nuny 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrühter, - 





— nam 
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Praes, den 32355, 
z (Gutd: Verkauf) 
a8 zur Verla ftö: 

gen fl: — Po verſtor⸗ 
hörige Eblo:Auwefen, beſtehend: a.) ae 
gutgebauten ganz gemauerten Wohnhauſe wer 
befonderö gebautem hölzernen Stadel, MWurze 
un® Grad:Garten, und 63 Gemeinde: Gründen 
grundeigen, mit 45 fr. Steuer Simplum biaß 
ter; b.) in 1 Jauchert Pöniglichen beſtandbaren 
Tafelkreutz⸗ Ackers im obern Feld mir 12 fr. 
Steuer - Simplum, und ©.) in 1 Yauchert her 
ſtandbaren Ackers im untern geld, Schulmei- 
fer: Acer genannt, mit Str. Shl. Steuer Sims 
plum, wird am Montag ven 6ten July d. 5. 
Vormittags 9 Uhr in der Landgerichts: Ranziep 
dabier an den Meiftbierhenden dffentlich vers 
ſteigert. 


297.) 


Kaufd:Luftige, vom welchen Auswärtige mir 
legalen Vermögens = und Leumunds- Zeugniffen 
verſehen ſeyn muͤßen, werden eingeladen , fi 
am obbeflimmten Tage dabier einzufinden, und 
gegen DVernehmung der Kaufe-Bedingniſſe ihre 
Angebothe zu Pıorofoll zu geben, 


Mindelbeim am I2ten Juny 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Marg. Wintrich, Landrichter, 


298.) praes, ben 22 35. 


Gekanntmachung.) 


Auf Anrufen eines Hypothekar-⸗Glaͤubigers 
65 
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des Delmüllerd Leonhard Eggert in Neu s Ulm 


werden bie demjelben gehdrigen grundeigenen 
zwey Saucherten Aecker am Poſtweg Eat.:Nr. 
1068 im gerihtlihen Schägunge » Werthe zu 
475. am Dienftag den Tren July d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der Landgerichts» Kanzley 
bffentlih an den Meiftblerhenden verfauft. 


Der Hinſchlag gefhieht nach F. 64 des Hy⸗ 
potheken · Geſetzes. 


Kaufs· Liebhaber werden eingeladen, und Aus: 
waͤrtige und dem Gerichte Nichtbekaunte haben 
ſich durch Leumunds⸗ und Vermoͤgens⸗ Zenguiſſe 
auszuweiſen. 


Guͤnzburg den 15ten Juny 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Leixl, Randrichter. 


— 


299.) praes. den 7155, 
(Belanntmadhung.) 

Auf Antrag der Gläubiger bed Undreas 
Gump von Wertingen wird beffen Anmwes 
fen, beftchend in einem Gmadenhaufe, wieder 
dem dffentlihen Verkaufe unterftellt; Kaufs— 
Liebhaber werden auf den I5ten July 1335 
bis Fruͤh S Uhr mit Leumunds- und Bermbdgends 
Zeugniffen verfehen, in die k. Landgeridytd:flanze 
ley eingeladen. Der Hinfchlag geſchieht nach 
$. 64 bes Hypotheken-Geſetzes. 

Wertingen den 15ten Juny 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Landrichter. 


— — 


300.) praes. ben 3455. 
(Bekanntmachung.) 


Auf Andringen vom zwei Hypothekar⸗ 
Gläubigern wird dad Auweſen des Johann 
und der Katharina Wbfler zu Aislingen am 
Mittwody den I5ten Juli d. 3. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr iu der bieffeitigen Gerichts— 
Kanzlei dem dffentlihen Verkaufe dur dad 
Meiftgebor ausgefet werben. 


Diefes Anmefen befteht: In einem Shlöhau« 
fe mit Stadel und Stall, dann dem Gemeine 
denußen mit „; Gras» und Wurzgarten, 1 
Beer Im RKrautgarten, 15 Tagw. Maad, und 
25 Icht. Aeckern. 


Die Verkaufs ⸗ Bedingungen werden at 
der Verkaufs ⸗Tagsfahrt bekannt gemacht 
werben, 


Zugleich werben ſaͤmmtliche Mdfterfce 
Gläubiger aufgefodert, am memlichen Tage 
Nachmittags 2 Uhr im bdieffeitiger Gerichts— 
Kanzlei ihre Foderungen anzumelden, und ges 
bdrig nachzuweiſen. 


Dilingen am 16ten Juni 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hack, Landrichter. 


——— — — 
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301.) praes. den 3£ 55. 


(Bekanntmachung.) 


Samſtags den 4ten July 1855 werben In ber 
Toniglihen Nentamtö-Kanzlei zu Donaumbdrth 
beiläufig 130 Schäffel Roggen aus dem Frucht⸗ 
jahr 1834 unter Vorbehalt koͤniglicher Regle⸗ 
sungs » Genehmigung im Ganzen oder in ein⸗ 
zelnen Parthien oͤffentlich verlauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Donauwoͤrth am 5. Juny 1355. 


Königlih Bayeriſches Rentamt. 


d. Breuning NRentbeamter. 


502.) praes. ben 27 55, 


(Belanntmadung.) 


Nachdem die Elifabetba Kleider, geborne 
Ubrell, Ehegattin des Sebaftian Kleiber, 
Kiüfermeifter allyier, gegen bejagten ihren Ehes 
mann, welcher fi dermalen abweſend befindet, 
mit der Scheidungs. Klage wegen böslicher Der« 
lafung bei dem k. Appellations = Gerichte für 
den Obermains Kreis eingefommen, und von 
belobt hoher Stelle dieffeitigem Gerichte der 
Sauhneverſuch und die ſummariſche Inſtruktion 
uͤbertragen worden iſt, ſo wird Sebaſtian Kle i— 
ber hiermit dffentlich vorgeladen, auf Mittwoch 
den 22ten July d. J. Vormittags 10 Uhr auf 
hiefigem Gerichtö s Lokale zu erfheinen, die 
Scheldungs⸗Klage feiner Ehegattin zu vernehe 
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men, und hierauf zu antworten , fofort weiter 
abzuwarten was der Rechtẽgang erfodern wird 


Memmingen den 25ten Juny 1355. 
Königliches Kreis s und Stadtgericht. 


Ammerbacher, Direktor. 


Schweller. 


305.) ©) praes. ben 2 35, 


(EdiftalsCitation) 


Die Amort 
{ A. — vermißter Staats paſſlv⸗ Obllgatlo⸗ 


Das Benefizium zu Lichtenau hat bey ber 
kgl. Staats» Schulden > Tilgungss Epeyials Kaffe 
in Münden ein zu 5° verzingt, Kapital zu 316fl, 
von dem Klofter Hohenwarth berrührend, 
und bey erwähnter Kaffe im dem Katafter ber 
Klofter  Kapitalien sub. Nro. 73 mit der Zinss 
Zeit Dezember vorgetragen, zu fodern, 


Die Obligation Über dieſes Kapital wird 
vermißt, 

Es wird deshalb auf Anfuchen des Benefis 
jiaten zu Lichtenau der unbefannte Inhaber 
biefer Urkunde aufgefodert,, diefelbe innerhalb 
ſechs Monaten a dato bey dem unterfertigten 
kgl. Landgerichte vorzuweifen, und feine allenz 
fallſigen Anipriwe geltend zu machen, widris 
genfalls fie für ungiltig erflärt werden wilrde, 

Meuburg den 12ten April 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Dit, Landrichter. 
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für die Bluͤthe der bayerifchen Induſtri 

Belauntmahung ‚der Auszeichuuugen duch Mies entfprechen fucht, — — 

Auf den von der Induſtrie⸗Ausſtellungs⸗ 
Commiſſion erſtatteten Schluß⸗Bericht find 
nunmehr unterm 24ten Juny 1856 die von 
ber als Schieds:- Gericht beftellten Kommiffion 
zuerfannten Auszeichnungen an nachbenannte 
Einfender genehmigt worden : 
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dalllen und Ehren:Diplome betr.) 


‚Seine Majeftät der Koͤnig haben 
bereits bey Allerhöhft Ihrem Erfcheis 
nen in den Saͤlen der jüngft ftattgehabten 
Induftcies Ausftellung Allerböhft Ihr 
Wohigefallen über die Beſtrebungen bes 
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L 
Die Induftrie » Ausftellungd +» Mes 
j daille in Gold. 

1. Dom W. €. Fikentſcher, Chemitee mb 
Sabrit» Befiger in Markt Redwitz, O. M. Kt. 2. 
dern Jehann Kaspar Schnetter, Fabtikant die 
zurgifcher Inſtrumente in Münden, Iſ. Kr. 3. dem 
Schöppler und Hartmann, Befiger einer Rats 
tun-Zabrif, einer Schnell · Bleiche und Appretur Ans 
flatt in Augsburg, D. D. R..4.demDr. Steinheil, 
gl. Eonfervator und Aſtronom, Befiger eins Pris 
vat⸗Atteliers für phyfifhe und aftronomiſche Inſtru⸗ 
mente in Münden, Iſ. Kt. 5 dem C. d. Vogel 
auf Aſcholding, Beſitzer der Ftz. Carl Vogel'ſchen 
Gold» und Silber⸗Geſpinnſt, und Drath- Waarens 
Eabrit in Münden, Iſar⸗ Kreis. 


IL 


Die Inbuftries Nusftellungs Mes 
daille in Silber. 


1. Dem Johann Georg Bauer, Gold« und Große 
Silber · Acbeitet in Baireuth, D. M. Kr. 2. dem 
J. Anton Becku. Comp., Befiger einer Metalldrath ⸗ 
und Blech · Fabrik in Augsburg, D.D.R. 3. dem 
Alois Biber, Klaviermaher in Münden, Iſ. K. 
a. dem Theob. Böhm, tal. Hofmufiter und prie 
dilegieter Mufit» Inſtrumentenmachet in Münden, 
I Re. 5. dem Martin Denede, Beſitzer einer 
Yalic» Waaren » Fabrik in Goſtenhof bey Mlmberg, 
Rez. K. 6. dem J. B. Deninger, Leder⸗ und 
Saffian · Fabrikant in Würzburg, U.M.R. 7. dem 
©. Deſſauer, Befiger einer Buntpapier⸗Fabrik in 
Aſchaffenburg, Unt.M. Kr. 8. dem Dingler u. 
Eomp., Befiger einer Kattun - Fabtik in Augsburg, 
O. D. K. 9. dem Joh. Steph. Fiſchet ſel. Söhne, 
Epiegelgladr und Zinnfolien -Fabtikanten in Erlan: 
gen, Rez. K. 10. dem Froͤhlich u. Comp., Kat⸗ 
tun · Fabrik⸗Beſitzer in Augsburg, O. D. K. 11. 
der Batbara Fuhrmann, kgl. Bergmeifters-Gar- 


— — 956 


tin, DWoeficherin ehier Flache und Hanf · Feinſpinne · 
ep Anſtalt in Bodenmeis, Reg. K. 12. dem Mi⸗ 
chael Huber, Lackfarben ⸗ Fabrikant in Haidhauſem 
bey Minden, Iſ. K. 13. dem Heintich Klaus, 
Silberwaaren · Fabrikant in Neuſtadt a. d. H., Rh. K. 
14. dem König und Bauer, Befiger einet Par 
pier » und Mafchinen» Fabrik in Kt. Oberzel bey 
Wirzburg, U. M. K. 15. dem J. G. Kolb, Fabri⸗ 
kant von Leinen⸗ Wollen und Baummollen « Waa · 
zen in Bayreuth, O. M. K. 16. dem oh. ©. 
Kraus, Leins und Baummol - Waaren-Fabritant 
in Bayreuth, Ob. M. Kreis. 17. dem Lang und 
Henigft, Tuchfabrikant in Bmepbrüden, Rh, Ar. 
18. dem Sebaſtian Leibl, Hef-⸗Hafner in Mlns 
hen, If. Kt. 19. dem Lobenhofer u. Comp, 
Tuchfabrikant in Wöhrd bey Mürmberg, Rej. Kr 
20. dem Johann Mannhard, Mechaniker in 
Münden, Iſ. 8, 21. dem Fidel Mahler, Me 
chaniker in Staufen, Landgerichts Immenſtadt, 
D. D. K. 22. dem Klemens Martini, Befiter 
einer Bleich⸗ und Appretur⸗Anſtalt in Haunfteien 
dep Augsburg, D.D. Ar. 23. dem Dr. Dan. E. 
Mütter, 8. Forfimeifler und Beſitzer einer Stein⸗ 
gute Fabrik in Damm bey Aſchaffenburg, U. M. K. 


. 24. dem Guſt. Mütter u. Comp, Papier: Fabrie 


kant in Nürnberg, Rez. Kreis. 25. dem VPellouz 
Brentano u, Comp., Geidenwaaren « Fabri-Brs 
fire in Lechhauſen, Log. Friedberg, D.D. K. 26. 
bem Johann Priegel, Beſitzet einer Lederlakire 
Fabrike in Augsburg, O. D. K. 27. dem Wilhelm 
Sattler, Befiger mehrerer Kabrit » Erabliffements 
in Schweinfurt, U.M. K. 28. dem Joſ. Schmid, 
Glathuͤtten · Paͤchter umd Griftaliglas = Schleiferepe 
Befiger in Mabenftein, Reg, Ar. 29. dem Friebe. 
Staͤdler, Firma C. F. Lehner, Raͤh⸗u. Stride 
Nadel · Fabrikant in Schwabach, Rez. K. 30. dem 
Jeh. Strobelberger, Schwertfeger und Plattire 
Wagten ·Fabrikant in Munchen, Iſ. Kt. 31. dem 
Troͤltſch und Hanfeimann, Gold» und Sil⸗ 
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bet · Treſſen · Fabrikant in Weiffenburg, Res. K. 32. 
ber H. Pius Volkamer ſel. Wittwe und Forſtet, 
Biſitzerin einer Meffing» Drath- und Blech· Fa⸗ 
beit in Nuͤruberg, Rz. K. 33. dem kudw. Vuatin, 
Bronce» Waaren⸗ Fabrikant in Muͤnchen, Iſ. Kreis, 
34. dem Caſimir Wagner, Tuch-⸗ Fabrikaut im 
St, Lambrecht, Rh. Kr. 35. dem Valentin Bor 
ber, Wachstuch⸗Fabrikant in Haunſtetten bey Augs- 
burg, O. D. Sr. 36. dem J. D. Wiß, Große 
händler, Beſitzer einer. Porzellain⸗Malerey⸗ Anſtalt 
und einer Naͤhnadel ⸗ Fabtile in Nuͤrnberg, Rey. K. 


"HI. 


Die Induftrie» Yusftellungs- Me 
baille von Bronce 


t. Dem Job. Ehriſt. Adele, SpiegekFabrltant 
in Chriſtephethal, D. M. K. 2. dem Sigm. Adam, 
Ereompentiral, Befiger einer Raſttit · Anſtalt im Mlıne 
Een, If. Ar. 3. dem Mid. Alteneder, Damv 
werſchmid. Meifter in Freiung, kndgchts. Wolfflein, 
U.D.R, 4. dem Joh. Steph. Beer, Rothgerber 
im Nůtaberg, Rez. K. 3.2) dem Baumbad 
Etuis · und Brieftaſchen · Fabrikant in Nuͤrnberg, 
Ra. Kt. 5b) dem Joh. G. Bifchof, Cruise 
und Brieftofchen « Fabtikant in Nürnberg Rez. Kr. 
6. den Grörkder Beh, Firma G. Adam Beth, 
Befiker einer ladniſchen Dratd»Fabrike in Schmabadh, 

Ar 7. dem Joh. Ta Bilhuber, Gürte 
hrs Meiſtet im Augeburg, O. D. K. 8. dem Leonh. 
Braun, Leinen» Baummollen « u. MWollenwaarene 
Fabritant im Bunfidel, O. M. K. 9. dem Dyom, 
Brudner, Buͤrſien⸗Fabritant in Münden, I. K. 
10: dem Mid. Dimper, Leder ⸗Fabtikant in Mins 
dilhtim, O. D. K. +1. dem Anton Eſchenltoher, 
Borbgerber in der Vorſtadt Au bey Münden» TH. K 
12, dem Joh. Dam. Faber, Spiegelglas- Fabrite 
Befigee im Nlrmberg, Rez. K. 13, dem Chriſtian 
Takier, Firma ©, A. Bopihofer Sohn, Nas 
Kfetritant in Pappınheim, Mög. Ke. 14. dem 
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P.D. Fendt, Mafdinen » Schloffer in Monrird,' 
edgchts. Oberdorf, O. D. K. 15. dem Joſ. Beße 
fer, Bauer und Delmüht-Beſitzer in Frezhofen, 
kEdgchts. Ebersberg, Iſ. K. 16. dem E. W. Fleiſche 
manı, Firma Voitu. Flerſchmann, Papitt- 
machẽ » Fabtikant in Märnberg, Rez. K. 17. dem 
J.E. Fleifchmann m, Comp., Tuch⸗Fubrikant 
in Erlangen, Reg. Ar. 18. dem Thom. Froͤßl, 
HammerfäinmebsMeifter in Feldmoching bey Muͤn⸗ 
chen, Iſ. K. 19. dem H. Gebhard und Sohn, 
Baumwoll⸗Waaren⸗ Fabtik⸗Befitzer in Hof, O. M. R, 
20. der E. Mic. Hage fet. Wittwe, Beſitzerin einer 
leoniſchen Waaren · Fabrik in Minden, FR. 21. dem 
Job. Heinzinger, Hoffattier in Münden, IE R, 
22. dem C. Horman von u: zu Butmberg, Ber 
figer einer Meffings, Blech⸗ und Drathefabrit in 
Nürnberg, Reg. K. 23. dem Jak. KRalteneder, 
Trommelſtebmacher in Münden, Iſ. 8. 24. dem 
Ftledt. Koch, Mechaniker in Münden, If. Kreis, 
25. den Gebräder Kraft, Arras Garn: Fabeitane 
ten in Dinkelsbühl, Rez. Fr. 26, dem Maffei 
und Erich, Beſitzer einer Buntpapiers Fabrik in 
Münden, Iſ. Sr. 27. der Ignatz May rſchen Le⸗ 
det · Manufaktur, in Pilgertheim bey Muͤnchen, If K. 
28. dem Joh. Jak. Mekt, Sackuhifedern⸗ Fabti⸗ 
kant in Augsburg, D.D. K. 29. dem Joh. Mond 
Buͤchſenmucher in Augsburg, Ob. D. Kr, 30. dem 
Chriſtoph Pflaumer, ZudjeKabritantin Weifene 
burg, Re, 8. 31. dem EC. Rehbichter, Büch⸗ 
fenmader in Münden, Iſ. K. 32. der A. Ride 
@enfhuß ſel. Witwe, Befigerin einer Tuch⸗ Far 
bride in Münden, Iſ. Kt. 35. dem C. G. 8 
fer, Buchbinder in Nürnberg, Rez. K. 34. den 
Gebrüder Rother, Beſitzer einer Kattuns Fabrik in 
Waidſaſſen, O. M.K. 35. dem Streumpfwim 
fere Handwerk, in Schwabach, Rei. 2. 36. dem 
Joſ. Steidenberger, Senſenſchmied⸗Meiſter in 
Muͤhlbach, Logchts. Roſenheim, I. Ru. 37. dem 
Heinrich Steinhaufer, BaummolWaarın-fas 
“s* 
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Heifant in Hof, O. M. K. 38. dem M. R. H. Stit⸗ 
ner, Befiger einer Bleyſchtott · Fabrik in Regensbutg, 
MIR. 39. dem C, Streiber, aus Eifenah, Bee 
figer einer Rrempel» u, Kratzenfabrik in Mellrichſtadt, 
U. M. K. 40. dem Sattler u. Comp , Befiger einge 
Steingut >» Fabrik in Aſchach, Landgerichts Kiffingen, 
u. M. K. 41. dem Wächter und Lienharbt, 
Befiger einer Leinen», Wollen«, Baumwoll⸗Waa⸗ 
een- Manufaktur in Hof, O. M. K. 42. der Se⸗ 
baftian Weinmiller fol. Wirtwe, Befigerin einer 
kedetfabrik in Münden, If. 8. 43. dem Georg 
Wurz, Seidenwaaren « Fabritant in der Vorſtadt 
Yu bey Münden, If. K. 44. dem J. Chr. Zan⸗ 
ker, Schriftfhneider und Beſitzet der Frz. Mayr'ſchen 
Schtift⸗ Gieſſetey in Nürnberg, Re. Ar. 


IV. 
Ehrenvolle Erwähnung. 


1. Dem Joh. Nikol. Adam, demifher Waa⸗ 
ren · Fabtiklant in Hembofen bey Erlangen, Re. Kr. 
2. bem Jakob Alerander Sohn, Baummolle 
MWaaren» Fabtikant in Lindau, O. D. K. 3. dem 
Georg Thom. Auſterweger, Nadbel . Fabrikant in 
Schwabach, Rz. Ar. 4 dem Richard Bader, 
Pofamentier in Bamberg, Nez. K. 5. dem Johann 
Ant. Baaber und Comp, Mufit » Inftrumenten: 
mader und Verleger in Mittenwald, Sf. K. 6. dem 
Joh. Pet. Barthe, Handſchuh-Fabtikant in Erlans 
gen, Rez. Ar. 7 dem Jakob Bauer, Meffere 
fhmied = Meifter in Neuftade a. d. H., ‚Rheinstr, 
8. ber Rath. Bauer, Hutmachers⸗Wittwe in Müns 
dien, Iſ. Kt. 9. dem Bald. Baumgartner, 
Zafhnere Meifler in Münden, SL, Se. 10. dem 
Abtah. Friebt. Bepſchlag, Lodenweber ⸗Meiſtet in 
Noͤrdlingen, Rez. Kr. 11. dem Georg Friedrich 
Birdner, Sirumpf· Waaren · Fabrikant in Eclan; 
gen, Rezat ⸗Kt. 12, dem Elias Bornhanfer, 
Knopfmaher und, Ereppin = Arbeiter in Münden , 
SER 13. dem Mid. Brunner, Bhdfenmas 
“ir in Münden, He 14. dem Adım Bus 


Hin get, Darm: Saiten-Fabrifent in Gunjgenhaus 
fen, Rep. Re. 15. dem Alois Bullinger, Par 
pier- Fabrikant in Malerftein, Rez. Ke 16. dem 
Joh. Jak. Deiginger, Webers Meifter in Kaufs 
beuem, D. D: K. 17. dem Math. Dirr, privil. 
Porzelaine Patent » und Kamin⸗Oefen⸗ Fabtikant in 
Bamberg, O. M. K. 18. dem Chriſt. Egid Ehr: 
ticher, Darm » Saiten » Fabrifant in Schwabach, 
Re. Ar. 19. dem Johann Chriſt. Eifftänder, 
Strumpf- WaarensFabrifant in Erlangen, Rey, Kr. 
20. dem C. J. Emmert, Geidendand» Fabrikant 
in Markt» Stft, U.M. fr, 21. dem Peter Er: 
hard, keinen=, Seiden» und Baumwoll -Waaren⸗ 
Weber in Muͤnchen, Sf. Kr. 22. dem Ant. With. 
Saber, Biepftift« Fabrikant in Stein, Rezatsktr. 
23. bem Mid, Faßnacht, Huffchmied s Meifter 
in Dattenhaufen, Landgerichts Rauingen, D. D. At. 
24. dem Eenſt Foͤttinger, Faktor des k. Sttaf⸗ 
Urbeitshaufes in St. Georgen, O. M. K. 25. dem 
Franz Xaver Fortner, Schreinere Meifter in dee 
Vorſtadt Au bey Münden, If. Kr. 26. dem Joh, 
Traafu. Eomp., Baummwol-Waaren-Fabrifant in 
Doer-Mebwig, O M. Ar. 27. dem Andr. Krank, 
Knopfmachet in: Münden, Iſ. K. 23. dem J. M 
Friſch, Spinnerep-Brfiger in Augsburg, O. D. K. 
29. dem Heine. Chtiſt. M. Fuchs, MetalisDrathe 
Fabrikant und Sceibenzieher in Miunberg, Rey. R 
30. dem Jeh. Wolfg. Fuſch s, Weig- und Schtwarp 
Blech · Waaren; Fabritant in -Rebdorf bey - Eichfiädt, 
Meg. K. 31. dem G. Leenh. Fuchs, Metauſchlaͤ⸗ 
ger im Fürth, Rez. 8. 32. dem Loren Gallecket, 
Beinen» Zeiden » und Baumwoll · Weber in Münden, 
I Kr, 334, dem. Beyed. Blaf, Eifenhammere 
wetks· Beſiter in Wölfauerbammer, Loͤgchts. Wun⸗ 
ſiedel, D-M.R- 54. dem Leonh. Gihl, Tiſch⸗ 
ler · Meiſter in Münden, Iſ. Kt. 35. dem J. W. 
Gaͤtz, Flinderſchlaͤger in Nürnberg, R, K. 36. dem 
Ich. Batıkz Goſchen hof er, Teppich «und Baum⸗ 
Woeulen⸗Weher in Noͤrdlingen, Dez. Kr. 37. dem 
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Sild. Graf, Buchbinber in Münden, Iſar Kr. 
38. dem Georg. Greis, Blchſenmacher in der Vor ⸗ 
flabe Au bey Münden, Iſ. Kt. 39. dem J. ©, 
Griesbauer, Hammerfhmicde » Befiger im Ante 
wort, Herrfhafts: Gerichts Prien, If. Ar, : 40. dem 
Bott. Gruber, Madras » Elder Fabtikant in 
Paſſau, U. D. K. 41. Derfelbe, als Beiden We⸗ 
ber ebendaſelbſt, U. O. K. 42. dem Kasp. Grün, 
Loden » Weber in Nördlingen, Rez. Kr, 43. dem 
av. Guttenberger, Leinenweber in Landshut, 
Iſ. Kr. 44. dem Ghriftiaen Hamonn, chirurg. 
Juftrumentenmader und Meſſerſchmied in Erlan⸗ 
gen, Rez. Kr. 45. dem Joſeph Haubel, Hofe 
Sürtlee und Bronges Arbeiter in München, Iſ. Kr: 
46. bem Joh. Alb. Heihel, Stecknadel⸗Fabrikant 
in. Nürnberg, Rez. Kr, 47. dem Mach. Heltger; 
Tiſchler und MeubelsFabritane in der Vorſtadt Au 
bey München, Sf. Kr. 48. dem Geotg Herold, 
Baumwoll⸗Waaren⸗Fabrikant in Gefrers, O. M. K. 
49. dem Balth. von Hoͤßlin, Steinguts-Fabrike 
Beſitzet in Augsburg, O. D. K. 50. dem Joſeph 
Dörburger; Leinenweber in Kaufbeuern, D. D. K. 
51..dim Nikol. Hofmann, ſchirurg. Inſtrumen⸗ 
ten ⸗und Meſſer⸗Fabrikant in Nürnberg, R. K. 
52. dem Joſeph Huber, Siebmachet in Deggen— 
dotf, U. O. K. 53. dem Joh. Jout dan, Kamm⸗ 
machet in Erlangen , Rey. At. 84. dem’ Joſeph 
Kaufmann, Schmelitiegel » Babrikant in Oberne 
Ben, WIDE SU 5Std Het. Kabm a nn) Schuh- 
machet in Minden, Iſ. K. 56. dem F. Kronmn, 
Hofpatflimeut in Münden, IE.R. 57. dem’ Zof. 
Runerr, Strumpfwirkers Meiſter in Minden, IR, 
58: dem Leop. Rang,’ Dofen "und Beintnöpfs 
Babritant in Begau, ID. Bil Sgurdim 3 P. 
Lang, Zeitndanerim Mimchen, IEUR, »6b.dem 
Joh. Andt. Langhanns, Seiden und Damafl- 
Weber in Nürnberg, Re. Kr, 61. dem J. B. 
Bauter, Bionze» Karben » Fabrifant in Nürnberg, 
Re GEN dee oe ſchen 
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Dekonomie- Renten · Verwaltung in Meyhern, Iſ. K. 
63. dem Chr. H. Ludwig, Tuchmachermeiſter in 
Heilöbronn, Rez. Kr. 64. dem Adalb. Lug, Schuh 
macher · Meiſter in München, Sf. Kr. 65. dem Mar 
Marr, Schmelztiegel:Fabritant in Hafnerd » Ze, 
uD. 8. 66. bem Karl Fat. Marold, Speng« 
ler: und Metall » Hohldreher in München, Sf. Kr. 
67. dem Joh. Georg Maulbed, Seiden » und 
Baumwollen · Strumpfwirker in Münden, If. Kr. 
68. dem Fr. Kaver Maurus, Seilermeifter in 
Ottobeuern, O. D. Kr. 69. dem Fr. 8, Maier, 
Seilermeifter in Rofenheim, If. Kr. 70, dem oh. 
Org. Meinetsöberger senior, Biepflift - Fabrie 
kant in Nürnberg, Rez. Kr. 71. dem Andreas 
Moosmäüller, Webermeifter in Nicberalteich , 
U. O. K. 72. der Franziska Müller, Bücfen- 
machers · Wittwe, ehemals in Eihftädt, nun in Muͤn⸗ 
en, Sf R. 73. dem Bened. Müller, Bud 
binder in Münden, If. Kr. 74. ben. Gebrübdern 
Fr. und Chr. Müller, hemifhe Waaren-Fabriks 
Befiger in Birnbaum, Landgerichts Neuftabt a. d. A., 
Mer. Re. 75. dem Barthol. Mus, Beugmwebers 
Meifter in Friedberg, D. Di Kr. 76. dem Mich, 
Neuber, Büchſenmacher in Amberg, Wegen fr. 
77. dem Neuner und Hornfieiner, muſikal. 
Inſtrumenten » Verleger in Mittenwald, Iſar Kr. 
78. dem Franz Niederwießer, Pofamentirer in 
Mimden, Iſat⸗Kr. 79: dem Sofepb Miggi, 
Buchbinder m Münden, If. Kr. 80. dem F. Seraph. 
Moͤbauer, Reiten ⸗, Seiden » und Baumwolle 
Waaren » Weber in Münden, Sf. Kr. 81. dem 
Henrich v. d. O ſten, Befiger einer Bleyweis⸗Fab⸗ 
vie in Goͤggingen, O. D. Kr. 82. dem Guſtav 
Pflaumer, Tuchfabrikant in Weiſſenburg, Mes 
zat·Kr. - 83. dem Ludwig Pieau, Handſchuh⸗Fab⸗ 
rikant in Münden, Iſ. Kt. 84. dem Johann Ab, 
Placknet, k. Hofe Spiegel» Fabrifant in Muͤn⸗ 
den, Iſ. Kt. 85. den Joh, Probft, Leinen, 
Seiden »' und Baumwoll⸗ Waaren · Weber in- Dlıne 
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den, Sf. Kr. 86. bem Johann Reng, Reinene, 
Griden » und Baummolle Maaren : Weber in Mün» 
hen, Sf. Sr. 87. bem Major v. Renner, Bee 
figer einer Kunft » und Muſter⸗ Ziegeley in Pole 
ling, Iſ. Kt. 88. dem Reim. Reſch, Baummoll» 
WaarınFabrikant in Breitenberg, Landgerichts Weg« 
ſcheid, U. D. K. 89. Demfelben als Seidenweber, 
ebenbafelbfl, U. D. Ar. 90. dem Bingen, Retzer, 
Leinen · Damaſt · Weber in Muͤnchen, Iſ. Kr. 91. dem 
J. D. F. Rift, Maſchinen⸗Spinnerey⸗Beſitzer in 
Augsburg, D. D. K. 92. dem Bened. Rodatus, 
Leinen » und Baumwoll⸗Waaren · Weber in Mün« 
Gen, Sf. Kt. 93. dem Johann Andr. Salfner 
janior, Sammtband« Fabrifant in Zreugprliugen, 
Rey. Kr. 94. dem Fr. Sales Sauter, Büctler 
und Bronges Arbeiter in Münden, If. Ar. 95. bem: 
Albtecht Scheuing, Leder⸗Fabrikant in Schalke 
haufen bey Ansbach, Rez. Kr. 96. dem Joſeph 
Scherupp, Webermeiſter und Teppich-⸗Fabrikant 
in Münden, If. Kr. 97. dem Mang. Schie 
bel, Webermeiſter in Gruͤnſchloͤßl, Landgerichts 
Kempten, O. D. K. 98. .dem Guſtav Schlegel, 
Buchbinder in Münden, If. Kr. 99. dem Sof. 
Schmelder, Uhrmacher in Marke Diefien, Log. 
Landsberg, If. Ar. 100. dem Gottift. Schmid, 
Tuchmachet in Münden, Iſ. K. 201. dem Joh. G. 
Schmid, Eiſenhaͤndler als Verfertiger von hydrau⸗ 
uſchem Kalt und Cement in Münden, Ifar Re; 
102. dem Wenz. Schmigberger jun., Glas 
fſchneider und Schleifer in Munchen, Iſ. Kt. 103, 
dem Mich. Schmihberger jun., Glasſchneider 
und Schleifer in Grafenau, U. D. K. 104. dem 
And. Schneider, Baummoll:MBaarinsFabrilant in 
Mündberg, O. M. K. 105. dem Goitl. Shnetk 
ber, Webers Meifter in Raufbeuen, D.D. 8. 
106. bım 2. Schueiber, Steingut · Fabtikant in 
Dietfurt, Landgerichts Weiſſenburg, Re. K. ıor, 
dem Joh. Sew alder, Geſchmeidmacher in Muͤn⸗ 
Gen, He Kt. 108. dem Adam Geltenhorn, 
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Wachatuch⸗Fabrikant in Mändhen, Iſ. Ke. 109, 
bem Sof. Simbed, Hutmacher in ‚ber Vorſtadt 
Au bey München, If. Ar. 110, dee Marg. Barb. 
Speier, Spital-Eontrokurs-Gattin und Beſitzer in 
einer Strohflechterep- Anſtalt in Windsheim, Re. Kr. 
111, em 3.0. Stache lhauſen, Befißer.einer 
Eifengieffereg und Gpirgelglas« Fabrik in Treiden⸗ 
dorf und Rohrbach, Meg. Kt. 112. der Mars. 
Start, Altwars: Gattin und Vorſteherin einer 
Stroh » und Grashalmfledt» Anftalt in Mitwit, 
O. M. K. 115. bem Karl Stöhr jun. Schuh⸗ 
mader in Münden, Sf Ar. 124. bem. Fibel 
Stoffel, Deeher-Meiſter in Wänden , If. Rt. 
116. dem Umrash und Eomp., Beſitzer einer 
hemifgen Waarem Fabrik in Refenteim, SH. Ar 


116. dem Jof, ve Hgfhneider, Beſitzer sinen Rune. 


Lel-RäbenzucorsRaffinerie in Ober-Giefing bey Müna 
hen, Iſ. K. 117. dem Karl Aug. Veſspoe, Meſ⸗ 
ſerſchmid in Münden, Iſ. K. 118. dem: Johann 
Vetter, Strumpfwirker » Meifter in Wunſiedel, 
O. M.K. 119% dem M. Vogel, quiesz. Res 
gietrungs⸗ Kanzlift und Mechaniker in. Bapreub, 
O. M. K. 120. dem Math Bogel, Wehr Mein 
ſter in Münden, Iſ. K. 121. dem Job. Nepom, 
Schen. v. Voitenberg, VBefiger der Glas» Babe 
re in Herzogenau, Landg. Waldmlnden , Bey. 8- 
122. dem, G. Heine Weidimger, Zirkelſchmide 
Meifter in Muͤrnhetg, Mey. K. 125. dem Thom. 
Wenger, Leinen⸗, Sriden« und Baumtwoll · Waa · 
son Weher in Münden If. K. 124. dem Karl 
Werner, Buchbinder und Futteraimaher in Muͤn⸗ 
ben, Hl. Ar. 325 dem Franz Wiedemann, 
Dofamenkiren, ‚und Gold: und Silber · Bortenmachet 
m Münden, If. K. 126. dem Zavır Wint ha⸗ 
ker, tot. Hof Buͤchſenmacher in Münden, I. Ku 
127. dem Dam WMithaim, Matkaroninubelsabr 
sitane in Lindau, D-D.R. 128. dem Gab. Wil 
halm, Litzan · Fabrikant in Kempten, O. O. K. 129 


dem J. Woͤſt etr mant, Silberarbeiterin Minden, 
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HR. 130. bein Dr, Katl Wolf, Mäpiflrater 
Rath, und Beſitzer einer Buchdruderep in Mimchen, 
SER. 131. dem S. Wolffing, HofeParfumenr 
in Würburg, U. M. K. 132. dem Franz Seraph. 
Wunſch, k. Hof⸗Knopfmacher und Ereppin⸗Atbei⸗ 
ger sin Munchen, IH. K. 133. dem J. Kaspar 
Wünfc, Teppich Fabritant in Nördlingen, Rez. K. 
34. dem 8. With, Zeltfelder, Strumpfwirker 
in Dintelssiht, Ar, K. 135. dem Erg. Zander 
Benetei,' Befiger einer Tuch Fabrike in Dilingen, 
O. D. K. 136. dem Mihae Zimmermann, 
Zuch· Fabtikant in Weiffenburg, Rez. Ar. 137. dem 
&. Bimmermann jun. Riemer⸗ Meifter in 
Münden, Iſ.K. 138. dem Chriſtoph Zimmers 
mann, Zuchmucermeifter in Roth, Re, Kr. 


Die Preis; Dipfome und Medaillen wers 
den den vorgenannten Cinfendern eheftens 
durch deren vorgefegte Polizey Behörden zus 
geftelle werden, und nicht nur ihnen felbft 
zur ehrenden Anerkennung. ihrer Leiftungen 
gereihen, fondern auch den ganzen Gewerb⸗ 
Stand ermuntern, durch rechtzeitige Einſen⸗ 
dung zahlreicher preiswürdiger Erzeugniſſe zu 
der im kommenden Herbfte wieder flattfins 
denden Fnduftrie-Ausftellung fich gleiche Aus⸗ 
jeihnung zu verdienen. 


Augsburg den aten July 1835. 
Yrafidium 
der Föniglichen Regierung des Ober 
DonausKreifes. 
8 iu f, Praͤſident. 


eoll. Ddik, 


COXXXVIII.) ad Nrm. 24700. 


An 
fämtliche Diftritess Pollyeys Behdsden des Ober⸗ 
Donaus Kreifes. 

(Den Vollzug bes $.ı Abſatz 5 bes Geſetzes Aber bie 
Helmath vom 11ten September 1825 bezüglich 
ber Ableitung von Helmaths » Rechten aus ben 
priefterlihen Zrauungen betr.) 

Im Namen Sr. Majeftat des Könige. 
Eine aus dem fol. Staats; Minifterium 

des Innern ergangene Entfhliefung vom 

ı9ten Juny d. J. wird den fämtlichen fol. 

Diſtrikts⸗Polizey · Behörden des Kreifes nach⸗ 

ftehend zur Kenntnißnahme und Nachach-— 

tung bekannt gemacht. 


Augsburg den a5ten Juny 1335. | 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern. 
In Abweſenhelt bes kgl. Reglerungs:Präfldenten) 


v. Raiſer. 


eoll. d. Gimmi. 


Abdruck. 


Koͤnigreich Bayern. 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Das unterzeichnete Staats-Miniſterium 
bat fon im mehreren Fällen die Wahrnehe 
mung gemacht, daß bey der Entfcheidung 
über flreitige oder zweifelhafte Heimaths— 
Rechte häufig der Grundfag zur Anwendung 
gebracht werde: 
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„Die Volljiehung der priefterlichen Trau⸗ 
„ung an einem gegebenen Orte begründe 
„das Heimarh: Recht an demfelben um 
„ſo mehr, als von jeder folhen Traus 
„ung bis zum: Beweiſe des Gegentheir 
„les angenommen werben müße, daß 
„ſie mit Vorwiſſen und Bewilligung 
„der ordentlichen Obrigkeit vorgenoms 
„men worden ſey.“ 


Diefer Grundfag widerſtreitet indeffen den 
beftehenden Gefegen. und MWerordnungen , 
und führt in der gegebenen Anwendung zu 
den unhaltbarften Folgerungen, denu es ift 


1.) die an einem Orte volljogene pries 
fterliche Trauung an und für fih ſchon nie 
mals geeignet, einen bündigen Schluß auf 
das Heimarhss Recht zu begründen. Nicht 
genug, daß nach dem katholiſchen Kirchens 
Mechte der Pfarrer des Bräutigams und 
jener der Braut nach der Wahl: der Vers 
iobten gleich zuftändig find, daß diefer Grund: 
fag aud in dem bayerifchen Land » Rechte 
Th. I. Cap. 6 $.5 Ziff. 5. allgemein, und fo 
viel die gemiſchten Ehen betrifft, in der Vers 
ordnung vom 25ten September 1814 (Re 
gierungs⸗Blatt von 1814 Seite 1557) fpe: 
ziell anerfannt und fanftionire ift, und daß 
endlich bey der Einfegnung proteftantifcher 
Ehen erft feit der Verordnung vom 15ten 
Oktober 1819 (Regierungs: Blatt von 1819 
Eeite 1029 u. flg.) das Trauungs: Recht 
des Pfarrers des Fünftigen Wohn; Ortes, 
weiches früherhin (abgeſehen von einzelnen 
partikular gefeglichen Beftinnmungen (nur 
auf Sitte geftüßt gemwefen, und durch die 
Verordnung vom sten July 1811 fogar auf 
den Pfarrer der Braut übergegangen war, 
allgemein uud unzweifelhaft feftfteht; ſo kann 
auch überdieß die Trauung nad erlangten 
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Dimmifferialien: von jedem ſelbſt fonft nicht 
zuftändigen Pfarrer volljogen werben. 

Es har nebſidem auch das. Gefeg über 
die Heimath vom ılten Geptember 1825 
9. 11 Mr. 3, nicht an diean einem Orte volls 
zogene ‚Einfegnung der Ehe, fondern die 
von Ba re Obrigkeit ers 
theilte Erlaubniß zur Verheira— 
thung in der Gemeinde, als Titel der 
Ermwerbung des Heimarhs Rechtes .erflärt 
und anerkannt. 
25 Der Grundfaß, daß von jeder pries 
flerlichen Tranung bis zum Beweife des Ge 
gentheifes angenommen werden müße, fie 
fen mit Vorwiſſen und Bewilligung der ots 
dentlichen Obrigkeit ‘vorgenommen morden, 
kann weder an und für fih, noch hinficht: 
lich der daraus abgeleiteten Folgerungen bes 
züglich des Heimath-Rechtes gerechtfertigt 
werden. 

Die obrigkeitliche Verehelichungs⸗Bewil⸗ 
tigung ift eine Thatfache, die von demjenis 
gen, der rechtliche Folgen daraus ableiten 
will, bewiefen werden mnf. Die priefter 
liche Trauung würde nur im fo ferne eine 
praesumtio juris für die gefhehene Erthel⸗ 
fung jener Bewilligung nach Cod. jud. Eap. 
12. $. 2. begründen Fönnen, als ein aus⸗ 
drückliches Gefeg ihr diefe Wirkung beilegte. 
Diefes iſt aber nicht nur nicht gefchehen, 
fondern es haben vielmehr ſchon das bayeris 
fche Rand: Recht P. I. Cap. 6. $.4. Ziffer 11 
et in notis, und bie DBerordnungen vom 
goten Februar 1728, bten July 1756, Sten 
Juny 1762, 27ten July 1770, sten Mär 
1780, 2ıten July 1806, und 17ten Nor 
vember 1816 (M. ©. ©. von 1784 Bd. II. 
Seite 951 und 1062. M. G. ©. von 1783 
Band IV. Seite 624 et 769 ©. ©. von 
1771 Seite 424, Regierungs » Blatt von 
1806 ©. 375. und Regierungs: Blatt von 
1816 Seite 802) dann das KHeimarhs Gr 
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fegvom 11ten September 1825 $. 5. Nr. 5. 
endlich das revidirte Gefeg, über Anfäflig: 
mahung und Verehelihung $. 3. Mr. 6. an 
die ohne obrigkeitlihe Bewilligung volljoges 
nen Trauungen amtliche Haftungen geknuͤpft, 
gegen welche die berheiligeen Pfarrer nur durch 
genuͤgende Nachweiſung über die Erfüllung der 
gefeglichen Obliegenheiten fich fichern koͤnnen. 


Die Verordnung vom Aten Febuar 1804 
(Regierungs» Blatt S. 125.) hat defhalb 
ausdrüclich vorgefchrieben, daß in den pfarr⸗ 
lihen Trauungs:Liften den erfoderlichen Bes 
merkungen über die obrigfeitliche Heiraths⸗ 
Eijenz eine eigene Columne gewidmet wers 
den ſoll. 


Aber wenn auch hievon abgefehen wird, 
fo darf doch, mas bie aus dem aufgeftell: 
ten Grundfage abgeleiteten Folgerungen ans 
belangt, nicht unbeachtet bleiben, daß das 
Heimachs, Recht nicht durch die priefterliche 
Tranung allein, fondern nur durch diefe in 
Verbindung mit der obrigkeitlichen Heiraths⸗ 
Bewilligung begruͤndet werden koͤnne, und 
daß daher die Anerkennung diefes Rechtes 
nothwendig durch die genügende Machweis 
fung beider faftifcher Vorausfegungen bes 
Dinge fen, woben fich übrigens von felbft vers 
ſteht, dag die Samlung der deffallfigen Bes 
weife zu den Obliegenheiten der zuftändigen 

hörden gehört, da die Ausmittlung der 
Heimaths-⸗ Verhaͤltniſſe den Offizial: Sachen 
Beyyuzähfen ift, 


Die k. Kreiss Regierung Kammer des 
Innern wird fich hiernach zur Obliegenheit 
machen, in allen Entſcheidungen über ftreitige 
oder zweifelhafte Heimarhs : Rechte die aus 
der priefterlichen Trauung abzufeitenden rechts 
lihen Folgen genau nach den beftchenden 
Geſetzen und Verordnungen zu bemeffen, 
und auch die untergebenen Polizey: Behörs 
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den nach ihrer Zuſtaͤndigkeit hierzu anju— 
halten. 
München den ıyten Juny 1856. 


Auf 
Sr. koͤnigl. Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein. 


Dur ben Mintiter 
der General:Gefretär, 
in beffen Verbinderung 
der geheime Sekretaͤr 

Staudacher. 


CCXXXIX.) ad Nrm. 12455. 

(Die Volzugs =» Inftruftion zum Geſetze uͤber bie 
Steuer. Nachlaͤſſe in den Krelſen dieffeits des 
Rheins vom 1. July 1854 betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die von Seiner Majeftdt dem 
Könige vermöge der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 12. Juny d. J. (Regierungs-Blt. 
Nr. 55. ©. 561 bis 577) genehmigte Zur 
firuftion zu dem Gefeg über die Steuer: 
Machläffe in den Kreifen dieffeits des Rheins 
vom 1. July 1854 wird der Beftimmung 
diefer Inſtruktion zum h. 15. gemäß nebft der 
allegirten allerhöchften Verordnung nad: 
ftehend zur Öffentlihen allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 

Augsburg den ıten Yuly 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Linmk, Praͤſident. 
Kopf, Direktor, 
eoll. Vogl, 
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Zutmwig, 
von Gottes Gnaden König 
bon Bayern ic ı6, 


Wir Haben im Hinblick auf die $.$.8, 
und 14 des Gefehes vom 1. Yulp 1834, 
die Steuer » Nachläffe in den Kreifen dies: 
feits des Rheins betreffend, zur Sicher 
zung einer gleichförmigen, den Abfichten des 
Gefeges entfprechenden Vollziehung der eins 
zelnen Befimmungen deffelben das Erfo— 
berliche angeordnet, und nach forgfältiger 
Prüfung der in folcher Beziehung an Uns 
gelangten Vorlagen den in nachfolgender 
Inſtruktion enthaltenen Vorſchriften — fo 
lange Wir nicht anders zu verfügen gerus 
ben — Unfere allerhöchfte Genehmigung 
ertheift, 

Wir verordnen Demnach, daß diefe ns 
ftruftion von allen Stellen und Behörden, 
welche zum Vollzuge mitzuwirken haben , 
genaueft beobachtet werde, und laffen dies 
felbe zu diefem Ende durch das Megierungss 
Blatt befannt machen, 

Münden den 12. Yuny 1355, 


Ludwig. 
v. Wirſchinger. 


Huf Adniglichen allerhbchſten Befehl, 


Der General: 
Gelretär 
Bletl 





Seftruftion 
ju dem Gefege über bie Steuer— 
Nachläffe dieffeits des Rheins 
vom 1. July 1854, 


Zum $. 2, Lit. a. 


Wo das Steuer, Definitivum bereits ber 
ſteht, gile zus Bezeichnung des gewoͤhnli— 
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hen Jahres⸗Ertrags bie Verhäftnißs 
Zahl, deren Einheit einen Gulden Ertrag 
ausdrüct; wo dagegen das Steuer: Definis 
tivum noch nicht zur Einführung gefommen 
ift, wird der gewöhnliche Jahres: Ertrag nad) 
ben bisher daſelbſt üblichen Normen ermittelt, 


Zum $. 2. Lit. c. 


Die Ermittelung der Minderung des ka— 
taftermäßigen Mierh;Ertrages in ſolchen Or⸗ 
ten, wo die Haus» Steuer nach dem wirk 
lihen Mieth⸗Ertrage bemeffen ift, geſchieht 
nach Herftellung des That » Beftandes, daß 
Mierh » Wohnungen ohne Verfchulden des 
Eigenthümers unvermierhet geblieben, durch 
eine einfache Berechnung nad) Maßgabe der 
in den Mierh ErtragssFaffionen angegebenen 
Größen, Die Uneinbringlichfeit der Mieth⸗ 
Schillings-Ruͤckſtaͤnde kann eben fo wenig 
einen Steuer: Nachlaß begründen, als das 
Zurücgehen der Miech:Zinfe; in Unfehung 
ber Mevifion zum Zwede der Moderation 
oder Verminderung der Schuldigfeit wird 
Iediglich auf $. 53. des Gefeges, bie allı 
gemeine Käufer: Steuer betreffend, vom 15. 
Auguft 1828 (Geſetz⸗Blt. St. IX, ©. 181) 
hingewiefen, 


Zum $. 2. lief. 

Das Stillſtehen bey einzelnen Gewer⸗ 
ben unddie Vernichtung verkaͤuflicher Waa⸗ 
ten oder Betriebs; Borräche , find als zwey 
verfchiedene Momente zu behandeln, wovon 
jeder für fich felbft einen Machlaß an ber 
Gewerbs⸗Sieuer unter den gefeglichen Vor⸗ 
ausfegungen zu begründen vermögend ift, 

In Drten, wo das Häufers Steuer:Öes 
feg vom 15. Augnft 1328 fon eingeführt 
ift, Fann der Stillſtand des Gewerbes auch 
zugleich von den BGewerbs—Lokalitä— 
ten einen verhaͤltnißmaͤßigen Nachlaß an 
der Haus⸗Steuer begründen. 








F 
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Zum $. 4. 

1.) Das Steuer: Amt (Rentamt) hat jähr: 
lich ein Protokoll über die Steuer» Nachlaßr 
Geſuche, und zwar mit Ausfcheidung der 
Grund: Haus » Dominifals und Gewerbes 
Steuer zu führen 

In diefem Protofolle find die Gefuche 
nach der Zeit der Anmeldung vor 
jutragen, aud) in Fällen, mo die Aumelduns 
gen ſchriftlich gefchehen, diefe im dem 
Protokolle unter dem fortlaufenden Nummer 
vorzumerfen, und dem Protofolle felbft ans 
mfügen. Am Schluffe diefes Protofolles 
werden nach alphaberifher Ordnung ber 
Gemeinden die einzelnen Nummern jur Er⸗ 
leichterung der Weberficht zufammengetragen. 


2.) Das Steuer Amt bat in jedem Falle, 
folglich bey mündlichen, wie bey fehriftlichen 
Anmeldungen das- unemrgeltlich auszus 
ſtellende Certificat zugleich mit dem fortlaus 
fenden Nummer des allgemeinen Anmel⸗ 
dungs:Protofolls zu verfehen- 

8.) Nachlaß⸗Geſuche follen — a.) über 
die Zeit, die Art und das Maß der- Beſchaͤ⸗ 
digungen, und zugleich b.) über den Ums 
fang, den Werth und den Ertrag des ſteuer⸗ 
baren Befiges in der Gemeinde überhaupt, 
und auch c.) der einzelnen wirklich beſchä⸗ 
digten Beſtandtheile derfelben das Erfos 
berlihe enthalten. 

Wo eine folhe Darftellung nicht ſo⸗ 
gleich gegeben werden kann, darf diefelbe 
auch nachträglich, jedoch zur rechten Zeit, 
depgebracht werden. 

Ju Fällen, wo diefe Punfte ganz, oder 
theilweife, aus den amtlichen Cataftern und 
Papieren gefchöpft werden koͤnnen, hat das 
Steuer: Amt (Rentamt) für gehörige Ergäns 
Wing Sorge zu tragen, 

4) Bey Gefuhen um Nachlaß von 
feet chenden Miechwohnungen an Orten, 
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wo die Häufers Steuer nach $. 4. lit. a. des 
Gefeges vom 15. Auguft 1828 zu erheben 
ift, muß nachgewiefen werden, daß der Hauss 
Vefiger duch allgemein öffentliche, und 
zwar in angemeffener Zeit wiederholte Auss 
biethung der Wohnung zu billigen Preifen 
und mit Vermeidung ungeeigneter Bedin⸗ 
gungen, das Vermiethen der Wohnungen 
ernftlich beabfichtiger habe. 

5.) Geſuche um Steuer Nachlaß, welche 
im Gefege offenbar nicht begründer find, 
hat das betreffende Steueramt (Nentamt) zus 
ruͤckzuweiſen, wodurd jedoch die Ergreifung 
des Rekurſes von Seite desjenigen, welcher 
ſich für beſchaͤdigt Hält, nicht verhindert wer⸗ 
den fol. 

6.) Die Nachlaß-Suchenden find über: 
haupt auch auf die in $. 13. des Geſetzes ange⸗ 
deutete mögliche Zumeifung der Schäßungss 
Koften aufmerffam zu machen, um fi für 
den. Fall gegen Nachtheil ſchuͤtzen zu Fönnen- 


Zum $- 6. 

1.) Die Erhebung der Groͤße der ew 
fittenen Befhädigung, welche niche 
bereits auf eine amtliche (legale) Weiſe ers 
hoben ift, wird da, wo von landwirth— 
ſchaftlichen Befhädigungen die Rede ift, 
vom Steuer Amte (Rentamte) auf dem Wege 
der Schaͤtzung ermittelt. 

In Unfehung der Schäßer ift in Fällen, 
wo ganze Markungen befchädiget worden, 
und die Größen der Beſchaͤdiguͤngen zu ers 
mitteln find, dahin zu wirken, daß zur Wer⸗ 
einfahung und Befchleunigung des Gefchäfs 
tes — wo möglih — eine Vereinbarung 
über die Wahl der Schäßer erfolge — daß 
ſomit für die ganze Markung die nämlichen 
Schägmänner (gemeinfhaftlide Schaͤtz⸗ 
—— für die Markung) gebraucht werden 

nen. 
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Zu Schägmännern ſelbſt follen tadel—⸗ 
freye Männer genommen werden, welche mit 
dem oder mit den ‘Beichädigten in Peiner 
Verwandtfchafts; Beziehung ftehen, auch in 
der betreffenden Dris; Flur feine fteuerbare 
Befigungen haben. 

Insbeſondere liegt dem Steuer-Amte 
(Rentamte) ob, fogleich bey der Schadenss 
Anmeldung auf die Beftimmung des Schä: 
Gers aufmerkfam zu machen. Compromißs 
Schaͤtzer, ſowie deren Guppleanten müßen 
diefelben Eigenfhaften haben, welche von 
den Schäßern überhaupt gefobert werden. 
Die Namen fämteliher Schäger find in 
allen betreffenden Gemeinden rechtzeitig auf 
gehörige Art befannt zu machen; diejenigen 
Schäger, gegen welche hinreichende Einwens 
dungen eintreten, find duch neue Wahlen 
zu erfeßen. 

Die Beeidigung fämtliher Schaͤtzmaͤn⸗ 
ner fann von Seite des Steuer: Amtes (Rent: 
amtes) erft dann bey der betreffenden Ges 
richts: Behörde requirirt werden, wenn Ges 
wißheit beftcht, daß gegen diefelben eine Eins 
wendung nicht erhoben worden, 

2.) Bey Beſchaͤdigungen, welche Häus 
fer, inebefondere Fabrit-Gewerbs: und Deko: 
nomie:Öebäude berühren, z.B. bey Brands 
Schäden, oder anderen Unfällen, welche auf 
die, der Befteuerung zum Grunde liegende 
Benügungs: und Mierh: Errrags : Fähigkeit 
Einfluß haben, bey eintretenden Gewerbss 
filftande, oder ben Verluften an Gewerbs⸗ 
Eins und Vorrichtungen, - an Waaren und 
Berritbs : Materialien, - duch Vieh⸗Seu⸗ 
chen u. dgl., wo ohnehin den beftehenden 
allgemeinen Anordnungen gemäß durch bie 
Molizen: oder andere Behörden nähere Uns 
terfuchungen, auch zur Feftftellung der Ber 
fhädigungs : Ordßen, ftart finden, hat das 
Steuer Amt (Rentamt), im Falle ben dem: 
felben aus folhen Veranlaſſungen Anmel—⸗ 


— nun 
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dungen zur Begründung einer Steuer, Nlachs 
laß⸗Geſuches gemacht werden, die Einleitung 
zu treffen, daß ihm die erfoderlichen Behelfe 
rechtzeitig, durch Requifitionsftellung an die 
zuftändigen Behörden, jufommen, und daß 
fo ferne die Schadensgröße nicht auf eine 
dem Steuer Nachlaß» Gefege entfprechende 
Weife in Folge jener Verhandlungen fhon 
feſt ftünde, durch weitere Ermittelungen er⸗ 
gänzt, und vervolfftändiget werde, was noͤ⸗ 
thig iſt; wobey fodann nach WVerfchiedenheit 
ber Beſchaͤdigungs⸗Objekte an die Gtelle 
der vorhin unter Nro. 1. bemerften lands 
wirthfchaftlihen Schäg : Männer geeignete 
Sahverftändige zu treten hätten. 


Zum $. 7. 


1.) Die als befchädigt angezeigten Ber 
figungen werden unter Beziehung auf bie 
Mummer des einfchlägigen allgemeinen Ans 
meldungssProtofolls in Gegenwart des Rent⸗ 
oder Steuer-Beamten, dann der Beſchaͤdig⸗ 
ten, (bey ganzen Orts-Fluren auch des Ger 
meindesBorftandes) befichtiget. 

2.) Nach gehöriger Befichtigung bat jer 
der Shigmann für ſich, na h feiner befchwores 
nen Pflicht, folgende Fragen zu beantworten: 

a) Wurden alle in der Befchädigungss 
Anmeldung angegebenen Befigungen oder 
Gegenftände in der angezeigten Weiſe 
befhädigt gefunden, oder nicht; und - 
welche nit? - 

b) Den wie vielten Theil, nach Ach— 
telm gerechnet, beirägt bie erlittene Ber 
fhädigung in Anfehung des gewöhnlichen 
Ertrages, oder des Werthes der befchäs 
digten Beſitzung oder Gegenftände ? 

c) In Fällen, wo das fteuerbare Ans 
weſen in einer Gemeinde nicht ganz ber 
ſchaͤdigt ift, foll, und zwar in folchen Ges 
meinden, wo das Gteuer ; Definitivum 
noch nicht beſteht, der Umfang und 
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das Pataftermäßige Steuer : Kapital "des 
ganzen Anmwefens in der Gemeinde mit 
der Auffoderung bemerfbar gemacht wers 
ben, ihrer befhwornen Pflicht gemäß aus: 
zuſprechen ⸗ 

„wie ſich die theilweiſe Beſchaͤdigung 
„des Beſitzthumes zum ganzen ſteuer⸗ 
„baren Anweſen des oder der Beſchaͤ— 
„digten in der Gemeinde in Achteln 
„ausgedruͤckt, verhalte?“ 
Wo dagegen das Steuer⸗Definitivum 
eingeführt ift (ben welchem aus der Vers 
Hältnißzahf des fataftrirten fteuerbaren Er⸗ 
teags der befchädigten Befigungen zum 
fteuerbaren Ertrag des ganzen Befigthums 
die Schadens » Größe fih von felbft erw 
giebt) bedarf es eines folchen fpeziellen Aus; 
fpruhs der Shäß: Männer über diefes 
Verhaͤltniß nicht. 

3.) Zur Beförderung und Erleichterung 
des Gefchäftes diefer Ermittelung der Bes 
fhädigungss Größe, fol der Compronißs 
Shäger, obgleich deffen Ausfpruch erft im 
Falle der Michtvereinigung der Aufichten der 
geſetzlich beſtimmten beiden Schäßer einzu⸗ 
treten hat, fogleich bey Vornahme der er: 
fen Befihtigung und Abfhäguug, jedoch 
fediglich zu feiner perfönfichen Information 
bepgejogen werden, 


Zum 8. 8. 

Bur Sicherung der vechtzeitigen Er 
hebung der Schadens:Cröße wird beſtimmt, 

1.) daß da, wo die Natur der Befchd: 
digung eine unverweilte Erhebung ers 
heifcht, der betreffende Beamte bey Vermei⸗ 
dung der im Gefege ausgefprochenen Haftung- 
fogleih nad erfolgter Anmeldung 
bie erfoderliche Befihrigung vornehme, und 
alles zur Ermittellung der Schadens ⸗ Größe 
Nöthige vorkehre; - 


— an —— —— 


978 


2.) dag auch im andern Fällen, wo zur 
Zeit der Conftatirung der Tharfache ber 
Beſchaͤdigung nicht fogleich die Größe ber 
Beſchaͤdigung ermittelt werden kann, nad 
der Anmeldung alsbald die erfte Befichtigung 
zu bewerkſtelligen ſey - am fi zu überzeus 
gen, daß eine Befhädigung eingetreten, - 
die Befichtigung aber vor der Aerndte wies 
berholt werden muͤſſe um die Groͤſſe des Schas 
deng zu beftimmen, wie diefes fchon Hinfichts 
lich der Wildſchaͤden angeordnet iſt; 

3.) daß daſſelbe auch - wie bey Feld⸗ 
Befchädigungen - in anderen Befhädigungss 
Fällen zu beobachten, daher die Befichtigung 
nach dem Eintritte des Schadens, und die 
Erhebungder Größe des Schadens im rechs 
ten Zeitpumfte jedesmal unter Zuziehung 
der Berheiligten, fo wie der Schäßmänner, 
ober fonft geeigneten Sachverſtaͤndigen im 
Sinne des Gefeges zu bewirken fen; 

4.) daß namentlich die Elementar r Feld 
Befhädigungen die Reihenfolge, in wels 
cher bey den verfchledenen Gemeinden bie 
Schadens: Erhebung ſtatt finder, mit 
Ruͤckſicht auf die vor der Aerndte im gans 
zen Amts» Bezirke zu fihernde Vollendung 
des Gefchäftes gehörig bemeffen, nnd den 
betheiligten Gemeinden zum Voraus befannt 
gemacht werde, 


Zum 6.11. 

Die Nachweiſe, welhe dem Steuer 
Aınte über erlittene Minderung an Dominis 
Fals und zehentherrlichen Renten zu liefern 
find, koͤnnen im verfchiedenen, nicht leicht alle 
gemein beftimmbaren Belegen beftehen, 
zum Bepfpiel: 

a) dba, wo ber Steuer s Behörde nicht 
ſchon durd die Gteuer:Katafter der Ge: 
famt: Betrag der ftändigen und unftändis 
gen Dominifal: Gefälle des Befchädigten 
innerhalb ihres Auts Bezirkes befannt ift, 
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In einer fummarifchen Anzeige ders 
felben, ausgeſchieden in die eigentlichen 
Dominifal s Gefälle und in die Natur: 
Zehnten ; 

b) bey Minderungen wegen ertheilter 
Machläffe an ſtaͤndigen Grund: Gefällen, 
in dem Nachlaß⸗Verzeichniſſe und 
in der protofollarifchen Anerfennung der 
einzelnen Nachlaß: Beträge durch die Ges 

all: Pflichtigen ; 

‘ ee Bohrtungen am gewöhnlichen 
Zehent⸗ Ertrage in genauer Bezeihnung 
der befhädigten Zehent: Zluren 
und ihres Zehent s Ertrags in mittlern 


ahren; 

d) bey erlittenem Verluſte an einge⸗ 
hrachten Gilt» und Zehent⸗Fruͤchten, in 
genauer Aufzeihnung deffen, was eins 
gebracht war, und davon verloren ging. 

Zum $. 14. 

1.) Die von den Steuer: Aemtern (Rente 
Aemtern) anzufertigenden Nachlaß s Eis 
Bellen follen enthalten: 

a) die laufende Nummer, 

b) die Nummer im Anmeldungs: und 
die Seite im Schadens s Aufnahms: Pros 
kokolle, 

c) die Gemeinde, 

d) den Wohnort und den Namen des 
Machlaß ·Empfaͤngers, 

e) bie Beſchaͤdigungsart, 

f) die Schadens:Quote, 

8) den Berray der Yahres-Steuer, 

h) den Bercag der Steuer: Nachlaffes, 

i) bie Nachlaß⸗Beſcheinigung (welche 
Rubrik indeß erft nach der Genehmigung 
at auszufüllen ift) und 

e Angabe des allenfalls auf das 
— Jahr uͤbergehenden Nachlaß: Ber 
Die verſchiedenen 


tungen Lönnen in eine Steuer, Gar 


m und demfelben 


— 





980 


Nachlaß⸗Libelle, jedoch nur mi 

Vorträgen und — ab ie en 
men für jede Gteuers — aufgenom⸗ 
men werden, in den Machlaß = Beträgen 
ift jeder Pfennings oder Hellerbruch zu vers 
meiden. 

2.) Belege zum Nachlaßskibelle find: 

a) die Anmeldungs: Protokolle mit ihe 
ven Beilagen, 

b) Schadens: Aufnahmss und 

ce) bie Beridigungs » Prorofolle der 
Schatzer, 

d) die beglaubigten Auszuͤge ans den 
polizeplichen oder gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen, welche am füglichften den Sch« 
dens: Aufnahmss Protofollen fogleic am 
gefügt werden, , 

e) die Koften » Verzeichniffe über bie 
Schadens » Befihtigung und Aufnahme 
überhaupt (in welchen zugleich die den 
Befchädigten zuzumweifenden Schaͤtzungs⸗ 
Koften gehörig ausgefchieden ſeyn muͤſſen). 

3.) Die Einfendungs Termine für die 
Nachlaß Lidelle find von den k. Kreis⸗Regie⸗ 
zungen, Kammern der Finanzen feftzufegen. 
Im keinem Falle darf fih dieſer Termin 
über den ı5ten Dezember des nämlichen 
Jahrs re erſtrecken. 

4.) Jedes Steuer-Amt (Rentamt) hat 
Behufs der —— der ra 
Steuer: Nachlaſſe im Kreis: Futelligenz Blarte 
einen fummarifchen Zufammentra 
nah Gemeinden anzufertigen und fol; 
en gleichzeitig mit dem Nachlaß » Lip N 
felöft, zur Prüfung vorzufe nr 
amm orzulegen. Dieſer Zu⸗ 

entrag muß fuͤt jede G 

Nachlaß: Beträge ne Jemeinde die 
den verſchiebenen Ai teden nad 
gen» enchaften. reuens 

5) In ähnficer pr; 
voll er Wei e, 

—S— F aber erſt na 


d 
Md von de euer Amte — nen 
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dem gedachten Pibelle für jede einzelne 
Gemeinde genau übereinftimmende 
Individuelle Auszüge über die in 
der Gemeinde bemwilligten einzel 
nen Steuer » Nachtäffe herzuftellen 
und zwar unter pünftlicher Bezeichnung der 
Summen diefer Nachläffe nicht blos in 
Ziffern, fondern auh mie Worten. 


Diefe Verzeichniffe find von dem betrefr 
fenden Steners Amte (Rentamte) dem Ma: 
giftrate, oder Gemeinde ; Vorftande jener 
Gemeinde, auf welche die Steuer: Nacyläffe 
Beziehung haben, gegen Empfangse 
Vefheinigung zuzuftellen, damit dieſe 
Verzeichniffe vom Tage des Empfanges an 
in dee Gemeinde wenigftens vier Wochen 
lang zur öffentlihen Einficht aufgelegt, fo» 
dann aber mit dem Zeugniffe der betreffens 
den Gemeinde s Behörde (des Magiftratss 
oder Gemeinde s Vorftandes) - daß biefes 
vorſchriftsmaͤßig gefchehen- gehörig verjehen, 
wieder zurückgezogen, und ber Rents oder 
Steuer: Amts: Rechnung als Belege beyge⸗ 
fügt werden koͤnnen. 


Zum $. 15. 


Gegenwaͤrtige Inſtruktion iſt auch durch 
die Kreis-Intelligenz · Blaͤtter zur oͤffentli⸗ 
hen Keuntniß zu bringen. 


Schluͤßlich wird bemerft, daß die biss 
berigen Beſchraͤnkungen bey den Steuer 
Nacläffen, als: die Erfodernig der Eins 
verleibung in die Brand s Verficherungss 
Anftalt, die Auszeige der Grund» und * 
hentholden, der Privat⸗Dominikal⸗Renten⸗ 
Beſitzer hinſichtlich des Nachlaſſes an ihren 
grund „ und zehentherrlichen Reichniſſen 
u. ſ. w. aufhören, und daß auch der Bey 
tritt zu einer Hagel s, Viehfalls⸗, Mobis 


Sn —— — 
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liar⸗ Verſicherungs⸗Anſtalt ꝛe. an dem ger 
ſetzlichen Anſpruche auf Steuer⸗Nachlaß 
nichts veraͤndere. 


München den ı2ten Juny 1856. 


, — — 
CCXL.) ad Nrm. 12042. 


An ; 
fämtlihe Rent-Aemter des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Nahläfe an den ftändigen guteherrlihen Gelbs 
und Naturat:Sefällen des Staats betr.) 


Sm Namen Sr. Maieftät des Königs. 

Das aus dem fol. Staats: Minifterium 
der Finanzen unterm ı7ten Juny 1835, 
Num. 9005 ergangene höchfte Refeript, wor 
durch ausgefprochen ift, daß die nach dem 
Gefege vom 1. Yuly 1834 und der durch 
die allerhöchfte Verordnung vom 12. Juny 
1855 befannt gegebenen Vollzugs-Inſtruk⸗ 


- tion für die Steuer-Machläffe gefeglich er⸗ 


hobene und ausgemittelte Befchädiqungss 
Größe auch bey den Nachläffen an den ftän: 
digen guesherrlichen Geld: und Natural: Ge: 
fällen des Staates gleichfalls als Maaßſtab 
und Grundlage anzunehmen fen, wird nachs 
ftehend mit dem Benfage zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß fih die fl. Rent⸗ 
Aemter des Oberdonau⸗Kreiſes genaueft dar⸗ 
nach zu achten haben. 
Augsburg den 1. July 1335. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer der Finanzen, 
v. Lin, Präfident. 
Kopf, Direftor, 
eoll. Vogl. 


Königreih Bayern. 
Staatd » Minifterium der Finanzen. 


Da bey den Machläffen an den ftändis 
gen gutsherrlihen Geld» nnd Matural-Ges 
fällen des Staats eben fo wie ben den durch 
das Gefeg vom 1. July 1834 beflimmten 
Steuer-Nachlaͤſſen eine unabwendbare 
vorübergehende und betraͤchtliche 
Minderung des Ertrags » Einfommens oder 
Werths aus dem Objekte, worauf die gutes 
herrlichen ftändigen Geld» und Matural:Ger 
fälle des Staats haften, vorausgefegt wird, 
fo ift bey den Nachläffen diefer Kathegorie, 
die für die Steuer Nachläffe gefeglich erhos 
bene und ausgemittelte Beſchaͤdigungs Größe 
gleichfalls als Maafftab oder Grundlage ans 
zunehmen, und fich in den beffallfigen Nach: 
Laß: Fibellen nur auf diefe Protokolle zu bes 
rufen, wobey übrigens die fonfligen für die 
gutsherrlichen Gefälle des Staats bisher 
geltenden Normen, insbefondere hinfichtlich 
der zum Nachlaß geeigneten und nicht geeigs 
netengrumdherrlichen Gefälle fortan in Anwens 
bung zu bringen find; welches den k. Kreis; 
Regierungen Kammern der Finanzen unter 
Bezugnahme auf die wegen der Steuer⸗Nach⸗ 
laͤſſe erlaffene Vollzugs:Inftruftion vom 12, 
d. M. zur Nachachtung und Bekanntmachung 
in den Kreis: Jutelligenz : Blättern andurch 
eröffnet wird, 


München ben 17. Juny 1855. 
Auf 


Seiner Majeftär des Königs allerhbchften 
Befehl 
v. Wirſchinger. 
Durch den Miulſter 


der General⸗Sekretaͤr 
Gietl. 


CCXLI.) ad Nrm. 24439. 


(Den $ 20 ber Vollzugs-Vorſchriften vom 28, März 
1833 zur allerhöhften Verordnung über bie Ger 
werbe = und polytechniſchen Echulen, in specie 
die Benennung der Vorftände der Laudwirthſchafts ⸗ 
und Gewerbs: Säulen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Zu Folge einer am 14ten Juny d. J. 
an die kgl. Regierung bes Rhein s Kreifes 
Kammer des Innern erlaffenen und an bie 
unterfertigte Kreis: Stelle mitgetheilten kgl. 
Minifteriafs Entfchliegung wurde angeordnet, 
daß die Vorftände volljtändiger Landwirth: 
fchafts» und Gewerbes » Schulen den Titel 
„Rektor“, die Vorſtaͤnde unvollftändiger 
Landwirthichafts » und Gewerbs s Schulen 
aber den Titel „Subreftor” zu führen haben. 

Diefes wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 25ten Juny 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenhelt des fol. Megierungs » Präfidenten.) 
v. Raiſer. 
eoll. v. Gimmi, 


— 


CCXLII.) ad Nrm. 24495. 
An 
die konigl. Stadt:Commiffarlate und Diftriftds 
Polizey⸗Behdrden des Dber » Donau » Krelfed. 
Die Beſchlagnahme der Drudiärift: „Geſchlchte des 
Kalfers Napoleon” Vllte Lieferung. Stutrgardt 
3. Scheibles Buchhandlung 1835 betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der fol. a. des Unter⸗ 
Main Kreifes verfügte Befchlagnahme ber 
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oben bezeichneten Druckſchrift wurde durch 
Entſchließung des fol. Staats» Minifteriums 
des Innern vom 17ten Juny 1855 unter 
Anordnung der Eonfisfation und des öffent: 
lichen Verbots der Verbreitung. derfelben bes 
ftättigt. 

Die kgl. Stadt: Commiffariate und Dis 
fteifen » Polizen s Behörden des Oberdonau: 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu feßen. 

Augsburg den 26ten Juny 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 
(In Abmwefenheit des Fol, Reglerungs = Präfidenten) 
v. Raiſer. 
coll. v. Gimmi. 





CCXLIII.) ad Nrm. 24987. 
An 
ſaͤmtliche Polizey ⸗Behdrden⸗ und Gerichts 
Aerzte. 
(Den Zahnmittel Verkauf des Lelb-Zahn-Arztes und 
Ptofeſſors Dr, Ringelmann zu Wuͤrzburg betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachſtehende an die kgl. Regierung des 
Unter: Main: Kreifes am 22ten Juny d. J. 
sub. Nro. 17840 erlaffene höchfte Entfchlies 
fung wird fämtlichen Polizey. Behörden und 
Gerichtss Aerzten zur Kenntnig und Mach» 
achtung "eröffnet. 

„Da nah dem Gutachten des Kreise 
„Medieinal s Ausfhlußes zu Würzburg, 
„die Zahn: Mittel des Leib: Zahns Arztes 
„und Profeffors Dr. Ringelmann all 
„dort nicht nur ihrer Qualität nach als 
„sehe nüglich für die Zähne erklärt wer 
„den, . fondern auch der hiefür beftimmte 


„Preis der Taxa bavarica entforechend' 
„befunden worden ift, fo wird dem Dr. 
„Ringelmann der freye Verkauf feir 
„mer Zahn: Mittel hiemit geftattet, und 
„dieß der Fol. Regierung des Unten Mains 
„Kreifes Kammer des Innern auf den 
„Dericht von 10ten [. Mes. zur weitern 
„Berfügung eröffnet.” 
Augsburg den soten Juny 1335. 
K. Negierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern, 


v. Ein Pf, Präfident. 
coll, v Gimmi. 


CCXLIV.) ad Nrm. 24744. 


An 
fämtlihe Polizey » Behdrden des Ober » Donau: 
Kreifes. 


(Die Veranlafung öffentliher Unfälle und Gefahren 
dur Thlere betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 

Die fol. Regierung des Kreifes ift vers 
anlaßt, füntliche Polizey Behörden auf ihre 
Dbliegenbeit, den öffentlichen Unfällen und 
Gefahren durch Thiere vorzubeugen, neuers 
dings aufinerffam zu machen, 

Mamentlich erheben fich wieder Klagen 
über mangelnde Beauffichtigung der Hunde, 
befonders folcher welche in den Ortfchaften 
an der Kette gehalten werden follten, aber 
häufig frey herumfaufen, 

Die Auffoderung vom 11ren July 1934 
(Kreis: Intelligenz Blatt Nro. 23 ©. 355) 
wird demnach hiedurch mwiederhoft. 

Augsburg am 27ten Juny 1835. 


K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(Zu Abwefenheit des fol, Regierungs = Prifidenten.) 
v. Raiſer. 
eoll. v. Gimmi. 
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CCXLV.) ad Nrm. as5ı17. 


Un 
fämtliche Diftrikts:PolizeysBehbrben bes Ober 
Donaus Sreifes. 


(Das Holz: Klafter: Maaf betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Neuere Wahrnehmungen haben gezeigt, 
daß die allerhöchfte Verordnung vom 25ten 
Dftober 1811, das Holz s Klafter: Maaß 
betr. (Negierungs » Blatt von 1311 Grite 
1667) nicht allenthalben mit gehörigerStrenge 
in Vollzug gefegt, und daß vielmehr häufig 
Brenn: Holz zum Verkauf gebracht werde, 
deffen Scheiter Die vorgefchriebene Länge 
vondren und einem halben Schuh) nicht ers 
reichen. © Sämtliche Polizey: Behörden wer⸗ 
den daher beauftragt, neuerdings in allen 
Gemeinden die Beftimmungen jener allers 
höchften Verordnung, fo wie die Entfchlies 
fung der fol. Gcw:rals Forfts Adminiftration 
in gleichen Betreff vom sıten Dezember 
1814 (Regierungs + Vlatt von 1815 Geite 
21 bis 25) zur Öffentlichen Kenntniß brins 
gen zu laffen, fofort aber gegen jeden Llebers 
treter diefer Vorſchriften unnachfichtlich mit 
angemeffener Strafe einzufchreiten, und zu 
diefem Behuf insbefondere das auf die oͤf⸗ 
fenelihen Holy Märkte zum Verkauf gebrachte 
DBrenns Holz einer fortwährenden ftrengen 
Aufſicht zu unterwerfen. 


Augsburg den zsten Juny 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 

Kammer des Innern, 


v. LRint, Präfident, 


coll,v, Si 
Gimmi. 
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CCXLVI) ad Nrm. 24676. 


Un 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey-Behdrden des Dbers 
Donau : Kreifes. 
(Die Weberfhule zu Augsburg betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Als ein Beftandeheil der Kreis: Gemwerbss 
Schule wird am sten d. Mes. die Weber 
Schule dahier eröffnet. 

Sämtliche Polizen: Behörden des Kreis 
ſes erhalten den Auftrag, bievon fogleich 
die Berheiligten in allen Gemeinden in Kennt« 
niß zu fegen, und wie gefehchen in den Al 
ten zu beurfunden, um erfoderlichen Falles 
den Vollzug nachweifen zu koͤnnen. 

Die Einrichtung diefer Unterrichts + Arts 
ftaft ift hierunten beygedruckt, und wird in 
befonderen Abdrücen den Diſtrikts⸗ Polizey⸗ 
Behoͤrden zugeſchloſſen werden, um fie uns 
ter den Webern zu verbreiten. 

Diefelbe foll durch die Fofal Intelligenz 
Blätter gleichfalls veröffentlicht werden, wor 
fuͤr die betreffenden Diſtrikts. Polizey⸗Behoͤr⸗ 
den Sorge zu tragen hiemit aufgefodert find. 

Augsburg den ten July 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lim, Präfident. 


coll. v. Gimml. 
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2.) Die Lehrkurs iſt halbjaͤhrig mit vier Uns 
tertichtsſtunden in ber Woche, wovon zwey am 
Montage von 3 bis sUhr, und zwey am Sonu⸗ 
tage von 1 bis 3 Uhr gegeben werben. 

3.) Der Unterricht wied fi vorerſt nur auf 
glatte Weberei, als ber für den Oberdonau⸗Kreis 
wichtigſten, erfireden, und Bolgendes umfaffen: 

Die Verſchiedenheit der Dualicät des Garne. 

Kochen, Kiopfen, und Behandlung mit der 
Stärke (Klaͤren) des Garns. 

Das weitere Verfahren, das Garn auf ben 
Stuhl zu bringen, nemlich das Zetteln und Schlic« 
ten von der Hand und auf den neurften Maſchi- 
nen, ſowohl für große als für Kleine Quantitäten, 

Das Aufbaumen und Andrehen. 

Hierbei werden die neweften ſich bewährt haben« 
den Maſchinen angewandt, und ihr Gebtauch und 
ihre Finrichtung gelehrt. 

Die Bersitung der Schlihte, um im Zimmer 
und im Keller arbeiten zu können, 

Die Erkiärung Über die Einrichtung des Web— 
Stuhles, 

Die Erfiärung über Einrihtung, Anwendung und 
Wirkung des Regulaters. 

Die Berfertigung der verfchiebenen glatten Gewebe. 

Der Unterricht wird mit moͤglichſter Deutlichkeit 
vorgetragen. In der folgenden Woche wird aber nicht 
wieder vorgetragen, fonden das vor acht Tagen 
Gehörte wird mittelſt Fragen und Antworten repetirt, 
wobep bie Rernenden duch Selbſtarbeiten an und 
auf den Maſchinen das Erlernte nachweiſen. 

Befonderer Unterricht über die Wirkung ber 
Mafhinentheite, über die Maturgefchichte der Baum: 
Mole, und im Zeichnen wird nicht ercheilt, indem 
bierin die beſtehende Handwerks⸗Feiertags-Schule 
dinteichende Gelegenheit gibt, 

4.) Die Muſterſchule befigt eine Spulmafdine, 
eine Zertelmafhine, eine Schlichtmaſchine, Web⸗ 
Rühle und Regulatoren nach der neueften Einrichtung, 
und alle übrige nothmendige Geräche, 
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5.) Sachkundige Männer werden als Lchrer und 
Vorarbeiter das Ganze leiten. 

6) Die Muſterſchule verfertigt auf Verlangm 
Bettel auf der Mafchine, fo daß derfelbe dann une 
mittelbar auf den Stuhl gelegt, und nicht nur im 
Keller, ſondern au im Zimmer verarbeitet wer⸗ 
den kann. 


Div Beſtellenden liefern das nöchige Garn, ge» 
fpult oder ungefpult, ganz nad eigenem Gutdünken, 
und bezahlen einen angemeffenen Arbeitsichn, Die 
Muſterſchule haftet aber für gehörige Arbeit, 

2.) Es können nur 10 Individuen auf einmal 
Unterricht erlangen ; diefe kommen aber am zweyten 
Untettichtstage in ber Woche nicht wieder, fondern 
erft in der naͤchſten Woche an die Reihe, fo daß an die ſem 
zweyten Tage ebenfalls zehn Individuen in den Uns 
terriht genommen, und folglich alle Fahre durch den 
zwepmal beendigten Curs vierzig Schlier entlaffen 
werden können, 


8.) Am Unterrichte kann jeder Gefelle einer Stadt 
ober vom Lande bes Dberdona uereifes Theil 
nehmen. Lehrlinge merden nur zugelaffen, wenn 
fie in dem legten Viertel ihrer Lehrzeit fteben, und 
noch Pläge von Gefellen unbefegt find, Der Eins 
tritt geſchieht nach der Reihe der Anmeldung, jedoch 
gibt befonders bep den Letztern ein Zeugniß über flei 
Figen Beſuch der Hantwerls» Schule einen Verzug 


Den Meiftern ſteht es unbenommen, die Mufle: 
Säule aufer den beftimmten Lehtſtunden foweh. 
um ſelbſt die Verfahrungearten auf ten Maſchinen 
zu lernen, als wie in Perfon oder durch Geſellen 
die vorhandenen Webſtühle auf eigene Rechnung zu 
benügen, 


10.) Der Unterricht if flr Jeden unentgeldlich 
Verſaͤumen des Unterrichtes oder jlöhrendes Bes 
tragen während deſſelben hat das Ernjiehen des 
Pages und Vergeben an den in der Anmelbungs- 
Reihe zunaͤchſt Stehenden nad) fich. 
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12. ( Der Unterricht Fänge Sonntag den sten 
Zulp d. Is. an, und alle Anfragen und Anmel · 
dungen ſind an den Webermeiſter Andreas Dit 
ler (Sohn), in der Georgi-Straße Lit. F. Nro. 80. 
wohnhaft, zu ſtellen. 

Augsburg ben gten Juny 1835. 
Das 
Königliche Rektorat der Kreis » Lanbwirthidafte- 
und Gewerbe. Schule. 


Dr. Leo. 





CCXLVII. 

(Die diesjährige theologiſche Auſuahms Pruͤfung bir.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Die diesjährige theologifhe Aufnahnsı 

Prüfung wird Montags den 2ıten Septem⸗ 

ber ihren Anfang nehmen und in wöchentlis 

hen Terminen fortgefegt werben. 
Diejenigen Candidaten, welche ihre Stus 


dien » Zeit vollender haben, werden hiemit 


aufgefodert, unverzüglich ihre Meldungen, 
um Zulaffung zu diefer Prüfung einzugeben. 

Folgende Gegenftände müjjen der Mels 
dung bengelegt feyn: 

1.) Das Tauf⸗Zeugniß im Driginal und 
in beglaubter Abfchrift, dieſe ebenfalls auf 
einen Stempelbogen gefchrieben, wie das 
Driginal. 

2.) Ein felbft entworfener Lebenslauf 
in duplo auf Stempelpapier zu Sfr. 

3.) Das verfiegelte Univerfitäts:-Zeugniß 
nah den Sagungen für die Studierende 
$. 18 wie fie von der fol. Regierung am 
2sten Jänner 1828 Nro. 15 des Kreis: In⸗ 
telligenz s Blattes für den Rezats Kreis be: 
kannt gemacht worden find. 

4.) Das Atteſt über Legalität der Auf: 
führung auf der Univerfitdt, wie folhes E. 
68 $. 1II. Ziffer 3 des Amts » Handbuchs 
vorgefchrieben iſt. 
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5.) Dem Univerfieäts » Zeugniß iſt ein 
Vetzeichniß aller Vorleſungen beizulegen, 
die der Eraminand gehört hat. 

Wer diefe Belege nicht vollftändig vor 


legt, kann die Einberufung zur Prüfung 


nicht erhalten. 

Diejenigen Candidaten, die zur nochmas 
figen Prüfung ſich ftellen müffen, haben ſich 
auf ihte früheren Eingaben zu beziehen, zus 
gleich aber die Zeugniffe über ihr Verhalten 
von denjenigen geiftlihen Behörden beizus 
bringen, im deren Bezitk fie in ber Zwi— 


fchenzeit zugebracht haben. 


Ausdrüclich wird noch bemerft, daß 
nach $. 3 des Edifts über die innere Kicchens 
Angelegenheiten rücfichtlich der Cenſur und 
Claffification ein analoges Verfahren, wie es 
für die Prüfung der Candidaten für den Staats: 
Dienft durch die Verordnung vom 9 Dezember 
1317 (Regierungss Blatt 1817 ©. 10. 11 U. 
f. w.) feftgefeßt wurde, beobachtet werde. 

Solche Tandidaten, pie um die Borlas 
dung nachfuchen und fie erhalten, dann abet 
nicht erfcheinen, haben fich die hieraus ent: 
ftehenden Nachtheile felbft zugufchreiben und 
können nach der vom Pgl. Oder-Conſiſtori— 
um am Aten März 1835 verfügten und am 
oten März an alle Decanate ausgejhriebenen 
Bekanntmachung nicht in den gegenwärtigen 
Jahrgang eingereicht werden, was Ihnen 
fowohl von dem Univerſitaͤts Senat, als 
von den treffenden Decanaten wird eröffnet 
worben ſeyn. 


Ansbach den 17. Juny 1855- 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
veuß. 


v. Bibra, Sekretär. 


— — — — — — — 
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CCXLVIII.) ad Nrm. 24881. 
(Die Erledigung der Pfarrey Kalsheim betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers Bernhard 
Lingauer wurde die Pfarrey Kaisheim 
Landgerichts Donauwoͤrth erledigt, welche 
ſich über eine Bevölkerung von 640 Seelen 
erſtreckt, und zwey Schulen befigt. 


Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 
738 fl. nämlich: 

1.) in 660 fl. ftändigem Gehalt; 9.) in 
39 fl. für Wohnung und Garten; 3.) in 
sg fl. an defonderen Bezügen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
54fl. 15# fr. 

Uebrigens ift der Pfarren wegen der Fis 
fiale Hafenreuth ein eigener Kaplan bengeges 
ben, welcher außer der Pleinen Stole in Ha. 
fenreuth für fih 500 fl. firen Gehalt bezicht, 
und im Pfarchofe in Kaisheim wohnt; 
auch befindet fich für die Zwangs⸗ Arbeits; 
Anftalt in Kaisheim ein eigener von der 
—* unabhängiger Eurats Priefter aufs 
geftelle, 


Allenfallſige Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebſt Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den iten July 1335, 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Linnk, Praͤſident 


coll. v. Gimml. 
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CCXLIX.) ad Nrm. 24764. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Zell betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Durch die Verfegung des Pfarrers Bo; 
renz Storf auf die Pfarren Rennerts— 
hofen, wurde die Pfarren Zell Landges 
richts Meuburg erledigt, welche ſich übers 
eine Bevölkerung von 495 Seelen erftredft, 
und eine Schule beißt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
1271 fl. 455 fr. nämlich: 

1.) in 79fl. aus Realitäten; 2.) in 
1081 fl. 513 fr. aus Rechten; 3.) in 108fl. 
44 ft. für befondere Verrichtungen; 4.) in 
2fl. 10Er aus Sammlungen. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betra— 
gen asıfl. ıfaEe. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge: 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. : 


Augsburg den Iten July 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Lim PL, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 


—— 


CCL.) ad Nrm. 24882. 
(Die Eried'gung der Pfarrey Steinekitch betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Sigmund 
Girer wurde die Pfarren Steinekirch 
Landgerichts Zusmarshaufen erledigt, welche 
fih über eine Bevoͤlkerung von 363 Seelen 
erſtreckt, und eine Schule befißt, 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
704fl. 35 fr, nämlich: 
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1.) in ı8fl. 18 fr, ftändigem Gehalt; 
2.) in 508 fl. 15 fr. aus Realitäten; 3.) in 
290fl. art. aus Rechten; 4.) in 67 fl. 
37. für befondere Verrichtungen; 5.) in 
19fl. 56fr. herfömmlicher Gaben und Samm⸗ 
lungen, 

Die hievon abjuziehenden Laften betras 
gen 44 fl. 55ft. 

Altenfallfige Bewerber haben ihre Ger 
fuche nebſt Zeugniffen fängftens innerhalb 
4 Wochen ander zu überreichen. 

Augsburg am Iten July 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 

Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Linmkk, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi. 





COCLI.) ad Nrm. 25221. 
(Die Erledigung des Schul » und Eutat = Benefjk 
ums In Margertshaufen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des Priefters 
Alois Ertle auf das Schul: und Euratı 
Benefijium Schoͤnenbach ift das Schul: und 
Eurat: Benefijium Margertshaufenin 
Erledigung gefommen. 
Dibzefe Augsburg, im dem Landgerichte 
Goͤggingen, und in dem Landkapitel Aga⸗ 
wang, und zähle 251 Seelen, dann 54 
Werftagss und 29 Feyertags: Schüler. 
Der jeweilige Benefiziat har auffer den 
geiftfichen Verrihtungen auch die Werftagss 
und Fenertags » Schule vorfhriftsmäßig zu 


haften. 

Die Einkünfte betragen 455 fl, ı fr. und 
beftehen : 

I. von dem Eurat: Benefizium 

a) in 175fl. ftändigem Gehalte, wofür 
der Benefiziat für die Stifterin wochentlich 


— ED 


Daffelbe liegt in der _ 
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5 Meffen zu appfiziren hat; b) in 115fl 
478. aus Realitäten; c) in s2fl. bakr. 
aus Rechten; d) in s7fl. anfr. aus befons 
ders bezahlten Dienftes » Berrichtungen. 
II. von der Schulftelle 

a) in 5fl. ftändigem Gehalte von ber 
Gemeinde; b) 74fl. 4kr. Schulgeld, und 
e) ı2fl. soft. aus Realitäten. 

Die Laften betragen 7 fl. 58 fr. 

Zur Uebernahme diefer Pfründe ift ein 
Betriebs » Kapitel von 100fl. nothwendig. 

Allenfalfige Bewerber um diefes Bene: 
fizium haben ihre Geſuche nebft den vorſchtiſts⸗ 
mäffigen Zeugniſſen innerhalb 3 Wochen hier 
her zu überreichen. 

Augsburg den soten Juny 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lim, Pröfident. 


coll, v. Gimmi. 


CCIII) 
(Die Beſetzung der Pfarr» Stellen zu Fürth bett.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Nachdem Seine koͤnigliche Maje— 
ftät die beantragte Regulirung der Befols 
dungs: Bezüge der gebildeten 5 proteftanti> 
fhen Pfarr: Stelfen zu Fürth durch aller» 
hoͤchſt unmittefbare Entfchließung vom 15fen 
d. Mes. allergnädigft zu genehmigen geruhet 
haben, werden in Folge Referipts des kgl. 
Dber » Eonfiftoriums vom a4ten d. M. nach 
ftehende Pfarr » Stellen zu Fürth unter 
Bezugnahme auf die Befanntmachung vom 
ı3ten Auguft v. J. zur Bewerbung binnen 
6 Wochen mit den Erträgniffen hiemit aus⸗ 
gefchrieben. 





— — 
er —— 
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I. Pfarr Stelle 


66 fl. 27 Fr. an ſtaͤndigem Gehalt, als 27 fl. 
27. aus dem Gotteshauſe Fuͤrth und 39fl. 
aus der Land: Allmofens Stiftung; 590fl. 
sı4 fr. aus Realitäten, nemlih 100fl. an 
freier Wohnung und 490fl. 5ı$ fr. an zus 
getheiften verpachteten Grundſtuͤcken nach Ab⸗ 
zug der Laſten. 544 fl. 123 fr. aus Rechten 
und zwar 188 fl. 16 Fr. an fändigen grund: 
herrlichen Renten, 355 fl. 564 fr. an Zehens 
ten nach Abzug der Laften. 507 fl. 409 kr. 
aus befonders bezahlt werdenden Dienfl: Vers 
richtungen, nemlich 50fl. 29 fr. von geftifs 
teten Predigten ꝛc. 7fl. 20 fr. Antheil des 
Pachtzins von einer geftifteren Wieſe; 
100 fl. von auszuftellenden Pfarramtl. Zeug: 
niffen; 350 fl. mit ;5 Antheil aus der Accis 
bentien: Kaffe. Bemerkung. Der durchs 
ſchnitts Ertrag von der Confirmation, ben 
Beichtgeldern und den Privat; Communios 
nen, welcher von den bisherigen 3 Pfarrs 
Stellen 935 fl. 344 fr. zufammen und von 
der ıten Pfarr » Stelle 480fl. 26 fr. nad 
der Faſſion ertragen hat, iſt hier nicht mit 
eingerechnet; gıfl. an obfervanmäßigen 
Gaben und Sammlungen; s6fl. Neujahrs 
Geld von der Zudenfchaft, und 55fl. au 
Sammel: Flahs, Fleifh ꝛc. 1800fl. Rein— 
Ertrag, Außerdem enthält die Faffion von 
1810 noch zofl. an Geſchenken. 


III. Pfarr » Stelle. 


Sosfl. 294 fr. Ertrags:Anfchlag von zuzus 
weiſenden verpachteten Grundfkücen nach 
Abzug der Laſten und 300 fl. mit „5 aus der 
Aecidentien⸗Kaſſe sosfl. 29 1kr Rein-Ertrag. 
Bemerkung: Auch hier find die Bezüge 
aus dem beichtväterlihen Verhaͤltniß nicht 
eingerechnet, and können als eine nengebils 
dere Stelle auch noch nicht ermitteft werden, 


V. Pfarr » Stelle resp. Predigers 
Stelle an ber Auferftehungss 
Kirche. 

400 fl. an baarem Geld und zwar 30ofl. 
vonder Gemeinde, inclus. 66 fl. Miethzins; 
100 fl. von der Spital» Verwaltung für die 
Seel«Sorge im Spital; 16 fl. an geftifteten 
Predigten und 200 fl. mit 3% aus der Accidens 
tien:Kaffe. 616 fl. ReinsErtrag. Bemer⸗ 
fung. Die Beichtgelder ıc. find gleichfalls 
noch außer Anrechnung geblieben. 

Ansbach den zoten Juny 1855. 


Königlich proteftantifches Eonfiftoriumt. 
v. Lutzz. 
v. Bibra, Sehretär; 


CCLIII.) ad. Nrm. 24556. 
(Die Kollekte für den Pfarr-Hof:Bau in der katholl⸗ 
fhen Gemeinde zu Dürkheim betr.) 
Im Namen Sr. Majeität ded Königs, 
Der Erfolg der am Aten Geptember 
1354 im Kreis:ntelligenz:Blatte ©. 1114 
ausgefchriebenen Kollefte im OberdonausKreife 
für Herftellung eines Pfarrhofes in der fas 
thofifhen Gemeinde zu Dürkheim im 
Rheinfreife, wird in der nachftehenden Ueber⸗ 
ficht zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Augsburg den 28ten Juny 1855. 
Königliche Regierung des Oberdongus 
Kreifes, 
Kammer des Innern. 


v. &in Pf, Präfident. 
eoll. v. Gimmi. 


VUeberfidt 
derzur Herſtellung eines Pfarrhofes 
Inder fatholifhen Pfarrgemeindezu 
Dürkheim eingegangenen Beiträge 
Landgerichte. 
1) Aich ach 11. 45; 2) Buchloe 23fl. 
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2Tte ; 3.) Burgau 3fl. 50er 2hl; A) Die 
lingen — 5.) Donaumdrıh 5fl. 5fe. ahl.; 
6.) Friedberg 12fl. se; 7.) Süffen sfl. 
34; 8.) Goͤggingen afl. 25.5; 9.) Grde 
nenbach ı7fl. 11fe.;10.) Günzburg sfl. 27 Er. 
11.) Hoͤchſtaͤdt aafl 15m; 12.) Fllertiffen 
2fl.arke. 13.) Immenftabt ı9fl.astr.; 14.) 
Kaufbeuern 10fl, 278.5 15.) Kempten ätfl. 
6hl.; 16.) Lauingen ägfr.; 17.) Lindau Afl. 
49 88.5 18.) Mindelheim 3fl. a6 kr.z 19.) Neus 
burg Afl. ahl.; 20.) Dberdorf z2fl. 2985 
21.)Dbergingburg— 22.)Dttobeuern Aofl. 
30 kr. 4hl. 25.) Rain zfl. sstr; 24) Nog« 
genburg 2fl. 30; 25.)Schrobenhaufen 
11fl. zukt. 2b; 26.) Shwabmünden zfl. 
298.527.) Sonthofen sı fl. 208r.;28.) Türk: 
heim — 29.) Ursberg 5fl. 18 ke.; 30.) Weis 
ter 25 fl. 128% 1hl.; 38.) Wertingen ı1fl. 
308.5 32.) Busmarshaufen 16fl. sale; 
Sıadts Magiftrate, 

35) Augsburg s2fl. 29kr. 6hl.; 34.) 
Kaufbeuren Afl, 3; 35.) Kempten — 
36) Lindau 5fl. 238r.; 37.) Memmingen 
3fl. He; 38.) Neuburg fl, 39kr. hl; 

Herrſchafts-Gerichte. 

30.) Babenhauſen — 40.) Burheim 
afl. str. 561 ; 41.) Edelſtetten ıfl. 30.5 
42.) Neuburg ad, K. — 43.) Nordens 
dorf — 44.) Weißenhorn 2fl.a ft. Summa 
374 fl. 41 kt. Ihl. 

— — 


Kreis- und andere Notizen. 





Seine Majeſtaͤt des Kdnig haben 
gemdg €. Miniiterial » Refeript8 vom 2ten Juny 
die von dem k. Kämmerer, Gutsbeflger von Par 
ris erPlärte Abtre ung der auf feinem Gute zuRin- 
nenthal 8. Rarogerichts Friedberg bisher haften · 


—— — —“ 
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ben Gerichtsbarkeit Ilter Klaſſe und der Poligep, 
alergnädigft zu genehmigen gruuht, 


Die durch die Beförderung des Pit. Diſtrikts 
Schul. Infpektors Dekans und Pfarrers Maͤtzler 
in Opfenbach zum Domkapitulat in Augsburg erle⸗ 
bigte Diſtrikts-Schul-Inſpektors Stelle im kgl. 
Randgericht Weiler murde durch Regierungs » Bes 
ſchluß vom 2oten Juny 1835 dem Pfarrer Joſeph 
Hauber in Rindeuterg Übertragen, und bem abe 
gegangenen kgl. Diflritts «- Schul » Snfpektor und 
nunmchrigen Domtkapilular Mätzler die ganz be⸗ 
fonders wohlgefällige Anerkennung der k. Kreis» Mee 
gierung hinſichtlich feines ausgezeichneten Eifers umd 
feiner wefentlichen Verdienſte, melde er ſich durch 
fein entfprechendes Wirken um die feiner Leitung ans 
vertraut gewefenen Schulen erworben bat, ausge 
drüdt. j 


Die Wahl des Dfarrers- Chriflian Pfanner in 
Heimenkich als Dekan bes Landkapitels Weiler 
erhielt die Landesherrliche Beſtaͤtigung. 





Seine Majeftät der König Haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 25ten Jus 
np 1835. dem Priefter Fran; Anton Heinbdi, 
Schul « Bensfiziaten in Eurasburg, Landgerichts 
Friedberg, die Pfarrey Randelsried, Landgerichts 
Aichach allergnädigft zu übertragen geruht. 


Durch Megierungs » Entſchließung vom Zoten 
Suny d. J. wurde der Benefigiums "Biker Alois 
Ertie in Margersshaufen zum Gurat » und Schuls 
Benefiziaten in Schoͤnenbach Landgetichts Zuse 
marshaufen, ernannt. 





Im Landwehr» Regimente Augsburg teurbe der 
biöherige Lientenam un? Batailons » Aojudant Zoe 
ſeph Seetbaler zum Öberlieu,.enant und Regi—⸗ 
ments s Adjutanten ernunnt. 
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Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


304.) 





praes. ben 2? 36. 
(Bekanntmachung.) 

Die unterm Ilten Jaͤnner 1834 ausgeſchtle⸗ 
bene Prodigalitits:Erflärung des Miller Mar: 
tin Mofer von Ebershauſen wird biemit 
ald aufgehoben erflärt, und biefed zu Jeder⸗ 
mannd Miffenfchaft hlemit bekannt gemacht. 

Moggenburg den Iten May 1855. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Geislinger, Landrichter. 


505.) praes. ben 3? 35. 
(Belanntmadhung.) 

Am 14ten v. M. May Nachmittags 2 Uhr 
wurde bei Oberpeiching dieß Gerichts die nachbe> 
ſchriebene männliche Leiche aus dem Lechfluſſe ge⸗ 
länder, 

Diefelbe war ungefähr fünf Schub 3 Zoll groß, 
zwiſchen den 50 und 60ger Jahren, und ziemlich 
gut genährt, die Nafe ſtumpf und eingedruͤckt, 
die Farbe der Regenbogenhaut der Augen ſchien 
dunkel geweſen zu ſeyn, im Munde fand man 
nur einen untern Schneide⸗Zahn, der Kopf war 
kahl und nur am Hinterhaupte fah man [dwarze 
und graue Haare, fo war aud der Bart, bie 
Bruft und Bauchdecke waren mit braunen Haas 
sen bedeckt, am linken Unterfchentel auf dem 
Schinnbeine war. ein thalergroßes chrouiſches 
Fußgeſchware. Diefe Leiche ſchlen 11 bis 12 
Tage im Waſſer gelegen zu feyn, übrigens war 
an derfelben keine Spur einer äuffern Verlegung 
wahrzunehmen, 

Die Kleidung diefer Leiche beftund in einem 
baummollenen rothen weißgetupften Haldtucher 
einem roth und weißgeftreiften baummollenen 
Lelblj mit einer Reihe mit bemfelben Zeuge übers 
zogener Andpfe, mit grauem fchlechten Kauefaß 


U U ——— — 
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gefuͤttert, und einem weißen lelnwandenen Nils 
den (die Streifen dleſes Leibels giengen quer 
berüber ) ferner im einer fchwarztächenen alten 
zerriffenen Pantalon- Hofe, 

Unter dem Leibl befand fi ein grau wolle 
ned geſticktes Unterwammes mit ſchwarzen beis 
nenen Kudpfen, und bis an die Hände reichens 
den Aermeln, unter der tüchenenen Hofe war 
eine lange Unterhofe von feinem weißen Barchent, 
an dem Bunde mit einem beinern weißen Knopfe 
zugefndpft, und an den KAndchelu mit weißen 
leinenen Bändeln zugebunden, ferner war die 
Leiche mit weißen wollenen bi8 über die Knie 
reichenden Strümpfen, und einem alten verflick⸗ 
ten Hemde von grober flächfener Leinwand bes 
Heider, hatte einen weißgeftridten leinenen Ho⸗ 
fenträger , In der Mitte mit einem Kreuze vers 
fehen, und um das rechte Kniegelenfe zwifchen 
der Unterhofe und den Strämpfen eine weiße 
flanellene 15 Ellen lange und „% Elle breite Binde 
gebunden, wo fi am einen Ende zwey leinene 
weiße Baͤudel befanden. Die Kleidungeftäde 
befinden fi) zur alenfallfigen Rekognoszirung 
in Derwahrung des Gemeinde-Vorſtehers zu 
Dperpeiching. Da über bie Todesart diefes Ders 
ungluͤckten nichts bewußt, derſelbe auch dieſſelts 
ganz unbekannt Ift, fo werden jämtliche k. Po» 
lizey⸗Behbrden erfucht, genaue Erkundigung in 
ihren Bezirfen über den erwalgen Abgang die: 
fes Mannes anzuftellen, und im betreffenden 
Falle Nachricht anyer zu ertheilen, 

Rain am 17ten Juny 1355. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 


praes den 3? 55. 
(Jagd⸗Verpachtung.) 

Gemäß hoͤchſter Verfügung der k. Kreis⸗Re⸗ 

glerung Kammer der Finanzen * 15ten dies 
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ad Nr.’ 11659 follen bie erledigten k. Jagd Di⸗ 
firifte Bellemberg und Sllertififen einer 
neuerlihen dffentlihen Verpachtung unterfielie 
werden. 

Sämtliche pachtfaͤhige Jagd⸗Liebhaber wer: 
den fomit eingeladen fich zu dieſem Zwecke Mons 
tags den 20ten July d. I. Vormittags 9 Uhr in 
der Rentamts⸗Kanzley zu Illertiſſen einzufinden, 
and id; über ihre Zuläßigkeit zu Diefer Verband» 
lung vorſchriftsmaͤßlg auszuweiſen. 

Der k. Revierforſter in Illertiſſen IR beauf⸗ 
fragt, die Greuzen der beſagten zwey Jagd⸗ Di⸗ 
ſtrikte, auf Verlaugen vorzuweiſen. 

Ottobeuern den 22ten Juny 1355. 


R. DB. Rentamt K. DB. Forftamt 


Ilertiſſen Ottobeuern 
Schmid. Egloff. 
307.) praes. ben 3? 55. 


(GläubigersBorladung.) 

Der Bauer Joſeph Maierbaufer vom 
Kalgerömoos har um Zufammenberufung 
feiner Gläubiger Behufs eines Nachlaß- Derr 
fudhes und gtlichen Uebereintommens gebethen. 

Es werden daher fämtlihe Gläubiger bed 
Sofepp Maierhbaufer auf Donnerstag ben 
I6ten July d. Is. Wormittags 9 Uhr in bier 
fige Gerichts» Ranzley unter dem Präjudize vor⸗ 
geladen, daß die Nichterfcheinenden dem Bes 
fchluße der Mebrheit der Ecſchieueuen beiftin« 
mend eradhtet werden wuͤrden. 

Mindelhelm am 23ten Juny 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Mırg. Wintrih, Landrichrer 


303.) prass. den 36 35. 
(Amortifationd»Erfenurniß.) 

"Unterm 22ren Dezember 1854, und ySten 

Mir, d. 36. wurde dffentlich bekannt gemacht, 


| 
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daß Tine Staats⸗ Schäld« Urkunde ro. 2548 
über ein Kapital per. 240 fl. zu 4 Prozent der 
Pfarrfirden» Stiftung Fllertiffen-ans 
gehbdrig zu Verlurft ‚gegangen fey. 

Da nun inner dem feftgefegten Termin von 
5 Monaten weder diefe Urfunde producirt, mod) 
von Jemanden Cigenthums - Anfpriüche hierauf 
gemacht worden find, fo wird diefe ald amors 
tifirt, und die Koderung als kraftlos und uns 
gültig erklärt. 

Illertiſſen den 2äten Juny 1855. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





309.) a) praes. den 7 58. 

(Deffentlihe Befanntmahung.) 

Die zur Gantmaffe der Papierfabritatit 
Friedrich Auguſt Boͤckiſchen Eheleute zu 
Thlerhaupten dies Gerichts gehbdrigen Im⸗⸗ 
mobillen, nemlich die Papiermuͤhle und dazu 
‚gehdrigen Aecker und Wieſen, wie ſolche berelts 
‚ta der dffeutlichen Bekanntmachung vom 2äten 
März d. Fb. in Mro. 14 umd 18 bed Heurigen 
Jutelligenz⸗ Blattes Für den Oberdoman + Krels, 
im Nro. 98. 109 und 114 des Nürnberger» Kos 
refpondenten heurigen Jahrganges, In Nro. 94 
102 und I12 der bietjäibrigen Augsburger⸗Poſt⸗ 
Zeitung. In Nro. 28.29 und 50 bes heurigen 
allgemeinen Unzeigers für das Konigreich Bayern, 
umd in Nro. 95 der heurigen baperifhen Nas 
tionalzeitung näher befchrieben find, werben 
auf Antrag der Gant- Gläubiger am Montag 
den 27ten July.d. Fb. Vormittags in der Papiere 
muͤhle zu Thlerbaupten von einer dieffeltigen 
Gerichts: Kommiffion nach Vorſchrift der Erer 
kutiens » Ordnung zum zweytenmale dffentlihan 
den Meiftbierhenden verfteigert, wozu Kaufsr 
Hebhaber mir dem Bemerken eingeladen wers 
ven, daß bie Angebote an bdiefem Termint 
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Vormittags von 9 bis 12 Uhr angenommen, Tor 
dann daß die näheren Bedingniffe vor dem Uns 
fange der BVerfteigerung befannt gemacht were 
ben, und daß bie dem Gerichte unbefannten 
Kaufsliebhaber fi daurch Iegale Zeugniffe ihrer 
Bebbrden Über ihre Zahlungefähigkeit auézu⸗ 
weifen haben, widrigenfalls Angebote von ihnen 
nicht angenommen werden fönnen. 

Rain den 25ten Yuny 1355. 

Königlih Bayeriſches Landgericht, 


Ber, Landrichter. 


= — 


310.) praes. den 3035, 


(Bekanntmachung.) 

Chriſtian Stoß von Oberſchlicht Ge 
meinde Samelfter hat das k. Landgericht ge⸗ 
beren feine ſaͤmtliche Gläubiger zufammen zu bes 
sufen, bamit er denfelben feinen Activ- und 
Dafivs Vermdgensftand vorlegen, ihnen ruͤck⸗ 
fihtli der Heimzahlung feiner Schulden und 
der Zahlungszeit Vorfchläge machen, und bie 
rüber den kreditorſchaftlichen Beſchluß erholen 
!bnne, 

Diefem Antrage wilfahrend wird anmit 
auf Dienftag den 28ten July 1835 Morgens 
Feuͤh 8 Uhr Tagefahrt anberaumt, wozu ſich 
ſaͤmtliche Gläubiger rechtzeitig in der k. Lands 
Gericht6s Kanzley einzufinden Haben, und ergeht 
anmit dieſe Vorladung an fämtliche bekannt 
und undekannte Gläubiger unter dem Präjus 
dize, daß die nichterſcheluenden Gläubiger fich 
den Beichläfen der Mehrzahl der glei oder 
mehr bevorzugten Gläubiger anzureihen haben, 

Fuͤſſen den 26ten Juny 1835, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Echt. d. Schatte, Landrichter, 
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311.) praes. ben 65. 
(Befanntmadung.) 

Das Unwefen des Kraͤmers Anton Reiser 
son Erfheim wird wiederhole dem dffenzlichens 
Verkaufe unserftellt, und hiezu auf Montag 
ben 20ten Yuly bied Jahrs Vormittags von 
9. bis 12 Uhr in dem Tafern⸗Wirthshauſe des 
Joſeph Mayer von dort Zermin anberaumt, 

Zu biefem Anwefen gehdrt: 1.) ein zwey⸗ 
ſtoͤliges gemauertes mir Platten eingedeftes 
Wohnhaus nebft Stadel unter einem Dad; 2.) 
ein einftdliges Nebengebäude das fogenannte 
Schuͤtzenhaus; 5.) ein 37 Dz. resp. 60 Dj. nach 
nenem Maaße haltender Grasgarten, mit circa 
90 ſehr ſchoͤnen veredelten, verfchiebenartigen 
Obſtbaͤumen verſehen; 4.) 1. Icht. 59 Dep: 
Kulturtgeil Im Gralwang, dermal Wiesgrund ; 
5.) 1. Icht. 12 Dez Kulturtheil, gleichfalls 
Wleſe, in Straßriegel; 6.) 74 Dez. Wieſe in 
der Hirtenau, Kulturthell; 7.) 16 Dezim. Kub⸗ 
turtheil im Eichhdlzle; 8.) 5_ Dez. Krautftrans 
‚gen; 9.) 49 Dez. Acker und Wiefe im Waa⸗ 
fenmoos, Kulturtheil, und 10.) 17 Der. Kuls 
turtheil im Eichholz. 

Mehrere Grundfiäde werden in Parzellen 
verfanft, die übrigen zum Guts-Complexe ges 
worfen, und aud ber Verkauf im Ganzen ver⸗ 
ſucht werden. 

Die näheren Bedingungen überhaupt wird 
man amı Verfleigerungs » Tage ſelbſt bekannt 
geben. 

Kaufluftige werben hlezu mit der Bemer⸗ 
fung eingeladen, daß fich Fremde und Unbe⸗ 
kannte Über Vermbgen und Leumund aukzu⸗ 
weiſen haben, 

Drtobeuern den 26ten Juny 1835. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Egloff, Landrichter. 
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312.) praes. ben 5 35; 


(Unmwefend» Bertauf.) 


Dad in der Gant befangene Bräu s und 
Dekonomie » Anwefen der Amand Strirmers 
ſchen Relikten zu Pottimes beim Modelmayer 
genannt, beftehend aus Wohn» und Bräus 
Haus mit angebautem Pferdftalle, Nebenhaus, 

Schweinftallung, Stadel, Wurzgarten, 2 Ems 
merkellern, Wafchhaus, Hofraum, Mafferleis 
tung, 54 Jauchert 52 Dezimalen Aecker, 15 
Tagwerk 30 Dezimalen Wieſen, nebſt der laut 
jüngftem Inventar vom IGten März 1855 vors 
bandenen Hauseinrichtnng, Baumannsfahrnißen, 
Vieh, und Bräuerel » Requifiten, wird am 
Montag den 27ten July Vormittags von 
9 bis 12 Uhr salva ratificatione ber betreffenden 
Kreditorfchaft in hiefiger Landgerichts » Kanzs 
ley bffentlidh verfleigert, ober verpachtet, wozu 
befig » und zahlungsfähige Liebhaber hlemit vors 
geladen werben. 

Schrobenhaufen den 27ten Suny 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 





praes. den 5 55. 
(Belanntmadung.) 
In der dießſeitigem Gerichte zur Behande 


3135.) 


lung übertragenen Verlaſſeuſchaft bed Pfar« 


—⸗— —ſ— 
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rers Weigele von Breitenthal werden 
biemit alle bisher unbekaunte Gläubiger 
deöfelben aufgefodert, ihre Guthaben binnen 
4 Wochen a dato bey Vermeidung des Ausſchlu⸗ 
ßes von der Maße dahier gehdrig zu liquidiren. 
Roggenburg den 28 Juny 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger Landricter. 


— — 


praes. den 7 56. 
GBekanntmachung.) 

Der an die Verlaſſenſchaft des am Slten 
März d. J. zu Ezg a. d. Guͤnz, k. Landge⸗ 
richts Ottobeuern, verftorbenen Pfarrers Jo⸗ 
hann Georg Meitinger eine Foderung zu 
machen bat, wird angegangen, ſich über diefels 
be vor den unterzeichneten Teſtaments⸗ Erecutoe 
ren bis längftens zum 20ten naͤchſt fommenden 
Monats Julius gehörig auszuweiſen, wibrigens 
falls eine folde nicht mehr berüdfichtiget, 
und über die Maffe weiter nach dem Willen 
des Defunften verfügt würde. 

Guͤnz bey Memmingen, den 21ten Juny 1855. 
Benedikt Böll, Curat s Beneficiat in 
Engiehaufen. 

Andread Sporer, Pfarrer in Gulnz. 


314.) 
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Kreiſes. 


N“ 28. 
Augsburg, den 13 July 1835 


Inbalt: 


255.) Das Gentral- dandwirthſchafts ⸗ oder Oktober⸗Feſt in Muͤnchen für dat Jaht 1835 betr, 
Collitte für die durch Brand verunglüdten Bewohner zu Murnau. 


255.) ne 
256.) Die Beſchlagnahme ber Drudfdeift: 


Coup d’oeil sur la politique suivie depuis 1815 par les gouvernements allemands et la diete germani. 


que, Par un Allemand, 


Paris 1835. 257.) Die Gollekte für die Kirchen- Bauten zu Gerolsheim und Bals 


verfhmwang. — Kreise und andere Rotigen. — Bekanntmachungen ber 8, Kreis-Behoͤrden. 
— — ———e— 


Bekanntmachungen ber k. Kreis— Stellen: 


CCLIV.) ad Nrm. 1510. Pr. 


(Das Tentral· Landwirthſchafts⸗ oder Dftober:Geft In 
Münden im Jahre 1835 berr.) 


Auf das hiernach folgende Programm uͤber 
das Eentrai⸗ Landwirthſchafts- oder Oltober⸗ 
Feſt in Muͤnchen fuͤr das laufende Jahr ſind 
durch die Poiizey ⸗, Behörden die Orts Bor 
fände, fo wie durch diefe Die Gemeinden und 
die Oekonomie⸗Beſitzet bejonders aufmerffam 
u machen, 

Bey Ausſtellung der Zeugniffe haben ſich 
die Polizey- Behörden und Gemeinde⸗ Vorſte⸗ 
her genau an die Formularien zu haften, 
welche im Kreis» Intelligenz s DBlatte 1822 

. 926 — 950 und im vorjährigen Pros 

Kamm S. 21 — 24 abgedrucki find, Ebenfo 


ift der $. XIV. des heurigen Programms 
genau zu volfjiehen, damit nicht Preiswers 
dungen wegen der Unrichtigfeit von Zeuge 
niffen zurückgemwiefen werden müffen, und 
Unfchuldige in Schaden fommen. 

Daben wird wiederholt auf die Vorfchrif 
ten hingewiefen, wonach zu folchen Zeugnifs 
fen weder Stempel anzuwenden 
noch davon Taren zu erheben find. 

Augsburg den 6ten July 1835, 


? räfidium 
der Eöniglichen Regierung des Ober 
Donau⸗Kreiſes. 


v. Linmk, Praͤſident. 


. coll. Vbil. 
79 


— 
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| Programm 
zu bem Central:Landwirthfchafts « oder Ok⸗ 
tober⸗Feſte in München 1835. 





Anmerkung. 
Nachtraͤglich wird naͤchſtens weiters befannt 
gemacht, was zur Verhertlichung des heu⸗ 
rigen Oktober⸗Feſtes ald zugleidy des Ju⸗ 
beifeftes der vöjänrigen Dauer des lands 
wirthſchaftlichen Vereines, fo wie des Dis 
tober:Feftes beſonders angeordnet iſt. 


Durch das neue Finanz » Gefeh iſt das unter 
zeichnete Generals Comite bes landwirthſchaftlichen 
Vereins mittels einer großmlthigen Unterftügung 
wieber in den Stand gefegt worden, nicht nur 
auch in diefemm Jahre die Feier dieſes Feſtes anzu⸗ 
odnen, und hiemit ausſchreiben, ſondern auch 
durch erhöhte und vermehrte Preife die ſich aus“ 
zeichnenden Landwirthe noch mehr belohnen, ſo⸗ 
bin im jeder Beziehung dieſes Feſt noch meht ver⸗ 
hertlichen zu koͤnnen. Die vermehrten Weit⸗ Preife 
mögen auch die Veranfaffung geben, dag aus allen 
Kreifen noch zahlreicher die Landwirthe mit ihren 
vorzügtichen Vich«Stüden zur Concurtenz herbei eis 
Ion merben. 

Bon den im der Öffentlichen Verſammlung bes 
handwirthſchaftlichen Vereins am sten April 1820 
geäuferten Wünfchen, und hiernach in einer gemein: 
ſchaftlichen Sigung mit einer Aborbnung von Seite 
der koͤnigl. Akademie ber Wiffenfhaften, des Städte 
Magiftrats von Münden, und des polytechniſchen 
Vereins ıc, bearbeiteten Vorſchlaͤgen, daß bie Vers 
einigung aller Preife» Vertheilungen, 
fomoht in Anfehung der Landwirhfhaft, als der 
Induſttie, Wiffenfhaften und bildenden Klnfle for 
bald als moͤglich hergeſtellt, und biefes große Na- 
tidnal · Feſt im feiner volen Ausbildung bezweckt 
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werde, Tann auch “heuer noch nicht bad Vollendete 
erſcheinen. 
J. 
Dieſes Feſt wird im dieſem Jahre am Aten DE 
tober, als am erſten Sonntage in dieſem Monate 
auf ber Thereſien · Wieſe bey Munchen gefeiert. 


1I. 

Die zu vertheitenden Preife finds Zu 
A. Kür die beften ajährigen Zuchthengſte: 

a) Schs HauptsPreife mit Fahnen. 

sfter Preis so bayer. Thaler; 2. Preis 30 bbo. ; 
3. Preis 24 ddo.; 4. Preis 16 bbo.; 5. Preis 12 
dbo,; 6. Preis 10 ddo. 

b) 12 Nach · Pteiſe. Jeder beſteht im ber Vet ⸗ 
eins» Denkmuͤnze fammt Fahne und einem Bude. 
Diefe-Nach = Preife werben ohne Entgang der für 
die Haupt · Preiſe bisher beftimmten Summe eriheilt, 
und zwar für diejenigen Landwirthe, die fonft für 
ihre preiswärbigen Wich-Stüde keine Preife erhalten 
würden, die man alfo nicht unbelohnt davon ziehen 
laffen will. Auch erficht das General: Comite da⸗ 
bep die guͤnſtige Gelegenheit, nüplide fandmwirthfchafts 
liche Schriften unter die Landleute zu bringen. Solche 
Buͤcher werden ſich mit ber Jahresreihe in den Die 
fern häufen, und einen Saamen audftreuen, bet 
bie ſchoͤnſte Aernte erwarten läßt. 


B. Für die beften jährigen Zudtfluten. 
a) Sechs Haupt-Preife mit Fahnen. 
ıfler Preis 50 baper. Thaler; 2. Preis 30 dbo.; 
3. Preis 24 ddo.; 4. Preis 16dd0.5 5, Preis 12 
bbo.; 6. Preis 10 bbo. . r 
b) 12 Nach » Preifer Jeder in ber Bereind- 
Dentmlnze, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 


C. Für die beften ein einhalb» und zwei« 
jährigen zur Zucht tauglichen Stiere, 
beywelchendie 4 0chaufel⸗Zaͤhne noch 
nicht vollſtaͤndig gebildet find. 

a) Bier Haupt⸗Preiſe mit Fahnen. 


Lin 
in? 
1 


J 
ru 


2 I.» 


— — — 
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iſter Preis 20 bayer. Thaler; 2. Preis 12 bbo 5 
3. Preis u dboi; 4. Preis 8 ddo. 
: b) 6 Nach⸗Preiſe auf obige Art, 


D. Fur die beſten Zudtkühe mit dem tte 
ſten Kalbe, weldes zugleich babey ſt e⸗ 
hen muß. 

a) Vier Haupt⸗ Preiſe mit Bahnen. 

ıfler Preis 20 bayer. Thaler ; 2. Preis 12 bb, 5 
3. Preis 10 dbo.5 4. Preis 8 bbo, 

b) 6 NadePreife auf obige Art. 


E. Fürdie Zucht der feinwolligen Safe 

im Alter von 2 — 4 Jahren. 

a) Bier Haupt» Preife mit Fahnen. 

After Preis 25 bayer. Thaler; 2. Preis 20 dba; 
3. Preis 15 dbo.; 4. Preis 10 ddo. 

b) 4 Nadys Preife, jeber in ber Vereind · Denke 
Muͤnze, einer Fahne, einem Buche und einer Schaf⸗ 
Scheere deſtehend. 

F. Für die Schweins⸗Zucht. 
a) Drey Haupt · Preiſe mit Fahnen. 
iſter Preis 10 bayer. Thaler; 2. Preis 6 dbo. 
3. Preis 4 dbo. 

b) ı Nach«Preis in der Vereins. Dentmünse, 
einer Fahne und einem Buche beſtehend. Die Schweine 
fomme den Jungen milffen auf den Plag geführt 
werden, und «8 reichen nicht die nur. vorgegeigten 

obrigkeitlihen Zeugniffe zu. Es gelten daher bie 
Haupt « und Nah: Preife auch nur für die Schweins» 
Müker, 


G. he die edle Ziegen-Zucht. 
Da zur Zeit die edlen Ziegen noch nirgends im 
Reihe eingeführt find, fo bleiben die Preife einſt⸗ 
meilen zuruͤck. 


H. Um aud die fo wichtige Maſtung zu ermun⸗ 
vn, werden heuer und auch für fünfs 
tige Jahre folgende Preife dafuͤr angeordnet. 


1014 


Dhfem 

Die naͤmlich im klirzeſter Beit und auf bie 
wohifeilſte Art am ſchwerſten gemacht find, Den 
That · Beſtand hierliber muß auf die richtigen Angas 
ben des Gemeinde⸗ Vorſtehers und Eigenthuͤmers bed 
Maſt⸗Viehes ein obrigkeitliches Zeugniß nachweiſen, 
welches auch auf die Kuͤhe, Schafe, Schweine und 
Kaͤlber Bezug hat. Dieſes obrigkeitliche Zeugniß 
muß demnach bey jedem Silide genau ausmeifen: 

1) Farbt des Thietes, 2) Höhe und Länge, 3) 
Alter, 4) Gewicht vor ber Mait, 5) gegenwaͤrtiges 
Gewicht, 6) Dauer der Maſt, 7) Art der Fütterung, 
8) Koften der Maſtung, 9) Entfernung von Muͤnchen. 

Auch wird in Anfehung des Maft» Viches noch 
weiter verordnet, daß ein Sthd Mat. Dich, das ſchon 
im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer keinen 
weitern empfangen kann. Um anderen Klagen abs 
zubelfen, und damit entfernte Landwirthe auch mit 
allen andern Unternehmern der Maſtung, auch pore 
zuͤglich mit denen in Münden konkurriren können, 
hat man nicht nur bie Preife vermehrt, und die 
Preife für die Landwirthe und hieſigen Mepger ges 
trennt, fondern es werden nad ben verfchiebenen 
Entfernungen des hergebrachten MafteDiches noch Bes 
nefizien von Gewichts» Nachlaß für den durd das 
Hertreiben verurfahten Gewichts⸗ Vetluſt bey ben 
Maſt⸗Ochſen und MafteKlihen 12 Pfund per Tage 
Reiſe zugeſtanden, welcher Gewichts-Nachlaß unter 
gleichen Verhaͤltniſſen in Rechnung koͤmmt, daß ſo⸗ 
mit ein Gleichgewicht zwiſchen dem hieſigen und 
entfernten Maſt · Viehe hergeſtellt wird. 


Preiſe für bie Maſt⸗Ochſen ber Lands 
Wirthe. 

iſter Preis 18 bayer. Thaler; 2. Preis 12 bbo.; 

3. Preis 8 ddo.; 4. Preis 6 ddo. fammt Fahnen. 

Vier Nach» Preife; ein jeder aus ber Vereins- 

Denkmünze, einer Fahne und einem Bude bee 


ſtehend. 
70* 


Bey biefen Preifen Binnen nur Landwirthe und 
wicht die Mebger von Münden und bafigen Vor⸗ 
ſtaͤdten konkurriren, 


Dreife für bie Maſt⸗Ochſen ber Metzger 

von Münden und bafigen Borfäbten. 
fee Preis 12 baper. Thaler; 2. Preis 8 ddo.; 

3. Preis 6 do. ; 4. Preis 4 ddo. fammt Fahnen. 
Zwel Nacqh ⸗Preiſe mie oben, 


Maft- Kühe, 

sfter Preis 12 baper. Thaler; 2. Preis 8 bbo.; 
3. Preis 6 ddo.; 4. Preis 4 dbo. ſammt Fahnen. 

Vier Nahe Preife wie oben. 

Bloſſe Kalben koͤnnen bey den Maſt⸗Kuͤhen 
nicht konkuttiren. Auch find die Metzget von Müns 
chen und Vorſtaͤdten hier von ber Preife Bewerbung 
ausgeſchloſſen. 


Maſt⸗Schweine. 
iſter Preis 6 bayer. Thaler; 2. Preis 3 dbo.; 
3. Preis ı ddo. fammt Fahnen. 
Zwey Nahe Preife wie oben. 


Mafts Kälber. 
ıfler Preis 6 baper. Thaler; 2. Preis 3 ddo. 
fammt Fahnen. 
Borg NachsPreife, wie oben. 
Die MafrKätber dürfen nicht Älter als 3 Mon 
nate fepn, um einen Preis erhalten zu können. 


Mat" Schafe 

ıfler Preis 6 bayır. Thaler; 2. Preis 3 dbo. 
fammt Fahnen, 

Zwey Nady:Preife, wie oben. 

Uebrigens verfteht fich von ſelbſt, daß alle biefe 
Tiere auch preismürdig, daß iſt, in ihrer Art aus ⸗ 
gejeichnete Thiere und gegenmärtig ſeyn müffenz 
auferdeffen bleiben die treffenden Preife gurüd, 


IM, 
Deitere Preife find noch fuͤt diejenigen Lande 
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Wirthe beflimmt, bie im Jahre 18354 — und mas 
nur für diefes Jahr allein bas AUusge 
seihnerfte im der Landwirthſchaft geleiftet, 5 B. 
große oͤde Strecken kultivirt, einmähdige Miefen 
zweymaͤhdig gemacht, große Gärten angelegt, Dbfle 
Baum⸗Allten oder andere nlıylice Holz» Arten gte 
pflanzt, naffe Wieſen durch Grabenziehen verbeffert, 
Wöfferungen 'hergeftellt, große Arrondirungen bee 
zweckt, den Brad Anbau und zweckmaͤßige Rota⸗ 
tion oder Fruͤchten · Wechſel eingeführt, und durch 
die befte Feld «Bearbeitung die fhönften und reiche 
fin Fluren erlangt, die Reinlichkeit und Verſchoͤne ⸗ 
zung eined Dorfes bezweckt, einen Schul» und 
Volks· Gatten in's Leben gerufen, volle Stall-Fuͤt⸗ 
terung, felbft die der Schafe, eingeleitet, fohin dem 
ganzen Nomaden»Stand verbannt, durch einen vete 
mehrten Futtet · Bau den Viehſtand anfehnlid vet» 
mehrt und verbeffert, angemeffenere Stallungen und 
landwirthſchaftliche Gebäude, beffere, auch marme 
Futterungsmeife, und volle Reinhaltung des Viches, 
Reinhaltung und Gultur der Alpen zu Stande gte 
bracht, einen ſchoͤnen reinlichen Hof-Plag und ot⸗ 
dentliche Düngerflätten, nad aͤchten Orundfägen gte 
regelt, dazu die geruchloſen, beweglichen Abtritte eins 
geführt, eine foͤrmliche, alen Koch und Mift ums 
faffende, Dünger-Bereitung und geeignete Benügung 
feibft in Anfehung des Ausfhrens und der Untere 
bringung in den Acker beforgt, Hompofl » Düngere 
oder Dünger- Magazine gefammelt, die Gülle » oder 
Brabanter- Dünger-Bereitung, fo wie überhaupt ben 
Gebtauch des fllifigen und aud grünen, des Kno⸗ 
chen · Mehles und Salz s Dingers, fo wie anderer 
verfchlebener Dinge » Mittel eingeführt, gute Dorfe 
und Feldmege zu Stande gebracht, neue nuͤthlicht 
Aders Werkjeuge oder Mafchinen in Anwendung 
gefeht, Kulturs = Gongreffe geſtiftet, bie Abtheilung 
ber Gemeinde Weiden oder Gemeindes Waldungen, 
dr bie volle Arcondirung ber Gemeinde⸗Flur, dann 
die Ablbfung der Feudal- Laſten, Behenten ıc, dere 
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anlaßt, Stmpfe ausgetrodnet; neue große Birgele, 
Kap r, Kalle, Mergele und Gpps« Brenneceen, 
Gppse oder Knochen « Mühlen errichtet, Torf und 
Steinkohlen in große Benhgung gebraht, den An⸗ 
bau der Del» und Handlungs Pflanzen vermehrt und 
veredelt, auch vorzügliche Del» und derley Mühlen. 


bergeftelit ; eben fo den Hopfen · Bau, ferner die Bie⸗ 


nen⸗Zucht, den Hanf» und Flachs⸗Bau, ihre Zubes 
zeitung, dann die Leinwand, Spinn« und Webe⸗ 
teien verbeffert, nicht minder den WeinsBau gehos 
ben, die Raͤucherungen gegen Reife in Wein» unb 
Obſt · Gärten mit Erfolg eingeführt, dieſe auch gegen 
Inſekten geſchuͤtzt; vorzüglich auch für bie, melde 
fih in Pflanyung und Pflege der Maufbeer- Bäume, 
dann in der Seiden » Zucht felbft ausgezeichnet has 
ben; ferner, die das Milhe, Butter und Kaͤſe⸗ 
Weſen in einen erhöhten Zuftand gebracht, die neue 
Schuellräuderungss Merhode des Fleiſches, dann bie 
dee Käfe in Anwendung gebracht, neue edle Thiers 
Magen oder neuen Früchten Bau, befonders den der 
Handlungs» Pflanzen, eingeführt, oder mas Großes 
im dieſet Art in ihrem Dorfe, in ihrer Gegend tts 
richtet, oder uͤberhaupt wichtige Entdeckungen und 
Erfindungen gemacht u. dgl. Die Mitbewerber müfe 
fen das Geleiſtete durch obrigkeitliche Zeugniffe nach⸗ 
weiſen, welche Zeugniffe bis zum sten Septem: 
ber fiber an das General = Gomite des landwitth⸗ 
ſchaftlichen Vereins eingeſchickt ſeyn muͤſſen. Ein 
dor General · Comitẽ aufgeſtelltes PreiseGericht wird 
dann daruͤber entſcheiden. 

Es verſteht ſich, daß, wie uͤberhaupt, auch hier 
alle Bewohner des Reiches um dieſe Preife ſich bee 
boerben können, und es thut nichts zur Sache, wenn 
felbe bey den Kreis⸗Feſten oder auf andere Weife, 
bas Dftober-Feft in Anfehung des nämlidhen Ges 
genſtandes allein ausgenommen, für ihre Auszeich« 
nung ıc. ſchon Preife oder Belohnungen erhalten 
baden. 

As die erſten acht Preife werden nebft Vereines 
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Denkmöngen vorzligliche landwirthſchaftliche Mas 
fhinen gegeben, um biefe nad und nad unter die 
Landwirthe verbreiten zu können. 

sfter Preis, Dee neue Heuwender, mit einer 
filbernen Vereins Dentmänge. 2ter ddo. Die neue 
Soaͤe⸗Maſchine mit Egge, und ber filbernen Bereinde 
Denkmünze. zter ddo. Der Schottiſche Pflug mit 
Egge, und der filbernen Vereins» Denfmlnze. Ater 
ddo. Der Zugmaperifhe Pflug, mit ber filbernen 
Bereind« Dentmünze. 5ter ddo. Der Kartoffel» 
Schaufel- und Häufel-Pflug, mit der filternen Were 
eins e Denkmuͤnze. ter ddo. Der Zugmayeriſche 
Pflug von Holz, mit ber filbernen Bereind-Dente 
Münze, Tier dbo, Die neue Rüben» und Kar» 
teffel- Schneid:Mafhine, mit der filbernen Vereins⸗ 
Dentmünze. Ster ddo. Das neue Butterfaß, mit 
der filbernen Vereins Dentmänze, 

Dann 30 Nahe Preife von Buͤchern, mit der file 
bernen Bereinde Dentmünze, _ 

Auch das Übrige Geleiſtete fol noch ehrenvoll 
erwähnt werben. 

Künftiges Jahr wird das für 1835 Geleiſtete 
zur Würdigung kemmen, und damit jedes Jaht 
fortgefahren werben, 


IV. 


Meuer Preis für die Herrihtung orbente 
liherDüngerflätten, undBereitungbdann 
Benügung der Gülle in einem Dorfe, 


Da eine orbentlihe und rationelle Landwirth⸗ 
ſchaft mefentlid in ber geeigneten Anrichtung einer 
Düngerftätte und in der Guͤlle ⸗Bereitung, dann ihe 
rer Benuͤtzung bedungen ift, und da, wenn biefes 
von allen Bewohnern eines Dorfes gefchieht, nide 
allein volle Reinlichkeit und Gefundheit im Dorfe, 
fondern auch ein hober Wohlſtand für die Gemeinde 
gegründet wird, fo wurde in einer Gitung des Ges 
neral » Comitẽ des landwirthſchafllichen Vereins bes 
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ſchloſſen, daß die goldene Medaille von 200fl. heuer 

jener DorfsGemeinde zugetheilt werde, welche durch 

obrigkeitliches Zeugniß, eingeſchickt am 10. Septem⸗ 
ber l. J. nachweiſet: 

1) daß bis dahin alle Dorf⸗Bewohner ihre Dinger» 
Stätten gehdrig geordnet, und 

2) die Bereitung und Benlgung ber Gülle berges 
ſtellt haben, wie voriged und biefed genau befchries 
ben und bezeichnet iſt in dee Schrift: „Ueber ben 
Dinger als das Lebend» Prinzip der kandwirthſchaft 
vom StaatssRath von Hazzi, München bey Fleiſch⸗ 
mann 1835. Sechtte Auflage; und in dem neue⸗ 
fien Feldbau » Katechismus von eben demfelben. 
Münden 1928. Dritte Auflage.‘ Diefe Dors 
Schriften dienen alfo als Normen; 

3) Ein ſolch preitwerbendes Dorf muß auch wenige 
ftens aus 15 Häufern beftehen; 

4) Sind mehrere folde Ptreis · Werbungen vorhanden, 
fo entſcheidet dabey theils bie größere Anzahl der 
Häufer, theils die fhöneren und vortheilhafteren 
Anrihtungen obiger Gegenftände; 

5) Das Preis-Gericht, angeordnet für die Leiſtungen 
der Landwirthe bep dem Oktober⸗Feſte, witd aud) 
über die Zurheilung dieſes Preifes das Urtheil 
ausfprechen, und das General⸗Comité bes land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins ihn dann zuftellen; 

6) Der Vorfteher eines folden Dorfes empfängt dann 
nebenher für feine befonderen Verdienſte noch bie 
große filberne Vereins » Medaille, 

7) Sollte diefer Preis heuer nicht errungen werben, 
fo bleibt er au für Elnftiges Jahr auf bie naͤm⸗ 
liche Weife noch ausgefekt. 


V. 

Die einzelnen Landwitthe und Schriftſteller find 
ed aber nicht allein, welche die ganze Landwirthſchaft 
empotheben koͤnnen, und deßwegen Aus ʒeichnung 
verdienen ; vorzuͤglich tragen dazu bey: die Arrondis 
wungen und die KultursKongreffe ; daher kommen heuer 
hiefuͤt 2 große goldene und 2 Meine goldene Medaillen 
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als Preife zur Vertheilung. Nebenbey werben auch 
alle übrigen Bemühungen ehrenvoll erwähnt. 


VI. 


Kuͤnftiges Jahr trifft dann der Preis a 200 fl. 
wieder fhr Errichtung ordentlicher Dünger» Stätten, 
und Benkgung ber Gülle in einem Dorfe. 

Kuͤnftiges Jahr trifft der Preis für bie land⸗ 
wirthſchaftlichen Schrififteller in Bayern. 


vo, 


Das General s Comit& des landwirthſchaftlichen 
Vereins bat ferner erivogen, wie viel zur Beförderung 
landwitthſchaftlichet Zwecke von der Einfidit, dem 
Fleiße und der Thaͤtigkeit der Vorſteher der Gemeins 
den abhänge, und fühle ſich fohin verpflichtet, biefe 
auch jaͤhrlich durch Preife zu ermuntern und aus⸗ 
zuzeichnen. Es werden daher auch heuer bey dieſem 
Feſte 8 doppelte ſilderne Vereins « Dentmünzen an 
diejenigen Gemeinde» Vorſteher vertheilt, welche ſich 
durch obrigkeitliche Zeugniſſe ausweiſen koͤnnen, daß 
fie im Jahre 1853 etwas Vorzuͤgliches zum 
Frommen ber Landwirthſchaft in ihrem Bezirke ge⸗ 
leiſtet, oder gang beſonders mitgewirkt haben. 
28.8. in Beziehung von Kulturse Kongreffen, ber 
Adtheilungen dee Gemeinde « Weiden und Malde 
Gründe, der genauen Aufrechthaltung der beftchene 
den Kultur-Gefege, dee Kultur von Shmpfen und 
andern oͤden Strecken, in der Einleitung zur Zwey⸗ 
mähdigmahung einmähdiger Wiefen, der Aufhebung 
ber Weidenſchaften und Schaf ·⸗ Triften auf fremden 
Gründen, fohin voller Vertilgung des Nomaden⸗ 
Buftandes, des Brad) » Anbaues, in Sicherung bee 
Eluren ohne Verpäunungen, bie Aufftellung von 
Flur » Schägen , des vollen Schutzes und Schaden⸗ 
Erfages gegen Baume, Garten», Mid» und 
Feld · Frevel , ber Anſchaffung beſſern Zucht⸗Viehes, 
der ſchnellen Veendigung oder Ausgleihung aller 
Landwirthſchafts· Projeſſe. 
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Es gehören auch hieher: die Bekoͤrderung — ber 
Anfiedelungen,, Kolonien , der Deitarhen; Zertruͤm⸗ 
merung der Güter, Arrondirungen, bie Abloͤſung der 
BeubatsLaften, Behenten ıc. oder wenigftens bie Abs 
ſtellung der Mißbraͤuche dabey; bie Einführung — 
einer guten und ſtrengen Dorf» und Feld⸗Polizey, 
einer allgemeinen Anftaft zur Sicherung gegen In⸗ 
fetten, Raupen ıc. in Fluren und Gärten, guter 
Schmiede und Vieh ⸗Aerzte, der vollen Meinlichkeit 
ber Dörferic. und Hofpläge, fo wie ihrer angemeffenen 
Derfchönerung, unter Zugrundlegung eined Normal: 
Dorfo Planes, der Eindämmung und Reinhaltung 
ber Fluͤſſe und Bäche, der zwedmaͤßigen landwirth⸗ 
fhaftlihen Gebäude und Stallungen, einer guten 
Bau-Polizep: Ordnung, beſonders aud in Bezug auf 
die Abtritte mittelft Einflihrung der beweglichen und 
geruchlofen ıc., der Feuer ⸗Sicherungs⸗Anſtalten, ber 
zahlreichen Wiefen-Wäfferungen, der durch Reinlich⸗ 
keit hervorgehenden ordentlihen Dünger Stätten — 
Dünger: Verbreitung und Benuͤtzung, guter und reis 
ner Dorfa und Feld⸗Wege, fiherer Brüden und 
Stege, mehrerer Bicinal:Straffen, der Obfl-Baume 
Aleen, überhaupt der zahlreichen Obſt » Baums 
Pflanzungen, mie auch der Holz⸗Kultur, der Schule 
Gärten in Städten und Sieden, der Pflanzung von 
Maulteer» Bäumen und Einführung der Seiben« 
Bucht, einer genauen Dienftbotn = Drdnung; bie 
Abſtellung der abgemürbigten Feyettagt, Vettel s 
oder fonftigen Müffiggangs-Fage, der uͤberhand ges 
nommenen Frey⸗Naͤchte und Zuͤgelloſigkeit ber Dienſt⸗ 
boten; die Errichtung von Dienſtboten · Spat⸗Kaſſen, 
Iwedmaͤßige Armen⸗ Verſorgung mit voller Abſtellung 
bes Bettels, dann ViehsAſſekuranzen; die Sichere 
heit des Viehes, und Schug gegen Mifhandlungen, 
und mehrere andere derley mohlihätige Anftalten und 
Vorkehrungen, Die Herren Gemeinde» Vorſteher, 
bie fohin als Preis: Bewerber auftreten wollen, mlıfs 
fen bie bießfalifigen Beugniffe bis 10ten September 
an. das General⸗Comité uͤbermachen. Auch dieſe 


— — 


1022 


Preiſe⸗ Vertheilung wird jedes Jahr Statt haben, 
und von allen vorzüglich Geleiſteten, ſelbſt der⸗ 
jenigen, die feine Preife mehr empfangen Eonnten , 
rühmliche Erwähnung geſchehen. 


Vi. 

Sr die ausgezeichneten feinen Flache « und 
Hanf-Gefpinnfte, dann Leinwand » Fabrikation wer⸗ 
ben befondere vier Haupt» Preife, und zwar erfter 
Preis: das neue Spinnrad famt ber filbernen Vers 
eins» Denkmuͤnze — zweyter Preis: das naͤmliche 
Spinntad mit ber filbernen Vereins s Dentmünze, 
dritter Preis ebenfo ; vierter Preis: eine Hechel famt 
ber Vereins ⸗Denkmuͤnze; dann zwey Nachpreife, 
in Blichern und der filbernm Vereins⸗Denkmuͤnze 
teftehend, gegeben. 


IX. 

Ebenfo werden zur Ermunterung ber Seiben: 
Zucht und Maulbeerr-Baum-Pflanzung 
wie im vorigen Jahre, die 12 Preife vertheilt — _ 
beſtehend in 2 großen goldenen, 2 Heinen goldenen, 
dann 2 großen filbernen, 2 doppelten und 4 Heinen 
filbernen Medaillen famt 12 Preise Büchern, Auch 
der Übrigen Reiftungen hiebey ſoll ehrenvoll erwähnt 
werden. 


x, 

Es werden im Banzen 49 fl, an Preifen für 
bie bey dem Gentral» Fefte vorgezeigten befonbern 
Erfindungen, Maſchinen, vorzuͤglichen Gewaͤchſe 
und Pflanzen ıc., vertheilt, 


XI. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, wels 
che ein preistragendes Vieh. Stuͤck beglelten, wird eine 
befondere Denkmuͤnze zum Lohne ihres Fleißes zus 
geſtellt. 

XII. 

Das General ·Comitẽ wünfdt bie Veranlaſſung 

treffen zu koͤnnen, daß die Vieh ·Stuͤcke, melde bey 
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den Bezirks Bandwirchfchaftd-Feften die erflen Preife 
erhielten, wenigſtens größtentheils bey bem Gentrals 
Feſte erfeinen, wodurch das letztere feinem Zwecke 
als Cenital · Feſt erſt ganz entſprechen wuͤrde. Nach⸗ 
dem es aber an Mitteln, um die hiezu noͤthigen 
Entſchaͤdigungen beſtteiten zu koͤnnen, zur Zeit noch 
fehlt; fo werden, wie bisher die Befiger von preids 
werbenden Pferden, welche wenigſtens 25, und von 
Stieren, Kuͤhen, Schweinen und Schafen, bie me« 
nigftens 15 Stunden weit herbepgeführt werden, 
inſoferne die Wied - Stüde Übrigens zur Preifes 
Werbung geeignet find, fogenannte Weit» Preife 
erhalten, und zwat feibft dann, wenn ihnen einer 
Der vorausgefepten Preife zu Theil geworden iſt. 
Vieleicht möchte dieſes noch den Ehrgeiz fo manden 
entfernten Landwirthes aufreigen, 

Die größeren Entfernungen, melde nad) ben an 
din Land » Straffen befindlichen Stunden « Säulen 
auf dem kuͤrzeſten Wege nah Münden berechnet 
werben, und welche in den bepzubringenden Beugnife 
fen genau bemerkt ſeyn muͤſſen — beflimmen ben 
Vorzug; fo wie unter einer andern Entfernung flır 
die Vieh · Gattungen fein Anfpruc auf einen ſolchen 
Hreis Statt finden kann, 


Weit Preife für Hengfle und Stuten, 

after Preis 10 bayer. Thaler. 2, Preis 8 ddo. 
3. Preis 6 ddo. 4. Preis 4 dbe. 

Zür die Stiere, Kühe und Schafe. 

after Preis 6 baper. Thaler. 2. Preis A bbo. 
3. Preis 2 ddo. 4. Preis ı bb, 

Für Schweine 

after Preis 6 bay Thaler. 2. Preis 4 bbo. 

Weit Preife für Maſt-Ochſen und Maſt- 
Kühe. 


after Preis 6 bay. Thaler, 2, Preis 4 dd, 
8. Preis 2 ddo. 4. Preis ı do. 
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Dann für MaſtSchweine, Maſt⸗Kaͤlber 

und MafsSwafe. ; 

sfter Preis 3 bayer. Thaler. 2. Preis 2 bbo, 

Zu jedem ſolchen Preife eine Fahne mit ber 

Infäufis Weite Fahne des Central⸗Feſtes 
1855. . 


XUL . 

Fuir die Vertheilung der Preife werben folgende 
Beftimmungen feftgefeht: 

1) Um ale Preife können nur imlänbifce 
gandmwirthe, jedoch aus allen Gegenden bes 
Königreiche, und zwar vorzüglich jene ſelbſt were 
ben, melde bey irgend einem Kreis » Hefte 
fhon Preife erhalten haben. 

2) Bur Auswahl und Prüfung ber Vieh · Stuͤck⸗ 
und Zuerkennung der Preiſe wird ein Schieds⸗ 
Gericht von fachverftändigen und unparipepifden 
Männern beſtellt. 

Das General:Comite, um den entfernteflen An⸗ 
fhein eines Partpeplicheit und bießfalifige Klagen 
zu befeitigen, will, daß hieruber eine foͤrmliche Jurg 
beftche, und daß Feiner davon ein Mitglied ſeyn 
koͤnne, welchet felbft ein Preis » Werber iſt. But 
ſchnellern und beſſern Beurtheilung der Bichfihds 
wird eine folhe Jury oder Preis · Gericht: 1 ſtens für 
Hengſte und Stuten, ztens für Stiere, Kuͤhe und 
Schweine, 3tens für die feinwoligen Schafe, und 
endlich atens für das Maft- Vieh aufgeſtellt. Er 
ſteres beftcht aus acht Richtern, vom den übrigen 
dreyen jedes aus ſechs Richtern, wovon Überall das 
General:Gomitd die Hälfte der Richter, bie ambere 
Hälfte der Magiſtrat wähle. Jedes folde Dreids 
Gericht erhaͤlt zugleich eim leitendes Mitglied des 
General = Comité , welches auch das Protokoll zu 
führen, und von den Richtern bie Erklärung abzu ⸗ 
nehmen hat, daß fie nach ihrer beften Ueberzeugung 
ganz unparchepifch Ihr Urtheil ausfprechre, 

3) Zur Preis:Bewerbung können nur folde Bich- 
Sthdr konkurtiren, deren Beſitzer durch etfot · 
derliche Zeugniſſe nachweiſen: 
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a) daß ſie ſelbſt auslibende Landwirihe find; daß fie 

das preiswerbende Vieh entweder bis zu dem 
bedingten Alter der Preiswüuͤrdigkeit ſelbſt 
erzogen, ober bie Ersiehung mwenigftens feit ber 
erften Hälfte diefes Alters uͤbernemmen haben, 
und daß bie nämlihen Vich » Sthde beym 
Gentralsefle noch nicht Preife erhielten. 

e) Da bisher in Anfehung des preiswürdigen 
Rind Viehes viele Mißbraͤuche vorfamen, fo 
wurde beſtimmt, daß alle Stiere und Kühe, 
welche Preife erhielten, wenigſtens noch ein 
Jahr zur Zucht verwendet werden müffen, 
wenn nicht andere Umftände das Schlachten 
unvermeiblid erfordern. in folher Eigenthlie 
mer und Preis-Empfänger hat bemnad nad 
Verlauf eines Jahres fi mit einem obrigkeit⸗ 
lichen Zeugniſſe auszumeifen, daß fein Stier 
oder feine Kuh noch ein Jaht zur Zucht diene 
ten; aufferbeffen muß ber ganze Preis wieder 
zurückgegeben werden. — Es verficht fi, daß 
ed den Eigenthlmern unverwehrt bleibe, dieſes 
Preis-Vich am Gemeinden oder Oekonomen 
inner biefer Zeit wieder zur Zucht zw ver 
kaufen. 

d) Daß die Dekonemien der Eigenthuͤmer Übers 
haupt gut beftellt, und das preiswerbende 
Viebſtuͤck nie mit Vernachlaͤßigung der uͤb⸗ 
tigen befonders gepflegt worden ſey. 

e) Nur bey dem Mafte Vieh oder Maftl-Befhäft 
iſt die Eigenſchaft eines wirklichen Landwirthes 
nicht erforderlich, weil bey jedem Möäjten, und 
jivar von wem immer, ber Awed ber Lande 
wirthſchaft erreicht wird. Doch kann nur dere 
jenige einen Preis erhalten, ber ſich ausmeifet, 
das Maſt · Geſchaͤft lelbſt aufgeführt zu haben. 
Aule diefe und alle andern Beugniffe müffen bis 

zum 16, September zum General. Comite des 
Tandieirthfeaftligen Mereine eingtſchict werben. 
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Mie die Zeugniffe für das Zucht und Maſt⸗ 
Vieh befhaffen fepn müffen, darüber geben bie in 
vorjährigen Intelligenz ⸗ Blaͤttern bekannt gemachten 
For mularien genaue Auskunft, und es muß ſich von 
ben Preis · Bewerbern, mie von den Stellen, puͤnkt⸗ 
lich hienach gerichtet werden. Es muß alfo für je⸗ 
des Stück Vieh ein eigenes ſolches Ateflat einge» 
fhidt werden. Die von der koͤnigl. bayer. Landge⸗ 
ſtuͤts · Aommiſſien  ausgefleltten Beugniffe ſind nicht 
zuttichend, ſondern nur die nach oben bemerkten 
Formularien ausgefertigten ald giltig anzuſehen. 
Den Atteſtaten für bie Schafe find noch beſonders 
Wolen » Mufler bepzuflgen , weil die Reinheit der 
Wolle den Hauptausfclag giebt. Die Zeugniffe 
müfen alle von dem Orts“ Vorſteher gewiſſenhaft 
ausgeftellt, und von der einfhlägigen Obrigkeit über 
ben ganzen Thatbeſtand legaliſirt ſeyn. Mebenbey 
werden aber fämtliche Stellen erfucht, Über die That⸗ 
ſachen genaue Einfi icht zu nehmen, weil nad vorges 
fommenen Anzeigen bereits mehrere Unterfaleife eıns 
getreten find. Zuglelch werden auch diejenigen Titl. 
Herren Preis:Berwerber, die mit Patrimonial » Ge⸗ 
sichten verfehen find, erfucht, die Beugniffe von den 
benachbatten Gerichts. Stellen ausfertigen zu laffen, 
welches auch auf Güter-Apminiftrationen ıc. Bezug 
hat, Bezüglich dieſet Arteflate wird nochmal die 
gefegliche Verfügung wiederholt, wie ſchon in voris 
gen Jahren vorfam: „Sehr unangenehm drang 
fi aud heuer wieder die Bemerkung auf, daß 
mit Ausflellung ber Zeugniffe, fowohl in 
Anfehung der Vich-Bucht und Maftung, als ber 
Kultur = Leiftungen und Beförderungen, die Sacht 
noch nicht in gehöriger Ordnung iſt, und dadurch 
die Preiss Berichte in große Verlegenheit gerachen , 
auch aus Mangelvonftändiger Zeugniffe manche Preis⸗ 
Bewerber unſchuldig zu leiden haben. Cs find boch 
durch die Intelligenz ⸗Blaͤtter der kgl. Kreise Regie · 
tungen die Formulare für die Zeugniſſe genau vor⸗ 
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gefchrieken morden, und wenn bey jeder Gerichts⸗ 
Stelle die Formular » Bücher, wie es die Drdnung 
mie ſich bringt, vorhanden find, fo tbnnen für dieſe 
Zeugniffe alle Jahre die Rubriken genau ausgefüut, 
und fo alles beridytigt werden. Die Vorſteher der 
Gemeinden mögen auf diefe Are nicht fehlen bep 
diefen Ausfertigungen, und fo auch die Gerichts⸗ 
Siellen nicht, welche nicht blos die Unterfchrift des 
Verfichers, ſondern ſtets den Inhalt des 
Zeugniſſes zu beftätigen, und dadurch ben 
Akt zu legaliſiten haben, weil außerdem jede Preise 
Werbung zurüdgewiefen wird. Es iſt auch ſchon 
wiederholt bemerkt worden, daß in Anfehung ber 
Pferde die Zeugniſſe der königlichen Landgefilitss 
Kommiffion nicht zureichen, fonbern auch noch die 
ordentlich vorgeſchtiebenen Zeugniſſe mit uͤbergeben 
werden muͤſſen, auch für jedes Vieh · Stuͤck nad) den 
Gattungen abgefonderte Zeugniſſe erforderlich find. 
Einzelne und zwar nur wenige Stellen erlaubten ſich, 
bey dieſen Zeugniffen auch Taxen zu nehmen, und 
Stempel-Bdgen zu fordern. Es kann diefes nur 
einem Srethume zugeſchrieben werden, indem aus ber 
Natur der Sache für ſolche Fälle keine Taxen, 
wie keine Stempel » Bögen julaͤßig find, viele 
mehr Alles zufammenmirken muß, um eine fo 
wichtige Angelegenheit, wie bie Ermunterung bee 
Landwirthſchaft des Reiches vorflellt, moͤglichſt zu er» 
leichtetn und zu fördern, wie auch nur fo der aller hoͤch⸗ 
fin Regierungs-Abſicht bep dieſem Feſte entſprochen 
werden kann.“ 

4) Landwirthſchafts⸗ Anſtalten des Staates begeben 
ſich der Bewerbung um bie Preife in dem Maße, 
daß fir zwar an ihrem Drte genannt werden, 
wenn ihnen ein Preis gebührt, der Preis ſelbſt 
aber dem naͤchſtfolgenden Privat · Oekonomen zu 
Theil wird. 

5) Reiner kann mehr als einen Preis für dieſelbe 
Bieh » Gattung erhalten; wenn daher Jemand 
mehrere der folgenden Preiſe wärdige Stuͤck⸗ 
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jur Ausſtellung gebracht daben follte, fo wird 
die Preise Würdigkeit der übrigen Stücke und 
der ihnen gebührende Pla ausgeſptochen, auch 
dem Gigenthlumer die treffende Denf + Münie 
zugeſtellt, der Geld» Preis aber und die Fahne 
dem naͤchſtfolgenden fhönften Sıhde eines am 
dern Landwirthes zueikannt. 

6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengſte, 
Stuten, Etiere und Schafe, mie aller andern 
Thiete geſchieht am Tage vor ber Preife 
Vertheilung auf dem Zeughaus. Pape vor 
der neuen Meit- Schule; fie fängt froh um 
7 Ubran, und biejenigen Stüde, welche um 
10 Uhr Morgens noch nicht eingetroffen ſeyn 
fellten, tönnen nidıt mehr zur Konlurrenz ge 
laffen werden. Weil aber bie viclen Pferde 
die meiften Geſchaͤfte veranlaffen, und daher bis 
jest oft Verzögerung und Verwirrung entftanden, 
fo ift zugleich feitgefegt worden, daß fid) das Pteit · 
Gericht für die Pferde ſchon Fteytags Nachmittags 
um 3 Uhr verfammelt, damit die [den vorhane 
denen Pferde um diefe Stunde fogleih auf dem 
neuen Schauplag geführt und beſichtigt werden 
Ednnen, um fo eine Vorarbeit für den Samſtag 
Morgens zu bezwecken. 

7) Am Fefttage ſelbſt, Vormittags gegen 9 Uhr 
werden die Freitags und Samſtags zuvor auf dem 
befagten Zeughaus » Plage zur beftimmten Zeit 
erfchienenen und von den Richtern befchriebenen 
Schde auf die Therefien = Wiefe gebradr, 
und in die für die verfdiedenen BVichgattuns 
gen beftimmten Abtbeilungen geführt, merein, 
nur diejenigen gelaffen werden, berem Beſitzer 
fich durch die auf dem Zeughaus · Plage erhal · 
tenen Zeichen legitlmiren koͤnnen. 


XV. 
Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Aus⸗ 
ſtellung neuerfundenet Acket⸗Geraͤthe oder durch Vor⸗ 
jergung ſchoͤner Muſtet beſondets wohlgeraihener Er⸗ 
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jeugniffe erhöhen wollen, fo werden zur Aufnahme 
dieſer Geginftände zweckdienliche Vorbereitungen, 
Statt finden, und geeignete Belohnungen hierüber 
eintreten. . Auch das Generals Gomite wird, mie mit 
fo gutem Grfolge in. vergangenen Jahren, befondere 
neue Acker⸗Getoaͤthe, Maſchinen, Sämereien, fo ans 
ders, zur Schau und Beurtheilung bringen. 
XVI. 

Nachdem Seine Majeſtaͤt der König das 
Feſt duch Ihre Gegenwart beglücken, fe werben 
Allerböchfdiefeiben bey Ihrer Ankunft von 
einer befondern Abordnung‘, dann von den gewaͤhl⸗ 
un Schiedss Richtern ehrerbisthigft empfangen, 

XVII. 

Nach der von Seiner Majeftät dem Kb» 
nig gepflogenen. Befiktigung der durch gedachtes 
Schieds-Gexicht getroffenen Wahl beginnt bie fei⸗ 
atliche, von Mufithören begleitete Preifes Vertheie 
lung aus der Hand Seiner Durdlaudt des 
Deren Staats» Minifters bes Innern, 


XVIII. 

Sowohl für die Beſetzung bes Platzes durch Wa⸗ 
Ken, und für andere gewoͤhnliche Sicherheitss Maß- 
Regeln, als flır den Frohſinn und die Bequemlicde 
kait der Bufeher, wird von ben einfdlägigen Ber 
hörden alle nöchige Bürforge getroffen werden. 

XIX, 

Nach der Preife » Vertheilung ſchließt fih bad 
Pferde: Rennen an. In den im Eingange bemerk⸗ 
ten Vorſchlaͤgen iſt zwar auch auf eine zweckmaͤßi⸗ 
gere Einrichtung dirfer Nennen, auf höhere Preife, 
befonders auf einen bedeutenden koͤniglichen Preis 
für den erfien Nenner angetragen, damit diefe Nene 
nen ihrer eriten Abſicht, zur Veredlung ber Pferdes 
Bucht, immer mehr enıfprechen. Allein es konnte 
auch für heuer noch nichts Weiteres gefhehen. Da» 
bep wird das Rennen in Anfchung der Preife auf 
die gemöhntiche Weiſe gehalten, wofür ber Magie 
rat der koͤnigl. Haupts und Reſidenz⸗ Stadt Muͤn · 
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hen, ſowie für andere Feft> Bereitungen, Epirke 
ſo anders, Sorge und Koſten übernommen hat, 

Für heuer werden aus befonderer Ruͤckſicht 

fewohl bey dem erften Haupt» Rennen‘ 
als bey dem zweiten oder Nachrennen 
neben deu infändifchen auch ausländis 
fhe Pferde ohne Ausnahme zugelaffen. 

Ucher dieſes Rennen zeigt die Beilage Nr. 3 

das Naͤhete. j 
XX. 

Dein andern Tag, Montag den sten — beginnt 
bed Morgens der Viehmarkt. Dieſer allgemeine 
Viehmarkt wird Elinftig allgeit am Montag nad 
dem erflen Zonntag im Dftober gehalten, mwefwes 
gen die Kalender des Reiches auch dieſen Marke 
Tag flets anzuzeigen hatın, 

Diefer Marlt » Zaa dient nebenbey für affe 
Saͤmereien, Pflanzen, landwirihſchaftliche Boͤcher, 
Geraͤthe und Maſchinen, mofür auch die noͤthigen 
Boutiquen aufgefhlagen merden. 

Zugleich öffnen fih an diefem Tage die Bogele, 
Hirfch,» und Scheiben⸗Schieſſen, und andere Spiele, 
wie nicht minder ber gewöhnliche Schul⸗Glüuͤcksha⸗ 
fin und ein Gluͤcehafen von landwirthſchaftlichen 
Gegenflänten, 

Die Beilagen Nr. 2. und 3. geben über die dire 
fiedenen Schieſſen fo anders die nähere Kenninif. 
XXI 

Aud an den übrigen Tagen biefer Weche dau—⸗ 
ern obige Spiele und andere fort, fo mie verſchie⸗ 
dene gpmnaftifhe Uetungen der Zünglinge ıc. 

XXII. 

Die ganze Mode hindurch bleibt auch das Lokal 
bes landwerthſchaftlichen Vereins in der Türken» 
Straffe Nr. 2 Jedermann geöffnet, um alle Samme 
lungen landwirrbft aftlider Maſchintn und Geraͤth⸗ 
ſchaften, die Modelle, Bücher, Soͤmereien x. ein⸗ 
zuſehen; und man wird fich Mühe geben, übe 
Altes befondere Auskunft zu eriheilen. 
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XXIII. 

Da die Dienſt⸗Bothen der Landwirthſchaften, 
bie ſich durch viefjährige treue Dienfte und.gute Auf⸗ 
führung ausgezeichnet haben, bey dem verfchiebenen 
Kreis-Feſten die Dimft » Medaillen erhalten, fo 
kommen hier diejenigen der Kreife vor, wo ſich keine 
Bezirks⸗Comités befinden, und welche alfo hier 
gedachte Dienfiboten =» Medaillen empfangen. Es 
find die obrigkeitlihen Zeugniffe hieriber bis zum 
ıoten Siptember an das Generale Gomitd einzu⸗ 
fenden, 

XXIV. 

Uebrigens witd uͤber den Vollzug des Feſtes 
ein umſtaͤndlicher Bericht, wie bisher immer geſchehen, 
erſtattet. 

XXV. 

Dieſes Progeamm ſoll in den Kreiſen durch die 
Intelligenz ⸗Blaͤtter und andere Öffentliche Bitter, 
fo bald als möglich, gemaueft bekannt gemacht 
werden. Ebenfo werden ale DOris » Vorflände er⸗ 
fucht, für die Bekanntmachung in ihrer Gegend, 
befonders auch in den Dörfern, beſtens zu forgen, 

Münden ben 27ten Map 1835. 


Das 
General s Comits des Tandwirtfhaftlichen 
Vereins in Bayern. 


— — 


Beylage Mr. 1. 
— wu 


I. Pferde» Kennen, 


Sonntag den Aten Dftober wird auf der Theo 
reſſen · Wieſe zu Münden, auf welcher vor 25 Jahs 
wen zurt Wermöhlung Seiner Majeftät des 
Königs das erſte Oktober» Feft Statt fand, ein 
Pferde»Mennen nad folgenden Beflimmungen ges 
halten: 
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1. Die Herren Bürger J. B. Findl, L. Stangl, 
E. Baumgartner, K. Lehner und J. Schmid mas 
den zufammn das Renn» Gericht aus, welches ale 
Vorfallenpeiten nah Stimmenmehrheit unabändere 
lich entfcheibet, die Preife zuertennt, und bas ganye 
Pferde =» Rennen leitet, Alle Anſtaͤnde melde ſich 
bey dem Pferde» Kennen ergeben, muͤſſen vor der 
Dreife » Beriheilung dem Renn⸗ Berichte angezeigt 
werben, nad) berfelben werden keine Klagen mehr 
gebört. Mit vorläufigen Anfragen hat man ſich 
an Hrn. Findl zu wenden, meldem als Vorſtand 
bes Renn» Gerichts die Leitung bed ganzen Rennens 
Übertragen ifl. Dem Renn % Gerichte wird Wrid 
von Destoudyes als Aktuat beigegeben, 

2. Der erſte Preis beflcht in 25 Dufaten, bie 
übrigen Preife in 20, 15 Ducaten, daun 25, 20, 
15, 12, 10, 9, 8, 7, 6, 5,4, 3, 2, 1 ba» 
ver. Thalern. Bu jedem Preiſe wird eine Fahne 
gegebin; die Fahnen ber erfien 6 Preife find mit 
Sudereien, bie des 7ten bis sotem Preifes mit 
Del s Gemälden geziert. Die auf ben von dem 
Magiftrate vertheilten Preife + Bahnen befindlichen 
Gemälde find von den Maleın Hohbach und Pure 
nitel, 

3. Auf den Weitpreis, welcher aus 12 bapır. 
Thalern und einer mit einem Del» Gemälde gesiers 
ten Fahne beficht, haben nur diejenigen einen Une 
ſpruch, deren Pferde bep diefem Rennen einen 
Preis gewinnen, oder ſchon bey einem andern in 
einer Stadt oder einem Markte gehaltenen Rennen 
einen Preis gewonnen haben, was nöthigen Balls 
erwiefen werden muß. 


4. Die Menne Bahn beträgt genau ben vierten 
Theil einer deutſchen Meile und muß viermal ums 
zilten werden. 

5. Das Menn » Gericht wird ſich Sonnabend 
den zten Dktober Morgens 10 Uhr bey Hertn 
Weine Gaftgeter Finde in der Dieners» Gaffe Mr. 
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18 verſammeln, und bie Einſchreibung und Were 
koofung ber Nenna Pferde vornehmen. 

6. Jene Knaben, melde fit) durch Beugniffe 
Ührer Pfarrer oder Orts⸗Vorſtaͤnde über fleißigen 
Säul s Befudy) und gute Aufführung ausweifen, 
und bey dem Kennen: fich durchaus ordentlich betra⸗ 
gen, werden nach dem’ Pferde« Nennen von bem 
Renn» Gerichte mit befonderen Dentmünzen belohnt, 
Ohne Vorlage. diefer Beugniffe wird ihnen die Denfs 
münze nicht gegeben. 

7. Diejenigen 3 Rennknaben, welhe am ſchoͤn⸗ 
Ren gekleidet find, erhalten 3 Preife gu 3, 2 und 
1 baper. Thalern. 

8. Am ısten Dktober wird ein zweytes Pferde» 
Rennen auf der nämlihen Nenn» Bahn gehalten. 
Die Einfhreibung und -Berloofung. geſchieht am 
Vorabende dey Hm. Findl ;unter Leitung. des oben⸗ 
genannten Renns Gerichts, und unten den naͤmli⸗ 
hen Beftimmungen wie beym erſten Pferde Rennen. 

Die Preife find, 25, 20, 15, 10, 6, 7, 6, 
5,4, 3,2, 1. bayer. Thaltr, daun ein : Weite 
preis zu 10 bayer. Thalern. Zu jedem Preife.wirb 
eine Sahne gegeben. Die Fahnen zu ben; 3 erflen 

reifen find mit Stidereien, bie gu dem Aten bis 
Öten Preife dann dem Meitpreife mit Oel⸗Gemaͤl⸗ 
den geziert, Wer bey dem erflen Rennen ben 
Weitpreis erhalten, hat auf den Weitpreis bey 
dem zweyten Mennen: keinen Anſpruch. 

9. Beyde Pferde: Rennen find ohne Einlagen 
ganz frey. Bey dem zweyten "Rennen Finnen audy 
ſolche Pferde mitlaufen, melde fi beym erſten 
Üennen nicht befunden haben. 

10, Zur Vermeidung‘ altır Unordnung haben 
die Nenn-Meifter Sorge zu tragen, daß ihre Kna— 
ben fich uͤberhaupt und vorzliglich bey dem Abſpten⸗ 
gen blos nach den Anorbnungen des Renn⸗Gerichts 
richten, beffen Mitglieber dutch eine um ben linken 
Arm gef@turngene weiß und blaue Binde qutge · 
richnet find, u 5 
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Insbeſondere wird feflgefeht, daß die Renn⸗ 
Knaben bey beiden Pferde: Nennen keine Peitſche 
gebrauchen dürfen. 

11. Sowohl bey dem erſten als bey dem zwey⸗ 
ten Nennen werden neben den inlaͤndiſchen auch 
ausländifche Pferde ohne Ausnahme zugelaffen. 
> 42. Ueber die Art und Weife, mie ſich das 
Menn » Gericht und die Herren Renno Meifter mit 
ihren Knaben und Pferden auf die Therefien-Mitfe 
zu begeben haben, werben noch beſondere Anbid⸗ 
nungen bekannt gemacht werden. 

Johann Baptiſt Finde, Vorſtand. 
Stangl. Ernſt Baumgartner 
Lechner. Joſeph Schmitt, 
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Beilage Nr. 2. 
— — 


II. Vogel⸗, Hirſch⸗, Piſtolen⸗und 
Scheiben⸗Schießen. 

Um: sten Oktober d. J. beginnt auf der Thert⸗ 
ſten⸗ Wiefe zu Münden iein Vogels, Hirſch⸗, Pie 
ſtelen ⸗ und Scheiben» Shieffen, zu welchem Je⸗ 
dermann, ber am dieſetr Beluſtigung Theil nehmen 
will, geladen wird. Bezuͤglich auf ſelbes gelten 
folgende Beſtimmungen. 

1. Vogel⸗Schiefſen. 

1. Ben dem Vogel ·Schieſſen werden vier Preih 
vertheilt, noaͤmlich? far ‘das letzte Stuͤck 10, für 
ben Kopf 6, und für jede Alaue «4 bayer. Thaler, 
im gangen. 57 fl. 568, Zu jedem Preife wirb 
eine Sahne gegeben. Die Fahne des erften Preifes 
iſt mit einer Stiderei, die des weiten mit einem 
Del = Gemälde gegiert. Fuͤr jedes andere A 
ſchoſſene Std Holz werden vom Vietling ange 
fangen, für jedes Lorh A Er. bezahlt. Sollte von den 
Reg» Geldern nach Abzug legtbenannter Preife etwas 
übrig bleiben, fo wird diefer Uederſchuß auf einer 
Perpinbidel · Scheibe auegeſchoſſen. 
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2 Die Lrofe zum Vogel:Schieffen werden vom 
Donnerftag den sten Dftober bis Samſtag den äten 
Dfrober Nachmittags von ı bis 5 Uhr im fleinen 
Math Haus » Saale ven dem Aktuar der Haupts 
Shügen » Geſellſchaft Hen. Lirfinger. abgegeben, 
Das Loos koſtet ı fl. 124r. 

3. Es ficht jedem Schlpen frey, fein Loos auf 
den Bogel eınem andern Schützen zu libergeben, 
und bdiefen flat feiner fchieffen zu laſſen. Mer 
biefes ıhut, darf aber fein Lops nicht mehr zurlide 
nehmen, und nicht mehr felbjt auf dem Vogel 
ſchieſſen. 


2. Hitſch⸗Schiefſen. 

4, Auf den laufenden Hirſchen bettaͤgt das wfle 
Beſte z3o fſl., das zweite ı5fl., das dritte Beſte 
7⁊ fl. zo Pr. nebſt zwoͤlf Fahnen, wovon die erſten 
org mit Dele Gemälden geziett find. 

5. Die Einlage beträgt ı fl, 30 kr., auch, Eine 
sun 50 Schüffe zu 12 8r. gekauft werden, 

6. Damit auf dem Hirfchen die Herrin Schliken 
wicht zu lange aufgehalten werben, wird feſtgeſeht, 
bag ber Schuß verloten iſt, ſobald der Hietſch her⸗ 
andgeläutet worden, und ohne geſchoſſen azu fepn; 
durchgelaufen ift, oder wenn das Gewehr verfagt, 
ober aufgebranne haben fon; jedoch ſteht jedem Hm, 
Schuͤtzen frep, im diefen Bitten in dem Stand zu 
bleiben, und. noch eimmal zu fhirffen. Hiebcy 
wird bemerkt, dag anf den Hirſch jeder Hert Scüp 
wur eines Gewehtes ſich bedienen darf, daß jedoch 
awep Saufende Hirſche aufgeflellt war. en, : 

3. Piftotensödhiepim. 

7. Bey dem PiftelenSchiesen biträgt das erfte 
Beſte auf dem Haupte 12 baper. Thaler, das 21e 
6 bayer. Thaler, und auf dem Gluͤcke das cıfle Vefle 
8 bapır. Thaler, das zwehte 4.bayer. Thaler, im Ganz 
gen 72 fl. Zu dem Teilen für das Haupt werden & 
Fahnen und für das Gib 9 Fahnen gegeben, Die 
erfte Fahne für das Haupt iR mit Stickereien, bis 
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Apepie Fahne für das Haupt; uindıbie zwer eiſſten Fah⸗ 
nen für das Gluͤck find mit Delgemaͤlden geſiert. 

8. Die Einlage anf dem Daupte auf a Leg Schiffs 
befteht in 3 fl. aa fr. und auf dem Hd zu 3 Leg⸗ 
** in ufl. safe - . 6) 

Auf dem Haupt kann nur ein einziger Fehl: Scduß 
mit 568r., auf dem Glüͤcke aber innen 80 Schfe 
zu 9 fr, gekauft werden, 

9. Die Scheiben find mit 12 Bol. großen Schwan 
sen verfehen, und werden in einer. Enıfernung von 60 
Schruten aufgeſtellt. 


4. Scheiben ⸗Schieſen mit Stuben und 
Buͤchfen. 

=. 10, Die erſten Gewinnſte des Scheiben ·Schieß ens 
beſte hen bep dem Haupte, Kranz und Gluͤck in den Denk⸗ 
Münzen auf Bayerns Regenten. Die zwehien, britim 
und vierten Gewinnſte bettagen auf dem Haupit 66fl., 
fl, und ss, auf dem Kranze'6ofl. 25 fl. und 
ızfl. soft, auf dem Gthdesofl., z2fl.w. 11 fl 
zuſammen alfo mit Einrehnung des Preifes der Dents 
Münzen 658 fl. 30 Er. Zu dem Beſten auf dem Haupt 
und Atanz merden zuſammen 20, auf. dent Otlidk 1a 
Bahnen gegeben, Dir erſte Fahne auf Haupt, Kranz 
und Gtuͤck iſt mit Stidereien, die — bie fünfis 
mit Oelgemoaͤlden gejiert, 

12: Die Eintage auf dem Haupte betrdat 5 fl., auf 
dem Kranze zfl. 30 fr., auf dem Glücke zfl-ı2 fr 
— Auf dem Haupte und Aranz. Inn nur ein einziger 
Fehl· Schuß mit 1 fl. und refp. sofr., auf dem Gluͤcke 
aber können 80 Schüſſe zu 15 fr. gefauft werden. 

12. Der Hiefh und die Scheiben werden in tie 
ner Entfernung von 150 Schritten aufgeſtellt. Das 
Ehmarze auf dın Edeiben und die Treffer auf den 
Hirfchbrettein, find 12 Zill groß, 

13. Das Hitſch⸗· Echießen ‚dauert ſechs, das Vo⸗ 
gel, Piſtolenund Sceiben-Scießen deep Tage. Sollte 
der Vogel im diefee Zeit nicht herabgeſchoſſen werden, 
fo wird das Schießen auch am Aten Tage fortgeſetzt; 
eben fo behaͤlt man ſich, im fo ferne #6 dit Zahl des 
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erfch lenenen Schlihen etfodern Toffte, das Recht Bevor’ 
An eben‘ 


das Schithen um einen Tag ju verlängen. 
biefem Zage werden die Scheiben abgezegen, und 
nah Moͤgllchkeite die Geld · Grwinnſte vertheilt. 


14. Indem Schuͤtzen ſteht es frey, auf jedes 


Beſte einzein einzuligen. Wer aber auf das Echei⸗ 
ben · Schießen mit Stugen und Buͤchſen, eder das 
Hitſch · Schießen wie immer einlegt, iſt verbunden, 
auch rin Loos zum Vogel · Schießen zu nehmen. 
15. Bon den inländischen Herren Schuͤtzen, welche 
dep dieſem Schiegen erfiheinen, ‚erhält der Aelteſte 
und Juͤngſte nach dem Lebensalter, dann berjenige 
welchtt aus der weiteſten Entfernung hieher reifet, 
sine befondere mit einem Delgemäide gegietie Fahne 


5. Iweptes Schiefem 
16, Am Hten und 10ten Dftober findet ein Nach⸗ 


Schießen Statt, wobey das erfle Beſte auf dem 
Haupt 22 fl, auf dem Kranze 22 fl., und auf dem 


Gluͤcke 22 fl., das zweyte Belle auf Haupt, Kranz 


und Gh aber überall 11 fl. beträgt. Bu den Beflen 
auf Haupt und Kranz werden zufammen 12, und 
auf dem Giike 9 Fahnen gegeden. Die erſten 3 
Fahnen für dag Haupt, dann die erfien zwey Babe 
nen für Kranz und Gluͤck find mir Del · Gemaͤlden 
geyiert, 

17. Die Einlage anf dem Haupt, Kranz und 
Glied beträgt üͤbetall 2 fl. 12 8r., fohin im Ganzen 
6. 30te. Auf dem Haupt und Kranz, kann 
nur ein Fehl» Schuß zu 44 fr, auf dem Glüde 
er koͤnuen 60 Schuͤſſe zu 15 fr. gekauft werden. 

18. Zum zweyten Pifloten-Schiefen werden für 
dat Haupt a und 4, und für das Gluͤck 6 und 3 bayer. 
Thaler, im Ganzen alfo so fl. 248. mit 5 Fahnen 
af dem Haupte, und 9 Fahnen auf dem Glüde 
degeden, wovon die erfte Fahne auf Haupt und Gluͤck 
mit einem Del⸗Gemaͤlde geziert iſt. 

19. Die Einlage auf dem Haupte zu 4 Leg⸗ 
Shüffen beträgt 2fl. 328, die auf dem Gluͤcke 
wm 5 Leg Schüͤſſen s fl, 24 Auf dem Haupte 
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kann / nur ein Fehl» Chur gu 'sahe, Auf dem 
Gluͤckt Funen-80: Schiffe zu g kr. gekauft werden, 

20, Die Bertheilung dee Haupt · Gewinnſte und 
Fahnen des Haupt ⸗· und Nah:Schiegens- wird Sonne 
tags den Aten Oktober vor dem Pferde-Rennen vor 
ſich gehen. 

21..Bep diefem Schiefen wirb mit Ausnahme 
bes Piſtolen · Schiefend nad der laufenden Nummer 
(Koͤlbel) geſchoſſen. 

22. Alle vorſtehenden Schieſſen werden gänzlich 
ftey gegeben, und von den Herrn Schlyen- Meiftern 
der bieflgen Schützen ⸗Geſellſchaft nad der bayer. 
Schuͤhen · Ordnung geleitet, 

23. Bezuͤglich auf den Schuͤtzen ⸗· Zug werden bie 
weiteren Anorbnungen noch beſonderz befannt ge⸗ 
macht werden. 

Nußbaum. 

Holzapfel, 

Graf. 
Schmitt. 





3 Sternsund Scheben⸗Sqhießen mit 
der Stahl Armbrufl. 


Die Beftimmungen babei find folgende: 
L. $m Allgemeinen, 

Das Shiefen beginnt Montag ben stm Dttes 
ber Vormittags und dauert fo lange ald das Schießen 
mit Feuer: Gewehren. 

Die Stern» Scheibe und bie uͤbtigen Scheiben 
bleiben täglich von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 
Uhr aufaeflellt. 

Die Schuß · Weite ift 100 Schritte oder 250 Fuß 
baper, Mag, wobey in aufrechter Stellung aus freier 
Hand und ohne alle kuͤnſtliche Hilfe gefheffen wird. 

Es können nur Pfeile (Bolze) gebraucht werben, 
die durch eine Lehre von J Boll Durchmeſſet gehen. 

Die Ordnung des Schießens felbft wirb auf dem 
Schieß Plah noch befonders affigict. 
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Derjenige Schäg, welcher aus ber weiteften Ente 
fernung hieher reifet, und am biefem Schitßen Theil 
nimmt, erhält eine gepierte Fahne 

2. Stern⸗Schie ßen. 

Die Stern“ Scheibe, worauf. Ategorien für das 
hohe Jubel ·Feſt gemalt find, befteht aus einer Scheibe 
von 16- Zou Durchmeſſer, um welde an blmnen 
hölzernen Staͤben 24 -einzelne kleine Scheiben ober 
Stune von 7 Zoll Durchmeſſer befeſtiget find, die 
sach lihrer Reibenfotge herabgefchoffen werden. 

Ein: Loos zum Schießen auf bie Stern. Scheibe 
woflir nach der Nummerns Folge der Schliken zuerſt 
bie 24 Sterne herabgefchoffen werden, und alsdann 
erſt fuͤr jedes Loos ein Schuß auf die Scheibe ges 
macht wird, koſtet ı fl., wobey es jedem Schligen 
frey ſteht, ſich mehrere dergleichen Looſe anzukaufen, 

Die Preife find: 

Fuͤr den allerbeften Schuß auf bie Schelbe 12fl. 
für den zweytbeſten Schuß auf bie Scheibe 7 fl., 
für den britebeften Schuß auf die Scheibe 5 fl. zus 
fammen 24 fl. wozu noch drey gezierte Fahnen gegeben 
werden, bann flir jeben in der Reihenfolge herabgefchefs 
fen wirtentin Stem a8 fr. 

3. Scheiben-Schießen. 

Die Scheiben, worin ein Schwarzes von 8 Boll 
Durhmeffer if, haben 6 Treff Kreife, und zwar 3 
Kreife im Schwatzen, und noch 3 Kreiſe außer dem · 
felben. 

Jeder in dieſe 6 Kreife getröffene Schuß zieht 
bey der GeminnflsVertheilung. 

Die Preife find: 
Auf die Haupt - Scheibe 

Fur den erftteften Schuß 24fl., für den zweyt⸗ 

beften Schuß 12 fl. 

Auf die Kranz Scheibe. 

Fuͤr dem erfibefim Schuß 20 fi. für bem zweyt⸗ 

beſten Schuß ol. 

Auf die Gihd- Scheibe. 
She den erſtbeſten Schuß 16 fl., fuͤr ben zweyt⸗ 
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beſten Schuß fl. und zu jebem dieſer Preiſe wird 
noch eine geziette Fahne gegeben. 

Die Einlage iſt: 

Auf die Haupt» Scheibe afl. 24 fr. auf bie Kranye 
Schelbe 2fl. auf die Gluͤck⸗Scheibe 1 fl. 36 fr. 

Auffer den jedem Schuͤtzen fhr diefe Einlage ge 
bührenden 3 Schäffen auf jebe Scheibe kann auf 
dem Haupt, im Falle eines auffer dem Fehl» Kreife 
gefgoffenen Schuffes , noch ein Schuß zu ag fr, und 
ebenfo auf den Kranz ein Schuß zu Aofr., aufbem 
Gluͤcke aber Binnen 150 Schäffe zu 12kr. gekauft 
werben, 

Die ganze Einlage und der Betrag für Kaufe 
Schäffe werben zu Nach⸗Gewinnſten regulirt, und 
zu biefen Nach-Gewinnſten werben noch zu dem 
Erften auf dem Haupt eine Fahne, Kranz eine Fah⸗ 
ne, und zu dem Erften und Zweyten auf dem Gluͤd 
zwey Fahnen gegeben. 

Die Vertheilung ber Gewinnſte und Fahnen ges 


ſchieht Sonntags ben 11ten Dktober Nachmittags. 


Die Liebhaber des Stahl» Armbruft » Schießens, 
welche fi zu dem hier angekündigten Fefl«Schiegen 
ingwifdyen einuͤben wollen, koͤnnen hiezu dad Lokale 
der Stahl⸗Schuͤtzen⸗ Geſell ſchaft dahiet, Marion Gaͤß⸗ 
chen Nr. 16 nah Gefallen benuͤtzen. 


Das Schuͤtzen-Gericht der Stahl: 
Schuͤtzen⸗Geſellſchaft. 


Wolff. 
Kaffier u. Sekretär 


J. Bellegrint. 
Dber » Schügenmeifler, 


Diting, Werner, Obetnettet. 
Schügenmeifter. 





Mit allenfafigen Anfragen im Betreff aller An⸗ 
ordnungen bed Dftoberfefted, welche von dem Magir 
ſtrate getroffen werden, hat man fih an Hin. Mas 


u 
ie 
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giſtrats-Rath Lesmiller zw wenden, welchem bie 
Beforgung berfelben übertragen iſt. 


Münden den 5ten Juny 1835, 


Magiftrat der Königlichen Haupt :und Res 
fidenz » Stadt München. 
v. Mittermapr, Bürgermeifter. 


Maurer, Sekretär, 


—— 


CCLV.) ad Nrm. 25475. 
An 
ſaͤmtliche Diſtrikts-Pollzey-Behdrden des Obere 
Donau s freifes. 


(Eine Collekte für die durd Brand verunglädten Bes 
wohner zu Murnau betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftat des Könige. 

Gemaͤß kgl. Minifterial: Neferipts vom 
I7ten praes. 26ten Juny dies Jahrs haben 
Seine Majeftät der König für die am 
Iren vor. Mes. durch Brand verunglücten 
Einwohner zu Murnau im Jfar-Kreife die 
Veranftaltung einer Collekte im ganzen 
Umfange des Königreichs allergnädigft zu 
bewilligen geruht. 

53 Firfte wurden in einer Zeit von I# 
Stunden ein Raub der Flammen, und dar 
duch 55 Familien nicht allein obdachlos, 
fondern aud wegen der außerordentlichen 
Schnelle des Feuers aller Habe entbloͤßt, 
was diefelben um fo ſchwerer trifft, als fie 
von den Drangfalen und Zerftörungen, na: 
mentlich des Tyrolers Krieges fich noch nicht 
vollfommen zu erholen im Stande gemwefen 
waren. 

Sämtliche koͤnigliche Diſtrikts⸗Polizey⸗ 
Behörden des Ober⸗ Donau-Kreiſes ers 
halten daher den Auftrag, die unverzügliche 
Vornahme diefer Samlung als Kirchen: 
Eoflekte durch die katholiſchen Pfarr⸗ 
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Aemter und ifraclitifche Nabbinate anzuords 
nen, wobey bemerft wird, daß die proteftans 
tifhen Pfarr-Aemter eine gleiche Weiſung 
durch das koͤnigl. proseftantifche Eonfiftorium 
in Bapreuch erhalten werden. 

Die von allen diefen Pfarr: Aemtern und 
Rabbinaten an die betreffenden Diftriftss 
Polizey ; Behörden einzuliefernde Beiträge 
find fodann von diefen mit Verzeichniß und 
gegen Quittung an das k. Landgericht Weils 
beim im far: Kreife zu überfenden, und 
das Refultat der Eollefte ift binnen 6 Bor 
hen der unterfertigten Stelle anzuzeigen. 

Augsburg am 7ten July 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Linmk, Praͤſident. 
coll. v. Gimml. 





CCLVI.) ad Nrm. 25586. 


An 
die Fönigl. Etadbt:Commiffariate und Diftriktss 
Polizeys Behörden des Ober: Donau » fireifes, 
(Die Beſchlagnahme der Druckſſchrift: „Coup d’oeil 
sur Ja politique suivie depuis 1815 par les 
gouvernements allemands et la diete germa- 
nique, Par un Allemand. Paris 1835. 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der koͤnigl. Polizey: Direftion 
zu München verfügte und von der f. Res 
gierung des Iſar-Kreiſes Kammer des Ins 
nern fortgefegte Beſchlagnahme der oben 
bezeichneten Druckſchrift wurde durch Ents 
fchliegung des k. Staats » Miniftertums des 
Innern vom 27ten Juny d. J. unter Ans 
ordnung der Confisfation und des öffentlichen 
Verbots der Verbreitung derfelben beſtaͤttigt. 

Die Lönigl, Stadt; Commiffariate und 

72 
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Diftrifts: Poligen- Behörden des Kreiſes has 
ben diefe Entſchließung ungefäumt in Bolljug 
zu ſetzen. 

Augsburg den 7ten July 1855, 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
eoll. v. Gimmi. 





CCLVII.) ad Nrm. 24614. 


(Die Collette für die Alrhen:Bauten zu Gerotd 6: 
beim und Balderfhwang betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs, 


Das Refultat der freitwilligen Benträge, 
welche im Dberdonau s Kreife durch die am 
20, Dftober 1834 (Kreis: Intelligeny Blast 
©. 1276) ausgefchriebene Collefte zur 

tbauung einer Kirche für die fa 
thofifche Gemeinde zu Geroldsheim im 
RheinsKreife, eingegangen find, wird durch 
nachfiehende Weberficht hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht, und zugleich nachträglich zu 
dem am 25. April d. J. im Kreiss Intelligenz 
Blt. S. 698 befannt gemachten Ergebniffe bes 
merkt, daß das k. Randgericht Ottobeuern für 
den Kirhens Bau zu Balderfhwang 
im dieffeitigen Kreife, 47 fl. 43 Pr. 3 pf. als 
Betrag eingefender habe. 


Augsburg den ten July 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer bes Innern, 
v. Lin, Präfident. 
coll. dv. Gimmi, 
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Ueberſicht 
der im Oberdonaukreiſe gefammelten 
freywilligen Beyträge zur Erbauung 
einer Kirche fuͤr die kath. Gemeinde 
au Geroldsheim im Rheinkrelſe. 
Landgericdte. 

1. Aich ach Afl. 12; 2. Buchloe 24fl. 1a kr.; 
3. Burgau 5fl, 22 kr. ıpf.; 4. Donaumdrth 
Sfl. Agke. 2pf.; 5. Friedberg ı9fl. str. 2pf. 
6. Füſſen 22fl. 238. Apfe; 7. Göggingen 
11 fl. s6kr. 2pf 8. Groͤnenbach 36fl. 36 kr.3 
9. Günzburg 5fl. arte; 10. Hoͤchſtaͤdt ıöfl. 
33 Fr. zpf. 11. Sllertiffen i6fl. 28. 2pf. 
12. Immenſtadt 20fl. 11kr.; 13. Kauf beu⸗ 
ern Aufl. skt. 14. Kempten 37fl. 56kr. 2pf. 
15. Lauingen 2fl, zo Pr; 16. Lindau 7fl. 
arte; 17. Mindelheim afl. 18r.; 18. Neus 
burg Bfl. 52. ıpf.; 19. Oberdorf 25fl. sofr. 
Spf; 20. Obergüngburg gfl, 30fr.; 21. Dis 
tobeuern azfl. 5788. 3pf.; 22. Rain afl. 1akt. 
Spf.5 25. Roggenburg Hfl. 33 kr. 2pf.; 24 
Schrobenhaufen ı7fl, iokr. ıpf.; 25. Schwabe 
münden sfl, ake.; 26. Sonthofen arfl.4atu; 
27. Ursberg Afl, 11.5 28. Weiler 53fl. 56kt.; 
29. Busmarshaufen 15fl. 10kr. 1pfıs 

Stadt-Magiftrate 

30. Augsburg agfl. 57 Er. zpf.; 51. Kaufe 
beuern 5fl. 158.5 32. Kempienafl, 57er; 33. 
Lindau 6fl. 208r.; 34. Memmingen 5fl. 

Hertſchafts⸗Gerichte. 

35. Burheim ı fl. 358; 36. Edelſtetten 
ıfl. 308.5 37. Weiffenhoen 7fl. 20 

Summe so2fl. 14 kt. 3pf. 


—ñNi — ⸗ 


Kreis; und andere Notizen. 





Seine Majeftär der König baten 
zu Folge allerhoͤchſter Eutf Tiefung vom 25ten Sun 
d. J. dem Pfarrer Fimus Hörmann in Bir 
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burg, die Pfarrey Detmarshaufen k. Land: 
gerichts Goͤggingen allergnädigft zu Übertragen ge⸗ 
zuht. 





Nah vorgenommener Wahls Verhandlung wurde 
im Landwehr- Bataillon der Stadt Guns 
delfingen, ald Rieutenant ber biöherige Junker Ans 
ton Strehle ernannt, und patentifict, 


Am 28ten May 1835 fiel zu Günzburg ein 
Knabe in den Guͤnz⸗Fluß; bderfelbe war dem Ers 
trinken nahe, als der Poligepbiener Jofeph 
Zimmermann bdafelbfi von dem Unfalle unters 
richtet, ſich in den tiefen und eben ſtatk ftrömenden 
Fluß warf, und mit Preisgebung des eigenen Lebens, 
den Knaben noch lebend an das Ufer brachte, 

Das in biefer edlen Handlung von Bimmer« 
mann erprobte entfchloffene Benehmen wie bis That 
ſelbſt, wird hierdurch Öffentlich belobt. 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





316.) praes, den 39 86. 


(Befanntmadung.) 

Auf Andringen eined Hypotheken- Glaͤubl⸗ 
gerd wird das Anweſen des Tagloͤhners Mlois 
Mayr von Lech haufen dem bffentlichen Vers 
kaufe Hiemit ausgefegt, und hiezu auf Dounerds 
tag den 258ten July d, 3. Vormittags von 8 bis 
12 Uhr Termin feftgefegt. Dieſes Anweſen bes 
ſteht a) aus einem Wohn⸗Gebaͤude mit Hofraum 
von 7 Dezimalen St. Cat. Nro. 445 Hs. Nro. 
199., b) 1 Tagwerk 17 Dezimalen Leßlwiefen 
St. Eat. Nro. 2193., ec) dem Mefte von ber 
Iudeigenen Langen s Mad » Wiefe St. Cat. Nr. 
1730 noch 66 Dezimalen haltend, und d) aus 
dem zum k. Rentamte Friedberg bodenzinfigen 
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Kultur⸗Grund von 1 Tagwerk 77 Dezimalen St. 
Eat. Nro. 836 früher Holz. Grund, nun Wiefe. 

Kaufsluftige werden hiemit eingeladen, in bes 
fagtem Termine in biefiger Gerichts » Kanzley 
zu erfcheinen, die nähern Kaufs s Bedingniffe zu 
vernehmen, uud ihr Angebot zu Protokoll zu 
geben. 

Friedberg ben 17ten Juny 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimml, Landridter. 





316.) praes. ben $ 35. 
(Bekanntmachung.) 

Das nachbeſchriebene Anweſen des Zieglers 
Nikolaus Baler von Ried wird im Wege 
der Hilfs“ Vollſtreckung dem dffentlihen Wer 
kaufe ausgefegt, und zu biefem Zwede auf 
Freytag den 2äten July d. Is. von Wormits 
tags 9 bis 12 Uhr Tagsfahrt beſtimmt. 

Kaufd s und Steigerungsluftige wovon ſich 
bie dem Gerichte Unbefannten mit legalen Ders 
mdgend + Zeugniffen zu verfehen haben, werden 
eingeladen, um befagte Zeit hier zu erſcheinen. 

Das Anweſen befteht in Haus, mit Delo« 
nomie-Gebäuden, einer Ziegelhuͤtte nebft Ziegel: 
Dfen , einer Hofraithe, einem Wurz » Gärtchen 
rechts vor dem Haufe, ein ſolches links vor 
demfelben, und einem dritten Gaͤrtchen, obers 
halb der Ziegelhätte, dann einem Grasgarten 
hinter dem Haufe mit mehreren jungen Bäu« 
men angepflanzt. 124 Dezimal, Welnberg⸗ 
Aecker; 90 Dez. Breltle in Smirling; 170 De. 
Raubholzacker; 90 Dezim. Breitle im Brand; 
299 Dezim. Hilden: Acer am Holz; 85 Dezim, 
Gemeinde » GaffensAder; 113 Dezim, Rieder 
kirchweg · Acket; 551 Dez. Peintader ; 451 Dezm. 
großer Lebmgrub » Adler, und Lehmgrube; 
54 Dezim, Heine Lehmgruben · der; 79 Dezim, 
Grund⸗Acker; 109 Dezim — ih 
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Wieſen. circa 1 Tagw. die Spigwiefe 
genannt; circa 1 Tage an der Straffe neben 
Anton Kugler, und 1Tgw. neben der Straffe, 
und Burbaum, 

Der Hinſchlag gefchleht mach den Beftims 
mungen des $. 64 zu dem Hy potheken-⸗Geſetze. 

Neuburg den 20ten Juny 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


— e 


817.) praes ben 755, 


(Publicandum.) 


Su der Debit: Sache des Kiferd Valentin 
Springer von Fedesheim haben fih die 
befannten Gläubiger unterm Aöten Jaͤnner 
db. 38. bierorts gürlich vereiniger. 

Um nun die Verthellung der Maffe mit 
Sicherheit vornehmen zu koͤnnen, werden dies 
jenigen Krediroren des Springer, melden 
beöfalld unterm 20ten Dezember 1834 keine 
befondere Ladung zugegangen iſt, aufgefobert, 
ſich laͤngſtens innerhalb 30 Tagen von heute an 
gerechnet hlerorts zu melden, und ihre allens 
fallfigen Anſpruͤche zu debuciren, widrigenfalls 
fie von der gegenwärtigen Maffe würden präs 
kludirt werben. 

Illertiſſen am 28ten Juny 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 
318.) praes. ben 3 55. 
(Belanntmadhung.) 


Den adten April 1835 farb ber Meber 
Johann Lorenz Hanf von Mellatz dieſſeitl⸗ 
gen Berichtes, ohne daß beffen Verwandtſchafts⸗ 
Verhaͤltniſſe bekaunt find, Derſelbe hinterließ 
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ein Vermögen bon ungefapr 250 ſi., welches er 
nad einem auffergerichtlichen Teftamente vom 
28ten März d. Is. feiner überlebenden Ehes 
Frau Anna Maria gebohrne Waffer vers 
machte. 

Die allenfalls noch vorhandenen aber unbe⸗ 
Fannten Anverwandten des Defunkten werden das 
ber aufgefoderr, wenn fie Anfpruch an feinen 
Nachlaß zu machen gefonnen find, binnen 60 
Tagen hierorts zur Geltendmachung ihrer Ans 
ſpruͤche ſich um fo gewiffer zu melden, als nad 
Umfluß diefes Termins der ganze Nachlaß der 
Wittwe ausgeantwortet werden wird, 

Weller am 3oten Juny 1835. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Earl, Landricter, 


— 


519.) praes. den Y 35. 


(Befanntmadhung.) 

Das kdnigliche Landgericht Günzburg hat in 
bem Schuldenwefen des Joachim Kodlz Schnel⸗ 
bermeifters in FZhenbaufen durch Entfchlief: 
fung vom 30. Mayauf Erdffnung des Konkurſes 
erkannt. 

Es werden daher nach beſchrittener Rechts—⸗ 
kraft dieſes Erkenntnißes die geſetzlichen Edikte⸗ 
Tage, naͤmlich 1.) zur Anmeldung der Fode⸗ 
rungen und deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den L9ten July; 2.) zur Vorbriu⸗ 
gung der Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf Freytag den 28ten Auguſt; 3.) zur 
Schluß⸗Verhan dlung, und zwar für die Replik 
auf Dienftag den 29ten September, und ‚fir 
die Duplik auf Dienftag den 15ten Oktöber 
jedesmal Morgens 8 Uhr feitgefeßt, und biezu 
ſaͤmtliche Gläubiger hiemit dffentlich unter dem 
Rechts: Nacırheile vorgeladen, daß das Nicht 
Erfcheinen am erften Evdifts: Tage die Aus 
ſchließung der Zoderung von gegenwärtiger Maflt; 
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bad Nichterfcheinen an ben brigen Ediftö-Tagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge habe, 

Diejenigen, welche Etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen ded Gemein» Schuldners In Handen haben, 
werben aufgefoderr, foldyes bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben. 

Uebrigens wird man am erften Ediftö-Tage 
eine guͤtliche Ausgleihung zwifhen den Gläus 
bigern verfuchen, und diejenigen, welche nicht 
erfcheinen, werden dem Beſchluße der Mehrheit 
der Anmwefenden ald beyftimmend erachtet. 

Zugleich wird auch dad Anmefen des Yoas 
him Koͤlz, befichend in einem neuerbauten 
MWohnhaufe, und zwey Aecker, nemlich 4 Ihre 
auf der Kühftelle und J Ichtt. auf dem Heiden⸗ 
bühl; am Samstag dem 25ten July Nachmittags 
2 Uhr in Ichenhauſen wiederholt verfteigert, 
und nach F. 64 des Hypotheken-Geſetzes bins 
geſchlagen, wozu Kaufsliebhaber mit dem An⸗ 
hange eingeladen werden, daß die Unbekannten 
ſich uͤber Leumund und Vermögen auszuweiſen 
haben. 

Günzburg den Iten July 1836. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

(In legaler Abwefenheit des koͤnigl. Zandridters.) 
Aeftuer, Iter Affeffor. 





330.) praes. ben $ 55. 


(Beranntmadhung.) 

Ueber das Vermögen des Soͤldners Joſeph 
Huber zu Oberroth iſt rechtöfräftig der 
Univerfal : Conchr& beſchloſſen, daher die Edikts⸗ 
Tage wie folgt feftgefet werden: :1) Zur An⸗ 
meldung der Foderung en, und deren gehdriger 
Nahweifung auf den 24ten July 13355 2) zur 
Anbringung der Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Moderungen auf den 24tem Augufl 18355 
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5) zur Schluß · Verhandlung, und zwar a.) für 
die Replik auf den 24ten September 18335, 
b.) für die Dupli? auf den Sten Oktober 188: 
jedesmal früh 9 Uhr. 

Saͤmtliche Gläubiger des Gemein: Schulds 
ners werden hiemit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachrheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edikts-Tage die Ausſchließung ber 
Foderung von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
dad Nichterſcheinen anden übrigen Edikts-Tagen 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleidy werden diejenigen, welde irgend 
Etwas von dem Vermögen ded Gemein: Schulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. 

Das Vermdgen ift gefhägt zu 1287 fl., die 
Schulden betragen 2552 fl. 17fr.;  bierunter 
find 'privilegirte Foderungen im Betrage yon 
1668 fl. 39 fr, 


Illertiſſen ‚den 2ten July 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


— — 


321.) praes. ben 436. 


Bekanntmachung.) 

Das Soͤldgut des Joſeph Huber zu Ober⸗ 
roth wird den 25ten dieß Nachmittags von 1 
bis 4uhr im Hauſe des Wirthes Schall von 
Oberroth Im Wege oͤffentlicher Verſteigerung 
den Beſtimmungen des F. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſetzes gemaͤß verkauft. 

Zwei Pferde, eine Kuh und ein Kalb, dann 
einige Baumannd:Fahrniffe werden mit verkauft. 

Das Ebid » Anwefen beſteht aus circa 4} 


gen 


Jauchert Weder, 25 Tagwerk Wiefen, 9 Tage 

wert Holjgrund, Erdäpfel und Krauttheil. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, zur bes 

fimmten Zeit in dem bezeichneten Locale ſich 

einzufinden. Der GemeindesBorfteher Wach⸗ 

ser zu Oberroth wird auf Verlangen bie eins 

zelnen Gutd s Veftandtheile vorzeigen. 
Slertiffen den 2ten July 1855. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Qummel, Landrichter. 





322.) praes. ben $ 35. 


(GGekanntmachung.) 

Kaspar Blender von Maperhof, ber 
Randgemeinde St. Lorenz, jet 72 Jahre alt, 
ift feit langen Jahren von Haufe abmwefend, 

Deffen Neffe Georg Henkl, jegt 40 Jah⸗ 
re alt, ift ebenfalls ſchon lange Zeit auf Wans 
berung. 

Deren Aufenthaltsort, und ob fie noh am 
Reben find, ift unbekannt. 

Beide werden daher vorgelaben, ſich dahler 
zu legitimiren; widrigenfalld deren von Lorenz 
Blender ihnen zugefallened Erbgut ihren naͤch⸗ 
fien Anverwandten gegen Caution auegeantwors 
tet werben wird. 

Kempten den sten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgeriät. 
Gebhard Landrichter. 





323.) praes. den $ 55. 
(Belanntmadhung.) 


Aus der Verlaſſenſchaft des am Sten Funy 
d. 3. verftorbenen fonigl. Pfarrers Gebhard 
Smmler zu Rettenbach wird die vor 
bandene Mobiltarfchaft, beftehend in einem hers 
melinfarbigen Pfesde, einem Ochſen und 4 Stuͤck 
Kühes Vieh, daun 4 Heus Magen nebfi einem 


Berner⸗Waͤgelchen, und fonftiger Delonomies 
Einrichtung, ferner in Kleidungd-Stüden, Biete 
ten und Weißzeug, verſchledenes Schreinwerl, 
Bilder » Tafeln, und Büchern, einer Drehs 
und Hobelbanf fammt dazu gehdrigem Hands 
werfszeug, einer Siegel: und einer Buchdrus 
ers Preffe mit Zugehdr, 3 Stüden Gewehre 
nebſt Buͤchſenranzen, endlich Porzellain, Glade 
und erdenen Geſchirren, fo wie verfchiedenen 
andern Haus: und Küchen » Geräthfchaften, 
nebft verfchiedenen Blumen s Gewächfen, von 
Montag den 20ten July d. J. Vormittags 9 
Uhr angefangen, nnd an den darauf folgenden 
Tagen im Pfarchaufe zu Rettenbach ge 
gen fogleih baare Bezahlung ohne Abzug einer 
allenfallfigen Foderung an bie Maffe, Öffentlich 
verfteigert „werben. 

Uebrigens werden zugleich alle diejenigen, 
welche aus was immer für einem Titel Anſpruͤ⸗ 
che oder Foderungen an dieſe Verlaſſenſchaft 
machen wollen, hiemit aufgefobert, ſolche innere 
halb 30 Tagen um fo gewiffer bey biefigem 
Randgerichte qua comissio delegata anzumelden, 
ald außer deffen Feine Ruͤckſicht mehr auf dies 
felben genommen, und rechtlicher Ordnung nad 
weiterd vorgefahren werden wird, 

Dberborf ben Sten July 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Raifer Landrichter. 





324.) praes. ben J 35, 
(Belanntmadhung.) 

Das Sant = Unmwefen des Engelwirths Ehris 
ſtian Aug: Baur zu Kaufbeuern, beftehend 
a) In dem gemauerten zweyſtocklgen Wohnhaus 
fe in der Schmidgaffe, In dem Braͤuhauſe, Stadl, 
Stallungen und Holzihupfe, b) in 50 Tagw. 
35 Dez. Mies“ Ader und Holzgränden, und 
©) in dem sealen Bierbräuer » und Tafernrechte 
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mit den Bräugerächfchaften, wird biemit zum 
dritrenmal dffentlih an den Meiftbierhenden 
feilgebothen, und hiezu Tagsfahrt auf Don⸗ 
nerdtag den Soten dies Monats in ber hleſigen 
Gerichts⸗Kanzley anberaumt, wozu Kaufdliebs 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Indeigenen Aeckergruͤnde, nämlid: 1.) 
Der Uder hinterm Gottetader zu 1Tagw. 
88 Dez, 2.) Die 5 Ueder auf der Buchleite 
zu 7 Zagw, 22 Dez. 3.) Die 5 Spital» Ueder 
an der Wertah zu 9 Tagw. 1 Dez. und 4.) 
das Oechsle hinter Kaiferd = Bichel zu 6 Tag⸗ 
werk 14 Dez. einzeln verfauft werben. 

Unbekannte Käufer haben fih über Vermbe 
gen und Leumund legal auszumelfen. 

Die Kaufd s Bedingungen werden unmit⸗ 
telbar vor der MVerfteigerung befannt gemacht, 
und der Hinfchlag richtet fi nach $. 64 bed 
Hypotheken⸗Geſetzes. 

Kaufbenern den ten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Sichlern Landrichter. 





335.) praes. den X 55, 


Borlabung.) 

Auf erfolgted Ableben des verwittibten Bäus 
sin Maria Unna Kohlhund gebornen Prefe 
tele von Leinan find deren Gefchwifter und 
Gefchwifter » Kinder ab intestato zur Erbſchaft 
berufen, 

Von diefen Erben find aber feit vielen Jah⸗ 
ren Johaun, Philipp Salob, und Sofeph 
Ignatz Preftele Bauernfdhne von Leinau, 
ohne Machrichts » Ertpellung über Ihren Aufent⸗ 
daltsort, abweſend. 

Diefe werden hiemit aufgefodert, ſich binnen 
5 Monaten von heute an gerechnetium fo mehr 
bey Hiefigem Gerichte zu melden und zu legis 


— nun 
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timiren, als nad) Umfluß diefes Zeitraumd die 
Verfchoflenheitd « Erflärung derfelben erfolgen, 
und die Erbſchaft den übrigen Erben, welche fich 
gemeldet haben, ausgeantwortet werden wuͤrde. 


Kaufbeuern den am 6ten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern Landrichter. 





praes. den 355. 
(Befanntmadhung.) 

Die Verköftignng der Zwangs » Arbeiter In 
biefiger Anftalt wird vom Iten Oktober d. J. 
an den Wenigfinehmenden vorbehaltlich der Ges 
nehmigung ded Vertrages von Seite der Könige 
lichen Regierung für den Ober» Donaus Kreis, 
überlaffen. 

Die um die Epeife s Meifterey fi bewer⸗ 
benden Perfonen muͤßen ſich über Befähigung, 
guten Leumund, und das erfoderliche Vermd- 
gen durch amtliche Zeugniße ausweifen. Weber 
die Obliegenheiten ded Unternehmers und ſaͤmt⸗ 
liche Vertrags : Beftimmungen kann fid) jeder« 
zeit bey unterfertigtem Polizey « Commiffarlate 
durch Einficht des Vertrags- Entwurfes Yufe 
fhluß erholt werben. 

Kalsheim den Sten July 1335. 

Königliches Polizey s Commiffariat. 


Hamm Polizey » Commiffdr, 


326.) 





327.) a) praes den 335 


(Ediftale Eitation,) 

Nachdem eine des Zilial » Kirchen » Stiftung, 
von Niederbor f gehdrige Obligations « Ur« 
Funde über ein bey ber kgl. Schulden» Tilgungss 
Spezial » Kaffe In Augsburg zu 48 verzinslich- 
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— — 


1055 Neue 1056 


anfiegendes Kapital per 110 fl. unter der Nas 
tafter Nro. 27712 zu Verluſt gegangen ift; fo 
ergeht an den unbefannten Juhaber gebachter 
Urkunde hledurch die Auffoderung, biefelbe bin» 
nen 6 Monaten hierorts zu probneiren, widrigens 
falls diefelbe für kraftlos erklärt werden würde, 


Dttobeuern dem 2öten April 1335. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der E. Landrihter abwerend.) 
Sailer, Iter Aſſeſſor. 


328.) b) praes. ben 7 55. 


Deffentlihe Belanntmahung,) 


Die zur Gantmaffe der Papierfabritant 
Friedrich Auguft Bockiſchen Eheleute zu 
Thierhaupten died Gerichts gehörigen Im⸗ 
mobilien, memlih die Papiermühle und dazu 
gehörigen Aecker und Wieſen, wie foldye bereits 
in der bffentlihen Befanntmachung vom 24ten 
März d. Se. in Nro. 14 und 13 des heurigen 
Intelligenz: Blattes für ben Oberdonau» Streis, 
in Nro. 98. 109 und 114 des Nilrnberger« Kos 
refpondenten beurigen Fahrganges, In Nro. 94 
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AUGSBURGER RB. COURS o:: K., STAATS-PAPIERE. 
Den 9. Juli. 1835, [Briefe 


L.Loose unverz, a100f.| 112 | L.Loose unverz. d100fl. 


403 und 112 der diesjährigen Augsburger: Poſt⸗ 
Zeitung, in Nro. 28.29 und 30 des heurigen 
allgemeinen Anzeigerd für das Kbnigreich Bayern, 
und in Nro. 95 der heurigen bayerifchen Nas, 
tionalzeitung näher ‚befchrieben find, werben 
auf Antrag der Gant- Gläubiger am Montag 
ben 27ten Zuly d. 58. Vormittags In der Papiers 
mühle zu Thierbaupten von einer diefjeitigen 
Gerichts-Kommiſſion nah Vorſchrift der Exe⸗ 
kutions⸗ Ordnung zum zweytenmale bffentlich an 
den Meiſtbiethenden verſtelgert, wozu Kaufds 
liebhaber mit dem Bemetken eingeladen wers 
den, daß die Angebote an bdiefem Termine 
Vormittags von 9 bi6 12 Uhr angenommen , ſo⸗ 
dann daß bie näheren Bedingniffe vor dem Ans 
fange der Verfteigerung bekannt gemacht wer« 
ben, und daß die dem Gerichte unbekannten 
Kaufsliebhaber ſich durch legale Zeugniffe ihrer 
Behdrden über ihre Zahlungsfähigteit audzus 
weifen haben, widrigenfalls Angebote von Ihnen 
nichr angenommen werben fbunen. 


Rain den 25ten Juny 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ded, Landrichter. 


— 
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Oberdonan:- greife 


N” 29. 
Augsburg, den 20" July 1835 





IJahalt: 


.) Den ®o bes Art, 2. Abſ. 1. der geſetzlichen Grund-Beflimmungen für das Gewerbs:Wefen, bepügs 
lich — — Irre der Bewerber betr. 259.) Den Vollzug des ———— 
und 3, Art. 10. Ziff. 1. und Art, 10, Ziff. 2. ber geſetzlichen Grund⸗Beſtimmungen für das — — * 
260.) Den Vollzug bes Art. 7. der gefehlichen Grund: Beſtimmungen für das Gewerbe: Weſen, bezlig - Kr - 
fand und die Wirkfamkeit der Gemwerbs: Vereine beir. 261.) Die GEriebigung mehrerer Eduls - e im 
Dberbonau: Kreis. 262.) Die Anſchaffung der Öffentlichen Siegel. 263.) Die Erledigung ber —— eze 
bofen, 263. Die eriedigte proteſiautiſche Pfarrey Markt Leuthe a, Defanats Wunfiede, — Areis andere 
Rotinen. — Belanntmadhungen der k. Kreis:Behörben. 





Befanntmahungen der f, Kreis» Stellen: 


CCLVI.) ad Nrm. 24994. uiß gebracht wird, dient zugleich zur Nach⸗ 
(Den Vollzug des Art. 2. Abſ. 1. der gefeplihen Grund» richt, daß für den Oberdonan s Kreis ſechs 


Beſtimmungen fuͤr das Gewerbs Weſen, bezüg« 


llq der perfonlichen Befähigung der Be: 
werber betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Indem nachftehende Entſchließung des 
tgl. Staats» Minifteriums des Innern vom 
Säten Juny d. Is. den Vollzug des Art. 2. 
Abſ. 1. der gefeglihen Grund» Beftimmuns 
gen für das Gewerbe: Wefen bezüglich der 
Perfönlihen Befähigung der Be 
Werber betr, hiemit zur Öffentlichen Kennt⸗ 


Prüfungs » Eommiffionen, nämlich 
eine Prüfungs „ Commiffion Iter Klaffe in 
Augsburg und fünf Prüfungs : Commif: 
fionen Ilter Klaffe in Memmin gen, 
Kempten, Kaufbeuern, Neuburg 
und Dilingen angeordnet find, wegen der 
ven unverzüglicher Conftituirung bereits das 
Erfoderliche verfügt wurde, und deren für 
jedes einzelne Gewerbe feftzufegende Prüs 
fungesTage demnächft befanne gemacht wers, 
ben follen. 
Als Bejirke werden zugewiefen ; 


75 
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1.) ber Prüfungs; Commiffion Augs— 
burg, infoferne fie ſich nicht als Commifs 
fion fer Klaffe ohnehin aufden ganzen Kreis 
erfirecft, die Stadt Augsburg, dann die 
Landgerichte Nihad, Friedberg, Gdg: 
gingen, Schwabmünchen, Türks 
heim, Ursberg, Werringenund Zuss 
mardhaufen, und die Herrſchafts s Ger 
eihte Edelfterten, Neuburg a.d.Kamı 
mel und Morbendorf; 


2.) der Prüfungs» Commiffion Mems 


mingen, bie Stadbt Memmingen, die 
Landgerichte Groͤnenbach, Jllertiffen 
Mindelheim, Dttobeuern und Rog— 
Bundes. und die Herefchafts s Gerichte 

abenhaufen, Burheim und Weis 
Benhorn; 


3.) der Prüfungs:Commiffion Rem ps 
ten die Grädte Findau und Kempten, 
und die Landgerichte IJmmenftade, Kemps 
ten, Lin dau, Sonthofen und Weiler; 


4.) der Prüfungs» Commiffion Kauf: 
beuern, die Stadt Kaufbeuern, und 
die Eandgerihte Buchloe, Füffen, 
Kaufbeuern, Oberdorf und Ober 
Günjburg; 


5.) der Prüfungs » Commiffion Neu: 
burg die Stadt Neuburg, und die Lands 
gerihte Neuburg, Rain und Schro—⸗ 
benhaufen; 

6.) der Prüfungs-Commiffion Dilins 
gen, die Landgerihte Burgau, Dilins 
gen, Donaumdrth, Günzburg, Hoͤch— 
ftäde und Lauingen. 


Simtlihe Polizey Behörden haben ſich 
hiernach auf das genauefte zu achten, und 
von nun am bie bisher für die Mleifters 
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Prüfungen beflandenen Commiffionen auffer 
Wirkſamkeit zu fegen. 
Augsburg den 15ten July 1335. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer bes Innern, 


v. Lin P, Präfident. 
coll. u; Glmmi, 


Abdrud. Nr, 162535. 
— 


Koͤnigreich Bayern. 


Staats:Minifterium des Inner. 

Die Anfragen der koͤniglichen Kreis-Regierungen 
Über den Vollzug der am ısten Auguſt 1934 im 
Betreff des Art. 2. Abſ. 1. der gefeglichen Grunde 
Bıllimmungen für das Gewerbe » Wefen vom 
1 sten September 1825 erlaffenen allerhoͤchſten Bere 
ordnung werden hiemit befchieden, wie folgt: 

Abrheilung A. 

Prüfung für die Baur, dann für bie 
medizinifhspoligeplihen Gewerke 
Die Prehfung für die Bau⸗Gewerke richtet ſich 

auch fortan ſowohl bezliglih der Art, als rüdfihte 

lich des Gompetenz » Punktes mach der Juſttuktion 

bom 27ten May 1830, 

In gleicher Weife folge jene fiber die mebigl: 
nifd = poligeplichen Gewerbe den Bellimmungen 
ber organifden Edikte vom sten September 1808 
Titel I, und sten Dezember deſſelben Jahrs 
$. 3, begliglich der Apotheker, dann der Bere 
ordnung vom ıten Februar 1810, Titel II 
und den Erläuterungen vom gten Februar 1816 
bejüglih der Hufbeſchlag⸗Sqmiede, 
und endlich ber allerhöchften Verordnung vom 25 Jaͤn · 
ner 1625 bezüglich der Chirurgen und Bader. 
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Abthellung B. 


Drhfung für alle Handwerks⸗Gewerbe, 
bas beißt, füralle auf Handarbeit und 
mehanifher Fertigkeit beruhenden 
Bemwerbe ohne Ausnahme. 

I, Für die Handwerks» Gewerbe aller Art bes 
fliehen fortan nah Maaßgabe der allerhoͤchſten Vers 
ordnung vom 15ten Auguſt vorigen Jahres eigene 
Diſtrikts· Prüfungs GCommiffionen. 

U, Diefe GCommiffionen werden von ber fie 
niglihen Kreis⸗Regierung Kammer des Innern, im 
bhrraumäffigen Wege zufammengefrgt und ergänzt: 

1.) aus einem Poligey- Beamten, 

2.) aus zwey an dem Commiſſions⸗ Sitze woh⸗ 
nenden Vorfichern oder Mitgliedern bes bettef⸗ 
fenden Gewerbs⸗Vereines, und 

3.) aus zwey außerhalb des Gewetbs - Vereines 
berufenen gewerbskundigen Perfonen. 

UL As Sige diefer Prüfungs - Commiffionen, 
find zunächft die gemerbreichfien Städte de6" Kreifes 
ba wählen, 

Urbrigens ſchließt die durch die aflerhächfte Vers 
Ordnung vom 15ten Auguft 1834 als Regel bereiche 
nee Zahl von 3 bis 6 Gommiffionen der Art Aus: 
nahmen in feiner Weife aus, vielmehr ift der aus⸗ 
druͤclich· Wile Seiner Majeſtaͤt, die zu Come 
miſſions · Sitzen nicht erhobenen Gemeinden in Be: 
ziehung auf bie Gewerbe Prüfungen an jene Städte 
gettiht zu wiſſen, melche uͤberhaupt den Mittels 
Punkt ihres größeren gewerblichen Werkehres bilden, 

Eine Vermehrung der Commiffionen barf bas 
der nit nur, fondern m uf fogar beantragt were 
den, fo oft ein Kreis entweder 

8) mehr denn 6 durch thätigen Gewerds · Be⸗ 
trieb ſich auszeichnende Städte, oder 

- b) mehr denn 6 eigentliche Mittelpunkte des 

größeren Verkehtes zähle, 


IV. Die mit keiner Diſtrikts · Pruͤfungs⸗Commiſ⸗ 


ſien verfehenen Städte, dann die uͤbtigen Gemein» 
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ben des Kreiſes find den verfchiedenen Diftriftt.Coms 
miffionen unter genauer Beobachtung ber ebenbe⸗ 
zeichneten Gefihtspunkte zuzutheilen, und bie erw 
folgte Butheilung ift durch das Kreis» Inteligenge 
Blatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

V. Bezglich der Wirkung ihrer Beſchlüͤſſe ver⸗ 
fallen die Difteitte- Prüfungs» Commiffionen in zwey 
Klaffen, naͤmlich: 

1.) in Commiffionen zter Klaſſe, deren Befd⸗ 
higungs · Erkenntniffe zur Concurtenz un Gets 
werbs · Eonceffionen in allen Etädtes Klaffen 
und Gemeinden ermädtigen, und 

2.) in Commiffionen zweiter Klaffe, deren Ben 
fäbigungs » Erkennmiffe nur zur Bewerbung 
in Städten 2ter und Zter Klaffe, dann im 
Markt » und Land» Gimeinden berechtigen, 
Prüfungs · Commiffionen ıter Klaffe Binnen 
nur in Städten ater Klaffe, und aud bier 
nur in fo ferne beleben, als deren Induſttie⸗ 
Betrieb höhere Entwicklung der gewerbliden 
Kenntniffe, Bürgfchaften eines den Bedhrfnife 
fen alter Städte Iter Klaſſe anpaffenden Urs 
theils gewähren, 

VI. Ieber Gonceffions » Bemerber muß bie Pre 
fang vor der Prüfunge:Commiffion jenes Diſtriktes 
beſtehen, welchem die Gemeinde des beabfichteten 
Conceffions · Betriebes zugetheilt iſt. FR die Prür 
fungs · Coamiſſion des Diſttiktes jedech keine Com⸗ 
miſſion lier Klaffe, fo bleibt ibm unbenommen, 
feine Prüfung ſogleich vor einee Commiffien Itr- 
Klaffe deſſelden Kreifes zu deſtehen, und fi auf 
ſolche Weife vorbehaltlich der Beflimmungen der 
Ziff. VII. eventuell auch zu Gonceffienen jn Stäb: 
ten Iter Klaſſe zu befähigen. 

VIL Das erlangte Zeugnif behauptet feine Kraft 
in der Regel auch rlickſichtlich der, gleich neuen Ans 
ſaͤſſigmachungen zu behandelnden Ueberfiebiungen 
in Gemeinden der dem Meffort der Pruͤfungo-Com⸗ 
miffion entfprehenden Gaihegorie und sine wieder⸗ 

73 * 
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holte Pruͤfung teitt in folgen Fällen nur in fo ferne 
ein, ald etwa die Gemeinde bes beabfihteten Webers 
fiedlungss Drtes eine offenbare Vortſchriftswidrigkeit 
in dem feinerzeitigen Verfahren der betreffenden Pruͤ⸗ 
fungs » Commiffion ober eine offenkare Unrichtigkeit 
ihres Beſchluſſes respective eine Untuͤchtigkeit des 
Ueberſiedlers nicht nur zu behaupten, fondern atıch, 
und zwar ohne Auffhub gehörig nachzuweiſen 
dermag. 

VOI. Die Anmeldung zur Prüfung muß hey 
der zu Inſtruitung des Gonceffionss Gefuches felbft 
competenten Polizey · Behörde angesracht werden. 

Diefer Anmeldung find ſogleich bie geſetzlich 
vorgefhriebenen Nachweiſe beigufligen, naͤmlich: 

1.) die Nachweiſe über Leumund, durch legale und 
erfhöpfende obrigkeitlihe Nachweiſe Über gutes 
Berragen in ben verfchiedenen Stadien ber bis 
berigen Laufbahn, und über, mährend ber 
ganzen Werk⸗ und Sonntage « Schulpflich- 
tigfeit regelmäßig und fleißig beftandenen Schul⸗ 
und Religions» Unterridt. 

2.) die Nachweiſe uͤber die ſpecielle Befaͤhigung 
zu dem beabſichteten Gewerbe, alſo 

a) bey beabſichteter Prüfung für Handwetks⸗Gewer⸗ 
be aller Att: 

aa) Der Lehr Brief und 

bb) das mit den gehörigen Einträgen verfehene, 

von fleißiger Arbeit und entfprechender Befähie 

gung zeugende Wander» Bud, und 
« cc) der Nachweis über die beſtandene Wanderfhaft 
oder Über bie competent erlangte Difpenfe. 
b) Bey Bewerbungen um Detail = ober Groshands 
lungen. 
aa) das Zeugniß Über bie erflandenen Behr» Fahre, 
bb) das Atteſt über entſprechendes Beſtandenha- 
ben ber Serier = Zeit, 
IX. Die Poligep » Behörde iſt verpflichtet, fämte 
liche Nachweiſe ohne Aufſchud der genaueſten Prüs 
fung zu unterziehen, und den Betheiligten, ſoferne 


— — — 
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bie Nachweiſe vollſtaͤndig und genuigend erſcheinen, 
ſoglelch, ſoferne ſelbe unvollſtaͤndig befunden werben, 
unmittelbar nad ber in Folge alsbaldiger Ptetokol⸗ 
lat» Belehrung bewirken Ergänzung einen Zulaß ⸗ 
barkeits- Schein in ber Form, Anlage 1. zuzuſtellen, 

Die Diftcikis » Prüfungs » Gommiffion ihrerfeits 
ift gehalten, bie ber größeren oder geringeren Zahl 
der in dem Diſtrikte beftehenden Gewerbe entſpre⸗ 
ende Zahl von Tagen, jedenfolls aber einen Tag 
jedes Monate, als Prüfungs = Tage feftzufegen ; 
eben fo für den Fall, mo auf den gewählten Tag 
ein Feyertag ‚treffen folte, den für ſolchen Boll 
an die Stelle tretenden Zag derfelben Woche gu bes 
zeichnen. 

Diefe Beſtimmungen find ein für alemal, für 
wohl durch die Kreis» Megicrung Kammer des Ins 
nern, im Kreis » Intelligenz» Dlarte zut Kenntniß 
des gefammten Kreifes, als auch durch die Diſtrikts⸗ 
Polizeps Behörden zur fpecielen Kenntniß der Be⸗ 
wohnet des Poligep» Diftriktes zu bringen, und je 
dem, aneinem ſolchen Tage mit einem Zulaffungse 
Atteſte Erfdeinenden, muß die Prüfung unmeigers 
lih gewährt merden. 

Michtbeachtung dieſer Vorſchriften zieht dem 
Veranlaſſer oder den Weranlaffern ernſte Einſchiei⸗ 
tung, und uͤberdieß nach Umſtaͤnden den Erſat des 
aus dem Aufſchube etwa erwachſenden Schadent 
nach ſich. 

X. Die Prüfung erſtreckt fi auf alle Erfoder⸗ 
niffe zum tlchtigen Betriebe des betreffenden Ges 
werbes; fie theilt fich 

1.) in mündliche Fragen, 

2.) in die Ablegung der Fähigkeits» Probe, und 

3.) foferne das Gewerbe eine Fertigkeit im Zeich⸗ 
nen erheifht, in das Anfertigen einer entfpre« 
enden Beihnung. 

XI. Zur Stelung ber muͤndlichen Fragen if 
nicht nur der Gommiffions» Borftand, fondern aud 

jedes Commiffions o Mitglied berechtiger, 
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XII. Befrepungen von ber mündlichen Prüfung 
find bey den Handwerks » Gewerben unbedingt un⸗ 
terſagt. Difpenfationen von Ablegung der Fähigkeite« 
Probe und von Anfertigung der Muſter-Zeichnung 
Können von der einfchlägigen Kreis-Regierung Kams 
mer des Innen auf gutachtliche Anträge der Prüs 
fungs=» Gommiffion und der Diftrifts= Polizen= Be, 
hörde des beabfichteten Gonceffionss Ortes nur auf den 
Grund einer zuftimmenden Erklärung ber berheilig, 
ten Gemeinde» Verwaltung in foferne ertheilt wer⸗ 
ben, als die praktifche Befähigung des Conceffionss 
und resp. Prüfungss Bewerbers durch anderweite 
Belege Über alten Zweifel echaben iſt. 

Dagegen find die Diftrikts « Prüfungs- Commife 
flonen verpflichtet, dem Prüfungs e Bererber die 
Anfertigung ber Probe» Arbeit in dem Orte feines 
Domizils, oder feiner Condition zu bewilligen, falls 
dort eine vollſtaͤndig erſchoͤpfende Gontrolle der Selbſt⸗ 


Anfertigung biefer Probe» Arbeit begründet werden 
ann, 


KIM. Die Commiffion hat in Beurtheilung der 
Befähigung mit gemiffenhafter Strenge zu verfühe 
ven; imsbefondere hat ſelde forgfältig die Meinung 
du vermeiden, als bereditige die Abftufung der 
Prüfungs Commifſionen / in 2 Klaffen zu Admifften 
ſchwach befähigter Gewerbsleute im die der Iten 
Städte Klaffe nicht angehörenden Gemeinden. 

Ihr, ausfchließend:s Augenmer? muß vielmehr 
darauf gerichtet ſeyn, daß der heilfame Einfluß des 
der dayeriſchen Induſtrie durch den Bol: Verein ges 
mworbenen erweiterten Marktes abfolut durch eine 
ſtels wachſende Tuͤchtigkeit des baperifhen Ges 
werba· Standes bedingt iſt, daß fomit die Grenze 
Rinie bepder Prüfungs» Klaffen nicht in den Des 
griffen der annähernden und der vollſtaͤndigen, 
fondern in jenen der vollftändigen und der vor⸗ 
süglihen Tuͤchtigkeit zu finden if, 

XIV. Der Beſchluß der Commiſſion wird fogleich 
nah nolendeter Präfung und zwar in Abwefenheit 
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des Bewetbers, durch mündliche Abſtimmung gee 
ſchoͤpft. Bey Gleichheit dee Stimmen entſcheidet 
der obrigkeitlihe Gommiffdr. Schriftliches Rezeſſi⸗ 
ron der Mitglieder iſt unterfagt ; abweichende An« 
ſichten aber müffen auf Verlangen kurz zu Protos 
toll genommen werden. - 

Der Beſchluß ift im Falle erfannter Befähis 
gung nad) Anlage 2, förmlich auszufertigen, in beim 
Falle erfannter Nicptbefähigung nah Anlage 3 bem 
Manderbuche einzuverleiben, 

XV, Berufungen gegen den Befchluß der Prlte 
fungs-Commiffion finden nicht flatt. Eben fo we⸗ 
nig darf ein als nicht befähigt erfannter Bewerber 
vor Ablaufe eines Jahres zu einer wiederholten Prü« 
fung zugelaffen werben. 


Ubtheilung C. 


Prüfung für die Detaile und Großr 
Handlungen. 


Die Prüfung für die Detail » und Große 
Handlungen, fomit für die Handlungen in offenenz 
Laden ſowohl, als in Gewoͤlben richter fih im Wer 
ſentlichen nach den fo eben unter Abtheilung Lit, B. 
bezüglich der Handwerks- Gewerbe feftgefegten Bes 
flimmungen. Sie findet vor denſelben Commiſſionen, 
unter benfelben Worausfegungen und blos unter bee 
Movifitation flatt, daß, wie bereits bei Ziff. VIII. 
bemerft ift, 


I. der Nachweis ber Lehr» und Servier « Yahs 
re an bie Stelle des Nachweiſes des Lehr = und Ges 
fellen = Standes zu treten, baf 

II, zu Biffer X die Prüfung 

a.) in muͤndliche Fragen Über die Erfoderniffe 
des Handeld » Betriebes Überhaupt, und des bes 
treffenden Gewerbes insbefondere, namentlich in 
münpliche Fragen uͤber kaufmaͤnniſche Rechen⸗ 
kunſt, Korreſpondenz und Buchfuͤhrung, dann uͤber 
die in das eigenthuͤmliche Berufsfach des Ge» 
prüften vorzüglich einſchlagenden Handlungs · und 
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Maaren s Kenntniffe, und bei Gompetenten um 

vie Genceffion zur Material « Handlung, insbes 

fondere tiber die Gift » Kunde, und Über die bey 

Aufbewahrung diefer Stoffe zu beobadhtenden Vor⸗ 

ſichts · Moaafregeln, und 

b,) in praßtifche Ausarbeitungen aus dem Ge⸗ 

bietbe der Buchhaltung, der kaufmaͤnniſchen 

Rechenkunſt, u, f. m. zu zerfallen, daß 

III. der Grab der Anfoderungen fih nah Maaß⸗ 
gabe ber Bewerbung um Detail = oder um Große 
Handel zu mobdificiren bat, und daß endlich 

IV. ber betreffenden Kreis = Megierung Kammer 
des Innern bei diefen Induſtrie » Zweigen die Diss 
penfation von der fohriftlichen fowohl, als muͤndlichen 
Prüfung nicht nur zukommt, fondern bei beabfichtes 
ter Errichtung oder Uebernahme von Groß s Hande 
lungen fogar zur Oblirgenheit gemacht ift, fo ferne 
keine gegründete Einwendung der Gemeinde « Vera 
waltung bes berabfichteten Nieberlaffungs » Ortes vors 
waltet, und die Befähigung des Bewerbers entweder 
duch frübern in ber Eigenfhaft eines Firma » Traͤ⸗ 
gers ſtattgehabten Betrieb deffelben Gewerbes, oder 
in fonft amtlich beutkundeter Weile jedem Zweifel 
entehdt erfceint. 


Abtheilung D. 


Prüfung für den Betrieb der Fabrik 
Gemerbe. 


I. Die Befähigung zum Betriebe von Braue⸗ 
teien richtet fich lediglich und ohne alle Aenderung 
nach dem, ſelbſt duch die Inſtruktion vom 28tm 
Drjember 1825 im keiner Weiſe geänderten, laͤngſt 
degruͤndeten Herkommen. 


A. Die Ancikennung der Vefähigung zum 
Erlbfi= Betriebe fonftiger Fabriken fegt eine Prüs 
fung nur in fo ferne voraus, als die betreffende 
tgl. Kreis s Regierung Kammer bes Sunen, eine 
folhe ausnahmemeife für nörhig, und bie Tuͤch⸗ 
ügkeit des Unternehmers zu nachhaltiger Entwid. 
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lung und Beförderung feines Unternehmens nice 
in anderer Weiſe voufländig nachgewieſen erachtet. 
III. Sür ſolche Faͤle beſtehen in dem Königreie 
he 3 Prüfungs» Commiffionen an dem Gige der 
3 polptehnifhen Schulen, und zwar jede zuſam⸗ 
mengefegt aus 
1.) einem von ber vorgefeßten Kreis» Regierung 
Kammer bes Innern ernannten Vorſtande, 
2.) aus 2 bis 4 vorzugsmeife bie Fächer der Che⸗ 
mie und ber Technik lehrenden Profefforen dee 
polptehnifhen Schule, und 

3.) aus einer gleihen Anzahl in jeder Beziehung 
eminenter Gewerbs » Meifter folcher Induſttie, 

Bweige, in melde der beabfichtete Fabrik, Artie 

kel vorzuͤglich einſchlaͤgt. 

IV. Das Geſuch um Anordnung der betreffen⸗ 
ben Prüfung gelangt von ber koͤniglichen Kreis · Ne⸗ 
gierung Kammer des Innern des beabfichteten Fab⸗ 
rit· Ottes, wenn die betreffende polptechnifche Schule 
iht nicht untergeordnet ift, am die diefer Schule vors 
gefegte k. Kreis» Regierung Kammer bes Inmem. 

V. Das Verfahren und die Beſchlußfaſſung der 
Commiffion richten fih nady Analogie der Abth. B. 
Ziff. X., XL, XUI., XIV, und XV. gegeumäre 
tiger Meifung, 

Ubtheilung E 
Sonftige Befimmungen. 

I. Die Vorſchriften Über die Prüfung der bie 
Commiffion zum Selbſt⸗ Betriebe ihrer Gewerbe nach⸗ 
fuhenden Individuen finden auch auf bie Befähie 
gungs- Ermittlung der bey rabigirten Bewerben etwa 
aufzuflelenden Werk: Führer ihre volle und unbebingte 
Anwendung, 

U. Insbefondere greift die unter Abtheilung D 
Biffer IL feftgefegte Prüfung nothmendiger Weife und 
obligatorifch bezuͤglich aller jener Individuen Platz, 
welche nad Art IV Biffer 4 des Geſetzes vom 11tem 
September 1825 von ben den Selbſt-Betrieb ihrer 
Fabriken nicht beabfidhtenden Fabrit s Inhabern alb 
Werte Führer aufgefteit werden wollen, 
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III. Angehörige der Bol-Vereind » Staaten find 
‚mir Nüdficht auf die F. F. 4, 5 und 15 der I Beis 
lage zur Berfaffungs:Urkunde in allen Beziehungen 
und namentlih aud in Allem, was bie Worbedings 
ungen zue Prüfung und bey vollſtaͤndig erfüllten 
BVorbedingungem bie unmweigerlihe Bulaffung zu dem 
Drlfungs> Akte felbft betrifft, den baperifchen Staats · 
Angehörigen durchaus gleich zu achten, 

Die kgl. Kreis:Regierungen Kammern bed In⸗ 
nern werben ſich beeilm, fämmtlihe Prüfungs» Cor 
miffionen nah Inhalte gegenmwärtiger Entfchliefung 
alsbald in das eben zu rufen, und bie bieffallfigen 
Regierungs: Bekanntmachungen (oben Abth. B. Ziffer 
IV.) dann die Kundgaben der Gommiffionen über 
bie von ihnen gewählten PrüfungssZage,) (f. oben 
Abıh. B. Ziffer IX) oder falls etwa Anträge auf 
Vermehrung der beftchenden Prüfungs:Gommiffionen 
zu flellen ſeyn follten, die betreffenden Anträge ſpaͤ⸗ 
teſtens am 15tem Auguſt dieſes Jahres zur Vorlage 
zu bringen, und durch genaue Handhabung der nune 
mehr mit größter Beſtimmtheit ertheitten Direktiven 
dem Geſetze vom 1iten September 1825 jenen 
wohlmolenden, zugleich ſchuͤhenden und entwidelnden 
Vollzug jumenden,, Über deffen Standpunkt ſchon 
die allerhoͤchſte Verordnung vom sten July vorigen 
Jahres und die Vollzugs ⸗·Weiſung vom 25ten deſ⸗ 
ſelben Monats und Jahres keinen Zweifel uͤbrig ges 
laſſen hat. 

Münden ben 24ten Juny 1835, 


‘ Auf 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt allerhochſten 
Befehl. 


Surf v, Dettingen Wallerftein. 


(An bie E. Mega. des Ob.⸗ Durd den Minifter 
Donan⸗Kreiſes.) der General-Sebretaͤr. 


Den Vollzug des Art. 
2 Ubf. ı der —— Sn deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretaͤt 


— —— für 

a6 Gewerbs⸗Weſen bes 

säglich der perfönlichen Staudager, 
Befähigung der Bewer: 
ber. betr. 
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Beylage t. 

Formular ad Nr, 16253. 

Nummer , . . . bes Anmeldungss Protofols 
Bulaffungs s Schein zur Gemwerbbe 
Prüfung. 

Die untergeichnete Poligege Behörde bezeuget hie⸗ 
mit, daß NM. ... aus N.... ſich am ... 
sur vorſchriftmaͤßigen Prüfung fuͤr den Betrieb des 
N... Gewerbes in N... bey der unterfertige 
ten Polizep » Behörde unter Vorlage der vorgeſchrie⸗ 
benen Nachweiſe, nämlich des ic. des ıc. und des ic. 
angemeldet hat, und daß diefe Nachweiſe für volle 
ſtaͤndig und genuͤgend erachtet wurden, 

Der oben benanne N... . kann ſonach gu 
der beabfichtigten Prüfung zugelaffen werden, 

NN ... den (Monatstag) 18. . 

Königliched Landgericht (Magifttat) N N... 


(L. S.) Unterfchrift des Vorftandes, 





Beylage 2, 
Formular ad Nr, 16255. 
Königreih Bayern. 
N, N. Kreis. 
Prüfungs» Diſtritt N. N 


Die unterzeichnete nach Maaßgabe der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 15. Auguſt 1334 und ber as 
fruktiv » Weifung vom 24. Juny 1835. eonftituirte 
Prüfungs » Commiffion bezeuget hiemit: 

Nachdem ſich N. N. aus N. bey der Polizepe 
Behörde M 2. 2m... . zue 
vorfhriftmäßigen Gewerbes Prüfung unter Nus 
mer des fortlaufenden Anmeldungs:Regifters 
angemeldet umd durch (ins.) über die Vorbedin⸗ 
gungen zue Bulaffung genügend ausgewieſen hat, 
wurde berfelbe heute der Prüfung für den Betrieb 
bes N. Gewerbes in N, unterworfen, und bat dies 
fe Prüfung in der Art beftanden, daß er zu ſelbſtſtaͤn⸗ 
digem Betriebe dieſes Gewerbes in. . » 
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(ins, nad dem Gompeteng® Umfange der Commife 
fion die deſtimmten Glaffen von Gemeinden alfo ‚in 
allen Glaffen von Gemeinden’*-sder „in Städten 
II. und II. Glaffe, dann in magiftratifhen Märks 
tm und Landgemeinden‘ volllommen tlchtig und 
meifterhaft befunden wurde. 

Gegenwaͤttiger Beſchluß iſt in dem fortlaufen« 
den Commiffionds Prototole unter Nummer . » 


angetragen. 
So gefhehen 1. ım 
(L. 5.) Unterfchrift des Vorſtandes 
pr ber Mitglieder 
” des Sekretär, 
Beylage 3- 


gorunlar ad Nr. 16253. 
Königreih Bayern. 
MN... . Kreis 
Pröfungs » Difteie N. N «0» » 


Die unterzeichnete nad) Maaßgabe der allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 15. Auguſt 1834 und der 
Inſtruktiv · Weifung vom 24. Juny 1835 konſti⸗ 
tuiete Prüfungs«-Gommiffion hat den N. N. .. 
aM - * » beelcher fich bey der Polizey⸗ 
Behörde N. zur vorfepriftmäßigen 
Gewerbs, Prüfung unter Mr. . . . bes forts 
Laufenden Anmelbungs Regiſters amgemelbet bat, 
bep der heute vorgenommenen Prüfung für den 
Betrieh des M. Gewerbes in . » . « nidt 
dinreihend befähigt gefunden. 

So geſchehen 1c. 16. 


. m. *+ . 


(L. 5.) Unterfceift bes Vorſtandes 
* ber Mitglieder 
" bes Sekretär, 
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CCLIX.) ad. Nrm. 24995, 


(Den Vollzug des Art. 5, Art. 7. Sif.2 und z, wet, 
10. Ziff. 1. und rt. 10. Siff. 2. ber geſetzlichen 
Grund » Beftimmnngen für bas Gewerbs: Weſen 
betreffend.) 


Im Namen Sr, Majeftät des Königs. 

Machftehende Entfchlie”:ingen des kgl. 
Staats: Minifteriums des Innern vom 24tem 
Juny d, Is. 

1.) Den Vollzug bes Art. 5. der geſeth⸗ 
lihen Grund s Beftimmungen für das Ges 
werbs s Wefen, bezüglich der Gewerbs⸗ 
Befugniffe betr.; 

2.) den Volljug des Art. 7. Ziff. 2 und 
3, ber gefeglihen Grund s Beftimmungen 
für das Gewerbs⸗Weſen, bezüglich der ges 
genfeitigen Berhäleniffe der Gewerbss 
Meifter, der Gefellen und Lehrlinge 
betreffend ; 

3.) den Volljug des Art. 10. Ziff. 1. 
der aefeglihen Grund: Beftimmungen für 
das Gewerbs =» Wefen, rückfichtlich der In—⸗ 
fteuirung und Behandlung der Con— 
eeffions;Gefucdhe betr., und 

4.) den Vollzug des Art. 10. Ziff: 2. 
der gefeglichen Grund » Beftimmungen für 
das Gewerbs-Weſen, bejüglih des Schw 
Ges der Gewerbe betr.; 
werden hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht und fämtlihe Polizeys Behörden des 
Kreifes angewieſen, ſich von nun an in allen 
vorfommenden Fällen auf das genauefte hiers 
nach zu achten. 

Augsburg am ı5ten July 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v. Lim f, Praͤſident. a 


coll. v. Gimmi. 


— 





|— 


1075 
Kbdrud, I Nr. 26423. 


KRönigreih Bayern. 
Staatd - Minifterium der Innern. 


Auf die Anfrage mehrerer Kreis- Regierungen Über 
den Wollzug des Urt. 5. ber gefeglihen Grund« Bes 
flimmungen für das Gewerbs s Wefen vom tıten 
September 1825, wird biemit zur Entſchließung 
erwiedert: 

J. Die Befugniſſe eines jeden Gewerbes ſind 
zunaͤchſt nad der woͤrtlichen Bezeichnung des Ge: 
werbes in der GonceffiondsUrkunde zu beineffen. 

II. Letztere barf aber in keiner Beziehung den 
Beflimmungen zuwider Taufen, melde entweder 

a) durch allgemeine polizeyliche Vorſchriften für 
die Gewerbe liberhaupt, oder auch nur für ges 
wiffe Klaffen derfelben, 3. B. Bierbrauer, medi⸗ 
zinifch = poligepliche Gewerbe, Boten und Lohnröfe 
ler, Raminfeger, Landkramhaͤndler, Troͤdler ıc. 

b) oder durch befonbere, fuͤr einzelne Diftrifte 
oder Drte geltende, von der zuftändigen Behörde 
genchmigte Gewerbe: Drbnungen bereit feſtgeſtellt 
find, oder noch feſtgeſtellt werden. 

UL, Hienach unterliegen gu a) die allgemein er⸗ 
Micten Bewerds-Befugniffe nachſtehenden Befchräne 
tungen; 

3.) Der Gewerds-Sitz kann an feinem anderen 
ald dem, in ber Conceſſions ⸗ Urkunde genanns 
ten Drte aufgefchlagen werden. 

2.) Die jedenfalls nur mit obrigkeitiihem Bors 
wiffen vorzunchmende Wahl des Plages zur 
Gewerbs⸗ Auslibung an dem in ber Conceſſions⸗ 
Urkunde bezeichneten Orte, iſt dem Conceſſio—⸗ 
nirten nur in fo weit erlaubt, als nicht bey 
einigen Gewerben polizeyliche Ruͤckſichten entge⸗ 
genſtehen. 

3.) Der Verkauf der ſelbſt verfertigten Gewerbo⸗ 
Erzeugniffe in einem offenem Laden findet, 

außer den Meffen und Markt > Briten, in bee 
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Regel nur an Einem Plage inner oder aufs 
ferhalb der Gemeinde flatt, vorbehaltlich jeboch 
befonderer, vorübergehender und miderruflicher 
Licenzen. Dasfelbe gilt ebenfals von dem Ver⸗ 
Baufe gekochter Speifen und dem Aus⸗ 
ſchenken von Getränten, 

Der Verkauf auf Wochenmaͤrkten richtet ſich 
nad den befondern Markt : Ordnungen, vor⸗ 
behaltlich der verordnungsmäßigen Begünftigung 
der Zufuhr von Lebensmitteln auf diefe Märkte, 
Hinſichtlich des Ausfchenkens des Maͤrzen⸗ 


Bieres in ben Sommerkellern, hat e8 bey dem 


beftehenden Herkommen auch ferner fein Bes 
wenden, 


4.) Den intändifchen Babrifanten, Gemerbs-Meie 
ſtern und. fonftigen Veredfern von Produkten 
kommt die Befugniß zu, ihre eigenen Gewerbs⸗ 
Erzeugniffe überall im Lande, ſowohl auf Bes 
fleltung, als in dem ordnungsmäßigen Handel 
zu verkaufen. 

Die Errihtung von Niederlagen außerhalb 
ber Anfäffigkeits « Gemeinde, bleibt durch bie 
Erholung der obrigkeitlihen Bewilligung und 
dadurch bebingt, daß biefelde nur an, in dem 
Drte anfäßige, zur Führung folder Verkaufs⸗ 
Geſchaͤfte befähigte und berechtigte Perfonen 
erfolge, wobey ſich vom felbft verficht, dag auf 
gleicdyartige Gegenflände, conceffionirten Ger 
meinde · Mitgliedern eine „vorzugsweife Beride 
fihtigung gebührt. 

5.) Die Gewerbs-Meifter find in der Regel auf 
ben Verkauf eigener. Gewerbe. Erzeugniffe bes 
ſchraͤnkt, jedoch unbeſchadet der größeren Bes 
fugniffe, melde den Gewerbe + Inhabern nach 
Örtlichen GewerbssOrdnungen und obrigfeitlich 
bisher geflatteter Ausübung zukommen. 

6.) Die allgemeine Berechtigung ber conceffionir: 

, „ten Gewerbs-Leute zum frepen Handel, leidet 
eine Ausdehnung auf den Haufiee s Dandıl, 
74 
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welcher im ber bisherigen Art und Weiſe der⸗ 

boten bleibt. 

Zu b.) Die drtlihen GewerbeoTednungen duͤr⸗ 

fen weder dem beſtehenden Gefegen uͤber die medi⸗ 
ginifhen und Bau⸗Gewerke zumiberlaufen, noch ei⸗ 
nen, dem Zollvereind » Akte widerſprechenden Untere 
ſchied zwiſchen den in Bayern und ben in dem 
Unterthans:Verbande zu anderen Vereins » Staaten 
ſtehenden Meiftern begründen, auch durfen biefelben 
Reine den, Über die feuergefährlichen Gewerbe beftebens 
ben Anordnungen, dann dem bezüglich des Gewerbs· 
Weſens ſeit ıten Januar 1832 erlaffenen, und nicht 
auffer Wirkſamkeit geſetzten Normen widerſprechen⸗ 
de Beſtimmungen enthalten. 

Sie dürfen fermer nichts feftfegen, wodurch bre 
Anfpruc der Gonfumenten auf genhgende und durch⸗ 
aus preiswürdige Gewerbs · Erzeugniffe gefährdet were 
den könnte, 

Durch diefe Entſchließung erfheinen bie in nach⸗ 
benannten Meferipten ausgefprochenen prinzipiellen 
Beflimmungen erfegt: 

1.) Entfhliefung Ivom 211m Jaͤnner 1829, 
eo. 514, das Geſuch des Magificates der 
Stadt Ingolſtadt um Bewilligung eines Schutz⸗ 
Geldes von Waarens Niederlagen zu den Come 
munalsKaffen beit, 

2.) Entſchließung vom 30. März 1829, Nr. 4795, 
die Gewerbs⸗ Befugniffe ber Tuchſcheerer betr. 

3.) Entfäliefung vom Ziten Dezember 1851, 
Neo. 11572, die Beſchwerde ber Schloffer zu 
Münten, wegen der dem Kiſtler Heiger in der 
Au eriheilten Fabrik⸗Konzeſſion betr. 

4.) Entſchliezung vom 26ten Jaͤnner 1832, 
Neo. 22031, bie Beſchwerde ber Gürtler 
Strobel und Liesmann zu Nürnberg we⸗ 
gen Gewerbs -Beſchraͤnkung betr, 

5.) Entfäliefung vom 20ten März 1832, Nie, 
31358, die Beſchwerde des Bierwirthes DR 0» 
fer zu Münden wegen angebliger Ausübung 
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einer Schenke duch den Grafen v Toͤrrin ge⸗ 
Seefeld betr. 

6.) Entſchließgung vom 24ten April 1852, Neo, 
5534, den Rekurs der Steinmege in Mine 
hen gegen bie Bildhauer wegen Gewerbe Bee 
einträchtigung betr. 

7.) Entſchließung vom Sten July 1834, Nio. 
27514, die Errichtung einer Filial s Apctbete 
zu Wörth beır. 

8.) Entfhliefung vom 12ten April 1835, Nro. 
30734, die von dem Bäder Frühmein ats 
geſprochene Befugniß zu gleichzeitigem Brod⸗ 
Verkaufe in ſeinem Hauſe und in dem daven 
getrennten Laden betreffend. 

Muͤnchen den 24ten Jung 1835. 
Auf 

Seiner Kdniglihen Majeftät allerhbdften 
Befehl. 

Fürſt von Dettingen» Walterfteim. 


Durch den Minfiter ber 
General: Schretär. 
In deſſen Verhinderung 
der gehelme Setretaͤt 
Staudacher. 


An die al. Reglerung 
des Oberdonau-Kreiſes 
Kammer des Innern, 


Den Bollzug bes Art. 5. 
der gefeglihen Grunds 
Beltimmungen für das 
Gewerbs:Wefen, bezüg- 
lich der Gewerbe = Bes 
fugniffe betr. 





Abbruck U. Me 27511 
— —ñ— — 


Koͤnigreich Bayern. 


Staats⸗ Minifterium des Innern. 
Auf die Anfragen Über den Vollzug des U. 7. 


Biffer 2. und 3. der geſehlichen Grund⸗Beſtimmun⸗ x 


gen fr das Gewerbes Wefen vom 11. September 
1825, ruͤckſichtlich der Behre der Handwerker, 
der Verbätiniffe der Gefelten und Leber 
Linge, fonie der Wanderung und Serpiete 
Beit wird mit Hinweifung auf die Entſchließung 


in 


iß 
luſtet M 
eireik 
hinderal 
Geht 
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vom 23. July 1834, den Vollzug der allerhdchſten 
Verordnung vom iten: July 1834 und resp. des 
Art. 2. Abſ. 2. der gefeglichen Grund » Beflimmune 
gen tiber bad Berserbs » Wefen betr., Folgendes zur 
Enıfdliefung eröffnet: 

A. 
Don der Lehre und den Lehrlingen. 


L. Die 2ehre kann 

1.) nur bey einem förmlich conceffionirten Meie 
fter, und 

2.) in der Megel nur im Inlande erflanben were 
den. Ausnahmen von der unter 1. enthale 
tenen Beſtimmung innen nie, von ber unter 

2 enthaltenen nur in Folge ausdrüͤcklicher 

Genehmigung ber vorgefegten Kreis-Regierung 

Kammer des Innen eintreten. 

I. Nach dem gefeglichen Zwecke ber Lehre iſt 
jedoch bie wirkliche Auslibung des Mechtes, Lehr 
linge aufzunehmen, durch die Vorausſetzung bedingt, 
daß ber betreffende Gewerbe = Meifter ſowohl nach 
feinem Gewerbs» Betriebe, als nach feinen perſoͤn⸗ 
lihen Berhäteniffen befähigt erfcheine , dem aufges 
nommenen Lehrling während feiner Lehrzeit die 
für feinen Elnftigen Gemwerbs : Beruf erfoderliche 
Gewerbs · Bildung zu geben, und bie entfpredj.nde 
Aufficpt über denſelben zu führen. 

Die Diftrifts. Polizep» Behörden find daher ver» 
pflidtet, die fernere Aufnahme von Pehrlingen nicht 
tintreten zu laſſen, mo bie Amtsnotorietät oder bie 
eiwa nöchig erachteten amtlichen Erfundigungen, das 
offenbare Nichtvorwalten der gefehlihen Borausfee 
dungen zu erkennen geben. 

Jedenfalls muß. hiernach die Verweigerung flatt 
finden, bey Meiftern, welche entweder 

1.) einen notoriſch unſittlichen Lebenswandel füh- 
ten, ober 

2.) ihren Gewerbs- Betrieb offenfundig vernach⸗ 
läffigen, oder 

3.) die ihmen nad Ziff. VII. obliegende Pflicht 
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der Aufficht auf ben Beſuch bes Gottesdienſtes 
der Religions » Rehre und der Sonn « und Fey⸗ 
ertags = Schulen, "von Geite ihrer Lehrlinge, 
dann beren Entfernthalten von Wirthshaͤuſern 
und Zanz: Plägen, widerholter Anmahnungen 
ohngeachtet, fortwährend auffer Acht laffen, oder 

4.) endlich ungeachtet gleicher, mehrfacher Abs 
mahnungen, dem Lehrlingen ben Beſuch des 
Sonntags:Untereichts in den landwirthſchaftlichen 
und Gewerbs⸗Schulen, dann derjenigen Xheile 
des MWerktags » Unterrichtes erſchweren oder ‚uns 
terfagen, melde vorgugsmeife für dieſe Klaffe 
wichtig erfheinen,, und deren Vorlefungen bes 
wegen in Gemäßheit der Vorſchriften vom 24. 
July 1833 {. X. Über den Vouzug der allers 
hoͤchſten Verordnung vom ı6tem Februar 1835 
auf die Abends s oder auf fonflige mit bem Ge⸗ 
werds - Betriebe im möglihften Einklange 
fiehenden Stunden verlegt werden follen. Ber 
fhwerdeführungen gegen diefe Verweigerungen 
gehen an die kgl. Kreis s Megierungen Ram: 
mern bes Innern, welche darüber im legter ne 
ſtanz zu entfcheiden haben. 


II. Eine Beſchraͤnkung eines Meifterd beylige 
lich der Zahl der aufjunehmenden Lehrlinge kann 
nur in fo ferne eintreten, als bie nachhaltige Bes 
fhäftigung und der forgfältige Unterricht der Aufge- 
nommenen erwiefener maßen unmöglich erfcheint, 
und auch diefe Verweigerung läßt eine Berufung 
an die Pal. Regierung Kammer des Innern zu. 

IV. Die Annahme eines Lehrlinge (nah Abe 
fauf bee in maximo auf 6 Moden erſtreckbaten 
Probezeit) iſt vorläufig unter Vorlage 

a) des Geburts s Beugniffes 

b) des Ueberweifungs= Scheined aus ber Werke 

in die Sonns und Feyertags« Schule, und 

©) des Schuzpocken⸗ Impfung Zeugniffes des 

Lehrlinge von der zu bewirkenden Anzeige am bie 
Difritis Polizey⸗ Vehdede und von dem Em- 
74° 


1079 


pfange deB durch dieſe Behoͤrbe nach Morfhrift 
ber Anlagenw ausjuſtellenden Lehtlings ⸗Vorwei⸗ 
ſes abhängig. Glelche Anzeige muß bey etwal⸗ 
gem Austritte des Lehtlings vor erfolgter Frey⸗ 
ſprechung flatt finden. 

V. Die Dauer ber Behrzeit richtet fih nad ben 
Örtlihen Gemerbs · Ordnungen. . Sie barf jedoch in 
keinem Sale weniger als 1142 Jahr bauen, und 
ben Zeitraum von 3 Fahren nicht Äberfchreiten, 


VI. Die Beſtimmung des Lehrgeldes und ber 
fonftigen Lehr» Bedingungen ift dem frepen Uebers 
eintommen ber ben Lehrvertrag ſchließenden Theile 
vorbehalten. = 


Daffelbe darf jedoch; nichts enthalten, was dem 
gewerbspolizeylichen Standpunkte im Algemeinen, 
ober ben örtlichen Gewerbs = Vereins » Drbnungen 
insbefondere zumider wäre. Namentlich bürfen dieſe 
Verträge dem Lehrlinge keine, feinee Ausbildung 
fremde Verpflichtungen anferlegen. 

Die Diftriise Poligep « Behörde ift daher er— 
mädhtiget und gegebenen Falles verpflichtet, von 

ſolchen Uebereintommen von Amtewegen, oder auf 
Anzeige des betreffenden Gewerbe = Vereins Einfiht 
ju nehmen, und etwaigen, Ueberfchreitungen bes 
oben erwähnten Stand» Punktes mit aller Kraft 
au begegnen. 


VII. Der Rehrling ſteht Für bie Dauer ber Lehr⸗ 
Beit unter der Aufſicht und häuslichen Bucht des 
Lehrmeiſters. Leyteter übernimmt mit ber Üchre 
auch die foͤrmliche Verpflichtung, für das körperliche 
und ſittliche Wohl des Lehrlings, mie flr jenes eis 
nes Familien» Angehörigen zu forgen, benfelben in 
alten Arbeiten und Kunflfertigkeiten des Gewerbes 
beftens zu unterrichten, und zum regelmaͤßigen Ere 
feinen im dem Bottes= Dienfle, in der Meligiong: 
Lehre und in der Sonn: und Feprrtagse Schule ans 
zubalten, wegen beffen Richt » Erfcheinen nah In— 
halt der alerhöchften Verordnung vam 12ten Sep⸗ 
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tember 1803 .:Megierungs » Blatt St. 39 ©. 757 
die Abfent:= Strafen zu begahlen, bem Lehrlinge 
ben Beſuch der Gewerbs » Schule zu empfehlen, 
und ibn zu Feiner feinen Kräften unangemeffenen, 
der Gefundbeit nachtheiligen Arbeiten fowie zu kei⸗ 
nen ber Erwerbs-Etlernung binderlidhen häuslichen 
Dienjten gu gebrauhen. Der Lehrling „feiner Seite 
bat dem Meifter Achtung nnd Gehorfam zu ermeis 
fen, ſich unbedingt in die Häusliche Ordnung ju 
fügen und die ibm anvertrauten Arbeiten mit Eifer 
zu beforgen. 

VIII. Die Beendigung ber Lehrzeit und das 
Freyſprechen des Lehrlinge hängt von dem Etgebniſſe 
einer foͤrmlichen Schluge Prüfung ab, Die Schluß⸗ 
Pılfung wird von einee "Prüfungs - Eommiffien 
vorgenommen, welche unter dem Vorſihe des Ver⸗ 
eins⸗ Commiffdes,. aus zwey, von dem Vereine 
hiefüe ſpeziell gewaͤhlten Meiſtern beftcht, und 
welcher nicht nur der Poligep» Beamte und ber Die 
ſtrikts⸗ dann Lokale Schuls Infpektor bepzumehnen 
berechtigt find, fondern welche auch von dem Diſtrikla⸗ 
Polizey⸗ Beamten durch zwey aus einem benadhars 
ten Diſtrikte berufene Veifiger verfiärke werden kann. 
Dieſelbe erſtreckt ſich auf paffende Fragen üͤbet die 
gefamte Technik des Gewerbes, feiner Etoffe, bee 
Werkzeuge und ihrer Anwendung, dann foferne ba6 
Gewerbe eine Kenntniß des Zeichnens erfobert, auf 
Anfertigung einer Probe » Zeichnung, und wo 
ſolche zur Beurtheilung der Befähigung noch noth⸗ 
wendig erfcheint, auf eine unter ber Aufſicht der 
Prüfenden zu verfertigende Gefellen « Arbeit. 


Wird der Lehtling hiebey tlichtig befunden, fo 
erfolgt ſogleich deffen Frepfprehung und die Aus— 
fertigung des nach beifolgendem Formulare 2 am naͤm⸗ 
lien Tage aus jzuſtellenden Lehthriefes, mwelder an 
die Diſtrikts ⸗Polizey · Behörde zu Beiflgung ihrer 
Fertigung, zur Vormerfung in den amtlichen Res 
gifftern, und zur Ausjiellung des Wanderbuches, 
auszjuantworten iſt. 
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B. 
Bon dem Gefellen- Stande, 


I. Der Geſellen⸗Stand beginnt mit dem Rage 
ber Frepfprehung bed bisherigen Lehrlinge, 

I. Der frepgefprocene kehrling ift gehalten 
ſich unmitrelbar nad) erfolgter Frepfprehung an bie 
Diſtrikis Peligeps Behörde feines Heimats / Orted um 
Buftelung eines Wanderbuches zu menden, welches 
nad) der Verordnung vom ıdten Mär ı808 die 
Handwerks · Kundſchaften (Rggsbt, 1808 S.681) und 
a5ten März 1821 die Faͤlſchungen der Mandere 
und Dienfiboten s Bücher betreffend (Reggsbl. 1821 
©. 275) anzulegen ift. 

IT, Bis zum zurückgelegten fiebenzehnten Les 
bens> Fahre bleibe dem Geſellen geftattet, als Gefelle 
in dem Poligeps Difteikte feines Heimats-Ortes oder 
in dem Sprengel des Gewerbe: Vereins, in melden 
er die Ehre erflanden hat, zu arbeiten. Mach vols 
lendetem fiebenzehnten Lebens » Jahre muß derſelbe 
jedoch die Wanderfchaft beginnen. 


IV. In die Wanderfchaft kann das Arbeiten in 
bem Heimats · Orte und in dem Gewerbö » Vereins · 
Sprengel des Ortes der erſtandenen Lehre, nicht 'ein« 
gerechnet werden, Ihte Dauer bleibt auf 3 Jahre 
feſtgeſezt, vom welcher der Geſelle wenigſtens zwey 
Jahre wirklich im Arbeit zugebracht haben muß. Die 
Erlaubnig zum Wandern im Auslande hängt von 
ben jeweilig deßfalls ertheilten Direktiven ab, und 
kann, foferne keine Verbote entgegen ſtehen, jedem 
Geſellen von der betreffenden Kreis » Regierung K. 
d. Innern durch die Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden des 
Heimats · Ottes bis zu bem Beitpunfte feines Eine 
trittes in das Militärs Pflichtigkeits Alter gegen halb⸗ 
jährige Anzeige feines jedesmaligen AufenthaltssDrs 
tes, dann gegen rechtzeitige Ruͤckkehr innerhalb des 
in dem Wanderbuche feftgefegten Xermines ; bep nicht 
entgegenftchender Militärs » Pflidyt aber, ohne Bes 
ſchraͤnkung auf eine beſtimmte Zeit von der Diſtrikts⸗ 
Polizep⸗Behoͤrde des Heimais· Ottes, oder auch don 
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jener ber Austritis⸗Station unter alsbaldiger Anzeige 
an die Diſtrikts⸗Polizey · Behoͤtde des Deimats. Ortes 
bewilligt werden. 

V. Eine gänzlihe oder theilweiſe Dispenfation 
von der Wanderſchaft und die Erfegung berfelben 
durch das, nur in außerordentlichen Faͤllen erlaßbare, 
mindeftens, brepjähtige gefellenweife Arbeiten im Heir 
mat-Drte, ober im Gemerbs » Vereins s Sprengel des 
Ortes der erfiandenen Lehre, Bann nur von ber &, 
Kteis⸗Regierung K. d. J., und auch von diefer nur 
gewährt werden, ; 


1.) megen einer von dem Gerichtöe Arzte amtlich 
beftätigten koͤrperlichen Unfähigkeit; 

2.) wegen derjenigen Bälle, melde nad) F. aß des 
Herr « Ergänzungs:Befeges vom 1ſten Auguft 
1828 Die vorläufige Zutruückſtelung begrlnden ; 

3.) wenn es notorifh ober fonft nadıgemiefen 
ift, daß das Gewerbe auswärts gar nicht, oder 
nicht in dem Grabe ber Vollkommenheit, alds 
an dem Geburts-Dcte, ober in bem Gewerbs⸗Ver⸗ 
eins · Sprengel des Lehr⸗Ottes betrieben werde. 

Reluitionen, der Wanderjahre in Geld find durchs 
aus und unter allen. Vorausfegungen unzulägig, 

VI In Beziehung auf die, rüͤckſichtlich bes 
Eintrittes der Gefellen in die Dienfte der Gewerbse 
Meifter nöthigen Vormerkungen, find nachſtehende 
Vorſchriften zu beachten: 

Kein Gewerbe Meifter oder Fabrikant barf einen 
Brfellen inArbeit nehmen, ohne vorerft in deffen Wane 
derbuch die entfprechenbe Vormerkung mit den Wors 
ten „‚tritt heute bey mir N. N. in der Gemeindes 
N.gegen. « - . Auffändigung in Arbeit." eins 
getragen, und ohne den betreffenden Gefeften vorerſt 
zu der Ortö»Poligep- Behörde Behufs der Vormer⸗ 
fung gefendet zu haben. Diefe Behörde erklaͤtt dur) 
ihr Visa thatfächtich, daß gegen den Aufenthalt des 
betreffenden Gefellen in dem Orte nichts zu erinnern fer, 
Die k. -Kreis. Regierung K. d. I. bat nah Maß— 
gabe ber jeweiligen Verhaͤltniſſe zu beſtimmen, ob 
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und tie ferne die Dris⸗Polizey / Behoͤrden Überhaupt, 
ober einzelne berfelben, biefe Wanderblicher nad) volle 
zogenem LofaloVisa der Diſtrikts » Poligep » Behörde 
vorzulegen haben, 


VIL Das Dienft» Verhättnig zwiſchen Meifter 
und Geſellen in Beyichung auf die Dauer der Bere 
bingung, des Lohnes und ber Bekoͤſtigung richtet 
ſich nach mwechfelfeitigem Webereintommen, Letzteres 
darf jedoch nichts, den beſtehenden Gefegen und Ver⸗ 
ordnungen, oder ben Satzungen des betreffenden Ges 
werbss Vereines Zuwiderlaufendes enthalten, 


Die Diſtrikts. Poliyeye Behörde bleibe ermädhtiget 
und gegebenen Falles verpflichtet, von Amtswegen 
ober auf Anzeige bes betreffenden Bererbs- Vereins 
von folhen Uebereintommen nähere Kenntnif zu neh⸗ 
men, und gegen ettwaige Orbnungswidrigkeiten alles 
Ernfles einzufgreiten. 

VIIL Der Meifter ober Dienſt⸗Herr ift verbuns 
den uͤber feine Gefellen oder Gehilfen gemiffenhafte 
Aufſicht zu führen, fie zum regelmäßigen Befuche des 
Gottesdienſtes und zur Theilnahme an dem Untere 
richte der Gewerbs · oder Handwerks: Feyertags- Schulen 
wo ſolche befichen , eindringend zu ermahnen, und 
für iht polizeylich vegelmäßiges und fittlich gutes 
Berragen, Sorge zu tragen. 

Der Geſelle iſt feinerfeits verpflichtet, jebe ihm 
übertragene Arbeit willig zu übernehmen, und nad 
Vorſchrift gut und fleifig auszuführen, an allem 
gewöhnlichen Wochentagen, einfhlüffig der abgewür · 
digten Feyertage, die feflgefegten Stunden zu ar 
beiten nach ben bäuslıchen Einsichtungen feines Dienfle 
Herm ſich gu bequemen, und gegen denfelben und 
feine Angehörigen ſich anftändig, frieblih und trew 
zu betragen. Jmsbefondere if deuſelden das Fepren 
der fogenamnten blauen Montage und das Arbeiten 
für eigene Rechnung, oder für Zag» oder Stuͤcklohn 
bey anderen Meiftern, oder bey Privaten ſtrengſtens 
verboten. 

IX. Der Geſellen⸗Dienſt bey einem Meiſter me 
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det mit Ablauf “der bedungenen Zeit, früher aber 
nur duch freies Ueberemkommen beider Theile, ober 
duch einen wegen Nichteinhaltung der unter kit, B. 
Biffeer VIE, und VIII. enthaltenen Vorſchriften er» 
folgten Ausſpruch der compitenten Bezirks: Polizeps 
Be boͤrde. 


Der Dienſt⸗Hert iſt verpflichtet, dem Wander⸗ 
Buche jedes austretenden Geſellen ein pflichtmaͤßigts 
Zeugniß Über deſſen gewerbliche Ausbildung und 
Über deffen Fleiß, Treue und ſittliches Betragen 
einzuverleiben, und der Geſelle iſt gehalten, das Visa 
dieſes dienſtherrlichen Cintrages, bey der Dris, s und 
menn er den Drt, wo er in- Arbeit geftanden, wies 
ber verläßt, bey der Diſtrikts⸗Poltzey · Behörde zu 
erholen. 

Hat der Geſelle die Handwerks « Fepertags« oder 
bie Gewerbe: Schule befucht, oder bat derſelbe mähs 
rend der Arbeit bey dem betreffenden Meifter, ein 
Sparkaffen: Bhhlein ſich erworben, fo ift ſolches als 
ehrender Umftand in dem Zeugniß befonders zu bemerken, 
Die treffenden Polizey Behörden baben gegen bie 
Austellung unmahrer Zeugniffe in den Wanderblis 
dern von Seite der Meiſter und Dienftes » Deem 
ja wachen, und wo diefelbe vorkommt, flrenge zu 
ahnden, und die Verordnung vom witen März 1810 
im geeignete Anwendung zu bringen. 

X. Die Dereins:Borfleher führen bie entfprechende 
Auffict auf die Gehilfen und Geſellen des Ders 
eins Sprengels, wachen fiber deren gefittetes und 
georbnetes Berragen, und veranlaffen bep Wahrnets 
mung von Unerdnungen und Mißbrduchen die geeige 
nete Einfbreitung dee vorgefeten Aurfihts- Behörde, 

Die liber fremde Wander · Geſellen, liber das Fechten 
und Berteln der Handwerks Purſche umd über Ges 
ſellen⸗ Mißbräuche beftehenden Polijep « Borfchriften, 
find firenge zu handhaben. 

Indem die k. Kreis » Regierung Kammer bes ne 
nern, biefe, das Werbältniß der Gewerbs + Meilter, 
Geſellen und Lehrlinge, in feinem ganzen Umfunge 
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wgelnden Beflimmungen zum genauen Vollzuge ers 
hält, erfcheinen die, in nmacbenannten generalis 
Feten Minifterial s Entſchließungen ausgefprodenen 
prinzipiellen Beſtimmungen erfegt: 

1.) die Entfbliefung vom 12ten May 1826 
Mio. 6324 den Vollzug bed F. 5 Mes. 4 ber 
Gewerbs⸗Inſtruktion betreffend; 

2.) die Entſchließung vom ıotem April 1835 
Neo, 19048 , die Beſchwerde der Magiftrate 
Viechtach und Pfarrkichen wegen Aushändie 
gung ber Bunfts Akten und Anfertigung von 
Lehrbriefen betreffend. 

3.) die Entfhliefung vom 16ten Degember 1833 
Ne. 1326 die Zaren der Wanderblicher betr.s 

4.) die Eniſchließung vom l 2aten März 1824 
Nr. 3017 das Wandern der Handwerkspurfde 
nah Griechenland betr. ; 

5.) Die Entfhliefung vom sten Yunp 1834 
Nr. 9648 Geſellen-⸗Mißbraͤuche bey den Kamm⸗ 
machern und andern Handwerkern bete.; 

6.) die Entfliefung vom Hten Juny 1834 
Nr. 8020 das Wandern der, Handwerks. Geſel⸗ 
len betr,; 

2.) Entfäliefung vom 30 May 1827 Mr. 7658 
das Verfahren gegen frafbare Wandergefellen 
betreffend; 

8.) Entſchliehung vom 19 Dezbr. 1826 Nr. 18114 
das Verfahren bey Prüfung der Erfoderniffe 
zur Bulaffung der Fähigkeit. Probe in Gewerbes 
Sachen betr. | 

Münden den 24ten Juny 1835. 
Auf Sr. kgl. Majeſtaͤt allerböchften Befehl, 
SFürſt von DettingensBWallerftein, 
. = Bolyug des ar. Durch den Minifter 

a. 2, 3. ber gefehe ber General.= Gefretär. 

zu * ee In deſſen Verhinderung 
Weſen bezüglich der ger der geheime Sefretär 
—— eur 
der Seſellen und Lebt: 

linge bett. 


— 


—— — — — 


MM. Vereins» Commiffär. 


1086 


Beylage 1. 

Gormular ad 27511. 
Lehrliungs—⸗VBorwels. 
Georg Hauber Sohn eins... zu N. N.... 
Landgerichts N. ..im N... Kreiſe, geboren zu 
MN .. Landgerichts M..imM,.. Rırite, 
am (MonatesTage) 18 .. iſt dey dem KiflterP, 
su N. .. dieffeitigen Gerichts am (DMonatstage 
1. Mis. im die Lehre getreten und auf erflattere An⸗ 
zeige heute in das amtliche Verzeichniß der im Pos 
ligey · Diſtrikte befindlichen Lehrlinge eingetragen 

worden, 
N. N. .. der (Monatstag) 18 . . 
Königlihes Landgerihe N. M, 
im N... Kreiſe. 
(L, S.) N, Landrichter. 
Beilage 2. 


Formular ad 97511. 
LehbreBrief. 
Dem N. N... Sohn des N... zu N... wird 
kraft dieſes öffentlich ausgeſtellten Briefes bezeugt, 
baß derſelbe mit Genehmigung der polizeylichen Obrige 
keit am (Monats-Tage) 18 .. als Rehrling des 
N. . . Handwerks (Gewerbes) ordnungsmäffig eine 
geſchtieben worden, und bey N.NR...dE N. . 
Bewerbe mit Fleiß und Pünktlichkeit erlernt, auch 
eine untabelhafte Aufführung gepflogen habe. 

Es ift daher obenbemerkter NN, . . nachdem 
derſelbe die vorgeſchriebene Prüfung erftanden hat, 
inter dem (Monats = Zage) 1B . . von ber Lehre 
frey und zum Geſellen gefproden worden, 

MN, . . den (Monats⸗Tage) 18... 

N. N. Vereins Vorftcher, 
N. N. Vereines Vorfieper. 
MN. Lehrmeifter, 

Vorgemerkt in den DVerzeichniffen der Lehrlinge 
und ber Lehrbriefe, 

N. N... den (Monats⸗Tag) 18 .. 

Röniglihes Landgericht N. N. 

CS.) N, .. Landtichter. 


— — — 
— — — 


Abdruck. I. Mr. 5502. 


Königreih Bayern, 
Staats - Minifterium des Innern. 
Auf bie Anfragen mehrerer Kreis⸗ Regierun gen uͤber 
den Vollzug des Art. 10. Ziff. J. der geſetzlichen 
Grund · Beſtimmungen für das Gewerbs · Weſen vom 
11. September 1825 wird hiemit zur Entſchließung 
erwiedert: 

L Das Geſuch um die obrigkeitliche Gonzefe 
ſion zu Ausuͤbung eines Gewerbes iſt: 

1.) in fo ferne die Verleihung ‚in erſter Inſtanmz 
Unter = Behörden zuſteht, jedesmal bei ber 
zur Inſtruktion berufenen Unter s Behörde, 
alfo in patrimonialgerichtlichen oder patrimos 
nialamtlihen Amts-Sprengeln vorbehaltlich ber 
Beſtimmungen des $. 90. lit. £. ber VI. Beis 
lage zur DVerfaffungs « Urkunde bey dem Pas 
trimonial= Gerichte, ober Patrimonial-Amte, in 
heitſchaftsgerichtlichen ober herrfchafts « commife 
fariatifhen Diſtrikten, bep bem betreffenden 
Herrſchafts· Berichte ober herrfchaftlichen Gommife 
fariate, in den einem Hertſchafts =. Gerichte 
nicht untergeordneten magiftratifhen Gemein» 
den, bei dem Magiftrate, in den Rutal= Ges 
meinden ber Landgerichts = Bezirke, bei den 
betreffenden Landgerichten, und zwar mündlich, 
d. i. zu Protocol; 

2.) in fo ferne die Kreis — » Regierung, bie in L 
Inſtanz verleihende Stelle ift, bei der betreffene 
den Kreid © Megisrung, 8. d. J. ſchriftlich 
anzubringen. 

It. Mit dem Geſuche muͤſſen ſogleich aud) die 
erfoderlichen Nachweiſe, ſonach 

1.) in allen Faͤllen, wo bie Conzeſſion zugleich 
die Anfäffigmadjung nad) ſich zieht, d. h. bei 
allen Gonzeffions = Geſuchen an dem Drte ber 
beabfichteten Gonzeffionirung nicht bereits ans 

‚ fäifiger Individuen die Nachweiſe über die alle 


‚gemeinen. Erfoberniße jeder Anſaͤſſigmachung 
(revid. Anfäffigmahungs = Grfey & 1. und 
gefegliche Grund m Bellimmungen über das 
Gewerbs = MWefen vom sıten September 1825; 
Art, 2. Abſ. 2) 


2.) In allen Fällen ohne Ausnahme, die * 


ellen Nachweiſe Über die Befähigung zur Aus⸗ 
Übung des betreffenden Gewerbes (Art. 2. Abſ. 
1. ber gefeglichen Grund = Beftimmungen Über 
bad Gewerbe » Wefen vom 1ıten Septembir 
1825) und 


3.) eben fo in allen Fällen ohne Ausnahme die 


Angabe der Gruͤnde verbunden ſeyn, aus wel⸗ 


‘ dien ber Conzeſſions «e Sucher von ſeinem Er 


werbe eine mit dem Nahrungs = Stande der 
bereit8 vorhandenen gewerblichen Eriftengen im 
gehörigen inklange ſtehenden Nahrungs« 
Stand erwartet (Geſetzliche Grund — Beftims 
mungen über das Gemerbs » MWefen vom tıten 
Stptember 1825. Art, 2. Abſ. 2, ferner ale 
lerhoͤchſte Verordnung vom ten July 1834. 
und Wollzugs ⸗ Weifung vom 23tm July 
1834) 


UL Die Nachweiſe uͤber bie allgemeinen Erfor 


derniſſe jeber Anfaͤſſigmachnng find laut des Gefeges: 
1.) ber Beweis datuͤber, daß dem Anſaͤſſigkeits⸗ 


Bewerber weder civiltechtliche Verhaͤltniſſe, noch 
das Militaͤr⸗ Gonferiptiong » Geſetz, noch be⸗ 


“fondere gegen einzelne Einwohner⸗Klaſſen, gele 


tende Ausnahms-⸗Geſetze entgegen ſtehen. (Zeugs 
niß nicht beftchender civilrechtlicher Hinderniffe 
und Mititäe Entlaſſungs = Zeugniß nach Hee⸗ 


"rs Ergänjungs = Geſeh $. 64. und bei 
Gefuchen der Iſtaeliten der Nachweis des 


Offenfeyns einer ifraelitifchen Matrikel · Num · 
mer oder die Erklaͤrung des Bewerbes, daß 
er die Conzeſſion nur eventuell, für den Fall 
minifterieller Bewilligung einer außerordenili⸗ 
chen Matrikel⸗Nummer nachſuche) 


— — — 


ö— — — — — ———— — 


2.) Der Beweis des guten Leumundes und regele 
mäßig. befiandenen Sul = um Religiond« 
Untereichte® (f. Ausfchreibung von heute über 
den Vollzug des Art. 2. Abſ. 1, der geſetzli⸗ 
den Grund » Bellimmungen für das Ges 
worbs = Weſen bezüglich der perfdnlichen Ber 
fähigung der Bewerber, Abth. B. Ziff. VIII. 
Nero, 1.) 

IV. Der fpecielle Nachweis Über bie Befaͤhi⸗ 
gung zu dem betreffenden Gewerbe hat ſich zu erſtrecken: 


1.) bei Ban» Handwerkern, namentlich bei 
Mauren, Steinhauern und Zimmer = Ges 
werben auf die Vorlage der Beugniffe liber die 
Erfüllung der durch die Inſtruktion vom 27ten 
May 1830 ertheilten Vorſchriften; 


2.) bei mebicinifh = poligepliden Ger 


werben auf den Nachweis der Erfüllung der 


durch das organıfche Edikt vom 8. September 
1808 Zit, I. dann der allerhoͤchſten Bere 
ordnung vom Bten Dezember deſſelben Jahres 
bezuͤglich der Apetheker, in dem organifchen 
Edikte vom stem Februar 1610 Kir, III in 
der Erläuterung vem gien Juny 1816, dann 
in der allerhöchſten Werordnung vom bten 
Ditcher 1832. bezliglich der Huf» Velchlage 
Schmiede, und endlich in ber Verorbnung vom 
2sten Jaͤnnet 1823 bezüglich der Chirurgen 
und Bader ertheilten Vorſchtiften; 

3.) bei Handwerks » Gewerben allr Art 
auf die in ber befonberen Ausfcreibung vom 
heutigen (dem Vollzug der Urt. 2, Abf. 1. der 
gefeplichen Grund » Bellimmungen für das 
Bewerte # Weſen bezuͤglich der perſoͤnlichen 
Befähigung der Bewerber bir.) unter Abth. B, 
Ziff. VI, Mr. 2. Hit, a. bezeichneten Auss 
wilſe und auf die Vorlage des mit demſelben 
Ausfchreiben Abth. B. Biff. XIV. bemefferen 
Bıfähigungs + Erkenntniffes fuͤr das betreffende 
Gerwerbe und für die betreffende Ormeinbe; 
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4.) bei Detailsund Großs Handlungen 
auf die in demfelden Ausfchreiben unter Abth. 
C. bezeichneten Ausweiſe, und auf das nad 
Inhalt derſelben Ausfchreibung competent ers 
langte Befaͤhigungs « Erkenntnif für die dee 
treffenbe Gategorie und Gemeinde; 

5.) bei Fabrik-Gewerben auf bie in ber 
mebrermähnten Ausfchreibung unter Abth. D. 
feftgefegten Nachweiſe. e 

V. Die Darlegung der Gründe für das wirk⸗ 
liche Beſtehen des mit der Gemerbs s Gonzeffion ver⸗ 
bundenen Nahrungs = Standes und feines Eıns 
klanges mit den Intereſſen ber Induſtrie ſowohl, als 
der bereitd vorhandenen Gewerbse- Inhaber, rich« 
tet ſich ausfchließend nach der zum Vollzuge der allet⸗ 
hoͤchſten Verordnung vom iten Julp 1834 erlaſſes 
nen ausführliden Weilung vom 28ten deffelben 
Monate. 

VI Dispenfation in Beziehung auf bie Lehr» 
Manderungs » oder Servier » Zeit kann nur eintres 
ten, und ber dießfallfige Nachwes kann alfo auch 
jeweils nur eine giltige Kraft behaupten, wo es ſich 
entweder 

a.) von dem Uebertritte eined bereits anfäffigen 

Gewerbs⸗ Inhabers’ zu einem ſtreng verwande 

ten Gewerbe, oder 
b,) um die Verleihung einer Mechfel « odet 

fonftigen Handlung an ein Individuum banbdelt, 
welches bereits laut obrigkeitlicher Zeugniffe einer 

Handlung ähnlicher Art von bedeutendem Umfange 

in dem In- oder Auslande wenigſtens drey Fade 

re hindurch felbfifkändig und mit genuͤgendem 

Erfolge vorgeflanden, und als 
c.) in den Fällen a und b ba& betreffende In⸗ 

dividuum jedenfalls die Prüfung oder Probe für 

das betreffende Gemerbe vor der comprtenten 

Prüfungs » Commiffion mit genuͤgendem Erfolge 

beftanden hat. 

Angehörige der Übrigen Zellvereins ⸗Staaten 
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find in Beziehung auf ben Nachweis "der allges 

meinen ſowohl, als der ſpeziellen Vorbedingungen 

durchaus Peiner befchräntendern Norm zu unterwer⸗ 
fen, ſondern Inlaͤndern durchaus und im jeder 

Hinſicht glei zu achten. 

VIE Da die Nachweiſe über Leumund und 
Unterricht, dann die übrigen sub Ziff. IV. bezeich⸗ 
neten Ausweiſe ſchon vor Ertheilung des Zulaßbar⸗ 
keits » Zeugniffes zur Prüfung, genau geprüft wor⸗ 
den find, fo hat die zu Beſcheidung der Gonzeffionse 
Frage competente Polizey⸗ Behörde unmittelbar nad 
empfangenem Befähigungs = Erkenntniffe zu gleiche 
mäßiger Würdigung der fibrigen Punkte und zu dem 
dießfalls etwa noͤthigen Dfficiale Ermittlungen zu 
ſchreiten. 

Dahin gehoͤren insbeſondere: 

1) bey beabſichteter Errichtung von Hoch-Oefen, 

Huͤtten und anderen, bedeutende Maſſen von 
Breun⸗Materialien verzehrenden Werken, die 
Einvernahme der einſchlaͤgigen Stellen und Wer 
börden bezuͤglich der ſchon im Betriebe ſtehen⸗ 
ben Ähnlichen Werke des Staates und ber Priz 
vaten und ber hiefür das Brenn» Materiale 
liefernden Maldungen; 

2,) bey beabfichteter Einrichtung von neuen Bier 
Brauerepen die Einvernahme der Regierungs— 
Finanz = Kammer des betreffenden Kreiſes; 

3.) bey beabfichteter Einrichtung einer, audlaͤndi⸗ 
ſche Rohſtoffe verarbeitenden Fabrik, in den bes 
flimmten Grenzgol-Bezirfen, ober bey beabfich« 
teter Begründung neuer Handlungen in Ko⸗ 
lonial > und auslaͤndiſchen Waaren an ber Zolls 
Grenze, die Einvernahme der einfhlägigen 
Zoll = Behörden; 

4.) bey beabſichteten neuen Boten-Eonzeffionen bie 
Ginvernabme der GeneralPoftadminiftration, 
bep bloßer Wirder » Verleihung aber bereits beften 
hender Boten « Conzeffionen, bed betreffenden 
Dberpofl- Amtes; 

5.) bey beabfichteter Anlage von Fabtiken oder 


— — — — 


1092 


Gewerben, deren Betrieb laͤrmend, Übelriechend, 
die Luft verberbend, oder feuergefährlid 
ift, die Einvernahme ber Nachbarn, dann 

6.) bey beabfichteter Anlage von Mühlen ober 
fonftigen Unternehmungen an Fluͤſſen und Baͤ⸗ 
Ken, die Einvernahme ber betheiligten Angrene 
zer, Mühl» und Wehr⸗ Befiger, Nupberehe 
tigten u. fe w., endlich 

7.) die Einvernahme von Sachverſtaͤndigen dann 
der Gewerbs⸗Vereine, in wichtigen und ziweifele 
haften Fällen. 


VII. Nah Erſchoͤpfung biefer Borermittlungen 
wird das Geſuch ungeſaͤumt in der Form Anlage 1. 
durch Anſchlag an der für amtliche Bekanntmachun⸗ 
gen beſtimmten Tafel des Amts-Gebaͤubes bekannt 
gegeben, Überdies wird, fo ferne «8 fih um eine Gt« 
werbs· Verleihung an Unanſaͤſſige oder Ueberſiedeln⸗ 
de, alſo um gleichzeitige Begründung einer Anſaͤſſigkeit 
handelt, nad) Art 9, des früheren Gefeges vom 1 1tem 


‚ September 1825 ſowohl, als des $. 9. im revibire 


ten Anſaͤſſigmachungs⸗Geſetze vom iten Sulp 1834. 
ben im letzteren $. unter a. b, und d. aufgeführten 
Detheitigten, nämlich det Gemeinde, dem Armens 
Pflegſchafts ⸗Rathe und dem etwa betbeiligten Guts⸗ 
Deren, oder fo ferne derfelbe ſich nicht im Drte bee 
finden follte, dem von ihm aufgeftelften Bevollmaͤch⸗ 
tigten, unter Anberaumung eines 4 wochentlichen 
Termines zur Abgabe ihrer Erinnerung mit befons 
berer Hinmweifung auf die auch in den Anſchlag aufe 
genommene Beftimmung mitgetheilt, „daß die abfos 
lut praͤcluſive Natur des Termines jedes Reſtitutions⸗ 
Geſuch von ſelbſt ausfchlieffe.” 


IX. Unmittelbar nach Ablauf bed Termines, und 
nah erfolgtee gewiſſenhafter Würdigung der eiwa 
eingefommenen Mitbetwerkungen , ober der mit dem 
Effekte eines abfolut hindernden Widerſpruches in 
keiner Hinſicht begabten Erinnerungen, bann nah 
Erſchoͤpfung der durch die Natur der Sache geboten 
nen, oder duch das Amt mötbia ort" Mares 


mittlungen erfolgt bie Entfheibung ster Inſtanz mit: 
teld fchriftlichen polizeylichen Beſcheides. 

X. Das Berfahren ift fummarifh, und uns 
tetliegt mit Ausnahme der magiftratifhen Beſchluß— 
faſſung uͤber die Conzeſſions ⸗Geſuche weder einer colles 
gialen Verhandlung, noch ben ſonſtigen Voraus» 
fegungen und Formen adminiſtrativ - contentiöfer 
Gefcyäftss Behandlung. Die Poligeps Behörde ift hie⸗ 
bey für die Vermeidung jedes unnöthigen Aufſchu— 
bes verantwortlich. 

Die Beſchluͤße find ſtrenge aus dem Stand» 
punkte der allechöchften Verordnung vom sten July 
1834 und ber zu deren Vollzug erlaffenen Weifung 
vom 23ten July 1834 zu erwägen und zu erlebis 
gen. Sie haben die der Verleihung etwa beyzufle 
genden Bedingungen oder Beſchraͤnkungen auf das 
Genauefte zu entwideln, und nad Vorſchrift des 
Geſetzes Eurze, aber Mare und beftimmte Entſchei⸗ 
dungs ⸗· Gruͤnde zu enthalten. 

Insbeſondere iſt Sorge zu tragen, daß bey Eon- 
zeſſions⸗Bewilligungen die Frage des Nahrungsitans 
des nicht aus dem Geſichtspunkte der mit dem Er⸗ 
fheinen des Landtags» Abſchiedes vom Jahre 1854 
erlofhenen früheren Inſtruktion, fondern nad ben 
eben genannten Direftiven, wie folgt, motivirt werde: 

„Da das N. Gewerbe in N. nad den bes 
„ſtehenden Abfag = Verhättmiffen, als ein oͤrt⸗ 
„liches zu beurtbeifen ift, und der Umfang dies 
„ſes örtlichen Abſatzes eine neue Conzeſſion ers 
„heiſcht, (oder unbeſchadet des Nahrungsitans 
„des der ſchon vorhandenen Meiſter) zulaͤßt,“ 
oder 

„Da das N. Gewerbe in N. nad ben eigens 
„thuͤmlichen Verhaͤltniſſen diefes Ortes auf den 
„oͤttlichen Abfag nicht beſchraͤnkt, demſelben viel⸗ 
„mehr ein erweiterter Markt nah N. M. ges 
„Öffnet iſt, und der Umfung dieſes erweiterten 
„Abſatz⸗Kreiſes eine Vermehrung der Conjeſſio⸗ 
ne, unbeſchadet des Nahrungs · Standes der 
„ſhõon vorhandenen Meiſter geſtattet.“ 


XL Der erfolgte Beſchluß wird mit dem Ber 
merken publicirt, daß eine Berufung neben den in 
befonderer Betheiliguug (Ziff. VII. oben) begründeten 
Berufungsrehten, nur von Geite ber Mitbewerber 
um biefelbe Gonzeffion, dann bey Conzeſſions » Vers 
leihungen an nicht, ober nicht in der betreffenden 
Gemeinde Anfäffige von Seite der im $. 9. des 
tebividirten Anfäffigmahungs= Gefeges aufgezählten 
Berufungss Berechtigten, nämlidy der Gemeinde und 
bes etwa betheiligten Grund» und Gerichtsheren Statt 
finde, und auch von Seite diefer nur infoferne einen 
ESufpenfiv« Effekt zu Äuffern vermöge, als fie fpätefleng, 
14 Tage (vom Rage ber Publication an) bep der 
erften Inſtanz nicht nur angemeldet ſondern aud) 
in ber That Thriftlih, oder zu Protoe 
coll zur AmtsrKenntnif ausgeführt wors 
den iſt. Die etwa eingelegten Berufungen were 
den mit faͤmtlichen erwachfenen Haupt = und Neben« 
Akten am naͤchſten Poft: oder Boten⸗Tage nady Ablauf 
des Termines an die vorgefeßte Stelle (Kreis. Regies 


rung oder Negierungs:Kanzlep) eingefendet, und hem⸗ 


men den Vollzug bis zu erfolgter Entſcheidung im 
2ter Inſtanz. 

XII. Berufungen nicht Berechtigter werben nicht 
angenommen. Beſchwerden berfelben müffen an die 
höhere Stelle befördert werden, erhalten aber Eu: 
ſpenſiv⸗Wirkung nur in fo ferne, ald die verleibende 
Behörde ſelbſt aus denfelben eine Nullität ihres Be— 
ſchluſſes wahrzunehmen, und aus diefem Grunde 
den Vollzug einftellen zu follen glaubt. 

XII. Die Gonzeffions » Urkunde ſelbſt wird erft 
nad) erfchrittener Rechtskraft des Derleibungss Bes 
ſchlußes an den Betheiligten ausgehändiger, 

XIV. Gleichzeitig mit diefer Aushändigung er: 
folgt ber Eintrag in bie von ben Polizey-Behoͤr⸗ 
ben nad Vorſchtift der allerhöchften Entfchliefung 
vom 28ten Dezember 1825 zu behandelnden, ben 
eonzeffionirten Gemwerbd:Genoffen, fo wie ben Gute: 
Heren, den Gemeinden und ben betreffenden Gewerbs⸗ 
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Vereinen flets zur Einſicht offen fichenden Gewerbs⸗ 
Matrikeln. Die in dem Stande der einzelnen Ges 
toerbe in den Poligep:Difteikten ſich ergebenden Zu: 
und Abgänge find vierteljährig ben k. KreissMegierums 
gen zur geeigneten Vormerkung in den, auch bey 
dieſer Stelle zu führenden Gewerbs«Kataflern anzu: 
zeigen. 

XV. Unter mehreren Competenten für dieſelbe 
Conzeffion ift vor Allem auf die perfönliche Befaͤhl⸗ 
gung, unter fonft gleichen Verhältniffen aber auf 
die Zeit ber Anmeldung, auf perfönlich geleiftete Miliz, 
taͤt · Dienfte, auf;längere Dauer der Vortibungs:Zeit, 
und wenn auch diefe Verhaͤltniſſe gleich ſeyn follten, 
auf das Lebens: Alter der Bewerber angemeffene Ruͤck⸗ 
fit zu nehmen, und auch hier zwiſchen ben einer 
andern Gemeinde angehörigen Bayern und den Ans 
gehörigen ber Zollverein » Staaten Fein Unterſchich 
zu mahen, fo ferne in ben betreffenden Staaten 
ein Gteiches gelibt wird. Befinden fi unter dem 
Bewerbern um eine durch Ableben eines Getwerbss 
Mannes erlofchene, und nach den concreten Werhälte 
niffen wieder zu verleihende Conzeffion des Abges 
Iebten, gewerbsfaͤhige Kinder, fo find bey gleicher Be⸗ 
fähigung diefelben vorzugsmeife gu beruͤckſichtigen. 

XVI. Zurhickgewieſene Conzeſſions -Geſuche koͤn⸗ 
nen aus neuen oder befferen Gründen oder Nach-⸗ 
weiſen jederzeit wieder erneuert werden. 

Die k. Kreis» Regierung wird vorfichende Wei⸗ 
fungen ſogleich ben untergeordneten Behörden eröffe 
nen, und dabei bemerken, daß mit biefer Ents 
ıhliefung bie in nachſtehenden Meferipten theils alle 
gemein ansgefchriebenen , cheils fpeziellen den Kreide 
Megierungen eröffneten pringipiellen Beſtimmungen 
erlofchen erſcheinen: 

a) Generalifirte Entfhliefungen. 
1.) Die Entſchließung vem 30. May 1827. 
Nr. 10218., das Verfahren bey Verleihung 
von Gewerbe » Conzeffionen betreffend. 
2.) Eniſchließung vom 27. Dez. 1828. Nr. 18525 
die Extheilung eirr Spegerep » Handelds Gons 
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zeſſion an den Porjellain⸗ Fabrikanten Fries 
drich Gerber zu Schney betr. 

3.) Entſchließfung vom 20. April 1832, bie Vor⸗ 
flellung des Handeldmannıs Schreibmaper 
et GCons. wegn Gewerbsr Beeinträchtigung 
bitreffend. 

4.) Entfliefung vom 6. Map 1832. Nr. 11166, 
die Sailer = Conzeffion des Jakob Falk in 
Augöburg betr. 

5.) Entfhliefung vom 18. Juny 1852, Nr. 
10574, den Rekurs ber Schildwirthe Schäge 
lein und Vornberger von Eibelſtadt we⸗ 
gen Wirthfhafts +» Verpachtung betr. 

6.) Entſchließung vom 18. July 1832 Nr. 13393, 
das KHaferne Verleihungs » Geſuch des Bad⸗ 
Indabers Ignatz Denzberger zu Kirchberg 
betreffend. 

7.) Entſchliefung vom 3. Nov. 1852 Nr. 21299, 
die Beſchwerde ded Michael Serempus ıu 
Münden wegen angeblicher Verlegung verfaf« 
fungsmäffiger Rechte betr. 

8.) Eniſchlleßung vom 17. April 1833 Nr. 27103, 
den Mekurs des Georg Scheperl, wegen 
Errichtung eines sten Mahlganges betr, 

9.) Entfdliefung vom 17. Dej. 1853 Nr. 13779 
das Einwanderungs⸗ und Gonzeffions« Geſuch 
des Johann Becher betr. 

10.) Entſchliefung vom 19. Dez. 1823 Nr. 30966 
die Beſchwerde des Friedrih Miedermaper 
zu Hammelburg wegen Minziepung einer Hans 
dels » Gonzeffion betr» 

14.) Entfefiefung vom 4. Junp 1834 Nr. 12054, 
die Zuſtaͤndigkeit bey Verleihung von Kamin 
feger = Gongeffionen betr. 

42.) Entfäliefumg vom 5. Des. 1834 Nr. 23825, 
den Rekurs des Gteinmeg» Meiſters W. 
Schmid zm Roſenheim, die Aufhebung bre 
dem Kiſtler Gries zw Mobrborf ertheilten 
Gonzeffion zur Wirfertigung von Grabſteinen 
betreffend. - 
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13.) Entſchließung vom 31. Okt. 1834 Nr. 29429, 
die Zar Erhebung für Errichtung einer Fi⸗ 
Kal e Apotheke in Woͤrth betr. j 

14.) Entfhliefung vom 12. Febr. 1835 Nr, 2904, 
das Geſuch des Tuchmachers Pügt von Als 
tenfundftabt nm rtheilung eimer Gepatate 
Matritel betr. 


15.) Entſchließung vom 9. Mär) 1835 Nr. 5033, 
Verleihung von Gewerbe » Conzeffionen betr. 


16.) Entfhliefung vom 16. Mär 1835 Nr. 31991, 
den Vollzug deb Art. III. der Grunde Beftim« 
mungen über das Gewerbs + Wefen beyliglich 
auf die hinterbfiebenen gewerbsfaͤhlgen Kinder 
eines Gewerbe - Mannes bey MWiederverleihung 
der Gonzeffion betr. 

b) Nicht oder nur theilmweife generas 
lifiete Entfhließungen. 

17.) Entfcliefung vom 27. Dez. 1825 Nr. 14159, 
die Verleihung einer Schleifer Conzeſſion am 
den Schiffmliller Lohr zu Regensburg betr. 

[18.) Entfchliefung vom 8. Jung 1826 Nr. 17527, 
‚bie Gewerbs⸗Befugniſſe des Metzgers Andreas 
Miller zu Bufamaltheim betr, 

19.) Entfhliefung vom 10. Apr. 1826 Nr. 4387, 
das Gonzeffiond « Geſuch des Schuhmacher⸗ 
Gefellen Draͤtz in Fürth betr. 

20.) Enıfchliefung vom 31. July 1826 Nr. 9683, 
das Geſuch der Wittwe Bad erl in der Vor⸗ 
ſtadt Au um Ertheilung einer Bräu = Cons 
zeffion für weißes Gerften-Bier betr. 

21.) Entſchließung vom 26. Aug. 1826 Nr. 10069, 
die Beſchwerde des Papier-Sabritanten S pan⸗ 
genberg zu Haßlach gegen Philipp Sch äs 
fer wegen Antegung einer Del» Mühle betr, 

22.) Entfhliefung vom 25. Jän. 1827 Nr. 797, 
die Anfäffigmadung des Mofes Schühlein 
iu Thalmeſſing betr. 

23.) Entfähliefung vom 25. Apr. Nr, 3564, Ree 
kurſe in Gewerbs-Sachen betr. 
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24, Entſchließung vom 12. July 1827 Nr. 10218, 
die Verleihung. einer Tafern⸗Wirthſchaft an 
Benedit Schweiger zu Alteglofsheim betr, 

25.) Entſchließung vom 3. Aug. 1827 Nr. 11688, 
die Beſchwerde des Friedvrih Krebs und Mar 
Ertl wegen verweigerter Kaminkchrer « Con» 
jeffion betr. 

26.) Entfchliefung vom 15. Aug. 1827 Mr. 12261, 
das Anſaͤſſigmachungs » Gefuh des Lazarus 
Gunbelfinger von Hürben betr. 

27.) Entfliefung vom 16. Aug. 1827 Nr. 21270, 
den Rekurs des Michael Fiſcher zu, Arms 
flein wegen vermweigerter Wirthfchafts » Conzefe 
fion betr. 

28.) Entfhliefung vom 17. Dft.1827 Nr. 15183, 
die Vorftelung des Andreas Ehemann zu 
Seubotenreuch wegen Conzeffion ‚zum Lande 
Kramhandel beir. 

29.) Entfchliefung vom 31. Oft. 1827 Nr. 15601, 
die Vorftellung bed Päcters Roppelt zu 
Reichendorf wegen verweigerter Metzger⸗Con⸗ 
zeſſion betr. 

30.) Entſchließung vom 21. Dez. 1827 Nr. 19078, 
die Vorſtellung bee Krämer der Vorſtadt Au 
wegen Beſchraͤnkung der Verleihung von Krd« 
mer » Gonzefjionen betr, 

31.) Entfchliefung vom 28. Dei. 1827 Rr. 19022, 
die Verleihung einer Wirthſchafts⸗Conzeſſſon 
an Benedikt Schwaiger betr. 

32.) Entfhliefung vom 9. Map 1828 Mr. 9377, 
die Vorftellung ber Schloſſer und Schmiede 
zu Bayreuth, wegen Anerkennung ihrer Reale 
Gewerbe betr, 

33.) Entfchliefung vom 9. May 1828 Ne. 3878, 
die formelle Behandlung der Gewerbs⸗ Gons 
zeffions » Gegenftänbe betr. 

34.) Entfhliefung vom 3. Jun. 1828 Ne. 654, 
die Ertheilung einen Tiſchlers⸗ Conzeſſion in 
Straubing betr. 
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35.) Entfhliefung vem 20. Sept. 1828 Nr. 8976, 
bie Beſchwerde des Schneider = Vereins zu 
Würzburg wegen Nihtanerkennung ihres Ge⸗ 
werbes als Lokals Gewerbe ber, 

36.) Enıfhliefung vom 28. Nov. 1828 Nr. 15575, 
bie BVorftelung bes fat Nofenbaum zu 
Vorchheim wegen nicht bewilligter Schneider« 
Gongffion betr. 

37.) Entfäliefung vom 22. Dez. 1828 Nr. 16022, 
bie Vorſtelung des Nikolaus Günther zu 
Arnberg , wegen Aufhebung der ihm ertheilten 
Gonjeffion zum Weiß» Bier- und Brantwein« 
Schenken betr. 

38.) Entfohliefung vom 10. Dei. 1828 Me. 15791, 
die Verleihung einer Bud» und Kunfthand« 
tungs » Gonzeffion an I. M. Beyer in Eiche 
ſtaͤdt betr. 

39.) Entfhliefung vom 23. Apr. 1829 Nr. 4089, 
das Gefuh did Georg Kaufmann aus 
Schney um eine Tuch-⸗ Fabrikations » Conzefs 
fion betr. 

40.) Entfhliefung vom 27. May 1850 Nr. 5999, 
die Beſchwerde des Vezanini megen Auf⸗ 
hebung ber ihm ertheilten Wirthfchafts » Eons 
jeffion bett. 

41.) Entfhlicfung vom 50. März 1031 Nr. 4877, 
bie Beſchwerde des Conditors Preu zu Pap» 
penherm wegen verwelgettet GEonzeffion zum 
Speztrey-⸗Handel betr, 

42.) Entfchlisfung vom 21. May 1831 Nr. 5,765, 
die Vorftellung des Leonhard Hofmann von 
Bayreuth um Dispenfation von der Prüfung 
zum Betriebe der Bier» Brauerep betr. 

43.) Entfhliefung vom 4.Sulp 1851 Ne. 8655, 
die Beſchwerde des Sebaſtian Koinbergee 
von Kleegarten wegen bertosigerter Anfiedlung 
in Groß s Köllenbady betr. 

44.) Entfäliefung vom 2. May 1852 Ne, 8562, 
das Weiß» Vier « Brau s Eonzeffiond» Geſuch 
des Johann Windorfer za Koͤtting betr, 


. 10. Ziff. I. der gefepli- 
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45.) Entfhfiefung vom 7, Sept. 1032 Me. 18778 
bie Befchwerde ber Stadt Kronach wegen ber 
Sofeph Seidlerfchen Webers Eonzeffion Betr, 

Münden den 24. Juny 1835. 


Auf 
Seiner Kbniglihen Majeftär allerhoͤchſten, 
Befehl. 


Fürſt von Dettingen-Ballerftein, 


(An bie f. Mega. bes Ob.⸗ 
Donau: Kreifes.) 


Durch dei Minifter 
Den Vollzug des Urt. 


der General« Sekretaͤr. 
Yu deſſen Verbinderung 
dergeheime Seltetir 
Staudbager- 


hen Grund: Beitimmuns 
gen für das Gewerbe: 
Mefen ruͤckſichtlich ber 
Juſtruirung und Ber 
bandlung der Gonzef: 
ſions⸗Geſuche betr. 


Formular ad Nr, 5502. Beylage 1. 


Gefug um eine I. . 
zu MM... 
Bewerber MN... Schn eineM, N... uM 
geborenzuN, . am (Mistag) 18 » » » 
hey MN . 2. uR 2... 


vom (Mistag) 18 . „bis (Mitstag) 18. - 
Lehrhrief vom (Mittag) 18 . - „ ... 


MWanderfchaft angetreten am (Mistag) 18 . -» 
und vorſchriftsmaͤßig zuruͤckgelegt. 

Prüfung: vor der Prüfungs: Commiffion zu: + » 
am (Mtstag) 18. . . geprlift und zur ſelbſt⸗ 
ftändigen Gewerbs» Ausuͤbung als Meifter 
tüchtig befunden, 

MititäreDienft: konferibirt im Jahrt . . eingee 
reiht bey . . gedient vom (Mistag) 
BB . bis (Mtstagh 16 - « + 
Abſchied vom (Mistag) IB » - + + 

Anmeldung der Gonzefflons » Bewerbung am (Mt 
tag) 18 .» 


Vorftehende aktenmaͤßige Verhältniffe des N.» 8 
ſchen, Conzeſſions · Geſuchts werden hiemit duich 


.. Eonzeffion 
bett. 
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Anſchlag mit dem Bemerken befannt gemacht, baf 
nah ber in vier Moden erfolgenden Abnahme ges 
genmärtigen Anfchlages ſogleich Befchluß gefaßt werde, 
und die abſolut präffufive Natur diefes Termines 
jedes Reftitutions » Gefuch von ſelbſt ausſchließe. 
N... .. ben (Mestag) 18 . - 
Königliches Landgericht (Magiſtrat) N. N, 
(L. S.) N. » + Landrichter. 
Affignirt am (Monatstag) (18 .» . » 
Abgenommen am (Mittag) 18. + + 


Abbrud, IV. Nr. 26823. 
— — — 


Koͤnigreich Bayern. 


Staats-Miniſterium des Innern. 

Auf die Anfragen mehrerer Kreis « Regierungen 
Über den Vollzug des Art. 10. Ziff. 2, ber gefehlie 
chen Grund » Beftimmungen für das Gewerbs · We⸗ 
fen vom 11ten September 1825, wird hiemit zur 
Entſchlieſſung erwiebert: 

I, Bur Berhätigung des den Poligey » Brhörs 
den durch Art. 10, Ziff. 2, der geſehlichen Grunds 
Bellimmungen uͤber das Gewerbs⸗ Wefen vom ııten 
September 1825, aufgetragenen Schutzes der Ges 
merbe » und Privilegien » Inhaber gegen Anmas 
fung von Pfufcherei oder Eingriffe in ihre zuſtaͤn⸗ 
dige Gewerbs = Thitigkeit oder bevorzugte Befugnifr, 


beſchließen und verfügen die Poligep = Vehörden ohne 


Bulaffung eines törmlihen Streit = Verfahrens in 
dem ihnen vorgegeichneten Wirfungs » Kreife, 


U, Der Gewerbe s oder Privilegien = Inhaber 
iſt nicht berechtiget, im die Mohnungen oder Werke 
flätten dritter zu dringen, oder ſonſt irgend eine Art 
von Selbſthilfe fih anzumaßen, vielmehr 

UII. fiege ihm die Anzeige an bie nad Ziffer J. 
tompetente Poligey = Behörde ob, welche den 
That » Beſtand zu erheben, und nach Vernehmung 
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der Betheiligten ſowohl, als des betreffenden Gewerbs⸗ 
Vereines das Entſprechende zu verfuͤgen hat. 

IV. Dieſe Verfügung iſt mit Entſcheidungs⸗ 
Gründen zu verſehen, und den Betheiligten gehörig 
zu verkünden, 

V. Den durch den Ausſpruch ſich verlegt Er⸗ 
achtenden ſteht das Recht der Berufung an den Be⸗ 
ſchluß der naͤchſt vorgefegten Stelle (Kreis = Regie» 
rung, Regierungs - Kanzlıp) zu. Die Berufungss 
Schrift muß bei Strafe der Defertion binnm 14 
Tagen nah) Verkündung des Beſchluſſes ber Polis 
zen » Behörde, übergeben fepn, 

VI Die Berufung hat im ber Regel Beinen 
Euspenfiv = Effekt, jedoch vorbehaltlih der nad 
Umftänden bis zu erfolgtem Definitiv = Befchluffe zu 
erlaffenden Provifional « Verfügung. 

VI. Gegen die Entfheidung der Kreis-Regierung 
oder Megierungs » Kanzley findet feine Berufung 
ftatt, vorbehaltlich der Beſchwerden in Fällen, in de⸗ 
nen nach Art. 12, ber gefehlichen Grund » Beflime 
mungen für das Gewerbs »« Wefen vom 11ten Sep⸗ 
tember 1825, die Einfchreitung aus dem Grunde 
dis Dberauffichts = Rechtes für das Miniflerium des 
Innern begründet iſt. 

Durch dieſe Entſchließung erſcheinen bie in nach⸗ 
ſtehenden Miniſterial⸗Entſchlleßungen enthaltenen 
prinzipiellen Beſtimmungen erſeht: 

1.) Entſchließung vom 29ten April 1827. Mr. 
3564, Rekurſe in Gemerb » Sadıen betreffend, 

2.) Entfhliefung vom Zıten Dezember 1831, Nr. 
22, 623, die Beſchwerde der Metzger zu Rande: 
hut, wegen des den Koͤchen bewilligten Verkau— 
ſes rohen Fleiſches betreffend. 

3.) Entfehliefung vom iten Oktober 1032 Re. 
18,656, den Salzhandel der Stadt = Grmein« 
de Aichach betreffend. 

4.) Entfhliefung vom Hten Oktober 1832, MNro. 
20113 die Beſchwerden des Valentin Sof we⸗ 
gen Eonzeffions: Einziehung betreffend, 
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5.) Entfäliegung vom sten Oklober 1832, bie 
Regulitung der MWirchfdafts-Gemerbe zu Neu: 
ſtadt a. d. Saale betreffend. 

6.) Entſchließung vom ziten Diftober 1832 Neo, 
22974 bie Verleihung einer Tafern:Gerehtfame 
an Sebaſtian Keindel zu Klausdorf betreffend. 

7.) Entfhliefung vom Tin April 1855 Neo. 
6415 bie Beſchtoerde des. Buchdruders Thein 
gu Würzburg wegen Einftellung der Gewerbe: 
Ausuͤbung betreffend. 

8.) Entſchließung vom i7ten Dezember 1835, 
Nro. 14907 die Leinwand⸗Niederlage des ©. 
Knollmüller zu Münden betreffend. 

Münden den 24ten Juny 1635. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhbchften 
Befehl. 

Fürſt v. Dettingen Walerſtein. 
Durch den Mlulſter 
ber General⸗Sebretaͤt. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretaͤt 
Staudache t. 


(umbie f. Regs. des Ob.⸗ 
Donau:Kreifes. 
Den Bollgug bes Art. 
10, Ziff. 2 der geſetzll⸗ 
hen Grund: Beſtimmun⸗ 
gen f. d. Gewerbe We⸗ 
fen bezüglich des Schutz 
ges ber Gewerbe bett. 





CCLX.) ad Nrm. 24992. 

(Den Vollzug des Urt. 7. ber geſetzllchen Grund:Bee 
fiimmungen für das Gemwerbs:Wefen, bezüglich 
auf den Bejtand und [bie Wirkſamtelt ber Ges 
werbs:Mereine betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Indem nachftehende Entfhließung des 
fol. Staats, Miinifteriums des Innern vom 
gsten Juny d. J.- „ben Vollzug des Art. 7. 
der gefeglihen Grund » Beſtimmungen für 
das Gewerbs:Wefen, bezüglich auf ben Bes 
fand und die Wirkſamkeit der Gewerbs— 
Bereine betreffend‘ hiemit zur Öffentlichen 
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Kenntniß gebracht wird, werden ſaͤmtliche 
Diſtritts. Polizey⸗Behoͤrden des Kreiſes an⸗ 
gewieſen, ſich auf das Genaueſte hienach zu 
achten, ſofort unverzüglich nach den hierin 
enthaltenen Beftimmungen die für die Zw 
Eunft in ihren Bezirken zu bildenden Ge 
werbs:Bereine zu organifiren, und, fobald 
dieß gefcheben ift, die fir jeden biefer Vers 
eine aufjuftellenden obrigkeitlichen Commifs 
färe, und jwar längftens bis zum Iten Dis 
tober d. J. berichtlich in Vorſchlag zu bein 
gen, damit fogleich nach deren Beftärtigung 
die Wahl der neuen Vereins » Vorfteher 
ſtatt finden, und die gefegliche Wirkfamfeit 
der Vereine beginuen koͤnne. 

Augsburg den I5ten July 1855. 

Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. r 

Kammer des Innern. 

v. Link, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi. 





Abdruck. Nro. 35865. 
— —— 


Koͤnigreich Bayern. 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Auf die Anftagen mehrerer Kreis « Regierungen 
Uber den Volzug des Art. 7. der gefeglichen Grumbe 
Beſtimmungen für das Gewerbe. Weſen vom 11ten 
Eeptembir 1825 wird hiemis zue Eniſchließung 
ertwiedert 

1. Die volfiändige Bildung ber Gewerbs⸗ 
Vereine, und fonach bie gänzlihe Verwitklichung 
des Art. 7. der gefeslichen Grund» Beflimmungen 
für das Gewerbes Wefen und der allerhoͤchſten Bol: 
zugs-Verordnung vom ı5ten Auguſt 1854 muß in 
allen Kreifen dieffeits des Rheins ohne Ausnahme 
big letzten Dezember 1855 durchgeführe ſeyn. 


— — — — 
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Die kgl. Kreis = Megierungen find ſpeziell dafuͤr 
verantwortlich, baf am genannten Tage die bishe⸗ 
rigen Zunft«- Behörden allenthalden aufgelöfet, und 
bie neu gewählten Vereins» Vorftehre in das volle 
Maag ihrer gefeglichen Atteibutionen eingemiefen 
ſeyen. 

U. Der Umfang bee Gewerbs Vereine richtet 
fh nah den Grenzen der Poligepy: Diftrikte, 
(d.h. der Landgerichts» Bezirke, Herrfchaftsgerictdr 
Bezirke, dann ber Bezirke der herrſchafilichen Come 
miffariate,, und ber ber KreitsMegierungen unmit- 
telbar untergeordneten Magiftrate) in der Art, daß 
war allerbings dem Willen der, das hiſtoriſche Prinzip 
in jeder Beziehung ehtenden Stant® Regierung gemäß 
dort, wo ein Polizey » Diſtrikt mehrere Staͤdie und 
Märkte umfaft, in weldem am 11tım September 
1825 eigene InnungssSige beſtanden, ber Poligeps 
Diſtrikt auf den Wunſch der berheiligten Gewerbes 
Reute in eben fo viele Gewerbs⸗Vereine als ehemalige 
Annungs-Sige zu zerfallen hat, daß aber fein 
Gerwethe · Vertin mehrere Polizey · Diſtrikte umfangen, 
oder einzelne Zubehoͤrden verſchiedener Polizey- Div 
ſtritte in fi aufnehmen barf. 

HL, Jeder Gewerbse Inhaber ohne Ausnahme 
nu dem Gewerbe: Vereine feines betreffenden Ges 
werbes tinverleibt ſeyn. 


IV, Jedes einzelne Gewerbe bildet im der Regel 
einen eigenen Verein. Jedoch bleibt verwandten 
Gewerben unbenommen, mit Zuſtimmung der Kreis⸗ 
Rigierung Kammer des Innern, ſich zu einem ges 
meinfamen Vereine zu verbinden. Auch wird dieſe 
Vereinigung ex oflicio angeorbnet, wo ein Gewerbe 
in dem betreffenden Polizey⸗Diſtrikte nicht mindes 
ſtens 8 ſelbſtſtaͤndige Gewerbs» Inhaber zählt, und 
nicht befondere Verhaͤliniſſe ber zu Ausnahmen von- 
biefer Regel hiemit ermächtigtem koͤnigllchen Kreise 
Rryierungen, Kammern des Innen, die Bildung 
tines Vereines aus einer kleinern Anzahl von Mit⸗ 
gliedern raͤthlich erfheinen laſſen. 
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V. Die Vereine find ber Aufſicht und Leitung 
ber beireffenden sub Ziffer II. bezeichneten Diftritis» 
Dolizepe Behörden unterſtellt. 

VI. Sem Gemerbs » Vereine ift ein von ben 
Diſtrikts⸗Polizey · Behoͤtden vorzufchlagender, und von 
der Kreis Regierung Kammer des Junern, zu befläte 
tigender obrigkeitliher Commiſſaͤr zur Erhaltung der 
gefeglichen Ordnung und zur Aufſicht auf den gere⸗ 
gelten Gang ber Geſchaͤfte unmittelbar vorgefeht. 
Seine Berrihtungen find unentgeldlich. Derſelbe 
barf unter feiner Vorausſetzung ſelbſt Mitglied des 
Vereines ſeyn. 

VIE Am der Spige jebed Gewerbe » Vereins 
ftehen zwey Vorſteher, welche von dem Vereine ſelbſt 
unter Vorſitz des obrigkeitlichen Commiſſaͤrs aus der 
Mitte feiner am dem Sitze des Vereines wohnenden 
Mitglieder gewählt, und auf ihr Amt durch Hands 
Gelübde verpflichtet werben. Ferner beftehen bep 
jedem Bereine zwey in gleicher Weife gewählte Er» 
fagleute. — Die erſte unmittelbar nad erfolgter , 
Bildung ded neuen Gewerbs-Vercins umd jedenfalls 
vor dem Ichten Dezember 1855 vorzunehmende Wahl 
erficedtt ſich auf beyde Vorſteher, und wird mittels 
zweyer gefondeter Wahl s Akre bewirkt, Die Erſatz⸗ 
Wahl des Jahres 1856 erfolgt nach vorgängiger 
Bezeichnung des Ausıreienden buch das Loos, 
Bon dem Jahre 3857 anfangend, greift jährlich eine 
perlodifche Erneuerung in der Art Platz, daf jeweils 
der fein zweytes Amts» Jahr vollendende Vorftcher 
und der Altefte Erfagmann abzutreten haben. 

Der Wahl Akt findet jährlich am dem ein flit 
allemal durch die oͤrtlichen Veteint · Sapungen zu 
beſtimmenden Verſammlungs⸗Tage (Jahres s Tage) 
des betreffenden Gemwerbs Vereines ſtatt. Stimms 
berechtiget iſt jeder bey der Verſammlung anmwefende 
wirkliche Bemwerbs » Inhaber. — Webertragung der 
Stimme von Seite Abweſender ift durchaus unzulaͤßig. 

Das Stimmgeben ſelbſt erfolge durch Wahl 
JZettel, in fo ferne nie bie Waͤhler einflimmig die 
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mündllche Abſtimmung verziehen, ober bie laut auße 
geipiodene Einheligkeit der Anfihten einen förmlis 
den Wahl Aft unnöthig macht. 

Zum Entfeiten genligt relative Stimmen» Mehre 
heit. Dis Abtretenden find wieder wählbar, 

VIH. Die Zufländigkeiten der Gewerbs » Vereine 
find im Adgemeinen dutch den Art. 7. der gefehlie 
chen Brund-Beflimmungen uͤber das Gewerbs · We⸗ 
ſen und durch F. 3 der hiezu erloffenen Vollzugs⸗ 
Verordnung vom 1sten Auguſt 1834 vorgejeichnet, 

Die Staats-Regierung kann keine Veranlaffung 
finden, das innere Wefen und Walten der Vereine 
innerhatb diefer gefeglichen Grenzen durch allgemeine 
Verſchriften zw kerngen, und auf diefe Weiſe jedes 
eigenthuͤmliche Hervortreten und jebes organiſche 
Leben dleſer Inſtitute im Keime gu ertoͤdten. Viel⸗ 
mehr muß ed Zweck und Aufgabe ſeyn, wie übere 
haupt, fe auch hier ben diſitiktiven Beblirfniffen ihre 
geblihrende Beachtung zu fihern, und unbefchabrt 
der allgemeinen Grfege, bem fo wichtigen, bie Baſis 
aller fecialen Geflaltungen bildenden Eorporativen 
Prinzipe feine nothwendige Wirſamkeit zurkdzugeben, 

Die näheren Vorſchriften Über den Wirfunges 
Kreib der Vorfteher, Liber die Behandlung der Gt 
ſchaͤfie und des Kaffe Mefens, und über bie zweck⸗ 
möfige Thaͤtigkelt die Gewerbe - Vereine überhaupt, 
bleibe daher den befonderen Vereins» Satzungen vor⸗ 
dehalten, welche da, wo die Vereins⸗ Mitglieder bie 
bisherigen Satzungen ungenfgend finden follten, 
oder mo dieſe bisherigen Statuten etwa einzelne. 
der gegenwärtigen Geſetzgebung zumiderlaufende Be⸗ 
flimmungen enthalten könnten, von den betreffenden 
Gerverbs » Vertinen unter Mitwirfung des Bersinde 


Gemmiffärs gu entwerfen, auf gutachtlicht Berichte 


der beireffenden Diftritts- Potigep: Behörden von den 
koͤnigl. Kreise Regierungen, Kammern bed Innern, 
feſtzuſtellen und fofort in Gemaͤßheit des dur die 
alleihdchſie Verordnung vom 15ten Auguſt 1034 
wicterbergeflelluen. 5. 69. der filheren Inſttuktion 
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zu den Grund» Beftimmungen für das Gewerbs⸗ 
Mefen vor ber wirklichen Publifation an das Mie 
nifterium des Innern zur Supetreviſſon und etwa 
noͤthig erſcheinenden Erinnerung einzuſenden find. 

Die etwa zu bewirkenden Verbeſſerungen dieſer 

Satzungen haben im gleicher Weiſe einen der wich⸗ 
tigſten Berathungs » Gegenſtaͤnde in der jaͤhrlichen 
Verſammlung zu bilden. 

IX. Den Vereins⸗ Satzungen find insbeſondere 

bie naͤhern Beſtimmungen vorbehalten, über 

1.) die Mittel zur Erreichung der, in bem Art. 7. 
der gefeglichen Grund » Beftimmungen file 
das Gewerbe MWefen vom 11. September 1825 
ben Gewerds· Vereinen vorgezeichneten Bwedes 

2.) über die Belohnung der Vereins- Borfichet 
fr ihre Verrichtungen flr den Gewerbe r Brie 
ein überhaupt, und insbefondere bep den Priv 
fungen ber Eonzeffions» Bewerber; 

3.) Über die bey Aufnahme eines Meiſters 3% 
entrichtenden Gebhhren; dann 

4.) die Größe der regelmäßigen Beiträge der Mehe 
ftee und Geſellen; 

5.) Über Rechnungs» Ablage und Etat- Stellung ; 

6.) Über den genauen Vollzug des bereits beſte⸗ 

henden Verbotes von Uebereinkünften ber Mite 
glieder eines Gewerbs> Vereines unter ſich oder 
mit dınen eines andern Vereins wegen gemeine 
ſchaftlichet Gewerbe. Einrichtungen, Befugniſſe, 
Maaren : Preife ꝛc. 

X. Die Zuftöndigkeit des Agl. Commiſſaͤrs et- 

firedt fi: 

1.) bep ber ordentlichen Jahtes = Berfammlung 
des Vereined auf die zur Auftechthaltung Dre 
Ordnung und Erreichung der Veteins - Zweckt 
erfoderlichen BVerfügungen; 

2,) aufdie Anordnung auferordentlicher Verſamm⸗ 
lungen und Beflimmung der dazu einzuladenden 
Bereinge Mitglieder; 

3.) auf die Btantragung eines Bufammen-Trite 


y. 
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tes mehrerer Vereine unter Beziehung ber uͤb⸗ 
rigen k. Vereins · Commiſſaͤre am Sitze der Dis 
ſtrikis⸗Polizey · Behörde; 

4.) auf die Bewilligung unvorhergeſehener im Jah⸗ 
res: Etat nicht enthaltener, oder benfelben üben 
ſchreitender Ausgaben. 


XIL. Die & Kreise Regierung kann bie den gefeg« 
lichen Zwecken nicht entfprehenden Vereine in ihrer 
Wirkſamkeit fufpendiren, und deren Auflöfung bem 
k. StaatssMinifterium des Innern beantragen. 


Mit Ertheilung gegenwärtiger Entſchließung er⸗ 
haͤlt bie früher durch allerhoͤchſies Reſctipt vom 1 3ten 
März 1830 angeorbnet geweſene und fpäter durch 
allerhoͤchſtes Reſcript vom 25tem Juny 1831 vor⸗ 
lufig gehemmte und nunmehr durch auerhöhftes 
Refeript vom ı5ten Auguſt 1834 definitiv gebotene 
Blidung der gefeglihen Gemerbs- Vereine ihre 
endliche Verwirtlihumg, und bie gemeralifirte Ente 
ſchließung vom 17ten July 1832. Nr, 12590, bie 
Verbreitung verbotener Flug⸗ Schtiften und Zeit · Blaͤt⸗ 
ter betreffend tritt als durch neue Beſtimmungen ers 
fest, außer Wirkſamkeit. 


Münden ven 24ten Juny 1835. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftär allerhbchften 
Befehl. 


Zürſt d. Dettingen Wallerſtein. 


(Andiel.Rga des Ober 
Douan:Kreifes. 


Den Vollzug bes Art. 
1. der gefeglihen®runds 
Belimmungen für das 
Gewerbs· Weſen, bezügs 
[id auf den Beſtand und 
die Wirffamteit der Ger 
werbs· Verelne betr. 


Durch den Miniſtet 
der General⸗Selretaͤt, 
in deſſen Verhinderung 
der geheime Sefretär 
Staudader. 


— — — mm u 
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COILXI.) ad Nrm. 36701. 


(Die Erledigung mehrerer Schul: Dienfte Im Ober⸗ 
DonausXreife betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Nachtraͤglich zu der im 26ten Stüd des 
diepjährigen Kreis » Intelligenz Blattes vom 
29, Zuny d. J. S. 950 u. flg. erfolgten Aus⸗ 
fchreibung mehrerer erledigeen SchulsDienfte 
wird hiemit öffentlich befanne gemacht, daß 
noh die nachftehenden Schul: Dienfte 
erlediget feyen, deren Wieder: Befegung bis 
zum Anfange des fünftigen Schul s Jahres 
ftatt finden wird. Hinfichtlic der Berechnung 
der Ertraͤgniſſe und Schüler: Zahl wird ſich 
auf die Eingangserwähnte Bekanntmachung 
bezogen, und bemerft, daß die um diefe Schuk 
Dienfte competirenden Schulamts-VJIndivi—⸗ 
duen ihre Gefuche unter Benfügung vers 
fchloffener Qualififations: Buchs: Ertrafte ih⸗ 
ter einfchlägigen Diftrifts» Polizen : Behörde 
und Diſtrikts-Schul⸗Inſpektion an die ein 
ſchlaͤgige kgl. Diſtrikts-Schul⸗Inſpelktion in 
deren Bezirk der erledigte Schul⸗Dienſt liegt, 
Portofren fpäteftens bis zum Ibten 
Auguſt d. J. einzufsrdern haben. 

1.) Der Schul⸗, Orgel- und Mefner« Dienſt 
in Ober⸗Thürheim f. Landgerichts- und Die 
ſtrikts⸗Schul⸗ Inſpekt ions ⸗· Bezirks Wertingen 1, 
mit 164 fl. 28. jaͤhrlichen Erträgniffen, welche 
durch den temporaͤten Zuſchuß aus dem Kreis⸗Schul⸗ 
Sonde auf 200fl. ſich erhöhen. Die Zahl der Werk 
Tags-Schöter beläuft ſich auf 42, jener der Feyer⸗ 
Tags: Schüler auf 30. 

2.) Der Schuls, Drgel- und Meßner» Dienf 
in Rohrenfels kgl. Landgerichts « und Diftriktse 
Etui » JInſpeklions » Bezirks Neuburg I., mit 
228 fl. 23 kr. jährlichen Erträgniffen, dann mit 56 
Werktage» und 44 Feyertags: Schlern. 

3.) Der Schule, Drgele und Mefners Dienft 
in Unter-Medlingen &. Landgerichts Rauingen, 

76 


1111 


und Diſtrikta⸗ Zchul · Inſpeltiond · Bezirks Lauingen in 
Gundelfingen, mit einem jährlihen Einkom⸗ 
men von 181 fl. 40 kt., welches einfdliffig der tem⸗ 
poräcen Aufbefferung aus dem Kreis⸗Schul · Fonde 
ben Ertragvon 2uofl. erreicht. Die Zahl der Werke 
Tags Schäier if 37, jeme der Fepertage- Schhier 31. 
4.) Dee Schule, Trgel: und Mefner- Dienf 
in Wotlomoos k. Landgerichts» und Diftnktse 
Schul⸗Inſpektions · Bezitks Aichach L, mit 140 fl. 
47er. jährlichen Eeträgniffen, weldye mit bem tem: 
pordeen Zuſchuſſe aus dem Kreis · Schul:Fonde auf 
200 ff. ſich erhdhen. Die Zahl der Werktags-Schü⸗ 
fer beträgt 22, jene ber Feyertags · Schüler 19. 
Augsburg den 17ten July 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lim £, Praͤſident. 


coll. v. Gimml. 





CCLXIL) ad Nrm. 25255, 


An 
fämtliche YolizepsBehbrden des Ober: Donans 
Kreiſes. 


(Die Anſchaffung der oͤffentlichen Siegel betr.) 


m Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Der fol. Hofgraveur Neuß in Augss 
burg hat fich erboten die Siegel für Pfarre 
YAemterzu Afl.; für Kirchen Verwaltungen 
zu afl.; für Land» Gemeinden zu afl.; dann bie 
Stempel zum Schwarzdruk für Pfarr Aemter 
zu sfl.; für Kirchen: Verwaltungen zu fl. 
12 fr.; für Lands» Gemeinden zu fl. 12 Fr.; 
fat Ballen und Farbe zu Tiefern, und eine 
Anleitung zu verfaffen, wie Siegel und 
Schwarjdeud » Stempel zu behandeln find, 
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um ſtets reine und deutliche Abdruͤcke zu er⸗ 
halten. 

Da die ausgezeichneten Leiſtungen des k. 
Hofgraveurs Neuß dahier eine ganz vols 
lendere Darftellung ſolcher Siegel und Stems 
pel verbürgen, und feichförmigfeit der 
legtern nur durch den Auſchluß an einen und 
denfelben Lieferanten erzielt werden kann, Hofs 
Graveur Nenf aud) für die Herftellung ber 
von ihm gefertigten im Gebrauche ſchad⸗ 
haft gewordenen Siegel und Stempel billige 
Preiſe zufichert ; fo werden fämtlihe Pos 
Tizen Behörden des Kreijes hierauf hin: und 
angewiefen, die ihnen untergebenen Ges 
meinde⸗ und Kirchen » Verwaltungen auf das 
Anerbieten des Hofgraveurs Neuß aufmerk 
fam zu machen, und die eingehenden Ber 
ftellungen feldft zu leiten. 

Augsburg den ı15ten July 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Rammer des Innern 
v. Lin, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi. 


CCLXII.) 


Die Erledigung der proteftantifhen Pfarrep Ermen⸗ 
hofen betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


‚ Durch das erfolgte Ableben des Pfarr 
ters Krauß famen die vereinigten Pfars 
tenen Ermezbofen und Öuftenfohr, fgl. 
Dekanats Uffenheim in Erledigung, was zut 
vorfcheiftmäßigen Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen befannt gemacht wird. Mac det 
im Jahre 1850 definitiv abgefchloffenen Faſ⸗ 
fion ift mit diefen Pfarregen nachftehendes 
Dienft: Einformmen verbunden, als: I. An 


— — 


z—r— a u = 7 


am — 


en 


—9 
1 
| 


1115 


ftändigem Gehalte: 1) aus Staats: Kaffen: 
5 Di. 1V. 12 Sch. Rom a 10fl. = 
8 fl. 56 fr.; 2) aus Stiftunss:Kaffen: an 
baarem Gelde 2 fl. 24 fr; 3) aus Ge 
meinde Kaſſen: an baarem Gelde 3fl.57: fr. 
an Maturalien: 2 Sh. 4 M;z. 2 V. 23 Sch. 
Haber az fl. = 11 fl. 64 fr.; 4) von aus 
dern Pfarreyen an Naturalien: 4 Schäfl. 
1 Mj. 38 35 Sch. Korn a 10 fl. 
43 fl. 158 fr.; 5) von Privaten an baarem 
Gele 9 fl. II. Ertrag aus Realitäten: 
a) Nußanfhlag der Wohnung und Decos 
nomie:Gebäude 50 fl.; b) Gründe: A. Zu 
Ermezhofen Nuganfchlag für 13 Frans 
fen Morgen:Aeder 65 fl. 525 fr. Deßgleis 
chen für 15 Morgen 523 Ruthen Gemeins 
des Theil 9 fl. Sfr. Defgleichen für 2 
Morgen: Wiefen 16 fl.; deßgleihen für 2 
Morgen: Gärten 18 fl- B. Zu Buftem 
lohr. Nutzanſchlag für „4 Morgen Erds 
birnland 2 fl. 12 kr., für 5 Morgen: bier 
fen so fl. IH. Ertrag aus Rechten: 1) aus 
grundherrlichen Rechten: a) an ftändigen Abs 
gaben zu Ermezhofen: 1) an Geld 
2 fl. zı3 fr.; 2) an Maturalien: 11 Sch. 
5 Mi. 13 Sch. Korn A 10 fl. 118 fl. 
274 fr., 15 Sch. 2 Mi. 3 V. NHaber a. 
4 fl. 61 fl. 50 fe; zu Buftenlohr: 
1) an Naturalien: 12 Schaͤffel 2 Vierling 
3 Sch. Kom A 10 fl. = ı21 fl. si fl. 
13 Sch. 5. Mi. 1 V. 13 Sch. Haber A 
a. fl. 55 fl. 33% kr.; b) an unftändigen 
Abgaben: Laudemien 19 fl. 48 fr. 2) An 
Zehenden und Zinfen vom firirten grofs 
fen Heu: und Eleinen Zehenten zu Vorder 
pfeinah ıı Sch. 1 Mi 1 B. Dinfel ä 
fl. — 56 fl. 2 11 Sch. 1Mz. 1V. 
Haber ä 4 fl. = 44 fl. bo kr.; 3) Mutz⸗ 
Anſchlag des Gemeinde⸗ und Waiderechts 
514 fr.; 4) Ertrag des Forſt-Rechts: a) 
ju Ermezhofen 2 Klfte. gemifchtes Laub» 
Holz äarf.— ı fl, 2350 St. Welen 
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aa fl. 10 fl.; b) zu Buſtenlohr 3 
Klafter hartes Pruͤgelholz a7 fl. = 2ıfl., 
390 Stuͤck Wellen A 4 fl. 12 fl., 
IV. Einnahmen aus befonders bezahlt wer: 
denden Dienftes:Funftionen 56 fl. 123 fr. 
Summa 861 fl. 474 fr. Die Laflen incl, 
50 fl. für die Haltung eines Dienft: Pfers 
des abgezogen mit 66 fl. 2 fr. Werbleibt 
reiner DienftesErtrag 794 fl. 45% kr., wozu 
noch die auf 40 fl. angegebenen freiwilligen 
Geſchenke kommen. 


Ansbach den zoten Juny 1855. 
Königlich proteſtantiſches Eonfiftorium. 
veung 


v. Bibra, Sekretaͤr. 


—— 


CCXLIV.) 


(Die erfedigte proteftantifhe Pfarrey Markt Leu: 
then, Dekanats Wunſiedel, betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Krieg 
ift die proreftantifche Pfarrey Markt Leus 
then-im kgl. Dekanate Wunſiedel in Ers 
ledigung gefommen, welche andurch zur Bes 
werbung innerhalb ſechs Wochen ausger 
fhrieben wird. Der Ertrag ift nach der res 
vidirten, aber noch nicht abgefchloffenen Faſ⸗ 
fion vom Jahre 1318 auf folgende Weiſe 
berehnet: I. An ftändigen Gehalt: 1)aus 
Staats » Kaffen: vom Mentamte Wunſie⸗ 
bei baar 12 fl. 50 fr.; b) an Naturalien 
175 Klfte. weiches Holz bayer. Maaß 49 fl. 
465 fr.; 2) aus Stiftunge-Kaffen: aus dem 
Gotteshaus Markt Leuthen 9 fl. 36; fr. 
II. An Zinfen von den zur Pfarren geflifter 
ten Kapitalin ı fl 30 fr. III. Ertrag aus 
Realitäten: 1) Gebäude, freye Wohnung 
im Pfarr s Haus nebft dem Genuß ber 
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Oekonomie⸗Gebaͤude 50 fl.; 2) Gründe: 
257 Tagwerf Meder 104 fl.; 73 Tagwerk 
Wieſen 65 fl. 48 Pr.; 3 Tagwerf Garten 
5 fl.; 2 Tagwerk halbwuchfiges Nadelholz, 
jährlich ı Kiſtr. Benugung 2 fl. 48 fu; 
2 Fuder Rechſtreu aus biefer Waldung & 
ıf.ı6 kt. — fl. 32 kr. IV. Ertrag 
aus Rechten: 1) Zehnten vom großen Fruchts 
Zehnten 360 fl. 30 fr., vom einen Schmals 
Saat · Zehnten, und zwar von der Nohrsbas 
her : Seite 9 fl., vom Marft und Dorf 
fchaften 36 fl. 5 fr., vom Blut: Zehnten 3 fl. 
13 fe. 2) An GemeindesRehten: Dieß 
beftcht in den Empfang # Klfte. Holz aus 
der Burgerwaldung oder $ Kiftr. bayer. 
Maaß ä 2 fl. ash. ıfl.2sfe V. Ein 
nahmen aus befonders bezahle werdenden 
Dienftes: Funktionen 105fl.45# fr. VL Eins 
nahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde: 1) Hahn 
und Hühner » fl. 50 kr., 2) Käßgeld vom 
Marfte 2 fl. Totals Betrag der Einkünfte 
324 fl. 15 fr. Die Laſten betragen 7 fl. 
153 fr. Die reinen Einfünfte beftehen bems 
nach noch in 816 fl. 69% fr. 
Bayrenth den 6. July 1835. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium, 
Freudel. 
v. Schalleru. 


Kreis und andere Notizen. 





Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben 
burdy allerhoͤchſtes Signat vom stem April d. Js. 
die Erwerbung der allodiallen Patrimenial:Gerichtds 
barkeit IL Klaſſe zu Hobenraunau nebſt Polis 

“ep zum Gtaate allergnädigft zu genehmigen geruht, 


—— 
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wonach biefe Gerichtöbarkeit an das Landgericht Un 
berg uͤberging. j 





Die Gutsbefigerin Maria Anna von Lippert 
zu Yandern Log. Aichach, hat im dem gefchloffenen Dre 
Zandern mebft den Eindden Obertslohe und 
Reichel ein Patrimonialr Amt gebildet, und 
fl dieſes Patrimonial-Amt ben bisherigen Gerichts⸗ 
Halter des nummehe aufgelößten Patrimenial-Gerichteb 
andern, Gaspar von Lippert, ald Patrimonials - 
Beamten ernannt, welcher von ber koͤniglichen Kreide 
Regierung die Beſtaͤttigung erbielt. As Sig bi 
ſes Amtes ift Zandern beſtimmt. 


Bu Folge allerhöchfter Entſchließung vom 29km 
Juny d. 36. wurde dem Gurat» Priefler Fran 
Kaver Mägele in Birkland die duch Verſetung 
des Pfarrers Franz] Xaver Gentmer auf bie Pfat: 
rey Reichling erledigte Pfarreg Auchſes heim tal, 
Landgerichts Donauwoͤrth allesgnädigft uͤbertragen. 


Die Wahl des Pfarrers J. B. Nerlinger 
in Emersader ald Kammetet bes Landlapk 
tels Wertingen erhielt bie landesherrliche Befldr 


tigung. 





Nach vorgenommer Waplverhandiung wurden im 
©. Landwehr» Regimente der Kreis Haupf 
Stabt Augsburg 

1.) als Regiments «Arzt der bisherige Bataide 
lons » Arzt Dr. Johann Georg Herteli 2.) als 
Bataillond » Arzt, der praktiſche Art Dr» Daniel 
Herbſt; 3.) als Lieutenant der bisherige Feldwe⸗ 
bei Johann Georg Haugg, ernannt und pa 
tentiſirt. 





Im Landwehr⸗Bataillon ber Stadt 
Memmingen wurde der bisherige Oberlieutimafft 
Wilhelm Gabriel Mindler zum Landwehr Haupt · 
mann gewählt und beftättiger. 





4 
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Durch Regierungs- Entſchließgung vom 8 July d. I. 
wurden im Landwehr» Bataillon Shwab«- 
münden emannt: 

1.) als Quartiermeiſter ber bißherige Zeugwart 
Leonhard Brugger; 2.) ald Beugwart ber bishes 
rige Arjudant und Dberlieutnant Anton Red, 


Beranntmachungen der Kreisbehörden. 


329.) praes. den %2°55. 
(Belanntmadung,.) 

Auf Undringen eines Hypothelar s Gläubis 
gerd wird das Unwefen des Pankraz Feßler, 
Huders zu Lechhauſen, beftehend in einem Wohn⸗ 
baufe dortſelbſt ſammt Nebengebäude, Hofraum 
und Garten zu 23 Dez. einem weiteren Gars 
ten per 1 Xgw, 56 Dez., dann in 5 Tgw. 
25 Dez. ludelgenen Grundftäden, und 4 Tgw. 
52 Dez. Holzgründe, im Wege der Huͤlfsvollſtre⸗ 
ung dem bffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
biezu Donnerstag den soten July d. Is. 
Vormittags 9 Uhr in der Kanzley ded uns 
terfertigten kgl. Landgerichted Tagsfahrt anbes 
raumt, wo die Kaufd > Bedingniffe näher befanut 
gemacht werden. 

Der gerichtliche Schägungswerth dieſes Un« 
weſens beträgt 2750fl., und der Hinfchlag des⸗ 
felben erfolgt an den Meiftbietenden nach Maaß⸗ 
gabe des $. 64. des Hypotheken-Geſetzes. 

Raufsliebhaber werden hiezu mit dem Ans 
bange eingeladen, daß Auswärtige über Vermd⸗ 
gen und Leumund durch legale Zeugniffe ſich 
antzumweifen haben. 

Friedberg den 22ten Juny 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimml, Landrichter. 





830.) a) praes: den 255. 
(Bant» Proflama.) 


Das unterfertigte Gericht hat in dem Schuls 
denwefen des verftorbenen Gräfl, TdrringeMinuzs 
ziſchen Gerichtschalters Andreas Alliolj 
von Odlzhauſen, gebuͤrtig aus Frledberg, 
durch Beſchluß vom 5ten April d. Is. der Unis 
verfals Konkurs erkannt. Diefer Beſchluß if 
rechtöfräftig, 


Es werden daher die gefeglichen Ediltss Tage 
nämlid) : 


1. zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Dienflag den Item 
September d. J.; 11. zur Borbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Foderungen auf 
Montag den 2ten November d. J.; IE zur 
Schluß-Verhandlung auf Dienftag den Iten Des 
zember d. Is., und zwar für die Meplid bis 
Dienftag den I5ten Dezember d. Is. einſchluͤßig, 
und für die Duplid bis Donnerstag den Slten 
Dezember d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtge⸗ 
fegt, und hiezu fämtliche unbefannte Gläubiger 
desßemein: Schuldners hiemit dffentlich unter dem 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß dad Nichte 
Erſchelnen am I. Ediftö-Tage die Ausſchlleßung 
der Foderung von der gegenwärtigen Konkurs— 
Mafe, das Nicht: Erfheinen an den übrigen 
Edikts⸗Tagen aber die Ausſchließung mir den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 


Zugleih werden biejenigen, welche irgend 
Etwas von bem Vermbdgen bed GemeinSchulds 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nachmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 


Bemerkt wird, daß am zweiten Ediftö-Tage 
eine gärliche Ausgleihung verfucht werde, wos 
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bey ſaͤmtliche Gläubiger um fo ficherer zu er⸗ 
ſcheinen haben, als von den Nicht » Erfcels 
nenben angenommen würde, daß ihnen der Bes 
ſchluß der Mehrheit genebm fen. 

Da fich bey den Gräfl. Torring · Minnzzů⸗ 
ſchen Patrimonials Gerichten Odlzhauſen, Adlz⸗ 
hauſen und Großinzenmoes bedeutende Amts- 
Gebrechen vorgefunden haben, die in die Amts⸗ 
Periode des erwähnten Gesichtähaltere vom 
Monate Juny 1850 bis zum 6ten May 1355 
fallen, fo will man insbefondere alle jene, wels 
che bey den erwähnten Gerichten Depofiren abs 
gegeben oder ſolche zu empfangen haben, zur 
Mahrung ihrer Rechte auf obige Edikts-Tage 
anfmerffam gemacht haben. 

Dachau den 27ten Juny 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Eder, Landrichter. 





351.) ‚ praes. den 17 55. 
Befanntmahung.) 

Auf Undringen eines Hypothekar-Glaͤubl⸗ 
gers muß das Gefamt » Befigthum des Kolonis 
ften Georg Schindelbef von Sturmfeld, 
beftehend aus 155 Tagw. eigenen und zebents 
freyen Gründen, dem gerichtlichen Verlaufe un« 
terworfen werden. 

Hiezu wird nun Montag ber 27ten July 
db. 38. Dormittagd 10: Uhr anberaumt, an wels 
chem Tage und zur bemeldten Stunde ſich bie 
Kaufelufiigen bey biesfeitigem #. Landgerichte 
einzufinden und ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben habeır, 

Bemerkt wird hiebey noch, daß der Hins 
ſchlag nach F. 64. bes Hypotheken-SEeſetzes 
erfolge. 

Neuburg den 2ten July 1855. 

Königlich Baperifches Landgericht. 


Der, Landrichter. 


—— 
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332.) praes ben 37 35. 
Gekanntmachung.) 

Durch Bekanntwmachung vom 28ten April 
d. Is. wurden die unbekannten Beſitzer dreyer 
Documente des Benefiziums in Sameiſter, als: 

a.) der Obligation vom 7ten July 1801. 

Nro. 1360. Lit. b. zu 4PC. verzinslich auf 

5054 fl. 215 fr. lautend, 

b.) der Staats» Obligation vom Iten April 

1815 Nro. 25088 zu 4 p€. mit 364 fl., und 

e.) der Staats ‚ Obligation vom Iren July 

1801 Nro. 1360. Lit. b. zu 5 pC. auf 1500 fl. 

lautend, 
gerichtlich aufgefodert, ihre Rechte an dieſen 
Obligationen binnen 3 Wochen vom Tage des 
Dekrets an gerechnet, geltend zu machen, außer⸗ 
dem dleſe Obligatlonen als nichtig und unwirk⸗ 
fan erklaͤrt wilrden. 

Bey fruchtloſem Verfluſſe diefer Friſt wird 
nunmehr anf Inſtanziren der betheiligten Stif⸗ 
tung biefes Präjudiz verwirflichet, und es wer 
den jene Urkunden als nichtig und ummwirkfam 
erklärt. 

Fuͤſſen den 4ten July 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


— 


533.) a) praes. den 1 55, 


(Edicetals Eitation.) 

Johann Michael Dreher Sattlergefell von 
Oberegg hat unterm 19ten Jänner 1850 bey 
ber Erfparnißs Kaffe in Augsburg auf bie Nr. 
5567. eine Einlage von 100 fl. gemacht, jedoch 
Über diefe® Kapital Fein Quittung: Buch ers 
halten. Der Befiger des allenfalls vorhandenen 
Quittungs» Buches mit der Nr. 5567 wird das 
ber aufgefodert, dleſes innerhalb 6 Monaten vor 
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zuzeigen, widrigenfalls baffelbe für kraftlos am 
Hört werben wuͤrde. 
Dttobeuern den 6ten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
* Egloff, Landrichter. 





834.) « praes. ben V 554 


(Belanntmad ung.) 

In der Gantfache der Stahlfabrifanten Jo⸗ 
fepb Anton Banoni und Jakob Hartenfeil 
zu Augsburg wird deren Fabrik: Unwefen, 
wie ed in dem frühern dffentlihen Ausſchrei⸗ 
dungen bereits vorher befchrieben ift, (S, Kor⸗ 
refpondenten von und fir Deutfchland 1335, 
Nr. 60, Inteligenzs Blatt für den Oberdonaus 
Kreis 1855 Nr. 9, Beylage zu Nr. 74 und 75 
der allgemeinen Zeitung, Augsburger Poftzeitung 
Nr. 56, Intelligenz: Blatt der Stadt Augsburg 
Nro. 25, Allgemeiner Anzeiger für das Königreich 
Bayern Nr, 17) biemit zum drittenmal dem df« 
fentlichen Verkaufe uurerftelle, umd hiezu Vie: 
tungssTermin auf Montag dem loten Aus 
guſſt d. Is. Wormirtags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufs s Lichhaber ‚mit dem 
Bemerfen vorgeladen werden, daß der Hinfchlag 
nad) den Beftimmungen des $. 64 und 69 au den 
Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht des Schaͤtzungs⸗ 
Preiſes erfolge. 

Yugsburg den 7ten July 1855. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
v. Sil ber horn, Direktor. 
Kelling. 
335.) d praes. ben V 35, 
(Gläubiger: Worlabung.) 

Der Halb ſoldner Joſeph Meind! zu Kom 

zenberg har fi für zahlungsumfägig erklaͤrt, 
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und die Bitte geftellt, feine Kredltoren jur Er» 
zielung von Nachläffen und Briften » Regulies 
sungen zufammen zurufen. Zu diefem Ende 
werden fämtliche Glaͤubiger des Joſeph Weindl 
biemit vorgeladen, am Dienftag den aten 
Auguſt d. Is. früh YUhe in der biesfeitigen 
Landgerichts « Kanzley zu erfcheinen , mit dem 
Unhange, daß die Nicht» Erfhpeinenden als den 
Beſchluͤſſen der Mehrzahl der Erfchienenen bey» 
tretend erachtet werden, ’ 
Bucgau den ten July 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
In legaler Abweſenheit bes Eönigt. Landrichters.) 
Mayer, Aſſeſſor. 





556.) a) praes. den 2 33. 


Belanntmadung.) 

Auf Antrag der Sntereffenten werden die 
ntachbefchriebenen KlofterbräupaussRealitäten zu 
Niederſchoͤnenfeld dieß Gerichts ſamt den 
zur Braͤuerei gehbrigen Geraͤthſchaften, fo role der 
dazu gehörigen dahier gelegene f. 9. Gollingkeller 
am Montag dem öten Yugnft d, I. Vor: 
mittagö von einer diesfeitigen Gerichtö-Koms 
miffion im Klofter » Bräubaufe zu Niedera 
ſabnenfeld unter den an dieſem Termine 
befannt zu machenden Bedingniffen Öffentlich 
an den Meiflbietenden verfteigerr, wozu Kaufs⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Angebote Vormittags von 9 big 12 Uhr 
angenommen werden, und daß ſich die dem Ges 
richte unbefannten Steigerungs » Luftigen durch 
legale Zeugniſſe ihrer Behbrden über ihre Zah⸗ 
lungsfäpigkeit auszuweifen haben. 


Befdreibung 


Der zu verlaufenden Niederfchbnenfelder 
Kloferbräugaus» Realitäten, 
77 
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A. Gebäude, 1.) Das Klofter-Bräuhaus, 
beſtehend im Bräuhaus, Bräufeller, Malzdbrre, 
Maljihwelfe, Malzboden, Gerftenboden, Faß: 
"Hoden, Brantwein: Stube, Gaͤhtkammer, Eſſig⸗ 
> Grube, Wohnftube und: Schlaffammer für den 
Bräumeifter, Schäfflerfiube. Das ganze Ge— 
daͤude ift 164 Schub lang, 42 Schuh breit, zwel⸗ 
födig durchaus theild mit Bruch» theild von 
Ziegel» Steinen gemanert. Im erften Stode bes 
finden fi) noch eine Schenfftube, Küche, Spels⸗ 
und Gefinde » Zimmer nebft Hausfletz; im zwels 
„ten Stode eine Stube nebft Kammer und =. v. 
Ubtritt, odenauf find zwel Kaftenbdden, untere 
halb der Wohnung ift ein Schenkkeller, in wels 
dem 300 Eimer Bier aufbewahrt werben kon⸗ 
nen; auch iſt eine Waſchkuͤche angebaut, und bie 
Einrihrung vorhanden, daß aus dem Bade 
das Waffer In das Bräuhaus geleiter werben 
Bann. . 
‚ 2.) Der f. g. Pfleger: Steadel, beſtehend aus 
Pferdeſtall und Sradel, gemauert und mit Tas 
{hen gedeckt. . 
5.) Der Schwein: und Schaafitall. 
4-) Der f. g. Wafferthurm, in welchem ſich 
ein Wafferrad und oben ein Wohnſtuͤbel bes 
finder. 


B. Grundftäde I Tgw. Wurjgärtchen, 


+ Tgw. Baumgarten, 1 Tgw. ſ. g. Hopfengarten, 


5 Tgw. Wieſen im Moos, 5 Tgw. Wiefe an 
ber Schönenfelder Viehweide. 

Im Bräuhaufe befinden fi die zur Braues 
Ace norhwendigen Gerätäfchaften. 

C. Der (eg. Gollingkeller zufRain. 
Derfelbe Hefteht im einem Hofraum von 2646 
Quadratfuß; in ſolchem ſteht ein von Baditei: 
nen gemauerter mit Taſchen gedeckter Stadel 
von 50 Buß Länge und 32 Fuß Breite, unter 
demſelben befiudet ſich ein Lagerkeller von 27 Fuß 
Ränge, 15 Fuß Breite, und 11 bis 12 Fuß Höhe; 
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wor dem Bingange dieſes Kellers iſt iin 60% 
Badfteinen gebautes und mit Zlegelfteinen ges 
decktes Vorhaͤuschen. * 

Rain am 7ten July 16836. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Beck, Xandrichter. 


337.) ‚praes, den V 35. 
Gutd:Verfauf.) 

"Freptagd den 24ten d. M. Vormittags 9 Uhr 
wird in dem. Zafern » Mirchöhaufe zu Ried 
Lab Bauernhdfel -ded Leonhard Micheler bar 
-felbft salva ratificatione Creditorum im Auf 


ſtreiche an den Meiftbiethenden verfauft. 


Diefes Hdfel iſt gebundener Eigenſchaft 
und befteht zu Dorf in einem gemauerten Haus 


‘ ‚mie angebauten Stollungen für Pferde und Rinde 


Vieh, dann befonders erbautem Stadel, der als 
‚gemeinen Brand» Verſicherungs » Anftalt per 


- 2000 fl. elmverleibt, Hofraltung, Grad» und Ger 


müßs Garten, 13 Tagwerf haltend, famt Ges 
meinde⸗ Gerechtigkeit. Zu Feld 145 Jaucert 
Aecket, 355 Tagwerk Doppelwiefen, dann 195 
Jauchert Holzboden. Walzende Grundſtücke 
13 Zagwerk Prielmad, J Ychrt. circa das Zwirn⸗ 
Holzle. Abgaben. Das gebundene Gauͤtel reis 
et zum fuͤrſtlich Eſterhazyſchen Mentamt Edels 
ſtetten aljäprlih als Gilt ⸗Roggen 4 Malter, 
Haber 1 Matter, Herbft: Geld 2 fl. 55 fr. 6 hl, 
Bey jeber Befig: Veränderung 6 fl, Auf · und Ab⸗ 
fahrt. Zur Hertſchaftlich Neuburgiſchen Rem 
tenfaffe aber alljaͤhrlich 7 fl. Pferde⸗Dienſt · Geld. 

Don der walzenden Prielwiefe wird bey jeber 





eh’ EEEEEEEETEEREEGEUEEEEEEEESEEIEEEEEESE. 


1123. 
Beſitz · Veränderung am beſagtes Rentamt Edel⸗ 
ſtetten 11 fr. als Auf⸗ amd Abfahrt entrichtet. 
Alle Ackergruͤnde ſind zehentbar, die Wleſen 
Hingegen zehentfrey.. 
Die vorraͤthige Futterey ſamt der Diesjäbris 


gen Getreide» Ermdie und: der vorfindlichen Mo⸗⸗ 


biliarfchaft wird mit im dem Kauf'gegeben.. 


Kaufstuftige, welche ſich über feumund und » 


Vermdgen legal auszuweiſen haben, fhnnen ins- 
zwifchen: oben befchriebene Realitäten täglich eins 
ſehen, und haben ſich deßhalb- an: den Orte: 
Vorſteher Jakob Mittler in Ried zu wenden... 
Neuburg a. di K. den Tten July. 1855. 


Freyherrlich ve Aretinifches Herrſchafts⸗⸗ 
Gericht. 
Kolb Herrſchafts ⸗Richter. 





838,)) praes, den 3755; 


PBroclama) 

In der Gantfacye der Bierbräuerd-Eheleute‘ 
Joſeph und Marianna Mapershpofer dahier: 
wird. deren: Auweſen, mie ed. bereits In den 
frühern dffentlichen: Ansfchreibangen befchrieben : 
iſt, (S. Intelligenz Blars für den’ Oberbonaus 
Kreis Mr. 9% 1355. Allgemeine Zeitung, Bey⸗ 


Tage zur Nr. 82 u: 85. 18555 Allgemeiner Aus 


jeiger fir das Königreich Bayern Nr. 18. 1835. 
Augsburger Abend: Zeitung di Jo. Nr. 62, - Augs⸗ 
burger Intelligenz» Blatt d. Is⸗ Nr. 26.) bier 
mit zum Drirtenmale dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und‘ Blethungs-⸗Termin auf Dons 


nerftag den 15ten Auguſt d: Is. Bormits - 


tags vom 9:— 12 Uhr anberaumt; wozu Kauf: 
kLuſtige mit dem Bemerden geladen werden, daß 
der Hinſchlag nach den Beſtimmungen des Hy · 
potheten⸗ Geſetzteo 5: 64 u 69 am deu Meiſt⸗ 


-——. 
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blethenden one Rackſicht des: Schaͤtzuugs · Prei⸗ 
ſes erfolge:- 
Augsburg dem Stem July 1856. 
Königlich! Bayerifches Kreiss und Stadt 
Gericht. 
vu Silberhorp,. Direktor. 


Kelling, 


839.)) praes. den 12 35; 


(Belanntmadung.): 


Der erfle Band’ meiner im’ vorigen Jahre‘ 
angelündigten Sammlung der im ®ebiere der 
innern Verwaltung: bed Kbnigreichs Bayern Des 


ſtehenden · Verordnungen bas die Preffe verlafe 


ſen, und wird in wenigen Tagen emittirt werben. 

Die: bisherigen zahlreichen Subferiptionen 
haben gezeigt, welde allgemeine Aufmerkjamteit 
und: Theilnahme dieſem Unternebmen zu Theil 
geworden ift; mehr als zwei Drirstheile der nur 
aus 2000 Eremplaren beftehenden Auflage find 
bereitö unterzeidinet:. Durch vielfeirig. an mich 
gelangte Auffoderungen bim ich veranlaßt, die 
verfigbaren Exemplare vorerft noch im Subſerip⸗ 
tionswege um ben: Preis‘ vom 25 fr. für den 
Drudbogen in Quartformar abzugeben und dete _ 
halb den Weg weiterer Subſcription mit dem 
Demerken zu: erbffnen, daß der zweite Band 
bereitö unter der Preife ift,. und unmittelbar 
nach deffen Erfcheinen eine bedeutende Erhöhung 
des gegenmärtig fo’ gering geftellten Gubferips 
tiond: Preifed eintretew werde; 

Hierbei: erlaube ich mir insbeſondere auf: 
merffam zu machen, wie fehr diefe inhaltd« 
reihe Sammlung, unentbehrlich für jeden, der 
einen umfaſſenden richtiger® Blick In der bayes . 
riſchen Staats: Verwaltung. gewinnen will, inds 

In? 





befondere geelgnet ſeyn bärfte,. in den Bert 
ber Herren Rechtö-Anmwälte zu gelangen, Ein 
Werk, mworia nicht alleln die Befugnife, fons 
beru auch die Grenz-kinien und Pflichten ber 
Verwaltung vollftändig dargeſtellt, — nicht als 
lein das Geſetz, fondern aud die fämtlichen 
Dolzugss Beflimmungen für daffelbe enthalten 
find, und das Bereich der ganzen abminiftra= 
tiven Gefeßgebung und Entſcheidungen gebffnet 
wird, muß für diefelben ald ein hoͤchſt noth⸗ 
wendiges, längft entbehrtes Hilfsmittel erfchels 
nen, um bie fo vielfältigen ſchwierigen Nüancen 
der im Gefchäftsieben vorkommenden Adminie 
frativfälle, worauf Beſchwerden und MRecurfe 
gegründet werden, ſchnell und richtig zu erfennen, 
Uebrigens macht diefes Werk, da hierin bie 
beſtehenden Verwaltungs» Befege und Verord⸗ 
nungen: wdrtlich aufgenommen find, auch die 
Auſchaffung der einfchlägigen Altern und nenern 
Derordnungen-Sammlungen ıc. entbehrlich, 
Die Subfcriptionen, fo wie die hierauf ein= 
gehenden Gelder haben wie bisher an das gee 
heime Erpeditlondamt des Kal. Staats: Miniftes 
riums des Innern in Verorduungen · Sammlungs⸗ 
Sachen zu gelangen. 
Minden den Sten July 1335, 
Dillinger, 
Koͤnigl. Haus-Archivar und wirklicher Rath. 


540.) praes. ben 355. 
(Mein: VBerfauf.) 

Am. Samftag den ten Auguſt Mormite 
tags 9 Uhr werben im ber Reutamts⸗Kanzley 
zu Lindau ungefähr 150 bayeriſche Eimer Liu— 
dauer Geewein vom 1854ger Gewaͤchſe, ten 
Eimer zu 64 Maafe gerechnet, in Parthien 
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zu 5 ober 10 Eimern an den Meiſtbletyenden 
unter Vorbehalt der Matlfifation der kgl. Re⸗ 
gierung An Augsburg verfteigert, 2 

Zu diefer Verkaufs⸗Verhandlung ladet die 
SKaufesLiebpaber biemit ein. 

Lindau den Iten. July 1355, 

Das Königlich Bayerifches Kensamt. 
Dr. Roth, Reutbeamter. 





341.) - praes. ben W535. 
Edletal⸗Labang.) 

Das Fol, Landgericht Füßen hat In dem 
Schuldenweſen des Shldners, und Sattlernieis 
ſters Joſeph Anton Spislmaun von Pfrom 
tensEteinach in Folge eigener Inſolvenz Erklaͤ⸗ 
rung des Schuldners ben Concurs erkannt. 


Es werden deshalb bie gefeglichen aa⸗ 
Tage, nemlich: 


I. zur Anmeldung der Foderungen, und 
beren gehdrige Nachwetſung auf Mittwoch ben 
13ten Auguft; II, zum Vorbringen der Einre⸗ 
den gegen die angemeldete Koderungen auf Frel- 
tag den 11ten September; 11. zur Schluß: Vers 
handlung, und zwar fit die Replit auf-Samfe 
tag dem 26ten- September, uud füs die Duplif 
auf Montag den 12tem Oktober d. Is. Fruͤh 
9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmtliche befaunte 
und unbefaunte Glänbiger des Gemeln Schuld⸗ 


nerd biemit bffentlich uuter vem Rechts Mache _ 


theile vorgeladen,, daß: dad Nicht» Erfcheinen am 
erften Editts · Tage die Nusichliefung ber Fo: 
berung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
das Nicht: Erfheinen an den übrigen aber dis 
Ausſchließung mit den am denfelben vorzuneh · 


menden Handlungen zur Folge habe: 


Der erſte Edikts⸗Tag wird zugleich zu güte 
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licher Vereinigung der Gläubiger bemäßt, und 
in diefer Beziehung bemerkt, daß fid die nicht 
erfcheinenden Gläubiger nach F. 15. cap. 18. 
eod. jud. die Befchläfe der gleich oder mehr 
privilegirten Gläubiger gefallen zu laſſen haben. 


Zugleich werben diejenigen, welde irgend 
Etwas von dem Wermdgen des Gemein:Schuld« 
ners in Handen haben, bey Vermeidung eines 
nochmaligen Erfaßes aufgefodert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu ac 

Fuͤſſen den 10ten Yuly 1335. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Erhr. v. Schatte, Landrichter. 





342.) ‚ praes, ben 33 35. 


(Befanntmadhung.) 


Der Mablmüller Joſeph Unten Härle 
von Gdrisried hat fich freiwillig unter Eus 
ratel geſtellt. 


Dieſes wird hiemit zu Jedermanns War⸗ 
nung mit dem Anhange dffentlich bekannt ge: 
macht, dem gedachten Müller Härle ohne 
Bien und Zuftimmung des Ihm beftellten Eu« 
ratord Andreas Neh er, Bauern von Gbrißs 
tied Rein Geld zu leihen, oder fonft etwas zu 
borgen, und überhaupt fein rechtöverbindliches 
Gefchäft mit ihm einzugehen, da Niemanden 
deßfalls ein rechtliches Gehdr gegeben würde, 


Oberdorf den 10ten July 1855. 
| Königlich Bayerifches Landgericht. 
Raiſer Landrichter. 
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Aubſchreibung) 

Simon Urbanu, Tagldhners« Sohn von 
Talsbach, k. Landgerichrs Vilsbiburg iſt vers 
daͤchtig, feinem Dienſtherru, dem Stadtfuhre 
mann F. X. Wenninger dabier eine einfpän« 


nige Chaife mir Pferd und Pferd Gefchirr uns 
terfchlagen zu Haben, 


Die ſaͤmtlichen Behdrden werben hlemit aufs 
Hefodert, benjelben im Falle des Betretens zu 
ergreifen, und dem unterzeichneten Gerichte aus⸗ 
zulleferu, und für den Fall, daß er Pferd und 
Ehaife bereits veräuffert haben follte, diefelben 
mit gerichtlihen Beſchlag zu beiegen, und 
ſchleunigſt hieher Nachricht zu geben. 


(Perfonal-Befhreibung.) 


Simon Urbann ift 15— 16 Sabre alt, bey⸗ 
Täufig 5 Schuh hoch, bat einen mittelmäßigen 
Koͤrperbau, blonde Kopfbaare, ein länglichtes 
Geſicht, graue Augen, eine hohe Stirne, eine 
länglichte Nafe, proportionirren Mund, und 
fpigiges Kinn. Sein Blick iſt ſcheu. Sehr 
Kleidung beftund in einem [pigigen Hut von 
Wachsleinwand, einem ſchwarzen Halstuch, 
rothperſenen Gilet mit 2 Reihen Andpfen, einem 
dunfelgrauen abgetragenen tüchenen Zanker, und 
einer langen Hofe von gleicher Karbe, unter 
welcher er ſchwarzkalblederne Ziihmen « Gries 
fel trägt, auch har er einen ganz alten grünen 
tüchenen ſeht zerriſſenen Mantel. und fein 
Dienftborhen »s Bud ben fih, und foll mie 
einem Paß des k. Landgerichts Wilsbiburg vers 
fehen feyn. 


(Befhreibung ber unterſchlagenen 
Gegenftänbe) 


Eine einfpännige, erft men lafirte braune 
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Haldıs Chalſe mit Ballonartigem: Kaſten, nady 
älterer Form ,, weicher. in 4 halb eifernen und. 
halb · hölzernen Federn hängt. Das Geſtell iſt 
ebenfalls dunkelbraun, und. zwar einfärbig,, und, 
hat: kein. defonderes Kennzeichen. 


Dad Pferd, ein fhmwarz.- brauner. Wallach, 
iſt ein Pollak, beyläufig 12 Jahre alt, 2 baye⸗ 
riſche Ellen hoch, hat als beſonderes Abzeichen: 
auf: der Stirne ein graues Fleckchen von der 
Größe eines Sechſers, und einen geſtutzten ſo— 
genannten Rattenfchweif.. Daffelbe hat: ein ges- 
wöhnliches Lohnkurfcher s Gefchirn mit- Umflaufe: 


oder Hintergefchlem aufllegen, deſſen Rummet: 


mir einigen. meffingenen Bletteln verfehen war.. 
Straubing den. 10tem July 1856. 
Königl: Bayeriſches Kreis » und Stadt⸗ 
Gericht: 
Müller, Direltor.. 


Herold. 


844.)) praes. den 15 352. 
(Evittals Ladung.): 


Joſeph Krift,. Eblöner und Hafner zu: 


Mdelsried hat fidy dem Gantverfahren unter-- 
mworfen, weshalb die Edikts -⸗Tags feſtgeſetzte 


werden, wie folgt:: 


1. Zur. Anmeldung. der Koderungen und bes 
ren. gebdrigen Nachweiſung auf. Dienftag dem: 
I8ten Auguſt 18555. II. zur. Vorbringung der 
Einreden gegen. die angemeldeten Foderungen 
auf Dienſtag den 15ten September bi $.; IM. 
zur Schluß: Verhandlung und zwar zus: Replik 
auf Dienflag den 29. Septem. d. J. und zur Dus- 
plit auf Dienſtag den Löten Dfrober d. J.; wozu. 
fämtlihe Gläubiger. unten dem Rechts + Nache 
theile vorgeladen werben, daß, dad, Nicht: Era 


— — 
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ſchelnen am. Item Edifts: Tage: die Aueſchlie⸗ 
Bung der Foderung von gegemmwärtiger: Konfurds 
Maffe,. das Nichts Erfheinen an. dem Übrigen: 
Edifrär Tagen aber: die: Ausſchließung mit dem 
an. benfelben vorzune hmenden. Handlungen zur: 
Folge babe. 

Zugleich werden ale diejenigem-,. welche Its 
gend Etwas von. dem Vermögen des: Gemeln- 
Schuldners in Handen haben, aufgefodert; ſol⸗ 
ches. unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Vermel⸗ 
dung de& nochmallgem: Erſatzes bey, Gericht zu. 
üdergeben.. 

Schluͤßlich wird nody bemerkt, daß’ bie ber 
reit® befannten Schulden des Joſeph Krif 
fi) auf 1365fl: 40kr., worunter 1116fl. Hypo⸗ 
thefen ». Schulden, belaufen, ber. Altio-Etand 
aber nur 652 fl: 56 kr. betrage; die Carremlſten 
alfo: wenig Hoffnung, haben,. Etwas zu erhalten. 


Zusmare hauſen den 10tem July 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 





846.) praes. den * 55. 


(Vorladung.): 


Anaſtaſia Bes; Schuhmaders » Mittwe 
wor Fuͤſſen bat fich inſolvent erklärt, und dem 
Gaut⸗ Verfahren unserworfem 

Es werden deßhalb die geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage nemlich: 1.) zur Anmeldung der Foderun⸗ 
gen, und: deren gehdrigen Nachweiſung auf 
Donnerftag. den I5ten Auguſt d. Jo.; IL.) zum 
Borbringen der; Einredem gegen die angemelder 
ten Foderungen auf Eamftag ben 12ten Sep · 
tember d. 8.5 LIT) zur Echluß: Verbandlung, 
und zwar für die Replifauf Montag den 23ten 
September d. Jo. und’ fuͤr die Duplik auf 
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Mittwoch den 14ten Dftöber d. Is. jebeämal 
fruͤh 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Gemein-Schuldners unter dem Rechts⸗ 
Nachthelle vorgeladen, daß das Nicht-Erſchelnen 
am erſten Edikts Tage die Unsfchließung der Fo⸗ 
derung von ber gegenwaͤrtigen Conkurs » Maffe, 
das Nicht · Eſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber die Ausſchließung der an denſelben 
dorzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
mußte. 


Die erſte Commiſſion wird nebenbei zum Ver, 
ſuche guͤtlicher Nachlaß » Verhandlungen benuͤtzt 
und In diefer Beziehung den Glaͤubigern erbffnet, 
daß ſich die Nicht: Erſcheinenden die Beſchluͤſſe der 
Mehrheit gleich oder enehr.priviligirter Gläubiger 
‚gefallen zu laffen haben. _ 


Diejenigen, welthe irgend Etwas von dem 
Bermdgen bes Gemein» Schuldners in Handen 
haben, werden aufgefodert, ſolches bey Wermels 
ben bes doppelten Erfages unter Worbehalt ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergeben, 


Schluͤßlich wird bemerkt, daß die bisher ans 
‚gemelderen Schulden 909 fl. 47 kr., dad Vermd⸗ 
gen aber nach dem Inventar 545fl. betrage, und 
in obiger Schuldenmagfe allein 650fl. Hypothen⸗ 
Kapitale begriffen ſeyen. 


‚Häfen den I1ten July 1855. 
Königlih Bayırtih‘s Landgericht. 


Frhr. v. Schatte, Landricter. 





846.) ipraes. den V 34, 
(Belanntmadung.) 

Da bey der erſten Verfteigerung des Jofeph 
Walter“ ſchen Hirſchwirtha- Anweſens zu 
Krumbach fein Kaͤufer erſchien fo wird diefe 
Verſtelgerung zum zweptenmal fünftigen Diends 
tag den Ikten Auguſt d. 5. früh 10 Uhr in dem 
Gaſthauſe zum Hirſchen in Rrumbach vorge· 
‚nommen, und hiezu RaufsLuftige, von welchen 
‚bie ber dießfeitigen Behdrde Unbekannten ſich 


‚über Leumund und Wermidgen durch gerichtliche 


Zeugniffe auszuweiſen üben, “eingeladen, Ruck 
ſichtlich der Beſtaudtheile diefer ‚ganz allodialen 
Wirthſchaft wird ſich aufdas bießjäprige Kreise 
Intelligenz: Blatt Seite 74 bezogen, 

Ursberg am 14ten Yuly 1335. 


‚Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Albrecht, Landrichter. 


u —— 


347.) e) praes. den 455, 
Deffentlihe Befanntmahung,) 


Die zur Gantmaffe der "Dapierfäbritant 
Sriedrid Auguſt Boͤckiſchen Eheleute zu 
Thlerhaupten dies Gerichts gehbrigen Im⸗ 


mobilien, nemlich die Papiermuͤhle und dazu 


gehdrigen Aecker und Wieſen, wie ſolche bereits 
in der dffeutlichen Bekanntmachung vom 24ten 
Maͤrz d. Is. in Nro. 14 und 18 des beurigen 
Intelligenz : Blattes für den Oberponau: Kreis, 
In Nro. 93. 109 und 114 des Nürtiberger- Kos 


‚refpondenten heurigen Jahrganges, ‘In Nro. 94 


402 und 112 der bietjäbrigen Augsburger: Pofls 
Zeitung, in Nro. 23.29 und 30 des Heurigen 
allgemeinen Anzelgers für das Abnigreid Bayern, 
und In Nro. 95 ber heurigen bayerifhen Nas 
tionalzeitung näher befchrieben find, werben 


* 
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auf Antrag der Gaut-Glaͤubiger am Montag Kaufsliebhaber ſich durch legale Zeugniſſe ihrer 
den 27ten July d. Is. Vormittags in der Papiers Behdrden über ihre Zahlungsfähigfeit auszu⸗ 
müble zu Thlerhaupten von einer dieffeirigen weiſen haben, widrigenfalls Angebote von ihnen 
Gerichts-Kommiſſion nah MWorfchrift der Eres nicht angenommen werben kdunen, : 


kutions « Ordnung zum zweytenmale dffenrlich an Rain den 2dten Juny 1855, 
ben Meiftbierhenden verfteigert, wozu Kaufss 
liebpaber mit dem Bemerken eingeladen mwers ‚Königlich Baperifches Landgericht. 
den, daß die Augebote am dieſem Termine « 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr angenommen, fo» Bed, Landrichter. 
dann daß die näheren Bedingniffe vor dem Ans ' 

fange der Berfleigerung bekannt gemacht were — 

ben, und daß die dem Gerichte unbekannten 


AUGSBURGER B. COURS or: K. STAATS-PAPIERE. 
Den 13. Juli. 1835. |Briefsj@eldl Den 16, Juli. 1835. |Briefe] Geldy Den 19 Juli, 1955, 
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Dberdonau: 
⸗ 
er —— Augsburg, den 27" Julh 1835, 


Subalckr 


265.) Einen im ehungssInftitute für Töchter höherer Stände zu Münden erlebigten Freys Platz betr. 
266) Den Bollzug des $.9. eo, 1. Dit, ©, bes revidirten Geſetzes über nfäfftgmahung und Verehelichung betr, 
267.) Die 25 Jahre der Sehent:Äreipeit zur Beförderung der Gultur. 268.) Die Ernennungfers Kaufmanns Sr 
Xug, Erich zu Münden ats chut fuͤttttich heſſiſcher Gonful. 269 ). Die diesjährige Bertheilung ber Prämien aus 
dem Fonde des allgemeinen Bande &eftütee, 270.) Die Gollekte zum Kirchen» Bau in Griesbederzell, 271.) Die 
Ertedigung der Pfarrey Altenbaindt. 272.) Die Eriebigung der Illten proteftantifchen Pfarr-Etele in Ders 
brud, 273.) Die Gollefte zur Ertichtung eines bifforifchen Dentmais in ber Gemeinde Aſchhelm. — Kreise und 
andere Rotijen. — Bekanntmachungen ber k. Kreis-Behörden. 


Te ———— 


Befanntmahungen der f. Kreiß- Stellen: 


COLXV.) ad Nrm. 27097. heit, und die vollzogene Impfung ber Zog⸗ 
linge laͤngſtens binnen 14 Tagen bey dem 


Eluen {m Etzlehungs Inſtitute für Töchter höherer ; : . 
eunde zu Münden erledigten Brep-Pia bet —— Regierungs⸗ Prafidium einzu⸗ 


Zu Folge Reſeripts des koͤnigl. Staats; ugsburg den 2ıten July 1955, 
Miniferinms des Innern vom * d. M. — 

fuͤr den Oberdonau⸗ Kreis im Erzjies { .P räfi d um 
dungs,Infieuee für Töchter höhe, der Eöniglichen Regierung des Ober: 
Dis — in Muͤnchen ein Frey⸗ Donau⸗Kreiſes. 

net. 
ompetenten haben ihre Eingaben mit v. Link, Präfident. 
en Zeugniſſen Über das Alter, die Gefunds coll. Volk. 
73 
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GCLXVL) ad Nrm. 85619. 


An 
ſaͤmtliche Polizey » Behdrden des Ober » Donaus 
Kreiſes. 


(Den Vollzug des 8.9. Mr. 1. Yit.c. des revfdirten 
Geſehes über Anſaͤſſigmachung und Werehell⸗ 
“ung betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät ded Königs. 


Das von dem Pol. Staats: Minifterium 
des Innern unterm 28ten Suny, erhalten 
den ıten July d. J. der unterfertigten Stelle 
über den Vollzug des $. 9 Mr. 1. lit. c. des 
reviditten Gefeges über Anſaͤſſigmachung 
und Verehelihung zugefommene fol, Minis 
fterial-Refeript wird hiemit fämtlichen Pos 
lizens Behörden zur Wiſſenſchaft und Dar 
nachachtung in vorkommenden Fällen mits 
getheilt: 

»1) die Vorfchrift der in Rede flchen- 
ben Geſetz · Stellen und des Volljugs « Refs 
eriptes vom Llten Auguſt 1854 beruht, mie 
auf den erften Blick in die Augen fälle, 
auf der zwenfachen Vorausſetzung, daß meh⸗ 
zere Individuen zugleich um diefelbe Kas 
thegorie der Anfäfligkeit fich bewerben, und 
daß die dem einen der Bewerber ertheilte 
Anfäfigfeitss Bewilligung diefem den Ges 
genftand der gemeinfamen Bewerbung mit 
Ausſchließung der übrigen zufpricht.” 

„Hiernach beantworter ſich aber auch die 
Frage - wenn die Affigirung des gefaßten 
Beichluffes an dem Rath⸗ oder Gemeindes 
Haufe zu gefchehen habe? - von feldft, und 
es wird nicht ſchwer fallen, bey näherer 
‚Erwägung ſich ſofort zu überzeugen, daß 
es hier auf die Qualität des Anfäfligfeitss 
Titels durchaus nicht, fondern nur auf die 
Erfüllung der bezeichneten beiden Vorausſe⸗ 
gungen ankomme.“ 


nn 
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2.) Wenn mehrere gleichmäßige Bewerber 
um diefelde Kathegorie der Anfäffigfeit vors 
handen find, und nur einer Derfelben gegen 
die Abmweifung rekurrirt, fo liegt es in der 
Pflicht der Unters Behörden, der höheren 
Suftanz vollftändige Alten und daher auch 
bie Verhandlungen über die gleichmäßigen 
Geſuche der übrigen Bewerber vorzulegen, 
foferne dieſe nicht ohnehin ſchon fämtlich 
in einem Alten Bande vereinigt find. 

„Ben Erfüllung diefer Obliegenheit aber 
werden auch die Anfprüche der übrigen Ber 
werber in der höhern Inſtanz die gebühs 
rende Würdigung in fo weit finden, als dies 
fes für die Befcheidung des von einem einzels 
nen Bewerber ergriffenen Refurfes von Eins 
flug ſeyn kann.“ 

Augsburg den 15ten July 1856. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Lim, Praͤſident. 


eoll. d. Gimmt. 





CCLXVIL) ad Nrm. 24707. 


(Die 25 Jahre der Zehent⸗Freyhelt zur Beförderung 
der Eultur betr,) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die im Betreff der 25 Jahre der 
Zehentsrepheit zur Beförberung 
der Eultur unterm ıgten v. Mies. an 
die fgl. Regierung des far s Kreifes ergans 
gene Entſchließung des kgl. Staats: Miiniftes 
tiums des Innern wird hiemit nachjtehend 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
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„Der Pol. Regierung des Iſar⸗Kreiſes 
K. d. J. wird auf ihren Bericht vom Iten 
v. Mts. erwiedert, was folgt: 


„Die allerhöchfte Verordnung vom zten 
Sum 1801 beſtimmt ausdruͤcklich, daß alle 
fünftig kultivirt werdenden oͤden Gründe 
die Zehent⸗Beftenung 25 Jahre lang ges 
nießen follen.” 


Dieſem Haren Wortlaute des Geſetzes 
gemäß fann es feinem Zweifel unterlie⸗ 
gen, daß bie Zehent » Befreiung mit der 
beginnenden Eultue des oͤden Grundes ih⸗ 
sen Anfang nimmt.” 


„Diefer Anfangss Termin muß noth⸗ 
wendig in allen jenen Theilen des Kb 
nigreiches die Megel bilden, in welchen 
die allerhöchfte Verordnung vom sten 
Juny 1801 gefegliche Kraft behauptet, 
und die Berheiligten nicht aus fpeziellen, 
diefe Verordnung berogirenden gefeglichen 
Beltimmungen andere Anfprüche ju bes 
gründen vermögen,“ 


Augsdurgden ı5ten July 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Linnk, Praͤſident. 


eoll. d. Gimmt, 
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CCLXVII.) ad Nrm. 25158 
An 
ſaͤmtliche Pollgeys Behbrden des Ober-Donaur 
Kreiſes. 


(Die Eruennung des Kaufmanns Chr. Aug. Erich 


zu Münden als qurfaͤrſtlich heſſiſchet Conſul 
betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der Koͤnig haben 
durch allerhöchftes Signat vom 10ten Juny 
d. J. zu befehlen geruht, daf der Großhaͤnd⸗ 
fer Chriſtian Auguſt Erih zu Münden 
als ‚SetaB0 heſſiſcher Conſul anerkannt 
werde. 


Saͤmtliche Polizey⸗Behoͤrden werden 
hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, 
in vorfommenden Fällen dem genannten Eons 
ſul in feinen Functionen die geeignete Uns 
terftügung zu gewähren, 

Augsburg den 15. July 1835. 
Königliche Regierung des Oberbonau- 
Kreifes. 

Kammer des Innern 


v. Linmk, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi, 


73 ® 
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CCLXIX.) ad Nm. 27370. ; 


An 
fämtliche Pollzey ⸗Behbrden des Ober-Donaus 
Kreiſes. i. 


(Die diesjährige MWertheilung der Yrämlen aus dem 
Eonde des allgemeinen Landgeſtüts betr.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die rubrizirte Bekanntmachung des kgl. 
Dberft: Stalmeifters: Stabes als Direktion 
des allgemeinen Landgeſtuͤtes wird fämtlichen 
Dotigen » Behörden des Dberdonau » Kreifes 
mit dem Auftrage in nachfiehendem Abdrucke 
eröffnet, Gorge zu tragen, daß diefelbe den 
Amts s Untergebenen in allen Theilen ihres 
Ars Bezirkes fchleunig und vollſtaͤndig bes 
kaunt werde, um folcher Geftalt, und durch 
befonders damit zu verbindende Aufmunte 


tung eine möglicht zahlreiche Comeurrenz zu 
erzielen, 


Hiebey wird Gemerkt, daß in Aichach 
und Landsberg, da von dieſen Orten die 


Abdrud, 
— — 


(Die Praͤmlen⸗ Verthellung zur Befbrderung ber 
"und Gaurelter⸗Hengſte betreffend.) 
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Praͤnnen⸗ VBerthellung an einem und demſel⸗ 
ben: Tage vorgenommen twird, zwey verfchies 
dene fgl. Mufterungs » Commiffionen eintrefe 
fen werden. 

Sollten einzelne Pferde-Zuͤchter durch 
Umſtaͤnde verhindert ſeyn, vor der k. Muſter⸗ 
Eominiffion zu erſcheinen, fo wird denfelben 
auch diefes Jahr der Vortheil zugeftanden, 
die Mufterung ihrer Pferde unter‘ Aufſicht 
der Lofal:Behörde mit Zuziehung von Sad: 
verftändigen zu einer fchicklichen Zeit vor⸗ 
nehmen Taffen zu Pönnen, ‘ j 


Augsburg: am a4ten July 1336. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
Link, Präfident. 


coll. v. Gimmi, 


Pferde » Zucht, Ingleihen die Mufterung der Zucht s Stuten 


In Gemägheit der kgl. allerhoͤchſten Verordnungen vom 2rten September 1829 und ıten April 


2851 wird Über bie bießjährigen Prei 
öffentlichen Kenniniß gebracht ; 


L 


ſe⸗Vertheilungen dep dem Landgefihte Nachſtehendes jur 


Die Befhät-Stationen des Dberdbonau=Kreifes bilden für ba gegenwärtige Jahr 7 Besicke, 
Zum item Bejzitke gehdren 1. Donauwoͤrth, (Bergftetten) und 2. Nördlingen im Rezat⸗ Kreiſe. 


„ 2m u ” 
“dm ” 
„ Hm [7 


1. Günzburg, und 2. Lauingen. 
1. Sonthofen, 2. Kempten und 3. Grönenbadh. 
1. Thalmaͤſſing (Greding) im Reyars Kırlfe, 2. Neuburg, und 


3. Eihftäde im Regen» Kreife. 


* 
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Bum sten Bezirke gehoͤren 1. Schwabmünchen, 2. Ursberg und 3. Goͤggingen. 


” 
„ 


Die Prämien-Vertheilung und Stuten: 


Öten 
Ten 


" ” 


” ” 


a) Die Prämien«BVertheilung. 


Im 


” 
" 
" 
” 
“ 


aten 
öten 
äten 
sin 
6ten 
Tten 


„ 0. Hm 
" „ 12tn 
"nm täten 
vn Atn 
nn 16m 
„m tm 


” 
" 
” 
”„ 
” 
" 


II. 


1. Aichach, 2. Pfaffenhofen und 3. Münden, beyde im JIſar . Kreiſt. 
1. Randsberg im IfareRreife, und 2. Mindelheim. 


Beſchreibung findet flatt: 
b.) Die Stuten: Befreibung. 
sten Bezirke am ten September 1855 in Donaumdrch, ben Ttem September, 


” 


II. 


„ Glnjburg 
+ Sonthofen 
„Thalmaͤſſing 


„ din ” 
„ s4ten ” 


„ Schwabmünden „, 15tm 4 
Aichach 


„Landsberg 


AGbten 
” ıöten [77 


Die. aus der Anzahl der beſch Alten Stuten fi ergebmbden und ber Bewerbung ansjufegenden 
Prämien werden folgende fepn: 
1.) .3u Donauwoͤrth 


Der Eigenthämer eines als preiswuͤrdig anerkannten Pferdes 


2.) 
3.) 
4.) 
5.) 
6.) 
7.) 


“ 


Günzburg 
Senthofen 
Thalmäffıng 
Schmwabmlinden 
Aichach 
Landsberg 


9 
7 
u 


2 
9 
9 
8 


fur Stuten und 2 für Hengfte 


” 
” 
„ 
[2 
„ 
” 


IV. 


”„ 


1 


6 


42 
” 


[22 


“ 


empfängt mit der Fahne auch 


ein Drittheil der treffenden Prämie; bie zwey uͤbtigen Drittheile werden aber erft nach Erfüllung 
der hieräber aufgefleliten Bedingungen zahlbar, d. h. bep Stuten für das ıte und 2te Kohlen, und 
bey den Heng ſten für den ſogenannten Gauritt innerhalb der daflır angewieſenen Bezirke. 


V. 


Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen morben find, und von baber noch 
Goderangen zu machen haben, werben zugleich hiemit aufgerufen, diefelben bep der Prämien # Bertheilung 
ihres Bezirke auf die bisher Üblich gemefene Art geltend zu machen, und den teeffenden Betrag von 
dr koͤnigl. Landgeſtiuts « Gommiffion in Empfang zu nehmen. 


VI. 


Ber im kunftigen Fruͤhjabre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtlits⸗Beſchaͤler belegt zu ere 
baltın wuͤnſcht, bat dieſelben der koͤnigl. Commiffion zur Mufterung und vorſchriftemaͤßigen Approbation 


vorzufühsen. 





* 
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Auch die Hengſte, welche noch ferner zum Gaurelten, begleichen diejenigen, welche zum erflen> 
male biefür gebraucht werden ſollen, müffen, wie «8 bisher geſchehen ift, ber Commiſſion zur Mufßrung 


und Approbation vorgeführt werden. 
Mündem den ı5tm July 1835. 


Der 
Königlih Bayerifhe Dberfis Stallmeifters Stab als Direktion des 
allgemeinen Landgeftätes, 


Freyhert d. Kesling 


— 1tt— 


CCOLXX.) ad Nrm. 26972. 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts-Polizey⸗Behbrden bes Ober⸗ 
Donau-Kreiſes. 


(Die Collelte zum Kirchen » Bau In Grlesbecerzell 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs, 

Gemäß Minifterials Referipts vom 16. 
bies haben Seine Majeftät der König 
zur theifweifen Ermittlung der Koften der 
nothwendigen Herftellung einer neuen Pfartr 
Kirche in Griesbeckerzell Landgerichts 
Aichach, wozu weder die Kräfte der Pfarre 
-Öemeinde, noch jene des Kirchen: Vermögens 
hinreichen, eine Sammlung freymwilfis 
ger Bepyträge in allen Latholifchen Kies 
hen des Königreiches allergnädigft zu bewils 
ligen geruht. 

Sämtliche Diftrifts- Pollzey » Behdrben 
werden daher aufgefodert, im Benehmen 
mit den einfchlägigen Pfarr » Yemtern in 
fämtlihen katholiſchen Kirchen des Ober 
Donau s Kreifes für diefen Kirchen » Bau 
fammeln zu laffen, die eingehenden Bei— 
träge in Empfang zu nehmen, umd binnen 
3 Monaten an das Fl, Landgericht Aichach 


J. Dbermair, 
* koͤnigl. Stabs - Buch haltet. 


gegen Quittung zu uͤberſenden, gleichzeitig 
aber auch das Verzeichniß der von den Pfarts 
Aemtern eingelieferten Beyträge zum Behufe 
ber Bekanntmachung im Kreises Intelligeng 
Blatte, der Lönigl. Kreiss Regierung eins 
jufenden. 

Augsburg ben 24ten Yuly 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
| Kreifes. 
Kammer bes Jnnern. 
v. Ein, Präfident. 
eoll. d. Glmnıl. 


ECLXXI.) ad Nrm. 26766. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Witenbaindt betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Durch) die Verfegung des Pfarrers Per 
ter Krämer auf die Pfarren Altenbuch, 
murde die Pfarrey Altenbaindt, Pands 
gerichts Dilingen, erledige, welche ſich über 
eine Bevölkerung von 137 Seelen erftredt, 
und eine Schule befigt, 

Die jährlichen Einnahmen beftchen in 
965 fl. 74 kr., nämlich; 
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1.) in so1fl. 3 fr aus Realitäten, 2.) 
in 335fl. 315 fr. aus Rechten, 3.) in 25 fl. 
235 fr. für befondere Verrichtungen , und 
4.) in ıfl. Akr. aus herfömmlihen Gaben 
und Sammlungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften, eins 
fhlüffig der Leiftungen wegen auf der Pfarz 
rey haftenden Baus Reluitions » Kapitalien, 
betragen 537 fl. 155 fr., wobey zu bemers 
fen ift, dag an obgedachten Kapitalien jährs 
fih 70 bis so fl. zuruͤckbezahlt werden follen. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
fuche nebft Zeugniffen längfteus innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den 19ten July 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi. 


CCLXXII.) 


(Die Erledigung der UI. proteftantifhen Pfarr⸗Stelle 
su Hersbrud betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


* Durch das Ableben des Pfarrers Meier 
lein am die IIIte Pfarn Stelle zu Herss 
bruck Dekanats gleihen Namens in Erles 
digung, mas hierdurch zur vorfchriftsmäßis 
gen Bewerbung innerhalb fechs Wochen ber 
kannt gemacht wird. Mach der unterm 25, 
April d. J. definitiv abgefchloffenen Faſſion 
if mit diefer Pfarr: Stelle folgendes Einfoms 
men verbunden, als: I. An ftändigem Ger 
halte: Aus Stiftunge » Kaffen: a) an bass 
rem Gelde 234 fl. 49 fr; b) an Maturalien 


nn to 


* 
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6 Schfl. 43 My. Korn aͤ 10fl. = 67fl. zokr., 
6 Schutt Stroh a Sfr. — 48 kr., ı Schi. 
153 Mi. Dinkel & 5fl. = 6fl.arfk., ı8 
Klafter hartes oder Laubholz A 5fl. 56 r.— 
67 fl. 12 Pr., 4 Klafter weihes Holz A afl. 
— tT6fl., 200 St. Wellen ä afl. = 4fl., 
13 Klafter weiches fogenanntes Vesperholz 
a 4fl. — 6fl. II An Zinfen von den 
zur Pfarrey geftifteten Kapitalien afl. 40kr. 
IH. Ertrag aus Realitäten: Nuganfchlag 
der Wohnung sofl., des #5 Tagmw. halten: 
den Gartens 2fl., von 2 Tagw. MWiefen 
am GSandbühl arfl. IV. Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienftes : Funk 
tionen 190 fl. 314 fr., incl. 45 fl. an Beicht⸗ 
Geldern. V. Einnahmen aus obfervanz 
mäßigen Gaben und Sammlungen 26fl. 
Summa 681 fl. 7&fr. Die Lajten abgejor 
gen mit gıfl. YPr., verbleibt reiner Diens 
fies, Ertrag 659 fl. 584 fr., wozu noch die 
auf 87fl. 17 Er. berechneten freiwilligen Ge: 
fchenfe kommen. 


Ansbach den 14ten July 1335. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Luntzz. 

v. Blbra, Sekretär. 





CCLXXIII.) ad Nrm. 27085. 


(Die Collekte zur Errichtung eines biftorlihen Denk— 
— mals in der Gemeinde Afhheim betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Das Ergebniß der Eollefte zur Er: 
richtung eines hiftorifchen Denfmales in 
Aſchheim, welche unterm 24ten Augufi 
1334 im Kreis: Sntelligenz: Blatte S. 1061 
befannt gemacht wurde, wird hiemit in ber 
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nachitehenden _UWeberfiht] zur oͤffeutlichen 
Kenutniß gebracht. 
Augsburg den aıten July 1835. 
K. Regierung des Oberbonau-FKreifes. 
Kammer des Innern 


d. Lin, Präfident. 
coll. v. Gimml. 


Ueberſicht 
der im Oberdonau⸗Kreiſe zur Errich—⸗ 
tung eines hiſteriſchen Dentmales 
in ber Gemeinde Aſchheim, gefammels 
ten freymwilligen Beiträge. 
Landgeridte, 
1)Aihab 1ofl.arkı.; 2.) Donaumdrth 
söfl. 388. 2pf.; 3.) Friedberg ı5fl. 3s kr.; 


4) Ehffen ıfl. 1ofe; 5.) Göggingen 6fl 


3; 6.) Grönenbad 25fl.; 7.) Hoͤchſtaͤdt 
sfl. z88r. zpf.5 8.) Jllertiffen 2fl. 14 fu; 
9.) Kaufbeuern 20fl. 34 fu; 10.) Kempten 
2afl. zike. ap; 10.) Lauingen 2fl. 36; 
12.) Minderbeim 30 d.3 13.) Neuburg 1ıfl. 
a2fr. Apfen 34.) Obergünzburg Sf. gr, 
15.) Dttobeuern aufl. 55Pr. 2pf.; 16) Rain 
3fl. aa 2pf.; 17.) Roggenburg fl. a2u; 
18.) Shrobenbaufen 12fl.; 19.) Sch wabe 
münden 3fl. 488r.; 20.) Ursberg gofl. 168r.;5 
21.) Weiter Asfl. 5tfe; 22.) Wertingen 
1fl. 288.5 23.) Busmarsbaufen 5fl. 32. 
Etadt»Magifirare. 

24.) Augsburg 35fl. 1ofe.; 25.Y Kauf 
beuern sfl.; 26.) Kempten Afl. ıka.; 27.) 
Memmingen 7fl. 30 fr. 

Hırrfhafts « Gerichte, 

23.) Babenhauſen Afl. älr ; 20.) Bups 
heimafl. abe; 50.) Edel ſtetten ı fl. 12; 
31.) Weiffenhorn afl.338e. 

Eumma 338 fl. 6er. 3 pf. 


— — 


Kreis: und andere Motizen. 


Seine Majeftät der Könitg daben 
Sich unterm 17ten July 1935 allergnädigft bewogen 
gefunden, bie von ber verwittweten Drep: Mohren · 
Wirihin Singer mit 3000 fl. von ber Tabals⸗ 
Fabritantens Wittwe Provino mit 3700fl. und 
von dem Kaufmann Kafpar Stadler mit 1000 flı 
jufammen mit Giebentaufend und Sieben hundert 
Gulden angedotene Schenkung zur Aufbeſſerung des 
gering dotirien Benefiziums zu St. Miharl, 
Servatiusund Antoniusin Augsburg, zu 
genehmigen. 

Ihre Durchlaucht bie derftorbene verwittwele 
Frau Fürfin Morianna von Waldburge Zeil 
bat ein Pegat von 100. fl. zur Vertheilung an Haus⸗ 
Arme der vereinten Stabt Kempten vermacht; 
welche wohlthaͤtige Handlung andurch zur öffente 
lichen Kenntniß gebtacht wird. 








Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 13ten July 
d. J. wurde dem Pfarre Johann Franz Welf 
in Wehringen, Landgerichts Schmabmönden , 
bie Pfarren Sonthofen, Landgterichts gleichen 
Martens, altergnddigft Übertragen. 


Die Wahl des Dber- Lieutenants Karl Knöll 
zum Ilten Regiments: Xdjutanten im Landwehr · Mes 
giment Augsburg hat am usten Julp 1855 bie 
Beftätigung erhalten. 





(Befanntmadhung.) 

Bemäß Genehmigung der k. Regierung des 
DbrrdonausRreifes, Kammer des Innern, vom zotem 
d. M. wird bep Gelegenheit des diefjäbrigen Lande 
wirthfchafts: Feſtes, auf tem Feſt · Plage, am 
10. Auguſt d. J. ein algemeiner Pferde und Viche 
Markı abgehalten. Dabey werden friner 
Sep Gebühren für die Commune erhoben 
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Der unterfertigte Magiftrat abet zu zahlreichem 
Beſuche diefes Marktes ein, 
Augsburg den 221m July 1835. 
Magiſtrat der Stadt Angeburg. 
Der Ite Bürgermeifter 


Dr. Carron bu Val. 
Birkinger, Sekretaͤt. 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 


543.) praes. ben % 55. 
(Befanntmadung,.) 


Nachdem ſich für dad Seligmann Ullmann 
[he Gant » Anmwefen in Kriegsbaber, wie 
folches näher. in. der Ausfchreibung vom 7ten 
März d. J. und zwar im Kreissntelligenz:Blatte, 
in ber Moyſchen Zeitung und der Augsburger 
Übend s Zeitung bejchrieben iſt, fein Kaufs« 
Liebhaber Im anberaumten Termine eingefunden 
Hat, fo wird dasfelbe hiemit wiederholt dem Ver⸗ 
Baufe auf Montag den Sten Auguft d. J. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr ausgeſetzt, wozu fih Kaufslus 
filge in der Gerichts- Kanzley einzufinden, und 
nad ihren Angeboten den Hinfchlag nach Vor⸗ 
ſchrift der Erecutions-Ordnung dann des 6.64 
und 69 der Priorität - Ordnung, zu gewärs 
tigen haben. 

Gdggingen am I2ten Juny 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


praes. den 3? 36. 
(Belfanntmadhung.) 

Auf Untrag der Erebitoren der Georg Strobl’: 
ſchen Meliften von Oberzeltlbach, wird 
deren Anmefen, beftehend aus dem halben Nuls 
mierhof zu Ooberzeltlbach, nämlich: in einem 
” gemauerten Wohnhauſe, hölzernen Stadel mit 








549,) 
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angebauten Stallungen, gemauertem Backhauſe, 
Hofraum und Garten zu 4 Tagw. 89 Dez. 
dann 88 Tgw. 78 Dez. Aecker und Feldwleſen, 
und 7 Tgw. 10 Dez. weltere Wiefen, und 11Tgw. 
21 Dez. Holzgriinden, am Donnerdtag ben 
sten Auguft 1835 Vormittags dahier gerichte 
li verfteigert. Diefes Anweſen iſt zum k. 
Rentamte Aichach frepftiftig, und auf 4350 fls 
unterm 20ten November 1854 gefchägt worden, 

Kaufsluftige, welche fi über. Bermdgen 
und Leumund genügend ausweiſen fönnen, 
werben hiezu mit dem Bemerken worgeladen „ 
daß der Hinſchlag nach $. 64 bed Hppothelens 
Geſetzes erfolgen wird, 

Aichach den 2ten July 1855. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sorfter, Landeichter. 


praes. den 3? 35, 


(Belfanntmadung.) x 

Andreas Strupf, beabfdiedeter Soldat 
zu Buttenmiefen, welcher auffer feinem Eine 
ftands s Kapitale pr. 220 fl. nichts mehr im 
Vermdgen befigt, hat eine Schuldenmaffe com. 
trahirt, die fo weit fie bis jet befanng wurde, 
den Einftands » Kapitald » Berrag um mehr 
als das Doppelte überfteigt. 

Zur Erzielung einer gütlichen Uebereinkunft 
darüber, wie fich die Gläubiger des Andreas 
Etrupf In beffen Einftandss Kapital theilen 
wollen, hat man auf Dienftag den 1Sten Au— 
guft 1855 Vormittags 8 Uhr Tagsfahrt anbe⸗ 
raumt, wozu fämtlihe unbefannte Gläubiger 
des Andreas Strupf von Burtenwiefen anınit 
unter der Androhung vorgeladen find, daß im 
Falle des Zuftandefommens einer gäürlichen 
Uebereinfunft über die Art der Theilung unter bem 
erfchienenen Gläubigern, diefe Theilung fofore 
vollzogen, und auf die etwaigen Unfpräce der 

; 79 
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Alchterſchlenenen bey der gegenwärtigen Maffe 
gar Reine Ruͤckſicht mehr genommen werden 
wuͤrde. 

Bertingen am Uten July 1855. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Hermann, Laudrichter, 


praes. den 66. 
Gekanntmachung.) 

Nachdem das landgerichtliche Etkenntulß auf 
Erdffnung der Gant des Shlöners Anton Bus 
gelfus zu Ober s Elhingen die Rechts— 
Kraft befchrittten hat, fo werben machftehende 
Editts.Tage feftgefege: 1.) zur Unmeldumj der 
Eoderungen und berem gehbrigen. Nachweiſung 
auf Freytag dem 7ten Auguſt; 9.) zur Vor⸗ 
Bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Erverungen duf Mittwoch den Item September; 
5) zur Schluß - Verhandlung, und zwar 
sur Abgabe der Replik auf Freytag den Iren 
Dftober, und zur Abgabe der Duplif auf Frey⸗ 
tag dem 25tem Dftober d. Js. fo daß das gans 
se Derfahren mit dem 6ten Movember 1855 
ſich endigt. 

Die Verhandlungen beginnen jedesmal Mor: 
gens 9 Uhr. Sämtliche Krebitoren des Anton 
Bugelfus werden unter dem Rechts-Nach—⸗ 
thelle vorgeladen, daß das Nichts Erfcheinen am 
Iten Edikts-Tage die Ausfchließung der Foder⸗ 
eng von ber Gautmaſſe, das Ausblelben an 
ben Übrigen Edlkts⸗ Tagen aber dem Werlurft 
ber an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben werbe. 

Zugleih werben alle melde von dem Mer 
mögen des Gemeln⸗Schuldners Etwas in Hans 
ben baden, aufgefodert, daſſelbe bey Wermels 
bung des nochmaligen  Erfaßes bey Gericht zu 
übergeben, 

"Mad wird Freytags den Slten Fuly d, 38, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr im Braͤuhauſe zu 
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Ober⸗Elchingen das auf 2491 fl. gerichtlich eln⸗ 
gewerthere Gant» Anwefen, worauf: 3235 fr 
Hppothel» Schulden haften, im dffentlichen Auf⸗ 
freie nady $. 64. des Hypotheken-Geſetzes 
verkauft werden. 

Daffelbe befieht Im einem Wohnhaus ned 
Stadel, einer Gemeindes@erechtigkeit, dann in 
24 Ichtt. eigenen Wedern, 75 Tgw. Wiefen, und 
:Tagw. Wurzsund Baumgarten. 

Beſitz « und zablunasfähige KaufsLiehhaber 
werben hlezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
die Kaufds Bedingungen, Laften und Abgaben, 
am Gteigerungds Tage bekanut gegeben werdtd. 

Guͤnzburg dem 18ten Julp 1835. j 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


(Zu lezaler Abweſenhelt des tal. Landrichters) 
Aeſtner, Iter Aſſeſſor. 





praes. den 255 
(Ausfhreibung.) 

Der wegen Diebftäpten zur Erſtehung feinet 
Detentions:Zeit vom #. Landgericht Münden 
bieher überlieferte Anton Steinbindber, 9% 
nannt Speder, lediger Tagldhnerd: Sohn von 
Sonderheim, und der aus gleihem Grunde vom 
fgl. Landgericht Yu anber gelieferte Perer Star 
ber, Schneidergefelle von Berg am Laim, ent 
wichen geflern Vormittags auf dem Tranepore 
te im Wald oberhalb Herbertshofen bey Lange 
waid, nachdem fie die Handkerte, mir welchet 
Bepde gefplofen waren, mit Gewalt zerfprengt 
hatten. 

Man erfücht, gegen diefe gefährlichen m 
dividuen die ſtreugſte Spähe zu verfügen, und 
fie im Betrettungs « Falle mohlverwahrt anher 


852.) 


‚ liefera zu laſſen. 


(Befhrieb des Meter Sta ber.) 
Alter - 36 Jahre. Geburts + Ort - Rofaı 


— 


2 = 3 zz. m #: 


— 


24.) b) 
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beim. Meligich - katholiſch. Stand - ledlg. 
Profefion — Schneidergefele. Statur - ſchlank. 
Geſicht - blaß. Haare - dunfeldraun. Augen - 


. braun. -"Nafe «und Mund. propertionirt. Bes 
Tondere Kenntzeicyen - ohne, 


Trtaͤgt am Leibe 
einen Brauntähenen Epenzer,'eime ſolche Hofe, 


853.) 
uhı: mortifation 








Des Gihubigers 


Nrus, - 





Namen, Wohnort, | 


a Kirchen» Stiftung 





— —— 


Dee Schuldners Rapitals- 





Mamen, Wohnori. 


1 fl 
Steinheim, F Mid. Detinger, | Steinheim. | 1 
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rothes Gilet, ſeidenes Halstuch, ſchwarzen Filz ⸗ 
* und Halbſtiefel. 
Kalsheim den 22ten Jaly 1335. . 
Koͤnigl. Polizen-Commiffariät der Zwangs⸗ 
Arbeits + Anfialt. 

u. Hamm, Commiffärs 
raes. den P 55, 

8: Ertfenntnmiß. * — 


Nachdem bie, zu Verlurſt gegangenen Schuld» und Hypotheken-Briefe, als 


Datum ber Schulbs 


Betrag. Urkunde 


7 


25⸗ 
# 75 


50. May 1785, 
15. April 1794. 





” i “ ron de 
0; | * Ant. Becheret. Steinheim. 2501 ⸗12. Map, 1784. 
pr Fgmap Bed, | Steinheim. | a80)—] ‚11. Jänner 1799, 
gi A" Georg Sager. | Steinheim. | 200 —| 30. May 1785. 
# 4 Joſeph Schuſter Steinheim. 10002113. Mär 1789 
—* * Joſepb — Steinheim. 450 2416. Dezemb. 1798. 
maier. 
Erg. n IEhriſtoph Zirnheis] Steinheim, | 135/—) 28. März; 1786. 
HN Kirhen-Stiftung | Lugingen: Staat: Schul⸗ Regensburg.) a00) —| enramanen im Gataper der 
den.» Zilgungs« ben Nr. 169 dio. Uns 
Sprziale Kafk. iten Julius 1018. 
s0) Kirchen: Stiftun Deiſenhofen. Wie oben. Wie oben. 400 —.Eten fo Cataſler Nr. 167ddo. 
9 eh N 3. 2) 
17) Rieden-Stiftüng || Möretingen. Wie oben. Wie oben. | 150/— ren te Baraller Nr. 168 dde, 
12 ‚Kırgen- Stifiung Kıdiingen. Wie oben. Wie oben. 501 — —— — 170. 
‚d ult 10 


in dem in der Ausſchreibung vom Loten Dezember 1354 feſtgeſetzten Termine nicht vorgewieſen, 
uch Eigenthumsrechte hierauf angemeldet, und dargethan worden find, fo werden dieſe Schuld⸗ 
Dokumente biemit als kraftlos und erloſchen ertlaͤct. 


Hoͤchſtaͤdt am Seen NAuly 1835. — ee 
‚Kbnigtik, Bapcrifäe — 


praes. vn y 55. 
GBekanntmachung. 
Auf Antrag der Intereſſenten werbeh bie 


nahbefchriebenen Klofterbräuhauss Realitäten zu 
Riederfchdönenfekd dieß Gerichts famt den 





—ñiif — 


"one, Landrichter. 
zur Bräuerel gehbrigen Geräthfchaften, fo wie der 
dazu gehörige dahier gelegene f. g. Golliugkeller 
am Montag den öten Auguſt d. Is. Vor— 
mittags von einer biesfeitigen Gerichts-Kom⸗ 


‚miflion im Klofter = Bräuhaufe zu Niedere 


fhdnenfeld unter den an biefem Zermine 
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befannt zu machenden Bedingniffen bffentlich 
an den Meiftbierenden verfteigert, mozu Kaufs« 
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
Laß die. Angebote Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
angenommen werben, und daß fih die dem Ges 
richte unbefanuten Steigerungs « Luftigen durch 
legale Zeugniffe ihrer Behörden über ihre Zah⸗ 
lungsfähigteit auszumrifen haben. 
Befhreibung 

Der zu verfaufenden — 
Kloſterbraͤuhaus » Realitäten. 

A. Gebäude. 1.) Das löhra ihnen, 
beftehend in Braͤuhaus, Braͤukeller, Malzbdrre, 
Malzſchwelke, Malzboden, Gerftenboden, Faß⸗ 
boden, Brantwein⸗ Stube, Gaͤhrkammer, Eifig: 
Stube, Wohnftube und Schlafkammer für den 
Bräumeifter, Schäfflerftube. Das ganze Gt« 
daude ift 164 Schuß lang, 42 Schuh breit, zwei⸗ 
fidefig durchaus theils mit Bruch» theild von 
Ziegel: Steinen gemauert. Im erften Stocke bes 
finden ſich noch eine Schenfftube, Küche, Speis⸗ 
and Gefinde » Zimmer nebft Hausfletz; im zwels 
ten Stocke eine Stube nebft Kammer und s. w 
Abtritt, obenauf find zwel Kaflınböden, unter 
halb der Wohnung ift ein Schenkkeller, in wels 
chem 500 Eimer Bier aufbewahrt werben fün» 
nen; auch ift eine Wafhläche angebaur, und die 


Einrichtung vorhanden, daB aus dem Bade 


das Waller im das Bräuhaus geleitet werben 
Tann. 


N ——— 
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2.) Der f. 9. Pfleger» &tabel, beftehend aus 
Pferbeftall und Stadel, gemauert u mit Ta⸗ 
[den gedeckt. 

3.) Der Schrein und Schaafſtall. 

4) Der ſag. Waſſerthurm, in: welchem; 7 
ein Waſſerrad und oben ein Mohnftübel ber 
findet, " . 

B. Grundftüde, JTgw. Wurzgaͤrtchen, 
+ Tgw. Baumgarten, 1 Tgw. fig. Hopfengarten, 
5Tgw. Wiefen im Moos, 5] Tgw. Wiefe a an 
der Schoͤnenfelder Vlehweide. 

Im Braͤuhauſe befinden ſich die zur Braue⸗ 
rei nothwendigen Seraͤthſchaften. 

C. Der .g. Gottiugketter zuRaln. 
Derſelbe beſteht In. einem Hoftaum von 2646 
Duadrarfuß; im ſolchem fleht ein von Backtei⸗ 
nen gemauerter mit Taſchen gededter Stadel 
von 50 Fuß Länge und 52 Fuß Breite, unter 
demfelben befinder ſich ein Lagerfeller von 27 Fo 
Länge, 15 Fuß Breite, und 11 bis 12 Fuß Höbri 
vor dem Eingange biefed Kellers iſt ein deu 
Backſteinen gebautes und mit Ziegelfteinen ge⸗ 
decktes Vorhaͤuschen. 


Rain am 7ten July 1355. 


Sin Bayeriſches Landgericht. 
Bed, Landridter. 


AUGSBURGER B. GOURS or K. STAATS-PAPIERE, 


m ——— — — 
Den 20, Juli, 1855, jdriefe 
— — — — 


Geld 
Obligat,ä 4°%/, m. Coup, 


ZuLoose unverz, 4100/.] 112 


Len 23, Juli. 1835, 
— 7 ——— — 


o2 osligat. 4 4°%/ m, Coup, 
L.Loose unverz, ü100f. 


Brirfei Geld; 
— 


Den 25 Juli. 1835.  |Briefegeia 
——— m — 


ioai 
112 


102 obligat. 4% m. Coup, 


112 L.Loose unverz. er 


— 
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Augsburg, den 3" Auguſt 1835 


Z3Zabalt: 


374.) Das Ertöfchen der Foderungen an bie kgl. Kaffen, und bie Rüdflände an k. Staats-Gefaͤllen betreffend. 
275.) Den Vollzug des $, 82 und 105 des revidirten Gemeinde:Edikts, indbefonbere bie Bekanntmachung ber Ergebe 


niffe der ſtaͤdtiſchen Rechnungen betreffend. 


277.) Das Armens Wefen betr. 278) Die Beibringung von Nachmeifen 
Biwilligungen in der Haupt- und Refidenzftadt Mündyen. 


liche, welche fih um Schul⸗Beneſicien bewerben wollen, 
Bathotifhen SchulsPräparanben. 
Seminar zu Dilingen pro 18 


ren Ecknach. 234.) Die Eriedigung der Pfarrey Genderkingen. 
256.) Die Gollekte für die Abgebrannten in Reichenhall, — 


Pfarrey Adelspaufen, Difanats NRotbenburp, 


250) Die Erfpektanten« und resp. 
281) Die Prüfung der Schuls Adfpiranten für bie Aufnahme in das Schullehrer— 
id. 282.) Die Grtedigung der Pfartch Biburg, 


276) Die franzöfifhe Brands Verficerungs» Gefellfchaft „Phönir” betr. 


Behufs der Erlangung von Aufenthaltes 
279.) Die Abhaltung einer Prüfung für Batbotifche Geiſt⸗ 
Final-Prüfung für die 


285.) Die Erledigung der Pfars 
235.) Die Erledigung der proteftantifchen 


Kreiss und andere Notizen, — Betanntmadungen der 8, Kreis-:Behörden. — Mit einer Beylage. 





Befanntmahungen ber k. Kreis- Stellen: 


CCLXXIV.) 
Republifation 
der Beftinnmungen des Finanzs Gefeges 
vom 23. Dezember 1331. 


(„Das Erldſchen der Foderungen an bie £. Kaffen, und 
die Rüdftände an koͤnigl. Staats:Gefällen betr.‘) 


&c. &c. Tit. IV. 
Befondere Berfügungen. 
$. 30. 


Unabsrächig dem Gefege vom ı Juny 


1322, welches über die Foderungen aus 
Titeln vor dem 1. Oktober 1311 und deren 
Erlöfhen Beſtimmung getroffen hat, wers 
den nunmehr auch alle Foderungen an die 
Staats:, Finanzs und Militär-Kaffen aus 
ber Zeit vom Iten Öftober 1811 bie zum 
ıten Dftober 1330 ohne Unterfchied ihres 
Titels, infoferne fie innerhalb. diefes Zeit 
taumes bereits zur Zahlung verfallen war 
ren, und zur Einflagung geeignet gewefen 
wären, für erlofchen erflärt, wenn Dies 
felben nicht bis zum Iten Oktober 1953 
80 
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bey dem koͤnigl. Staats + Minifterium- der biefem and ben nachfolgenden $. $. innen 


Finanzen, und zwar ausfchließend nur bey 
biefem angemeldet werden, 


Die Anmeldung der dem Verfalle 
nnterworfenen Foderungen muß zwifchen 
dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und 
dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Foderung iſt 
gefhüge gegen den Verfall, wenn fie 


a,) entweder bereits früher bey dem fol. 
Staats » Minifterium der Finanzen dis 
rekt angemeldet worden war, und bee 
Petent fie unter ausdrücklicher Bezie⸗ 
hung auf die frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeitraume monirt, 
ober 


b.) wenn früher die Anmeldung bey ans 
dern Aöminiftrativ » Stellen ober Be: 
hörden Statt fand, und der Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 
im Duplifate bey dem Staats, Minis 
fterium der ; Finanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von bem koͤnigl. 
Staats, Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und defhalb zuruͤckgewieſene Fo⸗ 
derung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zuruͤckweiſung an, bey den trefi 
fenden Gerichten bey Strafe der Praͤklu— 
fion klagbar angebracht werden. 


Eine zwar rechtzeitig angenteldete, von 
dem Finanz: Minifterium vor dem 1ten Oftor 
ber 1855 allenfalls nicht verbefchiedene Fos 
derung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1833 bis 1. Dftober 18534 
bey Strafe der Präflufion Flagbar vor die 
Gerichte gebracht werden. 


Unter den Foderungen, welche nad) 


halb der feftgefegten Zeis erlöfchen, find 
nicht begriffen: 


a.) alle RealsLaften, welche auf mas im⸗ 
mer für Eigenthum des Staates hafı 
ten, jedoch mit der Befchränfung, daß 
die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drey Jahre 
zuruͤck ausgedehnt werben foll; 


b.) alle in den Knpothelen Büchern ein⸗ 
getragenen Foderungen, 


$. 31. 


Vom ten Oktober 1850 an, und ti 
leicher Weiſe für die Zukunft erföfchen alle 
——— an die Staats-Finanz und Mi: 
litaͤr⸗ Kaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie 


binnen drey Jahren von dem Tage an gerech⸗ 


net, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
erhoben worden find, oder nicht eine in bier 
fem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Ans 
—— zur Erhebung nachgewieſen werden 
ann. 


$. 32. 


Ruͤckſtaͤnde an Staats-Gefaͤllen und an⸗ 
dere an die Staats» Kaffen geſchuldete Zah⸗ 
lungen, welche vor dem ıten Öftober 1350 
verfallen waren, erlöfchen zum Wortheile ber 
Pfiichtigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage 
bes gegenwärtigen Gefeges und dem Iten 
Dftober 1335 eingefodert, und da, mo bie 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu ger 
ben vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
Pen: Buche angemeldet worden find. 


Vom iten Oktober 1850 an, und in glei⸗ 
cher Weife für die Zufunft, erlöfchen die vers 
follenen Staats, Gefälle und andere an die 
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Staats. Raffen gefchulbete Zahlungen, wenn 
folche während drey auf einander folgende 
Jahre nicht eingefodere, und im Falle zeitlis 
her Uneinbringlichfeit da, wo bie Schuld» 
ner hyopthekariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hypotheken⸗ Buche 
angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann 
ber Abgaben: Pflichtige wegen eines Ruͤckſtan⸗ 
des durchaus nicht mehr verfolgt werben, der 
perzipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle] hier⸗ 
aus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rücjtändige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem fi das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Ges 
fÄU angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen bes Hnpothefen s Gefeges und ber 
Prioritäts:Ordnung, 


$. 33 

Gegen die nach den Beftimmungen der 
$.$. 50, 31 und 32 des gegenwärtigen Ges 
feges eintretende Erloͤſchung finder eine re- 
stitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenom« 
men find jedoch minderjährige phyſiſche Per⸗ 
fonen, 

$. 34. 

Die Verfügungen des $. $. 30, 31, 38 
und 35 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten 
im Rhein⸗Kreiſe feine Anwendung, 

In den Übrigen Kreifen find die Vor 
friften der genannten Paragraphe vier 
mal jährlich im KreeissIntelligeny Blatte bes 
kannt zu machen. 

Unfer Staatsminifterium der Finanzen ift 
mit der Vollziehung diefes Geſetzes im Allges 
meinen, insbefondete mit der Ueberwelſung 


der feftgefegten Fonds an die betreffenden 


Kaffen und Minifterien beauftragt. 


——— us 
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Jeder Minifter iſt verantwortlich, die 
für feinen Geſchaͤftskreis feſtgeſetzten Sums 
men zu den beftimmeen Zweden zu ver⸗ 


wenden, 
Münden ben 28. Degember 1851. 


Ludwig. 
Fürft von Wrede, Fehr. v. Zentner, 
Graf v. Armansperg. v. Weinrich. 
v. Stuͤrmer. 


Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerhbchften 
Befehl 
ber Staatsrath und 


General = Sefretär, 
egidv, Kobell. 


CCOLXXV.) ad Nrm. 26767. 


(Den Bollzug des $. 82 und 105. des revldirten Ges 
meindes@difts, Insbefondere die Bekanntmachung 
der Ergebniffe ber ftäbtifhen Rechnungen befr,) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Machftehendes hoͤchſtes Erläuterungss 
Refeript vom ı41en July d. Is. wird hies 
mit zur Nachachtung befannt gemacht: 
„Auf die Anfragen der Fol. Regieruns 
gen des DOberbonaus und Regen Kreifes 
1.) ob auch von den ifolirten Gtiftuns 
gen die Rechnungs - Ergebniffe befannt 
gemacht werden follen; 

8.) wie und unter welcher Rubrick die 
Ausftände, Nachlaͤße, und ausgelie. 
benen Kapitalien bey Stiftungen aufs 
zuführen ſeyen; 

3.) ob die Mefultate aller Stiftungen 
eines Zwedes in jeder Gemeinde in 
eine eimige Leberficht gebracht werden 
dürfen, und ob biefe  fummatifche 
Kundgabe auch bey der Lofal » Ber 
kanntmachung einzutreten habe; 

so *® 
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4.) 06 in Gemeinden ohne renticendes 
Vermögen ebenfalls Ueberſichten der 

. Rechnungs s Ergebniffe angefertigt wers 
ben müßten; 

5.) ob bie vorgefchriebenen. Ueberſichten 
bezüglich der Landgemeinden ſchon für 
das Etats: Fahr 1834 0der erſt von 13j$ 
anfangend eingefender werden follen? 
wird in Bezug auf den Sinn des 
Minifterial » Ausfchreibens vom 2aten 
April d. J. im rubrizirten Berreffe 
Nachfolgendes eröffnet; 

su 1.) Die öffentliche Bekanntmachung 
ber Rechnungs-Reſultate bar ſich 
nach Anordnung des erwaͤhnten Aus— 


ſchreibens auf alle dem Bereiche mas. 


giftratifher Gemeinden angehörigen 
Stiftungs:Fonde zu erſtrecken, ausges 
nommen hievon find fonach Nur die 
ihrem Bereiche ganz entzogenen unmite 
telbar den k. Regierungen untergeords 
neten Stiftungen, zu welchen die auss 
fhließend für Familien Angehörige 
beftimmeen Stiftungen zu zählen find, 
Wenn aber auch die aefegliche Beftims 
mung des tevidirten Gemeinde: Ediks 
tes S. 82 auf bie eben erwähnten 
Stiftungen nicht anwendbar ift, fo bleibe 
doch ben einfchlägigen Verwaltungen 
die freiwillige Bekanntmachung der 
Rechnungs = Nefultate unbenommen, 
und es ift diefelbe von Geite der fol. 
Kreis» Regierung auf jede geeignete 
Weiſe zu befördern. 

zu 2.) Dusch die Enefchlieffung vom 22. 
April d. J iſt den k. Kreise Megies 
rungen eröffnet worden, daß abge 
fehben von der Rofals Befannts 
machung die mefentlichen Ergebniffe 
der ftädeifche® Rechnungen in einer 

Geſammt⸗ Ueberſicht zur Öffentlichen 
Keuntniß gebracht werden. Zur Eins 


fendung der Materafien hiezu find den 


kgl. Kreiss Regierungen, Kammern des 
Innern, zwey Formufare mitgetheilt 
worden, welche alle bey der ſummari⸗ 
fhen Bekanntmachung erfoderfichen 
Rubriken enthalten. Wenn dabey die 
Ueberfiht der Gemeinde ; Rechnungen 
ihrer geringeren Anzahl wegen größere 
Ausdehung des Vortrages geflattete, 
fo mußte dagegen für die jahfreichen 
Stiftungs + Rechnungen eine möglichfl 
—— eintreten, um eine uͤber⸗ 
ſichtliche aupt⸗Zuſammenſtellung fer⸗ 
tigen zu koͤnnen. Die Rubrik fir Rach⸗ 


laͤße und Ruͤckſtaͤnde konnte eruͤbtigt 


werben, weil der Vortrag der effeftis 
tiven Einnahme diefelbe erfeßt; es er» 
ſcheint jedoch zwecknidßig, daß diefer fo 
wie der Vorteag der ausgelichenen Kar 
pitalien, welcher übrigens für die Haupts 
Ueberſicht nicht erfoderlich ift, am 
Schluß nach $.4 vorgemerft werde. 


zu 3.) Den Pol. Kreis: Regierungen ift 


es unbenommen, die bezeichneten Res 
fultate der Rechnungen aller Stiftun⸗ 
gen eines Zwecfes in jeder Gemeinde 
in eine einzige Weberficht zu bringen, 
weil die Haupt⸗ Ueberſicht diefelde Form 
enthalten wird. Daß diefe fummarie 
ſche Behandlung: bey der Lofalı Ber 
kanntmachung nicht eintreten birfe, 


Fann bey dem gefeglichen Zwecke ders, 


felben nicht zweifelhaft feyn. 


zu 4.) Den Gemeinden, welche Fein eis‘ 


genes rentirendes Vermoͤgen beige, 


fondern alle Beduͤrfniſſe durch Umlagen 


beſtreiten, iſt die Stellung einer voll⸗ 


ſtaͤndigen Rechnung nicht erlaſſen, und 


es hätte das Miniſterial⸗Ausſchreiben 
vom sten April. d. Is. Abſch. I. jeden 
Zweifel hierüber beſeitigen koͤnnen. 


— — nn 


nz s eu. a. — 
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zu 5.) Das Ansfchreiben vom 2%. April 
hat angeordnet, daß die vorgezeichnete 
Form der Befanntmahung Fünftig 
auch .auf die Land-Gemeinden Anwens 
dung finden foll, und es Fonnte daher 


fuͤr das verfloffene Jahr 1833 allerdings 


hievon Umgang genommen werden; 
übrigens bleibt es dem kgl. Kreis⸗Re⸗ 
gierungen überlaffen, wegen des Voll⸗ 
zuges ihrer dießfalls getroffenen Aus 
ordnung weiter zu verfügen.’ 
Augsburg den z9ten July 1835. 


Königliche Degierung des Oberdonau⸗ 


reifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lim P, Präfident, 
' coll. v. Gimmi. 


CCLXXVI) ad Nrm. 27695. 


An 
fämtlihe Diſtrikts⸗Pollzey⸗Behdtden des Ober⸗ 
Donau = Sireifes. 
Die franzöfifhe Brand = Berfigerungd = Geſell ſchaft 
„Phoͤnir“ betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Saͤmtlichen Diſtrikts Polizey: Behörden 
wird nachſtehend die Lönigl. . Minifterials 
Entfchliefung vom. 22 praes. alten d. 
» rubrizirten Betreffs zur Keuntnißnahme 
und geeigneten WVerftändigung der Amts⸗ 
Untergebenen durch Zirfulars Ausfchreibuns 
gen und Bekanntmachung durch die Lokal⸗ 
Sutelligen, s Blätter wo folche beſtehen 
mit der Weiſung mitgerheilt, jedes fernere 
Wirken des bisherigen General + Agenten 
ber. franzöfifchen Brandverficherungs:Gefell 
haft „Phönig” Eafimier Schroff und 
Sohn für diefe Gefellfchaft kraͤftigſt mit als 





“ 


ler Strenge hintanzuhaiten. 


— —— 
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„Nach einer Anzeige ber k. Regierung 
- des Jfarfreifes, Kammer d. J. ddo. 4. 
d.M. im bezeichneten Betreffe hat der Ge⸗ 
nerals Agent der Brand Verfiherungds 
Geſellſchaft „Phoͤnix,“ Kaſimir Schroff 
und Sohn in Augsburg, gemaͤß eines im 
Original vorgelegten Schreibens dieſes 
Agenten an Anton Zoetl, Hilzbraͤu in 
Randshut ddo. 13 Juny d. Is. gegen bie 
vom kgl. Staats: Minifterium des Innern 
unterm Idten März d. J. feftgefeßte Ber 
zirks⸗Eintheilung eine Ueberfchreitung ſei⸗ 
nes Bezirkes fih zu Schulden kommen 
laſſen.“ 
„Die Pol. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern, erhält dar 
her den Auftrag, den Kafımir Schroff 
und Sohn in Augsburg darüber in Kennt⸗ 
niß zu feßen, daß bie ihm bisher zugeftan« 
bene Befugniß zur. Führung der Agentie 
für die franzoͤſiſche Brand Affefuranz«Ger 
ſellſchaft „Phönir aufgchöben fen, und 
ſonach auch ſowohl die geeignete Bekannt 
machung hierüber im dem. Kreis s Jutellir 
> genzrBlatte, als durch. Ausfchreiben an 
fäntliche Polizens Behörden des Oberdo⸗ 
nau⸗Kreiſes fogleich zu veranlaſſen.“ 
' Augsburg den 29ten July 1836. 


K. Regierung des Oberdonau-Sreifes. 
Kammer des Innern 
„gi nt, Praͤſident. 
coll. v. Gimmf, 





CCLXXVIL) ad Nrm. 27573. 
(Das Armen s Wefen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die koͤnigliche Minifterial + Snftruftion 
über die Behandlung des Armen » WBefens 
vom 24. Dejember 1855 ordnet im $. 13. an, 
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„daß in jeder Gemeinde jährfich mit 
YAnfange des Monats Auguft zu wieder 
holter Eonftatirung des Standes der Ars 
much gefchritten werde.’ 

Anden die unterfertigte Stelle bey dem 
Herannahen diefes Zeit-Punftes ſaͤmtlichen 
Armenpflegihafts:Räthen diefe Beftimmung 
in Erinnerung bringe, fieht fie ich in Folge 
der bey Prüfung der an fie gelangten Bor 
lagen gemachten Erfahrungen veranlaft, 
auf einige befonders häufig überfehene Vor⸗ 


ſchriften wiederholt aufmerkfam zu machen. 


I 


Jeder Lokal⸗Armenpflegſchafts Rath hat 
jährlich die Wiederaufnahme feiner Arbeiten 
mit der im $. 14. der Pal. Minifterial» Ins 
firuftion gebochenen Bekanntmachung zu bes 


ginnen. 
II. 


Das auf den Grund ber hieranf.erfols 
genden Anmeldungen fowohl, als bes vors 
jährigen ArmenBefchriebs nach Nro. 15. ib, 
ihm von dem Worftande überreichte Mer: 
geichniß der UnterftügungAnfprechenden hat 
der Armenpflegihafts: Rath fofort mit Um⸗ 
fiht und Gewiffenhaftigkeit nach den auss 
führlichen Beflimmungen der allegirten In⸗ 
fteuftion auf das genauefte zu prüfen, und 
bey der einzeln vorzunehmenden Feftftellung 
des Bebürfniffes unter möglichfter Benuͤ⸗ 
gung jeder etwa noch vorhandenen Arbeits 
Kraft eben fo feft den dem fleißigen Famis 
lien⸗ Vater fhuldigen Schuß feines fauer 
verdienten Erwerbes vor Aufopferung zu 
Gunften des Müfigganges und des Lafters, 
als bie gefeglich ausgefprochene Verpflichtung 
der Gemeinden zu hinreichender Unterftügung 
ihrer wahrhaft norhleidenden Angehörigen 
im Auge zu halten, Nach Feitftellung des 
Bedarfs erfodert die Ermittlung der Des 


ckungs. Art, welche ebenfalls in die Armens 
Befchriebe aufgenommen wird, gleiche Sorge 
falt. Hierbey werden die Armenpflegfchaftes 
Raͤthe vor allem nicht entftchen, die Bey⸗ 
hilfe in Maturalien im Ginne des |. 92. 
der erwähnten Inſtruktion in ausgebehntefte 
Anwendung zu bringen. Bey der Anfertie 
gung der Armen + Befchriebe wird übrigens 
fhon diesmal benfelben die in den Schlußs 
Nummern 3 und 4 bes $. 17. 1. c. juger 
ftandene Abkürzung zu Gute kommen, 


III. 


Bezüglich auf die Entwerfung der Etarkı 
Voranſchlaͤge, welche auf den Grund der ab⸗ 
geſchloſſenen Armen⸗Beſchriebe zu geſchehen 
hat, und woben ſich in groͤßern Gemeinden 
ber Beilagen V. und VI, in fleinern das 
gegen nur der Formulare II. und IV. zus 
ofterwähnten Inſtruktion zu bedienen iſt/ 
wird Folgendes bemerkt: 

Su Peinee Gemeinde kann die Herſtel⸗ 
fung der Voranſchlaͤge umgangen werbem 
Selbft wo feine Hilfsbedürftigen find, if 
doch die Aufftellung eines Difpofttions » und 
Referve: Fonds nach $. 23. 1. c. unerlaͤßlich. 

Keinerley Abgaben in Naturalien koͤn⸗ 
nen nach $. 44. in der Rechnung oder in 
dem Etat in einem Geld » Anfchlage einges 
ftelle werden. Der Aufwand, welcher in 
diefer Art befteitten wird, erſcheint nut in 
den ArmensBefchrieben und in dem in Form 
der Beylage X. der Jnſtruktion jährlich det 
Euratel » Behörde ſchon vor der Rechnung 
zu übergebenden Vorberichte. 

Befondere Sorge nimmt die Herftellung 
des Gleichgewichtes zwifchen dem Einnahms ⸗ 
und dem Ausgabs. Etat in Auſpruch. Die 
gefeßlihe Dbliegenheit verpflichtet die Ger 
meinden zur vollftändigen Dedung bes 
unter firenger Antwenbung der S. $. 12 bis 25 
ermittelten Bedarfes. Auch find die Der 
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dirfniffe der Armen, welche augenblickliche 
Abhilfe heifchen, von der Art, daß ein 
Uebertrag eines Paffiv » Reſtes auf ein fünf 
tiges Jahr der Matur der Sache nach nicht 
ftatt finden kann. Hiernach muß firenge da 
rauf beftanden werden, dag in den Voran⸗ 
ſchlaͤgen die Ziffer des Ausgabs-Etats jene 
des Einnahms. Etat nie überfchreite. Die Ars 
menpfleger werden fich daher aufgefodert 
fühlen, vorerft alle durch die Gefege ihnen 
gebotene Einnahınss Quellen möglichft ergies 
big zu benuͤtzen. 

Insbeſondere find bie durch die Werords 
nung vom 17ten November 1816 Art. 57. 
ihnen zugemwiefenen und in den $. $. 24. 
Ziff. 4 lit, g. und 25. Ziff. 6. der neuern 
Inftenftion wiederholt anbefohlenen Zwangss 
Beiträge der Dienftborhen, Gefellen und Lehr⸗ 
linge aller Orten um fo mehr in Evidenz zu fer 
Gen, als der $. 25. Ziffer 4. lit. a. 1. c. die Vers 
pflichtung der Lofal:Armenpfleger zur Unter 
flügung der im Orte in Dienften oder in 
Eondition ſtehenden Perfonen zur Zeit übe 
zer Erkrankung ohne Erfag Mar aus 
ſpticht. Iſt aber felbſt durch volle Inan⸗ 
frruhnahme aller in den $. $. 24. und 25. 
ber koͤniglichen Minifterial » Inftruftion aufs 
Erle Mittel die Deckung des ermeffenen 

edarfs noch immer vorausſichtlich nicht 
erwitkt, fo muß für den ſich ergebenden 
Ueberſchuß ein Pflicht: Beytrag der Gemeinde 
zur Erfüllung der ihr gefeglich obfiegenden 


 Berbindfichfeit zu Hilfe genommen, und 


hierauf bey der Abgfeichung am Schluffe der 
Etats.Beylage IV, Seite 3 zur Inſtruktion, 
der beſtimmte Antrag geftellt werden. Sollte 
jedoch Liefer Beytraͤg in einer ſolchen Höhe 
erfoderlich fenn, daß fich hieraus nach Ers 
wägung alfer Momente die Weberbürdung der 
Gemeinde erweislich darſtellt, fo tritt hier 
nach dem Gefege die Unterftüßung des Dir 
fteiftes abhelfend ein; der Lokaͤl⸗Armenpfleg⸗ 
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ſchafts⸗Rath wird deshalb durch feine Des 
praͤſentanten ein wohlmotivirtes Geſuch an 
den DifteiessAcnienpflegfchafs: Rath gelan⸗ 
gen laſſen, und hieben fogleich nach den Örts 
lichen Verhaͤltniſſen die tauglichfte Art der 
diſtriltiven Benhilfe in Worfchlag bringen. 
(Bergl. $. 4. 67. und 71. der fol. Minis 
fterial » Jnftruftion.) 


Bey der endlichen Feftftellung der Etats, 
welche definitiv durch die Plenar⸗Verſamm ⸗ 
lung des Diſtrikts⸗ArmenpflegſchaftsRathes 
erfolgt, Tann demnach eine größere Ziffer 
im Ausgaben: Voranfchlage als in jenem 
der Einnahmen nicht ftehen bleiben. 


IV. 


Was die in den erften Tagen des Mo, 
nats Dftober von jeder Lofal s Armenpflege 
nah F. 52 der Inſtruktion der Curatel. 
Behörde zu übergebende vorläufige Uebers 
fiht der Verwaltungs s Mefultate des 
eben abgelaufenen Etats » Jahres beteifft, 
fo kaun diefelbe nicht mehr enthalten, als 
in den Rechnungen auf welche fie fich baſirt, 
vorgetragen ift. Es verfteht fich daher von 
felbft, daß nur jener Aufwand auf Arme, 
welcher durh den Armen + Pflegichaftss 
Rath oder die ihm untergebenen Fnſtitute 
floß, ohne irgend einen Anfag für unmite 
telbar verabreihte DMaturalien hier ers 
ſcheint. Alles Uebrige wird nur in ben 
obenberührten Worberichten nad) Formular 
X, eingetragen, welche beftimmt find, die 
Geſammt⸗ Verwendung auf Wohlchätigkeit 
innerhalb jeder Gemeinde in möglichfter Bolt 
ftändigfeit darzuftellen. 


V. 
Bey den Rechnungen ſelbſt ſind nun⸗ 


mehr geuau die gegebenen Formularien (Kreis⸗ 
Intelligenz⸗ Blatt 1834 Seite 205 u, ff.) 
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zu beobachten, und die vorgefchriebenen Ters 
mine einzuhalten. 

Die Lönigliche Kreis Negierung übers 
laͤßt fich gerne der Erwartung, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Armenpflegfchafts :Räthe bey den num 
wieder in erhöhten Maße eintrettenden An ⸗ 
fteengungen fortwährend fih ihrem fchönen 
Berufe mit jenem Eifer und mit jener Hin» 
gebung wibmen werben, welche fie in übers 
fiegender Mehrheit bereits im vorigen Jah⸗ 
re hierin erprobt haben, um fo mehr als der 
damals mit, Umficht und Ausdauer mühfam 
ge fhon für die dießjährigen 

rbeiten große Erleichterungen gewährt. 
Sie zählt hierbey ganz befonders auf eine 
thätige und den guten Zweck rücfichtslos 
verfolgende Mitwirkung der Pfarrer, wel: 
Ken Seine Königlihde Majeſtät 
durch die betreffenden Verordnungen einen 
fo umfaffenden, und ihrer Beſtimmung fo 
ganz entfpeechenden Wirfungsfreis eröffneten. 


Sie hofft, daß die Enfol s Armenpflegen 
fih werden angelegen ſeyn laffen, durch 
rechtzeitige Vorlage ihrer Arbeiten innerhalb 
der infteuftionsmäßigen Termine die Diftriftss 
Polizens Behörden in den Stand zu feßen, 
vom höheren Standpunkte aus die bifleiftis 
ven Anfoderungen erfchöpfend zu würdigen, 
und fonach duch bereifte Anträge in den 
Pfenar » Berfammlungen der Diftrifes : Ar- 
menpflegfhafte:Rärhe auch die Ausführung 
jener hoͤchſt wohlthaͤtigen Anſtalten herbey⸗ 
zufuͤhren, auf welche die koͤnigliche Minis 
fterial s Infteuftion vorzüglich in Beziehung 
auf Armen » Befchäftigung und Kranken 
Pflege hinweiſt. 


Die Polizey-Behoͤrden werben mit res 
gem und nachhaltigen Pflichteifer' die Ber 
folgung der gegebenen Normen Überwachen, 
umd ſtets bereit ſeyn, dem bey einzelnen Los 
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tal⸗Armen⸗ Pflegen ſich ergebenden Anſtan⸗ 
den belehrend abzuhelfen. 
Augsburg am 26ten July 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer bes Innern. 
Bin Pf, Präfibent. 


coll. 9. Gimmi, 





CCLXXVII) ad Nrm. 27501. 


(Die Beibringung von Helmaths⸗ Nachweiſen Behufs 
der Erlangung von Aufenthalts Veriülgungen ia 
der Haupt» und Mefidenze Stadt Minden bit.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Machftehend wird eine Auefchreibung 
ber kgl. Regierung des far » Kreifes Kam⸗ 
mer*des Innern vom 14ten d. M. zur dffents 
lichen Kenntniß gebracht, zur Beachtung für 
jene Perfonen, welche fih Behufs eines 
längern oder ftändigen Aufenthaltes nach 
München begeben. 

„Durch fol. Miniſterial-Reſeript vom 
sten d. Mes. wurde zur DBefeitigung ber 
duch vielfache Heimars s Necherchen verans 
laßten Gefchäfts » Ueberbuͤrdung der hiefigen 
Polizey: Direktion angeordnet, daß die Er⸗ 
theilung von Aufenthalts: Bewilligungen an 
bahier neu angefommene Perforfen nur dann 
zu gefchehen habe, wenn die Heimaths⸗Rech⸗ 
te derſelben entweder durch Heimaths Scheis 
ne, oder durch andere urfundlihe Belege 
oder auch durch notorifche Verhaͤltniſſe auf 
fer Zweifel gefegt find.” 

„Solches wird mir dem Anhange zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle jene 
Perfonen, welche fih Behufs eines laͤngern 
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ober ſtaͤndigen Aufenthaltes dahier, nach des sten Oktobers in dem Pol. Reſidenz⸗ ımb 
Minuchen begeben, ohne fich auf eine oder Regierungs⸗-Gebaͤude dahier zu melden, 


die andere der obenbezeichneten Arten aus 


Uebrigens find auch jene Priefler, wel⸗ 


weifen zu koͤnnen, die Verweigerung der GchulsBeneficien bereits proviforifch ver» 
Aufenchalts » Bewilligung zu gewärtigen fehen, und bisher weder den Schul: Bener 


haben.” 
Augsburg den 2yten Yuly 1835, 


fieiatens noch den Pfarr» Concurs beftanden 
haben, verpflichtet, dem gegenwärtig aus⸗ 
gefchriebenen Eoncurfe fi zu unterziehen, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ mwibrigenfalls ihre Stellen durch geprüfte 


Kreifes, 
Rammer des Innern, 


Individuen befegt werben würden. Diefe 
Priefter find aber von Einreichung befonderer 
AdmiffionssGefuche enthoben, fondern has 
ben nur die betreffenden oben erwähnten 


v.2 in 8, Präfident. iſſe bey ihrem Erſcheinen bey dem 
cool, 4, Gimmi. — der Pruͤfungs⸗Commiſſion zu uͤber⸗ 


CCLXXIX.) ad Nrm. 27419. 


(Die Abhaltung einer Prüfung far katholiſche Geiſt⸗ 
lihe, welche fih um Schul: Beneficien bewerben 
wollen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Am Dienftag den sten Oktober d. Js. 
und an den darauf folgenden Tagen wird an 
* Sitze F — kgl. —— — 

tung eine Concurs⸗ Prüfung jener katho⸗ CLXXX 
en Geiſtlichen —— werden, — ad > oc. en 
weiche fi e @rfpeftanten-und resp. Final: Prüfung für bie 
—— Eqha⸗Vercheten ya Denn Fathollfhen Schul: Präparanden betr.) 

Die zu dieſer Prüfung adfpirirenden Im Namen St. Majeftät des Könige. 
Priefter haben ihre mit den Zeugnißen Am Mittwoch den sten September d. J. 
des Biſchoͤflichen Ordinariate, der bes wird in dem kgl. Schullehrer ; Gemis 
treffenden Poligen » Behörde und der nar zu Dilingen die Erfpeftanten: und 
einfchlägigen Difttifts » Schul» Infpeftion, resp. Finals Prüfung für die katholiſchen 
dann den Abfolutorien über vollendete Gym⸗ Schul: Präparanden des Oberdonau : Kreifes 
naſial, und Univerfitätss oder Lyceal⸗Stu⸗ Beginnen, welche nebſt den im Schullehrer⸗ 
dien zu verſehenden Admiſſions-Geſuche Seminar zu Dilingen befindlichen Praͤparau⸗ 
einfach und laͤngſtens bis zum 1bten Septem⸗ den auch ſolche Individuen, welche bereits 
ber d. Is. bey der unterfertigten Stelle eins früher die Erfpeftanten » Prüfung gemacht 
wreichen, und haben fih am Vorabende haben, nun aber fich eine beffere Mote für die 
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Augsburg den abten July 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident, 
coll. v. Gimmt, 


. 
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Verwendung als Schul: Gehiffei und Wer 
wefer verſchaffen wollen, befichen bürfen. 
Andere dem Lehrfache ſich widmende Indis 
viduen dürfen aber diefer Prüfung nur dann 
fich- unterziehen, wenn fie hiezu durch ſpe⸗ 
zielle Entſchließung der Fol. Megierung die 
Bewilligung erlangte haben, und fich hier 
über ben der Prüfungs »Commiffion auszus 
weifen im Stande find. 

Diefes wird hiermit zue öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Augsburg den siten July 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Einf, Präfident. 


coll. v. Gimmi,. 





CCLXXXL) ad Nrm. 27998 


(Die Prüfung der Schul⸗ Adſplranten für bie Auf⸗ 
nahme In das Schullehrer: Seminar zu Dillingen 
pro 1835/56 betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die Prüfung der katholiſchen Schul 
Arfpiranten für die Aufnahme in das 
Schullehrer » Siminar zu Dilingen 
pro. 1855/56 wird am Montag den 7ten 
Geptember d. Js. und an ben darauffols 
genden Tagen in dem benannten Geminar 
ſtatt finden, An diefer Prüfung koͤunen 
alle jene Schul: Adfpiranten Theil nehmen, 
welche die Prüfung zur Aufnahme als Schul: 
Adfpicanten im Jahre 1852 beftanden, und 
das 17te Lebensjahr bereits angetreten has 
ben, wie auch diejenigen Apfpiranten, twels 
he fih fhon einmal der Aufnahms»Prür 
fung für das Seminar unterzogen haben, ohne 
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in daſſelbe aufgenommen, und ohne von 
Schulfache gänzlich hinmweggemiefen : worden 
u fenn. r 
Die Meldung der Eonkurrenten hat be 
der Prüfungs» Commiffion in dem Lokale des 
Schullehrers » Seminars am Sonntag beik 
sten September Nachmittags zu geicheben.. 
und hiebey hat jeder Adſpirant die nachftes 
hend bemerften Zeugniße zu übergeben: 

1.) Ein von. der betreffenden Lofals 
Schul: Infpeftion auszuftellendes, und 
von der Pol. Diſtrikts Schul⸗Inſpektion 
ober unmittelbaren Lokal: Schul: Commifs 
fion mit den erfoderlichen Bemerkungen 
ihrer eigenen Wahrnehmungen zu verfehens 
bes Zeugniß über Fortgang, Fleiß, und 
insbefondere über füttliches und religids 
fes Betragen des Adfpiranten, tie fols 
hes durch die Schul » Ausschreibung 
Nro. XXVIH. vom 9 July 1350 $. 18 
gefodert it, und in welcher Beziehung 
die Pol. Diftrifts: Schul» Behörden inss 
befondere auf die genaue Beobachtung ber 
Beſtimmung Lit. k. der dießfeitigen fir 
thographirten Ausfhreibung vom 29ten 
Dftober 1833 die Refultate der Aufnahms · 
Prüfung in das Schulichrer « Seminar 
pro 1853/54 betreffend, hingewieſen 
werben. » 

2.) Den durch die obenbemerfte Schuls 
Ausfhreibung Nro. XXVIII. angeords 


neten von ber Diftrifts + Polizey» Behörde 


zu fertigenden Ertraft aus dem Qualifis 
Pattons: Buche der Schuls Adfpiranten, 
toben auf den Reumumd und das Betragen 
der Adfpiranten eine ganz befondere Ruͤck⸗ 
fihe zu nehmen ift. 

5.) Ein Zeugniß der Diftrifess Polizeys 
Behörde Über Vermögen oder Armuth 
des Adſpiranten. 

4.) Ein von dem Gerichts + Arzte zu 
fertigendes Zeugnig Über Geſundheit des 
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bie Aufnahme nachſuchenden Indibidu⸗ 


ums, und 


+5) den Ympfichein, infoferne Tegterer 
nicht fchon bey den früheren Prüfungen 
zu den Prüfungs Aten gebracht wurde. 
Jeder Adfpirant, welcher fich nicht gehoͤ⸗ 
rig ausmweifen kann, daß er wenigftens 1 Jahr 
während feiner dreifährigen Vorbereitungs⸗ 
Zeit an einer Mufters Schule, oder bey eis 
nem mit dee erften Note verfehenen Lehrer 
fich vorbereitet habe, wird von der abzuhals 
tenden Prüfung zurücgewiefen werben, weß⸗ 
wegen die Fol. Diſtrikts Schul⸗Inſpektionen 
in den Zeugniffen das Gehörige dies falls zu 
bemerfen haben, Auch find die betreffenden 
Adfpiranten insbefondere auf die Beſtim⸗ 
mung 2it. h. der oben allegirten fithographirs 
ten Ansfchreibung vom 29ten Oftober 1833 
aufmerffam zu machen, daß nemlih Schul: 
Adfpiranten, welche nicht die erfoderlichen 
Vorkenntniffe in der Muſik befigen, ebenfos 
wenig eine Aufnahme in das Geminar fins 
den können, als diejenigen, welchen bie 


erfoderlihe wiſſenſchaftliche Ausbildung 
mangelt. 


- Diejenigen Individuen, melde ſchon 
nmal die Prüfung für die Aufnahme in das 
Seminar beftanden, aber wegen zu geringer 
Befähigung die Aufnahme nicht erhalten 
aben, werden, wenn fie auch in der zwei: 
ten Prüfung nicht beftehen follten, vom 
Säulfache Hinweggewiefen werden. 


Sämtliche Polizen: Behörden haben bie 
in ihren Difteitten befindlichen Schul: Adfpts 
tanten, welche zu ber erwähnten Prüfung 
qualifiziert find, hievon fehleunig in Kennt 
niß fegen zu laffen, und es ift Sorge zu 
tagen, daß die gegenwärtige Wefanntmas 
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chung in ben Lokal⸗Intelligenz⸗Blaͤttern, wo 
folche beftehen, eingerüct werde, 
Augsburg am sıten July 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonan- 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Linnk, Praͤſident. 
coll. v. Gimmi. 





COLXXXII.) ad Nrm. 27268. 
(Die Erledlgung der Pfarrey Biburg betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Fir⸗ 
mus Hörmann, auf die Pfarren Ottmars⸗ 
haufen, wurde die Pfarrey Biburg, Lands 
gerichts Zusmarshaufen, erledige, welche 
fi über eine Bevölferung von 579. See⸗ 
fen erftrecft, und eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
475 fl. 57 kr., nämlih: 1.) ins5sfl. 37er. 
ftändigem Gehalt; 2.) in a2 fl. aus Reali⸗ 
täten; 3.) in 22fl..45 fr. aus Rechten; 4.) 
in 63fl. 37 fr. für befondere Verrichtungen; 
5.) in fl. aus Sammlungen und Gaben, 

Die hievon abzuziehenden Laften betra— 
gen ı1fl. 48 kr. 

Altenfallfine Bewerber haben ihre Gas 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher vorzulegen. 


Augsburg den zoten July 1835. 
Königliche Degierms des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern, 
v. Lin, Präfident. 
coll. D Gimmi, 
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CCLXXXIH.) ad Nrm. 27437. 
(Die Erledigung der Pfarrey Eonach betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod bes Pfarrers Baumes 
genen wurde die Pfarrey Ecknach 
andgerichts Aichach, erledigt, welche fih 
über eine Bevölkerung von 396 Seelen ers 
ſtreckt, und eine Schule beſitzt. 

Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 
2011fl. 495 kr., naͤmlich: 

1.) in-ı3fl. 7 ke ſtaͤndigem Gehalt; 2.) 
in 70fl. 57 fr. aus Realitaͤten; 3.) in 848fl. 
65 kr. aus Rechten; 4.) in 79fl. 89 fr. für 
befondere Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen 43 fl. 3; fr. 

Altenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen ander zu überreichen, 


Augsburg den 29ten July 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Lin, Praͤſident. 
coll. v. Gimml. 


CCLXXXIV.) ad Nrm. 26820. 
(Die Erledigung der Pfarrey Gendberkfingen bett.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch bie Verfegung des Pfarrers Leons 
hard Mertl auf die Pfarren Miederroth 
wurde die Pfarrey Genderfingen Bands 
gerichts Donauwörth erledigt, welche ſich über 
eine Bevölkerung von 496 Seelen erftredt 
und eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
zsıfl. 264 e., nämlih: 1.) in 46 fl,ssj ft. 
ſtaͤndigem Gehalt, 2.) in 632 fl. sy kr. aus 
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Rechten, 3.) in sa fl. 9Pr. für befondere 
Verrichtungen. Die hievon abzuziehenden 
Laſten betragen 151 fl, 13 Er. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge 


ſuche nebft Zeugniffen Tängftens innerhalb 
.4 Wochen auher vorzulegen. 


Augsburg den 26ten July 1855. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v. Lim, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi. 


CCLXXXV.) 

(Die Erledigung der proteſtantlſchen Pfarr » Stele zu 

Adelshofen, Detanats Mothenburg beit.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfars 
rers Khan fam die Pfarren Adelshofen 
fol. Dekanats Rothenburg in Erledigung, 
was zur vorfchriftsmäffigen Bewerbung ins 
nerhalb fechs Wochen befannt gemacht wird. 
Das mit diefer Pfarrey verbundene Eins 
kommen befteht nach der unterm 15. Nov⸗ 
1854 abgefchloffenen Faffton in Folgenden: 
I. Ertrag aus Realitdten: a 
flag der Wohnung und Deconomtes Gebaͤu⸗ 
de 40fl.; Nutz-Anſchlag für 50 Tagwetk 
64 Dez. Aecker, für 15 Tagw. 48 Dezim. 
MWiefen, für 44 Dezim. Gärten sosfl, aokr. 
II. Ertrag aus Rechten: 1.) An grundheres 
lichen Rechten: a.) fländige Abgaben: in 
Gerd ıfl. a54 fe; bb.) unfländige Abr 
aben, Laudemien ıc. afl. 45#fr.; 2.) Ant 
Ein: a.) vom geoßen Frucht» Ze⸗ 
henden 588 fl. 17 fr.; b.) vom Pleinen Ze⸗ 
henden 102 fl. 25kr.; c.) vom Dbfts Zehens 
den afl, s0fr.; d.) vom Blut⸗Zehenden 4fls; 
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5.) Nuß + Anfchlag des Waidrechts 1 fl. 
III. Einnahmen aus beionders bezahle wer⸗ 
benden Dienftes » Funktionen s5fl. 49 fr; 
inel. 25 fl. 54 fr. Beicht ⸗ Gelder. Summa 
des Rein: Ertrags, da Laften nicht auf der 
Pfarrey haften, 1112 fl. 214 fr. 


Ansbach den 15ten July 13955. 
Königlich proteftantifches Eonfiftoriumt. 
v.2uß 

dv. Bibra, Sekretär. 





CCLXXXVI.) ad Nrm. 25273. 
(Die Collette für die Abgebrannten in Reichenhall betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
In der nachftehenden Ueberſicht wird das 
Ergebniß der am isten Dezember 1834 im 
Kreis, Intelligeny Blatt Seite 1449 ausges 
ſchriebenen Eollefte für die Abgebranu⸗ 
ten in Reich en hall zur öffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht, 
Augsburg den 26ten July 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


v. Linnk, Präfident, 
eoll.v, Gimmi. 





Verzeichniß 
ber für die darch Brand verunglück— 
ten Bewohner der Stade Reichenhall 
ı eingegangenen Beiträge: 
ganpgeridte. 
1.) Aihad sofl. 388.5 2.) Buchloe tınfl. 
468; (Durch die Dekanate Waal, Dillishauſen und 
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Schongau am das biſchoͤſliche Drbinariat eingelen⸗ 
det.). 3.) Burgau 155fl. 37 fr, ahl. 4.) Diline 
gen sofl. 198.5; 5.)Donaumdrtb ogfl. 55er. 
Abt; dann meiter sıfl. safe; 6.) Friedberg 
ss0fl. Str; 7.) Füffen sof. 56. AhLı 8.) 
Göggingen 239fl. 27 kr.z 9.) Gebnenbach 
a62 fl. 11er 510.) Gunzburg S6ifl. gie; dann 
weiter 29fl. 6; 11.) Hoͤchſt Aadt zonfl. 188.5 
(Mit einigen Effeftn.) 12.) Jllertiffen 7zfl. 
30 fr.; 13.) Immenfladt zoıfl, Agfa; 14.) 
Kaufbeuern sı2fl. sis 15.) Kempten 
123 fl. 18 fr. 2b. ; 16.) Lauingen sarfl. 288; 
17.) Lindau 60fl. 19%. 251.; 18.) Minbeie 
beim 195 fl. 298%. Abt; (Mit einer Ktfle ver ⸗ 
fäyiedener Effekten) 19) Neuburg 58 fl. 32 fr. 
6hl.5 20.) Dberborf iss, 10 8.5 21) Ober: 
gänsdurg 166. alu; 22.) Driobeuern 
165 fl. 25. 2 2 Main asrh, she 
6 hl.z (95 Kleidungsflüde und einige Leinwand 
ohne angegebenen Werth.) 24.) Roggenburg 
200 fl.; 25.) Schrobenhanfen 368 fl. 26 r. 5; 
26.) Shwabmünden 59f. a6; 27.) 
Sonthofen roıfl. Aake.; (Mebft Leinwand 
und Kleidunge ſtücken.) 28.) Ed et heim 351fl. of; 
29.) Ursberg 1aofl. 14 ke. 2hl. 30.) Weiler 
195 fl. 6fe.; dann weiter 38 fl. 50 ir; 31.) Wer 
tingen 105 fl. 4D7kt. 551532.) Busmarsbaus 
fen 105fl. sofr 4 hl. 

Magiftrate 

33.) Augsburg Bofl, (Wurden durd Privat Sams 
tungen ſchon früher bedeutende Summen nah Rei⸗ 
chenhall gefendet.) 34.) Kaufbeuern 500fl.; 
(200 Stuͤck Kieidungs » Effekten ohne Angabe des 
Werths.) 35.) Kempten 200fl.; (Effekten am 
Wertbe 75 fl.) 36.) Pindbau 404 fl. 38.5 (Mit 
2 Kiften, worin Betten, Kleidungsſtucke und andere 
Effekten waren.) 37.) Memmingen 4fl. sofus 
(Wurde durh frühere Privar: Sammlungen bie 
Summe von 242 fl. 27 &. nad Meihenhall geſen⸗ 
bets) 38.) Neuburg Taf 41 kr. 
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Herrſchafts⸗Gerichte. 
39. Babenhauſen g5fl. Akx. Ahl.; 40.) 
Burheim zıfl. 18 kr Ar.) Edelſtetten 
g fl. a2 iu; 42.) Neuburg sfl. 248; 43.) 
Morbendorfifls as) Weiffenhorn zöfl. 
35. 2hl. 
Summa 7310 fl, 39 ir. 6 hl. 


— — 


Kreis und andere Notizen. 





Seine konlgliche Majeſtät Haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, zam Orr 
richtearzt des Landgerichts Friedberg in proviſoriſcher 
Eigenſchaft den bisherigen Verweſer ditſes Phyfita= 
tes Dr. Weißbrod gu ernennen. 





Durch allerhöchfte Entfhliefung von ı3ten July 
d. Is. wurde dem biöherigen  Egl. Ppeeals Profeffor 
Philipp Weidner in Augsburg, die Pfarrey Brei: 
tenthal Landgerichts Roggenburg, allergnaͤdigſt 
übertragen. 





Der kgl. Gymmaſial. Profeffor Priefter Michael 
MIR wurde gemäß allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
zten Sulp 1835 zum Pfarrer in Bernrieb fgl. 
Landgerichts Weilheim ernannt. 





Bu Folge allerhoͤchſter Entfhliefung wurde bie 
Parey Zuſamzell kgl. Landgerichto Mertingen 
dem Prieſter Martin Bufler Pfarwikar in Thale 
haufen allergnädigft verlichen. 





ee 
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Dem Prieſter Jakob Zach er Pfarre in Ket⸗ 
tersbaufen wurde nach bengebracdhter foͤrmlichte 
Präfentationg« Urkunde auf das Fruͤhmeß · Bene ficium 
zu Bo os zum Behufe des Antritts dieſer Pfrimde 
bie landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 


Gemaͤß Entſchließung der koͤniglichen Megierung 
bed Oberdonau⸗ Kreiſts, Kammer bes Innern vom 
aıten July d. Is. murde dem Priefter Andteas 
Denzel Kaplan in Horgau, Landgetichts Zusr 
marshaufen, nach bepgebrachter foͤrmlichet Präfentar 
tiens · Utkunde auf das Fruͤhmeß⸗ Kaplaneps Benefi⸗ 
cum in Laugna, Landgerichts Wertingen, HM 
Behufe des Antrittes dieſer Pfruͤnde die landes— 
herrliche Beſtaͤtigung ettheilt. 





Seine Majeſtät der Kbrig daben 
Sich in mohlgefälliger Anerkennung ber von dem 
Oberſchleußenwaͤrter und Forftwart der Stabt Auges 
burg Benedikt Kranz bep mehreren Anlaͤſffen dur 
Rettung verungluickter Perſonen aus der Gefahr des 
Erteintens an den Tag gelegten Menſchenliebe, bes 
fondern Muthes und Entſchlofſenheit bewogen ge⸗ 
funden, demfelben die filberne Civil s Ders 
bienf: Ehrenmünze zu verlibem, 





Au die Stelle des verftorbenen Magiftrats Ras 
the Zaver Wiedemann zu Günzburg iſt ber 
Erfagmann Joſeph Kleiter, Müller daſelbſt ein⸗ 
getreten, 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


praes. ben * 36. 
GBekanntwachung.) 


Auf Anrufen von Hppothefar. s Glaͤubigern 
wird dad Anweſen der Jakob Maper' ſcheu 





555.) 
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Wirthds Eheleute zu Dornftetten ( Gangwolf) 
in der. hieſigen Gerichts » Kanzley am Montag 
ben I7ten Auguſt d. J. von Morgens 8 Uhr bis 
22 Uhr uud von 2 Uhr Nachmittags bid Abends 
6 Uhr dem gerichtlichen Verkaufe „unterftellt, 


Diefes Anweſen it 4 KHdfl, beftehend in 
Hans, Stadel, Etallung, und Wagenſchupfe; 
einem Wurz + und Grasgarten pr. 3 Tgw., in 
7 Ichtt. Aecker in allen 5 Feldern, und 23 
Ichrt. 2 mädigen Wiefen, und im der Gemeinds⸗ 
Gerechtigkeit. Dazu gehbrt eine reale Zapfen⸗ 
Gerechtſame. Die Gebäude find mit 1500 fl. 
der Brand + Berficherungs » Anjtalt einverleibt. 
Das Hbf ift mit 102 beftandbar, zum Schloß Uns 
terdießen, wohin jährlich 10fl. 4öfr. Stift, und 
folgende Gilt gereicht werden muß: Im Ober» 
und Unterfeld 3 Metzen Gerſte und 5 Metzen 
Hader, Im Mitterfelo Gerften 5 Meb. 2 
Dig., Haber 5 Meg. 2 Dig. 

Die Natural.» Scharwerke beftehen in 1td« 
glgem Fuchsklopfen, und der Reiftung der nbds 
thigen Fuhren zum Schloßbau Unterdießen, die 
Herrſchaft bezieht dem Großzehent, der Orts⸗ 
Pfarrer den Kleinzehent. 

Diefes Auweſen wurde am äten Maͤrz d. J. 
auf 2847 A. geſchaͤtzt. 

3ahlungsfäpige Kaufsluſtige werben unter 
den gewbhnlichen Kaufsberingungen. hlezu ein 
geladen. 


Buchloe am 16ten July 1335, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Enzendberger, Randrichter, 


nn — 
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356.) praes. den %7 55. 


(Bekanntmachung) 


Das kgl. Landgericht zu Donauwbdrth Kat In 
dem Schuldenweſen des Chriftian Wunder 
lich Hafners babier, nachdem er feine Güter 
den Gläubigern abgetreten hat, den Uuinerfals 
Konkurs erfannt, Es werben daher die gefeßlis 
den Edift&: Tage, nämlih L zur Anmeldung der 
Foderungen, und deren gehdrigen Nachwelſung 
anfDienftag ben13. Auguft. U, Zur Bor, 
bringung der Einreben gegen die angemeldeten 
Foderungen auf den Freytag ben 1Sren 
September. 11, Zur Schluße⸗ Berhand- 
fung, und zwar für die Replik auf Mon—⸗ 
tag ben 19ten Oktober, und für die Dup⸗ 
lit auf Montag ben 2ten November 
d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefekt, und 
biezu fämtliche nubekannte Gläubiger. des Ges» 
meins Schuldners biemit dffentlid” unter dem: 
Rechts » Nachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erfheinen am erften Edikts⸗Tage die Nusfchlies 


! ung ber Foderung von der Konkurs Maffe, 


das Nicht » Erfcheinen an ben übrigen Ediftte 
Tagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Fol⸗ 
ge babe. — Zugleich werben diejenigen, wel⸗ 
he irgend Etwas von bem Mermögen des Ges 
mein - Schuloners in Handen haben, bey 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufges 
fodert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Mechte 
bey Gericht zu übergeben. j 


Zugleich wird bemerkt, daß man am erſten 
Ediktstage unter den Gläubigern die Sache 
durch Güte auszumittelm trachten wird, indem 
die dermal bekannten Paſſiva fih auf 1410fl. 
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belaufen, worunter 3275fl. Hypothet« Schul⸗ 
den begriffen find, während das Attiv · Vermb⸗ 
gen nach der Schaͤtzung vom Ibten May d. J. 
in 100bfl. beſteht, weßhalb man die Glaͤubl⸗ 
ger auf die $.$. 32. und 33 der Prioritätd « Orbs 
gung vom Iren Juny 1822 befonderd anfmerks 
ſam macht. Uebrigens wird dad Anweſen dies 
fed Wunderlich, welches in elnem ganz ge⸗ 
mauerrem Wohnhauſe, einem Brennhaufe, und 
dem Genuffe der Forſt⸗ und umertheilten Ge⸗ 
meinds » Gründe deſteht, und worauf die reale 
Hafners » Gerechtſame gaudirt wird, mit den 
Gründen aldı einer gäpteheitwiefe Nro. 2067, 
Schanzadertheil N. 2161, Kdprftatt « Kraut 
deet N. 2108, Poſtwegtheil N. 429, Hangens 
Autheil Nr; 908, Oldenautheil N. 1858, im 
Weg der bffentlichen Berfteigerung veräußert, 
und zu diefem Zwecke auf Montag ben 171m 
Auguft Vormittags von 10 bis 12 Uhr Tags⸗ 
fahrt angefegt, wozu Kaufsluftige, jedoch dem 
Gerichte Undekannte, ſich mit Lenmundd » und 
Vermdgenẽ⸗Zeugniſſen auswelfend, auf beſagten 
Tag und Stunde vorgeladen werben, welce 
ihre Raufd » Ungeborhe hlerocts zu Protokoll 
zu geben haben. 
Donauwdrth am 20tem Suly 1855. 
Königkich Bayeriſches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 


357.) praes, den 4° 35. 


(Fagd»- Berpahtung.) 

Am 6. Auguſt d. J. Morgens Uhr wird bie 
t. Horgauerkreuter hohe und niedere Gagd. 
welche ſich über einen Theil des Rauhen for⸗ 
ſtes bey Biburg, dann über die Horganertreus 


EUER 
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ters Flur, und über einen Theil der Mbeldrie- 
ders und Wuerbacher- Flur erftreder, mad den 
beftehenden allgemeinen Beftlimmungen vorbes 
haltlich hochſter Genehmigung an den Melſtbie⸗ 
thenden auf Lebenszeit verpachtet. 
Pacht⸗Llebhaber haben ſich am bemerkten 
Tage in der Kanzley bes unterzeichneten kgl. 
Rentamtd in Zusmarshaufen einzufinden. Das 
Verpachtungs⸗ Protofoll wird Mittags 19 Uhr 
gefchloffen. 
Yugeburg m. Zusmardhaufen ben 21. July 1855» 
Königliches Rentamt Königliches Forftamt. 
Zusmarshaufen. Biburg- 


Bad, Mentbe amter, v Fuͤrer. 


— — 


368.) praes. den —— 36. 


Gekanntmachunug.) 


Alle jene bisher noch unbelaunte Gläubiger 
des Georg Ka pfer Kirchenbauer von Ziege 
heim werden hiemit aufgefodert, ihre Fode⸗ 
rungen hierorts binnen 50 Tagen um ſo gewiſ⸗ 
ſer geltend zu machen, als außerdeſſen nach 
Verlauf dieſes Termins mit der Verthellung 
der Kaufſchillings » Gelder fuͤrgeſchritten, und 
auf dieſelden Glaͤubiger keine Rackſicht mehr ges 
nommen werben ldunte. 


Donaumbrth am 22ten July 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Shi, Landrichter- 
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praes. ben 36. 


Gekanntwmachung.) 

Auf Klage der Eliſabetha Kleiber gebor 
mar Abrell, gegen Eebafllan Kleider Küfer, 
Ehefiheidung wegen bößficher Verlaffung betrefs 
fend: wird hiemit Sebaftian Kleiber, weis 
cher auf die am 2ö5ten Jung gegen ihn erlaſſene 
Ladung an der heutigen Tagsfahrt nicht ers 
ſchlenen ift, in Gemaͤßheit des von dem fol, 
Appellarions» Gerichte für den OdermalnzKreis 
bieber erlaffenen Befehls, hiermir zum zweyten⸗ 
male oͤffentlich vorgeladen, daß er auf Mitt 
woch den 2ten September Vormittags 10 Uhr 
auf hiefigem Gerichts-Local erfdeine, und dem 
Sühnes Berfuh und der fummarifch rechtli⸗ 
den Verhandlung abmarte. 

Bey abermaligem Ausbleiben hat derfelbe 
den Rechté⸗MNachtheil, daß er für einen böflis 
ben Verlaſſer feines Eheweibes erachtet und 
erflärt wird, 

Memmingen den 22ten July 1355, 

Königliches Kreiss und Stadtgericht. 
Ammerbacher, Direkter. 


Schweler, 


560.) praes, den 37 35. 


(Belanntmadung.) 

Auf Andringen der Gläubiger wird dad Air 
weſen des Jakob Zmisdler zu Berg in ber 
Genreinde Heimenkirch, In drey MWinterfuhren 
undeinem Mooötheile beftebend, In einem Werthe 
von 1800 fl; (achtzehnhundert Gulden) dann eis 
genes Mobiliare im Orte Berg, am Freytag 


dem item Auguſt d. Js. Vormittags bffentlich 


an die Meiftbierhenden, und unter Vorbehalt 
der Ratifikation der Gläubiger verſteigert 
werben. 


Die Kaufs-Bediugniffe wird man den Zahl⸗ 
ungefähigen Kaufsluſtigen am Tage der Dip 
fteigerung eröffnen. 

Meiler dem 25ten July 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

| ‚Earl, Landrichter. 
561.) . . pracs. ben 25 36 
(Unwefend-Berfauf.) 


Nach rechröfräftig vorliegendem Beſchluße 
wird auf. Andringen eines Gläubigerd das Au—⸗ 
wefen des Anton Ploͤckl zu Strobenried, 
Beftehendz I.) and einer Brandflätre mir der 
deponirten Brandentihädigungs » Summe zu 
665fl.5 2.) ı Tagw. 11 Dez. einmädigen Wieien, 
3.) 12 Zagmw 4, Dezim. Holzgrund in ſchlechlem 
Zuſtaude; 4.) einer Wechſelwieſe; 5.) 1 Wieje; 
79. Dezimale. Pfaffenleihhol; ; 6.) 26 Tagwerk 
91 Dezim. Aecker; nebft circa 12 Schober Rog⸗ 
gen, ein paar fchlechten Pferden, und neuem 
Heinen Wagen , Iettere fünf Punkte auf 942 fl, 
löfr, zufammen 1605fl. 15fr. ſammt allen dar⸗ 
auf rubenden Laften und Abgaben, am Sams 
tag den 22ren Auguſt Mörgens von 9 bis 12 Uhr 
bey unterfertigtem Gerichte dffentlih verfauft, 
wozu beſitz ⸗ und zahlungefähige Kaufsliebhaber 
mit dein Bemerfen eingeladen werden, daß die 
AbgabensSpezifitation in jenem Termin. betannt 
gemacht, und der Hinſchlag ſich nach $. 64. des 
Hyporbelen-Gefeges richten 

Schrobenhaufen-den 26ten Zuly 1855: 


Königlich Bayeriſches Laudgericht. 
Runfauer, Landrichter. 


— — — 
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362.) praes. ben %7 35. 
(HaussDerkauf.) 


Auf Andriugen eines Gläubigers wird das 
ludeigene halbe Wohnhaus der Maurerd« Witte 
we Auuga SedImaper in biefiger Stadt, 
Haus⸗Nmr. 44 Kat. Nr. 196 uebſt Heinem mit 
dem Nachbaren zu bendgenden Eingang und 
Dofraum, wovon sum d. Rentamt einfache Grunds 
Steuer und Stift, zufammen 6 heller verreicht 
werben, und das auf 500 fl, geſchaͤtzt iſt, im 
Wege ber Hilfo⸗Vollſtreckung am Montag den 
ꝛaten Auguſt Morgens von 9 bis 12 Uhr df» 
fentlich verfteigert, wozu befig » und zahlungsfä« 
bige Kaufs:Liebpaber eingeladen werden, 

Der Zuſchlag richter ſich nah $. 64 bes 
Hypot heken⸗Geſetzes. 


Schrobenhauſen am 24ten July 1355. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ramfauer, Landrichter. 


— 


563.) praes. den 29 35. 


(Probigalitäts » Erflärung und 
GläubigersBorladung.) 


Durch rechtskraͤftlges Erkenutniß des unter» 
fertigten Gerichts vom 18tem publi. 27ten April 
d. J. wurde Johann Hafenma yer genannt 
Mendel’ von Immenthal als Verſchwen⸗ 
der erklaͤrt und unter die Curatel des Peter 
Keffler von Immenthal, Anton Ha fe 
mapervon Sellthuüͤrn, und Franz Hartmann 
von Stockach geftellt. 

Dieſes wird hiermit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, und Jedermann gewarnt, dem Hafen 
mapes ohne Vorwiſſen feiner Curatoren Geld 


— — — —— —— 
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zu leihen, Kredit zu geben, oder mit Ihm übers 
haupt ein Rechtsgeſchaͤft abzufchließen, well alle 
diefe Geſchaͤfte ungiltig und wirkungslos wären, 
Zugleich werden alle nicht gerihtli ven 
ſicherten Gläubiger des Johaun Hafenm Ayers 
auf Samftag den 22. Yuguftd. J. Vormittags 9 
Uhr zur Anmeldung und Nachweiſung ibrer Fo⸗ 
derungen unter dem Rechts⸗Nachtheile vor unters 
fertigteö Gericht geladen, daß auf die nicht ers 
ſchelnenden Gläubiger keine weitere Ruͤckſicht 
genommen werde. 


Oberguͤnzburg am 27ten July 1835. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(0 legaler Abweſenhelt des tonlgl. Landrichters.) 


». Kolb Iter Aſſeſſor. 


364.) "praes, ben 3955. 


Wagde-Verpachtung.) 


Nachdem einem Befehle k. Regierung R. d. 
Binanzgen vom 17. d. M. gemäß, die durd das 
Ableben des bisherigen Paͤchters in Erledigung 
getummene Jagdbarkelt Im Revler Erck⸗ 
hauſen der dffentlichen Verpachtung, und zwar 
in zwey durch die Wertach getreunte Abthei⸗ 
lungen, unterſtellt werden ſoll; fo wird bieje 
Termin auf Montag den 2aten Auguſt d. J. 
anberaumt. 

Vachtfaͤhlge Jagd » Plebhaber werden ſouach 
eingeladen, fich zu dem Ende am befagtem Tage 
Vormittags 10 Uhr in ber Rentamts » Kanzley 
zu Zürfheim einzuſinden, und ihre Angebothe 
zu Protokoll zu geben, welches Schlag 12 Uhr 
Mittags gefchloffen wird. 
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Der k. Mevier« Sbrfter {n Mittel s Neufnad 
it ange viefen, bie Grenzen auf Verlangen vor⸗ 


zugeigen. 
Zürtgeim-ben 27ien July 1836. 


Königl, Rentamt Koͤnigl. Forſtamt 


Tuͤrkheim. Mindelheim. 
Klechle. Wigand. 
365.) b.) praes. den %* 35. 


(Bekanntwachung.) 

Auf den Antrag des Titl. Friedrich von 
Spigel zu Neuburg hinterlaſſenen Sohnes 
des Fönigl. Herrn Appellatlons⸗ Gerichts⸗Raths 
Wolfgang bon Spitzel zu Neuburg als 
älteften des von Spigelfdhen Mann-Stam« 
mes werden die unbefannten Inhaber folgender 
DriginaleUrfunden der zu den v. Spitzze liſchen 
PrivatsFamilien » Stiftungen gehdrigen Kapita» 
lien, als: 

1,) von Spigel’fdhe Almofen:Stiftung, Zins⸗ 
zahl-Amt Gatafter- Nr. 3230, Kapital zu 500 fl. 
zu 48, ind» Zeit 31. März, Ausbruch aus 
1500fl. Haupt» Summe laut Haupt s Briefes 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht des Herzog 
Mar In Bayern vom 26ten März 1632 auf‘ 
die Stadt Deggendorf lautend; 

IL) von Spitzel ſche Meß +» Stiftung, Zins 
Zahlamt Cataſter⸗Rr. 3231. Kapital zu 540 fl. 
zu 48, Zins» Zeit 25. July, Auebruch auf 
3000 fl. Haupt»: Summe laut Haupt» Brief Sels 
ner Zürftlihen Durchlaucht Herzogs Wilhelm 
in Bayern vom 25. July 1592 auf Ernft Gaß⸗ 
ner lautend; 

1.) von Spigel’iche Stipendien-Stiftung + 
1.) Zims-Jahlame Cataſter · Nt. 3304. Kapital 
zu 1500 fl. zu & 3, Zind: zeit 2. Februar, laut 
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Haupt » Briefed Seiner Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht des Herzog Mor In Bayern vom 4. ge 
bruar 1652, auf bie Stadt Deggendorf lautend, 
legter Transport dedato 2. May 1765 und 
5. Mär 1776. 2.) Zins⸗Zahlamt Gat.:Nro, 
3305, Kapital zu 500 fl. zu 48, Bins » Zeit 
1. Fuly, Ausbruch aus 2000 fl. Haupt: Summe 
laut Haupt » Brief6 am 49. May 1629 auf 
Jakob Shdrels Wittwe, legter Transport wie 
oben; 3.) Zins» Zahlamt Eatafler s Ni. 5507, 
Kopıtal zu 1200 fl. zu 48, Zins⸗Zeit 24. July, 
Ausbruch aus 4000 fl. Haupt s Summe , laut 
Haupt » Briefs vom 24. July 1625 auf Ernft 
Romming urfpränglich lautend, letzter Trands 
port wie oben; 4.) Zind:Zahlamt Gatafter «Nr. 
3308, Kapital zu 1000 fl. zu 48, Zins Zeit 
50. July, Ausbruch aus 2500 fl. Haupt · Summe 
laut Haupt-Briefs vom bten November 1628 
auf Welfen Halndel, Bürger in Münden urs 
ſpruͤnglich lautend, letzter Trameport wie oben, 
biemis aufgefodert, die genannten Dofumente 
binnen ſechs Monaten, von heute am gerechnet, 
bey dem unterzeichneten ‚Berichte vorzumeifen, 
widrigenfalls diefelben für kraftlos wuͤrden ers 
klaͤrt werden. 


Augdburg am 19. Juny 1835, 
Königliches Kreis» und Stadt s Gericht. 
v. Silberborn, Direfror. 


Plehler. 
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AUGSBURGER HB. COUBS o:ı: K. STAATS-PAPIERE. 






, Den 27. Juli, 1835. 5. 
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Briefe, Geld | Den 30, Juli. ı: 1335. — | Den f. August 1835. Briefe Geld 
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Obligat.& 4° m. Coup.f 1023 1025| Obligat.& 4°/, m, Coup, 1023) 1023 102} 


L,Laose unverz, d100fl.| 112 L.Loose unverz, d100fl.| 112 


Obligat, & 4%/o m, Caup.| 1128| 
L.Loose unverz, üal00fl.| 115 








“ 





Beylage 


zu dem 


Kreis⸗-Intelligenz-Blatt des Ober— 
Donau⸗Kreiſes 


Mel 
für das Jahr 1835. 





Bekanntmachung. 


Ad Nrm. 26481. 


(Das Rechnungeweſen dee Gemeinden und Stiftungen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Weber die Fünftigen Formen des Rechnungs 
Weſens der Gemeinden und Stiftungen find 
aus dem koͤnigl. Staats -Minifterium des In- 
nern nachſtehende Vorſchriften ergangen, wel 
he hiemit im Zufammenhange befannt gemacht 
werden: . 


A. Höhftes Minifteriat- Refcript 
vom 6ten April 4835. 


Richtig erwogene und rechtzeitig entwor⸗ 
fene Einnahmen= und Ausgaben- Voranfchläge 
bilden die erfte und unabweislichfte Bedingung 
eines jeden mohlgeordneten Haushaltes. 

Nur wo Bedarf und Dedungsmittel im 
Voraus berechnet, wo bie Ausgaben, ehe fie 
einzeln und gleichfam tropfenmweife hinausge— 
ben, in ihrem Gefamtziffer erfannt und mit 
den verfügbaren Hilfsquellen gewiffenhaft bie 
langirt werben, da ift an ein Wirthfchaften im 
wahren Sinne des Wortes zu benfen, 


Findet biefe Wahrheit auf alle Privat- 
Verhaͤltniſſe Anwendung, ift fie es, wonach 
von dem minderbemittelten Landwirthe und 
Gewerbö:Manne bis zu dem reichften Banquier 
und Renten Befiger, jeder ordentliche, feine 
Gefchäfte felbft leitende Familien - Vater fein 
Benehmen leitet, fo verdoppelt fich ihre Wich- 
tigkeit und Bedeutung bezüglich ber öffentli- 
hen Angelegenheiten, Insbeſondere erwächft 
fie zur gebieterifchen Nothwendigkeit in dem 
Gemeinde: und Stiftungs » Haushalte, Ja 
hier find wohlerwogene, den orbentlichen von 
dem außerorbentlichen Bedarfe ſcharf ausfchei- 
dende Grund Etate, gefonderte, genau berech- 
nete Schuldentilgungs = Pläne und periodifche 
Etatd = Voranfhläge, die bedingende Grund: 
Lage aller Drbnung, ber einzige wirkſame 
Damm gegen übermäßige, oder durch unnoͤ⸗ 
thige Beläftigung der Gemeinde: Glieder und 
Gemeinde =» Angehörigen, bie einzige Sicher- 
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ſtellung der fuͤr die oͤffentlichen Geſchaͤfte nicht 
oder nur ſchwach belohnten und durch ihre 
Privat-Angelegenheiten häufig im Uebermaaße 
angefprodhenen Gemeinde : Verwaltungs - Mit- 
glieder gegen etwaige. Weberfehen, und bey 
ben conpligirten Wechfel- Wirkungen: der Ma- 
giftrate, Gemeinde :Bevollmädtigten, Kirchen: 
Verwaltungen und Buratelen das einzige Mit- 
tel zu Begründung eined einfachen, ruhi« 
gen Gefhäftsganges und zur Verwirklichung 
einer freyern, fteter Buratel = Bevormündungen 
enthobenen Bewegung der Gemeinde:Körper. 

Bon dieſem Gefihtd = Punkte find alle 
neuern deutſchen Gefeßgebungen über Gemeinbes 
Weſen ausgegangen, namentlih: die Preus 
ßiſche Städtes Ordnung vom Jahre 1808 
8.184. die revidirte Preußifhe Staͤdte— 
Ordnung vom Jahre 1831, 8. 124. die unter 
ftändifher Mitwirkung zu Stande gelommene 
Saͤchſiſche Städte» Drbnung von 1832, 
88. 35. 220. 221, dad unter gleiher Mitwir— 
fung ind Leben getretene Würtembergis 
ſche Verwaltungs » Edikte für die Gemeinden, 
Oberaͤmter und Stiftungen von 1822 88.20. 
27. 93. 128. 129. 131 u. 149, die auf glei- 
che Weife berathene und von dem Churfürften 
fanktionirte Churh.effifhe Gemeinde-Ord- 

nung von 4834 $$. 80 u. 86, die in gleicher 

Art entftandene B adifche Gemeinde-Drönung 
von 4831 8.132, bie in gleicher Weife .ent: 
ftandene Gemeinde-Drdnung des Großherzog: 
thums Heffen von 1821 88. 61—64, dab 
Herzoglih Naffauifche Gemeinde-Berwal- 
tungs⸗Edikt von 1816 $. 16. 

Diefelbe Anordnung befteht auch in dem 
bayeriſchen Rhein⸗Kreiſe, wo das jährlid von 
dem Bürgermeifter entworfene, von dem Mu⸗ 
nizipal = Rathe berathene Gemeinde = Budget 
geraume Zeit vor Beginn des Etats-Jahrs an 
das Land Kommiſſariat gelangt, und von dies 
fem, oder nach Umſtaͤnden von ber Kreis: Re: 


* * e 


gierung feſtgeſtellt, die unabaͤnderliche Norm 
fuͤr den geſamten Gemeinde-Haushalt bildet. 
Auch die Geſetzgebung der 7 aͤltern Kreiſe des 
hayeriſchen Reiches iſt ſtets gleichen. Grunde 
ſaͤtzen gefolgt, er 

. Das organifche Edikt Über die Verwaltung 
bes Stiftungs⸗ und Gemeinde-Vermögend vom 
Iten Oktober 4807, famt ber baffelbe inte: 
grirenden Inftruftion; das Gemeinde » Edift 
vom 24ten September 4808 und die Ver 
orbnungen über Gemeinde-Umlagen vom 4 2ten 
May 1815 und Hten Februar 4812 gebieten 
die jährliche Feftfegung wohlbemeffener Ge 
meinde: und Stiftungs-Gtatd in den beftimm- 
teften Ausdrüden, und bezeichnete diefe Etate 
„als die Grundlage aller Ordnung 
in bem Gemeinde: und Stiftungs— 
Haushalte” 


Und wenn dad Gemeinde = Edift vom 
ATten May 4818 dieſer Etate nicht auss 
druͤcklich erwähnte, fo lag dennoch das foͤrmliche 
Gebot zu deren Herftellung in den Beſtim—⸗ 
mungen des 8. 34, welcher formliche Ueberſichten 
der Einnahmen und Ausgaben mit klaren Bor: 
ten vorausfehte, noch mehr aber in den Anord⸗ 
nungen bed F 59 und in dem Cingange des 
$ 123, durch welchen auf die über die Vers 
waltung des Gemeinde: und Stiftung Ver 
mögens und über die Curatel-Einwirkungen 
vor dein 17ten May 1818 beftandenen Ver- 
ordnungen und mit ihr auch die Anordnung 
jährlicher der Guratel-Genehmigung zu unter: 
ſtellender Etats-Voranſchlaͤge ausdruͤclich hin: 
gewieſen wird. 

Dieſem ſtreng geſetzlichen Stand: Punkte 
folgend, hat auch der $. 69 der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 17ten Dezember 4825, die 
Formation und den Wirkungs-Kreis der Kreis⸗ 
Regierungen betr., Die Feftftellung ber Etate 
für den Gemeinde: und Stiftungs: Haushalt 
den wichtigſten Obliegenheiten der Guratek 
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Stellen und Behörden beygezählt, und das 
Staatö:Minifterium des Innern feinerfeits hat 
von 4818 bis jeßt, in allen zu. feiner Kennt- 
niß gelangten Fällen, auf den Vollzug jener 
Vorſchriften mit größtem Exnfte gedrungen. 
Nichts defto minder Fam der Vollzug diefer 
weifen Anordnungen mehr und mehr in Ver- 
geffenheit.. Das Vorlegen jährlicher Voran⸗ 
f&hläge unterblieb.. Dagegen mehrten ſich die 
einzelnen Anfragen in’& Unendliche.. Was das- 
Geſetz in jedem Jahre durch eine einzige große: 
Maafregel mit einem Male erreicht wiffen: 
wollte, artete aus in eine Maſſe von Einzeln- 
Gorrefpondenzen.. Der Ueberblid ging für die 
Euratel, wie für die Communal- und Stif: 


“ tungd= Behörden felbft verloren,, und. fo erlag 


denn ber ebelfte Zweck des Geſetzes von 1818, 
die freie Bewegung der Gemeinden, vor dem 
Nihtvorhandenfeyn wohldurchdachter Wirth⸗ 
fhafts-Plane und Etate, in den unzertrenn⸗ 
lichen Einmifhungen ber. Guratel in die Ein— 
zelnheiten der, laufenden Verwaltungen, und 
in der. dadurch erzeugten Fluth nußlofer, alles; 
ertödtender. Schreibereyen.- 

Solche Mipftände konnten der Sorge und 
dem. Scharfblide eines großartigen, den ges: 
feglihen Freyheiten feines. Volkes aus Ueber: 
zeugung zugethanen Monarchen nicht. ent» 
gehen. Und in der That bewähren die Akten 
des Staats - Minifteriums in diefer Beziehung 
mehrfache, hoͤchſt merkwuͤrdige Andeutungen : 

einer jest regierenden Majeftdt. 

Auch die Stände des Reiches theilten die 
gleiche Weberzeugung:. Vereinfachung ber 
Eompetenz = Verhaͤltniſſe wurde von beyden 
Kammern ded Zahres 1831" ald dringender 
Wunſch vor ven Thron gebracht. Und als 
fofort Seine Majeftät der König ber 
Stände-Berfammlung des Jahres 1834 ih⸗ 
vem Wunfche gemäß eine, bie ſtaͤndiſchen Anz 
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träge und bie Reſultate fechözehnjdhriger Er⸗ 
fahrungen in ſich concentrirende Revifion des 
Gemeinde= Edikts vorlegen ließen, fand auch 
der reelle Vollzug ber über die jährlichen Etats⸗ 
Voranſchlaͤge feit 1818 beftehenden Vorſchrif⸗ 
ten bie gebührende Bedachtnahme. 


Nachdem den Ständen übergebenen Ge: 
feß = Entwurfe follte dad Gemeinde-Edikt einen 
eigenen Zuſatz ($. 135) folgenden Inhalts 
erhalten :: 


4x „Jede Gemeinde hat in Zukunft, und 
zwar in fo ferne fie eine magiftratifche 
Verfaſſung befigt, in gemeinfamer Si— 
Hung des Magiftratd und der Gemeinde: 
Bevollmächtigten ; dann, was das 
Armenmwefen betrifft, unter Zuziehung 
des oder der Drtd- Pfarrer (bey den 
proteftantifchen des erften Pfarrers) und 
was das confeffionell ausgefchiedene Stif⸗ 
tungs-Bermögen betrifft, unter Zuziehung 
ber befonderen Stiftungs = Bevollmäd)s 
tigten.“ —- 

22. „So ferne. fie die Landgemeinden ans 
geht, in voller Ausſchuß-Sitzung unter 
Mitwirkung der Pfarrer, und bey Bor: 
bandenfeyn befonderen confeffionellen 
Etiftungs- Vermögens, bezüglich diefes 
Vermögens, unter Mitwirkung der bes 
fonderen Ausfhuß » Mitglieder für Stif⸗ 
tungs-Angelegenheiten jährlich einen ein= 
fahen aber Haren Etats = Voranfchlag 
fämtlidyer Gemeinde= und Stiftungs-Ein- 
nahmen und Ausgaben zu berathen, und 


felben der nächft vorgefegten Guratel zu 
untergeben.? 


„Im Vol zuge des durch die Euratel: 
Beſchluͤſſe feftgeftellten Etats ift fodann 
den Gemeinden die angemeffene, möglichft 
freye Bewegung einzurdumen.” 

1 — 


Verhandlungen der Kammer ber Abg. Bey⸗ 
lage Bd. I. Seite 320. 321. 
Die Motive fprachen ſich über dieſen 
Geſetz⸗Vorſchlag in nachfolgender Weife aus: 
„Die Herftellung und gemeinfame Vera 
thung der jdhrlichen Etatö-Boranfchläge 
und beren Guratel-Prüfung vor Beginne 
des Jahres dehnt das bereits fo weife 
in dem Reichs-⸗ und Kreis⸗ Haushalte 
eingeführte Syftem auch auf die Iehte 
Bliederung des Staat = Körpers aus. 
Sie zwingt die Gemeinde zu thun, was 
jedem guten Hausvater Pflicht und Ber 
dürfniß ift, fie zwingt die Gemeinde: 
Behörden zu rechtzeitiger Erwägung ih: 
res Bedarfes, zu vorläufiger Bemeffung 
des Gleichgewichtes zwifchen den Zwe— 
den, und den für deren Erfüllung gege—⸗ 
benen Mitteln; fie veranlaßt Magis 
ftrat, Bevollmächtigte und Guratel, ſtets 
rechtzeitig ein Bild ihrer ganzen Aufz 
gabe zu gewinnen, und Dinge im Zus 
fammenhange zu befprechen, deren ver- 
einzelntes Erörtern nie zu gebeihlichem 
= führt; fie conzentrirt dem treffli« 
en Beifpiele des Rhein-Kreifes gemäß 
in einen Akt, was biöher, wie fchon er= 
waͤhnt, theild in dem Laufe des Zahres 
durch zahlreiche Gorrefpondenzen und 
Zwiſte, theils nad) dem Schluffe der 
Rechnungd-Periode auf dem Wege ver 
fpäteter Erinnerung und Receß- Erkennt: 
niffe erftrebt worden war; fie vermindert 
wejentlich die Ausgaben auf Gänge ber 
Gemeinde = Vorfteher zum Amte; fie 
macht zudem durch das Begründen einer 
wohlerwogenen Baſis jene freyere Bes 
wegung der Gemeinden innerhalb der 
feftgefegten Etatö-Grenzen moͤglich, wo— 
nad) der Geift unferer Gefeßgebung eben 
fo fehr, als die eigene Würde ber wi- 
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berbelebten Gemeinde « Körper zu rufen 
ſcheint.“ 

Verhandlg. der Kammer ber Abg. Bey⸗ 
lage Bd. J. ©. 298. 299. 

Der Referent des dritten Ausſchuſſes der 
Kammer der Abgeordneten, und mit ihm der 
Ausschuß felbft fprachen auf's Neue die ſchon 
von der Stände-Berfammlung von 1831 er⸗ 
Märte Ueberzeugung über die Nothwendigkeit 
der Einführung gehörig berathener Etats⸗ 
Voranfchläge zur Erleichterung der Ordnung 
im Gemeinde Haushalte aus, und begutach⸗ 
teten die Annahme des von ber Staatö-Re 
gierung, vorgefchlagenen Zufaß = Paragraphen 
zu dem Gemeinde-Edikte einzig unter der Mor 
difitation, ed möchten: 

a) die Etatö-Woranfchläge der magiffra- 
tifhen Städte und Märkte niht in ger 
meinfchaftlicher P enar: Sigung der Ma 
giſtrate und der Gemeinde: Bevollmäc- 
tigten verfaßt, fondern von den Magi: 
ſtrats⸗ Gliedern und aufgeftelten Red: 
nungd= Führern gefertigt, und dann mit 
den darüber gefaßten Beſchluͤſſen an bie 
Gemeinde - Bevollmächtigten zur Prüfung 
und Grinnerung hinübergegeben, hierauf 
an die Guratef» Behörde zur Beſtatti⸗ 
gung eingefendet, j 

b) nad) gleichem Grundfage dad Stiftungs- 
Vermögen in ben von dem Referenten 
beantragten Stiftungs « Ausfhuße (Stif⸗ 
tungsverwaltungs- Rath) behandelt, 

€) den Rand-Gemeinden auf Antrag deb 
Gemeinde-Rathes dreijährige Etatö-Bor- 
anfchläge geftattet, und wo geringe Ein: 
nahmen und Ausgaben beftehen, die Stel: 
lung der Voranſchlaͤge ganz nachgelaſſen, 

d) die Forenfen und fonftigen zu Umlagen 
ober Gemeinde » Dienften Beizuziehenden 
zu einer gewiſſen Erinnerung zugelaflen, 

e) bey etwa zu ermartendem Defizit mit 
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fie 








dem Boranfchlage zugleich auch die Mo- 

balitäten der ſchon eingeleiteten und zur 

Genehmigung bereiften Umlagen vorges 

legt werden. 

Verhandl. der Kammer der Abg. Beil. 
Bb. II. Seite 390. 391. 

Sn Folge der Berathungen warb ben 
neugebildeten Kirchen: Verwaltungen fogar in 
ben 88. 12 und 21 des Gefehes vom 1. July 
4834, die Revifion des Gemeinde - Edited 
betreff., die Herftellung von Etatd = Boran: 
fhlägen zur gefeglihen Obliegenheit gemacht. 

Die näheren Beftimmungen über die Art 
der allenfallfigen, ald nothwendig und gebothen 
anerkannten jährlichen Gemeinde:Boranfchläge 
wurden nad) Antrag der Abgeordneten von 
Rudhardt und Graf von Dredfel und 
im Einklange mit der von dem Regierungd- 
Commiſſaͤr, Minifterial-Rathe von Mayer 
abgegebenen Erklärung dem reglementären Wir 
Een ber Letzteren anheimgegeben. ‚ 

Seine Majeftät der König haben 
dem zufolge dem Staatd-Minifterium des In⸗ 
nern den Auftrag ertheilt : 

„Für Herftellung nachhaltiger Wirth: 

ſchafts⸗ Plane — dann, wo Gemeinde: 

oder Stiftungs:Schulden beftehen, nad) 
haltiger Schuldentilgungs = Plane, und 
für die Einführung regelmäßiger Etatö- 

Voranſchlaͤge alsbald Sorge zu tragen.” 

Dad unterzeichnete Staats - Minifterium 
hielt ſich für verpflichtet, diefe wichtige Ma- 
terie noch mit den ausführlich berathenen Gut— 
achten fämmtlicher Kreid- Regierungen zu ums 
geben, und fieht fi nunmehr nad) Eintref— 
fen diefer Gutachten und im Einflange mit 
demfelben, insbefondere aber mit Ruͤckſicht auf 
die fehr zweckmaͤßigen Anordnungen ber Eönigl. 
Regierung ded Rezat-Kreiſes in dem Falle 


hiemit anzuordnen, was folgt: 


I. Bey allen Gemeinden und Stiftungen 
ohne Unterfchied müffen mit Beginn des Etats: 
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Jahres 1835/36 Etats-Woranfchläge einge 
führt feyn, und ald Grundlage der Vermoͤ— 
gens-Verwaltung behandelt werden. Gemein⸗ 
den, welche Fein eigenes rentirendes Vermoͤ— 
gen befigen, fondern ihre Bebürfniffe durch 
Umlagen beftreiten, find hiervon nicht audges 
nommen, da gerade hier die drüdendfte Bürde 
der Gemeinde-Glieder vorwaltet, da fomit auch 
bier die möglichfte Beſchraͤnkung der Ausga— 
ben, und das flete Streben nady Erleichterung 
der Gemeinde= Laften zu verboppelter Pflicht 
der Curatel erwaͤchst. 


II. Die Etats-Voranſchlaͤge find in ber 
Regel jährlich herzuftellen. Ausnahmöweife 
tönnen jedody nady dem Ermeffen der Kreiö- 
Regierungen, K. d. Innern auc dreijährige 
Voranſchlaͤge für jene Gemeinden und Stifs 
tungen angeordnet werben, bey weldyen bie 
jährliche Erneuerung wegen ber Unbeträdhtlich- 
keit der Einnahmen und wegen ber gewiffen 
Stetigkeit der Ausgaben unnöthig erfcheint. 


Der Zermin für die dreijährigen Etatd- 
Vorlagen folder Gemeinden und Stiftungen 
iſt ſtets auf den Beginn des erften und auf 
den Beginn des vierten Jahres einer Finanze 
Periode zu feben, und es ift ſonach aus 
nahmsweiſe die erfte Vorlage auf das Jahr 
1835/36, die zweite 4837/38 feftzufegen, 
von welch leßterem Jahre anfangend ber res 
gelmdßige Zjährıge Vorlage: Zurnus begin⸗ 
nen kann. 

II. Der Etats-Voranſchlag hat mit 
möglichfter Klarheit und Einfachheit, zugleich 
aber auch mit der durch den Zweck gefoder: 
ten Gründlihkeit alle vorausfichtlichen Ein- 
nahmen und Ausgaben des kommenden Ber: 
waltungs⸗ Jahres, oder der fommenden Ber: 
waltungd= Periode mit Rüdfichtnahme auf die 
vorhergehenden Rechnungen umfaffend darzu⸗ 
ftellen, für unvorhergefehene Ausgaben durch 
die Aufnahme eined angemeffenen Referoe 


Fonds. Borfehung zu treffem,, und nach der- 


gezogenen Abgleihung anzugeben, in wie weit 
die Erhebung von Gemeinde »Umlagen erfo— 
derlich, ober wie der etwaige. Ueberſchuß det 
Gemeindes, gder, Stiftungs? Renken zweckmaͤ⸗ 
fig zu verwenden ſey. E 

Die kgl. Kreis Regierungen, 8. d. In⸗ 
nern, haben bie untergebenen Gemeinde = und 


Stiftungd Verwaltungen mit den erfoderli=- 


hen nähern Anleitungen zur Anfertigung ber 
Etatd = Boranfchläge zu verfehen, und ben 
Entwurf der für die verschiedenen Gategorien 
von Gemeinden und Stiftungem zu verfaffen- 
den und zu‘ litbographirenden Formulare in 
der Art zur Genehmigung vorzulegen, daß 
felbe unfehlbar uud zwar fpäteftens am 15. 
May diefes Jahres bey dem Einlaufe des uns 


terfortigten Staats-Minifteriums zur Vorlage. 


gebtacht feyen. 
IV. Sn den Städten und Maͤrk— 
ten mit magiftratifßer Verfaffung 


werden bie. Etatö- Woranichläge über den Ge⸗ 
meinde-Haushalt, dann die von den Kirchen-- 


Verwaltungen verfaßten Voranſchlaͤge der, Euf- 


tus-Stiftungen, die von den Rektoraten und. 
Orts⸗Scholarchaten entworfenen Voranſchlaͤge 


der aus Ortis-Mitteln dotirten Studien⸗ Ju⸗ 


ſtitute, und die von der Lokal-Schul- Kom⸗ 
miſſion oder Inſpektion entworfenen Voran—⸗ 


ſchlaͤge der Volks⸗Schulen und die vor: dem 
Krmen-Pflegihafts-Rathe nach Maaßgabe der 
Berordnung entworfenen oder monitirten Bor= 
anfchläge der Wohlthätigkeits » Stiftungen erft 
in dem- Magiftrate primitiv erörtert. fofort 
den Gemeinde: Bevollmächtigten zur Prüfung 
und Grinnerung mitgetheilt, in dem. Falle 
abweichender Anfichten nad) $. 83 des revi⸗ 
dirten Gemeinde» Ediftes in gemeinfamer Sir 
ung berathen, und fofort der Guratels Ges 
nehmigung unterſtellt. 

In den Landgemeinden wird ber von den 


Kirchen⸗ Berwaltungen entiworfene Voranſchlag 
der Cultus-Stiftungen von den Gemeinde⸗ 


Verwaltungen nad) * des revidirten Ge⸗ 


meinde⸗ Ediktes gepruͤft und monitirt, eben ſo 
der Voranſchlag des Gemein ltes von 
der Gemeinde-Verwaltnng als ſolcher, und 
der Etat der Unterrichts⸗ und Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗Stiftungen, dann bed Schul- und Ar⸗ 
menweſens von den durch den Orts = Pfarrer 
präfidirten, ald Lokal Schul = Infpektor und 
als Armen-Pflegfhafts-Rath; wirkfamen Ger 
meinde⸗ Bertretern verfaßt und berathen, Bey 
den Vorfchlägen für den Bedarf des Schul 
Weſens und der Armen-Pflege find, was dad 
Schulweſen anbelangt, die bey Anordnung ber 
Volks-Schul: Statiftifen, dann die Vorſchrif⸗ 
ten der Minifterial= Ausfchreibung vom 24. 
July 1833 entwidelten Gefichts-Punfte, und 
was das Armenmwefen betrifft, die Beſtim⸗ 
mungen der allerhöchiten Verordnung vom 17. 
November 1816 (Regierungs » Blatt 1816 
Seite 805 und 809) und der durchgehends 
auf bad pünktlichfte einzuhaltenden Vollzugs—⸗ 
Inſtruktion vom 24. Dezember 1833 auf das 
genauefte zu beachten... 
V. In dem über die Berathung ber 
Etats = Boranfchläge zu führenden befonderen 
Protokolle ift das jede einzelne Pofition Be: 
rührende bey dieſer Pofition. Eurz zu b 


und rüdjichtlich der Einnahmen. die Frage ber 


möglichen Erhöhung bezüglich der Ausgaben 
aber, die Frage der möglichen Verminderung, 
oder Erjparung bündig zu erörtern. 
Insbeſondere ift da, wo die Erhebung 
von Bemeinde-Umlagen in Antrag gebracht 
wird, die Erfüllung der in dem Gemeind;s 
Edikte $. 34 und dem Gemeinde-Imlagen-Ör: 
fege Art. 1. lit. a bezeichneten Vorbedingun⸗ 
gen darzuthun und bezüglich auf Beitrag 
Pflichtigkeit und Maafitab alles dasjenige zu 
erläutsın, und beizufügen , mas dın Vorſchrif⸗ 
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ten des Gemeinde Umlagen-Gefehed und ber 
Ausfhreibung vom 42. May 1825 entſpricht. 

VI. Die nad) den voranftehenden Vor: 
fhriften entworfenen und berathenen Etatd- 
Voranfchläge müffen für das Jahr 1835/36 
fpäteftend am 31. July 1835, und in Zus 
kunft für jedes kommende Jahr ſpaͤteſtens am 
31. July des abfliefenden Jahres, und in 
dem unter Ziffer 2 Abſ. 2 vorgefehenen 
Falle bid zum 31. July des der neuen Ver— 
waltungs-Periode zunächft vorhergehenden Jah⸗ 
res an bie vorgefeßte Guratel:Behdrbe einge 
fendet ſeyn. Denfelben ift jederzeit eine fum- 
marifche Leberficht ded Vermoͤgensſtandes nad) 
dem von ber kgl. Kreis-Regierung, K. d. Ins 
nern, gleichfalld in der unter Ziffer III. ans 
— Friſt vorzulegenden Formulare bei⸗ 
zufuͤgen. 

VII. Die Curatel-Behoͤrde hat die vor- 
gelegten Etats-⸗ Voranſchlaͤge mit forgfältiger 
Rüdjichtnahme auf Erhaltung und allmdhlige 
Vermehrung bed Wermdgend » Standes, auf 
zweck⸗ und gefeßmdßige Verwendung der Ren- 
ten und auf Befeitigung aller gefehwidrigen 
und unzuläßigen Ausgaben zu prüfen umd 
feftzuftellen. 

Die Curatel⸗Beſchluͤße müffen ſpaͤteſtens 
bis zum 15. September gefaßt, und den ein⸗ 
ſchlaͤgigen Verwaltungen eröffnet ſeyn. 

VIII. Die Kreis-Regierungen, Kam- 
mern bes Innern, haben ſich die bey ben Un— 
tereuratel= Behörden über die Feftftellung der 
Gemeinde: und Stiftungs- Etatd gepflogenen 
Verhandlungen nach deren vollftändiger Erle⸗ 
digung, fomit im Laufe des Monats Oktober 
vorlegen zu laffen, die etwandthig befundenen 
Erinnerungen zu erlaſſen, die angemeffene Ber: 
wendung der in dem Raufe bed Jahres 4833 
mit fo vieler Mühe bergeftellten, und ftets 
evident zu haltenden Meberfichten des Gemeinde: 
und Stiftungs⸗ Vermögens zu bewirken, und 
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fofort bie ;gefammten- Efaborate fammt-ben 
bey der Regierung felbft und ihren mittelba= 
ren Guratel: Behörden erlaufenen Akten, ſpaͤ⸗ 
.teftens am 10. November dem kgl. Staatbs . 
Minifterium des Innern zur Einſicht vorzus 
legen. 

Dieſe Vorlage iſt durchaus mit keiner 
Art von Schreibereyen zu begleiten, vielmehr 
wird das Staats-Miniſterium des Innern die 
ihm noͤthigen Vormerkungen aus den Akten 
ſelbſt ſchoͤpfen. 

IX. Die von der zuſtaͤndigen Curatel-Be⸗ 
hoͤrde genehmigten Gemeinde» und Etiftungss 
Etats bilden die unabweidhliche Grundlage der 
Verwaltung. Sie find indie Rechnungen 
ber Stiftungen und Gemeinden in 
eben jener Weife aufzunehmen, wie foldes 
bei den Staats-Fonds-Rechnungen 
bezüglih der Budget: und Etats— 
Anfäge angeordnet iſt. 

Glaubt die Gemeinde, daß burd bie 
Curatel= Befchlüffe die Intereffen der Gemeinde 
oder Stiftung benachtheiligt, oder ihre geſetz⸗ 
lichen Rechte und Zuſtaͤndigkeiten beeintraͤch⸗ 
tiget ſeyen, jo ſteht derſelben der Rekurs an 
die höhere und hoͤchſte Curatel-Behoͤrde of 
fen. Diefer Rekurs involoirt jedoch Feine 
Suſpenſivkraft. Bielmehr muß der feltgefeßte 
Etat genau eingehalten werden, fo lange nicht 
eine Abdnderung deffelben auf die erhobene 
Rekurd-Befhwerde erfolgt ift. 

X. Die Guratel = Befchläffe dürfen ben 
geſetzlichen Wirkungskreis der Gemeinde unb 
Stiftungd = Verwaltungen nicht beeinträchti- 
gen. Eben fo ift den Gemeinde und Stiftungs- 
Verwaltungen foforf innerhalb: der burch bie 
genehmigten Voranfchläge feftgefegten Summen 
die möglichft freye Bewegung einjurdumen. 

XI. Eind Gemeinden oder Stiftungen 
mit, Schulden befaftet, fo muͤſſen mit den Etats⸗ 
Voranſchlaͤgen ſpaͤteſtens am Ziten July dies 
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fes Jahres auch die ſchon beftehenden 
oder noch zu entwerfenden nahhaltigen 
Schulventilgungs= Plane der Euratel Behörde 
vorgelegt werden. 

Die Herftellung folder Schuldentilgungs- 
Plane hat künftig jedesmal zu geſchehen, fo 
oft eine Gemeinde oder Stiftung zur Dedung 
aufferordentlicher Ausgaben neue Darlehen auf 
nimmt, 

Diefe Schuldentilgungs = Pläne müffen 
auf der Ausfcheidung eigener, die Verzinfung 
und allmählige Zilgung nachhaltig deckender 
Einnahmen, und auf deren Gonftituirung, als 


unangreifbarer Schuldentilgungsfond, beruhen. ' 


Die Gemeinde = und Stiftungs Verwal: 
fungen, und die vorgefeßten Guratel = Behör- 
den find dafuͤr verantwortlicdy, daß die gench- 
migten Schulbentilgungs - Plane genau einge 
halten, und die Schulbentilgungs= Fonds zu 
feinem andern Zwede verwendet werben. 
Vebrigens 

XII., haben bie tgl. Kreis » Regierungen 
Sorge zu tragen, daß bie im 8. 47 der Ins 
ſtruktion für die Gefhäftsführung der Magi- 
ftrate in den Städten und Märkten, dann im 
‚8 44 der Inftruftion für die Gefchäftsführung 
der Landgemeinde = Verwaltungen feftgefeßten 
Termine für die jährliche Einfendung der Ger 
meinde = und GStiftungs » Rechnungen genau 
feftgehalten, Werfäumniffen mit den dafeibft 
feftgefegten Zwangsmitteln entgegengewirkt, und 
Revifion und Befcheide in Dem durch den 8. 124 
bed Gemeinde - Eviftö und $$. 45 und folgende 
der Inſtruktion für die Gefchäftsführung der 
Landgemeinde Berwaltungen bezeichneten Ter⸗ 
‚mine beftimmt vollendef werben. 

Eben fo haben biefelben Sorge zu fra= 
gen, daß die nach $. 82 lit. b. des revidir⸗ 
ten Gemeindes Ediktes durch ben Drud bekannt 
zu machenden wefentlichen Ergebniffe ber ſtaͤdti ⸗ 
fchen Rechnungen bid zum Schluffe des Mo- 
nats Februar eined jeden Jahres dem koͤnigl. 


Staatd - Minifterium des Innern in drey 
Gremplaren unfehlbar vorgelegt ſeyen. 


Endlich werden auch die biöher geſam⸗ 
melten Erfahrungen dargethan haben, ob die 
fuͤr das Rechnungsweſen der Gemeinden und 
Stiftungen durch die Inſtruktionen für die Ges 
ſchaͤftsfuͤhrung der Magiftrate und Landges 


meinde = Verwaltungen, dann durch die Minis. 


ſterial⸗ Entfchließung vom Yen März 1819 
gegebenen Vorfchriften dem Zwecke entſprechen, 
oder welcher Werbefferungen bdiefelben etwa 
bedürfen ? 


Die kgl. Kreis-Regierungen, Kammern bed 
Innern, haben das Ergebniß ihrer deffallfigen 
Erfahrungen und die daraus abgeleiteten Anz 
träge binnen 2 Monaten hieher vorzulegen, 
und ſich insbefondere darüber zu dufern, ob 
in dem betreffenden Kreife für die. verfchiedes 
nen Gategorien deö Gemeinde = und Stiftungd: 
Rechnungsweſens, Rechnungs - Formulare ein⸗ 
geführt fenen, und welche, oder ob beren Eins 
führung raͤthlich erfcheine, auch find den Ent 
würfen folder Formulare die Gutachten bey 
zufügen. 

Das unterzeichnete Staats » Minifterium 
darf bey der bewährten Thätigkeit und Ein: 
ficht der gl. Kreis = Regierung, fo wie bey 
dem anertannten Eifer der Guratel= Behörden 
und der Gemeinde » und Stiftungs-Berwaltuns 
gen ſich des pünktlichften reellen und lebendir 
gen Vollzuges gegenwärtiger allerhoͤchſter Ans 
ordnung verfichert halten, und die Hoffnung 
nähren, daß die Stellen und Behörden der ins 
nern Verwaltung durch die Fräftige wohlwollen⸗ 
de Durchführung diefer Seiner Majefät 
bem Könige fo fehr am Herzen liegenden 
Maafregel, und die daraus unfehlbar hervor 
gehende Wiederherftellung des alten Zlored ber 
Gemeinden und Stiftungen ſich neue Anfpris 
he auf die ſchon mehrfach bewährte allerhoͤchſte 
Bufriedenheit erwerben werden, 
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B. Auszug ber im Veen Abfabe des 
vorftehenden hoͤchſten Minifterial- Res 
feripte® angeführten Ausfdreis 
bung vom 12ten May 4825 über bie 
Gemeinde-Umlagen. 


Nachdem Seine Koͤnigl. Majeftät 
wahrgenommen haben, baß mehrere Beſchwer⸗ 
den über Gemeinde = mlagen durch unrichtige 
Auslegung ober willführlihe Ammwendung der 
einfhlägigen Gefege und durch die unerſchwing⸗ 
liche Maſſe von auferorbentlichen Lokal = und 
Difkifts = Umlagen veranlaßt worden find, fo 
muß hierüber Folgendes bemerkt werben: 

4) „Die Beftimmung des I, Artilels lit. a 
der Verordnung vom 22. July 1819 
fol firenger ald bisher gehandhabt und 
ben Gemeinde s Verwaltungen die Verfuͤ⸗ 
gung einer direkten Lofal= Umlage für 
den Fall, wenn noch andere Mittel zur 
Befriedigung unabweislicher Gemeindes 
Beduͤrniſſe aufzubringen find, ernſtlich 
unterfagt werden,’ 

2) Im ndmlichen Artikel lit. b find bie 


Zwecke bezeichnet, für welche Gemeinde- 


Umlagen erhoben werden koͤnnen, ed 
ift aber hierin nicht ausgeſprochen, daß 
überall Gemeinde = Haͤuſer, öffentliche 
Brunnen, BWafferleitungen u. f. f. her⸗ 
geſtellt, oder daß die Koften der Schuß 
Poden - Impfung, die Armenfondd = Bey: 
träge, die Schulgelder u. d. gl., wenn fie 
vor dem 22ten Zuly 1819 von ben 
einzelnen Gemeinde- Gliedern felbft be 
flritten worden find, durch Umlagen ge 
beit werben muͤſſen. Noch weniger find 
privatrechtliche Verbindlichkeiten zur Kon⸗ 
kurrenz bey Kirchen = Pfart = Mefner und 
Schulhäufer = Bauten dadurch aufgehor 
ben, daß den Gemeinden geftattetjift, 
Umlagen zur Beftreitung der Bauloften 
Du erheben. 


3) Die Verordnung vom 22ten July 1819 
ift nichts anders, ald die Entwidelung 
des $. 35 im Gemeinde » Edifte, 

Da nun dieſes Edikt in den $$. 19 und 
30 klar ausfpricht, daß befondere Verträge 
und partifuldre Ortö-Rechte beachtet werden 
müffen, wenn es fih um Berbindlichkeiten und 
Befugniffe der Gemeindeglieder handelt. 

Da ferner im VI. Artikel der Verord⸗ 
nung vom 22ten July 4819 von Aufhebung 
früherer Verträge, Orts-Rechte oder Obfers 
vanzen, rüdjichtlic des Maasſtabs der Ge- 
meinde = Umlagen durchaus feine Rebe ift, fo 
muß hierauf bey Entfcheidung von Differenzen 
der Gemeinde: Ölieder über den Maaßſtab der 
Umlagen befonderer Bedacht genommen werden, 

Die im Vlten Artikel der Verordnung 
vom 22ten Zum 1819 aufgeftellte Regel ift 
überhaupt nur dann anwendbar, wenn 

a) „ein Maasftab durch gültige Vertraͤ⸗ 
ge, Orts-Rechte oder Obfervangen nicht 
feftgefebt iſt. 

b) ein förmlicher Gemeinde » Befchluß 
über die Wahl eined vom Steuersfuße 
abweichenden zweck maͤ ß ig en Maas⸗ 
ſtabes nicht zu Stande kommt, oder 

e) der gewaͤhlte Maasſtab wegen un. 
verhaͤltnißmaͤßig er Belaſtung ein⸗ 
zelner Gemeinde: Glieder als zweck⸗ 
widrig verworfen werben muß, ſo⸗ 
hin den hierüber gefaßte Gemeinde 
Beſchluß materiel nicht beftättigt wer⸗ 
den kann. 

4. Der gegenwärtige Drud ber Umlagen 
wird in vielen Gemeinden dem Umftande 
zugefchrieben, daß bedeutende Konkurren⸗ 
gen für Wafferbauten, neue Bizinal-Straf- 
fen, Berzinfung und Tilgung der Ges 
meinde= Schulden, Kriegs = Koften = Per 
räquation u. d. gl. jährlich und gleiche 
zeitig gefodert werden, welde nachdem 
alle Produkte der Landwirthfchaft im ger 

2 





19 


eingften Preiſe ftehen, von den treffenden 

Gemeinden befonders dann, wenn fie 

aus weniger als hundert Gemeinde Glie⸗ 

dern beftehen ohne gänzlihe Erſchoͤpfung 

ihrer Kräfte nicht geleiftet werden können, 

Die Fol, Kreis-Regierungen werden dem- 
nach von felbft ermeffen, wie nothwendig es 
fey, von Guratelmegen einzufchreiten, den Ges 
meinde= Haushalt bey der Revifion und Sur 
per=Revifion der Rechnungen genau zu unter- 
ſuchen, befonderd von ben ordentlichen und 
außerordentliche Umlagen, welche in einer je 
den Gemeinde bisher jährlich erhoben worben 
find, vollftändige Cognition zu nehmen, und 
den Gemeinden die erfoderliche Erleichterung 
allenfalls andurch zu verfchaffen: 


a) daß außerordentliche Umlagen auf 


mehrere Jahre, jedoch den feftgeftellten 
Schuldentilgungs= Planen unbejchadet, 
gehörig eingetheilt, 
b) daß Geld-Umlagen in Ratural-Reid- 
niſſe mpglichft verwandelt, 

©) daß bie Gemeinden gegen eine auf: 
gebrungene Abldfung von Hand = und 
Spann »Frohnen durd) Geld » Präfte- 
tionen gefchüßt, 

‘ d) und daß überhaupt fämtlihe Ausga⸗ 
ben der Gemeinden auf das ſchlechthin 
unabweisliche Beduͤrfniß beſchraͤnkt 
merben, 


C. Hoͤchſtes Miniſterial— Reſcript 
vom 5. May 1835. 


‚In Erwiederung der von ber k. Regierung 
deb Ober « Donau Kreiſes, Kammer des In: 
nern, ‚mit Bericht vom 24. vorigen Monats 
vorgelegten 7 Anfragen wird berfelben hier: 
wit in Bezug auf den Sinn des Minifterial- 
Ausfchreibens vom 6. April dies Jahrs im 
untenftehenden Betreffe eröffnet, was folgt; 


J. 


Bu Ziffer I. der Miniſterial-Aub— 
fhreibung vom 6. Aprild, J. 


Der erflärte Willg Seiner Majeftät bes 
Königs ift allerdings in haldreichſter Ge 
währung ber ftändifchen Wuͤnſche und Anträge, 
in Genehmbaltung der von ben Kreid » Regie: 
tungen, Kammern des Innern, erftatteten 
Gutachten die in der Minifterial = Ausfchrei: 
bung vom 6. April dies Jahrs näher ange 
führten Beftimmungen des Gewmeirde: Edikts, 
dann ber 8.59 und 94 des revidirten Gemein: 
de⸗Edikts, wornad) „die Et atö-Entwärfe 
berKirchen-Verwaltung jährlich den Gemein: 
be-Behörben, und Durch Diefe den Curatel Behoͤr⸗ 
den zur Prüfung und Befcheidung vorgelegt wer: 
den follen“, der That nach vollzogen, und dem 
Gemeinde= und Stiftungs=Haushalt auf wohl 
bemeffene rechtzeitig berathene Etats (Birth 
Ihafröpläns) gegründet zu wiffen. Indem 
aber Seine Majeffät laut dem Rubro und 
bem Inhalte jenes. Ausfchreibens jenen Voll⸗ 
zug zunaͤchſt auf die Anfertigung: förmlicer 
Wirthſchaftsplaͤne zurichten geruhten, gaben Al: 
lerhödftdiefelben deutlich Aller hoͤchſt 
Ihre Abſicht zu erkennen, durch Herſtellung reif 
berathener, tuͤchtiger, wohlfundirter Gtund⸗ 
Etats einem: unverhaͤltnißmaͤßigen Umfange 
der periodiſchen Arbeiten vorzubeugen, und 
die durch das Geſetz angeordneten jährlichen 
Voranſchlaͤge in jeder mit dem Zwecke verein: 
barlichen Weife zu vereinfachen. Es verftcht 
ſich daher.von ſelbſt, daß 

a) die in dem Etas-Jahre 185 zu ent: 

werfenden und‘ feftzuftellenden bey dem 
Nichtvorhandenſeyn genügender Vorar⸗ 
beiten, ohnehin mit beſonderer Sorgfalt 
behandelt, auf Durchſchnitte und fonſt 
verlaͤßige Anhalts· Punkte gegründet wer: 
den muͤſſenden erſtmaligen Voranſchlaͤge 
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die Natur foͤrmlicher Wir thſchafts— 
Pläne (Grund-Etats) der be 
treffenden Gemeinden und Stif— 
tungen anzunehmen, um in biefer 
Eigenfhaft die dauernde Grund: 
lage der künftigen jährliden 
Voranſchlaͤge in fo lange zu bilden 
haben, als nicht die betreffenden Ges 
meiden und Kirchen-Verwaltungen felbft 
in künftigen Zahren mit der Uebergabe 
des Zahres- Voranfchlages zugleich auch 
Anträge auf Grund - Etatö= Abänderuns 
gen verbinden, und daß 

b) diefe einmal feftgeftellten Pläne fo lange 
fie nicht abgeändert werden, zu dem 
Eurrent-, Gemeinde-und Stiftungs-Dien- 
fte in eben jenes Verhältniß treten, im 
welchem die in Ziffer XI. der Minifte: 
tial= Auöfchreibung vom 6. April ers 
waͤhnten Schulden = Tilgungs = Plane zu 
der Schuldentilgung ftehen, Ebendeö- 
halb liegt es aud) 


II. 


Zu Ziffer I. und III. der Minifte 
rial-Ausſchreibung vom 6. April 
dies Jahrs. 


am Zage, daß die in dem Laufe dieſes Etatö- 
Jahres anzufertigenden erftmaligen Gemeinde 
und Stiftungs--Voranſchlaͤge nicht ſowohl 
das naͤchſtkommende Jahr 1835 als vielmehr 
ben finanziellen Haushalt der betreffenden Ge— 
meinden und Stiftungen überhaupt in feinen 
bleibenden resp. Durchſchnitts- Verhältniffen 
und in feinen Ziel- Punkten aufjugreifen, und 
a) durd) forgfältige Ausſcheidung der blei⸗ 
benden von den vorübergehenden Einnah⸗ 

men und Laſten 
b) durdy genaue Ermittlung und Angabe der 
zu alöbaldiger ober fucceffiver Befeitigung, 
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etwaiger Defizite bereits feitftehenben oder 
noch feftzuftellenden Maafregeln, ſowie 
c) da, wo zahlreiche unftändige Einnah- 
men und Ausgaben einen fteten Ziffer: 
Wechſel erwarten laßen, durch Annahme 
genügend niederer Cinnahms - Minima 
und genügend hoher Ausgabs-Marima, 
danır durdy Ermiftlung einer den Ziffer: 
Wechſel bis zu den Marimal: Säben 
dedienden, in dem auch für diefen Fall 
geficherten Ueberſchuße der Gefammt-Eins 
nahme oder in dem eventuel feſtzuſetzen⸗ 
den Minder = Aufwande auf beftimmte 
Ausgabe= Pofitionen, ober endlich im 
eventuell befchloßenen und genehmigten 
aufferordentlihen Cinnahms = Quellen 
auszuweifenden Referve, dem vollen Sinne 
des Wortes nah — den Finanzplan 
der betreffenden Gommunen oder Stif- 
fungen zu bilden haben, während etwai⸗ 
ge Zufälligkeiten des Jahres 1837 in 
einer fpeziellen Beylage als Varianten 
zu behandeln find. Ebenſo liegt es 


IHM. 


Zu Ziffer II. und III. der Minifte 
riale Ausfhreibung vom 6. April 
dies Jahre 


am Tage, daß den Gemeinden und Stiftungen 
im Zufunft und nad) einmaligem Feftftehen ih. 
ver Wirthfchafts «Plane, alfo nad) gewonne— 
ner Baſis eines feften gediegenen Haushalte: 
keineswegs die jährliche Vorlage neuer ums 
faßender Etats-Voranſchlaͤge mit 
der davon unzertrennlichen Maffe nuplofer 
Schreibereyen aufgebürdet werden dürfe, baß 
vielmehr die jährlichen Voranfchläge, foferne 
die Gemeinderoder Kirchen- Verwaltung nicht 
felbft auf Abänderung des Wirthſchafts-Planes 
anträgt, Tediglic; auf die aus den Spezialitä« 
2 * 
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ten deb berreffenden Jahres hervorgehenden 

Abweichungen von dem feſtgeſtellten Wirth— 

ſchafts⸗ Plane Etats⸗ Varianten) und auch 
auf dieſe nur infoferne zu beſchraͤnken ſind, 
als die zu erwartenden oder beabſichteten Va⸗ 
ranten nicht blos dem in dem Wirthſchafts⸗ 
Plane vorhergefehenen unvermeidlichen Wech⸗ 
fel der unftändigen Einnahmen und Ausgaben 
innerhalb des durch den Plan vorhergefehenen 
und duch die Referven gededten Minimal: 
und Maximal-Anſchlags angehören, fondern 
als wahre Abweichungen von den Vorherſe— 
hungen des Wirthfchaftd » Planes entweder 


a) ein durch die feftgeftellten Reſerven nicht‘ 


denkbares Defizit, oder 

b) fonftige Maafregeln in Ausſicht ſtellt, 
welche Kraft des Gefeges der gemeinfa- 
men Berathung der Magiftrate und ber 
Gemeinde = Bevollmächtigten oder Die 
Erholung der Guratel = Genehmigung 
nöthig machen könnten. Nicht minz 
ber liegt 


IV. 
Zu Biffer IV. der Minifterial-Au8: 
fhreibung vom 6. April d. J. 


am Tage, daß, wie nah der Minifterial- 
Ausfchreibung vom 6. April feine Wirthſchafts⸗ 
Plane dort anzufertigen find, wo etwa gegen 
Erwarten bey einer Gemeinde weder Einnah⸗ 
men noch Ausgaben beftehen follten, fo auch 
die Vorlage und Zeftftelung'des jährlichen Vor⸗ 
anfchlages gänzlich zu unterbleiben hat, wo 
und fo oft 
a) Die vermaltende Gemeinde oder Stifs 
tungs- Behörde (Magiftrat, Landge: 
meinde: Verwaltung, Kirchen. Verwal 
tung) anzeigt, Feine Varianten im obis 
gen Sinne vorherzufehen und 
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b) auch fonft kein Anlaß zu Berathuug 
über etwaige Abänderungen ded Wirth: 
Schaftö- Planes felbft gegeben ift, Ends 
lich liegt aud) 


V. 


Bu Ziffer V. der Miniſterial-Aus— 
ſchreibung vom 6. April d. J. 


am Tage, das die jährlichen Voranſchlaͤge über 
Etats Varianten, fo oft fie nad) dem Oben 
gefagten Plag greifen, nicht in das Feine 
Detail ber einzelnen Einnahms- und Aus— 
gabs · Pofitionen einzugehen, fondern den Zifr 
fer ber Abweihung lediglich ſummariſch, 
db. h. nach Rechnungs = Ziteln, Gapiteln und 
Haupt= Rubriken zu behandeln, und die Ab- 
rweihungs Gründe duch einfache Vorträge in 
der Rubrik „Bemerkungen“ evident zu ftellen 
haben, alfo ohne alle Wielfchreiberey in die 
Form einer von der k. Kreis: Regierung noch 
zu beantragenden möglichft einfachen Zabelle 
zu bringen find, 


s 


vL 
Zu Ziffer VI. der Miniſterial-Aus— 
fhreibung vom 6. April d. J 


Das Gemeinde » Edikt hat die Fälle genau 
feitgefeßt, in welchen der Magiftrat an die 
Bufimmung ber Gemeinde = Bevollmächtigten 
gebunden, in welchen alfo bey nicht Ueberein⸗ 
ſtimmung beider Gorporationen die Guratel- 
Entfcheidung zu erholen ift, 

Die Feſtſtellung der Wirthſchafts— 
Diane, fo wie jede fpätere Abänderung 
dDiefer Plane als folder, fubjumirt 
fih) daher allerdings und zwar in der Dop⸗ 
pelbeziehung 

a) als Bolljug einer Fundamental⸗ 


— —— 
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Bellimmung bed Gemeinde » Ebifts von 
4818 und 1834 und 
b) als eine injeber Beziehung wichtige 
Gemeinde = Angelegenheit allerdings unter 
$. 82 des repidirten Gemeinde - Edikts. 
Anſichts⸗ Verſchiedenheiten des Magiftrats 
und ber Gemeinde = Bevollmächtigten über 
eine der Guratel= Genehmigung durd) die $$. 
4101. 103. 123. 427. 128. des Gemeindes 
Ediktes nicht ohnehin vorbehaltene Etatö- 
Variante dagegen, reſſortiren zur Guratel- 
Beſcheidung nur infoferne als es fi bey 
diefen Varianten um einen der im gedachten 
$. von a bis i aufgeführten Gegenftände hau⸗ 
beit, als ſomit in dem Nichtübereinftimmungss« 
Galle der Gemeinde: Körper die Beſtimmung 
des obenerwähnten 8. 82 in Wirkſamkeit tritt, 
Widrigenfals dient die Vorlage der Varian⸗ 
ten nur zur SKenntniß der Guratel und ald 
Anhaltd: Punkt der etwa gefehlich gegebenen 
Offizial⸗ Einfchreitung. Wie denn aud) 


. vo. 
Zu Biffer VII. VII, IX und X, ber 
Minifterial-Ausfhreibung vom 
6. April d. J. 
wiederholt bemerkt wird, daß die Curatel⸗Stel⸗ 


len und Behörden aus Anlaf der Voranſchlags-⸗ 


Prüfung fi) durchaus keine Gompetenz anzu 

eignen haben, welche die gefeglich feftgeftellten 

Guratel » Schranten überfcyreiten, oder das den 

Gemeinden in 88. 101. 103. 123. 427.128, 

und 134. ded Gemeinde - Edikts genau bes 

zeichnete Maas freier Bewegung etwa beein» 
tigen konnte. Endlich 


VIII. 
wird die k. Regierung des Oberdonau⸗ Kreifes 
gierung iſ 


des Imern zu zwedmaͤßigem Voll⸗ 
zuge des ihr an dem Schluße der Minifterial- 





p. 
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Ausſchreibung vom 6. April bezůglich ber Rech⸗ 
nungs⸗ Formulare gewordenen Auftrags, dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß der Bau der 
Gemeinde- und Stiftungs-Rechnungen noth⸗ 
wendig im Einklange mit der Art und Weiſe 
ftehen müße, in welcher die jährlichen Red- 
nungd = Refultate dereinft zur WBorlage und 
Veröffentlichung zu gelangen haben, daß fomit 
fämtlihe Rechnungen des Stiftung » und 
Gommunal = Refforts, ed mögen für beren Eins 
zelnheiten allgemeine Formulare nöthig erach⸗ 
tet werben oder nicht, jedenfalls 

a) in beftimmte Einnahms-⸗ und Ausgabs⸗ 
Titel zerfallen, 

b) die ordentlichen (w irth ſchaftsplan⸗ 
mäßigen) von ben aufferorbentlichen, 
die ſtaͤndigen von den unftändigen Aus— 
gaben fcheiden 

©) den Rohertrag der Perzeptiond: Koften 
und den Reinertrag jeder Gategorie, bis 
rekter und indirekter Auflagen in voll 
Evidenz ftellen } 

d) über den Stand, und über bie Zur 

‚oder Abnahme des rentirenden und bes 
nichfrentirenden = dann des Aktiv und 
Paffiv- Vermögens volle Klarheit. ger 
währen, und überhaupt 

e) mit jenen Vorfchriften in Einklang fres 
ten müßen, welche jüngft unter bem 
22. April d. 3. wegen der Vollziehung 
des $. 82. Abf. 2. und $. 105 Schluß« 
Abfah des revidirten Gemeinde + Ebikts- 
in specie wegen Belanntmachung ber 
Ergebniffe der ftädtiihen Rechnungen 
ertheilt worden find, 


Auszug aus dem Minifterfak 
Refcript vom 9. July 1885 


1. 
Die Gemeinde: und Stiftunge= Eat; 
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richten fih in Zukunft nach den unter Ziffer 
4, 2 und 3 beygefügten Formularien, 


I. 


‚ Eben fo richten ſich die Gemeinde= und 
Stiftungs = Rechnungen in Zukunft nad) der 
in zwey Kreifen der Monarchie mit dem beften 
Erfolge längft eingeführten, bezuͤglich ihrer 
Einfachheit und ihres praftifchen Nutzens durch 
die Erfahrung vieler Jahre bewährten For— 
mularien Anlage Ziffer 4 und 5. 


IM. 


Die oben erwähnten 5 Formulare bilden 
von nun an bie bindende Norm fürdas Etats: 
und Rechnungs »Wefen fämtlicher Gemeinden 
und - Stiftungen bdieffeitö des Rheins in ber 
Art, daß feine Einnahme und Ausgabe an— 
ders ald unter der betreffenden Rubrik vorges 
tragen werden barf. 

Dagegen find die Gemeinde- und Stif- 
tüngd= Behörden, foferne fie ſich nicht litho⸗ 
gtapbirter fondern-gefchriebener Bögen bedie⸗ 
nen wollen, nicht gehalten, die in ihrem Ge: 
meinde = oder Stiftungs- Haushalte nicht vor⸗ 
kommenden Rubriken aus‘ bloßem Formaliöm 
in die Etats und Rechnungen aufzuführen. 
Vielmehr fteht diefen Behörden zu, die bey 
ihnen nicht vorfommenden Rechnungs: Rubri⸗ 
fen binwegzulaffen. Eben ſo ſteht denfelben 
zu, einzelne Rubriten nach den Spezialitäten 
des betreffenden Rechnungs» Objektes in an- 
gemeffene Unter-Abtheilungen zu theilen, fo daß 
durd die Borzeichnung eines allgemeinen For: 
mulars zwar Gleichförmigfeit in den Eintrag 
wirklich beftchender Einnahmen und Audgaz, 
ben gebracht, keineswegs aber umoͤthige 
Schreibereyen herbeyführt, oder die in einzel- 
nen Pofalitäten etwa nöthige größere Spe— 
zialifirung durch eine untberfchreitbare Grenz- 
Linie gehindert wird. 
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IV. 


Die vorgekommene Anfrage uͤbrigens, ob 
den Gemeinde «Bevollmächtigten in magiſtra⸗ 
tischen Gemeinden eine angemeffene Frift zur 
Prüfuhgder-Etatö = und Erinnerungs- Abgabe 
vorgefchrieben werden dürfe, findet ihre Bes 
antwortung in der Befugniß der Guratel, den 
techtzeitigen Vollzug gefeglicher Anordnungen 
durch angemeffene Zermins = Beftimmungen zu 
ſichern, und in der Unftatthaftigkeit willkuͤrli⸗ 
cher - Verzögerung oder Vereitlung des recht: 
zeitigen Vollzuges von Seite eines zur Mit 
wirkung berufenen Theiles. 

Die k. Kreis « Regierung wird nummehr 
unverzüglid nah Maafgabe der Minifterial- 
Ausſchreibung vom 6. Aprif und 5. May laus 
fenden Jahrs die weitere Verfügungen treffen. 





Die Eönigl. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, Kammer ded Innern beauftragt, diefe 
Vorſchriften in Vollzug zu fegen, macht ind 
befondere auf den hochwichtigen Zweck auf 
merffam, welcher dieſen Worfchriften zum 
Grunde liegt, und hauptſaͤchlich in dem hoͤchſten 
Minifterial = Reſcripte vom 5. May dieſes 
Sahres auseinander gefept iſt. 

Je mehr die Gemeinde und Stiftungs 
Verwaltungen jenen Zweck erkennen werden, 
um ſo mehr darf’ von ihmen erwartet werden, 
daß fie alles‘ aufbiefen werden, um haupt» 
fächlich im erften Jahre, da die Grundlage 
gelegt werden foll, den hoͤchſten und allerhoöͤch⸗ 
fien Abfichten zu entfprechen. 

+ Kann aud) der auf den Z1ten July ge 
feßte Termin fir die Einbeförderung ber Etatd 
nicht mehr eingehalten werden, fo werden fi) 
doch alle Verwaltungen bemühen, ihre Bor: 
lagen fo gut zu befchleunigen, daß die Cura⸗ 
telen den ihnen zur Feftftelung der Etats ge 
gebenen Zermin big 15. - September einzuhal« 
ten im Stande find. 


WEIDEN 


Lithographirte Formularien für die Etats 
und Rechnungen find bey dem Erpebitiong- 
Amte der kgl. Regierung Kammer des In- 
nern, den Bogen um einen Kreuzer zu haben, 
. Da übrigend die im Laufe diefes Wer: 
waltungd = Zahres berzuftellenden erftmaligen 
Gemeinde und Stiftungs = Voranſchlaͤge nad) 


dem erläuternden Eye Minifterial-Referipte PH 
d. * 


vom 5ten May die Eigenſchaft form 


licher Wirthfchafts Pläne Grund⸗ Etats) der 


Gemeinden und Stiftungen anzunehmen, und 
dem zufolge die dauernde Grundlage der Fünf: 
tigen jäprliden ‚oder € 
Hanfen, wenigftens für eine geraume Zeit und 
vorbehaltlich der von den Gemeinden= und 
Kirchen : Verwaltungen felbft kuͤnftig zu be— 
antragenden Abänderungen zu bilden haben, 
fo verſteht eg fih von felbft, 
daß Einnahmen 
a) an Aktiobeftänden der vorigen Rech⸗ 


g 
b) an Aktio - Ausftänden, . 
©) an Rechnungs = Defekten und Erſatz⸗ 


N, 
d) aus dem Erloͤſe verfaufter Vermögens: 
ile, 


Augsburg ben 29ten Zuly 1835, 
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30 
e) aus Dbereigenthums:Gefält-XbLdfungen, 
) aus heimbezahlten Aktiv Kapitalien, " 
£) aus äurücdbezahlten Ykfiv - Vorſchuͤßen, 
) aus neuen Kapitals - Anlehen, 

i) aus aufgenommenen Vorſchuͤßen, 

k) aus Schanfungen und Vermächtniffen, 
1) aus Legaten und Bundirungs -Zufläßen, 


deßgleichen Ausgaben: 


4) auf Zahlungsrüdftände von ben vorigen 
ahren, 

b) auf Rechnungs-Defekte und Erſatz ⸗Po⸗ 

un 


od auf den Ankauf von Realitäten und 


echten, 
ud) a 6* von Gemeinde⸗Laſten, 
auf Auslelhung von Aktiv Kapitalien, 


auf geleiftere X io: VBorfhüße, 

auf zuruͤckbe zahlte Paſſiv⸗Vorſchuͤße 

in dem Grund- Etat außer Anfaß bleiben, 
wenn nicht etwa befondere Berhältniffe, mel: 
he in dem über die Etatö = Betathung zu 
führenden Protokolle näher zu erörtern wären, 
die Einftellung des treffenden Durchſchnitts 
Betrags unter den beinerften einzelnen Ziteln 
rechtfertigen follten, 


Rene 


j 


Königliche Regierung des DOber- Donau - Kreifes, 
Kammer Des Innern. 


v. Lim, Präfident. 


i 
I ‘ 
coll, v, Gimmi. 


| 
| 
Be 
id) 





nn 
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Gormular 1.) 


are. Grericht. 
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E 
der Stadt: 
N. 








fir 


Vortrag ber Einnahmen 
(Ausdgaben,) 


zit. I. 


(Die Titel und Unter-Abtheilumgen folgen übereinftinmmend mit dem Rech⸗ 
nungs= Soma) 





tat 
(Markt) Gemeinde 
N. 

18:% 


Etatd:Unfäpe 


Nach den Mach d etwa ab- Nah ben 
Beſchluͤſſen Jweichenden Un Beſchlüſſen 
des fihten der Ge-Pder Euratel 
Madtitrats. Jmeinde-Devol.| Behörde. 


fl. kr. fl fr. fl. fr, 









Bemerfungen, 










55 
. II. 

en . . Kreis. 
>. + Beridt. 6 
der Eultus 
Unterrichts— 
Wohlt haͤtigkeits— 
in 


Stadt, Markt, 
N. 


fuͤt 










Betrag | Durch— 
nach Tester | ſchnitt s⸗ 
Rehnung. | Betrag. 


Vortrag der Einnahmen. 
(Audgaben.) 





(Titel und Unterabtheilungen wie in der Rechnung.) 


ö— — — — — — —— — — 


37 . a... 


tat 
Stiftung 
der 


Landgemeinde 


Etatö:Unfäpße 
Nah den Be:|Nad der F|% den Be: 





Belege 
ſchluͤſen der | abweigenden | falten ber R 

Kirchen: Anſicht des Euratel: Ziffer. 
Verwaltung. Magiftrate. Behörde, 


Bemertingem 


38 
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un 
« 








39 a0 
Formular IL 
* *. * * Kreis. 
er. Beriht. | 5 € 
der Land 
N. 
fuͤr 
Be — Vorttag der Einnahmen. I Im 7 LENF! 
nad) Iegter | ſchn if 
Rechnung. | Betrag. ad \ EL 
Titel I. Be 
(Die Titeln und Unterabtheilungen folgen üibereinftimmenb mit dem 
Pi 2 H at 
Rechnungs » Formular.) | — 
I 
| 





tat 
Gemeinde 
N. 

18.. 


Etatd:Anfäßbe 


Na den Be: | Nahden Be: | Belege 
ſchluͤſen der | ſchluͤſſen der Biffer 
Gemeinde-Ver:| Guratel: er 

waltung. Behörde, 


fl. er. | fl. fr, 


Bemerfungen 
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43 » m——m— ann. 44 


Form. IV. 
a a Beet 
ee +, BR 
Rechnung 
der 


magiſtratiſchen (Land) Gemeinde 
N. 





für das. Elats⸗ Jahr 
8.» 
Mit Rehnungs:Belegen 
von Nr. 4. bis . . inch. 

———— 
©oll nad) dem & 2 a. Birkti Fr —— 
eat wirklichen = E Einnahmen. Ein⸗ fände, (äffe. 

Anfalle. — nahmen. 































fl. jr] fl. [er Ritt. 1. 
| | | An Actio-Gaffa-Beftand aus der vorigen Rech: 
| nung. 
Zul U. 
| | An Activ-Ausftänden- 
Bemerkung: Der fpezielle Vortrag richtet ſich 
nad den Titeln der gegenwärtigen Nehnäng]| — I ET 7 
or Summa . » « 
Testen | LEI 
An be us Erſatz⸗ Poſten. 


Eumma » » » 
Titl. IV, 
An Zinfen von Activ:Kapitalien. 
a) Im Inlande: 
1) beim Staate, 
2) bei Stiftungen, 
3) bei Gemeinden, 
4) bei Privaten. 
b) Im Austande: 
1 ꝛc. 
Bemerkung: Die Zinſen find unter Spiel 
firung dee Sapitalien mit Allegatio ) dei 





Hypothek⸗· Urkunden ————— 





4 5 WE 4 6 














Soll nad dem |, 
—— 


bo} 

irklichen 

euer m 
Anfall 

falle. 22 


TRIER I = 
Zi. V. 
R Aus dem Ertrage der Realitäten. 










8 
Cinnabmen 
= 


a) im eigener Megie, 
b) in Verpachtung, und zwar: 
3) von Grhäuden, Kellern, Läden, 
2) Guts-⸗Coemplexen, emzelnen Grund: 
Stuͤcken, 
3) Waldungen, 
4) Teichen, Sen, Baͤchen, 
5) Bergwerken, 
6) Weinbergen, 
7) Tort · Stichen 
8 Steinbtüchen, Kies⸗ und Sand Gru 
ben x, 
<) Geldanfhlag der an Gememde-Bedim: 
ſtete überlaffenen Nupungen (diefeiben find 
ſpeziell vorzutragen.) 
d) aus der Vermiethung von Markt vder 
Te Besekiaen; nn. 0. N | 
a a re 
Titl. VI. 
113 Aus Gemeinde-Gemwerben. 
| a) In eigener Regie, 
b) In Verpachtung, 
1) von Getreide, Dil, Shgs, Schleif: x. 
Mübien, 
2) von Eifenpkten, Eifen:, Rupfer-Häm« 
nem, 
3) von Biegels und Katt-Defm, 
4) ,, Brauhäufem, Brennereim, 
5) 7 Bädern, 
6) Tafernen und Schenken, 
7) Badereien, 


8) „ Schmüden, 
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Sol nach dem 


wirkliche 
Anfalle. 


fl. 19 fl. 













Etat- EIRRERnER fände. | af 














9) von Babhälffern, 
10) zu Abbeddegeien, 
8% 
Tut VII. 
ı Aus Dominffal:Renten und fonfligen Rechten. 
| ) Aus grund ⸗ und zineherrlichtn Gefaͤlen. 
) Geld · Bodenzinſe, RR: 
2) Kom-Bobenzinfe, ' 
3) Grund-Stifter, 
4) Gttreid-Gilten, 
5) Laudemien, 
6) Zaren. 
\ b) aus — * — 
* aus firietem, 
„ unmittelbarer Eindienung, 
„ Verpahtung, 
BZehentſtroh · 
c) Aus Jagd · und —— 
d) aus Bergwerks · ginſen Waſſer Zinſen 
und Waſſerſteften. Bee 
Titl. VII 
\ Aus befonderen Abgaben, 
\ Bürgeraufnahms: Geldern, * 
Inſaſſen· oder —S——— 
Schutzgeldern. 
ziert. IX. 
) Aus Suftentations Beiträgen, 
i 1) Von der Staats: Kaffe, 
1 


































2) Stiftungen nl a 
5), um ‚Rafien der. Gemeinbe-Koflalten, 


4) w anderen Gemeiben ober Privaten, 
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— 
Soll nach dem 
Ip . 
wirklichen Einmnahmierm 
ik Etat, Xnfall 
f "lem 


Zu X 

Aus der Verwaltung der Gemeinde-Anftalten 
und ber Polizep. 

Zaren, 

Strafen, 

von der Salzmaffelet, 

» Viktualien⸗Waage, 
„u Deu:Maage, 
„ no Holjetände, 

Getreidemarkt: Gebühren, 

Mohenmarkt: Gebühren, 

Jahrmarkt: Gebühren, 

(mit Ausnahme der Budenpaͤchte) 

Diebmarke, 

Eichgelder, 

Fleiſchſchau⸗ Gebuͤhren, 

Beuerfhau: Gebühren, 

Don Aufenchaltd-Kartem, 

». „Paffanten:Zetteln, 

Für Beſondere Bewilligungen, 

Erfäge von’ Polizep: Krreftkoften, 
Titl. XL 

indireften Gemeinde Auflagen. 

a) Ben Zoͤllen, 
Tbors 
Pflaſter · 
Weg⸗ 
Bruͤcken⸗ 

b) Von Aufſchlaͤgen, 
auf Getrid, Mehr, 

„ Mat, 
[77 Feiſch, 
Brennpol;, 


Au 


au 


Bölle 
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Sol nad) * oe; ei ” — fh 
Gear. [riekügen) ? € CGinnahbmen Ein: | ände, Fri 
Anfall. N & nahmen. 
fl, ie] fi. kr. — 
Aus direkten Gemeinde⸗Umlagen. 
Titl. XIII. 


Aus dem Erlös veräufferter Vermoͤgenstheile. 
a) An Realitaͤten unde Rechten, 
b) aus verkauften Mobilien. 


Titl. XIV. 
Aus Ober⸗Eigenthums und Gefaͤll Abloͤſungen. 
Titl. XV. 
Aus heimbezahlten Aktiv⸗Kapitalien. 
a; Zi, XVL 
Aus zurücbezahlten Aktiv-Vorfhüffen, 
Titl. XVIL 
Aus neuen Kapitald:Anlehen. 
Zıtl, XVILL 
Aus aufgenommenen Vorſchuͤſſen. 
Titl. XIX 
Aus ertra Auflagen oder Steuer-Beifhlägen. 
Titl. XX. 
Aus Schankungen und Vermaͤchtniſſen. 
Ziel. XXL 
Aus zufälligen Einnahmen, 





535. 





Sol nad) dem 2 el Recapitulatiom Birklichel gi Nach 
— e 3 . u ad)» 

Etat. [rirklihen] S 5 der Ein: | Hände, laͤſſe. 
Anfall, [9 & Einnahmen. nahmen. 


fl. Ist fl. kr. fl. Er] fe echilier. 


. 4 “ 
. # 
— — ————— EEE — — — 
1 — 
— 


Summa aller Einnahmen: : 





4* 
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Soll nad) dem 
wirklichen 
Erat. Bedarfe 


fl. jr] M. ſtr. 
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! Wirkliche Baßlung 
Außdg-.aben Ausgaben. Ric 



















Zi. L 
Auf Sahlungs : Ruͤckſtaͤnde voriger Jehre. 
Titl. II, 
Auf Rehnungs:Defelten und Erſatz⸗ Poſten. 
Tier IL 
Auf Einhebung der Renten: 

4.) Von Kapitalien, 

(Stempel, Porto, Agentie, Gebühren ac.) 

2.) Von Realitäten, 

(Bewirthſchaftungs⸗, Verpachtungskoſten.) 

5.) Don Gewerben. 

4.) Von Dominikat » Nenten und fonftigen 
Mechten. (Bezüge der Drfonomenen, Werk; 
führer, Dienfiboten.) 

Zitt. IV. 
Auf Erhebung der übrigen Einnahmen: 

4.) Der befonderen Abgaben, 

2.) ber Sufientations = Bepträge, 

3.) der Gefälle aus der Verwaltung ber Com 

munal-Anftalten und der Poligep, 

4.) der indirekten Auflagen, 

5.) ber direkten Umtagen, 

(Berge der Mendanten, Einnehmer, dann 
deren Regie⸗Bedarf.) 
Kitt. V. 
Auf Paffiv : Reichniſſe⸗, Staats » Auflagen, 

Kreide, Diftrictds und Lokal» Conkurrenzen. 
(Die auf dem Gemeinde» Vermögen 
bafteriden Paffiv: Reichniffe,  B. grund 
herrliche Abgaben, dann die won biefent 
Vermögen für Gentrals und Kreisfonde zu 
entrichtenden Steuer + Beyſchlaͤge und 
Dititis» und —— leiſtende 
Belttaͤge.) 


a De 


U om 
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[2.3 









Wirkliche 
Ausgaben, 





Ausgaben —E 














ziel, VI 
Auf Prozeß: und Erecutiond: Koften. 
Ziel. VII, 
Auf bie Verwaltungs » Behörde: 

a.) Befoldungen und Remunerationen. 
(Der Bürgermeifter, rechtskundigen db 
bürgerlichen Magiffrass:Miäthe, Kimmerer, 
Kafliere, Pfleger, Sekretaͤre, Stadt: und 
Markt » Schreiber, Rath⸗ Diener, Boten, 
GemeindesDiener.) 

b.) Amts + Regie. 

(Auf die Kanziey:Schteibmaktriatien, Bud; 
binderloͤhne, Dei: und Lithographie = Ro: 
fien, Beheigung, Beleuchtung, oͤffentliche 
Blätter, Bureau: Reguifiten, Kommiffiong: 
Koſten.) 
Titl. VI, 
Auf bie Polizey⸗Verwaltung. 
a) Beſoldungen, ſtaͤndige Remunerationen, | 
(der Offizianten, Polizep Soldaten, Thor: 
Warte.) 
b.) Regie, 
WArreftanten: Verpffigtung, Beheltzung und 
Beleuchtung Ber Wachtſtuben, Mobitiare 
für biefetben, Baganten :Verpflegung und 
Zransport). 
Ziel. IX, 
Auf Wehr⸗Anſtalten des Staates, 
1.) Für Mitttär-Einquartirung und Transport 
2.) für die Land» Wehr (Shügen = Vortpeite.)] 
X, i 


\ Titt. 
Auf Gemeinde Anſtalten. 



































| 1) Für den Guftus Geytrage zu oͤrtlichen Gut-]|. 
—R ts: eift, j —5 — | 
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Sol nad dem 
TR 


Etat. 


wicflichen 
Bedarfe. 





Belege 


Nummer.) 






; Auf’ den. Unterhalt‘ der Gemeinde⸗ Gebaͤude. 


Titl. KIT 
Beſondere Leiſtungen an andere Kaffe 


2 zu Bezieksi= Inſtituten ra 


* 81) an’ auswärtige Gemeinden,’ AR 


— —— * 60 
u kon ue 
Wirkliche Sahlungt · 


Tusigabem. ' Audgaben. Bellen > 





. 1 a 
2) für Erziehung und Bildung; (Schul- und | 
Studien-Anftalten),. ) 
3.) für die Wohlthaͤtigkeit (zur Armen = Kaffe,]‘ 
an Beſchaͤftigungs⸗Anſtalten 2c.),. i 
4.) für die Gefundheit; (am Kranken: und Ges] 
bär = Anftalteny, PolizepeArze und Ehirurg,F' 
KThierarzt,. Straßen», und Badyreinigung,F 
Wilrwalien:Bifitation. und Beſchau, Hunde⸗ 
fan; Maaftnmeiftte ıc.),. ‘ 
5.) Auf die Sicherheit, (Orts: Beleuchtung, Thür: 
mer, Nadhtmächter; Feuerſchau, Feuerloͤſch⸗ 
Geraͤthe, Belohnung ausgezeichneter Ber] 
dienfte bey Feuers: und. Waffer « Gefahr. | 
6) Auf Induſttie und Gultur; (Inöuflrie Schu: 
fen, Unterftügungen; Drts:Verfchönerungen, 
Anfagen, Bhum:Pflanzungen an denStraßen).f! 
7.) Auf die Gemeinde Wege, Brüden, Stege, 
Maffenkeitungen;. Brunnen, Pflaſter · und 
Waſſerbau⸗ Unterhaltung. 
8.) Auf jährliche Feſte. 
Tit 




















— — 


4.) Auf die Bau:Behörbe Beſoldungen, Regie). 

2.) Ständige Bau-Ausgaben (Kamin » Kehrer: 
Löhne; Brand Affeturanz). 

3.) Anfhaffungem ins die Bau: Magazine, ı 

4.): Auf: Bau⸗Reparaturen. 

5.) Unterhaltung und Aufzieherlopn für die Ge: 
meinde⸗ Uhtent 


en Tr —— 





1.) Zu höheren Studien Anſtalten, y 
itts· Armenf 


ſiritts· Strafen, | 








Mi) 


Safer Unterhalt, von. 
Senats 


a) an Stiftungen, 

— Zieh XI. 

au n 
eg 


nen und Alimentatio 
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Wirfliche 
Ausgaben. 


Bahlungd 


8 b A 
Ausgaben Kefte, 


wirklichen 
Bedarfe 









— 
& 
E 
= 
= 
2.) Penfionen und Alimehtationen ber Mistiwen 
und Walſen von Bemeindes Beamten amd 









Gemeinde:Dienern, 
Zi. XIV, 
Auf die Schulden.Zilgung, 
Heimzahlung von Paffiv- Kapitallen. 
7} 7) ” Vorſchuͤſſen. 
Zinſen von Pafliv: Kapitatien, 











Titl. XV, 


Auf Referves Fond für anvorhergefehene Au: 
gaben, 







Titl. XVL 

Auf ben Ankauf von Realitäten und Nechten, 
Zitt. XVII, 

Auf Ablöfung von Gemeinde⸗Laſten. 
Zit. XVII, 

Auf Ausleihung von Aktiv: Kapitalien. 
Tier. XIX, 

Auf geleiftete- Aktiv-Vorſchuͤſſe. 









‚Ziel, IX, 
air Sein Aufwand auf Gemeinde-Xn: 
alten, 
Xi, XXI, 








Auf Nenbauten. 





8 


Summariſcher Ausſsweis 
bes 
BVermögend- Standes. 


—— — — —— — — ——— — — — — — — — 


L. Bermoͤgen. 

a) rentirendes 

4.) an Kapitalien, 

2.) „ Realitäten, 

5.) „ Rehten, 
b.) nicht rentivenbes 

4.2. 5. wie obem 

4. an Mobilien, 


Summa bes Vermögent. 
U. Shulben. 


2.) Paſſiv⸗-Kapitalien, 
b.) Refunditliche Vorſchuͤſſe. 


Summa ber Schuldem 
Abgleichung. 


Bermögen 
Schulden 


“nn. 





Reiner Vermögens: Stand 











Formular V. i 
e I Gericht. 
Rechnung 
der 
Kirden- 
Wohlthätigkeits-) Stiftung. 
Unterridts, 
in der 
Stadt: (Marft-, Land-) Gemeinde 
N. N. 
für das Etats-Zahr 
18... 
Mit Rehnungs-Belegen 
don Nr. 1. bis .. incl. 
Soll nach dem Birklihe| 4 In. 
Stat, — Einnahmen. —— fände, | kiite, 
fl. Ike] . Ir. EL fl. fer] fi. traf. ie, 
Aktiv « Caffa = Bellaud aus voriger Rech» | 
nung, lapt Geite . . . derfelben. | 
a Tit. IL I 
An Aktiv» Audftänden. | | 
Tit. III. 


An Rechnungẽ⸗Defelten und Erfag- Poften. | 
Tit. IV. 


Tit. V. 
An Ertrag aus Realltaͤten: | 
8) in eigener Megie, 
b) in Verpachtung. | 
- Tit. VI | | 





| 
Un Zinfen von Aftiv-Kapitalien. | 


Aus Gewerben 
Tit. VII, 


An Ertrag aus Dominifals Renten und fon- 
fligen Rechten : 
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Soll nach dem 









Württihel is |Mad- 






Etat. wirllichen = = Ginnahbmen. Ein» | fände. | täffe, 
Anfall. | 2 nahmen, 


M. erh fl. je. f. Tee fl. fie 







a) an Boden: , Grund » und Wachs zinſen ic. 
b) aus Lehen» oder grundhertlichen Rechten, 
1) Erbzinſe, 
2) Handlohn, 1. 
c) aus Zehenten x. 16. 


| 
| 
| 


Tie. VII. 
Un Suftentationd » Deyträgen: 
a) des Staats, 
b) der Stiftungen, 
c) der Gemeinden, 
d) der Privaten. 


zit. IX. 
"| Außerordentliche oder zufällige Einnahmen, 
Tit. X. 
Aus Umlagen. 
Tit. XL 
An aufgenommenen Pafiv- Rapiralien. 
Tier, XIl. 
An aufgenommenen Paſſiv⸗ Vorſchuͤſſen. 
ir, XII. 
An heimbezahlten Aktiv⸗Kapitalien. 
Tit. XIV. 
An zuruͤckerhaltenen Akltid-Vorſchuͤſſen. 
Tit. XV. 
An Erlds aus vertauften Realitäten od 
Rechten. 
Tit. XVI 





An Legaten und Bundirungd Zufluͤſſen. 


J 69 — — u * 
70 
Wirtliche 
4 RNuck Marh- 
Einnahmen Ein, | Hude Na: 
nahmen, faͤnde. Jlaͤſſe. 


fl. tt.ſ. e 
Recapitulatrio 


‚aller Einnahmen. 


Zit. 














— — — —— — — — — —— — 








Soll nach dem der 
wirfliben i Wirkliche Zahlungs · 
Etat. — udgaben Ausgaben. | Rüdflände, 
nie 
Jahres. | 
fl. Ir] fl. Ike fl. fl. | 


Tit. L 


An Zahlungs » Ricdftänden von den vorigen 
Jahren. 


Tit. II 
An Rechnungs⸗Defekten und Erſatz-Poſten. 


ZTie. III, 
Auf die Verwaltung: 
a) Befoldungen des DVerwaltungssPerfonals, 
b) Regie auf Kapitalien , 
©) Regie auf Realitaͤten, 
d) Regie auf Gewerbe, 
e) Regie auf DominikatsRenten unb ſonſtige 
Rechte, 
M Regie auf bie übrigen Einnahmen, 
g) Staats» und Communal-Yuflagen. 


Tit. IV. 
Auf den Zweck: 


(1. B. bey Kirchen» Stiftungen.) 

a) Befoldungen ber Kirchenbiener ; 
b) auf Kirchen» Bebürfniffe: 

1) für Made, 

2) „ Wein, 

3) „ Dbiaten, i- 

4) Weihrauch, 

5) „Waſche, 

6) » Kirchen. Paramente , 

24 Öffentliche Disten 
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— — — — — — — — — — 


Soll nah dem |, = 
wirfiiden] 2 = Wirkliche | Zahlungd 
—— I z Ausgaben . 
Etat. en F 3 8 Ausgaben, | Rüdftände, 


c) auf Stiftungs- Gebäude ; 
1) auf Unterhaltung ber Gebäude, resp. 
Baufoften, 
2) auf BrandaffefurangeBepträge, 
3) Kaminfeger-Löhne. 
zit. V. 
Auf Zinfe von Paſſiv⸗Kapitalien. 
Zir. VL 
Auf Prozeß: Koften. 
Tit. VIL 
Auf Suftentationd» Beyträge an andere Kaffen. 
Tit. VII. 
Auf zuruͤckbezahlte Paſſiv⸗Kapitallen. 
Tit. IX. 
Auf zuruͤckbezahlte Paſſiv⸗Vorſchuͤſſe. 
Tit. X. 
An hingeliehenen Aktiv: Kapitalien. 
Tit. XI 


Jahres. j 

ft I fl. kr. 1. IE. ii 
zit. IV. 

Auf den’ Zweck: 

An geleifteren Aktiv⸗Porſchuͤſſen. 













Sol nad dem 
le Sstilkecei a 
wirflichen Auüdgaben 
Vedürf: 
Etat. niffe’des 
e Jahres. 
Recapttulatio 


aller Ausgaben. 


Summa aller Ausgaben 
Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen nach Seite » 
Die Ausgaben „ A 








Summarifder Ausweis 
des 


4 Vermögensſtandes. 
— — — — — — — — — — — — — — — nn 
L Bermdgen 


a) rentirendes, 
1) an Kapitalien, 
2) an Realitäten , 
3) an Rechten, 
h) nicht rentirended , 
1. 2. 3. mie oben. 


4) an Motilien. 
Summe did Vermoͤgens . + 


u. Shyuldem 


a)” PaffivrRapitalien, 
b) Refundisliche Vorſchüſſe. 
Summe der Schulden » » - 


Ybgleidung. 


Vermoͤgen. 


Schulden. 
ee FF 
Reiner Vermögenöftand » + * 





Kr Diejenigen Behdrden, welche mehrere Abdrüde der gegenwärtigen tmachung 
zu erhalten wünſchen, belieben den Bedarf bald moͤglichſt de feitigen 
Redaktion anzuzeigen, um bie Auflage hienach bemeffen zu konnen. 
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Intelligenshlatt 


Oberdonau— 





N“ 32. 





Augsburg, den 10" Auguſt 1835. 





Inbhbalt: 


287.) Das Zuftändigkeits s Verhaͤltniß bey der Bewilligung der ärztlichen Praxis betr, 288.) Die für das Jahr 
1835 flatt findende ärztliche Goncurs- Prüfung. 289.) Die Vertretung der Kreis-Hilfs: Kaſſe vor den Gerichten, 
290,) Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinnen zu Induftries-tehr s Stellen. 241.) Agentur = Gefchälte der 
Münchner: Kachner: Mobitiar: Feuer-Berfichrrungssinftalt. 292.) Die Ausbefferung ber Diftriktss und ber Gemeinde 
Straſſen. 293.) Die Beſchlagnahme ber Drudfchrift unter dem Titel: „Schleiermaders vertraute Briefe übre 
bie Euginde, mit einer Borrebe von Karl Gutzkow. Hamburg bey Hofmann und Campe 1835.” 294.) Dis 
Belchlagnahme der Drudfhrift: „Pariſer-Naͤchte, eine Gallerie galanter Abentbeuer, geheimer Lichtes» unb anderer 
Seſchichten der Pariſer Großen, Vier und Viter Band,” 295.) Den Abichtuß des Brands Verfihrrungs « Rapitak 
Beftandes für den DberdonausKreis pro 18]F, und bie Brand Berficherungs : Abgänge pro 1833. 296.) Dir Erie 
digung der Pfarrey Böfhingen, 297.) Die Ertebigung des RrühmessWenefiziums Klofterbenern. 298.) Die 
Erledigung dee proreftantifchen Pfogr- Stelle mit dem bamit verbundenen Dekanate in Würzburg. — Krris- und 
andıre Notizen, — Bekanntmachungen der kgl. Kreis-Behörden. 


Bekanntmachungen ber k. Kreis: Stellen; 


CCLXXXVH.) ad Nrm. 28337. u zut allgemeinen Kenntniß ger 


(Das Zuftändigkeits » Verhaͤllniß bey der Bewilll Augs : . 
——— aung gsburg den aten Auguſt 1855. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 





Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. Rommer des Innern 

Die in obenbemierftem Betreffe erlaffene 
aAllerhoͤchſte Verordnung vom sten v. De »ein P, Präfidene. 
(Regierungs: Bir, 1855 Nr.33 ©. 685 u, f) eoll. v. Gimmii. 
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4805 
Abdeud. ‚ 
m——n . . 

| Ludwig 

von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. 

Wir Haben auf den Antrag Unferes Staatd» 
Minißteriums des Innern befchloſſen, und vetord⸗ 
nen wie folgt: 

J. 

Die Ethheilung der Bewilligungen zut Aus· 
Lbung der aͤrelichen Ptaxis wird· den Keeis · Regierun⸗ 
gen Kammern des Innern zurüdgegeben , und -die 
Beftimmung des $. 56 ber Verordnung dom ıTten 
Deyember 1825, die Formation, und ben Wirkungss 
Kreis der Kreis: Regierungen betreffend, ſoweit Dies 
felbe auf das Zuſtaͤndigkeits · Verhaͤliniß der Brrirks · 


Dolizey⸗Behoͤrden bey ben envähnten. Berilligungen | 


Bezug hat, außer Wirkſamkeit geleht, 


1, 

Die Kreis-Regierungen, Kammern des Innern 
haben bey der Beſcheidung der Geſuche um Zulaſ⸗ 
mg zur aͤrztlichen Praxis auf Fine ben Anfoderuns 
‚gen der Dertlihleiten «und ıber Volks Menge ente 
ſptechende Vertheilung des aͤrztlichen Perfonals Be⸗ 
dacht gu nehmen, und.der unverhältnigmäßigen Häus 
fung "deffelben an einzelnen Orten zu begegnen. 


2 III, 

Unfer Staats » Minifterium bes Junern iſt mit 
der Bekanntmachung und dem Vollzuge gegenwaͤt⸗ 
tiger Verordnung beauftragt. 

Bad Brlidenau den 6ten July 1835- 


eudwig 
Fürſt v. Dettingen⸗Wallerſtein. 
‚Auft, allerhoͤchſten Befehl: 
Der Geueral⸗Sekretaͤr, 
an deſſen Statt 
der Melnifterialshath 
Muͤllbaur. 





1204 


CCMXXXVMI) ad Nrm. 28500. 
Un 


fämtliche kgl. Diſtrikts « Polizey « Vehdrden des 


Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die ‚für has Jans 1335 ſtattſͤndende any Hide 
Goncurd-Prüfung bett.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Nach einem Referipte aus dem k. Staats⸗ 
Miniſterium des Innern vom 3 iten July 
d. Jwird die ärztliche Concurs » Prüfung 
bey den MedizinabComitden zu Münden 
und Bamberg am 12ten Dftober d, % 


beginnen. 


Die hiezu adſpirirenden Aerzte haben 
ſich desfalls rechtzeitig an eines der beiden 
Fenannten Comitoͤen zit wenden , Und den 
Borfchriften der allerhöchften Verordnung 
vom sten Dezember 1808 (Regierungs:Dlt. 
7308 St. 72 $.2 lit. a, l, m und n) ge 
nau nachzufommen. 

Die fgl. Difteifes:Poligen: Behörden des 
Obrrdonaunreifes: haben 'diefe Bekanntma⸗ 
hung den’ bezeichneten Adfpiranten geeignet 
mitzutheifen, und da, mo Lofat:Intelligeny 
Btätter beftehen, ſolche in diefelben auffu⸗ 
nehmen. 

Augsburg den dten Auguſt 1335- 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
2 Rn Präfident. 
eoll. v · Gimmi. 
CCHXXXIX.) ad Nrm. 26269. 

(Die Werträtung der greis⸗ hills: taſe vor den Of 
richten bett.) * — 
Im Namen Er. Majeſtaͤt des Könige. 

Nachdem die & Regierung Kammer did 


Innern bie Vertretung ber, Kreis: Hilfs, Kaffe 
des DOberdonau » Kreifes als einer Landes⸗ 
Stiftung in allen ihren Rechts : Angelegens 


heiten vor den Gerichten des Dberdonaus . 


Kreifes dem k. Advofaten Adolph v. Paur 
dahier Übertragen hat: ſo wird diefes hie: 


mit vorfchriftmäßig mit dem Beyfuͤgen bes 


fannt gemacht, daß der genannte. Advofat 
v. Paur fehr uneigennügig ſich erboten 
habe, die Kreis:HilfssKaffe in gewöhnlichen 
Schuld: Klagen ganz unentgeldlich vor Ges 
richt zu vertreten. 


Augsburg den sıten July 1855. 
Königliche — des Oberdonau⸗ 
Kreiſes 


Kammer des Innern, 


v.2Linf, Präfident. 
coll. v. Gimmi, 





CCXC.) ad Nrm. 23617. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinen 
zu Iudufteler Lehr : Stellen betr.) 

Am Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Am Montag den 12tem Oftober 1355, 

und an den darauf folgenden Tagen wird 


für diejenigen Individuen, welhe als In⸗ 
dufteie s Lehrerinen angeſtellt zu werden 


wünfhen, -eine Konkurs: Prüfung im: 
weiblichen Induſtrie⸗Lehr fache in 


dem Inſtitute der.englifhen Fräus 
leins zu Augsburg abgehalten werden. 

Auch die in förmlich organifirten In— 
duſtrie Schulen in Städten und Märkten 
bereits proviſoriſch verwendeten Induſteie 


kehrerinen, welche eine Prüfung, im Juduſt⸗ 


tie s Lehrfache bisher noch micht beitanden 
find gehalten, .der gegenwärtig aus: 


geſchriebenen· Indufrie:- Prüfung ſich zu ums 
terjiehen; ‚und, —— — —83 


fenden Diſtrikts. Schul: Behörden ſpeziell zw 
belehren. 

Die zu dieſer Prüfung erſcheinenden Ju 
dividuen haben nebit den von ihnen verſer⸗ 
tigten weiblichen Industries Arbeiten und 
Zeichnungen, derer eigene Berfertigung durch 
Zeugniffe Eonftatier ſeyn muß, auch über ihre 
bisherige Verwendung und die Art der ge⸗ 
noffenen Borbildung, fo wie insbefondere 
über ihren fittlichen Wandel amtliche Zeng« 
niffe vorzulegen, und haben am Tage vor 
der Prüfung bey dem als Prüfungs» Coms 
miffär ernannten k. Bozirfs: Schul» Juſpek⸗ 
tor, Dom:Kapitular, Stadt: Defan und Doms 
Pfarrer. Tifcher dabier unser Vorlage ihr 
rer Zeugniffe fich zu melden. 

Die kgi. Diſtrikts Schul: Behörden has 
ben die betreffenden Individuen hievon alss 
bald in Kennenif zu ſetzen, und wo Fofaf 
Intelligenz⸗Blaͤtter beftehen, haben die Fat. 
Diftrifes Poligey Behörden Sorge zu tragen, 
dag die gegenwärtige Bekanntmachung in 
biefelben eingerücdt werde. 

Augsburg den Tten Auguft 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 

Kammer des Junern. 

vi nd, Präfident, 


coll, Gimmi, 


CCXCIL) al Nrm. 27346. 
(Agentur:Gefdäfte der Mündner - Yadner: Mobiliar: 
euer » Berfiherungs» Umitalt betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Es ift zur Anzeige gekommen, daß der 
Unter s Aufichläger Reiſchle in Ober: 
Günzburg, welcher zur Agentie für die 
a * 





1807 ü 


franzöfifche Brand + Verficherungs s Unftale 
„Phönix“ von dem Fal. Staats: Minifter 
rum des Innern nicht ermächtigt ift, und 
ungeachtet demfelben fein besfallfiges verbots 
toidriges Treiben ſchon mehreremal ſtrengſtens 
unterfagt worden iſt, dennoch fortfahre, auf 
eine das Staats: Autereffe und das Intereſſe 
ber von der allerhoͤchſten Stelle in fo wohl» 
mollender Abſicht beftätigten Münchner 
Aahner Mobiliar: Feuer; Verfiherungs: Ges 
fellfhaft gefährdende Weife für die obbe⸗ 
merkte Geſellſchaft zu wirken, 


Indem man nun biemit Jedermann vor 
Abſchließung von Verfiherungss Verträgen 
mit dem genannten Meifchle, oder andern 
unbefugten Agenten ernfllih warnt, veroͤf⸗ 
fentlicht man zugleich, dag unter Einem die 
Diftrifes, Polijen Behörden angewiefen wurs 
den, in einem jeden zu ihrer Kenntniß ges 
langenden Falle des Adfchluffes eines Vers 
fiherungs:Bertrags, oder der bloßen Aufs 
nahme eines Verfiherungs Borfchlags durch 
einen nicht verordnungsmaͤßig beſtaͤtigten 
Agenten einer auswärtigen Brand: Verfiches 
eunge-Gefellfhaft, nicht nur gegen ben ber 
treffenden Agenten, fondern aud gegen bie 
betreffenden WVerficherten oder Vorſchlagen⸗ 
den mit flrenger Strafe einzufchreiten, 


Augsburg den Item Auguft 1856. 


Königlihe Regierung des Oberdonan: 
Kreifes, 


Kammer bes Inner J 


v. Ein Ef, Praͤſident. 


eoll. d. Gimml. 


nn 
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CCXCN.) ad Nrm. 26995. 


(Die Nusbefferung des Diftriftd « und der Ormelndes 
Etrafen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Da dem Auftrage vom 2Iten Novem⸗ 
ber 1852 (Kreis s Intelligenz Blatt 1958 
Seite 1291) über die Ausbefferung der Dir 
ſtrikts uud Gemeinde» Straffen mit Ende 
Juny jeden Jahres Bericht zu erftarten, 
bisher nur die fandgerichte Donaunmörth, 
Büßen, Shwabmünden und Wer 
tingen entfprochen haben: ſo werben bie 
übrigen Diſtrikts Polizen » Wehörden anger 
wiefen, dieſe Anzeige nunmehr binnen 
3 Tagen zu erftatten. 


Augsburg den 2tem Auguft 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Rammer des Innern, 
tin, Präfident. 
eoll. 17 Gimml. 


Er 


COXCIII.) ad Nrm. 27953. 


Un 
bie Phnigl. Stadt · Commiſſariate und Diſtrikts⸗ 
Polizey = Behbrden des Ober⸗ Denau« Kreife, 
(Die Beſchlagnahme der Drudtcrift unter dem Tie 
tel: „Schlelermaders vertraute Briefe über 
bie Lucinde, mit einer Votrede von Karl 
Gutzt ow. Hamburg bey Hofmann und Campe 
1835" bett.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von dem f. Commifjdr ber Stadt 
Erlangen verfügte und von der kgl. Regie⸗ 


rung des Rezat⸗Kreiſes K. d. J. fortgeſetzte 


— — — — 


M 


7 
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Beſchlagnahme der oben bezeichneten Druck 
ſchrift, wurde duch Entfchliegung des kgl. 
Staats » Minifteriums des Innern vom 
29. July d. J. unter Anordnung der Eon: 
—— und des oͤffentlichen Verbots der 

erbreitung derſelben beſtaͤtigt. 

Die kgl. Stadt: Commiſſariate und Dir 
fteifts » Polizey: Behörden haben dieſe Ents 
ſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu fegen. 


‚Augsburg den sten Yuguft 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Linmnk, Präfident, 
eoll. v. Gimmi. 


— 


CCXCIV.) ad Nrm. 23299. 


Un 
die Aal. Stadt » Commiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizey s Behbrden des DOberbonau = Kreifes, 


Die Beſchlagnahme der Drudfarift: „Pariſer⸗ Naͤchte, 
"eine "Gallerie galanter Abentheuer, gehelmer 
Liches = und anderer Geſchichten ber Pariſer 
Großen, Vier und Viter Band.“) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von dem gl. Stadt:Commiffär zu 
Würzburg verfügte, und von der k. Regie— 
Hierung des Untermain s Kreifes fortgefeßte 
Beſchlagnahme der oben bezeichneten Druck⸗ 
ſchtift wurde durch Entfchliefung des Pal. 
Staats: Minifteriums des Junern vom sten 
vorigen Monats unter Anordnung der Cons 
fisfation und des Öffentlichen Verbots der 
Verbreitung derfelben beftätigt- 

Die fönigl. Stadt: Commiffariate und 
Diftrikes » Polizey » Behörden haben dieſe 


— num 


Entſchließung ungeſdumt in Vollzug zu 


ſetzen. 

Augsburg am sten Auguft 1835, 
Königliche Regierung des Oberdonam- 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
v. Linnmk, Praͤſident. 
eoll. v. Gimmi. 





CCXCV.) ad Nrm. 23417. 


An 
fämtlihe Polizey » VBebdrden des Oberdonan 
Kreifes, 

(Den Abſchluß des Brand: Werfiherungs:Kapital=-Bes 
ftandes für den Oberdonau⸗Kreis pro 1834/85, 
und die Brand = Werfiherungs = Abgänge pre 
1835/56 betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Sämtliche Polizey: Behörden des Obers 
Dowau : Kreifes werden hiemit angewiefen, 
fowohl alle Brand; Verfiherungs » Kapitalss 
Erhöhungen, und neuen Beytritte, welche 
bis jet noch nicht zur Anzeige gekommen 
find, und für das Jahr 1854/35 noch guͤl⸗ 
tig ſeyn follen, als auch die gefeglich zus 
läßigen Brand » Verfiherungs s Kapitalss 
Minderungen und Austritte für das Jahr 
1355/36 zufolge der Worfchrift des Art. 25. 
der revidirten Brand s Verficherungs : Orbds 
nung um fo gewiffer zu Ende des Taus 
fenden Monats Auguft anher anzuzeigen, 
als diefelben bey verfpäterer Anzeige für bie 
befagten Jahre als ungültig zurückgewiefen 
werden müßten. 

Zur Vorlage der Zufammenftellungen 
der Brand » Verfiherungs s Kapitaliens 
Veränderungen pro 1334/35, wird. ber 


1211 
ste September d. Is. als 
Termin feftgefeßt. 
Augsburg den sten Auguft 1855. 
K. Regierung des OberdonausKreifes. 
Kammer des Innern 
v. Lin, Präfident, 


coll. v. Gimml. 


unabänderlicher 





CCXCVHE) ad Nrm. 27891. 
(Die Erledigung der Pfarrey Zoͤſchlugen betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Michael 
Zierlein wurde die Pfarren Zöfhingen, 
Landgerichts Pauingen, erledigt, welche fich 
über eine Bevölkerung von 555 Geslen ev; 
ſtreckt, und eine Schule befigt, 

Die jährlihen Einnahmen beftehen in 
869 fl. 22Ffr., nämlich: 

1.) in 385fl, ı7 Fe. fländigem Gehalt 
aus Zinfen 1 5 2.) in 256fl. 74fr. aus 
Realitäten; 5.) in 73fl. 37 Pfr. aus Rech— 
ten; 4.) in ı151fl. 565 fr. für befondere 
Dienft » Verrihtungen; 5.) in 2fl. 24 fr. 
aus Gaben und Sammlungen. 

Die hievon abzuzichenden Laften beiras 
gen 55fl. Saft. 

Allenfallſige Bewerber haben ihre Ger 
fuche nebſt Zeugniffen, längftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen, 


Augsburg den aten Auguft 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innerm 
eoll, v, Gimmi, 


—— —— 
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CCXCVIL) ad Nrm. 23211. 


(Die Erledigung des Fruͤhmeß Benefizlums Alster: 
beuern betr.) 


Im Namen Er. Majeftät des Königs. 

Durch die VBerfegung des Priefters Ans 
ton Moosmann auf das Benefizium 
Gansheim wurde das Frühmeß: Benefijis 
um Klofterbeuern Landgerichts Illertiſ⸗ 
fen erledigt, deffen Inhaber neben den ber 
fonderen Verbindlichkeiten zugleich verpflich: 
tet ift, dem Orts: Pfarrer in der Geelforge 
Aushilfe zu leiften. 

Die jährlihen Einnahmen beftchen in 
535 fl., wovon ıfl. 47 Er. als Laſten abjus 
jiehen find. 

Altenfallfige Bewerber haben ihre Ge 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den Tten Auguſt 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v Lim L, Präfident. 
* coll. v. Gimmi. 


COXCVIIL): 


(Die Erledigung. der proteftautifhen Pfarr » Stelle 
mit dem damit verbundenen Dekanate In Wuͤtz⸗ 
burg betr.) ” 


Im Namen. Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Befördernng des tgl. Diſtrilts⸗ 
Dekans, und Pfarrers Burkhardt in 
Würzburg auf: die zweyte geiſtliche Con⸗ 
fitorial s Rathss: und zweyte Haupt / Pre⸗ 
bigers Stelle in: Ausb ach iſt die proteſtan⸗ 
tische Pfarr» Stelle zu. Würzburg mit 
dem damit verbundenen. Diſtrikts⸗Dekanate 
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in Erledigung geformmen, twelche hiemit zur 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausge 
ſchtieben wird, Der Ertrag derfelben ift 
folgender: 

1.) An ftändigem Gehalte: aus der Pal. 
Kreis: Cafe ızoofl. 1.) Ertrag aus Reas 
litaͤten: Wohnung und Garten im Anfchlag 
zu 125fl. III.) Einnahmen aus befonders 
bezahle werdenden Dienftes : Funftionen 73 fl. 
50 fr.; in Summa 1405fl. 30fr. Hienon 
schen als jährliche Abgabe für den Vikar 
außer frener Wohnung und Bedienung im 
Haufe ab, 150 fl. Werbleibt reiner Ertrag 
1255fl. 50 fr. ‚wozu noch 50 fl. Remuneras 
tion für den Religions s-Unterricht in der 
bortigen Studien Anftalt, und circa 10fl. 
an frepwilligen Geſchenken kommen. 

Bayreuth den 29ten July 1336. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Gabler,v.N. 


v. Schallern, v. N, 
— 


Kreiss und andere Motizen. 





Seine Majeſtät der König Haben 
dermdge allerhöchften Referipts vom Btem July 1835 
auf die durch das Ableben des Bandgerichts + Affefe 
fers Alois Milener erledigte zweyte Affeffor- Stelle 
des Landgetichts Fhffen den bisherigen Aktuar des 
Landgericht Miesbah, Mapimilien Graf mit feis 
nem bisherigen Gehalts-Bezuge zu verfegen geruht. 


Dem Gutsbeſiher Freyherrn Anton von Nieders 
mair in Singenbad) wurde im Einverfländniffe 
mit dem k. Kreise Appellations» Berichte die Bewilli⸗ 
gung ertheilt, die Werwaltung des Patrimonials Ges 
tichts Ilter Kloffe in Singenbad Landgerichts 
Sqtoben hauſen, dem als Pattimonialrichtet im 


Vorſchlag gebrachten Sladiſchteider Mar Holzmann 

in Pfaffenhofen, welchet die geſehlichen Amtstage 
excurrendo am Sitze des Patrimenial » Gerichts 
ahne Kojten und Laften der Gerichts » Angehbrigen 
zu beforgen bat, Übertragen zu dürfen, 





Seine Majeftät der Adnig haben 
'untem isten July d. I. die Pfarrep Wald, Band: 
gerichts Dberdorf dem Pfarrer Therdor Taufc.in 
Diepolz, Landgerichts Immenſtadt; — und die hies 
durch ſich eröffnende Pfarey Diepols, dem Kaplan 
Anſelm Johann Biber in Donaumdrıh all etgnaͤ⸗ 
digſt zu übertragen geruht. 





Bu Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 2otm 
July d. J. murde dem Benefiziums » Vitar Bene 
ditt Brenner in Haufen, das Curat» Benefis 
zium Bodelsherg, Landgerichts Kempten ‚allırs 
gnädigft Überiragen, 





Die k. Regierung des Oberdonaus Kreiſes, Kam 
mer des Innern hat unterm 31 Fulp 1835 dem Prite 
Per Jofepp Waffermann, Benefiziums : Vilar 
in Donauwoͤrth, zum Behufe des Antritts bes Kaps 
lanep-Benefiziums zu St. Anna in Donaue 
wörth die landes hertliche Beftätigung ertheilt, 





Die k. Regierung des Oberdonau-Kreifeh, Rama 
mer des FJanern, hat unterm 3ıten July 1835 dem 
Priefter Chteflin Muff, Benefiziums-Bılar in Des 
naumdrth zum Behufe des Antritts des Kaplaneıys 
Benefisiums zu St. Leonard in Do nauwoͤrth 
die landechettliche Beſtaͤtigung eriheilt, 





Dem Prieſter Karl Loͤdl Kaplan in Inchen« 
bofen, 8, Landgerichts Aichach wurde feinem An⸗ 
ſuchen gemäß die Vikatitung des Echulsund Kurats 
Brnefigiums „Ludwigs c· Moos” gegen den 
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vollen Bezug der Pfruͤnde⸗Erttaͤgniſſe unterm ztım 
Auguſt d. J. übertragen, 


Die k. Regierung bes Oberbonau » Kreifes,”und 
das k. Kreid:Gommando der Landweht des’ Oberdo⸗ 
nau · reiſes haben unterm 20ten Julp 1855 im 
Bandiwehr- Bataillon Burgam ernannt: 

1.) gum Hauptmann: ben bisherigen Pieutenant 
Johann Wörndör; 2.)5um Quartiermeifter: 
den bisherigen kandwehrmann Joſeph Aleis Eggs 
fein; 3.) zum Dber«Lirusenant: den bisheris 
gen kandwehrmann Karl Bemmer; 4.)jum Zeuge 
wart: ben bisherigen Landwehrmann Joſeph Bas 
ber; 5.) zum Lieutenant: ben bisherigen Ger« 
geant Anton Mofer. 





Statt des abgetretenen Gemeinde « Vorftrhers 
Geeeg Fahtmaier zu Straf, Landgerichts Meu⸗ 
burg, wurde Willibald Meurkrer Söldner von 
bo, zum Gemeinde»-Borfleher gemähie, 





(Belanntmahung.) 

Die Prüfung zur Aufnahme in das proteffuns 
tifhe Schulichrer« Seminar zu Alıdorf wird für die 
proteflontifchen Adfpiranten des Oberdonau⸗ Kreifes 
auf ben 10m, 12ten und 13ten Dktober d. Is. 
feitgefegt, und es können alle diejenigen, melde 
unter bie Zahl der Adſpitanten gefeglih aufgenom⸗ 
men und ala foldie gehörig vorbereitet find, fid) das 
bey einfinden. Bey der Anmeldung, melde am 
gt Dftober zu gefhehn hat, muß jeder Adfpie 
sant vorlegen: 

1.) fein Zaufsfeuanig, wenn es fid nicht ſchon 
von einer felhern Prüfung her bey den Alten bes 
findet; . 

2.) ein Beugnig Über feine Sjährige Morbereiw 
tung in einer Pröparanden- Schule, oder bey einem 
von ber kgl. Kreiss Regierung zur Ertheilung des 
Präpsramden:Unterrichtes auchorifirten Lehret ; 


3.) ein Zeugniß Über fein fittliches Verhalten, 
entweder vom betreffenden Magiftrate, eder von dem 
Pfarramte und der Gemeinde s Derwaltung „ausger 
ſtellt; 

4.) ein diftriktodeztliches Zeugniß uͤber nechma⸗ 
tige Impfung, wie dieſelbe im Ausſchreiben vew 
aAten Aptil v. J. gefodert worden iſt; 

5.) einen vom einfchlägigen Magiſttate, eder 
von ber Gemeinde s Verwaltung ausgefertigeen, und 
in? Iehtern Kalle durch das betreffende koͤnigl. Lande 
oder Herrfchafts = Gericht Tegalifieten Wermeögense 
Nachweis, aus welchem erſichtlich iſt, ob der Adfpie 
tant, wenn er aufgenommen mirb, jährlich eine 
Summe von 120fl., die fein Aufenthalt im See 
minar erfodert,, und merom er gegen 90 fl. für 
Koft in vierteljährigen Terminen voraus ju erlegen 
hat, beftreiten könne ober nicht ? 

Weil 08 aber immer wieder vorkommt, baf 
manche Präparanden die verlangten Beugniffe nicht 
ſogleich voufländig vorlegen, fondern zum Theil erſt 
nachzubringen verſprechen: fo wird hiedurch wicder 
holt erklaͤtt, daß iman von nun an durchaus kei⸗ 
nen mehr zur Prüfung zulaſſen merbe, dee eine 
lolche Nichtbeachtung des Ausfchreibens und der in 
bemfelben gefoderten Nachweiſe zu erkennen giebt. 
Endlich ſieht man fi veranlaßt, die frühere Be⸗ 
fimmung mit Nahdru zu wiederholen, daß die 
Einzahlung des Koſtgeldes überhaupt nur in gtaͤ⸗ 
fern gangbaren Muͤnzſerten, namenılid auch nur 
in ganzen preußiſchen Thalern geſchehen bürfes 

Atderf den 29ten Zulp 1935. 

KAdnigliche Juſpektion des proteftantifchen 
Scyullehrer » Seminars, 


Dr. Sitotbel. Dr. Zatobl, 





(Befanntmahbung.) 
In ber koͤnigl. Kreis - Megierung Hauptſtadt 
Augsburg ift dermal die Lotto » Kollefte Nio 288 
wledigt.- 





“eune 


at 8 


. ee u u Ev nen 


— 
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Dualifizirte Bewerber um dieſelbe aus dem 
Stande der Zwil⸗ oder Militär» Penfioniften wer⸗ 
den aufgefodert, ihre Geſuche unter Angabe ihrer 
bisherigen Funktien, dann Nahmeifung ihrer Kaus 
tions » Fähıgleit fomohl, als des Bettags ihrer Pens 
fion mittels Artefls derjenigen Kaffe, bey melde 
fie, dermal ihre Penfion beziehen, binnen 14 Zagen 
dicßorte ringureichen, 

Münden am aten Auguſt 1835. 


Kbnigliche General » Lotto » Hominiftration. 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 
366.) a.) 





praes. den 355. 
(Befanntmadhung.) 
(Proteftantlihe Etadt: Pfarr⸗Stelle in Kaufbenern btr.) 

Dur das am 17ten May d. Jo. erfolgte 
Ableben des Iren Pfarrers Joh. Georg Maper 
zu Kaufbeuern if deſſen Stelle an der 
dortigen proteſtantiſchen Stadt⸗Pfarrey erledige 
worden. Ihr jaͤhrlicher Ertrag iſt auf 774 fl. 
Biitr, berechne, wovon 47ıfl. 184 fr. das 
Siaats· Aetar bezabir, das Uebrige aber aus 
Griftungs « Raffen in Geld und Naturalien, 
Bd zum Theil aus Cafualgebähren gefchhpft 
wird, worunter jedoch die zu 300fl. angefchlar 
genen, unzuverbiärgenden, freiwilligen Neu⸗ 
Jahrs⸗ Geſchenle und Beichtgelder nicht mirbe⸗ 
gelten find. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Geſuche, vorſchriftemaͤßig belegt, bey dem une 
ferfertigten Stadt» Magiftrat, welchem das Präs 
fentations: Recht zu Befegung derfelben zuſteht, 
nnen 6 Wochen einzureichen. 

Kaufbeuern am äten Auguſt 1836. 
Stadt, Magiflrat. 


OHetuzelmann, Bürgermelfter, 
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praes. den $55, 
(Beranntmadhung.) 

Auf den Antrag der Kreditorſchaft des Adam 
Schönmezier, Strumpfſtrickers zu Grduens 
bach, wird deſſen frepeigenes Anweſen, bes 
fiebend ‚aus einem Leerhaus, 255 Kuchen Ges 
muͤß⸗ und 8 Ruthen Kraurs Garten, Dounerd« 
tags den 27ten Auguſt d. Is. von einer land⸗ 
gerichtlichen Commiſſion Vormittags 10 Uhr 
unter Vorbehalt der Rarifitation der Krediter⸗ 
ſchaft an den Meifibierhenden verfteigert werden. 

Die Kaufs:Bedinguiffe werden den Kauft» 
Luſtigen am Tage der Verfleigerung erbfines 
werben, 

Uebrigend fbnnen zur Steigerung nor jene 
sugelaffen werden, welche ſich über Zablungss 
fähigkeir, und guren Leumund giltig auszumels 
fen im Stande find. 


Orbdnenbady den 17ten July 1835. : 
Königlich Baperifches Landgericht, 
v. Dormaler, Laudrichten, 


367.) 





863.) praes. den 4 38, 


(Ediktal⸗Ladung.) 

Konrad Raͤdler von Zellers, ſchon im 
Jahre 1798 zum k. f. dflesreidl. Militär euga⸗ 
girt, wird feit diefer 3eit vermißt. 

Auf den Antrag feiner Geſchwiſter wird nun 
berfelbe, oder feine rech tmäßige Des zeudenz auf⸗ 
gefodert, fi binnen 6 Menaten um fein Elterns 
gut zu I50fl, dahier zu melden, widrigenfalls 
nah Umfluß dieſes Termines fein Bermdgen 
gegen Caurion jenen Verwandten ausge folgt 
werden wuͤrde. 


Weiler den. 17tem July 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
_ Earl, Laudrichter. 
7: 





J 


— —— —— 
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"«369)  .)-; praes. den $ 55; 
(Umortifationd» Ebifr.) a 
Machbemerkte beyde kgl. bayeriſche Staats⸗ 
Obligationen find, unbelannt auf welche Art? 
verloren gegangen: 1.) eine Mobilifirungts 
Pbligation sub Nro.' 220 über ein zu 4Sterm, 
Aten Februar verzinsliches Kapital per. 100fl.; 
2.) eine Umfchreibungs-Obligation sub Nro, 150 
über eln mit 38 term. März verzinsliches Ka⸗ 
pital zu 150. auf Paul Rehm von Erfhelm 
‚lautend, 

Auf Andringen beffelben werden- bie unbe» 
lannten Beſitzer aufgefodert, binnen 6 Monaten 
a dato die fraglichen Urkunden hierorts zu pros 

duziren, und die Rechtmaͤßigkeit ihres Beſitzes 
nachzuwelſen, widrigenfalls die verzeichneten 
Urkunden als kraftlos erklaͤrt werden müßten. 
Ottobeuern den 21ten July 1855. 
ER Baperifhes Landgericht, 
Egloff- Landrichter, 


sn) ’ praes. ben $55. 
— (GBekanntmachung.) 

Das Anweſen des Soͤldners und Baͤckers 
Leonhard Durmann zu Burlafingen, bes 
ſtehend aus Haus, Stadel und 33 Icht. Weder 

- An verfchiedenen Pläßen, zufanımen auf 1057 fl. 
gerichtlich eingewercher, wird im Mege der 
Hilfs » Bolftredung dem dffenrliben Verkaufe 


uunterſtellt, und hiezu auf Freytag ben 21ten 


Auguſt d. Fe Vormittags 9 bis 12 Uhr Tages 
fahrt anberaumt. Die Berfaufs- Verhandlung 
- geht im der Landgerichts⸗Kanzley vor ſich, und 
Kaufs:Piebhäber werden mit dem Bemerken hie⸗ 
! zu eingeladen, daß der Hinſchlag des Anwefens 
nah $. 64. bes Hypothecken⸗Geſetzes geſchehe. 
Günzburg den 2zten July 1855. 
Königlich Banerifches Landgericht. 
“n fegaler Abweſenhelt des koͤnigl. Laudtichtets.) 
Aeſtner Aſſeſſor. 


— 


ru 
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pfaes. ben 35. 
(Bekanntmachung.) 

Im Wege der richterlichen Hulfe⸗Vollſtreckung 
wird das Auweſen des Chriſtlan Klein, Ham⸗ 
merfhmids zu Ledbbanfen, am Montag deu 
ölren Auguft d. Is. Vormittags von 9 bib 
12Uhr in diefjeirtiger Gerichtd« Kanzley bffent« 
lich verfleigert werden, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß über bie 
Beſtandtheile dieſes Anweſens die erfoderlicen 
Aufſchluͤſſe inzwiſchen Bey dem dleſſeltigen Landı 
gericht erholt werben konnen. 

Ftiedberg den 23ten July 1835. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
dv. Gimmi, Landridter. 


— — 


571.) 


372.) praes, den } 55. 


(Ediftal»Borladung.) 


Ludwig Krug, Modewaaren » Händler zu 
Lindau, und feine Ehefrau baden ſich, da 
ihre Echulden das vorhandene Vermdgen weis 
überftelgen, am 17ten d. M. zahlungsunfaͤhig 
erflärt, weshalb von unterzeichnerem. Gerichte 
bie Erbffnung der Sant befchloffen wurde. 

Diefem gemäß werden die geſetzlichen Edikts⸗ 
Tage ausgefchrieben, wie folgt, nemlich 

1) zur Anmeldung der Foderungen, und des 


zen gehdrigen Nachweifung, dann zum Verſuch 


eines Bergleiches über Regulirung von Zahlungs⸗ 
Friſten, und NadhlaßsErtheilung, auf den 260en 
Auguſt d. F.; 2) zur Vorbringung der Einreben 
gegen die angemeldeten Koberungen auf den Chhen 
September d. Is.; 3) zur Schluß: Verhaud⸗ 
lung und zwar für die Replik auf dem 10ten 
Oktober d. J., und für die Duplik auf den 26ten 
beffelben Monats, jedesmals Morgens 9 Uhr. 

Es: werden hiezu fämmtliche bekahute und 
unbefannte Gläubiger ded Gemein s Schuldners 
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unter Androhung, bed Mechts » Machtbeiles vor⸗ 
geladen, dad das Nicht» Erihrinen am erſten 
Eviftö « Tage die Ausſchließung der Foderung 
von der gegenwärtigen Sonfurd = Maffe, das 
Nicht » Erfeinen an den übrigen Edifrs » Tas 
gen aber die Ausſchließ ung von den an denfelben 
borzunehmenden Handlungen zur Folge haben 
werde. 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend 
Erwas von dem Vermdgen des Gemein-Cchulds 
xetö befigen, aumit aufgefodert, ſolches bey Bere 
meidung des Erſatzes gegen Vorbehalt ihrer 
Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Nach der eigenen Angabe des Schuldners 
betragen ihre Hpporhefen » Echulden 1742 fl. 
50 fr, die Rurrent » Echulden aber 1624 fl. 
21 fr., zufammen 2566 fl. 51 fr., wogegen nur 
ein Attivſtand von 1503 fl. vorhanden iſt. 

Lindau den 2iten July 1835- 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Laudrtichter. 


praes. den $ 35. 
. (Belanntmadhung.) 

Am 25ten Zuly d. J. wurde nachbezeichnete 
Sack· Uhr, welche in einem unverfchloffenen Stalle 
an einem Nagel gehangen, entwendet. 

Dieſelbe iſt von Eilber, zwey gebäufig, und 
auf der Ruͤck⸗ Seite aufziebbar, die Zeiger ſiud 
von Meffing, die Zablem rbmiſche, bat Oberges 
bäufe war fchildfrorräunlich lakirt, harte filberne 
Reifen, und oben und unten filberne Stiftchen, 
von denen aber einige oben und unten abgängig 
find. An der Uhr befand ſich eine nicht gar 
breite fläplene Kette mir eiwa 14 Gelenken, 
und daran hleug ein meffinger Uhrſchluͤſſel. Der 
Werth der Uhr ift 10 fl. 

Der Verdacht der That fällt auf einen 
Burſchen zwiſchen 23 — 24 Jabren mittlerer 


873.) 


Gibe und Korpulenz, bartlos, der Urbeit als 
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Schnitter fuchte; fein Dialeft iſt der aus dem 
Miesgau; er trug einen Dunkeln Janker, ſchwatz 
lederne kurze Hofen, Strümpfe und Stiefel, 
dann einen dreyipigigen Hut. 

Saͤmmtlliche Juſtiz⸗ und Pollzey « Behbrden 
werden hievon in Kenntnißgefegt, und um Späbe 
auf die entwendere Uhr, und den zur Zeit uber 
tannten Thaͤter erfucht, 

Memmingen deu 26ten Yuly 1855. 
Koͤnigliches Kreis » und Stadtgericht. 
Ummerbacer, Direktor, 
Schwelle, 


praes, den} 55 
(Belanntmadung.) 

Das Anweſen des Franz Uy von Yu, bee 
lebend aus einem einſtdckigen Leerhäuschen,, 
worinn noch zwey Familien Wohnung⸗ berechtigt 
find; dann 14Ichtt. Aecker, wird ben 26. Auguſt 
d. Js. Vormittags von 3 bis 11Uhr in dießfel: 
tiger Gerichts: Kanzlep dffentlich verfteigert, 

Auf befonderes Werlangen der berheiligten ., 
Etiftung wird bemerkt, daß der Hinfhlag ohne 
Raͤckſicht auf den Ehätungs: Werrb erfolge. 

Kaufé-Liebbaber werden eingeladen, am bes 


374.) 


zeichneten Termine zw erſcheinen. 


Illertiſſen den 26ten July 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 





375.) praes, ben 4 55» 
(Belanntmadung.) 

Das Anweſen des Abdeckers Georg Klins 
genfteimer don Altenſtadt wird dem 26ten 
Auguft d. J. Nachmittags von 1 bis 4 Uhr nebft 
einer Kuh, einem Wagen, einem Pfluge, un— 
gedrofbenen Früchten ıc., im Wege bffentlicher 
BVerfteigerung na den. Beſtimmungen des $. 64. 

84° 
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des Hypotheken: Geſetzes im Haufe des Wirthes 
Johann Kellner zu Altenſtadt verkauft. 

Das Anweſen beſteht aus dem Wohnhauſe 
mit Pferd» und Viehſtallung, dann Stadel un⸗ 
ter einem Dache, ‚befonderm Badofen, dann Falls 
hätte. 5 Jaucherten 3 Feld, » und 4 Tagwerk 
Wiefen : Gründen. 

Diefes Anweſen bilder ein arrondirtes Gut, 
und kann täglich eingefehen werden. 

Kauföliebhaber werden eingeladen, zur bes 
zeichneten Stunde in Dem obengenannten Wirths⸗ 
haufe fich einzufinden. 

Alertiffen den 26ten July 1335. 


Königlich Bayerifches Randgericht. 
Hummel, Landricter. 


376.) 


(Unmwefends Verkauf und Gläubiger 
Worladung.) 

Auf Anfuchen des landgerichtlichen Thier⸗ 
Arztes Andreas Schuler zu Hbhftädr mird 
defen bäuslihes Anweſen famt Gemeindes 
Teilen, und fonftigen eigenen Gütern zum 
Verkaufe Im " Steigerungewege hiedurch aus— 
geſetzt, und hiezu Montag der 17te Auguft 
1355 ald Termin anberaumr, mit dem Uns 
hange, daß die Kaufs-kiebhaber Vormittags bis 
9 Uhr in der Landgerichts⸗Kanzley dahier zu ers 
{deinen haben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde aus 
was immer für einen Rechts-Titel Anfpräche 
ober Foderungen an Andres Schuler zu bas 
ben glauben, zur Anmeldung derjelben, und zus 
gleich zu einer Bereinigung wir Schuler bins 
fihrlicdy ihrer Befriedigung auf Dienftag den 
18ten Yuguft 1835 Bormirtagt 9 Uhr mir dem 
bieher vorgeladen, daß der nichterſcheinende 
@täubiger ſich die Schuld felbit beyzumeffen habe, 


praes. den 555. 


u — 


1225 


wenn er aus dem Mealitätens aufs Schiling 
nicht befriediger werden kann. 
Höchftdäor am 27ten Zuly 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
N Müller, Landrichter. 





577.) praes. den 3 55. 
(Befanntmadhung.) 

Am 15ten Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 
wird in dem Wirtshauſe zu Beirriedhaufen 
dad dortige alte Schulhaus ſamt Obſt⸗Baum⸗ 
Garten im Verfteigerungs = Wege dyifentlich au 
die Meiftbierhenden verfauft werden. Stel⸗ 
gerungd » Luflige werden hiezu eingeladen. 

Zauingen den 28ten July 1855. 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter, 





praes. ben 355. 


(Belanntmacung.) 

Da bey der am 24ten d. M. intenbirten ers 
ften Verfteigerung des in der Bekanntmachung 
dv. 201en Yung d. Fe, beſchriebenen Anmelend 
des Zieglerd Nikolaus Bayer von Ried 
(vid. Wochenblatt N. 28 v. 20ten Junv 1355) 
der zuvor hergeſtellte Schaͤtzungs ⸗ Preis 
nicht erzielt wurde: fo wird daefeibe auf Yne 
dringen eines Hyporbefar = Gläubigerd zum 
zweytenmale dem dffentlichen Verkaufe aube 
geſetzt, und Kaufs- und Steigerungs » Luflie 
ge eingeladen, am Donnerstag den 2oten Au—⸗ 
guft d. Js. Vormirtags von 3 bis 12 Uhr dar 
bier in der Gericht# »Ranzley zu dem beſtimm⸗ 
ten Zwecke zu erfcheinen, 

Die Verkaufs = Bedingungen werden am 
Zage der Verfteigerung befannt gemadır wers 
den, nar wird hiemit feſtgeſetzt, daß fi Etels 
gerungs » Luftige über hinlängliches Vermdgen 


373.) 
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und guten Leumund, dann Beſitzes « Fähigkeir 
legal auszumeifen haben. 
Der Hiuſchlag des Unmefens geſchieht nach 
den Vorſchriften des Hypotheken-Geſetzes $-64- 
Neuburg den 2Sten July 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dir, Landıihter. 





379.) praes. ben 5 55. 
(Edikttal » Borladıung) 

Die Erben des Benedikt Fucha, Schutzju— 
den zu Burrenmwiefen baben die Erbſchaft 
nicht angetreten, indem ſich eine Ueberſchul⸗ 
bung gezeigt, fondern diefe Maſſe dem allge- 
meinen Konkurſe unterftellr, und um Erlaffung 
der Eoictalien geberhen. 

Es werden daber als Evdilts » Tage bes 
fimmt: 1) der Site Auguſt 1955 zur Anbrins 
gung und Nachweiſung der Foderungen ; 2) over 
50te Septbr. 1355, zur Anbringung der Einre« 
den; 5) der Inte Oktober 1935 zur Replik, 
und 4) der 28te Dfrober 1355 zur Schluße 
Verhandlung, 

Saͤmmtliche ' Gläubiger, melde ans was 
Immer file einem Titel an die Berlaffenihaftes 
Maſſe eine Fodernng ‘zu machen baden, werden 
bledurch au dem genannten Tage jedesmal bis 
Geld 8 Uhr in die k. Landgetichts- Ranzley uns 
ter dem Prijudige vorgeladen, daß jene, wels 
che an dem erſten Eoikrs:Zage nicht ericheinen, 
Ihrer Foderungen, die an den übrigen Edikts— 
Tagen aber Nidt» Erſcheinenden ter betref— 
fenden Rechtspandlung fr verluſtig erflärt 
werden, 

Zugleich werden Ulle, die vom Gemein 
Schuldner ein Pfand in Handen haben, aufger 
fodert,, ſolches am erften Eortea » Tage ben 
Strafe des doppelten Erſatze« gerihrlip zu 
deponiren. Ferner wird am Item Edikte- Tage 
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auch der Verkauf des Anweſens bes Beuedikt 
Fuchs vorgenommen, welches aus einem Hau⸗ 
fe, Garten, einem Manns » und Weibs-Srans 
be in der Synagoge, 5 Gemeinde » Thelleu , 
und einigen Effecten beſteht, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber mit dem Beifage vorgeladen werben, daf 
ber Hinſchlag nach F. 64 des Hypothen = Bes 
ſehes geiwienr. 
Merringen am 28ten July 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(Der k. Landrichter abweſend.) 
dv. Gimmi, Iter Aſſeſſot. 





880.) praes. den 555. 
(Befanntmadung.) 

Da gegen die Verlaſſenſchafts-Maſſe der 
Uhrgebäußmaders Wittwe Barbara Dem e⸗ 
re von Pferſee eine Ueberſchuldung verliegt z fo 
werden nach gemeiniamem Autrag der Yuterele 
fenten und Erbichafts » Gläubiger auf Ers 
dfinung des geſetzlichen Verfahrens, die Edikts⸗ 
Tage hiemit auegeſchrieben, wie folgt: 1.) auf 
den 20. Auguſt d. J. Vormirtags 9 Uhr zur 
Unmelvung und rebisfdrmlicen Liguitirung 
der Fodernngen ang jedem Titel; 2) aufden 19, 
September d. 58. Vormittags 9 Uhr zur Dors 
bringung etwaiger Einreden dagegeuz und 5.) 
auf den. 20, Oftober d. Ze. Vormittags 9 Uhr 
zu den allenfälligen Gegen »,und Ecluj = Eins 
reden. Bekanute und unbefannte Glaͤubigee 
haben biezu perfonlib, oder Durch gebörig 
Bevollmächtigte unter dem geießlichen Nach⸗ 
tbeil zu erfcheinen; das Mir s Gricheinen 
am eriten Tage würde den Aueſchluß von 
der Ario >» Maffe, das Wusbleiben an den 
übrigen Edikts⸗Tagen aber den Aueſchluß mie 
dem besceffenden Handlungen zur Folge haben, 
Wer Etwas zur Berlaffenichair Gehdriges in 
Handen hat, wirdanfgefodert, ſolches unter Mor, 
behalt feiner Rechte dem Gerichte zu übergeben, 
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und zwar bey Meibung doppelten Erſatzes. 
Zur vorläufigen Wiſſenſchaft und Benehmen wird 
den Gläubigern erdffnet, daß das Anweſen, und 
bewegliche Habe der Verlebren auf 1068 fl. 24 fr. 
° eingewertber, dagegen 2609 fl. 57 ir, Schul⸗ 
‚den angemeldet feyen, worunter 1637 fl. ſich 
im Hppotheken⸗Buche eingetragen finden, daß 
alfo die Maffe nicht einmal zur vollftändigen 
Dedung der Hypothek hinreichen duͤrfte, und 
nicht bevorzugte Greditoren fomir gehalten ſeyen, 
wenn fie das Verfahren bey diefem Stande ber 
Sache dennoch fortfetgen wollen, welches ſich mit 
der kiggidirung ſiſtiren würde, einen verhaͤltuißmaͤ⸗ 
Blgen Koften» Vorſchuß zu machen. Gleidhzeis 
tig wird das Anweſen am 20ten Auguſt d. Js. 
Bormittagd 10 Uhr bier dem bffentlihen Ders 
Taufe audgefegt werden. Solches befteht in 
einem Wohuhauſe sub. Nro. 405, und 95 Dez. 
Gemelnbe = Theil, tarirt auf, 1000 fl, 

Beſitz » und Zablungsfäbige Kaufsliebhas 
ber, die fih deshalb auszumeifen vermbgen, 
werden zu Legung, von Ungeboten eingeladen, 
und haben den Hinfhlag mad BVorfchrift ber 
8.8. 64. und 69. bes Hypothekeu-Geſetzes zu 
gewärtigen. Die Verfleigerung der Mobiliars 
{haft In Kleidungefticen, Betten, Eifen « und 
Zinn » Waaren, und verfhiebenem Hausgeraͤthe 
beſtehend, fol am 15ten Auguſt d. Is. Bor: 
mirtagd 9 Uhr in der Wohnung der Verſtor— 
benen flate finden, mo ber Zufchlag gegen 
gleich baare Zahlung erfolgt. 

Gbggingen den 50ren July 1835. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Reiber, Landrichter. 
praes den # 55 
(Gdiftals Ladung.) 

Unten Wois Taalbbner zu Durgan bat 
fid) dem Gant = Verfahren unterworfen. Die 
geſetzlichen Eoiks s Tage werden feſtgeſetzt: 


531.) 
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I) zur Anmeldung ber Foderungen, und bes 
ren gebdrigen Nachweiſung anf Freytag den 
28ten Auguſt; 11) zum Vorbringen der Einres 
ben gegen bie angemeldeten Foderungen auf 
Dienftag den 29ten Eeptember; und IL) zur 
Schluß« Verhandlung, und zwar fir bie Rep⸗ 
fit auf Donnerflag den zYten "Oktober, und 
für die Duplif auf Donnerſtag den I2ren No 
vember 1855 jedesmal fruͤh 9 Uhr, und hies 
zu ſaͤmmtliche befannte und unbefannte Gläus » 
biger des Gemein» Echuldnerd hiemit iffentlich 
unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß 
daß Nicht» Erfcheinen am erften Edilts « Tage » 
die Ausichliefung der Foderung von der gegens 
wärtigen Konkurs: Maffe, das Nicht - Ericeis 
nen an dem übrigen Tagen aber die Ausſchlie— 
fung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur folge habe. 

Zuglelch werden diejenigen, melde irgend _ 
Etwas von bem Vermdgen des Gemein: Schuld« 
ners in Handen haben, bey Vermeidung eines 
nochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤberge⸗ 
ben, Ferner bemerfr man, daß der Gefamts 
BVermögent: Stand des Bantierers ſich auf 570fl. 
belaufe, dagegen der bereits bekannte Schuls 
ben » Stand 872 fl. 15 fr. betrage, mwerunfee 
772 fl. gerichtlich verfichert find. 

Auch werden am erſten Evdifts- Tage die 
zur Maffe gehdrigen Realitäten, beſtehend in, 
Wohnhaus nebft Stadel, dann J Ichtt. Acker 
dem oͤffentlichen Verkauf an den Meiflbierhette 
dem unterftellt, wobey fih auswärtige Kaufte 
Hebbaber mit den erfoderlichen Zeugniſſen zu ver= 
ſehen haben, 

Burgau ben 50ten July 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praffer, Laudricter. 
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582.) praes. ben 3 35, 
(Befanntmakbung.) 


Durh eine Ausſchreibung der Großherzog 
lih heſſiſchen Polizey » Direltion der Provinz 
Hanau vom 1Sten d. M. welche im jüngften 
Kreis-Intelligenz-Blatte abgedruckt ift, wird 
Katharina Krämer von Haugen in der 
Wetterau, welche am 5ten Juny d. J. aud 
dem Zuchthaufe in Kaffel entfprungen ift, vers 
folgt. 

Simtlihe Behbrden werden requirirt, dieje 


"Baunerin nah Hanau augzuliefern. 


Nachdem gegen biefe Perfon bey uns zwey 
Unterfuhungen wegen Betrugs anbängig find; 
fo werden fängtlihe Polizeysund Juſtiz-Behdr⸗ 
den requirire, im Kalle der Arrerirung ber ges 
nannten Katharina Krämer, welche ein Dienfts 
bothenbuch auf den Namen der „Dorothea 
Haag von Kigingen” wahrſcheinlich führen wird, 
an uns abzuliefern, 

Uebrigens werden fämtlihe k. Behdrden 
welter erfucht, auf diefe gefährliche Landſtrei— 
cherin, weldye fortwaͤhrend Mädchen durch das 
Vorgeben, fie als Sqaͤugammen zu verdingen, 
beträgt, die genauejte Spaͤhe eintreren zu laffen, 

\ Wirzburg den Siren July 1335. 


Koͤniglich Bayeriſches Kreis= und Stadt⸗ 
Gericht. 


Bening 
p Ruder. 


333.) praes. den $ 55. 
a (Belanntmadung.) 

Gemäß vorliegender Aufträge der k. Regies 
rung des Oberdonau⸗Kreiſes wird dad mitten 
In der Stadt liegende ganz gemauerte 85 Schuh 
lange, und 53 Schuh breire, mit Ziegeln ges 
deckte Halle Amtös Gebäude, welches 1.) im 
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Erdgeſchoß einen großen Keller; 2.) zu ches 
ner Erde 5 heizbare Zimmer, das Hallges 
woͤlbe, Aberitt, und Brunnen; 3.) im erften 
Stockwerke 7 heizbare und 1 unhelzbares Zims 
mer, 2 Küchen, 1 Epeiögemdlbe, und einen bops 
pelten Abtritt; 4.) im zweyten Stod« 
werte, 6 heijbare und 2 unbeizbare Zimmer, 
4 Küchen und einen doppelten Abtritt; 5.) unter 
dem Dache einen geräumigen Boden enthält, 
unter den allgemein beftehenden Veräußerung: 
Normen Montags den 51. d. M. Vormittags 11 
Uhr dffentlicy verkauft, und Liebhaber, von wels 
chen Auswärtige oder Unbekannte ſich über hinreis 
hended Vermögen und Leumund zu legirimiren 
haben, biezu eingeladen. 
Lauingen den 2ten Auguſt 1355. 
Königlich Bayerifhes Rentamt. 
Leitenmayer, Kentbeamter, 


334.) b) praes ben 355. 


(Ediftal= Eitation.) 


Nachdem eineder Filial» Kirchen « Stiftung 
zu Niederdorf gebdrige Obligations » Urs 
Funde über ein bey der fgl, Schulden» Tilguugs 
Eprzial = Kaffe in Augsburg zu 42 verzindlichs 
anliegendes Kapital’ per 110 fl. unter der. Ka: 
tafter Nro, 27712 zu Berluft gegangen iſt; fo 
ergeht an den unbelannten JInhaber gedachter 
Urkunde, biedurd) die Yuffoderung, diefelbe bins 
nen 6 Monaten bierortd zu produeiren, widrigen⸗ 
falls ſolche für kraftlos erklärt werben wuͤrde. 


Drrobeuern den 2dten April 1355. 
Königlich Bayeriſches Eandgericht. 
(Der k. Landrihter abwerend.) 
Eailer, Iter Aſſeſſor. 
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535.) b) praes. ben 12 55. 


(GBants Proflama.) 


Das unterfertigre Gericht hat in dem Echuls 
denweſen dee verflorbenen Gräfl. Tbrringe Minuz⸗ 
ziſchen Gerichtshalters Andreas Alliolj 
von Odlzhauſen, gebärig aus Friedberg, 
durch Beſchluh vom äten April d. Is. ben Unie 
verfal» Koufurs erkannt. Diefer Beſchluß iſt 
rechto kraͤftig. 

Es werden daher die gefeglichen Edilts⸗Tage 
nämlich : 

I. zur Anmeldung ber Koderungen und beren 
gehbrigen Nachweiſung auf Dienflag den Iten 
September d. J.; IT. zur Borbringung der Eins 
reden gegen die angemeldeten Foderungen auf 
Montag deu 2ren Movember d. J.; UII. zur 
Schluß: Berbantlung auf Dienflag den Iren Der 
gember d. Is., und zwar für die Replik bis 
Dienftag den I5ten Dezember d. Fe. einfbidßig, 
wnd für die Duplif bis Donnerttag den Alten 
Deyember d. J. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtge⸗ 
fegt, und hiezu ſaͤmtliche unbekaunte Gläubiger 
des Gemelu⸗ Schuldners hiemit bffentlich unter dem 
mechts⸗ Machtheile vorgeladen, daß das Nichts 
Erſcheiuen am I. Edilts-Tage die Ausſchließung 
der Foderung von der gegenwaͤrtigen Konkurs⸗ 
Maſſe, das Nicht ⸗Erſchelnen an dem übrigen 
Editts · Tagen aber die Ausfchließung mit den an 
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benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleich merden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermdgen des Gemein: Echulds 
ners in Handen baden, bey Vermeidung des 
nachmaligen Erfaßes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Bericht zu übergeben. 

Bemerfi wird, daß am zweiten Edikts . Tage 
eime gütliche Ausgleihung verfucht werde, wo⸗ 
bey fämtlihe Gläubiger um fo ficherer zu er⸗ 
{deinen haben, als vom dem Nicht » Erſchei⸗ 
nenden angenommen würde, daß ihnen ber Du 
ſchluß der Mebrbeit genehm fen. 

Da ſich bey dem Gräfl. Tdrring» Minupie 
(dem Patrimonials Gerichrem Odizhauſen, Mely: 
haufen und Großsinzenmocs bedeutende Amts · 
Gebrechen vorgefunden haben, die in die Amtt⸗ 
Periode des erwähnten Gerichtshaltert vom 
Monate Junv 1830 bis zum 6ten Map 1853 
fallen: fo will man insbefondere alle jene, wels 
che bey den ermähnten Berichten Depeſiten abe 
gegeben oder folde zu empfangen haben, zur 
Wahrung ihrer Mechre auf obige Evittd « Tage 
aufmerffam gemacht haben. 

Dachau den 27ten Juny 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Eder, Landripten. 


— — —— 


AUGSBURGER B. COURS or K. STAATS-PAPIERE. 
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Augsburg, den 17" Ausuft 1835 
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299.) Die Ausleifung ber Stiftungd» und Gemeinde, Kapitalien betr. 300) Die Berhältniffe bee juͤbiſchen 
Baubensgenoffen. 301.) Die Verpflens =» und Borfpannss Koften vaterländilcdher Truppen vom Dfteber 183% bis 
keiten März 1835. 502.) FoblensAntäufe gelegenheitlich der von der k. Randaeftäts:Gommiffion vorgenommen were 
benden PreiferBertheitung. 303.) Die Erleblaung der zweiten Pfarr-Btelle zu Altdorf. 304.) Die erlebiate prof, 
Yarıcy —— im Detanate Walters hauſen. —’ Krelds und andere Notizen. — Betanntmachungen der kgl. 

Eden. 





Bekfanntmahungen der & Kreiß- Stellen: 


CCXCIX.) ad Nrm. 28671. 

(Die Ausleihung der Stiftungs » und Gemeinde» Ka⸗ 
pitalfen betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Das im Abdrucke folgende hoͤchſte Mir 

hifterial» Referipe vom sten Auguft d. Is. 

wird hiemit zur allgemeinen Nachachtung 
annt gemacht. 
Augsburg den 1zten Yuguft 1835. 

8, Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 

Sammer bes Innern 
Ja Abweſenhelt des kgl Deglerungs » Präfidenten) 
v.Raifer 
coll. v. Gimmi. 





Abdrud, 


KSönigreid Bayern 


Staats-Minifterium des Innern. 


Nach den von den Pol, Regierungen Kammern 
des Innern der Kreiſe dieffeits des Rheins in Folge 
bes Ausfchreidens vom 221m Februar d. 8. erftate 
teten Berichten, bie Anlegung der Stifrungs » Kapie 
talien betreffend, ift die Erhaltung des Stiftungse 
Vermoͤgens durch die genaue Beobachtung derjenigen 
BVorfchriften bedingt, melde in der Verordnung vorm 
dien September ı811 flr die Bewilligung bee Ans 
Ichen aus Stiftungs» Mitteln gegeben worden findi 

Es haben daher die koͤnigl. Kreis» Regierungen 

55 
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Tammetn des Innern bie erwaͤhnte Verordnung, 
dann die unterm 20ten Juny 1826 erſchiernene Zus 
fag-Verordnung (Reggs. Bit. 1826 ©. 518) forte 
während mit der gehoͤtigen Sorgfalt zu handhaben, 
und bey dem Vollzuge berfelben insbefondere noch 
Nachſtehendes zu beachten: 

1) Da bie gerichtlichen Schägungen nicht geeig · 
net find, für die Uebereinflimmung bes von ben 
verpflichtelen Sacwerfländigen angegebenen Werthes 

„ mit dem wirklichen Verkaufs» Werbe volle Gewähr 
zu leiften; fo nehmen dieſe Schägungen eine con» 
trollirende Prüfung in Anfpeuch, wenn anders ben 
Beflimmungen des $. 2. lit. c, der ermähnten Ver⸗ 
erbnung vouſtaͤndig, und nad ihrem wahren Sinne 
genügt werden foll, 

Die Berehnung des Werthetz nach der Sieucrs 
Belegung und bie glaubhafte Ermittlung des Preis 
fes, um welchen der Darlehend- Sucher bie ale Hype 
pothet zu unterftellende Sache erworben hat, bieten 
biefür die einfachſten Mittel bar. 

Beſondere Vorſicht ift desfalls bey den auf Ges 
böude zu bewilligenden Darfehen anzuwenden. 


2) Die Pflicht der Verwaltungss und Guratels 
Behörden erſtreckt fih neben der Erflllung ber in 
dee Verordnung vom Kten September 1811 gegebes 
nen Votſchtiften auch auf die Prüfung der perföns 
lichen Verbättnige und Eigenfchaften ber Darlchens- 
Sucher, namentlich ihrer Witthſchaftlichkeit und 
Bettiebſamkeit. 

Auch find bie hier einſchlaͤgigen Beſtimmungen 
des Gemeinde⸗Edilts $. F. 125 und 128, und ber 
toniglichen allethoͤchſten Entſchliefung vom sten Yus 


guft 1018, die Antchen an das Perfonal ber Land⸗ 


geriägte betreffend, jederzeit genau zu beobadıten, 

3) Da die Sicherheit der Zinſen auf reditzeitie 
ger Beitreibung derſelben beruht, fo find die Were 
waltungen jur Erfüllung ihrer betfalfigen Dbliegen« 
heiten mie Kückſicht auf 6,16 der Prioritaͤts-Ord⸗ 
nung forgfältig anquhalten. 


4) Die Vorfhriften ber Verordnung vom Ötm 
September 1911 find bey den aus dem Gemeinbes 
Vermögen zu bemilligenden Anlehen in ganz glei« 


chem Maafe in Anwendung zu bringen. 


Die kal. Kreise Regierung Kammer det Annern 
hat hiernach das Geeignete zu derfligen, 
Münden den zien Auguſt 1835. 


— 


CCC.) ad Nrm. 29025. 


An 
ſaͤmtliche Polizey « Bebdrden des Oberdonaw 
Kreifes, 

(Die Werbäftnife der jüdlſchen Glaubens » Genofrs 
betreffend.) — er 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die von dem Fol. Staats » Minifterlum 
der Juſtij am die fämslichen Appellatious/ 
Gerichte dieffeits des Rheins unterm ⸗aten 
Man i. Is. in bemerftem Betteffe erlaffene, 
dem Pal. Staats, Miniſterium ‚des Junern 
in Abſchrift mitgerheitte Entſchließung wird 
fämtlihen Polizen, Behörden des Ober donau ⸗ 
Kreiſes im Nachſtehenden zur Kenntnißnahme 
mitgetheilt. 

Augsburg den 12ten Auguſt 1835: 
Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern 
(In Abwefenpelt des Fol. Mesierungssipräidenten) 

v. RNaifen 


eoll.. v. Gimmi, 
Abbeud, 


Könige, Stats « Minifterium der Yuftlj. 


Benn das Edikt vom sotm Juny 1813 $. 16 
Abf. 3. dem jübifhen Glaubens⸗Genoſſen die Exmer« 
bung ven Häufern, auch außer den Fällen öffentkicher 
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Verſteigerungen ‚oder des Concurſes jare delen- 
di zur eigenen Bewohnung geflattet: fo liegt 
biebep die Vorausſetzung zum Grunde, daß der Kdus 
fer da, wo bie Erwerbung des Daufes geſchieht, feie 
nen beftändigen Wohnfig habe, und es kann ein bloß 
umporaͤt bewilligtet Aufenthalt um fo weniger ges 
mögen, als fonft die Beſtimmung, wodurch den Fun 
ben in ber Kegel die Ermerbung von Hdufern zum 
Wiedet · Verkaufe unterfage iſt, leicht umgangen wer 
ben könnte, 
. Daraus folgt, daß Kaufe Verträgen von Quben, 
melde in einer andern Gemeinde anfäffig find, und 
da, wo fie Häufer kaufen wollen, nur zeitliche Aufe 
enthalts:Bemiliigung haben, bie gerichtliche Protos 
kollirung und Werbrirfung zu derfagen iſt. 

Die UntersGerichte des Kreiſes find von der ge⸗ 
Märtigen Entſchließung in Kenntniß zu fegen. _ 


Münden den 24ten Map 1935, 


— 


cccH) ad Nrm. 28424. 


Merpftese = und Worfpanns + often vaterländifcher 
Truppen vom Dftober 1834 bls letzten März 
1835 betr.) i 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die durch kgl. Minifterial s Refeript vom 
Aen Day d. Is. sub. Nr. 13547 angewies 
fenen BVerpflegs » und Worfpanns s often 
daterländifcher Truppen vom Dftober 1354 
bis Teßten Maͤrz 1835 wurden nach den vors 
liegenden Rachweiſen auf folgende Art hins 
ausbezahlt, als: gt 

1.) an die Gemeinden Steinad, 
Merhing und Mering,, fol. Landges 
richts Friedberg, sfl. soft; 

2.) an bie Gemeinden Dberhaufen 


— —— — 


1238 


und Ried, Fol. Landgerichts Neuburg, 
dann an den Stadt Magiſtrat in Me uburg 
6fl. a7fr.; 

3.) an den Magiſtrat der Stade Rain 
Afl. 46 kr.; 

4.) an die Gemeinde Schinau, koͤnigl. 
Landgerichts Weiler afl. 

Zufammen 17 fl. 23 fr., was hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


Augsburg den I1ten Auguft 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes, 


Kammer des Innern, 
„Einf, Präfident, 


coll, v. Gimmi, 


— — 


CCOII.) ad Nrm. 23335. 


‚ An 
ſaͤmtliche Polizey ⸗Behbrden des Dberdonaus 
Kreiſes. 


(GFohlen⸗ Ankaͤufe gelegenheltllch der von der toͤnlgt. 
Landgeſtuͤts » Conmlſſton vorgenommen werdenden 
Preife = Verthellung bere.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Nach einer Mitcheilung der fol, Admi⸗ 
niſtrations / Commiſſion der Militärs Fohlen: 
Höfe foll bey Gelegenbeit der im Monat 
September d. Js. von der fal. Landgeſtuͤts⸗ 
Commiſſton vorzunehmenden Preiſe· Verthei⸗ 
fung gemäß eines fönigl. Kriegs: Minifteriaf- 
Referipts eine fehr bedeutende Anzahl gut 
gebauter, gefunder und fehlerfeener 1, 2, 5 
uud zjähriger Fohlen, fowie auch 5 und 
Gjähriger Pferde durch abgeordnete Coms 
miffionen angefauft werben 

" 55 ® 
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Sämtliche Polizey» Behörden werben bas 
Her Angewiefen, diefes mit Bezugnahme auf 
die der Regierungs: Ausschreibung vom 24ten 
Auly d. J. (Kreis: Zurelligeny Blatt Nr. 30 
Erite 1145) abgedrudte Bekanntmachung 
bes kgl. Ober⸗Stallmeiſters⸗Stabs vom 15ten 
July d. Is. möglihft bald und allı 
gemein befannt zu machen, damit fi in 
den in jener Bekanntmachung benannten 
Stationen, wo von der kgl. Landgeſtuͤts Com: 
miſſion die Preiſe vertheilt werden, wie es 
in den allerhoͤchſten Abſichten liegt, recht 
viele Verkaͤufer von Pferden und Fohlen ein⸗ 

finden koͤnnen. 
Augsburg den 1öten Auguſt 1855. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer bes Sunerm. 
Qu Ahwefenpeit des fol, Megierungss Präfidenten,) 
v. Raiſer. 
coll. v. Gimmi. 


CCCHT.) 
(Die Erledigung ber zweiten Pfarr » Stelle zu Alte 
dorf betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Durch das erfolgte Ablchen des Pfars 
rers Müller kam die Zweite Pfarr: Gtelle 
zu Altdorf, Defanats gleichen Namens, 
in Erledigung, mas zur vorfchrifismäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen befannt ges 
macht wird. Das hiemit verbundene Eins 
Fommen befteht nach der unterm 17ten Der 
jember 1834 abgefhloffenen Faſſion in Fols 
gendem, als: A 
I.) An ftändigem Gehalte: ans Staats; 
Caſſen, "am baarem Geld in 258fl. 20 kr.; 
11.) Ertrag aus Realitäten: der Nu: Ans 
fhlag der freien Wohnung nebſt zwey Pleis 
nen Gärtchen Anfchlag zu 75 fl.; ILL) Eine 


u 
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nahmen aus befonbers bezahle werdenden 
Dienftes » Funktionen 523 fl. 40 kr., inch 
266fl. 104 fr. Beicht; Gelder die ben ihrer 
unftändigen Matne um fo weniger wie die - 
übrigen Aceidenzien garantirt werden koͤnnen, 
als rückfichtlich einiger Funktionen eine Aen⸗ 
derung beantragt ift; IV.) Einnahmen aus 
obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
50 fl.; in Summa 907 fl, fr. Die Laften 
betragen 61 fl. 103 fr. Diefe abgegogen 
verbleibt ein Rein⸗Ertrag von 845fl. 4ojke. 
Ansbach den zıten July 1835. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luntzz. 
v. Blbta, Gefretkt. 


— 


CCCHW.) 


(Die erledigte proteftantifhe Pfarren Willmars 
im Delanate Waltershaufen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 

Da fih um die in den Kreis » Intels 
genz» Blättern unterm 2sten Februar d. Js. 
ausgefchriebene proseftantifche Pfarren Will 
mars, deren Ertrag ſich nach der abgefchloß 
fenen Faſſion auf seo fl. 54% fr. beläuft, 
fein angeftelltee Geiſtlicher beworben hat; 
fo werben hiemit in Folge eines kgl. Ober 
Eonfiftorial » Reſeripts vom 2gten v. Mts. 
die Candidaten der zundchft an der Anftellung 
ftehenden Concurſe aus den Jahren 1826, 
1327 und auch 18283 zur Meldung um bie 
genannte Pfarrey binnen vier Wochen auf 
gefodert. 

Bayreuth den Eten Auguſt 16856. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. 
v. ale. 
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Kreis, und andere Notizen. 


Seine Majeftät der König haben 
au Folge allerhoͤchſter Enfhliefung vom 26ten Julp 
d. 3. den Priejler Engelbert Kloß, Pfarr » Bifar 
fa Reichhotzried vom Antritte der Pfartey Weilach 
gu dispenfiren, umd bemfelben die Pfarrep Oberreute, 
e. Landgerichts Weiler, allergnaͤdigſt gu Übertragen 


t. 
geruh 


Seine Majeftär.der König haben 
unterm a7ten Zulp d. J. alergnädigft zu beſchließen 
gerubt, die Pfartey St. Wolfgang, Landgerichts 
Waſſerburg, dem Dperlehrer der Studien » Anftalt 
gu St, Stephan in Augsburg Prieſtet Geotg Sch mid 
gu übertragen, 





Zu Folge allerhoͤchſtet Entſchließung vom 26ten 
July d.» J. wurde dem Priefter Georg Bunt, 
Raplar in Marnbach, die Pfarep Weilach, kgl 
Bandgerichts Schrobenhaufen , von deren Anititt 
Priefter Engelbert Klotz dispenfirt worden, aller⸗ 
dnädigft lbertragen. 





Bey der am Zoten July d. J. vorgenommenen 
Btoifchen = Wahl wurde der Bauer Johann Georg 
Ambos zu Kirchdorf k. Landgerichts Mindelheim 
ald Gemeinde» Vorfteher flatt des nach Katzenhirn 
Überfiedelten Leonhard Boͤck, gewählt, 





Kür den abgetretenen Gemeinde » Vorfleher Jakob 
Wanner zu Großkitzighofen, Landgerichts Schwab⸗ 
münden, wurde der Bauer Martin Kloͤck zum Ge⸗ 
meınde Vorſteher dafeibft gewählt, 


Dem Handelsmann I. Michael Krieger in 
Aich ach murde durd Mefeript des kgl. Staates 
Miniſteriums des Innern vom zoten Junp d. I. 
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die Bewilligung zur Uebernahme ber ihm 

v 
inländifhen Mündner = Aachner⸗ Mobifige eo 
Verſichetungs⸗ Anftalt übertragenen Agentie für den 
Bezitk des k. Randgeriches Acad ertheilt. 





Der im Jahre 1734 geflorbene Pfarrer Fran 
Kader Wilhelm Gſchrey zu Laimering, k. Lande 
gerichts Friedberg, bat in feiner letztwilligen Verfüs 
gung für die Armen der Pfarrey G roße und Kleins 
Laime ring das jährliche Intereffe aus einem Ka⸗ 
pital von 5onofl. auf den Fall des Abſterbens feie 
ner zu biefem Binfen» Bezug im Teſtamente inftie 
tuisten und benannten Verwandten beſtimmt. 


Nachdem nun bie begeichneten Bluts » Vermandr 
ten des Pfarrers Gſchrey wirklich mit Tod abges 
gangen find, fo iſt den Armen der Pfarrep Reis 
mering fraglicher Zins ˖ Genuß angefallen, und «8 
wird daher dieſes Vermaͤchtnuß anmit öffentlich bes 
kannt gemacht, 


N — 


Bekauntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





386.) praes, den y 36. 


(Belanntmachung.) 


Ueber das Vermbgen des Abdekers Georg 
Kiingenfteiner zu Altenftadt ift rechtes 
träftig die Erdffuung des Univerfal, Conkurſes 
beſchloſſen, daher die Edikts Tage wie folgt 
feftgefegt werben: 


1. zur Anmeldung ber Koderungen und deren 
gebbrigen Nachweiſung auf den 27ten Auguft 
1355; II. zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Foderungen auf den 23ten Sep⸗ 
fember 1855; 111. zur Echlaß- Verhandlung und 
zwar a) für die Replik auf den 29ten Dftober 
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1855; und b) für die Duplif auf den 19ten Nos 
vember 1855; jedesmal früh 9 Uhr. 


“ Simtlihe Gläubiger des Gemeins Schulde 
ners werden hiemit dffentlich unter dem Nechtds 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht » Erfcheis 
nen am Iten Edifts» Tage die Ausfchliefung der 
Foderung von der gegenwärtigen Konkurs = Mafr 
fe, das Nicht: Erfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen aber bie Ausfchliefung mit den am-dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe, 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend Et⸗ 
was von dem Dermdgen des Gemein:Schuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch“ 
maligen Erſatzes aufgefodert, foldyes unter Vor⸗ 
bepalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Das Vermdgen Ift gefhägt auf 1156fl. 6kr. 
Die Schulden betragen 2045 fl. 5öfr., bierunter 
find privilegirte Foderungen im Betrage von 
1560 fl. . 

Slertiffen den 26ten July 1855. 


Königlih Bayeriſches Landgericht 


Hummel, Randrichter, 


m 


praes.den 3 55. 


(Befannutmadung.) 


Auf Andringen der Gläubiger wird das Ans 
. welen der Gebhard Meblerfhen Eheleute 
zu Rledhirſch nebft realer Schmid: Gercdht: 
fame, bann einiges Echmidwerkjeug und Mos 
biliare am Montag den 51ten Auguſt d. Js. 
Vormittags von 9 bis 12Uhr im Orte Ried 
birfch bffeutlich an den. Meiſtbiethenden vorbes 
baltlid) der Genehmigung der Fntereffenten vera 
ſtelgert. 


337.) 
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Die Kaufd» Bedingniffe werden den Jahr 
lungsfähigen Kaufsstufligen am Tage der Vers 
fleigerung eröffner. 

Meiler den 31ten July 1835. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Earl, Landrichtet. 


538.) praes. beu '? 55, 


Belanntmadung.) 

Den Kindern des Mathias Dietmelr, 
Wirths zu Hörbertshofen iſt aus der Verlaffen 
fhaft der Kreszenz Fleiner von Weiten 
dorf als Erbtheil zugefallen: a) das ehemals 
ge Amthaus mit Stadel, wozu jetzt auch ber 
ehemalige Zehent » Stadel gehbrt, mit einem 
Hofraum zu 23 Dezimalen; b) das Waſch⸗ 
haus und bie Holz: Remife; c) der WurzGrads 
und Baum« Garten zu 50 Dezimalen; d) der 
Gemeinde » Nugen zu Weftendorf, beftehend in 
5 Krautbeeten zu 26 Dezimalen, 4 Jaucherten 
53 Dezim. Weder, 13 Jaucherten 56 Dezimalen 
Miefen; e) in dem Gemeinde: Nugen zu Killens 
thal, beſtehend in 2 Krautbeeten zu 27 Dezimal,, 
in Aeckern zu 84 Dezimalen, und Wieſen zu 
5 Jchrt. 24 Dezimalen, 

Diefe Realitäten werden am 1. September 
1355 Fruͤh von 8 bis Mittags 12 Uhr an ben 
Meiftbierhenden salva ratilicatione der Vormund⸗ 
(daft in der k. Landgerichts— Kanzley dem dir 
fentlichen Verkaufe unterftelft, und KaufdsPiebs 
haber mir Bermdgenasund Leumnnds=Zeugniffen 
verſeben. hiezu eingeladen, 

Wertingen am äten Yuguft 1355. 


Königlich Bayerifches Pandgericht. 


(Der f. Landrichter abweſenb.) 
d. Gimmi, Irer Aſſeſſor. 
— —— / 


nn 


1245 
89.) praes, ben $ 55. 
er (Berfteigerung.) 
Anſuchen der Johann Siegne r'ſchen 
un zu We (dem wird deren Unwefen 


den 5. September d. 3. Vormit⸗ 
ar im Orte Welden durch eine fal. 
Landgerichts · Commiffion an den Meiſtbliethen⸗ 
den veräußert werden, wozu man biemit Kaufe 
Luſtige einladet, 

Auswärtige haben fich mit DBermdgend s und 
Leumunds · Zeugniſſen zu verfehen. 

Das Anweſen beſteht aus Haus ſamt Stall 
and Stadel, 2 Jauchert Garten, und an vers 
theilten Gemeinde: Nugen per 55 Jaucherten Ae⸗ 
der, und 43 Tagwerk Maad. 

Nebſt dem Anweſen werben aud) das vor—⸗ 
handene Vieh, Heu, Stroh, Baumanns⸗Fahr⸗ 
niſſe und Haus⸗Mobillare verſtelgert. 

Zusmarshauſen den bten Auguſt 1835. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 


praes, ben Y sb. 


(Bekanntmachung.) 

Nach dem Antrage des Kurators des nun 
verſtorbenen Theodor Keller zu Neuburg 
wird des letern Anweſen, beftehend in Haus 
mit Hofraum zu 2 Dezim., 17 Dez. Meudbruch, 
8 Dezim. Krautbeet und 14 Dei. Umriß, Mon⸗ 
tags den 31ten Auguſt d. J. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr der oͤffentlichen Verſteigerung 
ausgeſetzt. Kanfd:Luftige, welchen die Ders 
Taufds Bedingungen am Tage ber Berfteigerung 
befannt gemachte werden, werden tingeladen 
zur befagten Zeit ſich dahier in der Gerichts⸗ 
Kanzley einzufinden. 


390.) 


— — — — — 


1246 


Bemerkt wird noch daß die dem Ge 
5 ’ ri 
unbefannten KaufssLuftigen fid) ber 52* 
liches Vermogens⸗ und Beſitzes⸗Faͤhigkeit le⸗ 
Hal auszuweiſen haben. 


Neuburg den bten Yuguft 1935. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Dit, Landrichter. 


(Belanntmadhung.) 

Unter dem Heutigen ift die menerbaute, und 
num gänzlich vollendete Landftraffe, welche über 
Schlachters und die Gemündmühle nach 
Kempten führe, zum Gebrauch des Publifums 
gebffnet worden, 


Diefes wird mit dem Anhange befannt ges 
madht, daß diefe Straffe von nun an mit allen 
Gattungen Fuhrwerk befahren werben konne. 


Lindau den Sten Huguft 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 





392.) b.) praes. deu 455. 


(Befanntmadhung.) 
(Proteftantifhe Stabt:Pfarr-Etelle In Kaufbenern bir. 


Durd das am 17ten May d. Is. erfolgte 
Ableben des Iren Pfarrers Joh. Georg Maper 
zu KRaufbeuern iſt deſſen Stelle an ber 
dortigen proteſtantiſchen Stadt: Pfarren erledigt 
worden. hr jaͤhrlicher Ertrag iſt auf 774. 
655 fr. berechnet, wovon 47ıfl 18} fr. das 


1947 — — 


Staats⸗-Acrar bezahlt, das Uebrige aber and 
Eriftungs » Kaffen in Geld und Naturalien, 
und zum Theil ans Gafualgebühren geſchoͤpft 
wird, worunter jedoch die zu 300fl. angeſchla⸗ 
genen, umzuperbürgenden, freiwilligen Neus 
Jahrs-Geſchenke und Beichtgelder nicht mitbe⸗ 
griffen find. 

Die Bewerber um bdiefe Stelle haben ibre 
Gefuche, vorfchrifrämäßig belegt, bey dem un« 
terfertigten Stadt: Magiftrat, weldem das Prös 
fentations: Recht zu Befegung derfelben zuſteht, 
binnen 6 Wochen einzureichen. 2 


Kanfbeuern am äten Yuguft 1835, 
Stadt, Magiftrat. 


Heingelmann, Bürgermelfter, 
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praes. ben Pan 
(Edictal- Eitation.) 


Johann Michael Dreber Sattlergefell von. 
Dberegg bar unterm 19tem Jänner 1830 bep 
der Erfparniß » Kaffe In Augsburg auf bie Nr. 
5567. eine Einlage von 100 fl. gemacht, jedoch 
über diefed Kapital kein Quittiungss Buch ers 
balten. Der Befiger des adenfalld vorhandenen 
Quittungs» Buches mit ber Nr. 5567 wird bar 
ber aufgefobert, dieſes innerhalb 6 Monaten vor» 
zuzeigen, widrigenfalls daffelbe für kraftlos er» 
Märt werden würde. 

Dttobeuern ben öten July 1855. 


393.) b) 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Egloff, Landrichter. 
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Intelli 


des edniglich 90 


Oberdon au— 






Augsburg, den 24” Auguſt 1835. 





Juhalt: 


305.) Das Wandern ber Handwerks, Befellen im Auslande betr, 306. Die Peſt im Orlent, insbefonbere 
Maafregeln wegen die von Venedig kommenden Waaren f. a. betr. 307.) Das Zangen an öffentlichen Orten, 308.) 
Die Ertevigung bed Benefigiums zu Unfer Lieben Frauen und St. Anna in Mindelheim. 309.) Die Beſchlagnahme 
der Drudfcrift: „Die ſieben Himmels-Rieget, Prag 1800.” 310.) Die Beſchlagnahme der Flugſchrift betitelt: 
„Betrachtungen eines beutfchen Arbeiters über bie neueſten Maaßregeln der beutfchen Bunbes » Regierungen, durch 
welche ben beutfchen Handwerkern der Aufenthalt in Frankreih, Belgien und der Schweiz, ben Verluſt ihres Heiz 
mats·Rechtes unterfant wirb. 311.) Cine zu Abensberg aufgegriffene Bumme Manntperfon. 312.) Das —* 
der Collekte für bie Ahbraͤndler in Rieblingen. — Kreiös und andere Notizen. — Betanntmachungen der konigl. 


Areia⸗ Behoͤrden. 





Bekanntmachungen der k. Kreis-Stellen: 


CCCV.) ad Nrm. 29265. 
(Das Mandern ber Handwerfd:Gefellen im Auslande 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Drachfolgende Beftimmungen der höchs 
Ken Verordnung vom aten Fuly 1812 wer 
den - um ſich darnach achten zu Pönnen - 
wicderhoft zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 


I. 
„Jeder wandernde inländifche Hands 
werks⸗-Geſelle, melcher das ihm blos auf 
bas Inland ausgeftelte Wanderbuh zum 


Wandern ins Ausland mißbrauchen, ober 
das ihn auf beftimmte ausländifche Staaten: 
beſchraͤnkte Wandern unbefugt, auch zum 
Wandern inandere Länder ausdehnen würde, 
foll im erfteren Falle mit fechswochentlichem, 
im leßteren Falle aber mit dreimochentlichem 
Arreſte bey feiner Zurücfunft beftraft, und 
in beiden Fällen anderen, ordentlich gewans 
derten Handwerks» Gefellen, bey ber Eon: 
kurrenz um das MeiftersMecht nachgeſetzt 
werden.” 

„Wer über die geftattete Zeit Im Aus: 
lande bleibt, wird mit gleicher Strafe von 

86 
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ſechswoͤchigem Arrefte, und mit dem Zuruͤck⸗ 
fegen bey der Eonfurrenz zum Meiflerwers 
den bey feiner Ruͤckkehr belegt.’ 

„Iſt er mit dem Vorfage, fich der Kanı 
tons:Pfliht zu entziehen, oder ganz auszu⸗ 
mwandern, ausgeblieben; fo treffen ihn bie 
hierauf befonders gefegten Strafen.’ 


II. 

„Unferen Gefandsfchaften ſtehet nur 
fren in Fällen, wo ein inlaͤndiſcher Hands 
werks⸗Geſelle duch legal erwiefene Kranke 
beiten an Beendigung feiner Wanderfchaft 
gehindert feyn follte, den Wanderfchafts: 
Urlaub durch Einfchreiben in das Wander: 
Buch höchftens auf drey Monate zu erftrefs 
fen. Während diefer Zeit liege es dem Wan⸗ 
dernden ob: nach Haufezufchren, oder eine 
weitere Verlängerung durch feine Verwand⸗ 
ten oder VBormünder von dem General:Coms 
miffariate, von welchem ihm das Wander 
Buch ausgeftellt worden ift, einzuholen,’ 


III. 


Es ift unftatehaft, Päffe zue Wander⸗ 
(haft von Unferen Gefandten nah ans 
dern im der ertheilten Bewilligung der Obrige 
keit nicht namentlich begrifienen auswärtigen 
Staaten zu verlangen, es müßen vielmehr 
hierüber lediglich die bereits beftehenden Vot⸗ 
ſchriften befolgt werden.’ 


Augsburg den 15ten Auguft 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer bes Innern. 

v. Link, Ptraͤſident. 


eoll. v. Bimmt. 


—— un 
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CCCVI.) ad Nrm. 29371. ' 


(Die Peſt Im Orlent Insbefondere Maafregeln gegen 
ı bie von Venedig kommenden Waaren f. a. bett.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die unterm 15tem 
May d. Is. sub Nro.20,708 durch das 
Kreis: Intelligenz; Blatt volljogene Bekannt⸗ 
machung, die in dem Öfterreichifcehen Staaten 
ausgebrochene Rinder Peft betreffend, wird 
eine weitere von dem Staats Minifterium 
bes Fol. Haufes und des Aeußern am sten 
db. Mts. erlafiene Verfügung, die Peft im 
Drient, insbefondere Maafregeln gegen die 
von Venedig fommenden Waaren f. a, betr. 
im nachftehenden Abbruce zur [öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Augsburg den 21Men Auguſt 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

Hu Abweſenhelt des fol. Meglerungs-Pröfdenten)d 
v. Raifen 

coll. v. Olmwmi. 





Abbrug. 
— — ⸗ 


Staats. Miniſterium des koͤniglichen Hauſes 
und des Aeußern. 

Da die bisher in mehtern Provingen des oͤſtet⸗ 
teihifchen Kaifer = Staates angeblich; verbreitete Lö 
fer» Dürre als völlig erloſchen betradtet werben 
Tann, und nachdem auch die vom der kaiſetlich öfter 
reichiſchen Megierung ergriffenen Maafregeln gegen 
die Peſt im Drient beruhigende Gewoͤhr für 
das Königreich find: fo wird der an bie Königliche 
Geſandiſchaft unter dem ıten Map d. J. wegen dit 


im 


—— u 
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Gefundheitd » Ge 
anderſeits durch 
Transporte von Wolle u. ſ. w. 
durch wirder zutlickgenommen. 
Teubliz den öten Auguſt 1835. 
Yu 
die kgl. Geſandtſchaft in Wien alfo ergangen. 


— — 


CCOVII.) ad Nm. 29732. 
An 
fämtliche Diſtrikts· Polizey ⸗Behdrden bed Ober⸗ 
Donau-⸗Kreiſes. 

(Das Tanzen an oͤffentlichen Orten betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Mach den Wahrnehmungen der k. Res 

terung des Oberdonaus Kreifes werben bie 

eftimmungen der Anordnung vom 18ten 
März v. J. (Kreis: Intelligenz » Blatt vom 
Jahr 18354 ©. 353 u. f.) nit von allen 
Behörden in jener Strenge volljogen und 
gehandhabt, welche bey dem Erlaffe derfels 
ben beabfichtigt ift. 

Da aus dem ungleichförmigen Bollzuge 
nur Befchwerden erwachfen; fo werden ſaͤmt⸗ 
liche zuftändige Polizey: Behörden aufgefos 
dert, die Gefuche um Bewilligung des Tanz 
zens an öffentlichen Orten im Sinne der 
Anordnung vom 18. Mär; 1854 unter allen 
Verhäftniffen ftrenge zu würdigen, und im 
Zwecke eines gleichförmigen Volljuges fich 
wechfelfeitig in's nahbarlide Benehmen 
zu fegen. 

Augsburg den 2ıten Auguſt 1855. 
8. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In abweſenhelt des tgl. Meglerungs » Präfidenten) 
v Raifer 
coll. v. Gimmi, 


reifitate für die aus‘ Böhmen, oder 
Defterreich nah Bayern ziehenben 
ergangene Auftrag ans 
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CCCVIII) ad Nrm. 23518. 


(Die Erledigung des Benefizlums 
su U. 2. 
und St, Anna in Mindelheim in 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Durh den Tod des Priefters 
Raſſo Müller wurde das See 
Unfer Lieben Frauen: in Mindelheim ers 
ledigt, welches einen jährlichen Ertrag von 
505 sFr ze gewährt, nämlich: 
1.) 92 fl. 13 &. fländigen Gehalt, 
gfl. 25 fr. aus Realitäten, 3.) A —— 


aus Rechten, 4.) 18fl. für beſondere Ver— 
tichtungen. 


Die hievon abzuziehenden Laſten betras 
gen 4ıfl. 554 fr. 
Allenfallfige Bewerber haben ihre Ger 


fuche nebſt Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. ? 


Augsburg den 16ten Auguft 1855. 


Königliche Reglerung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer des Innern. 
(In Ubwefenheit des fol. Negierungs » Präfidenten) 
vRaifer 


coll. v. Gimmi. 


OCOIX.) ad Nrm. 23355. 


An 
bie kgl. Stadt » Commiffarlate und Diſtrikts, 
Polizey » Behbrden des Oberbonau + Kreifes, 
(Die Beſchlagnahme der Drudfärift: „Die 
Himmels:iegel.” Prag 1300 betr.) — 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die von dem Pol. Landgerichte Paſſau 

verfügte, und von der Pal. Regierung deg 

Unterdonau: Kreifes am ı July d. J. forts 

gefegte Befchlagnahme der oben bezeichneten 
»6 * 
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Druckſchrift wurde durch Entfchliefung des - 


fol. Staats» Minifteriums des Junern vom 
a d. M. unter Anordnung der Eonfisfation, 
und des Öffentlichen Werbots der Verbrei— 
tung berfelben, und unter Hinweifung auf 
eine frühere Mintfterial » Entfchließung an 
bie k. Negierung des far s Kreifes Kammer 
des Innern vom 20ten Dftober 1825, bes 
ftättigt. 

Die gl. Stadt: Commiffarlate und Dis 
ſtrikts » Polizey : Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den I5ten Auguft 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Sammer des Innern. 
v.2inf, Präfident, 


CCCX.) ad Nrm. 29019, 


Un 

die Fönigl. Stadt-Commiffariate and Diſtrikts⸗ 

Polizey » Behdrden des Ober » Donau» Kreifes, 

(Die Beſchlaguahme der Flugſchrift betitelt: „Bes 
ttachtungen eines beutfhen Arbeiters über bie 
neueſten Maasregelu ber deutihen Bundes Me: 
sierungen, durch welche den deutſchen Hanbwer: 
term der Aufenthalt In Frankreich, Belgien und 
der Schwelz, bey Verluft ihres Helmaths-Rech⸗ 
ted unterfagt wird,“ betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die von der fol. Regierung des Rheins 
Kreifes verfügte Beſchlagnahme der in rubro 
bezeichneren Flugfchrift, wurde durch Cut: 
ſchließung des fal. Staats: Wiinifteriums des 
Innern vom 7 Auguſt d. J. unter Anord« 
nung der Confisfation, und bes öffentlichen 
Verbots der Verbreitung derfelben beftättigt. 


— | nun 
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Die fol. Stadt » Commiffarlate und Die 
ſtrikts⸗Polizey · Behörden haben dieſe Ents 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 15ten Auguſt 1355. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Lin k, Präfident. 
coll. 7 Ginmil. 


CCCXI.) ad Nrm. 29509. 


An 

ſaͤmtliche Diftrifts = Pollyey « Wehbtden. 
(Fine zu Ubensberg aufgegriffene flunme Mannd« 

Perfon betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Eine von der kgl. Regierung des Regen 
Kreifes, Kammer des Innern erlaffene 
Ausfhreibung folgt nachftehend im Abdrucke 
zur gleichmäßigen Nachforfhung, und mit 
dem Auftrage, die allenfallfigen Erfahruns 
gen über die Herkunft des aufgegriffenen 
Stummen dem kgl. Landgerichte Abensberg 
mitzutheilen. 

Augsburg den zoten Auguſt 1855. 


K. Megierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
(In Ubweſenhelt des Eat. Reglerungs⸗ Prifidenten.) 


v. Raiſer. 
coll. % Bimmi. 


Abbrud. 
ET 


Im Namen Sr, Majeftät des Abnige. 
Am sten Zunp L.I6. wurde im Fol. Laudgerichte 
Abensberg ein Mann aufgegriſſen, welqcer In 
Folge der an ibm entdeeten Lähmung Der Sprad«Di: 
gane ſich Äber feine Herkunft nicht verſtaͤndlich machen 
fann. 


— — —— — ——— 
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Da bie bisherigen Bemühungen wegen Ausmitt- 
fung feiner Helmath fruchtlos waren; fo ſieht fih 
bie unterfertigte Kreis-Stelle veranlaßt, fämtlihe 
Pollzey⸗Behoͤrden von diefem MWorfalle mit dem Auf⸗ 
trage im Kenutniß zu feßen, unverweilt bie geeigneten 


Nachforſchungen bezüglich des oben erwähnten Mannes 


in ihren Gerichts» Bezirken zu veranlaffen, und rüds 
fihtlih der alenfallfigen Ergebnlſſe fih mit dem Fol. 
Landgerihte Abensberg fogleih In Venchmen zu 
feßen. 

Zu diefem Behufe wird bie Perfonal: Befreiung 
bed gedachten Individuums beigefegt- 

‚Regensburg den 12ten Auguft 1855. 


Königliche Regierung des Regen » Kreifes. 
Kammer des Innerm 


— — 


Derfonale Beſchreibung. 

Größe - mehr als mittlere; Haare - braun 
mit grau gemffht; Stirne - platt und hoch; Ar 
genbraunen - braun und ſtarkz Augen - hell: 
gran; Rafe - vorftehend und fpig; Mund - breit; 
Kinn - rund; Gefiht - breit; Farbe - etwas 
blei. 

Befondere Keungeihen. Glatze auf dem 
Scheitel, und auf der gangen rechten Geite gelähmt. 

Kleidung. Alter runder Fllzhut; grobes lel⸗ 
nenes Hemd; wollenes Halstuch roth mit hellen rothen 
und blauen Streifen; gran tuchene Weſte mit 2 Reis 


ben bleierner Sindpfe; gran tudener Zanker mit » 


weiß metalfenen Andpfen ; hellblaue milltaͤriſche 50: 
fen mit blauem Streife, fehr zerriffen und geflidt; 


"Nindlederne Schnürschuhe; groben Soden; lelnener 


Brodfat mit einem Tuhe@ude; hat eine hölzerne 


— — 


CCCXNH.) ad Nrm. 29647. 


(Das Ergebni$ der Kollette für die Abbraͤndler in 
Riedlingen betr.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 
Der Ertrag der im Kreis: Intelligenz 


Blotte vom Jahre 1854 Seite 1170, für 


-———. 
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die Abbrändler in Rieblingen ausges 
fchriebenen Kollefte, wird in der nachflehens 
den Ueberſicht zue allgemeinen Kenntnig 
gebracht. 


Augsburg den 19ten Auguft 1835. 
K. Regierung des OberdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit des E. Reglerungs: Präfdenten,) 
v. Raiſer. 


coll. v. Gimmi. 


Verzelchniß 
ber fürdie duch Brand Verunglückten 
Bewohner von Riedlingen kgl. Landge 
richts Wertingen eingegangenen 
Beyträge 


Landgerichte. 

1I) ich ach Ufl.zotr.z 2.) Buchloe —5)Burgan 
12f1. 19fr.; 4.) Dilingen 54 fi. 20 fr; 5.) Donau⸗ 
wörth 25f.88r.; 6.) Friedberg 10fl. 158.5 7.) 
Füffen ıgfl. a8fr. Ab; 3.1 Goͤggingen 25fl. 15fr. 
4bL.; 9.) Grönenbad Aufl.57fr; 10) Guͤnzburg 
2afl. a7 kr.; 11.) vom Dekanat Leipheim 2ofl. a8ft.; 
12.) Hoͤchſt adt asfl. 59tr.; 15.) Illertiſſen 
ı5fl. ıft. ahl.; 14.) Immenſtadt 315. 48 kt.; 
15.) Kaufbeuern 52 fl. Aufn; 16.) Kempten 
safl. ıkr. 6hl.; 17.) Lauingen 55fl. 49 kr. ähl.; 18.) 
Lindamzıf, 26fr.; 19.) Mindelheim 12.7; 


20.) Neuburg 18fl. 37tr.; 21) Oberdorf 24fl, 


Ssıfr.; 22.) Dber - Günzburg 29fl. 6r.; 23.) 
Dttobeuern äıfl. 16fr.; 24.) Rain 14fl,ı4 Fr, 
<hl.; 25.) Noggenburg 23fl. 28Fr.; 26.) Schro⸗ 
benhauſen 24fl. 28 ft.; i27.) Shwabmänden 
12. 51fr.; 28.) Sonthofen 6fl,39r.; 29.) 
Türfheim 9f. 42.5 30) Ursberg ı1fl. 5 
451.5 31.) Weiler 60fl. 11fr.; 32.) Wertingen 
197 fl. 39 e., nebjt bedeutenden Gaben an Getralb, 
Wittuallen, Kleldungs- Städen und ſonſtlgen Effek⸗ 
ten; 33.) IJusmarshaufen 39: 68kt. abl. 
Summa der. Landgerichte 10721. 5 fe. 7 hl. 
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Maglitrate. 

54.) Aug s burg Fatbollihe Sammlung 65 fl. 5 fr.. 
proteftantifbe Sammlung 167 fl. 16 fr-; 35.) Kauf 
beuern fatholifhe Sammlung 9 fl. 42 fr., proteftans 
tifhe Sammlung 5 fl. 44fr.; 36.) Kempren kathollſche 
Sammlung —, protejlantifhed Defanat 55 fl. Söft,; 
37.) ?inbau fatbolifche und proteftantifhe Sammlung 
19 1.38 fe 561; 59) Memmingen katholiſche 
Sammlung 8 fl. 56 fr., proteftantifhe Sammlung 
72. 16Fr.; 39.) Neuburg — 

Herrfhafte:Geridte. 

40.) Babenhaufen 22f.; 41.) Burheim ıf, 
ifr.; 42.) Ebelftetten 1.50 fr.; 535) Neuburg 
ad. K. ı fl. Au fr; 44.) Nordbenborf ıfl. 22fr,; 
45.) Welffenhorn dl. 46tt. 

In ganzer Summa 1485 fl. 20 fr, 2 hl. 

Don diefer Summe find nach frevem Zugeſtaͤnd⸗ 
niffe der Ubbrändler In Mieblingen für bie Ab— 
bränbler In Zauterbrunn abgegeben worben 100 ff. 

Verbleiben noch 13588 fl. 20 fr. 2hl. 

— — 


Kreis und andere Nothkzen. 


Selne Majeftät der Kbnig haben 
dem kal. LyeenlsProfeffer und Seminare Direktor Jos 
fepb Aigner in Augsburg die erledigte Stadt⸗ 
Dfarrep Amberg allergnädigft zu Übertragen getuht. 


Seine Majeftät der Kdnig haben 
nad allerhoͤchſter Entſchließfung vem Öten Auguft d. J. 
dem Pfarrer Johann Evan. Rampp die Pfürs 
sy Binsmwangen, Landgerichts Wertingen, allers 
gnaͤdigſt Übertragen. 


Durch allerhoͤchſte Entfhliefung vom 10tm Aus 
guſt d. J. wurde dem Pfarrer Joſtph Amann in 
Bittenbrunn die Pary Wagenhbofen, 
Landgerichts Neuburg, allergnaͤdigſt verlishen, 


Mach allerhoͤchſter Entfhlicfung vom dten Aus 
guſt d. J. haben Seine Majeftät der Koͤnig 
ben ‚Priefter Ge. Anton Haindl in Eurasburg 
vom Anteitte der Pfarrey Randelsrieb zu bite 
venfiren, und bemfeiben bie Pfarrep Ehingen, Herr 


— — — 
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ſchafts⸗Gerichts Nordendorf, allergnäbigft zu üͤbertta ⸗ 
gen geruht. 


Seine Majeſtaͤt der Kbnig haben 
buch allerhoͤchſte Entfäliefung vom sten Auguſt 
d. I. dem Pfarrer Peter Joſeph Simon in Ebins 
gen bie Pfareep Randelsried, Landgerichts Ye 
chach, von beren Antritt Priefter Fr. Anton Haindi 
biefpenfirt wurde, allergnaͤdigſt verliehen. 





Im Landweht · Bataillon der Stadt Memmingen 

wurden ernannt : 
1.)5u Oberlieutenants:a)ber bisherige Lien⸗ 

tenant Gabriel Schelborn; b) der als Adjutant 
angeſtellte bisherige Lieutenant Schwerdtfeget, 
mit Beibehaltung feiner gegenwärtigen Function 5 

2) zu Lieutenants: a) ber bisherige Cor⸗ 
poral Chriftian Hugel; b) der bisherige Bands 
wehrmann Karl Dämpfle. 


Der koͤnigl. Randwehr » Dberlieutenant Jofeph 
Shöffel if zum Bataillons- Adjutanten 
im kgl. Landweht · Bataillon Schwabmänden ers 
nannt worden, i 


(Erbens« Rettung burch Franz Häuster zu Neuburg.) 

Am sten July d. J. wurde ein Tagloͤhner zu 
Neuburg, welcher zwei Pferde in ber Donau zut 
Schwemme ritt, von dem Strome ergriffen und 
fortgeriffen. 

Franz 'H Auster der 17jÄhrige Sohn des Diut⸗ 
niften dep dem koͤgl. Appellations » Gerichte da⸗ 
feloft Willihald Häusler, bemerkte kaum  biefed 
Ungllick, als er fi im den Fluß flirzte, dem der 
Gefahr des Ertrinkens preis gegebenen Tagloͤhner 
nachſchwamm, und denfeiben mit offenbarer Gefahr 
des eigenen Lebens glüͤcklich am das Land bradıte. 

Auch die Pferde wurden durch biefen muthigen 
jungen Mann dem Gtreme entriffen. 

Franz Häusler bat durch fein entſchleſſenes 
edles Benehmen Anfpruch auf oͤffentliche Belobung 
ſich erworben. 
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Indem bie kgl. Regierung des Krelſes dieſen 
Anſpruch hiemit anerkennt, und demſelben genuͤgt, 
glaubt fie nicht ibergehen zu dürfen, daß der junge 
Häuster zu der Zahl jener gutgefitteten Süng« 
linge gehöre, deren 12 an ber Zahl jährlih auf 
Koften der Stade Neuburg bep ber kgl. Militärs 
Schwimmſchule Unterricht im Schwimmen empfangen, 

Als duch ihn der verungllickte Tagloͤhner an 
das Land gebracht war, nahm ſich des leztern 
auch der Meifgerbers s Sohn Joſeph Egger hilfe 
ih an. 


— — 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
894.) praes. den 77[55. 


(Ediktals Ladung.) 

Ale Diejenigen, welche an dem Ruͤcklaß des In 
Boos, Fuͤrſtlich Fuggeriſchen Herrfhafts» Ge⸗ 
richte Babeuhauſen am 29ten März laufenden 
Jahres verſtorbenen Fruͤhmeß⸗Benefijlaten Nars 
ziß Wengle, geboren am 30ten November 
1764 zu Aletshauſen, k. Landgerichts Ursberg, 
wo deſſen Elterm Jaͤgereleute geweſen ſeyn fol« 
len, aus Erbſchafts- oder aus was immer für 
einem Titel Anfprüche zu machen gedenken, wers 
ben hiemit aufgefodert , diefe binnen 50 Tagen 
a dato hierortd anzumelden, widrigenfalls ohue 
Ruͤckſicht auf fie in Behandlung der Verlaffens 
ſchafts⸗Sache geſetzlicher Ordnung wach weiter 
fürgefahren werden wiirde. 

Memmingen den 10ten Auguft 1855. 
K. Bayerifches Kreis» und Stadt: Gericht. 
Ammerbacher, Direktor. 
v. Hartlieb, 


395.) praes. ben % 35. 
(Belanntmadung.) 

Behufs erbſchaftlicher Auseinanderfegung 
ſoll das den Mallermelſter Georg Endre ßiſchen 
MRelikten in Kloſterbeuern gehbrige Anwe⸗- 
fen, beſtehend: a.) aus dem Wohnhaus nebſt ans 


—ñ— — 


1262 


gebauter Mühle von vier Gängen und gefanımter 
Einrihrung zum Betrieb des Mühlgewerbes, 
ſamt Stadel ; b.) einem daneben fituirten weis 
tern Wohnhaus mit Stadel unter einem Dache 
und Badofen; c.) der realen Mühlgerechtfame; 
d.) aus 55 Jaucherten Aecker und Wiefen; e.) aus 
dem Maldrecht jäbrlih per 4 Klafter Scheit- 
dann Ab- Holz; Beſitz⸗ Num, 2376 bis 515 des 
Steuer: Diſtrikts Klofterbeuern; - am ten 
September d. Is. Vormittags 10 bis Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr durch eine Tandgerichtlihe Commifs 
fin an Ort und Stelle dem Meiflbierbenden 
verkauft werden, weshalb ſich Befig« und Zah⸗ 
Iungsfähige Kaufs » Liebhaber in der Mühle zu 
Klofterbeuerm einzufinden haben. 

Die Belaftungen, fo wie die nähere Ber 
ſchtelbung diefes nur Stunde von Babenhaus 
fen entfernten bedeutenden, im beiten Stande 
fi befindlichen Auweſens, kann aus den Ver: 
bandiungen hierorts erjehen, und die Bedin—⸗ 
gungen können am DerkaufseTage in Erfahrung 
gebradht werden. 

Der definitive Zufchlag wirb von ber Ober⸗ 
vormundſchaftlichen Zuffimmung abhängig ges 
macht, und nur noch bemerkt, daß das Mühl: 
werk von der Guͤn;, einem waſſerreichen Fluſſe, 
getrieben werde. 


Illertiſſen den 10ten Auguſt 1835. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





396.) praes, den 36. 


(Bekanutmachung.) 

Alle Diejenigen, welche an den Ruͤcklaß des 
am 50ten v. M, in Gundremingen geftorbenen 
Benefiziaten Franz Trinker aus irgend einem 
Grunde rechtliche Unfprüche machen wollen, fo 
tie deffen hierorts ganz unbefannte Erben wer⸗ 
den aufgefodert, ihre Anfprücde am Montage 
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den 14ten k. M. September Vormittags 3 Uhr 
in dleſſeitlger Gerichts » Kanzley anzubringen, 
widrigenfalls fie bey Auseinanderfegung diefer 
Erbſchaft mir denfelbem nicht mehr gehdrt wers 
ven Fhnnten. 


Am nemlihen Tage Vormittags wird 
andy bad von dem Merftorbenen binterlaffene 
Teſtament erbffnet werden, 


Dilingen am 10ten. Yuguft 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Hack, Laudrichter. 


397.) praes, ben 7755. 
(Belanntmadhung.) 


Don der unterzeichneten Bau - Infpeftion 
wird hiermit befannt gemacht, daß die Daffas 
ge überpdie Friedberger-Lechbrücke 
am mächften 25ten Nuguft dem Publikum wies 
der zum ununterbrochenen Gebrauche überlaffen 
werben wird, 


Augdburg am 17tem Auguſt 1835. 
Königliche Baus Fufpeftion Augsburg IL 
Freyherr v. Imhof. 





AUGSBURGER B. COURS rn K. STAATS-PAPIBRE. 
Den 17. August 1835. jAriefe Geis Den 20, August 1358. Briefe, Geld 
| 
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598.) praes. den 22,36. 
(Ausfhreibunmg:) 


Mit Bezugnahme auf den unterm 22tem 
v. M. erlaffenen Stedbrief wird bemerkt. daß der 
entflohene Peter Staber von Berg am kalm 
hlerorts bereitö eingebracht worden ſey. Des 
flüchtig gegangenen Anton Steinbinder if 
man bis jetzt noch nicht habhaft geworden. 
Nah erſt erlangten Wufichlüffen iſt derſelbe 
von Sonderheim, kgl. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, 
und in Hoͤchſtaͤdt felbft heimathe s berechtigt. — 
Er ift als ein fehr gefährliches Judivlduum bes 
kannt. 

Seine Perſonal⸗ Beſchreibung HE folgende: 

Anton Steinbinder, valgo „Spedle” 
Alter» 26 Jahre; Stand- ledig; Statur 
unterſetztz Haare- lichtbraun;Nafe- ſtumpf 
Grdße 5’ 7% Profeffion ein Handlanger; 
Geficht-volllommen ; Augen- grau; Mund- 
proportlonirt. 

Befondbere Kennzeichen: flottert Fark 
im Sprechen. 

Man erfucht wiederholt gegen diefes gefaͤhr⸗ 
liche Indlividuum die firengfte Spähe zu ver» 
fügen, und ihn Im Betretendfalle wohl vers 
wahrt hleher liefern zu laffen. 

Kaishelm am 17ten Auguſt 1835. 

Königliche Zwangs Arbeits; Anftalt- 
Hamm, Polizey-Commiffär. 








— — — 
Den 22. August 1855. ‚Briefe Gebd 
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Bayerifden 


greife 


Augsburg, den 31“ Auguft 1835» 





nah 


alt: 


812.) Das GentralsPandwirthfchaftss oder Dftober-Reft in Münden im Jahre 1855 betr. 313.) Den Um: 
ſturz ber Lotto Papier: Material: Vorräte pro 18j$, 314.) Die Webereinkunfe mit ber Krone Würtemberg wer 
gen degenfeitiger Behandlung ber mit ber Kräbe behafteten wandernden Handwerks-Gefellen aus Banern und Bürzs 


temberg. 


b 515.) Die Kirchen⸗Pfleger-Stellen. 316.) Das Stempel-Weſen. 
burgiſchen Diöcefan:Rituals aus Kirchen-Mitteln. 318.) Die Eriedigung ber Pfarrey Bergheim. 
Eriedigung ber Pfawrey Winterbadb, 320.) Die Erledigung mehrerer SchulsDienfte, 


317.) Die Anihaffung des Augbs 
319.) Die 
— Steig» und andere 


zen. — Bekanntmachungen der koͤnigl. Kreis-Behörden, 


CCCXI.) 


(Das Central Landwirthſchafts⸗ oder Oltober⸗Feſt Im 
Münden im Jahre 1835 betr.) 


Das Central⸗Landwirthſchafts- oder Of 
fober:Feft in München erfreut fih nunmehr 
einer göjährigen Dauer, und es greift dass 
felbe immer tiefer in die National; Eitte ein. 
Aus diefem Grunde wird es für das Jahr 
1835 mit erhöhter Feſtlichkeit begangen 
werden. 


Bey demſelben Antaffe werden die Ins 





Bekanntmachungen der f Kreis» Stellen: 


duſtrie Ausftelfung und die Ausftellung von 
Probe » Arbeiten fämtlicher Zeichnungs: und 
fäntlicher weiblicher Arbeits « Schulen} am 
sten Oktober eröffnet werden, und bis zum 
14ten Movember dauern; ferner wird die 
Kunft: Ausftellung vom 12ten Dftober bis 
naten Movenber ftattfinden, und Sorge ges 
tragen werden, daß den Fremden der fchon 
aufgeftellte Theil der Annftleiftungen am sten 
und 5ten zugänglich fey; endlich wird auch 
der Befuch der wiffenfchaftlichen und Kunfts 
Sammlungen des. Staates dem Publifum 
in der Periode vom ten bis ı5ten Oktober 
in der üblichen Weiſe erleichtert feyn. 


87 
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Hievon wird hoͤchſtem Auftrage gemaͤ 
Publikum in Kenntniß —*— *— 


Augsburg den 24ten Auguſt 1856. 
Prafidium 
der Eöniglichen Regierung des Ober⸗ 
Donau = Kreifes. 
9.8 im, Praͤſident. 
colt WdE 


das 


— 


CCCXIII.) 


An 
die Igl. Landgerichte und Ment ⸗Aemter. dann. 
an die Herrſchafts⸗ und Parrimonials.Gerichte,. 
und an bie felbfiftändigen Magiftrate bes 
Dber » Donau » Kreiſes. 


(Den Umſturz der Lotto: Papier» Material: Worräthe 
pro 1854 betr.) 

Sm WVolljuge einer Entſchließung bes 
fol. Staats Minifteriums der Finanzen vom 
seten d. Mies. Nro. 12078 werben. die, abens 
genannten Behörden angewiefen, auf den 
Grund der Ausfchreibung. im a5ten- Stüd 
des Kreis: Jntelligenz » Blattes v. J. 1826 
S. 961 - 964 in dem erften Tagen des Mo— 
nats Dftober d. J. den Umſturz der Lotto—⸗ 
Papier: Worräthe bey den Rotro : Collefteurs 
in der vorgefchriebenen Weiſe vorzunchmen, 


Augsburg den. 24ten Yuguft 1835. 
Prafidium 
der königlichen Regierung des: Ober: 
N Donau = Streifes, 


v. Ein £, Praͤſident. 
eoll, Bälf. 


— 
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CCCHV.) ad Nrm. 23568& 
Au 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behbrden ded Obere 
Donau-Kreiſes. 


(Die Uebereintunft mit der Krone Wittenberg 
wegen gegenfeitiger Behandlung ber mit det 
Kraͤhe bedafteten wandernden Handwerks Geſel⸗ 
len aus Bayern und Wärtemberg betr.) 


Im Namen Str. Majeftät des Koͤnigs. 


In Folge kgl. Minifterial-Referiptes von 
31ten July ift nunmehr auch mit der Fnigl, 
wiürtembergifhen Staats » Regierung die 
Uebereinfunft getroffen worden, daß alle aus 
einem ber beiden Staaten gebürtigen, mit 
der Kräge behafteten Handwerks, Gefellen 
entweder in dem Drte, wo fie von dieſer 
Krankheit befallen — eutdeckt werden, oder. 
wenn wegen Mangel an Raum zu ihret 
Unterbringung forie an. ärztlicher Hilfe Dies 
fes. wicht. möglich. iſt, in dem Amts-Sihe, 
bis zu. ihrer. völligen Heilung, und zwar I. 
foferne nachgemicen. wird, daß fie fein Vete 
mögen befigen, woraus der desfallfige Auf⸗ 
wand beſtritten werden koͤnnte, unentgeldlich 
verpflegt und behandele werden follen. 


Nachdem in Folge diefes Webereinfoms 
mens von Geite des fol. wuͤrtembergiſchen 
Staats: Minifteriums des Junern ſchon un 
term 27ten Map d. J. die eniſprechenden 
Anordnungen an bie fl; wuͤrtembergiſchen 
Regierungen, ergangen. find, und von, Geite 
diefer KreisStellen ohne Zweifel die gerige 
neten Verfügungen ſchon erlaffen fenn wert 
den; fo werden. die kgl. Diftrifts ». Poligegs 
Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes hiemit an⸗ 
gewieſen, bey ſich ergebenden Faͤllen ſich ger 
naueſt nach dieſer Üebereinkunft zu achte. 
und auch die Lokal-Polizey⸗Behorden auf 
dieſe Uebereinkuuft aufmerkſam zu / machen. 


„m: 
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Zugfeich werden denfelben die in wubris 
zitiem etreffe durch die lithographirten Aus⸗ 
ſchreibungen der unterfertigten Stelle vom 
saten April 1828 sub Nro. 12354, und 
3 Iten Dftober 1828 sub Nro. 2306 mitger 
theilten kgl. Miniſterial⸗Eutſchließungen ins 
Gedaͤchtniß gerufen, um die gegebenen Vor⸗ 
ſchriften genau zu beobachten, 


Augsburg am 24ten Auguſt 1836. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
». 2 in P, Präfldent. 


coll, v. Gimmi. 





OCCXV.) ad Nrm. 30056. 
(Die Kirgen: Pfleger Stellen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Ueber die. Unvereinbarlichfeit der Stelle 
eines Kirchen: Pflegers mit der eines magis 
ſtratiſchen Abgeordneten bey der Kirchen: 
Verwaltung ift unter dem 17. Auguft d. J. 
ben einen, fpegiellen Veranlaſſung das im 
Auszuge folgende kgl. Minifterial » Refeript 
erfolgt, welches hiemit zur allgemeinen 
Machachtung befannt gemacht wird. 
„Die Beflinimung des nah $. 59. 
Abf. 3. lit. b. des revidirten Gemeinde—⸗ 
Ediktes in der Kirchen «Verwaltung bes 
findfichen Abgeordneten des Magiſtrats 
iſt feine andere, als bie Wertrerung des 
Magiftrars in dem ihm zuftehenden Auf 
füchtsrechte über die Kirchen: Berwaltung.’ 
„Da mit diefer Stellung des magifts 
ratiſchen Abgeortneten die Gtelle eines 
Kirchen» Pflegers nicht vereinbar iſt: ſo 
erſcheint auch der als magifträtifher Ab» 
geordneter in der Kirchen: Verwaltung zu 
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Herzogen » Aurach Hefindliche Land. Arzt 
Schuhmacher zur Uebernahme der ihm 
zugedachten Stelle eines Kirchen Pflegers 
nicht geeignet, und es hat fofott die 
Wahl eines andern Mitglieds der Kit 
hen: Verwaltung zur bejeichneten Gtelle 
ſtatt zu finden.” 


Augsburg den 26ten Auguſt 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Luͤnk, Praͤſident. 
eoll. v. Bimmi, 





CCOXXVI.) ad Nrm. 15831. 
(Dad Stempel⸗Weſen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Gemäß des Stempel:Gefeges vom 18ten 
Dezember 1812 $. 3. lit. a. muß zu ben 
Deferviten: Rechnungen der Rechts⸗Anwalte 
der Gradationg » Stempel angewendet wers 
den. Machdem vorgefommen, daß zu ſolchen 
Deferviten » Mechnungen nur ber Klaffens 
Stempel angewendet wurde; fo werden die 
erwähnten gefeglihen Beflimmungen Ki 
allgemeinen Nachachtung wiederholt in 
innerung gebracht. 

Augsburg den 22ten Auguft 1855. 
Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer der Finanzen. 

v. Lind, Praͤſident. 
Kopf, Direltor. 

coll. Vogl. 


— 
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CCCXVIL) ad Nrm. 29955. 


(Die Anſchaffung des Augsburgifhen Didcefan = Mir 
tuals aus Kirhen: Mitteln betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Nahden das „Rituale augustanım 
minus“ in einer neuen Auflage erfchienen, 
und die Anſchaffung eines Eremplars 
gu 56 fr. für jede zur Augsburgifchen Diss 
cefe gehörige Pfarr» Kirche auf Koften der 
Kirchen-Stiftung von dem bifhöflihen Des 
Dinariate beantragt worden ift; fo wird hies 
mit befanne gemacht, daß deſſen Anfchaf: 
fung aus Kirhen-Mitteln, und da, wo ein 
eigener Staatss Beytrag für Kiechen » Regie 
geleiftet wird, AConto diefer EtatssPofition 
ohne weitere Anfrage gefchehen dürfe. 


Augsburg den 27ten Auguſt 1835. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes, 
Kammer des Inner 
v. Linnk, Präfident. 


coll. v. Gimmi. 


CCCXVIEI) ad Nrm. 29793. 


(Die Erledigung der Pfarrey Bergheim betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Johann 
Schreiegg wurde die Pfarrey Berg. 
beim, Landgerichts Goͤggingen, erlediger, 
welche fih über eine Bevoͤlkerung von 475 
Seelen erſtreckt, und eine Schule beſitzt. 

Die jaͤhrlichen Einna i 
555fl. 155kr., naͤmlich: ande PEER 
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1.) in 195fl. 4aPr. aus Zinſen; 2.) 
in 36fl. aus Mealitäten; 3.) in '20efl, 


525 fr. aus Rechten; 4.) in 114fl. 59kr. 
für beſondere Verrichtungen; und -5.) in 
6 fl. aus herkömmlichen Gaben. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen 68fl. 

Alenfallffige Bewerber haben ihre Ge 
ſuche nebft Seugniffen längftens innerhalb 
vier Wochen anher vorzulegen. 


Augsburg den 23ten Auguft 1835. 
8. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Junern. 

v. Einf, Praͤſident. 





OCCOXIX.) ad Nrm 27378, 
(Die Erledigung der Pfarre Winterbad heit.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Dur den Tod des Pfarrers Johann 
Evangelit Weiß wurde die Pfarrey Win 
terbach, Landgerichts Dilingen, erledigt, 
welche fid) über eine Bevoͤlkerung von 290 
Seelen erſtreckt, und eine Schule befißt. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen in 
733fl. 244kr., nämlich: 

1.) aus Realitäten und Oekonomie in 
395fl. 50 ke.; 2.) aus Rechten in 368 fl. 
26} fr.; 3.) aus befonders bezahlten Dienſt 
Vorrichtungen in 25 fl. 8fr.; und 4.) aus 
—— Gaben und Sammlungen 


Die hischon ab 
gen 172fl. ı fr. zuziehenden kaſten betws 
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Alenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
fuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 4 
Wochen anher zu überreichen. 


Augsburg den 26ten Auguft 1835. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 

v. Linmk, Praͤſident. 

coll. v. Gimml. 


CCOCXX.) ad Nrm. 30558, 


(Die Erledigung mehrerer Schul: Dienfte im Ober 
Donausfreife betr.) 





Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


In dem Dberdonaus Kreife find wieder 
die nachftchenden 14 Schul» Dienfte in Ers 
ledigung gekommen; fie werden bis zum kuͤnf⸗ 
tigen Iten Oktober beſetzt werden. 

Hinſichtlich der Berechnung der Ertraͤg⸗ 


niſſe und Schuͤler-⸗Zahl derſeiden wird ſich 


auf die dieſſeitige Ausſchreibung vom 291en 
Juny d. J. im asten Stüc des Kreis: ns 
telligenzs Blattes Seite 950 u. f. bezogen, 
und bemerkt, daß die um diefe Schul-Stels 
len competirenden Schulamts » Individuen 
ihre Geſuche unter Beifügung verfchloffener 


Qualifikations ⸗Buchs⸗Extrakte ihrer einfchlds 


gigen Diſtrikts » Polizen» Behörde und Dis 
ſtrikts. Schul: Infpeftion, an bie einfchläs 
gige Diſtrikts⸗Schul⸗· Inſpektionen, in deren 
Bezirk der erledigte Schuidienſt liegt, Portos 


frei ſpaͤteſtens bis zum 20tenGe ptems 


berdiefes Jahres einzubefördern haben. 
Augsburg den 28ten Auguft 1335. 


8. Regierung des OberdonausKreifes. 
(Fu Abweſenhelt des fol. Reglerungs⸗Praͤndeuten) 
v Rai fern 

coll. 9, Gimmi. 


Erledigte Schuls, Orgel und Mefners 
Dienfte im Oberdonau-Kreiſe. 


1.) Der Schule, Drgels und Mefner « Dienft 
in Affaltern, k. Landgerihis, und Diſtrikts⸗ 
Schul · Inſpektions ⸗ Bezirks Wertingen L, mit 
204 fl. 45 kt. jährlichen Erteägniffen, mit 36 Werks 
tags · und 24 Feiertage: Schülern, 


2.) DerSchule, Orgel» und Meßner « Dienft 
in Altenmünfter k. Landgerichts und Diſtrikts⸗ 
Schul: In ſpektions ⸗· Bezirks Busmarshau fen mit 
einem jährlichen Ertrage von 356fl. 15 fr. Die 
Baht der Werktage Schäfer beträgt 105, jene der 
Feiertags⸗Echulet 65. 


3.) Der Edulr, Orgel- und Mefner» Dienft 
in Holzguͤnz, kal. Landgerichts Drtobeuern, und 
Diſtrikts ⸗Schul · Inſpektiono⸗ Bezirk Ottobeuern zu 
Hawangen, mit 200fl. 0 Er, jäͤhrlichen Erträge 
niffen, wevon ber Schullehrers Wittwe Haupt 
ein jährliche Abfent von 33 fl. zu verabreichen iſt. 
Die Baht der Werkragse Schüler beträgt 56, jene 
ber Feyertags⸗ Schuͤlet 37, 


4.) Der Ehule, Orgel» und Mepner: Dimft 
in Hütting koͤnigl. Landgerichts und Diflrikise 
Schul » Infpektions -Bezirls Meuburg I. mit 
102 fl. 12kt. jährlichen Erträgniffen, melde mit 
ber tempordeen Aufbefferung aus dem Rreisı Schule 
Sende auf 200fl. fi erhöhen. Die Zahl der 
Werktage» Schliter betduft fi auf 56, jene der 
Eepertags - Schüler auf 26. 


5.) Dir Säule, Orgel: und Mepners Dinf 
in Karishuld im Donaumoofe, al. Lands 
gerichts und Difirikts» Schul- Infpektionde Bezirks 
Meuburgl., mit einem jährlihen Einkemmen 
von 251 fl. 16kt., mit 156 Wertlags- und 108 
Feyettags » Schuͤlern. 


6.) Der Schule, Orgel⸗ und Meßner⸗ Dienſt 
in Ober⸗Schoͤnenberg, kgl. kLandgerichts und 
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Diſtrikis⸗ Schul s Snfpektions« Bezirds Zus mars⸗ 
haufen, mit 261 fl. 39 Er. jährlichen Erträgnißen, 
wovon bem ſted tefignirenden Schullehrer Riedle 
ein jöhrlihes Abſent von sofl., und feiner ihn 
wlienfalls tiberlebenden Wittwe ein Abfent von 35ff. 
ya verabreichen, dann ihnen bie frepe Wohnung in 
rer Abiheilung des Schufhaufes einzuräumen find. 
Die Baht der Werktage» Schhler beträgt 52, jene 
der Feperlags · Schler 58. 


7.) Der Schul⸗, Digel ⸗ uund Meßner·Dienſt 
In Remnatéried, k. Landgerichts und Diſtrikts— 
Saul. Infpettion Oberdorf, mit 130 fl. jährlis 
en Erteögniffen, welche mit dem temporären Bus 
fduffe aus dem Kreis» Schul-Fonde auf 200 fl. fi 
whöben. Dir Zahl der Vertrags » Schuͤler beträgt 
15, jene der Gepertage»-Ghüiler 12 Köpfe. 


8.) Der Schul⸗, Digel» und Deßner» Dienft 


in Scheidegg, k. kandgerichts Weiler, und ber . 


Difeitts s Schul» Infpektion Weiter ju Linden 
berg, mit 227 fl. 33 kr. jährlihen Erträgniffen. 
Diefe Schule zaͤhlt 149 Werktags » und 124 Feper» 
Tags⸗Schuͤler; auch ift an berfelben ein eigener 
Schul⸗ Gehilfe für die Winter» Schule dem Lehrer 
deygegeben, deffen Remuneritung aber bem Kehrer 
wicht obliegt. 


9) Dee Säule, Degree und Meßner · Dienſt in 
©taufen, kgl. Landgerichts Lauingen, im Di- 
Brite » Schule Infpehtions » Bezırle Lauingen gu 
Gundelfingen, mit einem jäbelichen Ertrage 
von 275 fl.58e,, und mit 44 Werktage = und 
52 Feyertage · Schülern, 


25.) Der Schul⸗, Drgets md Meßner· Dienſt in 
Sulzfſch neid, E Bandgerihts und Diſtrikts— 
Schul· Inſpektions Biete Oberborf, mit 236fl. 
af Er. jährlichen Erträgniffen, dann mit 51 Wert: 
tagte und 85 Bepertags-Gchliecn, 
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11.) Der Schule, Otgel⸗ und Mefner-Dienft in 
Untrasried, k. Landgerichts Ober Glnzburg 
im Diſtrikis · Schul-Infpeftions- Bezirke Ober Glinz⸗ 
burg za Ebersbach, mit einem jährlichen Eine 
kommen von 511 fl. 19 Er. und mit 92 Werktage 
unb 58 Feyertags · Schulern. 


12.) Der Schul⸗, und Cantor⸗Dienſt in Weilse 
k. Landgerichts Weiter und bes Diſtrikts⸗ Schule 
Snfpektiond-Weziets Weiler zu Lindenberg, mit 
einem jährlichen Ertrage von 250fl, wovon bem 
freg teſignitenden Jubelekehrer Spieler eim jähr 
liches Abſent von 35 fl. zu verabreihen, und ibm 
die Wohnung Mm dem Schulhauſe zu geſtatten iſt. 
Die Zahl der Werftags« Schüler beträgt 192, jene 
der FJedertags Schller 164. Dem Pehrer if win 
Schul Gehilfe beigegeben, welchet feinen Gehalt aus 
dem Lokale Schul ⸗ Fonde erhält. 


13.) Der Schule, Orgel» und Mepner-Dienft 
in Weitendorf, k. Landgerichts Kaufbeuern, und 
im Diſtritis· Schul · Inſoektiono · Bezirke Raufbenem 
zu Itfee, mit 181 fl. 36kr. jdhrtichen Ertroͤgnff⸗ 
fen, welche einfchläfftg des temporären Yufbefjerungde 
Betrages aus dem Kreis » Schul Fende auf 200 fl. 
fi erhöhen. Diefe Schute zähle 30 Werktage: und 
27 Feyertags⸗Dchller, 


und 14.) der Schut⸗, Drgele und Mehnere 
Dienft in Zalertshofen, kgl. Landgaichte und 
Difeikis- Schul » Infpetions:Bayirks Roggenburg, 
mit 156. 42 fe, jchrlichen Crträgniffen, melde 
mit dem temporären. Zuſchuſſe ans dem Kreis⸗ 
Schul · Fande den jährlisen Beirag ven 200 ſ. ms 
reichen, Die Zahl der Werktage Schultt beträgt 36, 
ieme der Feyertaga⸗Schliler 26, 
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Kreis: und andere Motizen. 





Der Wahl bes Pfarrers Johann Jakob Huber 
in Deimbaufen, Landgerichts Pfaffenhofen, als 
Kanmumezer flr das Kapitel Hohenmwarth wurde bie 
landes hertliche Beſtaͤuigung ertheilt. 





Seine Maiefkitder Kbnig haben 
nad einer allerhädften Eniſchließung vom 6ten Au⸗ 
guſt d. Js. dem Pfarrer Adam Ziegler in Hauss 
beim, Bandgerichte-Kaflel, die Pfattey Holykiehen 
Landgerichts Rain, auergnädigft zu übertragen geruht. 





Seine Majefiät der König haben 
unterm 13m: Auguft d. Is. dem Pfarrer Frany 
Sales Spies in Bubenhaufen. die Pfarrp 
Rettenbac, Landgerichts Dberdorf, allergnaͤdigſt 
zu verleihen geruhti 





Unterm:22tem. Auguft d. Js wurde die Pfat⸗ 
* Bede rm au, Landgerichts Mindelheim, an den 
Prieſſer · Johann Bapsift. Deister Stadt MAaplan 
in: Mindelheim: vertiehen. 





Die koͤnigl. Regierung des Dberdonau « Kreifes 
dat dem Priefter Kaſpar Moest auf das Frühe 
meßeBeneficium in Buchloe bie Landeöherrliche 
Belästigung eriheitt, 





Gemäß koͤnigl. Regierungs s Entfhliefung vom 
22ten Auguſt d. J. wurde nad vorgenommener 
Bahia Handlung im kgl. Landwehr » Bataillon 
Dilingen: R 

1.) a6 Hauptmann deebishrrige O ber⸗ Lie u⸗ 
tenant Jofeph Pfeifer; 


——,—n.an 
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2.) als Ober» Liewtenanse ber bisherige Bious 
tenant Ludwig Riegger, umb der bisherige 
Lieutenant Michael Bauhof; 

3.) ald Femgmwartber bisherige Ober · Liewe 
tenant Philipp Shrantmäller; 

4.) als Lieusenante derbisherige Sergeant 
Zaver Löffter, ber bisherige Landwehrmann 
Mar Deuringer, und der bisherige Landmehn 
mann Ignaz, Keller ernannt. 





Nach vorgenommener Wahl» Handlung mure 
ben ernannt. 

1.) Bey ber Landweht⸗Compagnie Ih enhaue 
fen: Als Hauptmann der bisherige Ober-Pieuten _ 
nant Fohann Schwepmair. As Dber- iew 
tenamt ber bisherige "Rieutenant Joſeph 
Nuffer As Lieutenant ber biöherige Lande 
wedtmann Georg Mo Il. 

11.) Bep der Landwehr-Compagnie Leipheim:? 
Als Hauptmann dee bisherige Ober⸗Lieutenant 
Micha Ruprecht; als Dber-Rirutenant ber 
bisherige Lieutenant Michael Sailer; als Lieus 
tenantder bisherige Landwehrmann Jakob Maper, 

11.) Bey dem Landwehr“ Bataillon der Stadt 
Günzburg: 

a) ald Lieutenamt zur Cavallerie Chriftian 
Nuffer; b) als Lieutenamte zur Infanterie 
bie bisherigen Landwehemaͤnner Konead Hauberz 
Anton. Bögner; Zefepp Gernboͤck, und Taver 
Stel. 





Gemäß flattgefundener Wahl» Handlung wur⸗ 
de im Landwehr⸗Bataillon Burgau als Lieutes 
nant und Adjutamt ber bisherige Feldwebel 
Michael Bergmann ernannt, 


— — 





1279 
Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





5899.) praes. den %+ 55. 


(Belanntmadhung.) 


. Das Unwefen des Chriftian Stoos zu 
Oberſchlicht, beftehend in einem Wohnhaus, 
mir Neben « Gebäuden, 1 Tagw. 7 Decimalen 
Brad » und Kraut = Garten, 12 Tagw. 58 Des 
eim. Aecker, 54 Tagwerk' 31 Deeimalen Wiefen, 
und 40 Zagmwerk 17 Decimalen Vlehwaide, wird 
in Zolge kreditorſchaftlichen Beſchluſſes Mons 
tags den 21. September 13855 in Oberſchlicht, 
der Gemeinde Sammeifter, gerichtlich vers 
fleigert. 

Die Anblämung, beitehend in Grumet, Klee 
und Erdäpfeln, wird befonderd verſteigert. 

Kaufslufige haben fih an dem bemerften 
Tage Morgens 8 Uhr in Oberſchlicht ein- 
zufinden. 

Füffen den 7ten Auguſt 1355, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schr. v. Schatte, Lanbrichter. 


praes. den 35. 
(Betanntmacung.) 

Bey der am Aten May d. Js. zum erftens 
mal ſtattgehabten Merfteigerung des Auweſeus 
ber Wittwe Karbarina Gradl zu Neuburg 
bat fich fein Kaufsluſtiger gemeldet. 

Es wird daher dieſes auf 2250 fl. einge⸗ 
werthete Anweſen, befiehend in einem Wohn⸗ 
haus, Redengebäude, Hofraum mit 7 Dezim,, 
Nebengebäude, MWurzgarten‘ zu 8 Dezim., 16 
Dezim. Neubruch, 11 Dezim. Krautgarten, 12 
Dezim. Umriß, und 38 Dez. Neutheil auf 
Imploration eines Gläubigers zum zweitenmale 


400.) 
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im Wege der Hilfs = Vollſtreckung bem bffents 
lihen Verkaufe ausgeſetzt, und Kaufes Lied⸗ 
baber werben eingeladen, am Mittwoch ben 
9. September d. Ja. Vormittags 9 Uhr dabler 
in der Gerichtö s Kanzley zu erfheinen. Der 
Hinfchlag richrer fid) nach den Beflimmungen 
bed 6.64 zum Hypothekene⸗Geſetze. Die dem 
Gerichte unbefannten Kaufs «und Stelgerungs · 
Luſtige haben fi) über hinlängliches Wermdgen 
und guten Leumund legal auszumweifen, 


Neuburg den 10ten Auguſt 1855. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes, ben 355. 
(Belanntmadhung.) 


Ueber das Verm'gen bes Ifraelitifchen Hau⸗ 
fir» Händlers Iſaak Bach ar ach zu Dfler 
berg, ift rechtekraͤftig der Univerfal« Eoncurd 
befcyloffen worden, daber die Edikts⸗Tage wie 
folgt feftgefegt werben: 1.) zur Unmelbung der 
Foderungen, und deren gehbdrigen Nachwelſung 
der 11te Septbr. 13355 2.) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
der 121 Oft. ; 3.) zur Schluß - Verhandlung, 
und zwar a) für die Replik auf dem I2ten No: 
vember, und b) für die Duplik auf den 27ten 
November d. Ge. jedesmal früh 9 Uhr. 

Sämtliche Gläubiger des Gemein Schuld: 
nerd werben biemit dffenelich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß dad Nicht-Erſchel⸗ 
nen am erſten Editts⸗ Tage die Ausſchließung 
ber Foderung vom der gegenwärtigen Conkurs⸗ 
Maſſe, das Nicht » Erfcheinen an den übrigen 
Evifts » Tagen aber die Ausſchlleßung mit den 


an denfelben vorzunehmend 
—— en Handlungen zur 
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Zugleih werden Diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Wermdgen des Gemein Schuld 
ners In Händen haben, anfgefodert, bey Wermeis 
dung bes nochmaligen Erfages ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Die Realitäten find auf 271 fl. 59 Er. ges 
ſchaͤtzt; die Schulden betragen 991 fl. 18 fr. das 
tunter find privilegiete Foderungen im Betrag 
von 830 fl. 


Slertiffen den 12ten Auguſt 1855, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Hummel, Sandrichters 


— t — 


202.) praes, den 25 58. 


(Belannutmadhung.) 


Das Unwefen des Iſaak Baharady, iſrae⸗ 
litiſchen Haufierhändlers zu Ofterberg, wird den 
Aoten September d. Js. zur vormittagigen Ges 
zichtd«Zeit in dieffeitiger Kanzley nad den Ber 
flimmungen des F. 64. des Kppothelen: Gew 
ſetzes dffenslich verfteigert. 

Diefed Anweſen befteht aus einem halben 
Wohnhauſe, aus einem Plage beym Schulhaufe, 
und zwey Synagogen » Ständen. 

Die Kaufd: Bedingungen werden dem erfchels 
wenden Kaufs » Llebpabern bekannt gemacht 
werben. 

Illertiſſen den I2ten Auguſt 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 


— —— 
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praes. den 15 35, 
(Ediktal: Ladung.) 


Kafpar Geifinger von Reifersdrun 
gebürtig, Soldat des fünigl. Iten Linien: $ufan« 
terle · Reglments wird feit dem 7ten November 
1812 ald vermißt in den Liften aufgeführt. 

Auf Anfuchen feiner Erbs: Intereffenten wird 
nun berjeibe, oder feine cheliche Defcendenz vor» 
geladen, zur Empfangnahme feines in 150 fl. 
beftependen Vermögens binnen 3 Momaten ſich 
dahier um fo gewiſſer zu melden, als auffers 
beffen baffelbe feiner Schwefter Rofina Maier 
gegen Kaution ausgeantwortet werden würde, 


Briebderg den Iaten Auguſt 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 


403) 





404.) praes, den 32 35, 


GBGekanntmachung.) 


In der Schrelnermelſter Martin Schel⸗ 
de liſchen Gantſache zu Oberhauſen iſt heute 
das erlaſſene PriorltaͤtsErkenntniß ſtatt der 
Erbffnung an vie Gerichts⸗-Tafel angeſchlagen 
worden; welches hiemit dem JIntereſſenten zur 
Nachricht dient. 


Goͤggingen am 1aten Auguſt 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Reiber, Laudrichter. 
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405.) proes. ben 1755. 


Werſchollenhelt des Johannes Haub 
ftetter.) 
„ Nachdem ber in Nro. 14 Art. 159 des Kreide 
.Jutelligen, » Blattes audgefchriehene Johannes 
Hausfetter, Soldat des vormaligen zweiten 
Infanterie Bataillons Dietfurt, und deſſen 
Lelbes⸗Erben ſich in dem vorgeſetzteu Termine 
nicht gemeldet haben; fo wird Johannes Hauss 
fterter hiermit für todt erklärt, und deſſen Bers 
mdgen feinen Geſchwiſtern gegen bie auf 5 Jah⸗ 
ze hiefür zu leiftende Cautlon zugefprochen, 
Memmingen den I4ren Auguſt 1335. 


Königliches Kreis s und Stadtgericht. 
Ammerbacher, Direftor, 
Schweller. 


406.) praes. den 2155, 


(Berfhollenbeitss Erklärung.) 


Nachdem weber Mathias Kreuker, Bauers⸗ 
Sohn von Saulengrain, welder ald Sole 
bat des k. I1ten Infanterie Regiments im Jahre 
1812 den Feldzug nah Rußland mitgemacht 
hat, noch deſſen allenfallfige rechtmäßige Nach⸗ 
kommen innerhalb des durch dffentlihe Nuss 
ſchtelbung vom 29ten Sinner d. Ze. (Hugsburs 
Poftzeltung vom 18ten Februar 1835 Stuͤck 49,, 
YHugsburger s Abendzeitung vom 1Sten Februar 
1835 Stuͤck 49,, Allgemeiner Anzeiger vom alten 
Februar 1835 Stuͤck 15, und Minpelheimers 
Wochenblatt vom I5ten Februar 1855 Stuͤck 75) 
gegebenen ſechsmonatlichen Termines ſich gemels 
der haben; fo wird gedachter Mathlas Kreu— 
ger hiermit als verſchollen erklärt, deſſen in 
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100 fl. beſtehendes Vermoͤgen wird feinen Ges 
ſchwiſterten nunmehr ausgranfmortet werden. 


Mindelheim am 18. Auguſt 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Mary Wintrlch, Laudrichter. 


— 


praes, ben 3°58, 
(Befanntmahung.) 

Georg Walter Schlatter, Gaftwirth zum 
goldenen Lamme in Lindau hat fih unterm 
l0ten I. Mes, Zahlungsunfägig erflärt, weil 
fein Schulden » Stand das Aktiv: Vermögen bep 
weitem überfteigt. u 


Da demzufolge das Gonfurs » Verfahren 
flatt zu finden hat; fo werden bie geieglichen 
Edikts- Tage in folgender Weife feitgefegr: 
1.) zur Anmeldung ber Foderungen, und deren 
gehdrigen Nachweifung, dann zum Wergleichde 
Verſuche zur Erzielung von Nachlaͤſſen, umd zur 
Negufirung won Friften « Zahlungen auf Dien⸗ 
flag den 29ten September db. Fe. Morgens 
YUhrz 11.) zur Verbringuug der Einreden gegen 
bie angemeldeten Foderungen auf Samſtag den 
Slten Dftober d. I; und IH.) zu ben Schluße 
Verhandlungen, auf Somftag den 2sten Nos 
vember 1955, umd zwar Vormittags zur Rep⸗ 
if, und Nachmittags zur Duplid. Sämtlide 
ſewohl befannte ald unbekannte Gläubiger bes, 
Gemein s Schuldners werden hiezu unter der 
Androhung des Rechts-Nachthelles vorgeladen, 
daß das Nice» Erfcheinen am erften Edifte- 
Tage bie Ausſchließung der Koderangen von der 
gegenwärtigen Genturs » Maffe, das Nichte 
Erfcheinen an ben. Übrigen Gdiftd » Tagen aber 
das Husfchließen von den an dleſen vorzunehmen⸗ 
den Handlungen nad ſich zirhe, 


407.) 
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Zugleich werden alle jene, weldhe von dem 
Bermdgen des Gemein» Schufdners Etwas ber 
figen, aufgefodert, daffelbe bey Bermeidung 
bed Erfages, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
Bep Gericht zu übergeben. 

Nach der eigenen Ungabe bes Gemeln⸗Schuld⸗ 
merö betragen die Hypothet- Schulden 11251 fl. 
15 kr.; die Eurrent: Poften 2375 fl. Ir; wos 
gegen ber Altiv», Staub nach dem jängften Inven⸗ 
are vom 1öten Auguſt 1855 nur im 9932 Fl. 
508r, beſteht, mirhim ergiebt fi eine Ucber« 
Schuldung von 5693 fl. 34 fr. 

Lindau am 18ten Auguft 1855, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schmid, Landricter. 





408.) a) 
(Gläubiger: PVorladung.) 

Auf Antrag des Georg Schwelgardt, Kirs 
chenbauers zu Gabelbad, werden anmit alle 
deffen bekannte und unbelannte Gläubiger zur 
Anbringung ihrer Foderungen, und zum Ver⸗ 
ſuche einer gürlichen Uebereinkunft mit dem Ge⸗ 
meins Schuldner fowohl, als unter fi, auf 
Donnerflag den 18tem September d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in das Gefchäfrs » Zimmer des 
unterzeichneten Randgerichts » Borflandes unter 
dem Rechtö-Nachtheile vorgeladen, daß bey Abs 
ſchließung einer Uebereinfunft, fo wie bey dem 
etwa weiter ndehig werdenden Verfahren auf 
die Nicht » Erfcheinenden Feine Ruͤckſicht weiter 
genommen werde, 


Zusmardhaufen den 20ten Auguſt 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 





ie 
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praee. den 36. 
(BVeinBerfauf.) 


Bey dem Rentamtefindan wird’ der-1334ger 
Wein son jetzt an bis Züten September. um 
5ä fr, die bayeriſche Maaß, jedoch In Feiner klel⸗ 
nern Quantität als zu drey bayerlfhen Eymern 
264 Maaß, gegen baare Bezahlung abgegeben, 
wozu bie Kaufsliebhaber einladet 


Lindau den 20ten Auguft 1335. 
das koͤniglich Bayeriſche Nentamt; 


Dr, Roth, Rentbeamter, 


409.) 4) 


— 


410.) b.) praes. den 3 35. 
(Amortifationd» Edikt.) 
Nachbemerkte beyde kgl. bayerifche Staats⸗ 
Obllgationen find, unbekannt auf welche Art? 
verloren gegangen: 1.) eine Mobilifirunges 
Obligatlion sub Nro. 220 Über ein zu 42term. 
Iren Februar verzinsliches Kapital per. 100f.;5 
2.) eine Umſchreibungs ⸗Obligatlon sub Nro, 150 
über ein mit 52 term, März verzinsliches Ka⸗ 
pital zu 150fl. auf Paul Rehm von Erkheim 

lautend. 

Auf Andringen deſſelben werben die unbe⸗ 
tannten Befiger aufgefobert, binnen 6 Monaten 
a dato die fraglichen Urkunden hierorts zu pros 
duziren, und die Rechtmaͤßigkeit ihres Beſitzes 
nachzumeifen, widrigenfalld die verzeichneten 
Urkunden als kraftlos erflärt werden müßten. 


Dtrtobeuern den 2iten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


1237 
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Augsburg, den 7'" September 1835. 





Mae MR or Wal ua 
321.) Die Redinungen ber allgemeinen Brand-Verficerungs:Anftalt füc das Jahr 1334 £ 
duftries Ausftellung von 1834. 325.) Die Gollelte für bie buch Hagel — — ae 


‚Landsberg. 324.) Die Erledigung der Pfarrey, Langmweib. 325.) Die Wieberbefrgung des Frütmeßs Benefigiums 


in Haufen, Landgerichts Mindelheim. 526.) Die Erlebiaung ber proteftant. Diarr» Etelie Engelt * 

Die Erledigung ber proteſtant. Pfare-Stele Ober⸗Dachſtetten. 328.) Die Griedigung der A 2, 
PfarrsStelle Berned, 324.) Die Erledigung der beiden proteftant. Pfarr » Stellen in Reudroffenfeld, im 
El. Dekanate Rumba), 330.) Die Erledigung der dritten proteftant, Pfarr» Stelle in Mündbere, 331.) Die 


Griedigung der Schul⸗Dienſte Honfolgen und Burgberg. — Krels- und andere Notizen. — Belanntmadun- 


gen der koͤnigl. Kreis:Behörden, 


— — — —— — 


Bekanntmachungen der & Kreis- Stellen: 


CCCXXL) ad Nrm. 31147, 


An 
fämtliche Pollzey⸗Behdrden ded Ober s Donaus 
Kreifes. 


(Die Rechnungen der allgemeinen Brand: Verfihes 
rungssAnftalt für das Jaht ı3j$ betr.) . 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Sämtliche Polizey, Behörden des Ober 
DonausKreifes werden hieducch angewieſen: 


1. 


alle Ausgaben der Brand: Verſicherungs⸗ 
Anftalt, für welche die Genehmigung noch 
nicht erholt wurde, und welche zur Werrech: 
nung noch nicht angemwiefen find, unter Bey⸗ 
fügung der Belege hierüber, dann die bis— 
her erhobenen - und noch nicht angezeigten 
Zinfe von zuruͤckgenommenen Depofiten der 
Brand» Verfiherungs:Anftale in ihren Bes 
trägen, nebft genauer Angabe der Zeit: Per 
tioden, für welche folche angefallen find, 

89 
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bis zum "ıten Oktober d. Is. ohne fernere 
Aufmahnung anher zur Anzeige zu bringen; 
und 
II. 

bie Brand⸗Verſicherungs · Kaſſe Rechnun⸗ 
gen für das Jahr 1844 mit allen hiezu ges 
börigen Einnahme; und Ausgabes Belegen, 
wovon die Quittungen über die Perzeptiongs 
Gebühren und über die Schäßungs:Koften 
der Werfleute bey Vermeidung der geſetzli⸗ 
chen Strafe auf normalmäßig geflempeltes 
Papier ausgefielle ſeyn müffen, fpäteftens 
bis zum ı5ten Oktober d. Is. unfehlbar, 
und bey Vermeidung der Abordnung eines 
Wartboten zum Einfauf der unterzeichneten 
Stelle zu bringen. 

Augsburg den 4, September 1855. 


Königliche Negierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


eoll,v, Gimml. 





CCCXXIL) ad Nrm. 50316. 
(Die Induſtrle· Ausſtellung von 1854 betr.) 
Sm Namen St. Majeftät des Königs. 


Bon der für die Induſtrie-Ausſtellung 
für das Jahr 1854 als Schieds-Gericht ber 
ſtellten Commiffion wurde auch dem Leder, 
Fabrifanten Peter Kla us zu Seltmanns, 
Landgerichts Weiler, die Auszeichnung durch) 
die Bronge:Mevaille, dann den Webermei-⸗ 
fteen Georg Höpfel in Obernzell, Franz 
Grindinger dafelbft, Thomas Bauer 
dafeldft, Leopold Kneidinger in Wald: 
ficchen, Sofeoh Sommer daſelbſt, Johann 


Wurm in Wegſcheid, Wilhelm daſelbſt, 
Fran Schiller in Pafjau, Anton Wim— 
merin Greifened, Randgericht: Bezirks Par 
fan, die Auszeichnung der ehrenvollen Ers 
wähnung zuerfannt; welches hiemit nachträge 
lich zu dem Ausfchreiben vom 2ten July 
d. Is, (KreissZntelligenz: Blatt ©. 955 bis 
966) bekannt gemacht wird. 


Augsburg den 4. September 1835, 
Königliche Regierung des Oberdonaw 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. Lin, Praͤſident. 

coll. Kliebenfchebek 





CCCXXIIL.) ad Nrm. 29974. 


Mn 
fämtliche Diftrits » Pollzen » Behbrben bed 
Dber +» Donau » Kreifes. 


(Die Collekte für die durch Hagel beſchaͤdigten Ge⸗ 
meinden bes Landgetichts Landsberg betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Bewohner der Ortſchaften Ober⸗ 
Schondorf, Schlegelhof, Thaning, 
Hungermühl, Iſing und Pflugdorf, 
im Landgerichte Bandsberg, erlitten am 19tem 
und 23ten Map d. Js. durch Hagelſchlag 
eine Beſchaͤdigung an ihren Feld-Fruͤchten, 
welche ven größten Theil derfelben vernichtete. 

Obwohl nun die Einwohner von Oben 
Shondorf, Thaning, Jfing und 
Pflugdorf faft fämtlih dem Hagel-Aſſe⸗ 
kuranz⸗ Vereine für den far: Kreis beyges 
treten find; fo gerubten vermöge eines Fal. 
Miniftertat-Referipts vom Loten Auguft 1855 





. 


* 
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doch Seine Majeftät der König in ak 
lergnädigfter Beruͤckſichtigung, daß alle ges 
nannten Gemeinden, von denen Obers 
Schondorf, Thaning und Yfing der 
Hagelfhlag in drey aufeinander folgenden 
Fahren getroffen hat, durch diefe Elemen⸗ 
ta Schäden in ihren Vermögens: Verhäfts 
niffen fo zerrüttet wurden, daß fie fi nur 
duch beſondere Unterftügung aufjuhelfen 
vermögen, eine Eollefte in dem Iſar⸗, Obers 
Donau- und Unter: Donau-Kreife für fäntt: 
liche Befchädigte mir dem Beifuͤgen zu ber 
willigen, daß die eingehenden Beiträge uns 
ter diefelben gleichheitlih nad dem Ver— 
bältniffe der Beſchaͤdigung ohne Ruͤckſicht 
auf die Entfhädigungen durch die Hagel: Afs 
ſekuranz⸗ Geſellſchaft, vertheilt werden follen. 


Sämtliche Difteikts: Poligey« Behörden 
des Kreifes erhalten daher den Auftrag, 
bie bewilligte Collefte ungefäume im Bes 
nehmen mit den Pal. Pfarr s Aemtern und 
iſcaelitiſchen Rabbinaten zu veranftalten, die 
erhobenen Beiträge an das fal. Landgericht 
Landsberg im ars Kreife zur vorges 
fchriebenen Vertheilung zu fenden, und von 
dem Refultate der Sammlung binnen 4 Wo⸗ 
Hen anher Anzeige zu erftatten, 


Augsburg den 28ten Auguft 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 


v. Link, Praͤſident 


eoll. v. Gimmi. 


— — — — — — — 
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CCCXXIV.) ad Nrm. 30586. 
(Die Erledigung ber Pfarrey Langweld betr.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Anton 
Wachter wurde die Pfarrey Langmeid, 
Landgerichts Göggingen, erledigt, welche ih 
Über eine Bevölferung von 234 Seelen ers 
firecft, und eine Schule befigt, 

Die jährlichen Einnahmen beftcehen in 
560 fl. 59 kr, nämlich: 1) in so5 fl. #7 Pfr, 
ftändigen Bezügen; 2) in sıfl. aus Reas 
litäten; 3) in 38fl. 14 fr. aus Rechten; 
4) in 95fl. 26Fr. für befondere Dienft-Ber« 
richtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen 56 fl. 5yft. 

Allenfallſige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebſt Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 


Augsburg am 1. September 1835. 
K. Regierung des OberdonausKtreifes. 
Kammer des Junern. 
v. Lin, Praͤſident. 


coll. v, Gimmi, 





CCCXXV.) ad Nrm. 50139. 


(Die Wieberbefegung des Frühmep » Benefizlums Im 
Haufen, Landgerihts Mindelgeim betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Benefiziaten Phis 
fipp Bicari wurde das Frühmeß + Benefis 


zium zu Haufen erledigt. Daffelbe gehört 


zue Pfarren Pfaffenhaufen, und liege 
im Land » Kapitel und koͤnigl. Landgerichte 
Mindelheim. 
Das Parronars s Recht fteht Seiner 
839* 


— — — — — 


Majeſtaͤt dem Könige zu. Die Seo 
lenzahl beläuft fi auf 430. 

Die Einfünfte betragen: 

1.) an ſtaͤndigem Gehalte aus Zinfen 
der Fundations » Kapitalien 105fl, 54 fr. ; 
2.) aus Realitäten a7 fl. 47 kt.; 3.) aus 
Rechten 142 fl. 15 fr.; 4.) aus befonders 
bezahlten Dienft: Verrichtungen 2 fl. 48 ft; 
im Ganzen 293 fl. 24 fr. 

Die Laften belaufen fih auf Sfl.14 Fr. 

Ein jeweiliger Benefigiat hat aufferdem 
noch die Verbindlichkeit, an Sonn » und 
Feyertagen die Fruͤhmeſſe in der Orts Kar 
pelle zu lefen, die Ktanfen und Sterbenden 
im Orte zu befuchen, denfelben die Sterb— 
Sıeramente zu adminiftriren, und auch 
Aushilfe im Religtons: Unterrichte ber Ju⸗ 
gend zu leiſten. 

Bewerber haben ihre gehoͤrig belegten 
Geſuche laͤngſtens binnen 4 Wochen bey 
der unterfertigten koͤnigl. Kreis-Stelle einzu⸗ 
reichen. 

Augsburg den sıren Auguſt 1835. 


Königliche Negierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer bes Innern. 


v. Lim, Präfident, 


coll, v. Gimmi, 


CCCXXVL) 

(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarr = Stelle 
@ngelttal betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Duch das erfolgte Ableben des Pfars 


rers Nothnagel kam die Pfarrey Engels 
hal, Defanats Altdorf, in Erledigung; 


was zur vorfchriftgmäßigen Bewerbung im 
nerhalb fehs Wochen mit dem Beyſatze ber 
faunt gemacht wird, daß nad) der unterm 
29ten November 1854 abgefchloffenen Fafı 
fion folgendes Einfommen mit diefer Stelle 
verbunden ſey: 


1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats · Kaſſen, und zwar aus dem Staats 
Beytrag: durch die Stiftungss Pflege Ens 
gelthal an baarem Gelde 399 fl. Sfr.; 2.) 
aus Stiftungs =» Kaffen an baarem Gelde 
16 fl. 50Pr.; 3.) aus andern Pfarreyen 3 fl. 
II.) Ertrag aus Realitäten: Nug:-Anfhlag 
der Wohnung und DefonomiesGebäude sofl. 
für 4 Tagw. Hausgarten 5fl., für 4 Tagw. 
desgleihen 5fl. III.) Einnahınen aus bes 
fonders Lezahlt werdenden Dienftcd + Zunks 
tionen 151. fl. 554 fr, inclus. 35fl. 40 ft. 
Beichtgelder. IV.) Einnahmen aus obfers 
vanzmäßigen Gaben und Sammlungen 55 fl. 
50F. Summa 655 fl. 214 kr. Die kaſten 
abgezogen mit 4 fl. 48 kr., verbleibt ein 
reiner Dienftes « Ertrag zu 630 fl. s54 ft, 
wozu noch 43 fl. am freywilligen Geſchenken 
fommen. 


Ansbach den ı7ten Auguſt 1355. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Luntzz. 
v. Bibra, Sebretaͤt. 


— 


CCCXXVII) 


(Die Erledigung ber proteſtautiſchen Pfare = Stelle 
Ober⸗Dachſtetten betr.) 


Am Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch die Befdrderung des Pfarcers 


. un 
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Windiſch fam die Pfarrey Ober⸗Dach—⸗ 
ſtetten, kgl. Dekanats Leutershauſen, in 
Erledigung, welches zur vorfchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen bekannt 
gemacht wird. Das mit dieſer Stelle vers 
bundene Einfommen befteht nach der uns 
term 18. July 1855 definitiv abgefchloffenen 
Faffıon in Felgendem: 

I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
Staats-Kaſſen: a.) an baarem Gelde 12 fl. 
30 fr.; b.) an Maturalien 3 Schffl. ı ME. 
2 Vrlg Kom A 10fl. = 3afl. sofr.; 2.) 
aus Stiftungs + Kaffen an baarem Gelde: 
57fl. 40 ke. II.) Ertrag aus Realitaͤten: 
Mutz-Anſchlag 1.) der Wohnung und Defos 
nonie » Gebäude 40 fl, 2.) 2 Tagwerf 
17 Dezimalen Gärten zıfl. 194 fr., 3.) 
14 Tagw. 27 Dejz. Aecker sofl. asift,, 
4.) 3 Tagwerk 44 Dezim. Wiefen 50 fl., 
5.) 13 Dez. Dedungen —, 6.) 25 Tagw. 
49 Dezim. Waldungen, deren durchfchnittss 
mäßiger jährlicheer Ertrag in 14 Klafter 
Scheitholz harter und weiches A 5fl. 30 Pr. 
— 49fl., 64 Klafter Stoͤcke A ıfl 30 kr. 
—z9 ft. 46kr., 400 Stüͤck Wellen A ıfl. 
40 kt. — 6 fl. 40 ke., 53 Klafter Abholz 
aͤ Ufl. zo ke. —ufl. zokr., alle zwey Jahre 
zwey Schleißbaͤume A ıfl. zokr. und eis 
ner zweyſpaͤnnigen Fuhr Wald + Streu 
zu Ufl. beſteht. III.) Ertrag aus Rede 
ten: 1.) an grumdherrfihen Rechten: a.) 
Rändige Abgaben: a.) an Geld ıs fl.524 fr.; 
B.) an Naturalien 2 ME, 2 Big. 2? Sechitl. 
Ken & 12 fl. — 5 fl. 21 fr; 2 Meßen 
Ts Sehl. Korn ä 10 fl. = 5fl. 20} fr., 
1 Meb. 4 Sechztl. Haber Asfl. — s04 kr.; 
b.) unftändige Abgaben: 2.) an Laudemien 
und Handlöhnen 15 fl. 457’; fr.; 2.) jan 
Ab + und Zufchreib » Gebühren 45 fr.; 3.) 
an flürlicher Getreid⸗Guͤlt 7 fl. 25 Pr.; 2.) 
an Zehenten: vom Heuzehent 115 fl. 42 fr. ; 
5.) Nutz⸗Anſchlag des Weidrchts 8 fl.30 fr. 


IV,) Einnahmen aus befouders bezahlt wer⸗ 
denden Dienftes,Funftionen, inclus. 51 fl 
29 fr, Beichtgelder 120 fl. 12Fr. V.) Aus 
obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
25fl. 28 fe. Summa 6365 fl. 454 fr Die 
Laften hievon abgezogen mit 45 fl. 52 fr. 
verbleibt reiner Dienftes: Ertrag per 645 fl. 
164 fr., wozu noch 5 fl. an freywilligen Ges 
ſchenken und die freye Holz Benfuhr kommt, 


Ansbach den 13. Auguft 1855. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lu t. 

v. Bibta, Sekretaͤr. 





CCCXXVIII.) 


(Die erledigte zweyte proteſtantlſche Pfarr⸗Stelle zu 
Berned betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des jwenten 
Pfarrers Dr. Schlihtegroll auf die 
Pfarrey Elpersdorf ift die zweyte Pfarr⸗ 
Stelle in Berned in Erledigung gefoms 
men, welche hiemit zur Bewerbung inners 
halb ſechs Wochen ausgeichrieben wird. 
Der Ertrag der unterm sıten März 1825 
abgefchloffenen Faſſion ift folgender: 

1.) An ftändigem Gehalte: von ber 
Flöss Verwaltung Bifhoffsgrün 9 Klafter 
Floͤsholz zu 17; von dem Gorteshaufe 
Berneck ftändiges Lehengeld 25 fr.; von 
dem Filial Gotteshauſe Stein 18 fl. 45 fr. 
11.) Ertrag aus Realitäten: free Wohnung 
nebft dem Genuß der Dekonomie » Gebäude 
zu 30 fl., 2# Tagwerf Wiefen zu z6fl., 
3 Tagmwerf Garten za afl. III.) Ertrag 
aus Rechten: 1.)an grundherelichen Rechten: 





— — —— 
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a.) in Geld 10 fl; b.) in Naturalien 
7 Schäffel 14 Metzen Waizen a ı2fl. = 
a7fl., 5 Schffl. 15 Megen Korn & 10 fl. 
— 6a fl. sofn, 7 Schffl. 14 Meg. Gerfte 
ar. — so fl. 4ßke., 7 Schffl. 3: ME. 
Hafer äsfl, = sl. 323kr., 53 Megen 
Erbſen ı fl. 273kr., 34 Megen Linfen 1 fl. 
ısife., ı Shod Eyer, 1 Faſtnachtshuhn 
und zwey Herbthühner 1 fl., vom großen 
Frucht » Zehent sa fl, 5ıfr., vom Heinen 
Zehent 54 fl. 5asfr., an Gemeinde⸗Rech⸗ 
ten ı fl. z0&. IV.) Einnahmen aus bes 
fonders bezahlt werdenden ‘Dienftes » Funds 
tionen 86 fl. 45% fr. Total: Betrag der Eins 
Fünfte 549 fl. sat fr. Die Laften betragen 
15 fl. 93 fi, Reines Einkommen bösfl. 
354 kr. 
Bayreuth den 24ten Auguſt 1855. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
G able t, Vi N. 


v.· Schalleru V. N 


— 


CCCXXIX.) 

(Die Erledigung der beyden proteftantifher Pfarr 
Stellen in NeusDroffenfeid im kal. Delas 
nate Kulmbach betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die beyden erledigten proteftantifchen 
Dfser s Stellen zu Deu: Droffenfeld, 
im kgl. Defanate Kulmbach, werden nad 
erfolgter Trennung der Pfarren Langen 
ftadet von der zweiten Pfars Stelle in News 
Droffenfeld biemit zur Bewerbung is 
nerhalb ſechs Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgnige derfelben berechnen ſich 
auf folgende Weiſe: 
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I. Faßion der erfien Pfarr» Stelle: 


1) An ftändigem Gehalt: a) aus 
Staats » Saffen: Vergütung für den bey 
Dismembrirung des Ritterguts Altenplos 
verlornen lebendigen Zehnten ıfl. s0 frz 
b) Aus Stiftungs » Kaffen: fogenanntes 
Kinder » Lehrgeld 64 fr. II.) Ertrag aus 
Realitaͤten: a) Gebäude 50fl.; b) Weder 
30% Tagwerk excl. 18 Tagwerf welche der 
Pfarren Deu » Droffenfeld zugerheilt wire 
den, verpachtet, dann 154 Tagwerk in 
eigener Regie, in Summa 44 Tagwerk, Ev 
trag zu baufl. sofr; c) Wiefen zu 125 
Tagwerk Ertrag 145fl. 32 ke.ʒ d) Gin 
ten 5 Tagwerk Ertrag zu ıafl.; e) Weiher 
13 Tagwerk Ertrag zu 5fl.; f) aus dee 
Waldung per 45 Tagwert 144 Klafter weis 
des Holz excl. 6 Klafter der Pfarrey Deus 
Droffenfeld zugerheilt & a fl. s0 ft. = 49 fl. 
524er.; 63 Klafter Aufraumbolz zu 15fl. 
Bike; 8 Klafter Stöde zu sfl.; 8 Fuder 
Streu zu 10fl. sfr. IL.) Ertrag aus Nee 
ten: a) fländige grundherrliche in Geld 
ı5fl. eeife; b) 8 Faſtnachtshuͤhner zu 
afl. 24fr.; c) an Handlöhnen, (unftändig) 
35fl.; d) an Zehnten: 1.) der große Frucht⸗ 
Zehnt zu za7fl. 454 fe; 2.) der Schmak 
faat⸗Zehnt zu 202 fl. 23 kr.; 3.) der Blut 
Zehnt zu sofl. 29fr. IV.) Einnahmen au 
Dienfts» Funktionen: Stolgebühren zu 179f. 
204, Summa 2012 fl. 175K. Die 
un ab mit 154 fl, 115 fr, Meiner 

trag 1858 fl. Chr. Freywillige Ge⸗ 
ſchenke 4fl. all Gerilige © 


1. Faßion der zweyten Pfarr— 
Stelle: 


1.) An ſtaͤndigem Gehalt 
* a) aus 
er . Kaſſen; 45 Klafter en Holz 
— —F—— fl. 554 fr. b) aus Stiftungss 
Men: Lichter und Kinder Lehrgeld von 


. m at eine mn nn 
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Drews Deoffenfelb 214kr. IT) An Reali⸗ 
täten: a) Wohnung mit Gtadel, 50fl.; 
b) 13 Tagwerf von der erften Pfarren Neu⸗ 
Droſſenfeld 216 fl., 1 Tagwerf weiter 10fl. 
zu 226fl.; c) # Tagwerk Garten zu 4fl; 
d) aus der Waldung 6 Tagwerf Hol; von 
ber erften Pfarrey a sfl. z0fe — 2ıfl. 
III.) Aus Rechten: Zehnten von Kemmerig 
sofl. 524 Fr. IV.) Aus Amts: Funktionen: 
Stol: Gebühren ı7afl. 584 fr. V.) Obfers 
vanzmaͤßige Gaben: Weihfeld-Steuer 15 fl. 
Summa 5rıfl. 5& fr. Die Zehnt s Laften 
ab mit 5fl. Bleibe. reiner Ertrag per 
668fl. 54 fr. 


Bayreuth den 25ten Auguft 1835. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Gabler, v. N. 

v. Schallern, v. N. 


CCCXXX.) 


(Die Erledigung der dritten Pfarr⸗Stelle in Maͤnch⸗ 
berg betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers 
Erb nah Mosbach ift die dritte Pfarr 
Stelle in Münchberg erledige worden, 
welche zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
hiemit ausgefdrrieben wird. 

Der Ertrag diefer Stelle ift nach der 
abgefchloffenen Faſſion vom 24ten Februar 
1355 auf folgende Weiſe berechnet: 

1.) An ftändigem Gehalte: vom Kam: 
mer Amt Münchberg au baarem Gelde 25fl ; 
an Maturalien 21 fl, 544 ft.; von dem Bots 
teshaufe Münchberg 66 fl. 15Fr.; 5 Klafı 
ver weiches Holz aus dem Stadt- Walde ä 
af. 4ñkr. — Bfl. 154 fr; von dem Der 
kanate Münchberg an baarem Gelde s0fl.; 
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an Naturalien 2afl. 55. TI.) Ertrag 
aus Mealitäten: die freye Wohnung im 
Syndiaconate zu 25fl.; ein Schoor-GBaͤrt⸗ 
chen zu ıfl. III.) Einnahmen aus befonders 
beza hfe werdenden Dienftes » Funktionen 
241f1. 564 fe. IV.) Einnahmen aus obs 
fervanzmäffigen Gaben und Sammlungen 
bey der Gemeinde 77 fl. 24 fr. Total: Bes 
trag ber Einfünfte 519 fl, 53 fr. Laften 
zfl. AAkr. Reiner Ertrag bı2fl. 233 Er. 
V.) An freywilligen Gefchenken von eimels. 
nen Eingepfarrten: a) an Geld b) an Nas 
turalien 5fl. 


Bayreuth den 2öten Auguft 1835. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Sreudel 


v. Schaflern, v. N. 





CCCXXXL) ad Nrm. 30942; 


(Erledigung ber Schul = Dienfte Honfolgen, und 
Burgberg betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


In dem Oberdonaus Kreife find weiter 
in Erledigung gefommen: 

1.) der Schuls, Orgel s und Mefners 
Dienft in Honfolgen Egl. Landgerichts 
und Diftrifts: Schul: Infpektions» Bezirkes 
Buchloe mit 461fl. 29 Pr. jährlichen Ers 
trägniffen, dann mit 71 Werks und 58 Feyer⸗ 
tags»Schülern, und 

2.) der Schul⸗, Orgel: und Mefners 
Dienft in Burgberg Fönigl. Landgerichts 
und Difteifts » Schul» Infpeftionss Bezirkes 
Sonthofen, mit 426fl. 41kr. jährlichen 
Einfommen, wovon ein Abfent von jährlich 
sofl. an dem freyrefignirten Lehrer Gort: 
finger zu entrichten ift. . 
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Die Zahl der Merftags » Schület ber 
trägt 124, jene der Feyertags- Schüler 116. 

Die Competenten haben ihre mit ben 
erfoderfichen Belegen verfehenen Vorſtellun⸗ 
gen au die betrefienden Diſtrikts⸗Schul In⸗ 
fpektionen Buchloe und Sonthofen längs 
ftens bis zum 2aten September d. J. Por 
tofren einzubefördern. 


Augsburg den sten September 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


gammerdes Innern 
v.2in E, Praͤſident. 


coll. v. Gimmi 


Kreis: und andere Notizen. 





Dem Georg Frepheren von Ruprecht in Zins 


dan wurde durch Mefeript des koͤnigl. Staats» Mis 
nifferiums des Innern vom saten Auguſt d. J. bie 
Bewiligung zur Uebermahme der ihm von ber inn⸗ 


Kndifhen Münchner» Aahner » Mobiliau 


Feuers Berfiherungs « Anftale übertra- 
genen Agentie für den Bezirk der koͤnigl. Stadt und 
des ©, Landgerichts: Lindau ertheilt, 


Seine Majeftätder Kbnig haben 
durch allethoͤchſte Entſchließung vom 23ten Auguft 
d. J. 1.) die Pfaıren Kaishbeim, Landgetichts 
Donaumdrch, dem k. Epmnafial » Profeffor Gotts 
feid Schlihting in Augsburg, 2.) bie Pfarrep 
Zeit, Landgerichts Neuburg, dem Pfarrer Johann 
Schider in Neukitchen, und 3.) die Fatholifche 


— — mm 
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Pfarrey Hohenpeiſenberg, Landgerichts Schons 
gau, mit ber damit verbundenen Stelle eines meteo« 
rologifchen Beobachters, dem Studien » Lehrer und 
Prieſter Geora Köpf in Augsburg allergnädigft 
zu verleihen geruht. 





Unterm 23ten Auguſt d. J. wurde bie Ders 
leihung des Frübmeß > Benefiiums in Jengen, 
Landgttichts Buchtoe, durch den Derm Biſchof in 
Augeburg an den Kaplan Kafpar Bernbachet 
in Benningen allerhoͤchſt genchmiget. 


— 


Seine Majeftät ber Kbnig haben 
weiter dutch allerhoͤchſtes Reſcript vom 251m Au⸗ 
guſt d. I. die Verleihung des Beneſiziums in Kap⸗ 
pet, Landgerichts Fuſſen, durch ben Hertn Biſchof 
in Augsbutg an den Prieſter Joſeph März Bene 


fijiums-Bitar in Kappel, allergnädigk zu genth⸗ 


migen geruht, 


— 


Zu Folge allerhoͤchſtet Entfhliefung vom ibten 
Auguſt d. I. wurde dem Pfarrer Fetdinand Get 
tele zu Sciltberg das Fraͤhmeß⸗ Benefijium in 
Friedberg, allergnädigft Übertragen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben 
vermöge allerhoͤchſtet Entſchließung ddo. Bad Bruͤcke⸗ 
nau den toten Auguſt d. J. den Prieſter Johann 
Baptiſt Mofer von dem Antritte des Echul« und 
Kutat⸗Bene fiz ums Schwarzenberg Pandgerichtd 
Sonthofen, feinem allerunterthaͤnigſten Anfuden ges 
mäß, zu diſpenſiren gerubt, 





Der Menge und Wirth Anton Ruf zu Höd: 
ſtaͤd t wurde auf fein Anſuchen als Gemeinde s Bes 
vollmaͤchtigtet entlaffen, und an befien Stelle dir 


156 


1 Ehen 
n am 
herr 2m 
tens 


— — ——— 
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Erſahmann Zofeph Ripp, Wehrrmeifter daſelbſt 


einberufen, 





An die Stelle des verftorbenen Roman Ein le, 
Germeindepflegers zu Bertotshofen,, Landgerichts 
Oberdorf, wurde in gleicher Eigenfhaft der Bauer 
Michael Fih tel ernannt, 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes. den 55. 
Bekanntmachung.) 


Nach Antrag elnes Hypothekar⸗ Glaͤublgers 
muß das Gant-⸗Anweſen des Koloniften Anton 
Greg von Walding in vim executionis der 
gerihrlihen WVerfteigerung unterworfen werben, 

Diefes Anweſen, zu .deffen Verkauf Tags- 
fahrt auf Dienftag den Iöten September d. Js. 
Morgens von 9 bis 12 Uhr anberaumt wird, 
befteht aus einem Mohnhaufe mir Stadel und 
Stallung, Hofraum, 4 Jaucherten Aecker und 
5 Tagw. Miefen; der Hinfchlag geſchleht nad 
5.64 des Hypotheken⸗ Geſetzeẽ. 

Kaufs:Liebhaber werben demnach hiezu ein: 
geladen, und haben ſich die auswärtigen dem 
Berichte unbefannten Kaufsluftigen mir Sitts 
lickeitö« und Vermbdgend:Zeugniffen ihrer der 
treffenden Obrigteiten zu verjehen, wenn fie zur 
Steigerungs = Verhandlung zugelaffen werden 
wollen, 


- Neuburg ben 19tem Auguft 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


411.) 


Dtt, Landrichter. 
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praes, ben 37 35, 
‚(Belanntmadung.) 


Nachdem ſich bey der auf dem 17ten Auguſt 
d. Is. argefehten MDerfaufs » Tagsfahrt des 
Bunderlih’fhen Anweſens zu Donam 
wbrth Fein Kaͤufer gemeldet hat; fowirb bier 
ſes Auweſen wiederholt dem Berfaufe untere 
flellt, und zu diefem Behufe auf Dienflag den 
13ten September d. Is. Vormittags von 10 Uhr 
bis 12 Uhr Tagsfahrt angeleht, wozu Kaufse 
Luftige eingeladen werben. 


412.) 


Bezüglih des Anweſens-Beſchrlebes wird 
fih Kürzehalber auf die bieffeitige Bekannt⸗ 
machung vom 20ten July d. Is., wie fie im 
Kreis, Intelligenz ⸗ Blatt vom Iten Auguſt Etid 
51, im Donaumdrther- Wochenblatt vom Iten 
Auguſt Stuͤck 51, und In der NugsburgersPofte 
zeitung Nro, 212 vom ölten July, näher ente 
halten ift, bezogen, 

Donaumdreb am 20ten Auguft 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Schill, Landrichter. 


415.) praes. den IP 55, 


Gekanntmachung.) 

Auf Andriũgen mehrerer Gläubiger werden 
die zur chemiſchen Fabrit des Karl Wilhelm 
MNdEling nunmehr feiner Schwiegermutter 
Charlotte Bäuerl zu Neu-Ulm, resp. 
RiedhHof gehbrigen Gebände nebft 3 Tagwerf 
Garten bey denfelben am Dienflag den Iäten 
Ecptember d. Is. Vormittags 10 Uhr in dem 

90 
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Unigl. Poifizep ⸗ Bureau In Neu-Ulm im Erd» 
cutlons⸗Vege nah 5. 64. des Hypotheken: Ge⸗ 
feges dffentlih an den Meiftbiechenden verkauft 
und Steigerungsd-Luftige dazu eingeladen, 

Auswärtige und dem Gerichte nicht Bekanu⸗ 
ee haben fi uͤder Leumund + und Vermdgen 
legal auszumweifen. 


Günzburg am 21ten Yuguft 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(9% legaler Abweſenhelt des k. Landrichters) 
Yeftner, Iter Aſſeſſor. 


— 


Al). praes, den Y 55; 


(Ausfhreibung.) 


In det Nacht vom Atem auf den Sten Juny 
d. Is. wurden dem Schäfer Johanun Georg 
Megeler zu Ofterberg nachfolgende Gegen⸗ 
fände entwendet: 

1:) Ein paar Halbdftiefel, noch ganz gut, 
mit niedern Abjägen, und auf diefen fowie auf 
den Sohlen mit Nägeln verfehen, Werth 2fl. 42Fr.; 
2.) ein paar blane baummollene Strümpfe, an 
den Soden durchgelaufen, fonft aber gut, Werth 
24 r.; 3.) grautuchene Hofen, bis an bie 
Kule mit Leder beſetzt, und an beyden Geis 
ten herauf mit weißen glatten Kudpfen verfehen, 
und fchon ziemlich abgetragen, Werth 2fl.; 
4.) eine abgetragene rothe Meile von Kafımir 
mit weißleinenem Futter und Ruͤcken, dann 
2 Reihen Heinen, weißmerallenen Kndpfen, 
etwa auf jeder Seite 7 Stuͤck, Werth 50 fr; 
5.) eln ſchwarzer hoher Strohhut mit ſchwar⸗ 
zem neuem Wachstuch überzogen, der Schirm 
einwärts mit grünem Seidenzeug auszeſchlagen, 
Werth 50 kr. 


nn an 
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Verdacht wegen dieſes Dlebſtahls Fällt auf 
den unten befchriebenen Anton Schmid vom 
Numeltöhaufen, fgl. Landgerichts Dttes 
beuern, welcher im Berrerungds Falle arretirt, 
und bieher geliefert werben wolle, 


(Perfonals Befhreibung.) 
Anton Schmid von Numeltshaufen, 
ednigl. Landgerichts‘ Ottobeuern, if 17 Jahre 
alt, katholiſch, 5 Schuh 53 Zoll groß, erwas 
bagerer Statur, hat ſchwarzbraune Haare, 
blaße Gefichtsfarbe, braune Augenbraunen, 
blaue Yugen, ſchmale fpigige Nafe, ziemlich 
Beinen Mund, langes ſpitziges Kinn; und trug, 
wie er das legtemal geſehen wurde, einen Jans 
der von blauem Sommerzeng, dabey lange Beins 
kleider, eine rotye Weſte von Sommerzeug, die 
Kopfbedeckung kauu nicht angegeben werden. 

Roggenburg ben 22ten Auguſt 1355. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichtet. 


415.) praes, ben } 55. 


(Befanntmacdhung.) 

Das Wirthichafte « Anmwefen und Banerngut 
ber verftorbenen Mirchs = Mittme Thereſia 
Haugg von Gunz wird anf Antrag der Bors 
mundſchaft am Dienftag den 249ren September 
d. Is., von Vormittags 9 Uhr angefangen in 
dem Haufe der Verſtorbenen dem bifentlihen 
Berfaufe unterftellt. 

Zu diefem Auweſen gehbrt: 1) . ein zwei: 
fiddiges Haus, hart an der Straße gelegen, 
auf welchem die reale Braͤuerey⸗ und Tafern⸗ 
wirthſchafts⸗Gerechtſame ruht, mir Stadel und 
Stallung unter einem Dache; 2) 1 Tagwerl, 
65 Dezimal, Holzader; 5) 36 Dezimal, Garten 


2. 
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beim Haus; 4) 1Tagwerk 65 Dezim. Küchen 
Garten; 5) 1 Tagwert 72 Dezimalen Katen« 
eig: Uder; 6) 1 Zagw. 58 Dezim. Scheiddff · 
Bier; 7) 1 Tagwerk 34 Dezimal. die 4 Strann 
gen 5. 8) 1 Tagwerk 52 Dezimal. Oberäfs Adler; 
9) 2 Tagwerk 50 Dezimalen Lohm⸗ Acker; 10) 
2 Tagwerk 93 Dezimalen oberer Dasberger-Weg 
Acker; 11) 2 Tagwerk 96 Dezimalen Stod« 
der; 12) 2 Tagwerk 72 Dezim. Weberaͤckerle; 
15) 2 Tagwerk 21 Dezimal. Doͤbeles · Acker; 14) 
2 Tagw. 10 Dezim. Krautgarten; 15) 2 Tags 
wert 7 Dezim. Kraut » Garten; 16) 1 Tagwerk 
27 Dezimal. der Zimmer: Play; 17) 2 Tagwerk 
55 Dezimalen der untere Steinfeld» der; 18) 
1 Zagwerk 837 Dezim, bey dem unsern Kraut⸗ 
Garten; 19) 1 Tagwerk 5 Dezim. Boden-Birns 
Theil; 20) 2 Tagw. 54 Dezim. Mond Wiefe ; 
21) 1 Tagwerk 55 Dezim. Mipls Moos; 22) 
2 Tagwerk 44 Dezimalen Vorwies; 25) 2 Tags 
werk 61 Dezim. der Zur; 24) 1Tagw. 27 De. 
Ader Oberbart; .25) 1Tagwerk 7 Dezimalen 
dafelbft; 26) 1Tagwerk 94 Dezimalen Ader, 
Unter MittelsUcder; 27) 1 Tagm. 6 Dezimal, 
Mittelpart; 28) 1 Tagw. 59 Dezim. Althart. 
In der DOrts:Flur Rummelshaufen: 
29) 1 Tagwerk 1 Dezim, Hintergrehlody » Uder ; 
30) 1 Tagwerf 68 Dezimalen Löhle:Ucer ; 31) 
2Tagwerk 5 Dezimalen Lang: Grund, Im der 
Drid: Flur Daxberg: 52) 1 Tagwerk 
10 Dezim. Wiefe die Henne. In der DOrtd« 
Flur Weftenheim: 35) 1Xagw. 11 Dezim, 
Unter s Weftenheimer » Uder; 34) 1 Tagwerk 
80 Dez. Ober Weſtenhe lmer⸗ Acker. Im obern 
Deich zu Gunz: 55) 1Tagwerk 75 Dezim, 
Breitel. Acker; 36) 2 Jauchert Hofelbreit-Ader; 
57) 15 Jauchert Hinler⸗Wies; 58) 6 Klftr. jährs 
lichen Forſtrecht⸗ Holz aus den Gemeinde» Wals 
dungen, und Anſprüche auf die noch unvertheilte 
Gemeinde » Gründe, Diefe Realisäten konnen 


——⸗ 
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tägli  eingefehem werben „ und allenfallfige 
Kaufsliebhaber haben ſich deßhalb an den Ger 
meindes Vorftieher Michael Rogg, und an den 
Vormund Zaver Körneßin Guͤnz zu wenden, 
., Mehrere Gruudſtuͤcke werden in Parzellen 
verkauft, die zum. Gutskomplex geworfen, und 
auch der Verkauf im Ganzen verſucht werden 
wird, 

Die auf dem Gute baftenden Laſten, und 
Übgaben, fo wiedie näheren Bedingungen übers 
haupt, werben am Berfleigerungdtage ſelbſt ben 
kanut gemacht. 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen, mit 
ber Bemerfung, daß ſich Fremde und Unbes 
kannte über Vermdgen und Leumund vn. 
weifen haben. 

Drtobeuren am 22ten Auguſt 1855, 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Egloff, Laudrichter. 





416.) a) praes. den 3P 55, 
(Deffentlihe Bekanntmachung.) 


Die zur Gants Maffe der Papierfabrifant 
Friedrich Auguſt Bockiſchen Eheleute zu 
Thierhaupten gehbrigen Immobilien, nem» 
lich die zunaͤchſt Thlerhaupten ſehr vor⸗ 
theilhaft gelegene Papiermuͤhle mit dazu gehd⸗ 
rigen Aeckern und Wieſen, dann Gemeinde⸗ 
Gründen, nebſt der ihr anklebenden Gemeinde: 
Gerechtigfeir, mie folche bereit in Neo, 14 
und 18 des Intelligenz Blartes fir den Ober: 
donau:Kreid, in der bffentlichen Bekanntma⸗ 
hung dom 24ten März d. 38, In Nro. 98, 
109 und 114 des Nürnberger Korrefpondenten, 
in Rro. 94, 102 und 112 der dießjährigen Auges 
Burger PoR + Zeitung, im Nro. 28, 29 und 30 
des dießjägrigen allgemeinen Anzelgers für das 

90* 
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Königreih Bayern, und In Pro. 95 ber baye⸗ 
rlihen National» Zeitung vom I. 8. befchries 
ben find, auf welche Befchreibung ſich hiemit 
bezogen wird, werben auf crebitorfchaftlichen 
Antrag am Montag ben 12ten Det. d. Is. Vor⸗ 
mittags in der Papiermägle zu Thlerhaup« 
ten von einer bieffeitigen Gerihtd:Commiffion 
nad; Vorſchrift der Erefutiond-Orbnung, resp. 
$. 64 und 69 bed Hypotheken: Gefeßed zum 
Drittenmale bffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merfen eingeladen werden, daß die Angebote 
an diefem Termine Bormittagd von 9 bis 19 
Uhr angenommen, und daß die näheren Bebings 
uiffe vor dem Anfange der Berfteigerung bekannt 
gemacht werden, dem Gerichte unbefannte Kaufds 
Liebhaber haben fi durch legale Zeugniffe ihrer 
Behörden fiber ihre Zahlungs - Fähigkeit und 
Leumund auszumelfen, voildrigenfalls die von 
ihnen gelegten Ungebote nicht berüdfichriger 
werben könnten. 


Rain den 24ten Yuguft 1335. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Be, Landrichter. 





417.) praes. den It 55. 


(Belfanntmad ung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤublgers 
wird dad geſamte Mirchfchafts-Anwefen „zum 
Bären‘ dabier, nebit dazu gehdriger Taferue, 
Bier » und Meinfchents » Gerechtfame, banı 
Brantweindrenuerei und Baukmetzig, dem ger 
rihtlihen Verkaufe unterftellt. 

Diefes Wirthſchafts⸗Anweſen beſteht aus 
einem ganz neu und maffiv erbauten, zwenftds 
digen Haufe, dann gleibfalls neu erbaute 
Stadel und Stallungen nebft Hofraum, und ift 


mitten In dem Markte BWabenhanfen zunaͤchſt 
dem Schrannen:Plage gelegen. Hiezu gehbren 
weiter 7 Klafter Korft » Net: Holz, ein Wurz ⸗ 
und Arautgarten mebft Erbbirnftraugen, zigen, 
bann 25 Tagwerk Aecker und Wielen, zur St 
Undreads Pflege zu Babenhauſen leibrechtsweiſe 
grund und beftanbbar, 4 Tagwerk Maad bey 
ber alten Schleßſtadt, lehenbar zum Fuͤrſtlich 
Fugger ſchen Nentamte Babenhaufen, und 5 Jau⸗ 
cherten 19 Dezimalen eigene Aecker. 

Der Werth des gefamten Auweſens beträgt 
nach dem gerichtlichen Schaͤtzungs « Prorololle 
15729 fl. 59 fr. : 

Zur gerichtlichen Verfteigerumg iſt auf Frey 
tag den Atem Oktober db. 3. Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt In dieffeitigem Gerichts⸗Lokale anbes 
saumt, wozu Kaufs⸗ Luftige, welche ſich über 
Zahlungs: Fähigkeit durch Legale Zeugniſſe aus ⸗ 
weifen finnen, mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß am Steigerungs⸗-Tage bie weltern 
Kaufs-Bevingniffe werden Fand gegeben werben. 

Die Verfteigerung an den Meifibietenden 
gefhieht unter Vorbehalt der kreditorſchaftlichen 
Genehmigung, und der Hinſchlag bes Anweſeus 
erfolgt nad) F. 64 bes Hypotheken-Geſetzes. 

Babenhaufen den 26ten Auguſt 1855, 


Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrfchafts s Gericht. 


Behringer, Herrſchafts⸗Richter. 


———. 


418.) praes, den 5 33. 
(Ediftal-Eitation.) 

Die Befiter der abgängigen Staats⸗Schuld⸗ 
Urkunden für die dicsfeitigen k. unmittelbaren 
Unterthanen werben biemit aufgefodert „ ſolcht 
binnen 6 Monaten um fo gewiffer vahier vor 
zuzeigen, als fie nach Umfluß dieſes Termind 
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für die bermaligen unbefannten Befiger ald uns 
giltig und kraftlos erflärt werben würden. Diefe 
Urkunden betreffen: a,) das Lands Anlehen der 
Unterthanen des Landgerichtd Rain, Act. den 19ten 
September 1797 Nr. 1017 pr. 2719fl. 108r. 
und b.) dad Land» Anlehen für die Unterthanen 
ber Hofmark resp. des ehemaligen Klofters Nies 
berfchdmenfelt, Act, den 19, September 1797 
Nr. 1020 pr, 215 fl. 50 fr. 


Rain den 27ten Auguſt 1335. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bed, Landrichter, 





419.) praes. den 3 55. 


(EdictalsEitation) 


Die bezeichneten Land: Anlehens-Urfunden ber 

dießfeitigen Stiftungen werden vermißt, nemlich: 
1) ein landſchaftliches Anlehen Taut Briefes 
som 6ten Dftober 1633 zu 4% Im Betrage 
zu 5020 fl. ; 

2) detto vom 7ten Geptember 1689 zu 4% 
pr. 500 fl.; 

3) Schulden » Abledigungswerks » Unlehen vom 
19ten März 1695 zu 24% pr. 2300 fl.; 

4) detto laut Brief vom 25ten Juny 1694 zu 
25% pr. 2J11fl. 105 . 

5) detto vom Slten März 1696 pr. 2000fl.5 
6) detto laut Churfuͤrſtl. HoflammersQuittung 
vom 6ten Februar 1703 zu 24% pr. 1500fl; 
7) Kriegs s Unlchen vom Jahre 1697 laut Aſ⸗ 
ſekurranz der gemeinfamen Schulden- Able⸗ 
digungs⸗ Commiſſion vom Ilten April 1755 
zu 24 % pr.1600fl.; 

8) FabrikeAnlehen laut Brief vom 25ten Aus 
guft 1697 zu 27% pr. 400 fl.ʒ 

9) Staets⸗Anlehen von Hofmarks- Kirchen laut 


Quittung vom Iten März 1705 zu 23 Co pr- 
fl; 


———— 
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10) betto vom Jahr 1700, wofür bie Gerichts⸗ 
Scharwerlgelder verfchrieben find, zu 24% pr- 
600 f.5‘ 

11) Maurfteinifhes Anlehen Taut Quittung 
vom SOten Mai 1699 pr. 1700 fl., und vom 
29ten Auguſt 1799 pr. 276 fl. zu 24 % zufams 
men pr. 1976 fl.; 

12) Unlehen zur Abführung des Baron Pappens 
heimiſchen Allodial⸗Guͤter⸗Verkauf⸗ Schilling 
laut Ehurfärft. Hoflammer » Quittung vom 
ten März 1702 zu 2F % pr. 1000 fl. 

15) Churpfälzifhes Unlchen vom Ten Sep⸗ 
temder 1797 zu 5% pr. 500 fl.; 

14) grundherrliches Anlehen laut Brief vom Sten 
September 1799 pr. 126fl. 173 fr. 

15) Klofter Niederfchbnefelder » Anlehen Taut 
Brief vom Iten Februar 1792 zu 4% pr» 
6500 fl.; 

16) Im Jahre 1805 wurde von ber Amts-Ex—⸗ 
traditiond:Commilfion an die vormalige Haupts 
Kaſſa in Minden, welche 1352 liquidirt wur⸗ 
den, eingefender zu 3% 884 fl. 413 kr. 

17) Staatsanlehen der drey Pfarrkirchen Thele r⸗ 
haupten pu 197 fl.; Feldheim 150 fl. 
Balerdiling zu 650fl., zufammen zu 4% 
im Betrag 997 fl. 

wofür eine Provinzial Haupt » Caffa » Quittung 

act. den Yten September 1805 ausgeſtellt wurbe. 

Mer immer diefe Staatds Schuld⸗Urkunden 
für diesſeitige Stiftungen beſitzt, wird aufgefos 
dert, ſolche binnen 6 Monaten bahier vorzules 
gen, indem fie fonft für den dermaligen unbes 
rannten Befiger ald ungältig und kraftlos er= 

Härt werden müßten. 


Rain den 27ten Auguſt 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bed, Landrigter. 


— 
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420.) praes. den $ 56. 
(Belanntmadung.) 

Es wird andurch bffentlih befannt ges 

macht, daß in ver Gant» Sadıe des Shlönersd 

Alois Lehelmeier zu Hegnenbacd unterm 


Heutigen das gefaßte Prioritätd - Erkenutnif 


in Kraft der Verkündung an die Geridtös Tas 


fel angehefter wurde. 
Mertingen den 28ten Auguſt 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter, 





praes, ben 755. 
(Befanntmadhung.) 

In der Verlaſſenſchafts- Sache bes Halb 
Bauers Stephan Riedele von Wertingen wers 
den auf den Untrag der Bormundfchaft der Ers 
ben und unter Vorbehalt ihrer Ratifikatlon 
Dienftagd den 29ten September b. Is. Dors 
mittags 9 Uhr im dem biefigen Gerichtslokale 
die ſaͤmtlichen Realitäten des Erblaffers, als: 
ein erblehenbares Hofgütel, beſtehend in Haus 
mir Stallung und Stabel, Wurz » und Baums 
Garten, 9 Fchrten, Aecker, 4 Tagw. Wiefen , 
5 Gemeinde«Theilen, ITgw. Luß, 2 Krautfirans 
gen und einem Untheile an dem unvertheilten 
Gemeinde» Holz; ferner 27 Ichtt. walzende 
Aecker, endlich die vorhandene lebendige und 
todte Haus » und Baumannd: Fahraiß, im San, 
zen, oder die walzenden Aecker und die Fahrniß 
getrennt von dem gebundenen Haupt» Gute, 
on den Meiftbierhenden verfteigert. 

Unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich ber 
Zahlungs: Fähigkeit auszuwelſen. 

Autenried ben 28ten Auguſt 1835. 
Freyherrlich von Reck'ſches Patrimonial⸗ 

Gericht. 
Angermann, Patrimonlal⸗Richter. 


421.) 


un 
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422.) b) praes. ben 29 55. 
(Gläubiger: Borladung,) 

Auf Antrag des Georg Schweilgardt, Kir 
chenbauers zu Gabelbach, werden anmit ale 
deffen befannte und unbekannte Gläubiger zur 
Andringung Ihrer Foderungen, und zum Ber 
ſuche einer gürlichen Uebere inkunft mit dem Ge⸗ 
meins Schuldner ſowohl, als unter ſich, auf 
Donnerflag ben 18ten Septemder d. 3. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr In das Gefchäfts » Zimmer des 
wurerzeichneten Landgerichts = Borflandes unter 
bem Rechts⸗Machtheile vorgeladen, daß bey Abs 
ſchließung einer Uebereintunfe, fo wie bey dem 
etwa weiter ndthlg werdeuden MWerfabren auf 
die Nicht » Erfcheinenden Feine Ruͤckſicht meiter 
genommen werde, 


Zusmarshaufen dem 20ten Auguſt 1355. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Eondbermann, Landrichter. 





425.) b) praes. den 3155, 


(Wein:Verfanf.) 


Bey dem Rentamte Lindau wird der 1854ger 
Mein von jet an bis soten September um 
Bär, die bayerifche Maaß, jedoch in Feiner eis 
nern Quantität als zu drey bayeriſchen Eymern 
364 Maaß, gegen baare Bezahlung abgegeben, 
wozu bie Kaufsliebhaber einladet 


Lindau den 20ten Auguſt 1855 
das Föniglich Bayeriſche Reutamt; 


Dr, Roth, Reutbeamter. 





— —— — — — — 
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424) 0) praes, den 2455 
(Belanntmahung.) 

- Auf ben Untrag bes Titl. Friebrih von 
Spigel zu Neuburg hinterlaſſenen Sohnes 
des konigl. Herrn Appellationd » Berichts: Raths 
Wolfgang von Spigel zu Neuburg als 
älteften des von Spielchen Maun-Stame 
med werden die unbelannten Inhaber folgender 
DriginalsUrkunden der zu den v. Spißelfchen 
Privat: Familien s Stiftungen gehörigen Kapitas 
lien, als: 


1.) von Spitzel ſche Almofen-Stiftung, Zins 
Zahl: Amt Eatafter-Nr. 3230, Kapital zu 500fl. 
su 42. Zinds Zeit 31. März, Ausbruch aus 
1500|, Haupt» Summe laut Haupt» Briefes 
einer Churfuͤrſtllchen Durchlaucht des Herzog 
Dar in Bayern. vom 26ten März 1652 auf 
die Stadt Deggendorf lautend; 

11.) von Spigel’fche Meß - Stiftung, Zimsr 
Zahlamt Gatafter:Nr. 3251. Kapital zu 540 fl. 
zu 48, Zinss Zeit 25. July, Ausbruch auf 
8000 fl. Haupt-Summe laut Haupt:Brief Sei: 
ner Fürftlihen Durchlaucht Herzogs Wilhelm 
in Bayern vom 25. July 1592 auf Ernft Gaß⸗ 
wer lautend; 

III.) von Spitzel ſche Stipendien» Stiftung , 
1.) Zins-Zahlamt GataftereNr. 3504. Kapital 
gu 1500 fl. zu 48, Zins-Zeit 2. Februar, laut 
Haupt » Briefes Seiner Churfuͤrſtlichen Durchs 
laucht des Herzog Mar In Bayern vom 4. de 
bruar 1632, aufdie Stadt Deggendorf und laut 
letzten Transport de dato 2. May 1763 und 
5. März 1776. 2.) Zins⸗Zahlamt Eat.:Nro., 
8505, Kapital zu 500 fl. zu 43, Zins» Zeit 
1. July, Ausbruch aus 2000 fl. Haupt: Summa 
laut Haupt » Briefs am 29. May 1629 auf 
Jakob Schoͤtils Wittwe, letzter Transport wie 
oben; 3.) Zins⸗Zahlamt Cataſter⸗-Nr. 5507, 
Kapital zu 1200 fl. zu 48, Zins⸗Zeit 24. July, 
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Ausbruch aus Z000fl. Haupt s Eumme , laut 
Haupt s Brief6 vom 24. July 1625 auf Ernſt 
Romming urfprünglich lautend, legter Trans⸗ 
port wie oben; 4.) Zius⸗Zahlamt Eatafter » Ir. 
3508, Kapital zu 1000 fl. zu 42, Zins + Zeit 
50. July, Ausbruch aus 2500 fl. Haupt · Summe 
laut Haupt » Briefs vom 6ten November 1628 
auf Welfen Haindel, Bürger in Münden urs 
ſpruͤnglich Iautend, letter Transport wie oben, - 
biemit aufgefodert, die genannten Dofumente 
binnen ſechs Monaten, von heute an gerechnet, 
bey dem unterzeichneten Gerichte vorzumelien , 
widrigenfalld viefelben für kraftlos würden ers 
klaͤrt werden. 


Uugsburg am 19. Juny 1355. 
Königliches Kreis; und Stadt-Gericht. 
v. Silberhorn, Direbior. 

Piehler. 


425.) c) praes. den 2 55 
(Edictal» Eitation.) 

Johann Michael Dreher Sattlergefell von 
Dberegg bat unterm 19ten Jänner 1850 bey 
der Erfparniß » Kaffe in Augsburg auf bie Nr. 
5567. eine Einlage von 100 fl. gemacht, jedoch 
über diefes Kapital Fein Quittungs» Bud) ers 
halten. Der Befiger ded allenfalls vorhandenen 
Quittungd: Buches mit der Nr. 5567 wird das 
ber aufgefodert, biefes innerhalb 6 Monaten vor» 
zujeigen, widrigenfalls dafelbe für kraftlos er⸗ 
Härt werden wuͤrde. 

Drtobenern den bten July 1335. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Laudtichter. 
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832.) Den Landwehr. Dienſt betr· 338.) Die lan Me \Steile der Bayerifen Ann 
Anpeigen,’ 554.) ‚Die amiiten Dejember-d, I. am Sier der reis x Regierung a 


aren tretenden wartehrteh 
baebalten werdende Kumlurds 


Prüfung für Stoatsbienft- Kdfpiranten, 835.) Die Beſtellung und Bezahlung der Regierunge-Blätter für das Jabe 
1836, 356.) Die Beförderung der Geidensäuct. 337.) Die Form der Armen⸗Kaſſa⸗ Nechnungen, und der jährfie 
chen Voranſchlaͤger 338.) Die Erirdigung der Pfatrey :Newtirden. 359.) Die Erlebigung der protefläntifchen 
Piare:-Steile Regnigtofau,.im Dekanate Hof, — Kreis a und andere Notizen. — Belanntmaguingen der Fbrigts 


Krelss Behörden, 


e + -.. . 


2} 


Bekanntmachungen der k. Kreis Stellen 


COOXXXIL) ad Nrm. 51691, 


- : Un hr Pe 
fdintliche Polizey⸗Behbrden des Ober = Donan⸗ 
: z Kreiſes. 
(Den Landweht⸗Dienſt betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 
Die nachfolgende höchfte Entſchließung 
des Fol. Staats» Miniſter iums des Innern 
wird für Jedermann, fämtlihen Polizey⸗ 
Behörden aber mit der Auflage befannt ger 
macht, beyallen Anlaſſen den Bollzug pflichts 
fitenge zu wahren. 
Es Has fich mehrfach der Fall ereignet, 


daß folhe Perfonen, deren Berufung zur 
Artivirde durch die Pandwehr- Ordnung weir 
terem Pöniglihen Befehle vorbehal ⸗ 
ten iſt, die Annahme der ihnen überteager 
nen DOffijiers » und fonftigen Gtellen and 
dem Grunde diefer temporären Michtberur 
fung ablehnen zu dürfen glaubten.“ 
„Dieſe an mehreren Orten eingeriffeiw 
Irrige Anfiht hat Seine Majeflär ber 
Rimmt, folgendes zur allgemeinen Kennentf 
bringen ju laffen’ ee a Wer 


J. 
„Jeder Bayer, ohne Unterſchled Yes 
9 


4" September 18338. Et 
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Ranges und-Stafdes, ft laut bet Verfaſ⸗ 
fang und der Gchge des Reichs jur Bands 
wehr pflichtig; (Landwehr: Ordnung $. 2.)” 


I. * 

MWon dem perſoͤnlichen Dienfte ſind 
auſſet dem Clerus und den unzer die Be— 
fteyungen der IVten und VIten 
Beylage ſich ſubſumirenden Pe 
diglich diejehigen or die penſit 
wegen erwieſener Gebrechen als unlauglich 
erkannt werben; (Kandwehr⸗Ordnung h. 5. 





herrlichen Juſtiz- und PolizeyBeamten, bie 
Magiſtrats⸗ Vorſtaͤnde und Raͤthe, das bey 
den t Unter⸗Perſonal, 
die Gemeinde-Vorſteher und Schullehrer, 
ic Aerzte und Wundaͤrzte, Advokaten und 

otare, mit folgendem Beiſatze, und zwar: 
die erste und Wundaͤrzte nur fo ferne, 
als fie nicht zur ärztlichen: und wundärztlis 
chen», die Advofaten mar in fo ferne, als 
fie nicht zur Auditors-Funktionen bey der 
Landwehr berufen werden; Landwehr⸗Ord⸗ 
nung j.4. Ziff. 2 u. 5, dann Schluffag $.6.)" 

IV. 

„Die Aetivität, deren Art und Ausdeh⸗ 
nung richtet fich fomehl, was die Klaſſen 
dee Pflichtigen im Ganzen, als waß einzelne 
Gemeinden und einzelne Individuen betrifft, 
jederzeit Tediglich nach den befonderen koͤnig⸗ 
lichen Befehlen ; (Landwehr: Ordnung ſ. 16) 

„Bent daher Seine Majeftät der 
König im F. 17 der Landwehr» Orbuung 
diejenigen pflichtigen Perſonen bezeichnet har 
Ben, twelche am 7ten Mär 1306 zur Acti⸗ 
virät berufen wurden , went Allerhiöächfts 
diefelden ferner durch $. 18. derſelben 
gorturhe: Demnung ausdruͤcklich erftärt ha: 

en, daß die Landwehr: Pflichtigen, welche 
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infolge der im $..17 gegebenen allerhöchflen 
kldrung in den Stand ruhender Activirde 
eintreten, dadurch ihrer Landwehr: Pflichtigs 


feit nicht enthoben werden, und bie Were 


bindlichteit zum De ihre volle Wirffams 
feit wieder) erhalte, fobald Seine Köntgr 
liche Mafeftät die Reactivirung gebieten 
werden: fo verfteht es fich von felbft, daß 
für jeden wach $. 17. am 7ten Man 1826 
zu der Activitaͤt im Allgeineinen sch Be 
rufenen die fpezielle Pflicht zur Activitaͤt 


- In dem Augenblicke wieder erwacht , mo der⸗ 


IH. 
„Temporde dispenfirt find die Hof⸗ 
und Staats: Diener, die ſtandes- und. gutss 


felbe duch Seine Königlihe Maje 
ffät, oder in Folge genereller Königlicer 
Ermächtigung, in Allerhböchftdero Nas 
men durch, die betreffenden Kreis Stellen 
(Kreiss Regierung K. d. J. und Landwehr 


Krets Com mando mirtecſt uebertragug 


Äiner Dffiziers s oder ſonſtigen Stelle zur 


ſprziellen Activitaͤt berufen wird,” 


„Die Pol: Kreis s Meglerungen werben 
fih hiernach achten, und gegenwärtige Ans 


ordnung um fo mehr zur allgemeinen Kennt . 


niß bringen, als Seine Majeftär der 
König meht dulden koͤnnen, daß bemittelte 
durch Peine Staats⸗ und öffentlichen Ges 
ſchaͤfte in Anſpruch genommene Bayern ſich 
einer allgemeinen Staatsbürger: Pflicht ent⸗ 
ziehen, und’ eine ehrenvolle, anf Befehl ihr 
ces Königs ihnen zuerkannte Wirkfamfeit 
ablehnen, sam Theilnahmstos, ja welleicht 
fogar verhöhnend den Bemuͤhungen und Ans 
firengungen des fleißigen Bürgers und bes 
die Seinigen im Schweiße des Angefichts 
nährenden Samiliens Vaters zuzuſehen.“ 
Augsburg den 11. September 1856. 

K. Regierung des Oberdonau-Kreiſes. 

Kammerdes Innern. 

v Lind, Praͤſident. 

“ coll. Kliebenſchedel. 
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OCXXIII) ad Nru. z0690, 


An 
ſaͤmtliche Rand und Herr richte 
aumittelbaren —— 
Gerichte, Rektorate und Subrektorate, — 


ſtaͤnde der landwirthſchaftlichen und Gewerbo 


Schulen, und der Diſtrikts⸗ und Lokale a 
Commiffariate im fer ar 


(Die an die Stelle der bayerifhen Annalen 
tretenden „gelehrten Ungeigen“ betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


In dem nachftehenden Abdrucke theilt 
man ſamtlichen Polizey⸗, Studien » und 
Schul: Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes die 
wegen der an die Stelle „derbayerifchen 
Annalen“, welche mit 1. Dftober b. Js. 
aufhören, tretenden „gelehrten Anzeis 
gen’ unterm z4ten Auguft d. Is. erfolgte 
kgl. Miniftertaf- Entfchließung mit, und macht 
diefelben unter Hinweifung auf die Öffentlis 
hen Bekanntmachungen vom 26ten Dejems 

er 1832 und witen Jänner 1833 „bie 
bayerifchen Annalen betr.” (Kreis »Jutellis 
genzy Blatt vom Jahre 1832 S. 1413 u. fu 
und vom Jahre 1833 Seite 137 u. f.) in 
Beziehung auf die Verbindlichfeit aller Ber 
börden zu Anfchaffung und Confervation, 
dann der Beitellung ben dem mächft geleger 
nen fgl. Poftamte, und der direften Einſen⸗ 
dung des Pränumerationss Preifes an bie 
Erpebdition diefer Blätter in München, ends 
lich der Anzeige der erfolgten fämtlichen Bes 
ſtellungen in dem betreffenden Polizey / Bezirke 
que unterzeichneten Stelle, mit der Auffo⸗ 
derung aufmerffam, den allerhoͤchſten Abſich⸗ 
ten Seiner Majeftät des Königs 
gemäß, fich die möglichfte Verbreitung diefer 
wichtigen und ben feinem Amte und Inſti⸗ 
tutt eubehren koͤnnenden Zeitfchrift zur Pflicht 


— — 
u * 


ine 

Int, — — liter 

Erin erben bh Öildenye ben, 

Kfkigfte ig Bahr ar en Künfte ‘ W 

Wieirſch ung „ Mütgen — 
Augsburg den en — 38 


“IC Kr 
” 


Kammer den Innern. 
Eins, Praſdem. 
J— v. Oimmi. 


Abdruck. 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats-Miniſterium bes Inn ern. 


Die Begründung einer ſuͤddeutſchen Li⸗ 
teratur, Zeitung war längft ein allgemein-ger 
fühltes Beduͤrfniß nicht nur des ſuͤdli 
Deutfchlands, fondern auch des gemeinfamen 
germanifchen Vaterlandes, ja ber gelehrten 
Welt. Diefem Vedürfniffe abzuhelfen war 
(ängft ein angelegenes Streben der bayerls 

“(hen Staats » Regierung, und was bet 
Art. VII. der konſtitutionellen Urkunde vom 
ıten May 1807 bießfalls angebeuter hatte⸗ 
wurde duch Art. XVIII. Ziff. 3. der al 
lechöchften Verordnung vom 2ıten März 
1827 zur foͤrmlichen Vorſchrift erhoben, 

Fruͤhere Vollzugs⸗Einleitungen ſcheiter⸗ 
ten jedoch ungeachtet des auftichtigſten Ent⸗ 
grgenfommens ber Akademie ob befonderer 

91” 
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diefer gelehrten Koͤrperſchaft dutchaus frem⸗ 
der — Endlich wurde der Weg 
allmaͤhligen Hervortufens eingeſchlagen. Das 
mit der Staats⸗Zeitung verbundene‘ literdre 
Blast“ (bayeriſche Blätter) verwandelte‘ fi 
noch in demfelben Jahre (1832) in ein felbfts 
ftändiges. Blatt (bayerifhe Annalen), und 
das Jahr 1835 vollendete die Entwicklung 
Buch den Uebergang der Redaktion an bie 
Mitglieder der Alademie der Wiſſenſchaften. 


In der That werden die bisherigen Annas 
fen mit dem 1 Dftober enden, und Bayern 
wird fih von dem 12ten deffelben Monats 
anfangend, einer afademifchen Literaturszeis 
tung erfreuen, welche den, Titel: 


„Belehrte Anzeigen” 


herausgegeben von Mitgliedern der Fönigl. 
Akademie der Wiſſenſchaften zu führen hat. 


Dieſe gelehrten Anzeigen: werben alle 
bedeutenden Erzeugniffe der infändifchen for 
wohl, als auslaͤndiſchen Literatur, theils in 
Ueberfihten, theils in forgfältigen, auf das 
Eigeuchümfiche und Meue jeder Erſcheinung 
ſich beſchraͤnkende Auszüge umfaffen. 


gIhr Vortrag wird fir Gebildete uͤber⸗ 

haupt (nicht blos für Fach-Gelehrte) bemeſ⸗ 

* — und nach moͤglichſter Faßlichkeit 
eben. 


Ueberdieß wird ſelbe im einer eigenen 
Abtheilung und unter befonderen Redak⸗ 
tionen (mo möglich wochentlih 1 Blatt) eis 
nem fortlaufenden Meferate Über das Her⸗ 
vorbringen der bildenden Künfte, fo wie eis 
ner ‚fortlaufenden Chronik der Juſtiz⸗ und 
Verwaltungs » Gefeßgebung der gelehrten 
und fonftigen Schulen und Unterrichts: Ans 
fraften, und ihrer jährlichen Leitungen, fo 


* 432% 
wie fonftiger wichtiger Phafen des Verwal ⸗ 
tungs⸗ Organismus widmen. 


Dieſe wichtige Zeitſchrift wird demnach 
eine bisher nur allzu iwahrnehmbare Lüde 
in dein literaͤren Vorkehre ausfüllen, dieſel⸗ 
be wird dem Gelehrten beachtenswerthe Mits‘ 
theilungen, dem Kuͤnſtler und Kunſtfteunde 
erfehnte AYufihlüffe, dem. Gebilderen aus 
allen Ständen eine willfommene Weberfiht 
mäwihfacher und unendlich verzweigter Er⸗ 
fcheinumgen datbieten. Insbeſondere wird 
ſelbe dem fo achtbaren Stande des Staats: und 
oͤffentlichen Beamten erwuͤnſcht ſeyn, dem 
die ſchwere Buͤrde des Amtes kaum die noͤ⸗ 
thigen Erholungs⸗Stunden uͤbrig läßt, und 
der nur dutch ein derartiges Subſidium 
Schritt zu halten vermag, wit den rafhen 
> altfeitigen Entfaltungen des Öffentlichen 

end. 


Da die gelehrten Anzeigen an bie 
Stelle der Annalen treten, fo verſteht 
fih von ſelbſt, und iſt uͤberdieß durch aller 
hoͤchſt⸗ königliche Befehle ausdruͤcklich gebo⸗ 
ten, daß alle ruͤckſichtlich der legtern erthell 
ten Weiſungen, und insbeſondere bie Vers 
pflichtung der Behörden aller Zweige und 
Abftufungen zu deren Auſchaffung auch auf 
bie erfteren unbedingte Anwendung finden. 


Ueberdieß aber wird zu der fol. Krels⸗ 
Regierung vertraut, biefelbe werde alle 
Kräfte zu: möglichfter Werbreitung biefer 
wichtigen Zeitfchrift aufbieten, -insbefondere 
auch den. Seelforgers und: den Lehren Stand 
anf das ihrem wichtigen Berufe beinahe un 
entbehrliche Blatt aufmerkjam machen, und 
fich die Eräftigfte Unterftügung eimes Unternehr 
mens angelegen fenn laſſen, welches weſentlich 
beitragen: wird, Bayern auf der ihm in je⸗ 
ber Beziehung gebuͤhrenden Stufe des Ruh⸗ 
mes, des allgemeinen Einfluſſes, nnd der 
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m 


Forefchreitenden Bildun 
befeftigen. 

Muͤnchen den 24. Auguft 1335, 
Er. Rinistihen mn 

r Koͤniglichen Majeftät allerhoͤ 
£ oBefenl. hoͤchſten 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 


Durch den Minlſter 
det Genetal⸗Sekretaͤr. 
In deſſen Verhinde— 
zung der geheime Ser: 
vetär Staudader. 





CCCXXXIV.) ad Nrm. zı581. 


(Die am Iten Dezember d. J. am Sitze der Krels⸗ 
Regletung abgehalten werdende Konkurs— Pruͤ⸗ 
fung fuͤr Staats-Dlenſt-Adſplranten betr,) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 


Unter wiederholter Kundgebung der 
hoͤchſten Entfchliefung aus dem f. Staatss 
tinifterium des Junern vom sten May 
1335 in Beziehung auf die am Iten Dezems 
ber jeden Jahres beginnende Konfurss Prüs 
ing für Staats Dienft:-Adfpiranten werden 
diejenigen Rechts⸗Praktikanten, welche nad) 
den Vorfcheiften der alferhöchften Verord⸗ 
nung vom 6ten März 1850 (Megierungss 
Dlatt vom Jahre 1850. Seite 530 u. f.) 
zur Admiffion bey der fünftigen Konkurs 
Prüfung am Iten Dezember d. J. qualifie 
zirt find, und nah Domizil oder Pras 
ris dem Dberdonau:Kreife angehören, an⸗ 
init aufgefodert, ihre. mit den vorfchrifts 
maßigen Zeugniffen nur einfach zu belegens 
denden Admiſſions ⸗Geſuche bis Isten Oftos 


ber d. J. bey der unterzeichneten Stelle in 


duplo zu überreichen, oder gleichzeitig mit 
den motivirten Diſpens, Gefuchen, welche 


g zu erhalten und zu 


1.) die Faͤhigkei 
{chen Vorbereiten t6-Crffärung 


2.) das Zeugniß ıı | 
über j 
* Amts, Praris nad) ——— 
g vom Hten März 13950 ‚ und über die 
ununterbrocene praftifch : 


j Verwend 
wobey jedoch das Quali —* ung, 

17 tions 
verſchloſſen vorzulegen in." ‚Zeuguiß 


3.) das Zeugniß von der betreffenden 
Polijey Behörde über das fittfiche * por 
litiſche Betragen während der Studien an 
ber Univerfiräre » Stadt, als während det 
amtlichen Praris, ; 


Diejenigen Nechts: Praktikanten, welche 
erft mit Item Dezember 1855 ihre 2jährige 
amtliche Praris vollenden, haben bey ihrem 
Erfcheinen zu der durch ein Admiſſions-Reſ⸗ 
fript -bewillige werdenden Konkurs-Pruͤfung 
das Zeugniß über diefe Vollendung, d. i., über 
die von der Zeit der erhibirten Abmiffionss 
Bitte bis ıten Dezember d. J. fortgefegte 
Praxis, noch befonders nachzutragen. 


Augsburg ben 9ten September, 1836. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Ein, Praͤſident. 


soll. v. Gimmi, 


| 
| 
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Entſchließung 


des egl. Staats⸗Miniſteriums des 
Innern de dato 6. Maͤrz 1835, 


Nodh dem durch bie Verlegung des Abhaltungs» 
Termines der Konkurs s Prüfungen vom sten May 
auf den sten Dezember jeden Jahres ben Rechts- 
Kandidaten möglih gemacht ift, von ber theortti⸗ 
ſchen Prüfung am gerechnet, die vorgefchriebene 
amepjährige AmtemPrazis bis zur Kenkurs⸗ Prüfung 
im Monat Dezember des darauf folgenden zweyten 
Jahres gang zu vollenden; fo finder Künftig eine 
Difpenfarion Behufs ber Butaffung zu einer ber 
bapmifhen fallenden praktiſchen Prüfungen dutchaus 
nicht mehr Statt, Dagegen erfodert aber von ber 

« gaben Seitt die engere Begraͤnzung des Zeitraums 
wwiſchen der shearetifchen Prüfung bis zur praftie 
fhen, und die Anpaffung beffelben an die vorge» 
ſchriebene Dauer ber Vorbereitung „ eine deſto firen» 
gere Aufmerkfamkeit auf wiltkhrlihe Verfpär 
tung bes Antrittes, Unterbrechung, ober 
Abtlırzung der Praxis.“ 


„Der. Regierung wird jur möglichften Sicher 
zumg der Abfiht der neuen Ansrdnung gegen Mifs 
brauch die größte Strenge bey ber ibr durch 
$. 27. der allerhoͤchſten Verotdnung vom Oten Map 
1830 bbertragenen Prüfung ber dießfalſigen Nach- 
weiſe, und in der Vollziehung der im 2ten Abfape 
des nämlihen Paragraphen enthaltenen Beflimmung 
omsmpfehten. Bey noügiitiger Nachweiſung einer 
durch unverfchuldere Verhaͤltniſſe und Umflände vers 
aulaßten Verkürzung ober Unterbrehung ber vollen 
wepiädrigen Amis · Praxis während einer verhälts 
nißendsig kurzen, den Zweck der Vorbereitung nicht 
ldrenden Zeit find zwar Difpmss Befuhe Behufs 
der Bulaffung zur betreffenden praktiſchen Prüfung 
in eingeinen Fällen nicht ausgefhloffen; 
Seine Majeftär der Abnig haben jedech 
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feihe Difpenfationen, eintreten laſſen zw konnen, 
Allerbdhft Si unmitissbar.norzubehals 
ten geruht.“ 


„In dieſer Weife motiviste und belegte Dir 
foens » Gefuche müffen übrigens der einfhlägigen 
Kreiss Regierung Kammer des Innern zur Mürdie 
gung übergeben, und von biefer nad vworläufigem 
Benehmen mit dem k. Appellatiens « Gerichte dem 
Staats« Miniſterium bes Innern nit Gutachten, 
fpätehens vier Moden vor dem Begin— 
ven einer Konkurs Prüfung, vorgelegt werden.’ 


CCCXXXV.) ad Nrm. 30953. 


An 
ſaͤmtliche Pollzey » Behdrben bes Oberdonau⸗ 
Areiſes. 


(Die Beſtellung und Bezahlung ber Mesletungt⸗ 
Blätter für das Jahr 1856 betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des König 


Sämtliche Pofizen Behörden bes Obere 
Donau » Kreifes werden hiemit unter Hin 
meifung auf die Bekanntmachung vom Step 
Dftober 1326 ( Kreis: Intelligenz Blatt 1826 
Nro. 28. Seite 1095), und auf das lit ho⸗ 
graphirte Ausſchreiben vom sten September 
1327 angewiefen, die Verjeichniſſe ber den 
Behörden und Aemtern gegen Bezahlung 
abzugebeuden Eremplare der Regierungss 
Blätter für das Jahr 1856 nad Reus 
Yemtern im befoudere Verjeichniffe abge 
theife, drevfad mit aller Genauigkeit here 
jufchen, uud binnen 14 Tagen a recepio 
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Ziverfägfig und ohne fernere Anfmahnung 
anher einzufenden. 
Augsburg den 7. September 1835: 


Königliche Regierung des. Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
meine, Präfident, 
coll, v. Oimmi. 


CCCXXXVI.) ad Nrm. 27464. 
(Die Beförderung ber Seiden- Zudt betr.) 
Im Nomen Sr. Majeftit des Königs. 
Die in Regensburg beftehende Geſell— 





-fhafe zur Befdiderung der Geiden» Zucht in 
Bayern, welche fih zut Aufgabe gemacht 


hat, dur alle ihr zu Gebote ftehenden 
Mittel die Seiden-Zuche im ganzen Umfange 
des Königreichd zu heben, glaubt diefen 
gemeinnägigen Zweck am eheſten erreichen 
zu koͤnnen, wenn fie den Meinen Scidens 
Zuͤchtern, welche für fich nicht den nöthigen 
Abhafpekings » Apparat anzufchaffen vermd; 
gen, oder auch mit der Peinerwegs fo leich⸗ 
ten Abhafpelung nicht gehörig umzugehen 
wien, die Wege eroͤffnet, ihr Nohproduft 
In gangbate Waare zu verwandeln, und 
noch mehr, wenn fie ihnen zugleich den 
Markt bietet, wo fie ihre Erzeugniffe leicht 
und zuverlaͤſſig verwerchen können, Diefe 
Geſeliſchaft erbietet ſich demnach, entweder 

1.) allen Seiden⸗Zuͤchtern in Bayern 
die Cocons nach Befund der Qualitaͤt um 
den Preis von 24 bis 48 fr. per Ib abzus 
kaufen; ober 

2.) auf Verlangen die Cocons um einen 
Arheits-Lohn von 18 fr. per !biin der Anſtalt 
abhafpeln zu Taffen; oder 
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3.) die durch die Abhaſpelung gewonnene 
Seide den Eigenthuͤmern um den Preis von 
10 fl. per 15 abzufaufen. 

Indem die hiemit zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird, werden zugleich fämtliche 
MPotizey: Behörden, in deren Bezirke Lokale 
Intelligenz» Blaͤtzer erfcheinen, beauftragt , 
in ſolche dieſe Bekanntmachung gleihfals 
einruͤcken zu laffen. 


Augsburg den 9. September 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonou⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern, 
v. Lin, Praͤſident. 


eoll, v. Gimmil. 


CCCXXXVIIL) ad Nrm. 31550, | 


(Die Form der Armen: Kafa- Rechnungen, und ber 
jaͤhrllchen Vorauſchlaͤge betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


- Zu Vermeidung von Mißverſtaͤndniſſen 
wird uachjtchende hoͤchſte Minifterial » Ents 
fchließung. vom äten September 1355 hies 
mit fämtlihen Armen s Pflege : Räthen des 
Dberdonans Kreifes zur Kenntnig gebracht. 


Augsburg den 11ten September 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreijes. 
Kammer des Junern. 
v. Lin, Präfident. 


coll. v. Gimmi. 


Abdruck 
—ñN nn ? 


Die Anfrage des Armen: Pflegichaftss 
Rathes der Stade Münden: 





„Ob Etat und Rechnung der Armen 
Fonds: Kaffe nach dem mit der Volk 
zugs⸗Inſtruktion vom 24ten Dezember 
1833 vorgefchriebenen, oder nach jenem 
Formulare angefertigt werden foll, wel⸗ 
ches neuerfich fir die Wohlthätigs 
Feits s Stiftungen vorgefchrieben 
wurde?“ 
beantwortet ſich von ſelbſt durch die That⸗ 
fache, daß weder ber Armen: Pflegfchaftse 
Math, noch deffen Kaffe zu ben Wohlthaͤtig⸗ 
feits » Stiftungen gezählt werden fönne, Es 
unterliegt daher feinen Zweifel, daß für 
das Armens Wefen das dießfallfige fpezielle 
Formular in Anwendung komme; wovon 
färmtliche Gemeinden zur Vermeidung weis 
ierer Anfragen in Kenntniß gefegt werben 
* follen. 
München den sten September 1855. 


— — 


CCOXXXVII.) ad Nrm. 51357. 
(Die Erledigung der Pfarrey Neutichen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Durch die Verfegung bes Pfarrers Kos 
ſeph Schider auf die Pfarcen Zell wurde 
die Pfarrey Neukirchen, Landgerichts 
Rain, erfediger, welche ſich über eine Be⸗ 
voͤlkerung von 320 Seelen erſtreckt und eine 
Schule befigt. s 

Die jährlichen. Einnahmen beftehen in 
340fl. 6; fr, nämlich: 

1.) in 7a fl. 52# fr. aus Realitaͤten; 
9.) in 694 fl. 38T fr. aus Rechten; 3.) in 
58 fl. 17 Pr. für befondere Verrichtungen; 

4.) in 12 fl. 19 Pr. herfömmliche Gaben. 
Die hievon abzujichenden Laften betra⸗ 
gen 106fl. 584 fr. 
Altenfalffige Bewerber Haben ihre Ger 
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fuhe nebft Zengniffen Tängftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 


Augsburg am Iren September 1855. 
Königlihe Regierung des Oberdongu⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

». Lim £, Praͤſident. 

eoll. v. Gkmm& 


CCOXXXIX.) 


(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarr # Etele 
Negnislofau, im Defanate Hof beit.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Durch das Ableben des Pfarrers Hoff 
mann ift die Pfarren Regniglofau iM 
Erledigung gefommen. 

Zur Bewerbung um dieſelbe wird ein 
Termin von fehs Wochen feftgefeßt- 
Der Ertrag diefer Stelle berechnet ſich 
nach der revidirten Faſſion von 1814 auf 
folgende Weiſe: 

1.) aus dem Gorteshaufe Regnihloſau 
baar 5fl. 28 kr. IT.) Ertrag aus Real 
täten: freye Wohnung im Pfarchaufe nebſt 
dem Genuß der Oekonomie⸗-Gebaͤude ange⸗ 
fhlagen zu 5ofl.; 255 Tagweik Accker 
ditto zu 522 fl. 59#Er.; 155 Tagwerk Wies 
fen ditto- zu ır0fl, 40 kr.; J Tagwerk Gar— 
ten ditto zu 4fl.; 83 Tagwerk Huthen ditto 
zu 38 ſi. 2akr; 1 Tagwerk Waldung — ; 
JTagwerk Teiche ditto zu fl. 4öfr. II.) 
Ertrag aus Nechten: an grundherrlichen 
Rechten: in Geld 45 fl. 55 fr.; in Natu⸗ 
ralien 2 fl. 35 Fr.; vom großen Frucht 
Sehne 169 fl. 224 fr.; vom Sack⸗ Zehnt 
inel. 354fr. Stroh » Geld 190fl. aljfe.; 
das Fort» Mehr in der Staats, Waldung, 
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der RehauersForft genannt, wirft jaͤhrlich 


‚ab: 30 Klafter weiches Brenn: Holz ä 2fl, 


48 kr. — 6afl. 154akr.; 1 Schleifbaum 
angeſchlagen zu 5fl. 10 ke. Der Abgang 
oder die Büfchel von diefem Holz & 4 Schock 
angefchlagen zu 6fl. IV.) Einnahmen aus 
befonders bezghle werdenden Dienftes » Zunks 
tionen 307fl. zıfr. Total s Betrag der 
Einkünfte 1384 fl. 64. V.) An freymwils 


ligen Geſchenken von. einzelnen Eingepfarr⸗ 


ten; an Naturalien 5fl. Die kaſten betras 
gen 72 fl. sfr. Die reinen Einfünfte ber 
ſtehen demnach in 1512 fl. 33kr. 


Bayreuth den zıten Auguft 1835. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Freude . 

v. Schallern. 


Kreis: und andere Motizen. 


Seine Majeftät der König haben 


durch allerhoͤchſte Entſchliefung vom 2Tten Auguſt 


d. J. dem Eurat » und Säule Benefiziaten Mare 
fin Kortler in Gabelbacperkreit, kandgerichts Zus: 
marshaufen, die Pfarrep Steinekirdy, deſſelben 
Landgetichts, allergnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben 
dermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom ı18ten Aus 
guft d. J. mic Rüdfihe auf $.7 Biffer2 der 
Landwehr⸗ Ordnung ſich allergnädigft bewogen gefuns 


‚dan, dem bisherigen koͤnigl. Landwehte Major Stanz 


Zaver Bemerti die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Landivehr s Dienfte im Landiwehrs Bataillon der Stadt 
Dilingen gu gewähren, und an deſſen Stelle den 
bisherigen Randwehe » Hauptmann Jeſeph Maire 
zum Major und Gommandanten det befagten Bas 
taitond zu befdrdern. 
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Unterm sten Auguft d. 3. wurdm in Folge 
ber vorgenommenen Wahl ernannt: itens als Riene 
tenant in Leipheim ber bisherige Landwehr⸗ 
mann Georg Eggert und der bisherige Landwehr⸗ 
mann Balthaſat Schmidt; und 2tens als Fieus 


tenant in Ichenhauſen ber biöherige Lande 
wehrmann Leo Koch, 





Gemäß einer aufferordentlichen Zwifhen · Mahl 
eines Gemeinde « Vorſtehers und Gemeinde - Pfle 
gerd in der Gemeinde Ebenhofen, k. Landgerichts 
Dberborf, twurde für den mit Tod abgegangenen bis 
berigen Gemeinde · Vorſtchtr Mathias Meicheipd @, 
Ichann Martin Gom Halbbauer und bisheriger 
BrmeindesPfleger als Gemeinde · Vorſteher, und als 
zweyter Gemeinde = Pfleger Franz Joſeph Mayer, 
Halbbauer zu Ebenhofen, gewaͤhu. 





An die Stelle eines Gemeinde » Vorſtehers in 
Kleine Kiffendorf, Landgerichts Bünyburg, wur⸗ 
de der Dauer Balthaſat Wuche nauer gewaͤhlt. 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





427.) praes. den 36. 


(Borladung.) 


Ale Diejenigen, weldye an den unbedeutens 
ten Nachlaß der mit einer detwilligen Dispos 
fition am heutigen Tage babier verfiorbenen 
Szjährigen ledigen Sophie Schott (angeblich 
von Augsburg gebürtig) eine Koderung zu 
machen haben, werden hiemit aufgefodert, ihre 
Anſpruͤche binnen 50 Tagen bey dem biefigen 
Kol, Landgerichte anzumelden, indem fonft die 
Verlaſſenſchafts » Abhandlung rechtlicher Ord⸗ 
nung gemäß gepflogen werden pn und auf 
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verfpätete Uumeldungen Feine Nüdficht genom⸗ 
men werden konute. : 


Domaumbrtb am 20tem Yuguft 1955. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
—X praes. den 6 55. 


(Belanntmadhung.) 

Da in dem auf ben 20ten d. Mis, anges 
festen Subhaftationd« Termin auf dad vergans 
tete Auweſen ber verlebten Barbara Demere, 
Uhrgehaͤusmachers⸗ Wittwe zu Pferſee kein Kaͤu⸗ 
fer ſich eingefunden hat; wird man ſolches am 
13ten September db. J. Vormittags 9 Uhr wies 
berhohle dem bffentlichen Verkaufe ausiege, 
wobey fih auf die Ausſchreibung diefes Anwe⸗ 
fens vom Soten v. Mid, bezogen wird; Wir 
ſitz⸗ und Zahlungsfäpige Kaufs⸗Liebhaber wer: 
ben mit dem Anhange hiezu eingeladen, daß 
ber Hinſchlag nad) Mafgabe der Beſtimmun⸗ 
gen ber 5.8. 64 und 69 des Hypotheken-Ge⸗ 
ſetzes erfolge. 

Obagingen am 24ten Auguſt 1855. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Reiber, Landrichter. 








429.) praes, ben-£ 55. 
(Belfanntmadhung.) 


Auf Andringen eines Hypothekar⸗ Glaͤubl⸗ 
gers wirb hiemit nachbefchriebenes unterm guten 
v. Mts. gerihtlih auf 300 fl. eingeſchaͤtztes 
Auweſen des Soͤldners Andreas Baierle zu 
Oberhauſen dem oͤffentlichen Verkaufe auds 
geſetzt, und hiezu Tagsfahrt auf Donnerstag 
ben- 2iten September Vormittags 9 Uhr in 
bieffeitiger Gerichts = Kanzley angefekt, wozu 
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Kaufs s Liebhaber eingeladen werben, Der Hins 
ſchlag geſchieht nach $. 64. des KHypothefene 
Geſetzes. 

Das Anweſen beſteht aus elnem Wohnhaus 
Nro. 158 nebſt Garten, daun dem Gemeine 
de⸗ und firaut: Xheile, 

Goͤggingen den Seiten Auguſt 1355. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 





er Heiber, Lanbeichter, 
450.) praes, den f 55. 
Gekaunntmachung.) 


Mer immer an die Ulrich Mayrſchen 
Wirths⸗Eheleute zu Zufum eine Koderung fx 
machen bat, tolle biefelbe binnen 30 Tagtu 
um fo mehr hierorts geltend machen, als 
außerdem der mit Arreſt belegte Kaufſchilling 
denfelben aufgeantworter werden müßte, und 
jeder den hieraus entftchenden Nachtheil ſich 
felbft zuzuſchreiben hätte. 


Donaumdrth den 29ten Auguſt 1855. ! 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Laudtichtet. 





631.) praes. ben F 53. 
(Befanntmahung.) 

Johann Paulus, Ehlöners «und Meberd« 
Sohn aus Steingeim dies Berichts, feit 
dem rußifchen Feldzuge vermißt, wurde unterm 
20ten Jaͤner laufenden Jahrs edictaliter auf: 
gefodert, fi binnen 6 Monaten hlerorts zu 
melden, 

Da ſich in diefem Termine weder Johann 
Paulus, mod deſſen Descendenten gemeldet 
haben; fo wird das im der Vorladung vom 
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edien Janer db. Is. geſetzte Präjubiz verwirk⸗ 
licht, Johann Paulus gemaͤß dem heute ge⸗ 
fallten Erkenntniß für verſchollen etklaͤrt, uud 


deſſen hinterlaſſenes Vermdgen denjenigen Pers 


fonen gegen Caution zugeſchleden, denen es 
nad) der geſetzlichen Erbfolge und nad dem 
Giefür gelieferten Beweis gebührt. 
Günzburg am 29ten Yuguft 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
In legaler Abweſcuhelt des k. Landrichters) 
Yefiner, Iter Affeffor. 





432.) praes. den $ 55. 
(EdietalsEitation) 
Nachdem Jakob iund Michael Nagel, 


Taglohnert⸗Edhne som Baterdilling, Lands 


gerihts Rain, im Fahre 18314 als Gemeine’ 


des Ißten E 6, Linien» Infanterie Regiments 
im franzdjifchen Feldzuge als vermißt abger 
führe wurdenz ſo werden ſolche oder deren leib⸗ 
liche Erben hlemit auf Antuken der Erbs— 
Intereſſenten aufgefodert, binnen 6 Monaten 
entweder perſoͤnlich oder durch gehörig hevoll⸗ 
maͤchtigte Stellvertreter ihre Auſpruͤche In Bes 
ziehung auf ihr Vermdgen dahin geltend zu 
Machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Zeit 
das Meitere im Wege Rechtens binfichrlich 
ihres Vermogens verfügt werden wird, 
Rain den Slten Auguft 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 


#55.) praes, ben 5 55. 
(Borladung.) 

Mer an den Nachlaß des am 19ten Auguſt 
d, Is. in Langwaid verlebten fgl. Pfarrerd Ana 


ton Wachter aus irgend einem Rechtstitel 


nn 
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Anſpruche machen zu Pinnen glaubt, muß folde 
binnen 50 Tagen hierorts anntelden, außer 
beffen Feine fernere Ruͤckſicht hierauf genommen 
werden wird, u Be 

Goͤgglugen dem Iten September 1353. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Relber, Landrichter. 





22 
454.) ‚ Praes. „den -$, 55. 


(Belguntmabung.) KIT Ale) 


In Folge Höchften Regierungs + Auftrages! 
vom 17ten Zuly d. J. ad Nrm. 15873 werden‘ 
hiemit alle jene Andisiduen, welche auf die Praͤ⸗ 
fentation des Anton v. Linid Pfcyen FreyPlatzes 
in dem Toͤchter · Erzlehungs⸗Jnſtitute der eng⸗ 
liſchen Fraͤulein dapier, einen Anſpruch machen 
zu konnen glauben, aufgefodert, ihre vermeint⸗ 
lichen Anſpruͤche unter Belegung mit den betrefs 
fenden Zeugniffen und Pfarrmatrifels Ertraften 
binnen 5, Monaten bey dem Direktorate de& ges, 
nannten Inſtitutes einzureichen, um ſonach felbe 
der k. Kreis » Regierung zur weitern hbchſten 
Entſchließung vorlegen zu koͤnnen. 

Hiebey wird bemerkt, daß der hiefige Haufe, 
mann Joſeph Anton v. Luldl bemerkten Frey⸗ 
Platz in feinem Teſtamente vom, 19ten Noveme 
der 1728, und zwar zumächft für. Angehdrige des 
von Luidl'ſchen Geſchlechtes geſtiftet, und das 
Praͤſentations⸗Recht feinem Sohne, auch Joſeph 
Anton v. Luidl, fo wie deſſen männlichen Dee⸗ 
zendenten vorbehalten habe. 

Im Jahre 1734 hat diefes Präfentationde 
Recht die-Frau Maria. Euphroſina Apollonia 
Vogel, geborne v. Luldl ausgeubt. 

Augsburg den 4ten September 1355. 


& Berwaltung bes englifchen Suftitutes. 
v. Zabnesnig, Oberin. 


— 
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435.) 
(Belanntmadhung.) 
Jeder, der an den in Winterbach geftorbes 


nen Ziel. Pfarrer Joh. Evang. Weiß ans ir⸗ 


gend einem Grunde eine Foderung machen will, 
Bat diefelbe am Mittwoch den 7ten Oktober 
d. 3. Vormittags 3 Uhr In dieffeiriger Gerichts⸗ 
Kanzley nachweifend anzumelden, widrigenfalld 
er mit derfelben nicht mehr gehört werden wuͤrde. 
Vabrtigens haben bey diefer Verhandlung die 
Gläubiger in Perfon oder durch hinreichend und 
gerichtlich. Bevollmaͤchtigte zu erfheinen , - ba 
der Verſuch gemacht werden wird, das Schuls 
denweſen des benannten Ziel, Pfarrers zur Ers 
fparung weiterer Koften in Güte zu bereinigen, 
- Dilingen am ten September 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hack, Randrigter. 


436.) 
. (Schafweibes VBerpahtung.) 
Die Gemeinde Nordendorf beantragt bie 
Schaf » Beide In isren Feld = Sluren,, worauf 


— — WERTE 


—— — 


praes. den 535. 
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— 


praes. ben 3155. 300 Stuck Schafe gehalten werben Edunen, für 


das Jahr 1856 an den Meiftbierheuden zu vers 
pachten, wozu Tagfahrt auf Montag den Aten 
September Vormittags anberaumt worden, an 
weldyer die nähern Bedingniffe befannt gemacht, 
und Vacht⸗Luſtige hiezu eingeladen werben, 


Morbendorf den 7ten September 1835, 
Gräflih Fugger ſches KHerrfchaftss Gericht, 
- Gerhäufer, Herrſchafts⸗Richter. 


_— 


praes. ben Vsb · 


(MWeilnsBerlauf,) 
Bey dem Rentamte Linda u wird der 1854ger 
Wein von jegt an bis ZOten September um 
Bike, die, bayeriſche Maaß, jedoch In feiner Meis 


437.) ©) 


nern Quantität als zu drey bayeriſchen Eymern 


264 Maaß, gegen baare Bezahlung abgegeben, 
wozu die Kaufsliebhaber einladet. 


Lindau ben 20ten Auguft 1855 
das Pöniglich Bayerifche Nentamt; 
Dr. Roth, Rentbeamter, 











Den 7, Septenm, 1835. ö — Den 10. Septem. 1855. 
— —— — — — 


Obligat, 4% m. Coup, | 


. Obligat.& 4%/a m. Coup, 
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Briefe) Geld\Den 12, Septem, 1835, 
— {1 — — — — 
* & 4°%/o m, Coup. 


Briefe, Geld 
* 
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Inteltügenzhlatt 


Des föntstih IR E 


Oberdonau— 


P ‚N 





ae N. Bayerifgen 


Kreifeh, 





Augsburg, den 21” September 1835 


Inhalt: 


x 540.) Das Erloͤſchen der Koberungen an bie koͤnigl. Kaffen, und bie 
341.) Den Vollzug der E, MinifterialeEntfchliefung vom 25. November 183 
zen mit fogenannten Percuſſions: Schloͤſſern, vieimehr bie Percuffione: 
Die Anführung der Gurrent:Rummer in den Eingaben an 
mie royale, 5344.) Die Schent= Kirationen geifiicher Pfruͤnden und kirchlicher Stiftungen. 345 
einer Anftellungs = Prüfung wur Erlangung befinitiver Schul-Dienſte. 
Erbauung einer kathol. Kirche, in Bergbaufen bey. Eprier, 
Arnfadt im Fürftentyum Schwarzburg = Sondershaufen. 
849.) Die Erledigung des Schul:Dienftes Gopferbad, 
proteftant, Dfarrftelle Herrna⸗Reuſes. — Kreiss und andere 


Kreisz Behörden, 


Ruͤckſaͤnde am For. Staats:@efällen betr, 
334 die Vorfihts- Maafregein bey Geweh⸗ 
Schloͤſſer an Gewehren für Kinder betr. 552.) 


das Appellationesßericht. 345.) Die Agentie der Compag- 


.) Die Abhaltung 
546.) Die Camtung von Beiträgen zur 
347.) Die Samlung für bie kath, Gemeinde su 
548.) Die Erledigung der Pfarrey Bittenbrunn, 
Landaerichts Ober⸗Guͤnzrurq. 350.) Die Eriebigung ber 

Notizen. — Belanntmachungen der königlichen 





Befanntmahungen der & Kreis— Stellen: 


CCCXL.) 


Republifation 
bee Beftimmungen des Finanz: Gefeges 
vom 23. Dezember 1351. 
(„Das Erloͤſchen der Foderungen an De k. Kaffen, und 
bie Rüdftände an loͤnigl. Staats:Gefälen betr.) 


&c. &e. Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 
$. 30. 


Unabbruͤchig dem Gefege vom ı Juny 


1822, welches über die Foderungen aus 
Titeln vor dem 1. Dftober 1811 und deren 
Erloͤſchen Beſtimmung getroffen hat, wers 
den nunmehr auch alle Foderungen an bie 
Staats:, Finanzs und Militär-Kaffen aun 
der Zeit vom Iten Oktober 1811 bis zum 
ıten Dftober 1830 ohne Unterfchird ihres 
Titels, infoferne fie innerhalb dieſes Zeit⸗ 
raumes bereits zur Zahlung verfallen war 
zen, und zur Einflagung geeignet gemefen 
wären, für erloſchen erflärt, wenn > 
felben nicht bis zum ıten — 185 


— 


bey dem koͤnigl. Staats » Minifterium ber 


Finanzen, und zwar ausfchlichend nur bey 


biefem angemeldet werden. 


Die Anmeldung ber dem WVerfalke 
ufterwworfenen "Foderlingen muß  jwifchen 
dem Tage des gegenwärtigen Geſehes und 
bem 1. DOftober 18653 gefchehen. 


Eine früher angemeldete Foderung ift 
gefhügt gegen den Verfall, weni fie 


a.) entweder bereits früher bey dem Aal. 
Staats » Minifterium der Finanzen bis 
reft angemeldet worden war, und bee 
Perent fie unter ausdrüclicher Bezies 
hung auf bie frühere Anmeldung in 
dem angegebenen Zeittaume monirt, 
oder 


b.) wenn früher die Anmeldung bey ans 
dern Adminifteativ » Stellen oder Ber 
hörden Gtatt fand, und der Petent 
fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 
im Duplifate bey dem Staats: Minis 
ſterium der Finanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von bem koͤnigl. 
Staats: Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zurücgeriefene For 
derung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurücweifung an, bey den tref⸗ 
fenden Gerichten bey Strafe der Praklur 
fion Magbar angebracht werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von 
dem Finanz⸗Miniſterium vor dem iten Oftor 
ber 1855 allenfallg nicht verbefchiebene Fos 
derung muß längftens in dem Zeitraume 
vom 1. Dftober 1835 bis 1. Dftober 1834 
bey Strafe der Präffufion klagbar vor bie 
Gerichte gebracht werben. 


Unter ben Foderungen, welche nad 
biefem und den. nachfolgenden $. $. inner 
bald der feftgefegten Zeit erlöfchen, find 
nicht begriffen: 

a.) alle Realsfaften, welche auf was im⸗ 
mer für Eigenthum des Staates hafı 
ten, jedoch mit der Befchränfung, daß 
die Nachholung rücjtändiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter als auf drey Fahre 
zurü ausgebehnt- werben foll; 


b.) alle in den Hppothelen- Büchern ein, 
getragenen Foderungen. 


$. 31. 
Vom ı. Dftobet 1850 an, und im glei⸗ 


cher Weife für die Zukunft erlöfchen alle. 


Hoderungen an die Staats: Finanzsund Mi: 
litaͤr⸗ Raffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drey Jahren von dem Tage an gerech⸗ 
net, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht 
erhoben worden find, oder nicht eine in dier 
fem Zeitraume an die Kaffe geſchehene Ans 
—— zur Erhebung nachgewieſen werden 
ann. 


$. 32. 

Ruͤckſtaͤnde an Staats-Gefaͤllen und an⸗ 
dere an die Staatsı Kaffen geſchuldete Zah— 
lungen, welche vor dem Iten Oktobet 1830 
verfallen waren, erlöfchen zum Wortheile der 
Pflihtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeges und dem Iten 
Dftober 1333 eingefodert, und da, wo die 
Schuldner hypothekarifche Sicherheit zu ges 
ben vermögen, zum Eintragen im Hypothe⸗ 
fen Buche angemeldet worden find, 


Vom 1. Dftober 1850 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zufunft, erlöfchen die ver» 
fallenen Staats, Gefälle und andere an bie 
Staats: Kaffen geſchuldete Zahlungen, wenn 
folhe während brey-auf einander. - folgende 
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Jahren nicht eingefobert, und im Falle zeitli⸗ 
cher Uneinbringlichkeit da, wo die Schuld⸗ 
ner hypothekariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hnpothefen:Buche 
nicht angemeldet worden find, 


Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann 
der Abgaben; Pflichtige wegen eines Ruͤckſtan⸗ 
des durchaus nicht mehr verfolgt werden, der 
perzipieende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hiers 
aus entfpringenden Nachtheife. 


Pflihtend und haftend für ruͤckſtaͤndige 
Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem fich das 
Gefäll ergab, zur Zeit befaßen,. wo das Ges 
faͤll angefallen ift, vorbehaftlich der Beſtim⸗ 
mungen des Knpothefen » Gefeges und der 
Prioritaͤts Ordnung. J 


$. 35. 

Gegen die nach den Beftimmungen der 
$.$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Ges 
feßes eintretende Erlöfhung finder eine ro- 
stitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenom⸗ 
* find jedoch minderjährige phyfiſche Per: 

en. 


$. 54. E 
Die. Verfügungen des $, $. 30, 31, 32 
und 55 des gegenwärtigen Geſetzes erhaften 
im Rhein: Kreife feine Anwendung. 


In den übrigen Kreifen find die Vor⸗ 
ſchtiften der genannten Paragraphe vier 
mal jährlich im KreissYntelligeny Blatte ber 
Panne zu machen. 


Unfer Staatsminifterium der Finanzen iſt 
mit der Vollziehung diefes Gefeges im Allges 
Meinen, insbefondere mit der Ueberweifung 
ber feftgefegten Fonds an die betreffenden 
Kaſſen uud Minifterien beauftragt. 
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Jeder Minifter ift verantwortlich, die 
für feinen Gefchäftsfreis feftgefegten Sum 
men zu den beflimmten Zweden zu ver 
wenden. s 

Münden ben 23. Dezember 1851. 


Ludwig. J 
Fuͤrſt von Wrede, Frhr. v. Zentner, 
Graf v. Armansperg. v. Weinrich. 
v. Stürmer, 


Auf 
Seiner Koniglichen Majeſtaͤt allerhochſten 
Befehl 
der Staatsetath und 
7. General » Sefretär, 
Eald v, Kobell. 





CCCXLI.) ad Nrm. 51304. 


An 
ſaͤmtliche Polizey⸗Behdrden des Dber » Donau 
Krelſes. 

(Den Vollzug ber k. Miniſterlal⸗Entſchlleßung vom 
23ten November 1854, die Vorſichts Maaßte⸗ 
geln bep Gewehren mit fogenaunten Percuſſtons⸗ 
Scloͤſſern, vielmehr die Percufflous » Sclöffer 
an- Öcwehren für Kinder betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Indem man den fämtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizey Behörden untenftehend die eye 
zirtem Betreffe erfolgte Pat. Entſchließung 
des Staats» Minifteriums des Innern ers 
Öffnet, werden diefelben beauftragt, die 
betreffenden Gewerbss und Handelsieute hies 
rauf geeiguet aufmerffam zu machen, um 
hiedurch, in- Verbindung mit einer geeignes 
ten Eoptrolle ben Märkten, neuen Ungfücss 
Faͤllen ducch diefe gefährlichen Spiel Werk 
zeuge möglichft vorzubeugen : 


95* 
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„Wiederholte Unglücks : Fälle haben 
ſich bey näherer Unterfuhung lediglich 
als Folge nachlaͤßiger Verfertigung ber 
Percuſſions. Schlöffer an Kinder: Geweh: 
ven, und insbefondere des Umſtandes ers 


geben, daß die Hahne das Zuͤnd Huͤtchen 


nicht vollitändig decken, und fonach das 
Eindringen der beym Zerfpringen nach 

allen Seiten ausfprühenden Kupfer-Stüds 
hen in die Augen geſtatten.“ 


Augsburg den 16, September 1835. 


Königliche Regierung des Oberdoraus 
Kreifes, 


Rammer des Innern, 
v.8in 2, Pröfident, 


coll, v. Oimmi, 





CCCXLII.) ad Nrm. 8966. 


(Die Anfährung der Current Nummer Im den Einga⸗ 
ben an das Appellations-@ericht betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs, 


Hiermit werden zur Erleichterung ber 
Regifteaturs:Gefchäfte in Konformität einer 
beffalls bereits im Jfarı Kreis » Intelligenze 
Blatte vom Jahre 1355 Stüf XLI. auss 
—— Verfügung vom 50. Septem⸗ 

besfelben Jahres Amtliche, auswärtige 
Öffentliche Nechts » Anwälte und zur Gelbit: 
Vertretung berechtigte Partheyen, welche 
ben dem unterfertigten Appellations:Gerichte 
Rechts » Angelegenheiten zu führen haben , 
angewiefen, in allen ihren Eingaben, die 
ſich auf an fie ergangene Eutſchließungen 
des Gerichtshofes beziehen, nicht nur das 
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Datum, fondern ‘auch De in jeder Ente 


ſchließung links oben fichende Kurrent⸗ 
Nummer bey Einem Thaler Strafe 
anzufuͤhren. 


Landshut den 4. Sertember 1935. 


Königliches Appellations = Gericht 
für den Ifar- Kreis, 
u. Hörmann, Präfident. 


Dobmayr, Sekretaͤt. 





CCCXLUL) ad Nrm. 51556. 


. . Mu 
ſaͤmtliche Polizey » Behdrden bes Dberbonaus 
Kreiſes. 


(Die aAgentlen der Compagnie royale Betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 


Den: föniglichen Diſtrikts⸗Polizey ⸗ Ber 
hörden des Ober⸗ Donau » Kreifes wird hies 
mit bie an bie fgl. Regierung des JfarsKreis 
fes im obenbemerften Berreffe ergangene 
hoͤchſte Minifterial -Entfchliegung vom 2ten 
dieß zur Kennenignahme nahftehend mite 
geheilt: 


„Die Pol. Regierung des SfarıKreifes 
erhäft den Auftrag, dem Generals Agens 
ten der Pol. Brand» Verfiherungs-Cefells 
(haft (Compagnie royale) in Paris 
Sreiheren von Eichebal auf feine uns 
term 12ten vorigen Monats im bezeichner 
ten Betreffe übergebene Vorftelluug zu er⸗ 
Öffnen, daß die Verwendung des Fahr 
rifanten Schrenfer aus Dierfurt als 
Gefchäfts, Führer der Compagnie royale 
nah Pro, I. und VII. der Verordnung 
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vom z0ten Movember 18335 in feiner 
Weiſe mehr ftart finden koͤnne.“ 
Augsburg den 15ten September 1856. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer des Innern, 
v. Link, Praͤſident. 


coll. v Gimmi. 





CCOXLIV.) ad Nrm. 31876. 


(Die Sehent-Firationen geitliher Pfründen und Kirche 
licher Stiftungen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Bey herannahendem Ende des Verwal 
tungs » Jahres 1334 werden fämtliche Bes 
hörden unter KHinweifung auf das lithogra⸗ 
phirte Ausfchreiben vom Iten Man 1837 
Deo. 17396 erinnert, über die im Jahre 
1333 ftategehabten Firirungen von Zehnten 
geiftliher Pfeinden und firchlicher Stiftuns 
en noch innerhalb des Monats Dftober 1835 
ericht oder Fehl Anzeige zu erftatten, 
Augsburg den 13. September 18355. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern, 
v. Lin, Präfident. 


coll, >» Glmml. 





CCOXLV) ad Nrm. 33367. 


(Die Abpattung elner Anſtellungs⸗ Prüfung zur Er: 
langung definitiver Schul-Dlenſte betr.) 
Montags den 26ten Dftober d, % und 

— den darauffolgenden Tagen wird die 

uch Abſchnitt III. g. 11 der allerhoͤchſten 


— — 
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Verordnung vom I1ten Juny 1809 Regie⸗ 
rungs: Blatt v. J. 1809 St. XL. S. 965 
u. f.) angeordnete Pruͤfung zur Erlangung 
definitiver Schul⸗Dienſte in dem Regierungs⸗ 
Gebaͤude zu Angsburg abgehalten werden. 

An dieſer Pruͤfung duͤrfen jene Individuen 
Theil nehmen, welche in dem Jahren832 aus 
dem f. Echullchrer. Seminar in Dilingen, 
oder als dem Ober» Donau: Kreif: angehds 
rende Schul» Präparanden aus denn Schuls 
Lehre» Seminar in Aledorf entlaff.n wur: 
den, im die Reihe der Schul:Dienft Erſpec⸗ 
fanten getreten find, und feit jener Zeit we⸗ 
nigftens zwei Jahre hindurch in der Eigens 
ſchaft als Schul⸗Verweſer, Schul:Gehilfen, 
oder von der Pol. Regierung authorifirte Pris 
vat⸗Gehilfen oder Lehrer in dem praktifchen 
Schul:Fache fi fortgebilder haben. 

Auch wird der Zutritt zu dieſer Prüs 
fung denjenigen Schul:Yndividuen geftattet, 
welche bereits früher die Concurs: Prüfung 
beftanden haben, und diefelbe zur Erlangung 
einer beffern Concursnote wiederhofen wollen, 
oder welche in frühern Jahren aus dem Semis 
nar getreten find, und der Anſtellungs-Pruͤ⸗ 
fung bisher fid noch nicht unterzogen haben. 

Hiebey wird bemerkt, daß nachdem die 
erwähnte Prüfung mie in dem jlngft vers 
floffenen Jahre, außer den fonft vorgenoms 
menen Gegenftänden des Lehrs und Schul⸗ 
Faces auch auf das Linears und Ornamens 
ten⸗Zeichnen ſich erftrerfen werde, und daß 
jeder diefer Prüfung beywohnende Schuls 
Dienft: Erfpectant wenigftens zwey von ihm 
in der jüngften Zeit verfertigte Zeichnungen 
mitzubringen , und der Prüfungs; Commifs 
fion vorzumeifen habe. 

Zugleich wird mit diefer Prüfung eine 
Prüfung für ifraelitifhe Relts 
gions⸗Lehrer inder Arc verbunden wer⸗ 
den, daß hieran alle jene Individuen ifraelis 
tiſcher Religion Theil nehmen Finnen, welche 
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entweber ein Schullehrer s Seminar bes 
fucht, oder bereits eine frühere Prüfung 
für ifraelitifhe Religiong-Rehrer: Stellen bes 
fanden haben, und fich eine beffere Note zu 
verſchaffen beabfichten. 

Ale jene Individuen der bezeichneten 
Kathegorien, welche die ausgefchriebene 
Prüfung zu beftehen gedenken, haben fich 
am Sonntag den 25ten Oftober d. J. Vor⸗ 
mittags 11 Uhe unter Vorlage ihrer vers 
fchloffenen Sitten / und Qualifikations⸗Zeug⸗ 
niffe der betreffenden Diftrifts:Polizeys und 
Diftrifts: Shuls Behörden in dem al, Res 
glerungss Gebäude dahier zu melden. 

Die Polizeys und Schul: Behörden has 
ben die in ihren Diftriften wohnenden bes 
treffenden Individuen hievon geeignet zu bes 
nachrichtigen; auch ift an jenen Orten, wo 
Lofals Wochen» Blätter beftchen , die Ein; 
ruͤckung diefer Bekanntmachung in diefelben 
zu veranftalten. 


Augsburg den 17. September 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kamnter des Innern. 


v. Link, Präfident. 
coll, Wilhelm. 


CCCXLVT.) ad Nrm. 29751, 


Au 
fämtliche Diſtrlkts. Pollzey · Vehdrden des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 
(Die Sammlung von Belträgen zur Erbauung efe 


ner Fatholifhen girche in Be 
Speler betr., EN 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤni 
Sr. { s Königs, 
Seine Majeftät der König haben zu 


Folge Fol. Minifterial» Neferipts vom 17ten 
Auguſt d. Is. allergnädigft, zu bewilligen ges 
ruht, daß für die katholiſche Filial:-Gemeinde 
zu Berghaufen Behufs der Herftellung 
einer ihrem Bedürfniffe entfprechenden gröfr 
fern Kirche eine Sammlung fregwilliger 
Beiträge in fämtlichen Fatholifchen Kirchen 
des Königreichs, welche jedoch erft während 
bes fünftigen Winters vorgenonmen werben 
foll, veranftalter werde, 

Sämtliche Diftrifts» Polizen » Behörden 
werden demnach beauftragt, feiner Zeit diefe 
Sammlung im Benehmen mit den katholi⸗ 
lichen Pfarr Memtern zu veranftalten, und 
Die gegen Quittung von diefen Pfarr » Aem⸗ 
tern in Empfang genommenen Gelder unter 
Anlegung eines Berzeichniffes nach Verlauf 
von 6 Monaten an das Erpebitions: Amt 
der unterfertigten Kreiss Stelle Behufs ber 
Ueberfendung an die koͤnigl. Regierung des 
Rheins Kreifes gelangen zu laffen. 


Augsburg den 16ten September 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer des Junern. 
v. Lim, Präfident. 
coll. v. Gimmi. 


CCCXLVIL) ad Nrm. 50789. 
An 
fämtliche Diſtrikts.Polizey: Bebdrden des Ober» 
Donau Kreijes, 

Die Sammlung für bie fathotifhe Gemeinde zu 
Arnſtadt im Kürftenthume Schwarzburg 
Sondershanfen betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge kgl. Miniſterial⸗Reſcripis vom 27ten 
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Auguſt 1855 der katholiſchen Gemeinde Arns 
ftadr, Fuͤrſtenthums Schwarzburg » Sons 
dershanfen, eine bey den Katholifen der 
'gefamten Monarchie vorzunehmende Sams 
fung foegwiliiger Beytraͤge Behufs der Er⸗ 
tichtung einer Patholifchen Kirche in Arn⸗ 
ſtadt allergnädigft zu bewilligen geruht. 
Sämtliche Diftrifts » Polizen » Behörden 
erhalten hiemit den Auftrag, diefe Kollefte 
in üblicher Weife zu veranftalten, und Die 
von’ den betreffenden Pfarr: Aenıtern gegen 
Quittung in Empfang genommenen Gelder 
unter Anlage eines WBerzeichniffes an das 
Erpeditiong» Amt der unterfertigten Kreis 
Stelle einzufenden. 


Augsburg den 16ten September 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonats 
Kreifes. 
Kammer des Innern 
v. Einf, Praͤſident. 


eoll. v Gimml. 


CCOXLVIII) ad Nrm. 31430, 
(Die Erledigung der Pfarreg Bittenbrumm betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch die Verſetzung des Pfarrers Jo— 
fer) Amann auf die Pfarrey Wagens 
Dofen wurde die Pfarren Bittenbrunn, 
Landgerichts Neuburg, erledigt, welche ſich 
über eine Bevoͤlkerung von 301 Seelen ers 
ſtreckt, und eine Schule befigt, 

Die jährlichen Einnahmen beftchen in 
531 fl. 575 kr., nämlich: 

1.) in 380 fl. 543 fe. ftändigem Ges 
halt; 2.) in 25 fl. sFr. aus Mealitäten ; 
8.) in 44. fl. 41 Er. aus Rechten; 4.) in 
73 fl. 54 fr. für befondere Berrichtungen ; 
8. 5.) in afl. 25fr. aus herfämmlichen Gaben. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen 5fl.ı108fr. - 


— — — 
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Allenfallfige Bewerber haben ihre Ges 
ſuche nebft Zeugniffen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 

Augsburg den 15. September 1855. 


Königliche Megierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 


coll. 9; Gimmtl. 


CCCXLAX.) ad Nrm. 32039, 
(Die Erledigung des SchulsDienftes Hopferbad, 

Landgerichts Ober-Guͤnzburg betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch frene Refignation des Lehrers 
Fidel Hindelang ift der Schuls, Drgels 
und Mefiners s Dienft in Hopferbad, 
Pal. Landgerichts und Diftrifts- Schul» In; 
fpeftions « Bezirks Ober» Günzburg in Erles 
digung gefommen. Die Erträgniffe derſel. 
ben betragen 180fl. 57 fr., welche mit Eins 
ſchluß des temporären Aufbefferungs : Betra: 
ges aus dem Kreis: Schul» Fonde die Sum 
me von 200fl. erreichen, wovon aber dem 
frenrefignirenden Lehrer Hindelang das 
ihm bemilligte jährliche Abfene von 30 fl. zu 
entrichten ift. 

Die Zahl der Werftags » Schüler beläuft 
fih auf 45, und jene der Fenertags : Schu: 
Ice auf 47 Köpfe. Competenten haben ihre 
Gefuche Tängftens bis zum 30ten d. Mies. 
Portofrey an die Pal, Diftrifess Schul: Ins 
fpeftion Oder» Günzburg in Ebers— 
bach einzufenden, 

Augsburg am 17ten September 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 

Kammer des Innern 
v. Ein, Praͤſident. 


coll. Wilhelm. 


— 
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(Die @rledigung ber. proteftantifgen Pfarr: Stelle 
Heren = Neufes betr.) i 
Im Namen Sr, Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers 
Esper fam die Pfareey Herren » New 
fes, Dekanats Neuſtadt a / A., in Erledis 
gung, was zur vorfchriftemäßigen Bewer: 
bung innerhalb fechs Wochen mit dem ‘Bes 
merken befanne gemacht wird, daß nach ber im 
Jahre 1325 definitiv abgeſchloſſenen Faßion 
hiemit folgendes Einkommen verbunden iſt: 

I.) An ſtaͤndigem Gehalte: 1.) aus 
Staats; Kaffen: a) an baarem Gelde 94 fl. 
30.5; b) an Naturalien, ı Schfil. e ME. 
5 DVierling 3 Sdl. Walzen & 12 fl. =ı7fl. 
524 Pr.; 6 Schäffel 3 Megen 2 Sol. Korn 
à 1o fl. — 65 fl. 124 Fe; 1 Meßen 3 Seidl 
Erbfen a 1o fl. = ıfl. 624kr.; 18 Alafter 
weiches Scheit:- Hol, asfl. 324 fr. — 65fl, 
45 kr.; ein Schleigbaum zu 5fl. Lofer. ; 2.) aus 
Stiftungs s Kaffen: an baarem Gelde gfl, 
II.) Ertrag aus Realitäten: Anfchlag der 
Wohnung und Dekonomie» Gebäude 25 fl.; 
Mutzanſchlag für 651 Meg. Aecker zıfl. bakr.; 
Muß: Anichlag für 2 Tagwerk Wiefen 2yfl. 
1458. 5; Nutz⸗ Anſchlag für } Morgen Hause 
Garten Ifl. 59 fr. . III.) Ertrag aus Rech— 
ten: Anſchlag der zur Pfarren gehörigen 
Spann; Frohnen 12.5; NußsAnfchlag des 
Waidrechts 15 fr. IV.) Aus befonders bes 
zahlt werdenden Dienftes: Funktionen I 20fl. 
sy4fe., incl. sıfl. 37 fe. Beicht » Gelder. 
Summa 495f. 56 Fr. Die Laſten abgejos 
gen mit 12 fl. 50 kr.; verbleibt reiner 
Dienftes : Ertrag per 482 fl. 46 kr. 

ı Ansbach den 28ten Auguft 1355. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v2uß. 

v. Bibra, Eefretär, 


— — 
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Kreiss und andere Motijem 





Seine Majeflär der Kdnig haben bie 
etklaͤrte Verzichtleiftung des Advokaten Anton Biel 
zu Aich ach auf feine Advokaten- Stelle zu genehmigen, 
und biefelbe dem vorigen Appellations⸗Gerichts· Acctſ⸗ 
ſiſten, dann Stadefchreiber und Patrımonial- Richten 
Sodann Findemann in Aich ach alerguädigf 
zu verleiben gerubt, 


Seine Majeftärder Kbaig haben 
duch allerhoͤchſte Entfhliefung vom 25ten Auguſt 
1835 dem Pfarrer Ignaz Dodel in Frankenhefm, 
Landgerichts Buchloe, die Pfarrep Manding, Lande 
gerichts Neuburg , allergnädigft uͤbertragen. 





Seine Majeſtät der Kdnig haben 
laut allerhoͤchſter Entſchliezung vom Teen Gepteme 
ber d. J. die Verleihung dee Pfarteh Wehringen, 
kandgerichts Shwabmünden, von dem Herın Bir 
ſchofe in Augsburg an den bisherigen Pfarrer Bene 
bite Julius in Affing allergnäßlgft zu genche 
migen geruht, 


Dem auf das Kaplanıp Benefiyium Weitenau, 
k. Landgerichts Weiler präfentirten Priefter Ans 


ton Wurm wurde die landesherrliche Befldtigung 
eriheilt, 





Am 20ten Auguſt d. J. in der Stem Etunbe 
flug der Blig im die Mühle des Georg Rottach 
zu Dfterfhmwang, koͤnigl. Landgetichts Immen⸗ 
ſtadt, und in J Stunde lag Mühle, Wohn», und 
Oekonomie⸗ Gebäude in Afıte, 

Bei biefer Gelegenheit retteten der Schmid 
Forftenbaufer und drey Eihne des Müllers 
Brecher zu Sigiswang einem alten, armen, ge 
rade abmwefenden Knecht fein Vermögen von 300 fl» 
mit Lebensgefahr, 

Diefe edle Handlung wird hiemit öffentlich belodt. 


— — 


I} 
Mir 
PR 
act 
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Bekanntmachungen der Kreishehörden. 


438.) praes. ben 7 55, 
(Gant- Edict.) 

In dem Schuldenwefen des Raver Shwarz 
Chirurgen in Buch wurde aus Appellationds 
Gerichtlicher Beftättigung der Univerfal s Eoncurs 
erkannt. 

Es werben demnach die gefeglichen Edikts— 
Zage nemlich: 1.) zur Anmeldung der Foderune 
gen und deren gehdrigen Nachweifung auf den 
2Iten September; 2,) zur Worbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 
auf den 29ten Dftober, und 3.) zur Schluß: Vers 
handlung und zwar fir die Replik auf den 
26ten November d. Is. feſtgeſetzt, und hiezu 
unter bem Rechtös Nachtheil fämtliche befannte 
und unbekannte Gläubiger des Gemein:Schulds 
nerd vorgeladen, daß das Nicht-Erfcheinen am 
eriten Edikts-Tage die Ausfchließung der 30 
derung von der gegenwärtigen Concurd-Maffe, 
das Nichte Erfcheinen an den Übrigen Edictde 
Tagen aber die Ausfchliefung mit den am dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. . 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemein-Schulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgefobert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey dem umterfersigten 
Gerichte zu übergeben. 

Die Schaͤtzung des inventariſitten Vermd⸗ 
gend beträgt 2269 fl. 24 kt., worunter dad Moe 
Diliare und das Haabe nur mit 35fl. 5 fr. bes 
griffen ift; der bisher bekannte Echuldenfand 
beläuft ſich auf 2500 fl. 

Meiffenhorn den 27ten Auguſt 1355, 
Gräflich Fugger'ſches Herrſchafts-Gericht. 
Karl, Herrſchafts⸗Richter. 








— — — —— 
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praes. den 3# 35, 
Gekanntmachung.) 

Viktorila Schmuttermair, geweſene Mile 
lerin zu Wörnigftein iſt mir Hinterlaſſung 
eines Teſtamentes geſtorben. 

Es werden daher alle jene unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, welche an dieſelbe, nun an deren Maſſe, 
aus mas immer für einem Grund einen rechte 
lihen Anſpruch oder Foderung zu machen har 


459.) 


‘ben, hiemit aufgefodert, folche binnen 30 Tagen 


um fo mehr geltend zu machen, als aufßerdefs 
fen mit der Berlaffenfchafts s Vertheilung weis 
ter fürgefchritten werden müßte, und fie jeden - 
bieraus entfiehenden Nachtheil ſich ſelbſt zuzus 
fihreiben haͤtten. 
Donauwoͤrth am Iten September 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
praes, den 43 55. 
(Bekanutmachung.) 

Diejenigen, welche an den Nachlaß des zu Unter⸗ 
Peiſſenberg verftorbenen Ziel. Pfarrers Michael 
Baumgartner von Ecknach Anſpruͤche aus 
irgend einem rechtlichen Titel machen zu können 
glauben, haben diefelben binnen 6 Wochen dießorts 
zu liquidiren, widrigenfalls fie bey Auseinanderfes 
gung der Nachlap-Maffe, welcher eine Ueberfchuls 
dung bedroht, nicht beruͤckſichtigt werden koͤnuten. 

Auswärtige Ereditoren haben bey Ordnungs⸗ 
Strafe Inſinuatlons-Mandatare aufzuftellen. 
Zugleich wird vernachrichtet, daß am Frey» 
tag den I8ten bieß Nachmittags 1 Uhr im 
Pfarrhofe zu Ecknach 2 Pferde (Fuͤchſe), und 
9 Stud Hornvieh an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung gerichtlich verfauft werden. 
Aichach den bten September 1355. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


tE2andrichter frank, der 2.1, Aſſe ſſot leg. beurlaubt) 
alte — Lonich, er Aſſeſſor. 


94 
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Al.) a) praes, den 33: 36. 


Gekanntmachumg.) 


Johann Mayer von Illertiſſen hat vom 
den Beſitzungen des Ottmar Weißenhorner, 
ebenfalls von Jllertiſſen, einige Grunbjtüce, 
um 718 fl. ertauft. Der Kaufſchilling wurde 
den Handelsleuren Salomon Kahn uud Mar 
Mayer zu Altenſtadt überwiefen, und bier 
fen von Mayer über 718 fl., oder nur 700 fl., 
ein befonderer Handfchein, wahrfheinlid am 
1iten Juli 1854 autgeftellt. Diefer Handſchein 
ift verloren gegangen. Da aber Joh. Mayer 
den Kauf: Schilling ganz berichtiget hat; fo 
wird der Inhaber des Handfcheines aufgefo— 
dert, biefen in 6 Monaten a dato hierortd 
vorzulegen, and, allenfallfige Rechte hierauf im 
nämlichen Termin nachzumweifen, indem fonft 
diefer Handſchein -für-traftlos erklärt werden 
wuͤrde. 


Illertiſſen den Sten September 1355. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





442.) praes, ben 255. 


(Belfanntmahung.) 

Auf Anſuchen der Johann Signerfden 
Eheleute zu Welden, wird deren Anmwefen 
Freytags ben 25ten Septbr. d. Is. Nachmite 
tags 2 Uhr im Orte Welden durch eine kgl. 
Landgerichts⸗ Commiſſion an den Meiſtbletenden 
veräußert werden, wozu man hiemit die Kauflus 
fligen einladet. Auswärtige haben fi) mit Vers 
mögen: und Leumunds⸗Zeugnißen zu verfehen, 

Das Anwefen beiteht in Haus famt Stall, 
Stadel, 2 Yaucherten Garten, dann in dem ver= 
tbeilten Gemeinde-Nugen, 35 Jaucherten Aecker 
und 43 Tagwerk Maad, MNebft dem Unwefen 
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werden anch bad vorhandene Mich, Heu, Stroh, 


die Baumannd » Fahrniß und Haus-Mobllien 
verfleigert, 
Zusmarshauſen den 10ten Eptbr. 1355, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Sondermann, Landriäter. 





443.) a) praes, den 7? 5. 


(Belanntmadhnng.) 

Diejenigen Perfonen, melde am Quartal 
Allerheiligen d. Is. der Unftalt als Mitglieder 
beizutreten wilnfchen, werden andurch veranlaßt, 
ihre mit den vorfchriftemäßigen Zeugniffen vers 
fehenen Anmeldungen binnen 4 Wochen zu übers 
geben, 

Zugleich wird bemerkt, daß die urſpruͤng⸗ 
li auf 60fl. resp. 120 und 180fl. feſtgeſetz⸗ 
ten, fpäter auf 7öfl., 150, und 225fl, erböhten 
Penfionen bey den gedeihlichen Fortichritten Der 
Auftalt, abermals erhöht, und unn auf 100 fl., 
200, und 300fl. ohme Erhöhung der Beytraͤge 
ber Mitglieder, vermehrt worben find. 

Da übrigens die im der Atem Auflage vom 
J. 1855 gedrudten Geſetze der Penfions:Unftalt 
einige Zufäge erhalten haben, fo find diefe im 
Drud bei dem Kaffier der Adminiftration zu 
erhalten, 

Nürnberg, den 10ten September 1355. 


Die Adminiftration der allgemeinen Pens 
fions. Anftalt für Wirtwen und Waiſen aus 
allen Eivilftänden. 

Dr. Schwarzenbach, Dr. Seidel, Konfulent 
v. Koͤnlgsthal. 


Wagler, Kaſſier. 





— 
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444) praes, den V 35. 
(Ediktal⸗Ladung.) 


Raſſo Thoma Shlöner und Metzger in 
Dirlewang bat fih dem gantrechtlichen 
Verfahren unterworfen; es werden daher fol« 
gende Ediftö«Tage feitgefegt : 


1.) zur Anmeldung und Nachmelfung ber 
Foderungen Donnerftag der Ste Oftober d. J.; 
2) zur Vorbringung der Einrgden gegen die 
angemeldeten Foderungen Donnerflag ber bte 
Movember ; 3.) zur SchlußeVerhandlung, und 
zwar zur Replik Donnerflag der 19te Novent« 
ber, und 4.) zur Duplit Donnerflag der öte 
Dezember d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Die bekannten und unbefannten Gläus 
biger des Raffo Thoma werben biemit uns 
ter dem Rechts » Nachthelle vorgeladen, daf 
das Nicht-⸗Erſcheinen am Iten Edikts— Tage 
die Ausſchließgung der Foderung von gegen: 
waͤrtiger Maſſe, das Nicht » Erfdeinen an 
den Übrigen Tagen aber ben Verluft der an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


habe. 


Indem man übrigens bemerkt, daß nah 
den Inventar der Aftiv-Stand 802 fl. Ir. bes 
trage, und die Hypothel-Schulden auf 13367. ſich 
belaufen, werden alle Diejenigen, welche Etwas 
von dem Dermbgen bed Gemein⸗Schuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmalie 
gen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Borbes 
halt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Am Iten Edikts⸗Tage wird aud bad Uns 
weſen des Gemein» Schuldners , welches in els 
nem grundeigenen Wohn: Haufe mit Stadel und 
Stallung, dann Gärten und Gemeinde » Recht 
beftegt, in der Landgerichtd » Kanzley dffentlich 
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verfleigert, wozu Kaufs⸗Luſtige hiemit eingelas 
den werben, 
Mindelheim den Ilten Spibr. 1955 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
M. Wintrih, Landrichter. 





praes. ben 13 55. 
(Belfanntmadung.) 

Lorenz; Wild, bivortirter Mebgers Meifter 
von Neuburg ging am 2oren Auguſt d. Is. 
mit Rıidlaffung einer letztwilligen Verfügung 
mit Tod ab, 

An Folge diefed Todfalls werten nun alle 
diejenigen, welche aus was immer filr einem 
Mecıtse Titel an die Verlaſſenſchaft des verflors 
benen MebgersMeifters Lorenz Wild Foderun⸗ 
gen geltend zu machen haben, unter Dem Pris 
judiz zur Ugnivirang und Nachwelſung derjelben 
aufgefoderr, daß man auſſerdeſſen im Aus ein⸗ 
anderſetzung der Verlaſſenſchaft geſetzlichet Ord⸗ 
nung fuͤrfahren, und auf die fpäter angemels 
deten Foderungen Feine Ruͤckſicht mehr nehmen 
würde, 

Zugleich werden auch alfe diejenigen „ welche 
von dem Verftorbenen einen Mermdgend» Theil 
in Handen haben, aufgefodert, ſolchen inner der 
nemlichen Zeit dem Gerichte zu übergeben, oder 
ſich über die Rechtmäßigkeit ded Beſitzes aus⸗ 
zuweiſen, auſſerdeſſen muͤßte man gegen die⸗ 
ſelben geſetzlicher Vorſchrift gemaͤß wegen Hiuter⸗ 
ſchlagung fremden Guts einſchteiten. 

Neuburg den 12tem September 1355. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
HDtt, Laudrichter. 


445.) 


—, 
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446.) praes. ben V 55» 
(Wein: Verkauf.) 
Da der vom Wentamte um 55 fr. per 
1 Maas zum Kaufen offerirte 1834ger Wein · Vor⸗ 
rath bereits Käufer gefunden hat; fo kann fers 
nern Gefuchen um ſolchen Weln nicht mebr ents 
fprohen werben, 
Solches bringt hiemit zur Kenntniß 


Kindau den Löten September 1355 
das k. Bayeriſche Rentamt; 
Dr. Roth, Rentbeamter. 





447.) b.) praes. den 32 55 
(Deffentlide Befanntmadung.) 
Die zur Gant» Maffe der Papierfabrifant 

Friedrich Auguft Boͤckiſchen Ebeleute zu 

Thierhaupten gehbrigen Immebilien, nem⸗ 

lich die zunächft Thierhaupten fehr vors 

theilhaft gelegene Papiermuͤble mit dazu gehds 
sigen Aeckern und Wieſen, dann Gemeindes 

Gründen, nebft der ihr anflebenden Gemeindds 

Gerechtigkeit, wie ſolche bereltd in Nro. 14 

und 18 des Intelligenz-⸗Blattes filr den Ober⸗ 

donau⸗Krels, In der bffentlihen DBefanntma» 

dung vom 24ten März d. Is. in Niro, 98, 

109 und 114 ded Nürnberger Korrefpondenten, 


AUGSBURGER B. COURS oz: KB. STAATS - PAPIERE. 
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Den 14. Septem, 1855. |Briefe 
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In Nro, 94, 102 und 112 der dleßjahrlgen Augs⸗ 
burger Poſt-Zeitung, in Nro. 28, 29 und 50 
des dießjährigen allgemeinen Anzeigers für dad 
Königreich Bayern, und in Nro. 95 der bayes 
riſchen National: Zeitung vom 1. 38. beſchrie ⸗ 
ben find, auf welde Beſchreibung ſich biemit 
bezogen wird, werden auf creditorſchaftlichen 
Antrag am Montag den 12ten Ort, d. Se, Bor 
mittags in der Papiermiple zu Thierhanpe 
ten von einer dieffeitigeu GerichtdsCommijften 
nach Vorfchrift der Exekutious ⸗Ordnung, resp- 
8. 64 und 69 des Hypotheken = Gefeged zum 
Drittenmale dffentlid an dem Meifibierenden 
verfleigert, wozu Kaufsliebhaber mir dem Ber 
merken eingeladen werden, daß die Angebote 
an dieſem Termine Vormittags von 9 bis 1° 
Uhr angenommen, und daß die näheren Beding» 
niffe vor dem Anfange der Berfteigerung befannt 
gemacht werden. Dem Gerichte unbekannte 
Kaufs » Liebhaber haben ſich durch legale Zeugs 
niffe ihrer Vehdrden über ihre Zahluvgs · Faͤhig⸗ 
felt und Leumund audzuwelfen, widrigenfald 
die von ihnen gelegten Angebote nicht berüds 
fichtiget werden Eönnten, 
Main den 24ten Auguft 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bed, Laudrichtet. 








Obligat, & 4% m, Coup«| 1024 108 
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Intellig 


des fönigfid 
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Augsburg, den 28” September 1835 





Ynhalftr 
351): Das Befegen ber Strafen mit Bäumen. betr, 352.). Den Buftand ber Getreid « Maafe, 353.) Dim 


Bollzug des Gefehes vom 25ten Dezember 1831, bie Rechts -Verhältniffe d 
tenden Standes+ und GutdeHeren, in Abſicht auf bie nach Xrt..8. biefes 


er auf die Gerichtsbarkeit fregmillig vers 
Gelege zu ermittelnde SBefählgung bee 
fige Erleichterung bed 


dfpiranten zu. perrfhaftlichen Gommijfariaten und Pasrimonial » Yeıntern. 554.) Die vorläu 
Rigierungs » Blätter, Kreide 


Dertehres mit dem Herzogtbum Raffau.. 355.) Die Koften ber Aufbewahrung ber 
Bıätter und: Gioitftandssftegifter,. 356,): Die Remunerirung ber Kirchen» Verwaltungs itglieber aus dem Kultus⸗ 
Vermoͤgen. 357) Die Erledigung ber proteftantiſchen Pfart⸗ Stelle Bezenfein. — Kreis ⸗ und. andere 


Notizen. 


— Belanntmachungen der konglichen Kreis- Behoͤrden. — Mit einer Bellagr, , 
Bekanntmachungen ber k. Kreid- Stellen: 


"&CCLI.) ad: Nrm.: 32596, 


(Das Befehen der Straßen mit Bäumen- bett.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Geine nun der König haben 
mit lebhaftem Wohlgefallen den Eifer und 
die Beteitwilligkeit vernommen, womit bie 
Behörden fowohl,. als Gemeinden in bem 
jüngft verwichenen Herbſte Allerhöchft 
Ihren Befehlen rücfichtlih des Beſe— 
Gens der Straßen mit Alleen entgegenges 
kommen find. 

Nicht minder Tebhaftes Bedauern aber 


mußte in Allerhoͤchſt Ihnen die Nach⸗ 
richt erregen, daß ein Theil ber ftartgehabs 
ten Pflanzungen theils in Folge der unge⸗ 
woͤhnlich trockenen Witterung, theils in Folge 
ungwechmäßiger Pflege zu Grunde gegan⸗ 
gen find, ‚ 

- Bon dem Streben befeelt, dievon Aller 
Höchftdenfelden als nothwendig erfanns 
ten Maafregeln mit ben mindeft möglichen 
Koften für die Verwalteten durchgeführt zu 
wiſſen, und insbefondere von Aller hoͤch ſt⸗ 
Khren treuen Gemeinden jede unnörhige 
Belafung fern zu haften, haben Seine 

95 
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Majeſtaͤt daher die in der —— zu bier 
ſem Blatte abgedruckte Inſtruktion mit 
dem Auftrage zu fanftioniren geruht, es ſolle 
diefelbe allenthalben puͤnktlichſt volljogen, 
und insbefondere Über die Tüchtigfeit, den 
Eifer und die Leiftungen der Schullehrer in 
der Pflege und Heranziehung der jungen 
Dot: Bäume eine eigene Rubrik In den 
Qualifikations s Büchern eröffnen, und 
dieß gegebenen Falles angemefjen gewürdigt 
werden. 

Sämtliche Diftrifts : Polizen» Behörden, 
Bezirks» Bau: Infpeftionen, und Diſtrikis⸗ 
Shul:nfpeftionen des Kreifes werden nun 
in Gemäßheit kgl. Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 26ten v. Mer, beauftragt, hiernach 
alsbald das weiter Geeignete zu verfügen, 
die erwähnte Allerhöhft unmittelbar anges 


* 
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ermägend die wohlthätigen Folgen, welde 
aus der allechöchften Verordnung vom eten 
YAuguft 183% Art. IT. und III. hervorge⸗ 
gangen, auf die einhelligen Anträge ſaͤmtli⸗ 
cher Kreis⸗Regierungen unterm sten bicfes 
Monats zu verordnen geruht, was folgt: 
„Die Beftimmungen der Art. II. und 
IH. Unferer in Betreff des Zuftandes 
ber Getreid⸗Maaße und des Verfahrens 
bey Behandlung der Mäfferenen des Ge⸗ 
zerides auf den Schrannen unterm zten 
Auguft 1854 erlaffenen allerhoͤchſten Verr 
ordnung (Regieruugs:Blart Jahrg. 1354 
Mr. 40 Seite 985 u. f.) find von mum 
an auf alle der polizeylichen Refpizirung 


unterworfenen. Getreid / Maaße ohne Uns 


terſchied auszudehuen.“ 
Die fol. Kreis-Regierung bringt dieſe 


‚ordnete Inſtruktion da, wo Lokal-VJutelli- allerhoͤchſte Anordnung ſaͤmtlichen Poligeps 
genzs Blätter beftchen, auch durch biefe zus Behoͤrden des Dberdonaus Kreifes mis dem 
allgemeinen Kennmiß zu bringen, für deren Wuftrage anmit in Kenntniß, diefelbe den 
alsbaldigen Vollzug zu forgen, und Über Inhabern jener Gewerbe ihrer Amts» Bes 
Diefen jährlich jederzeit am Schluſſe des zirfe, welche ſich im oͤffentlichen Verkehre 


Etats⸗Jahres fi angemeſſen auszumelfen, 
damit Seiner Majeftdt dem König 
gleihmäßig jährlich die enrfprechenden Auf 
fchlüffe voraeloge werden können. 
Augsburg den 22ten September 1335. 


$&. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Linnt, Praͤſtdent. 
coll. Wilhelin. 


COCTLIL) al Nrm. 52411. 
‚ An 
"Sämtliche Pollzey ⸗ Behhbroen des Ober» Domalı: 
. Kreiſes. 
(Den Zuſtand der Getreld⸗Maake Bere.y 
Sm Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 
Seine Majeſtaͤt der König haben 


der Getreid⸗Maaße bedienen (wie den Mehl: 
händlern, Müllern, Huckern u. drgl.) befons 
bers zu erhffnen, den Vollzug unter Feſtſe⸗ 
guns eines paffenden, nicht zu ausgedehnten 

ermines hiefür anzuordnen, und über dies 
fen Vollzug durch periodifche Viſttatlonen 
forgfältig zu wachen. 

Die Beſtimnmungen der allerhoͤchſten 
Verordnung vom ten Auguſt 1064 Aet HI. 
und III. werden zu Diefem Zwecke nachfols 
gend wicderhoft verkuͤndet. 


Augsburg am .ısten September 1855. : 
Komigliche Regierung des Obetdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innerh. 
v. Lim, Praͤſident. 


coll. Wilhelm. 
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Yuszug 
aus der allerhöcften Werorbnuung 
vom 2ten Auguft 1854. 
(‚Den Zuftand der. Getreid: Maaße betr’) 


Die gangen Schäffel» Maafe müfen zur Bes 
feitigung jeber Abplıgung am Boden und an dm 
Seiten « Wänden mit einer verhaͤltnißmaͤßigen Ans 
zahl. eiferner Schienen, dann unten mit einem, eben 
am ber innern und aͤußtrn Geite mit zwei eilsenen 
Ningen verfehen ſeyn. Die Mipens Maafe, fo wie 
afe noch kleineren Getteid⸗Maaße ſollen am obern 
Gefaͤß⸗Rande mit einem eiſernen Riuge beſchlagen, 
und mit einem mitten durch den Durchmeſſer des 
Roendes laufenden rifernen Stege, der durch eine 
ſenkrechte eiferme Mitteiftange unterftüge if, verfer 
ben werben.” : 

„Das fogenarinte Streich⸗Holz if auf ber 
untern Kante mit einer völlig ebenen sifernen Schiene 
zu verſehen.“ 

Auch dürfen ganz eiferme jedoch ber Biegung 
nicht unterworfeme Abſtreich⸗ Inſtiumente gebraudt 


werden.” ıc, 
— — 


CCOLIII.) ad Nrm. 51247. 

(Deu Vollzug bes Geſetzes vom. 28. Dezember 1851 
die Rechts⸗Verhaͤltnlſſe der auf bie Gerihtöbars 
feit frebwilllg verzihtenden Standes: und Gutes 

‚Herren in Abſicht auf bie mad Art. 8. biejes Ger 
fetzes zu ermittelnde Befählgung ber Afpiranten 
zu berrfcaftlihen Gommifarlaten und Patrimo⸗ 
nlal-Aemtern betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die in rubrizietem Betreffe unterm soten 
Auguſt d. J. erfolgte koͤnigl. Minifterials 
Eniſchließung wird in dem nachſtehenden 
Abdrucde mit dem Anhang zur Öffentlichen 
Kennenig gebracht, daß fih die Betbeilig⸗ 
sem hiernach zu achten, und die fich der naͤch⸗ 
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ſten Prüfung unterziehenden Candidaten den 
in $. 2 feftgefegten Termin genau einzuhaß 
ten, und ihre Gefuche mit ben erfoderlichen 
erfchöpfenden Zeugniffen zu belegen haben, 


Augsburg den 25. September 1858, 
Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 
Sammer des Innern, 


v. Lin, Präfident, 


cell. Wilhelm. 


Königreihb Bayern. 


Staats: Minifterinm des Innern 


Im Einflange mit den von ben Fol 
Kreis » Regierungen, Kammer des Innern, 
über den Vollzug des Art. s des Gefeges 
vom a8ten December 1851 entwickelten Ans 
ſichten wird der kgl. Kreis: Regierung hier⸗ 


mit bemerkt, was folgt: 


$. 1. 


Jede Kreis:Regierung iſt gehalten, jaͤhr⸗ 
lich einmal und zwar am ıten Februar 
in der Kreis-Hauptftadt einen Confurs für 
Bewerber um die Stelle von Patrimsnials 
Beamten oder herrſchaftlichen Commiſſairen 
vorzunehmen. Aus eigener Competen; kanu 
die k. Kreis: Regierung nur folhe Canbidas 
ten zulaffen, welche in dem Bezirke entwe⸗ 
der das Heimaths-Recht befigen, oder das 
ſelbſt die im Art. 3 des Gefeges vom 28ten 
December-1831 vorgefchriebene Praris von 
zwey, resp. drey Jahren beftanden haben, 

95” 
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Ausnahmen von diefer Beftimmung grei⸗ 
fen nur nach genauer Erwägung der Um— 
ftände auf den Grund befonderer Genehmi⸗ 
gung des k. Staats; Minifteriums des Ins 
‚nern. Plaß. 


$. 2. 


Das Gefuh um Zulaffung zu ber Prüs 
fung muß fpäteftens am Iten Jänner des 
betreffenden Jahres bei der k. Regierung, 
Kammer dee Innern, eingereicht, und durch 
amtliche Zeugniffe über die mit Fleiß, Forts 
gang und untadelhaften firtlihen Betragen 
vollendete, bei Bewerbern um bie Befaͤhi⸗ 
gung zu herrfchaftlichen Commiffariaten dreys 
jährige, bei Bewerbern um die Befähigung 
zu Patrimonial:Aemtern zweyjaͤhrige gericht: 
liche oder polizeyliche Praris, uud darüber 
belegt fenn, daß das betreffende Yndividus 
um nicht blos dem Abfchreiben obgelegen, fons 
dern zu Befchäften verwendet worden fen, wel⸗ 
he nur verpflichteten Individuen zukommen. 


6. 3. 


Die k. Kreis-Regierung fertigt jenen 
Candidaten, deren Zeugniffe als genügend 
befunden wurden, entfprechende Admiffionss 
Defrere aus, und forgt für deren rechtzeiti⸗ 
ge Inſinuation. 


$. 4. 


Die Prüfung der abmittirten Candidaten 
wird durch einen Kath der Kreis:Regierung, 
K. d. J., geleiter, welcher bei der Prüs 
fung felöft die Aufſicht zu führen und bie 
Pruͤfungs⸗Elaborate gutachtlih zu cenfiren 
hat. _ Der Ausſptuch felbft hat in collegias 
ler Berathung ſtattzufinden, und fih ohne 
Weitere Abflufung der Moten auf die Bes 
fähtgung oder Michtbefähigung zu erftredfen ; 
ausgezeichnet qualifizirte Individuen find 
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übrigens durch einen, dem Zeugmiſſe beizu⸗ 
fügenden erläuternden Beiſatz befonders be⸗ 
merkbar zu machen. 


$. 5. 

Die- Prüfung der Candidaten iſt ſchrift⸗ 
lich. Jene der Candidaten für; herrfchafts 
liche Eommiffarlate hat fich auf alle, einem 
Diſtrikts⸗Polizey Beamten ‚- ‚jene der Can⸗ 
didaten fuͤr Patrimonial⸗Aemter über alle 
einem Pofal-Polizey: Beamten nothwendigen 
theoretifhen und praftifhen Kenutniſſe zu 
erſtrecken, und insbefondere auch bei erfle: 
ren, bie zu richtiger Würdigung adminiſtra⸗ 
tivscontenziöfer Gegenftände und der eigenslis 
chen Straf⸗ Polizen erfoderlichen Kenntniffe, - 
ben fämtlichen Bewerbern aber das Borhans 
denfenn der richtigen Kenntniß zu tüchtiger, 
eingreifender und lebendiger Handhabung der 
Gemeindesund Stiftungs.Euratel, zu Tebens 
digem Vollzuge der Vorfchriften über Lan⸗ 
des⸗ Cultur, zu wohlthätiger Einwirkung auf 
Landwirchfchaft und Gewerbe, und zu Hands 
habung einer wirffamen Felds, Forfts und‘ 
Jagd» Polizey zu ermitteln und zu conftatiren. 


9. 6. # 
Die Candidaten zu PatrinroriialAemtern . 
haben nad den obigen Andentungen ſechs 
fchriftfiche Fragen‘, nebft einem praftifhen 
Falle aus dem Gebiete des Polizei» Rechtes 
zu beantworten. Die Candidaten zu herts 
ſchaftlichen Commiffariaten find aber nebft 
dem noch verbunden, einen zweiten praßti 
fchen Fall aus dem adbminifteatiucontentiöfen 
Gebiete zu bearbeiten. 


9. 7. 

Hinſichtlich der den Candidaten zu ge⸗ 
ſtattenden Hilfsmittel gelten die Beſtim⸗ 
mungen der $.$. 51, 32 und 35 der aller: 
höchften Verordnung vom sten März 1850, 


Ist 


ih) 
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die Confurs, Prüfung der zum Staats. Dien⸗ 
fte adfpirirenden Rechts⸗Candidaten betreffend. 


8 
Rejicitte Tandidaten koͤnnen nur noch zu 
einer einzigen Prüfung gefaffen werden. 


6. Fr 
Einer Prüfung zu dem oben. angegebe: 
nen Zwecke find nicht: unterworfen: 
1) Rechts; Candidaten, welche die in der 
- Werordnung vom sten März 1830 vors 
” gefchriebene Prüfung bereits beftanden, 
und hierbei dine der drei erfien Moten 
erhaften ‚haben, und 
8) jene Individuen, welche gemäß $. 48 
des VI. Eviftes die Prüfung ju einer 
Anftellung bei Patrimonial⸗ Gerichten 
I. Claſſe genügend beſtanden haben. 


F f. 10. 

Die kgl. Kreis⸗Regierung wird hiernach 
das weiter Geeignete, verfügen, und gegen⸗ 
wärtige Belehrung über die in dem Öefege 
enthaltenen Direftiven zur Kerintnif der Ber 
börden fowohf, “als der Betheiligten bringeit, 

Die eingefendeten Prüfungs » Elaborare 
folgen zuruͤck. 

Münden den zoten Auguft 1835. 


— uf 
Seiner Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl. 
Säckt von Dettingen: Wallerftein. 


Durd den Mintiter 
der General: Selretaͤr. 
Sn deſſen Berbindes 
derung ber geheime Ser 

tretaͤt Staudaden 
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CCCLIV.) ad-Nrm. 32125; 


(Die vorläufige Erleichterung des Verkehrs mit bem 
Herzogthbum Naffau betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 


Die: von der kgl. Generals Zoll:Adminis 
fitation in München in Betreff der vorläus) 
figen Erleichterung des ‚Verkehrs mit dem 
Herzogthum Naffau unterm ı5ten d, M. 
an ſaͤmtliche Haupts Zolls Aemter erlaffene ' 
Entſchließung wird nachfolgend allen Ber ' 
theiligten, und insbefondere den Diftriftss 
und Lokal⸗Polizey · Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes bezüglich der zu beglaubigenden Mer’ 
ſprungs / Zeugniffe zur Kenntnißnahme mit 
gerheilt. — 

Augsburg den 18ten September 1858. 


Königliche Regierung des Oberdongue 
' Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. im, Präfidene 


coll. Wilhelm, 


Abbrud, 
— — 


(Die Vertehrs-Verhaͤltulſſe mit dem Herzogthum 
Naffau betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige, 


Nachdem in Folge befonderer Verabredung zwfs 
Then den bethelllgten Reglerungen vorläufig ber zoll⸗ 
freye Ucbergang der Nafauifgen Erzeuguiffe in bad 
Vereindgs Gebiet und umgekehrt, fo wie überhaupt 
ber gegenjeitig Im ftenerlic freyen Verkehre befind« 
Uchen Waaren mit wenigen Uusnahmen. ftatt finden 
fol, und bereitd mit dem Loten biefes Monats die 
Eröffnung ber preufflſchen und heſſiſchen Grenzen ges 
gen Naffau Behuſs ber bemerften Verkehrs « Er: 
leichterung eingetreten iſt; fo werden fämtlihe Tal 
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Haupt: Fol: Aemter hievon mit nachſolgenden Bemer⸗ 
tungen In Kenntalß gefeht: 


1.) von dem gegenfeltigen freyen Verlehr bleiben 
woh zur Seit ausgefloffen : 


a,) unbedingt; 


Mauniollen-Barn, Zucker, Sirup, Kaffee, Kata, 
Gewürze, Rels, Thee, Wein (mit alleiniger Aus- 
mahme junger Weine vom 1834ger und welter bin 
Sam -1835ger Gewaͤchſe unten ber bep b.) vorgeidhries 
Benen Bedingung); Tabats Blätter und Stengel, 
Tabats- Fabritate ohme Unterfhied, Zurze Maaten, 
ganz feidene und halbfeidene Waaren. 


b.) Nur genen obrigteittih begtaubigte 
Urfprungss Beugniffe von Fabritunten oder 
Yrodugenten der beiderfeitigen Gebiete dürfen zoll⸗ 
frep eingehen: 

Wollene Waaren, baumwolleue Warren, junge 
Welne vom IBääger oder IHäöger Gewächs. 


2) Be dem Waaten⸗Uebergange fowohl aud dem 
Hetzegthum Naffan nah dem Zoll: Vereins⸗ Ge⸗ 
biete, als umgetehrt and diefem in jenes muͤſſen bis 
auf weiters Im Allgemeinen bie Zollerbnungsmdfigen 
Morfäriften befolgt werben, welge für den Waaren« 
Eingang und Waaren » Ausgang über bie Laudeds 
Grenzen beitehen. 


Diche Erzeugniffe der Sandwirthfhaft und Mich 
Zucht find jedoch in glelchem Maaße, wie bie nad 
dem Zoll:Tarif ganz Abgabeufteyen Gegenjtände an 
die Einhaltung der Beil» Yemter und Soll» Strafen 
nicht gebuuben. 


8.) Hinfitlih der einfälägigen Geſchaͤſts. Bes 
handluug, dann der unter Verſicherung an Eideds 
ftatt auszuftelfenden , und beiderfelts obrigkeltlich (Im 
Maffauvonden herzeglichen Nemtern) zu beglaubigen⸗ 
den rfpremgs «Feuignife wird fi auf bie für den 
dorfäufigeh freven Merfehr mit Vader erlaffenen 
‚Lerfügungen und Vefanntmacningen bezogen, welche 
hier gleichmäßige Anwendung finde: 


&:) Die bev bem Eingange resp. Uebergange aus 
dem Herzogthume Naffan nah Bapern (mir Aus: 
fihluß des Mbein: Kreifes) zu entrichtende Ausglel⸗ 
chungs⸗· Abgabe beträgt: 
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vom-Bier einen Gulden für ben bayeriſchen Eimer, 

vom gefhroteten Malze fünfzig Kreuzes 

für den baverifhen Metzen, 

vom Brantwein einen’ Gulden und fünfunde 

viergig Areuger für den beneriihen Elmer- 

5.) Die wegen Erbebung des Tranſſt⸗gHolles ber 
fiebenden Anordnungen erleiden burd bie vorläufige 
Merabredung keine Abaͤnderung · 

Die Haupte Zoll· Aemter erhalten hlmit den Auf⸗ 
trag, von biefem Criaſſe Ihre untergeocdneten Aemter 
und Erhe bungs⸗ Stellen in Nenntmif zu fegen, and 
dapom auch deu Fabrik: und Handels = Stand zu ber 
nadırldaten 

Münden ben 15. ‚September 1835- 


Khdniglicde Generals Bol» Adminiſtratien. 
Kunert 
Epindihanet, 


CCCLV.) ad Nrm. 32414, 
(Die Koften der Aufbewahrung der Meglerungs-Blät« 
ter, Arcide Blätter, mad Ehoittands:Regifter Fett.) 
Sm Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 
Unter dem ziten d. Mies, it in einem 
ſpeziellen ‚Falle aus dem fol. Staats- Minis 
fterium des Jnnern nachftehende Entſchlieſ⸗ 
fung ergangen, welche hiemit zur Machach⸗ 
tung in vorkommenden Faͤllen bekannt ges 
macht wird: 

„Fälle, wo ſich wegen der Koflen der 
Aufbewahrung ber Gefeg », Regietungs · 
und Kreis, Intelligenz. Blätter, und Eivils 
Stands-Regiftet Anflände ergeben, find 
dahin zu befcheiden, dag die Koften des 
Einbandes ben den Gefetz ⸗ und Regie⸗ 
rungs » Blättern aus dem Kitchen Ver⸗ 
mögen, bey den Kreis Intelligenz Bläts 
tern zur Hälfte aus dem Kirchen s, und- 
zue Hälfte aus bem Gemeinde Vermögen, 
ben deu Eivilftands » Negiftern aber ganz 
aus dem Gemeinde: Berinögen ju beftreis 
sen ſeyen.“ 


# > 


„ak 


1581 


„Nah gleichem Maasftabe vercheifen 


ſich auch die Koften der Beiſchaffung des 
zur Meponirung diefer Buͤcher nöthigen 
fes, zu welchem jedoch in dem 
Falle, wenn derfelbe zugleich als Regiſtea⸗ 
tur⸗Kaſten zur Aufbewahrung der Pfarr⸗ 
Alten benhgt werden foll, auch ein an⸗ 
gemeffener Beytrag von der Pfarrey ſelbſt 
zu leiſten iſt.“ 
Augsburg den 22. September 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin, Präfident. 
ol. Wilhelm. 





— 


CCOIVI) ad Nrm. 31588. 


(Die Remunerltung der Kirchen: Verwaltungs its 
glieder aus dem Gultus: Vermögen betr.) 


Zu Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Ueber die Remunerirung der Kirhens 
Verwaltungss Mitglieder ift unter dem 2ten 
September nachfolgendes hoͤchſtes Minifte: 
Vals Nefeript erfolgt, welches mit den das 


sin allegirten Stellen aus frühern allerhöch: 


Ken Verordnungen und Meferipten vom sten 
Mär 1317, 22ten Aug. 1818, und 20ten 
Mir; 1820 zur allgemeinen Nachachtung hier 
mit befanne gemacht wird, 


Augsburg den 16. September 1855. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
‚eoll.. Wilhelm. 


-—-—.—_—.—— 
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— —— 


Königreich Bayern 
Staats» Minifterium bes Iunern, 


Auf ven Bericht vom sten Auguſt d. J. 
im untenbemerkten Betreffe wird folgende 
Entſchließung ertheilt: 

In Folge des $. 59. Abſ. 3 und $.94. 
Abſ. 5 des rewidirten Gemeinde + Ediftes ift 
ein Theil der früher den Magiftraten und 
Gemeinde» Verwaltungen zugewicfenen Go⸗ 
ſchaͤfte auf die Kirchen: Verwaltungen uͤber⸗ 
gegangen, 

Ju analoger Anwendung des $. 50. 
Abſ. 5 /und S. 99 des vevidizten Genwiades 
Ediltas kann daher auch den Mitgliedern 
ber Kirchenverwaltungen Fein anderer Ans 
ſoruch als auf verhaͤltnißmaͤßige Entf 
Digung zugeflanden werden. Die Mittel 
aus welchen dieſe Entfhädigung zu ſchoͤpfen 
At, koͤnnen aber nur jene feyn, aus denen 
bisher Die Koften der Verwaltung des Cuſ⸗ 
tus⸗Vermoͤgens beſtritten wurden; fo mie 
be der Beſtimmung der Größe, der jmepr 
fahe Grundfag feftgehalten werden muß, 
daß die zu leiftende Zahlung innerhalb der 
Graͤme einer verhältnigmäßigen Entſchaͤdi⸗ 
gung zu: bleiben habe, und dag die Verwal⸗ 
sung des Kirchen » Vermögens auf keinen 
Ball einen höheren Aufwand als den bishes 
rigen in Anfpruch nehmen dürfe, da es bey’ 
‚der Abfaſſung der neuen gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen über die Verwaltung. des Kirchens 
Vermögens durd die Kirchen Berwaltungen, 
die ‚beftimmtefte Abficht war, die Laften der 
Stiftungen nicht zu vermehren, fondern 
nah Möglichkeit zu vermindern, 

In Gemeinden mit magiftcatifcher Ver⸗ 
fafuug haben daher. die Kirchen: Verwal: 
tungen für die Koften der Verwaltung des 
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Euftuss Vermögens Höchftens jene Sums 
men zu beziehen, welche die ihrer Fürforge 
auvertrauten Stiftungen im Jahre 1333/34 
nah Maßgabe des Art. X. der Verordnung 
über die Verwaltung des Stiftungss und 
Eomunals Vermögens, und der allerhoͤchſten 
Entſchließung vom 22ten Auguft 1318, bie 
Bildung der Gemeinden im Regen » Kreife 
betreffend, in die Gemeinde » Kaffen abs 
lieferten. 
Wie viel hievon nach Abzug der Regie 
Koften auf Entfhädigungen zu verwenden 
fen, ift vor Allem dem Ermefjen der Kits 
hen s Verwaltungen ſelbſt anheimzugeben; 
tm Falle einer Befchwerde hat die einfchläs 
gige Euratel-Behörde, unter Berücjichtigung 
der den einzelnen Mitgliedern jugewiefenen 
Gefchäfte, nähere Beftimmungen zu treffen. 
In den Land Gemeinden follen die Ents 
fhädigungen der Mitglieder der Kirchen⸗ 
‚Verwaltungen auf jene Beiträge befchränfe 
bleiben, welche die Stiftungs + Pfleger im 
Sahre 1853/54 für die Verwaltung ber 
nunmehr den Kirchen = NVerwaltungen ans 
vertrauten Stiftungen bezogen haben. Dies 
felden dürfen aber in feinem Falle jene Be⸗ 
zuge überfteigen, welche dur Nro. II. 1. 
c. der alferhöchften Entſchlieſſung vom 10ten 
März 13820, die Belohnungen und Entſchaͤ⸗ 
digungen der Mitglieder des Ausfchuffes in 
Land » Gemeinden betreffend, den Stiftungss 
‚ Pflegern zugewiefen worden find. Auch 


hier ift die Bertheilung der Entfchädigungen: 


vor Allem dem Ermeffen der Kicchen : Vers 
waltungen zu überlaffen, und im Falle einer 
Beſchwerde nach der obenbemerften Rüds 
ficht durch die einfchlägige Euratel» Behörde 
zu beftimmen. 

Uebrigens wird mit Zuverficht ertwars 
tet, daß die Mitglieder der Kirchen Wer: 
waltungen nah dem WBenfpiele ihrer afı 
fenchalben ohne Entfchädigung wirkenden 


— — — — 
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Vorflände ir der Zweck⸗ Beftimmung des 
ihrer Verwaltung. anvertrauen Vermögens 
bie naͤchſte und -dringendfte Auffoderung fins 
dem werden, die möglichite . Befchränfung 
der Verwaltungs» Koften ſich jur vorzuͤgli⸗ 
hen Aufgabe zu machen, und in dem durch 
das Vertrauen ihrer Mitbürger denfelben 
übertragenen Berufe nicht eine Quelle pers 
fönfichen Erwerbes, ſondern vielmehr eine 
Gelegenheit zus Berhätigung. ihres religid, 
fen Sinnes und ihres Eifers für das Gr 
mein » Wohl zw fuchen: 

Die kgl. Kreis Reglerung wird bey jer 
bem Anlaffe alle ihre Bemühungen dahin 
richten, biefe Gefinnung zu weiten, und zu 
nähren, und dadurd die Renten des Kit 
hen: Vermögens ihrer Zweck⸗Beſtimmung 
ungeſchmaͤlert zu erhalten. 

Hiernach ift das Geeignete weiter zu 
verfügen. Die Berichts: Beylagen- folgen 
zuruͤck. 

Münden den 2. September 1335, 


Auf 
Sr. Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Befehl, 
Fuͤrſt von Dettingen» Wallerfteit 


Dur den Minifer 
ber General: Serritit- 
In defen Verhinde ⸗ 
rung der geheime Ges 
tretaͤt Staudach et· 


— — — 


Yusyug 
aus ber Berordnung vom 6, März 101. 
©. 159. des Reglerungs-⸗Blattes. 
R-. 
„Die Koften ber Verwaltung bee Vermogens 
der Stiftungen find auf maͤßige Funktlond- 
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„Behälter für die Verwalter, und in den Munie 
„spale Gemeinden auf mäßige Beiträge in bie 
„Somunal» Kaffen zu befhränten‘ at. 16 





Auszug 


aus dem allerhochſten Referipte vom 
garen Auguſt 1818. 


„Was den Zufhuß der Stiftungen in bie Eos 
„munal-Kaſſen betrifft, fo ift bereits durch bem 
„X. Artikel der Verordnung vom Öten März voris 
„gen Jahres feftgefegt worden, daß die Koften 
„Der Verwaltung des Stiftungs » Vermögens in 
„nen Städten und Märkten auf mäßige Beittaͤ⸗ 
„ge in die Comunal-Kaſſen beſchraͤnkt ſeyn ſollen, 
„und Wir beſtimmen hierdurch, daß in den 
„nunmehr feſtzuſtellenden Etat der Renten für 
„die Gemeinde » Kaffen Feine höheren Beiträge 
„dee Stiftungen aufgenommen werden koͤnnen, 
„als diejenigen Summen, welche die Orts:Stif⸗ 
„tungen zu den Gehaͤltern ber Aktivität für die 
„bisherigen Stiftung » Adminiftrationen nad) 
„Uusweis der Rechnungen des Etats -Jahrs 185% 
„witklich bepgetragen haben.“ 


— — 


Auszug 

des allerhoͤchſten Reſcripts vom 

10ten März 1820. Nro. II. 1. lit c. 

„1.) Die jährlichen Belohnungen ber Mitglie: 
„der eines Ausſchuſſes flıe ihre fämtlihen Dien⸗ 
„ste inner dem Gemeinde Bezirke können beftehen :” 

&. &, 

©) „bey dem Stiftungs « Pflege in Eis 
„nem bis vier Gulden vom Hunbert ber von 
„demſelben unmittelbar eingehobenen Renten des 
„Stiftungs⸗ Vermoͤgens.“ 
— ; 


— — — 
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CCCLVIL) 


(Die Erledigung ber proteftantifhen Pfarr⸗Stelle zu 
Bezenftein betr) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers Höffling 
ift die Pfarrey Bezenftein im Defanate 
Kreuffen in Erledigung gefommen. Zur 
Bewerbung um diefelbe wird ein Termin 
von ſechs Wochen feftgefegt. 

Die Einnahme diefer Stelle befäuft fi 
nach der abgejchloffenen Faffion von 1825 
auf 696 fl. 34 fr. nämlıch: 

I. An ftändigem Gehalte: 1) Aus Gtaatss 
Kaffen: a) Aus der Ober, Main-Kreis:Kaffe 
Bayreuth durch das Rentamt Pottenftein 
an Geld und in Geld verwandelte Natural: 
Bezuͤgen 322 fl. 464 fr.; b) aus dem Rent⸗ 
Amte Neunfichen 5fl. 40fr.; 2.) aus 
StiftungssKaffen: von der allgemeinen Stifs 
tungs » Adminiftration Pegnig 25 f.; I. 
Ertrag aus Realitäten: Frege Wohnung im 
Pfarrhaufe nebft dem Genuß der Oekono⸗ 
mie-Gebäude, im Anfchlag zu zöfl.; + Tags 
wert Garten im Anfchlag zu sl IT. Ein 
nahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien⸗ 
ftes; Zunftionen 252 fl.364 fr. IV. Einnah— 
nen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sam⸗ 
Iungen ben der Gemeinde: a)an Bier ofl.; 
b) an Sammel: Fladhs ıc. ꝛc. 5ofl. Tetaf: 
Berrag der Einkünfte 696 fl. 53kr. 


Bayreuth den I4ten September 1355. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Srendel. 

v. Schallern, v. N. 


— — 
96 
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Kreis: und andere Motizen. 


Beortfegung des Verzeichniffes bee Kits 
hen» Berwaltungen, 


I, 


Katholifhe Kirben » Derwaltung 
der Stadt Augeburg. 

a.) Tiſcher Alone, Doms Kapitular, Stadte 
Dekan, und Doms Pfarrer, als Vorſtand; 

b.) Mapchofer Thomas, rechtekundiget Magie 
ſtraisRath als Abgeordneter des Magiftratsz 

c,) bie Stadt» Pfarrer: 

Abbe Fofeph, bey St. Morig; Abbt Benedikt 
bey St. Uri; Höfer Alter bep St. Georg‘; 
und Forfter Kranz Seraphin bey St. Marimis 
lian; 

d. befonbersgemählte Mitglieder: 

2.) Weiß Jofeph, Landrath, Magiflrats-Rath 
und Stuben Meifter; 2.) Küh bacher Johann 
Georg, Gemeinde: Bevollmädrigter, Armen s Pflegs 
fhafts:Math, k. Kreis s Dufs = Kaffe» Rendant, und 
Knopfmacher; 3.) Gelb Frang, Gemeinde: Bevoll: 
mädtigter und MaurereMeifler; 4.) Bauter Joſeph 
Magiſtrats-Rath und Kaufmann; 5.) Berhtofd 
Sofeph, Gemeinde Brvolimädrigter und Bietbtaͤutr; 
6.) Munding Johann, Magiftrars » Rath und 
Dartitulier; 7.) Sieber Joſeph, Gemeinde: Bevols 
mödtigter und Machsarbeiter; 8.) König Alerans 
ber, Gemeinde-Bevolmädrigter und Kaffetier. 

e.) Erfapmänner: 
1.) Schmid Jehann Jakob, Gemeinde: Vevolle 
wmiãchtigtet und Maurers-'Meifler; 2.) Wetzel Jofeph 
Gemeinde « Bevollmädtigterund Safer Meifker; 3.) 
Minderer Johann, bürgerl, Sailer-Meifter, 

u. 
ProteſtantiſcheKirchen-⸗BPerwaltung 
der Stadt Augsburg. 

a.) Geuder Anton Daniel, Stadt-⸗Dekan und 
erſtet Pfarrer dey St. Anna ald Worftand; 
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by Heinrich Konrad, rechtükundigtt Magiſtrats⸗ 
Rath, als Abgeordneter des Magiftrats; 
0.) die Stadt-Pfarrerz 

Kraus Ludwig Friedrich, Kirchen = Nath und 
erfier Pfarrer bey St. Ultich; Poͤſchel Friedtich 
Philipp, erflee Pfarrer bey den Barfüßern; 
d. befonpers gewählte Gemeindeglieber: 

1.) Drerel Michael, Magifleats s Mach und 
Banquier; 2.) Zrips Heinrich, Magifirats Rath 
und Privatier 5; 3.) Hartmann David, Gemeinde 
Bevol maͤchtigter und Peivatierz 4.) Walch Johann 
Gemeinde: Bevoumädgtigter und Aunft Verleger; 5.) 
Warner Friedrich, Armen s Pflegfhafts: Rath und 
Keller⸗ Meier; 6.) Sıheler Ledrecht, Kaufmann; 
7.) v. Froͤhlich Guſtav, kgl. Wechfel + Gerichte 
Affeffor, Magiftrars: Rath und Banquierz; 8.) Eng 
Andreas, Gemeinde + Bevolmädrigter und Kofferier, 

e.) Erfapmänner: 

Preis Friedrich, Kaufmannz Neibel Gott: 
feied, Spegerephändler; Mittler Friedrich, Wein⸗ 
händler, 





Die durch den Abgang des kgl. Diſtrikts-Schul⸗ 
Inſoektots und Stad: : Pfarrers A. Walter von 
Binswangen nah Epalt im Meyatsflreife, eier 
digte Diſt rikt⸗Schul⸗Inſpektor⸗Stelle 
im I, Schul⸗Diſtrikte des k. Landgerichts Wertingen 
wurde dem Pfarrer Kranz Joſeph Häusler in 
Frauenſtetten proviforfch übertragen. Die 
k. Kreis-Stelle bentigt diefen Anlaß, dem k. Die 
fritis: Schul · Inſpektor, Kammerer und Pfatret Wal⸗ 
ter bie ganz beſonders mohlgefänige Anerlennung 
über feinen unermüdeten Eifer und fein ausgezeich⸗ 
netes Wirken auszudruͤcken, welches derſelbe feit einen 
Reibe von Fahren zum Beflen der feiner Zeitung ans 
vertrauten Schulen bewieſen hat, und wodurch fi 
derſelbe eben fo fehe des Dankes ber Gemeinden und 
der Schul⸗ Jugend, als ber befonderen Zufrisbenheit 
feiner vorgefegten Stellen wärbig gemacht hat, 
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Seine Majeftät der Kdnig haben 
durch allerhoͤchſte Enıfhliefung vom Bien Septem⸗ 
ber d. 3. dem Pfarrer Johann Michael Schoͤll⸗ 
born in Hochwang die Pfarrep Großtög 
Landgerichts Günzburg allergnädigft zu uͤberitagen 
geruht. 





Seine Majeſtaͤt der Kdnig haben 
unterm Sten September d. J. tem Pfarrer Johann 
Nepomut Stadelbauer in Drefiling bie Pfar⸗ 
rey Hochwang, Landgetichts Glngburg, allergnaͤ⸗ 
digſt zu Übertragen geruht. 





Zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom gten 
September d. I. iſt dem Pfatter Ignatz Hädl in 
Seiftingen die Pfarrey Welden allergnädigft verliehen 
werben, 





Dem Pfarrer Alois Steichele in Chriftertds 
bofen Landgerihis Roggnturg, wurde nach beys 
gebrac;ter foͤrmlichet Praͤſentations⸗ Urkunde auf das 
Benefigium St. Michael, Servatius und Antonius 
in Augsburg zum Behufe des Antritts dieſer 
Pfrunde die landeshertliche Beſtaͤttigung ettheilt. 





Nach vorgenommener Wahl-Verhandlung wur⸗ 
ben im Landwehr-Bataullon, Schrobenhauſen, 
bey der Compagnie Hohenwarth ernannt: 

1.) ald Hauptmann ber bisherige T ber: 
Lieutenant , Karl Fleifhmannz 2.) ale Ober— 
Lieutenant der bisherige Lisutenant Franz Kefe 
ler; und 3.) als Lieutenant ber bisherige Kore 


potal Benedict Attenhauſer. 





Etatt tes mit Tod abgegangenen Gemeinde» 
Pflegers von Holsfhwang Landgerichts Gin ze 
burg Ghrifiien Wegmann wurde der Bauer 
Mathias Dirr von da, zum Gemeinde» Pfles 


ger gewaͤhlt. 
— — 


| 
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Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 
443.) praes, 79 65, 
(Belanntmadhung.) 

Wer an Joſeph Notz zu Attenhauſen 
eine Foderung zu machen hat, bar folde am 
Montag den 5ten Dftober d. Is. dahier zu liquie 
diren, weil fonf bey Auseinanderjegung Dies 
fes Schulden: Wefens feine Ruͤckſicht mehr Das 
sauf genommen werden fann. 

Dttobeuern den Ziten Auguft 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





449.) praes. den "3 55, 
Ediktal-Vorladung.) 

Die Kinder des Schuhmachers David Rupf: 
lin von Aeſchach haben auf die Erbſchaft 
ihres Vaters, und ihrer ebenjalld geſtorbenen 
Mutter Verzicht geleiſtet. 

Da nun dieſe Eheleute mehr Schulden als 
Vermoͤgen hinterließen, fo wurde die Erbffnuug 
der Gaut beſchloſſen, wie folgt: 

1.) Zur Anmeldung der Foderungen und 
deren gebdrigen Nachwelſung auf Dieuſtag den 
15ten Dftoder d. Is. An bdiefem Tage wird 
man zugleich verſuchen, ob nicht den Kindern 
die Uebernahme des elterlihen Anweſens durch 
einen Vergleih, allenfalls durch Nachlaß⸗ und 
Ftiſten » Bewilligung moͤglich gemadt werden 
fdnnte; 1.) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Foderungen auf Freyrag ben 
15ten November d. Is. und 111.) zu den Schluß⸗ 
Verhandlungen a.) zur Abgabe der Replif auf 
Freytag den 27ten November und b.) zur Abs 
gabe der Duplik auf Freytag den 11ten De zem⸗ 
ber d. Is. und zwar au jedem diefer Tage 


Dormittags 9 Uhr. 
96 ® 


er — — — — — —— — — 


Alle jeue ſowohl bekannte als unbekannte 
Gläubiger, welche an den Nüdlaß der Kupfs 
Linien Epeleute eine Foderung zu machen has 
ben, werden hiezu unter Androhung des Rechts⸗ 
Nachtheiles vorgeladen, daß das Nicht:Erſchei⸗ 
nen am erſten Edikts-Tage die Ausſchließung 
ber Foderungen von gegenwaͤrtiger Concurs- 
Mafe, das Nicht » Erfcheinen an den übri— 
gen Ediftss Tagen aber das Ausfchließen von 
ben vorzunehmenden Handlungen nad) fi) ziehe. 

Mer von dem Bermdgen der Gemein, Schuldner 
etwas befigt, wird aufgefodert, ſolches bey Wer: 
meidung bed Erfages vorbehaltlid) feine Rechte 
bey Gericht zu übergeben. 

‚Nach der jängften Schägung bat der Ruͤck⸗ 
laß der Rupflin'ſchen Eheleute einen Werth 
von 613 fl. 45fr., worauf aber 1718 fl. 54 fr. 
Hypothek⸗ und Current » Schulden Taften, 

Lindau den 6ten September 1835, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmid, Landrichter., 





450.) praes. den "+ 55, 
(Edictals Ladung.) 


Nachdem das gegen den Buchbinder Mas 
thlad Derzzu Weiffenhorn erlaffene Kons 


curs⸗Etkenntniß die Rechtskraft beſchritten hat, 


werden nachfolgende Edlkts-Tage hlemit aus. 
geſchtieben als 1.) zur Anmeldung der Foderun⸗ 
gen, und deren gehdriger Nachweifung Freytag 
der Ite Dftober 1355; 2.) zum WVorbringen 
der Einreden gegen die angemeldeten Foderuns 
gen Freytag der 50te Dftober; 3.) zur Schluß⸗ 
Verhandlung, und zwar zur Keplit Mittwoch der 
18te, zur Duplik Montag der 50te November 
1355 jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu alle 
Gläubiger ded Betz unter dem Rechts. Nach⸗ 
theile vorgeladen werben, daß die am Iten Edikte⸗ 
Tage Ausbleibenden die Präclufion von der 


Mafje und die an übrigen Evifrö:Tagen. Nichte 
Erfdyeinenden den Verluſt der betreffenden 
Handlungen zu befürchten hätten. 

Zugleich werden alle jene, welche vom Betz 


‚Etwas in Handen haben, oder an benfelben 


(dulden, aufgefodert, folches vorbehaltlich ihrer 
Rechte darauf bey Vermeidung der Strafe des 
nochmaligen Erfates dem unterfertigten Con⸗ 
urd:Gerichte zu übergeben resp. zu bezahlen, 

Um erften Eoites:Tage wird man endlid 
unter den Ereditoren feibft eine gürliche Aus— 
gleichung verſuchen. 

Roggenburg ben Tten September 1855. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
" Geslinger, Lafdricter. 





451.) praes, ben 7,7 3b» 
(Befanntmadhuug.) 

Da an der am älten vorigen Mis. zur Vers 
fleigerung ded Anweſens des Chriftian Klein 
Hammerjchmieds zu Lechhauſen angefeht ger 
wefenen Tagsfahrt anf diefes Anwefen ein Uns 
borh wicht gelegt worden iſt; fo wird zum Ders 
kaufe desfelben hiemit wiederholt Tagsfahrt auf 
Montag den I2ten Oktober d. Ze, Dormittagd 
von 9 bis 12 Uhr angeſetzt, wozu Kaufs » Zur 
flige hiemit eingeladen werden. 


Friedberg am 10ten September 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrihter. 


452.) praes. den 34 55. 
(Befanntmadhung.) 

Im Haufe des Johann Boͤckeler, Bauers 
zu Uttenhauſen, werden am Löten Oktober 
1355 Vormittags 3 Uhr nachbenannte Gegen⸗ 
flände im Wege der Erecution an den Meiſt— 
bierhenden gegen glelch baare Zahlung verfauft. 





— 


1393 


Kaufs⸗Llebhaber werben hlezu eingeladen, 
Gerkaufs⸗Obielte.) 

1.) Ein junger Grau-Schimmel; 2.) ein 
ſchwarzes Pferd mit weißen Füßen; 3.) eine 
graue Melt» Kuh; 4.) eine zweite graue Kuh; 
5.) ein Heus Wagen mit eifernen Axen; 6.) 
15 Schober Beefen » Garben; 7.) 10 Schober 
Moggen-Garben ; 8.) 20 Schober Deren » Strob. 

Dttobeuern am I1ten September 1335. 

Königlich Bayerisches Landgericht. 

Egloff, Landrichter. 


praes, den 7? 55. 
(Belanntmadung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar · Glaͤubl⸗ 
gers wird das Auweſen des Jakob Birzle 
zu Suningenwelce enthält: 

1.) dad ganz neu von Backſteinen erbaute 
Wohuhaus mir dem angebauten Stall jund Sta⸗ 
del unter einem Dache mit Platten gedeckt, ſamt 
Wurz» und Grad: Garten nebſt ber Gemeindör 
Gerechtfame; 2.) 15 Ichrre. 64 Dez. leder, 
5.) 16 Tgw. 64 Dez. Wiefen; 4.) einen Krautgars 
ten; 5.) einen Erbäpfel:Thei. Dann an neu 
angelauften Gütern: 54 Jaucherte Aecker; 
und 2 Tagwerk Miefen - dem gerichtlichen Ver⸗ 
faufe unrerftelle, und hiezu Tagefahrt auf 
Dienftag den sten Dktober d. Js. fruͤh Uhr 
feſtgeſetzt. 

Der Zufchleg geſchieht nach S. 64. des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 

Auswaͤrtige Kaufs⸗Liebhaber haben ſich durch 
Zeugniſſe uͤber guten Leumund und Bermögen 
aus zuweiſen. 

Goͤggingen den Löten September 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

(Der f. Landrichter abmefend.) 
Schluͤßlmayr, Iter Affeffor. 


453.) 
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454.) praes. den 27 35, 
(Borlabung.) 


Da Kaſpar Stdlzle, Gaftwirth „zum 
Bären’ in Babenhaufen ſich als infolvent 
erflärt bat; fo werben alle biejenigen, melde 
aus irgend einem Titel Foderungs-Anfprüde an 
denfelben zu machen haben, anmit'aufgefodert, 
folhe bey dem umnterfertigten Herrſchafts⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. 

Behufs diefer Anmeldung ift auf Dienſtag 
den 2lten Dtober d. 36. Vormittags SUhr 
Tagsfahrt anberaumt, wobey die Gläubiger ent: 
weder in Perfon zu erfheinen haben, oder aber 
durch legal Bevollmaͤchtigte ſich vertreten laffen 
fönnen. 

Babenhaufen am 16ten September 1835, 
Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herefchaftss Gericht. 

Behringer, Herrſchafts⸗Richter. 


455.) pracs, den 3455. 
(Befanntmahung.) 

Auf Anrufen von Kypothefar » Gläubigern 
wird das Anweſen der Jakob Mayer' fchen 
Mirthöleute zu Doruftetten (St. Gangolf) 
dortfelbft am Mittwoch den 28ten Dftober d. J. 
von Morgens 9Uhr bis Nachmittags 2 Uhr wies 
derholt dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt. 

Diefes Anweſen ift ein Viertlhoͤfl, beftehend aus 
dem Haus, Stadl, Stallung und Wagenſchupfe; 
einem Wurz » und Gras» Garten per Tagw, ; 
in 7 Jaucherten Aecker in allen 5 Feldern, und 2X 
Tagw. zwenmädigen Wiefen ; dann in der Ge» 
meinde.s Gerehtfame. Dazu gehört eine reale 
Zapfen » Gerehtfame. Die Gebäude find mit 
1500 fl,der Brandverfiherungs = Anftalt einver« 
leibt. Das Hdflift mit 100% beftandbar zum 
Berg und Schloß Unterdießen, wohin jährs 
lich 10fl. 45#r, Stiftz und folgende Gilt ge: 
reicht werden muß: 
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im Obers undlinter » Geld: 5 Meten 
Gerfte, 3 Met. Hader; Im Mitter» Feld: 
Gerſte 5 Dieb. 2 Vierl,, Haber 5 Met. 8 Vierl. 

Die Natural: Echarwerk beſteht im einrägls 
gem Fuchs » Klopfen, umd der Keiftung der nd» 
thigen uhren zum Schioßbau Unterdießen. 
Die Herrfchaft bezieht den Groß: Zehent, der 
Drtö» Pfarrer den Heu s und Klein· Zehent. 

Diefes Unwefen wurde am Sten März d. J. 
auf 2347 fl. gefihär. Zahlungesfähige Kaufs⸗Lu⸗ 
flige werden unter ben gewbhnlichen Kaufs— 
Bedingungen hiezu eingeladen, 

Hiebey wird bemerit, daß wenn ſich fein 
Käufer des ganzen Anweſens finden würde, die 

‚Zertrümmerung verfucht werden wird, beides uns 
ter Vorbehalt der Matififarien der Giläubis 
ger , welche zu dem ‚fraglichen Termine mit 
dem Beyſatze eingeladen werden, daß die Nicht» 
Erſcheinenden den Beſchluͤſſen der Mehrheit ver 
Erſchienenen beptretend erachtet werden. 

Buchloe am 19ten September 1355, 

Königlich Bayexiſches Landgericht. 

Enzenöberger,, Landrichter. 


456.) praes. den $ 35, 
(Belanntmadhung.) 

Der Unfang bed Studienjahres für Die 
Kreis Landwirthichafts« und Bewerb: Schule ift 
am 16ten DOfiober. Diejenigen, welche in den 
erfien Curs eintreten wollen, müfen das 12te 
Sahr zurüdgelegt haben, und eine 
YAufnuabms = Prüfung Über bie gebbris 
gen Kenutniſſe inPVerfertigung eines 
ſprachrichtigen und ortbograpbifdhen 
Auffages und in den vier Rechnungs— 
Arten mir benannten Zahlen beflehen. 
Die Aufnahme in den 2ten und Sten Kurs ere 
folgt nach bejtandener Prüfung über das June 
haben ber Grgenflände des vorhergehenden 
Eurfes, 


Die Anmeldungen gefhehen am 16ten und 
17ten Oktober von 9 bis 12 Uhr im Schul: Ge 
bäude im ber Kathariuen-Gaſſe. Die Pruͤfung 
it am 19ten Pkiober, nach welcher feine Auf 
nahme mehr flatt findet. 
werden bie Yufnahmd =» Zeugniffe der frühern 
Schüler erneuert. Das fogleih zu bezahlende 
Eculs Geld beträgt vier Gulden, und faun 
Nur gegen Vorlage eined amtlichen vom hiefigen 
Magiftrate zu beſtaͤtigenden Dürfrigleite + Zeuge 
niffes erlaſſen werden. 

Die gedrudte Schul- Ordnung gibt über 
bie innere Einrichtung der Anftalr weiten Auf⸗ 
ſchluß; fie ift in der Kollmann'ſchen Duchhands 
lung oder im Ecyul » Gebäude beym Hausmels 
fier Müller für 6 Er. zu haben, 

Yugeburg den Löten September 1355, 

Das fönigliche Rektorat. 
Dr. Leo. 


457.) e.) praes. den 2 55. 
(Deffentlihe Befanntmadung.) 


Die zur Gant» Maffe der Papierfabrifant 
Friedrich Auguſt Boͤckkiſchen Eheleute zu 
Thierhaupten gebdrigen Smmobilien, nes 
lid die zunächft Thierhauptem fehr vor⸗ 
theilbaft gelegene Papiermüble mit dazu gehbs 
rigen Aeckern und Miefen, dann Gemeinde 
Gründen, nebft der ihr anflebenden Gemeindds 
Gerechtigkeit, wie ſolche bereits in Nro. 14 
und 18 des Jutelllgenz⸗Blattes für den Ober— 
donau⸗Kreis, in der oͤffentlichen Bekanutma · 
dung vom 24ten März d. Ze. in Nro. 98, 
109 und 114 des Nürmberger Korreipondenten, 
in Nio. 94, 102 und 112 der diefjährigen Augs⸗ 
burger Poft= Zeitung, in Nro. 28, 29 und 50 
des bießjährigen allgemeinen Anzeigers für das 


Au diefen Tagın. 
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Kbnigreih Bayern,” und in Nro. 95 ber baye⸗ 
riſchen National: Zeitung vom I. Jse. befchries 
ben find, auf welche Befhreibung ſich hiemit 
beyogen wird, werden auf creditorſchaftlichen 
Antrag am Montag den 12ten Det. d. 36. Vorz 
mittags in der Papiermäple zu Thierbaupsr 
ten von einer dieffeitigen Gerichre:Commiffton 
nad) Vorſchrift der Erefutiond-Drdnung, resp. 
8. 64 und 69 bes Hypotheken s Gefeget zum 
Drittenmale dffentliy an den Meiftbierenden 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Deo 
merken eingeladen werden, daß die Ungebote 
an diefem Termine Vormittags von 9 bis 12 
Uhr angenommen, und daß die näheren Beding⸗ 
niffe vor dem Anfange der Verſteigerung bekanut 
gemacht werden. Dem Gerichte unbekannte 
Kaufs » Liebyaber haben fih durch legale Zeug: 
niffe ihrer Behdrdem über ihre Zahlungẽ · Faͤhig⸗ 
keit und Leumund auszuwelſen, widrigenfalls 
die von ihnen gelegten Angebote nicht berüds 
ſichtiget werden fbnnten. 
Kain den 24ren Auguft 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 


praes, den 7? 35. 
(Befanntmadung.) 

Diejenigen Perfonen, welde am Quartal 
Allerheiligen d. 36. der Anftalt als Mitglieder 
beizutreten wünfchen, werden audurch veranlaßt, 
ihre mit den vorfhrifrämäßigen Zeugniſſen vers 
fehenen Anmeldungen binneh 4 Wochen zu übers 
geben, 

Zugleich wird bemerft, daß bie urfpräng« 
ld) auf 60fl. resp. 120 und 180fl. feſtgeſetz⸗ 
ten, fpäter auf 75fl., 150, und 225fl. erböhten 
Penfionen bey den gedeihliden Fortichritten der 
Anftalt, abermals erhbht, und num auf 100ff., 
200, und 300fl. ohne Erhöhung der Beytraͤge 
der Mitglieder vermehrt worden find. 


453.)b) 


‚nerloren gegangen: 


———— 
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Da übrigens die in der Aten Auflage vom 
J. 1855 gedruckten Gefete der Penfions-Anftalt 
einige Zufäße erhalten haben, fo find viefe im 
Drud bei dem Kaſſier der Adminiſtration zu 
erhalten, ; u 

Naͤrnberg, den 1Dten September 1835. 
Die Adminiftration der allgemeinen Pens 
fionsAnftale fir Wirtwen und Waiſen aus 

allen Eivilftänden. 


Dr. Schwarzenbach, Dr. Seidel, Konfulent 
v. Königsthal. 


Magler, Kaffler. 


459.) c.) praes. den 2 55. 
(AUmortifationg» Edikt.) 

Nachbemmerkre' bende kgl. hanerifche Etaatl: 
Obligationen find, unbefannt auf welche Art ? 
1.) eine Meobillfirungds 
Shligation sub Nro. 220 über ein zu 42 term. 
Iren Februar verzinsliches Kapital per. 100fl.; 
2.) eine Umſchreibungs · Obligation sub Nro. 150 
über ein mit 5% term, März verzinsliches Nas 
pital zu 150fl. auf Paul Rehm von Erfheim 
lautend. 

Auf Andringen deſſelben werden bie unbes 
kannten Beſitzer aufgefodert, binnen 6 Monaten 
a dato die fraglichen Urkunden hlerorts zu pro» 
duziren, und die Rechtmaͤßigkeit ihres Beſitzes 
nadızumelfen, widrigenfalld die verzeichneten 
Urkunden als kraftlos erklärt werden müßten, 


Dttobeuern den 2lten July 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 
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sum Kreis- Intelligenz Blatt des Ober-Donau-Kreifes Nro. 39 
vom Jahr 1835. 
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Be ng 
über die zweckmaͤßigſte Art der Anpflanzung von Alleen an Land-Straßen. 


Abſchnitt lJ. 
Wahl der zur Anpflanzung an Lande 
Straßen tauglihen Bäume. 
&. 1 

Bey der Wahl der zur Bepflanzung: der Lande 
Straßen tauglihen Bäume hat man 1) auf Klima, 
2) Beſchaffenheit des Bodens, und 3) auf bie bes 
fonderen durch die Pflanzung zu erreihenden Zwecke 
Ruͤckſicht zu nehmen. 

A. Wahl der Bäume nah rem Klimm 
’ 6. 2. 

Die Sicherung des Gedeihens jeder Pflanzung 
fiegt im der die Beſchaffenheit des Klimas genau 
zu berlihfichtigenden Wahl dee Pflanzen. Das Klima 
wirkt flörend auf die Produktion dutch eim ber Des 
getation nicht entfprechendes Verhaͤltniß von Märme 
und Feuchtigkeit und durch eine zu große Heftigkeit 
ber Lüfte Strömungen ober Winde, deren Einfluß 
mit der Größe der Pflanze wächst. Dos Klima von 
Barern, bep welchem indeffen immer noch ber Uns 
terfchieb des allgemeinen und: Örtlihen Klimas be» 
fonders in’s Auge zu fapfen ift, *) klaſſifizirt ſich 
1) in Wein⸗Klima, 2) HopfeneKtima, 3) Wıntere 
Getteid⸗Kllma, 4) Sommers@etreideRlima, 6) Kli⸗ 
ma der naturlichen Probduktion. 
ads.) Wein⸗Klima haben dielenigen Gegenden, 

in welchen eine mittiere Temperatur zwiſchen 12 

und 8 Grab R. eine Vegetations⸗Zeit **) ven 7 


*) 8 kann 4, B. berfelbe Hügel oder Berg an feinem 
füdlichen Abhange ein Hopfen-Klima, auf bem Plateau 
ein Winter s Getreide » Rıilma, unb auf feinem nörbiis 
en Abhange ein Sommer s Setreid + Klima haben, 

) Unter Begetationss3eit der Pflanze verftcht man ben 
ducch nacıtheilige Froͤſte in ber Regel nicht geführbes 
8* —— zwiſchen der Saat und völligen Reife ber 

t. 


Monaten und eine Bodens Bearbeitungszeit vor 

faft 9 Monaten flatt findet. 
ad2.) Der Hopfen (Mais, Hirfe) erfobert zu feis 

nem Gebeiben eine mittlere Tempetatur von 8 
bis 7 Grad Reaum., eine Degetationd » Zeit von 

6. Monaten und: eine Bodens Brarbeitungss Zeit 

von 8 Monatem. 

ad 3.) Das Mintere Getreide erheifht eine mitt» 
tere Temperatur von 7 bie 6 Grad R., eine Be: 
getations · Brit von 5 Monaten und eine Bodens 
Bearbeitungs » Zeit vom 7 Monaten. 

ad 4.) Commer s Getreide gedeiht noch bey einer 
mittleren Temperatur von 6 bis 5 Graben R., bey 
einer Vegetations · Zeit von 4 Monaten, und ben 
einer VobensVearbeitungs-Beit von 6 Menaten, 

ads.) Unter 5 Grad R. bört der Getreide: Bau 
auf, und es beginnt das Klima. der fogenannten 
natlirlihen Produktion. 

Das ſichere Gedeihen der erwähnten Pflanzen 
als des Weinſtockes, des Hopfens oder ber Hirfe, 
des Winters Getreibeb: (morunter man vorzugsweile 
Weitzen verſteht) und des Sommer » Getreides gibt 
jeden Landwirthe ben Maaßſtab zur Beurtheilung 
des Klimas feiner Gegend. 

3 
Die Befchaffenheit des Klimas wird 
1.) durch bie geographifche Rage, 
2.) dur; bie Eiation (Höhe des Orte), 
3.) durch die Midtung und Neigung der Ge— 
birge, dann burd Einfluß ausgebehnter Walbs und 
Waſſer⸗Flaͤchen beſtimmt. 

Für die einzelnen Neglonen bes Klimas Baperns 

Können nachſtehende allgemeine Erfahrungs + Säge 


aufgeffellt werben 
1 
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1.) Die Donau» und Alpen-Negien hat im 
Algemeinen wegen ber hohen Page und der unglıne 
fligen Richtung und Mähe der Gebirge ein Editeres 


Klima, als die Main» und Mhein» Region, daher 


in ber Rhein > Megion mehr und edlere Pflanzen, 
os in der Main-Degion, und im dieſer mirder mehr 
und edlere Pflanzen, als in der Donau⸗Regien ges 
zogen merden koͤnnen. . 

2.) Das Mima der DonaurMegien nimmt mit 
der Abnahme der Elevation (Höhe der Dit) an 
Guͤte zu, fo daf das eigentlihe Donau» Thal bas 
befte Klima bat. Die bergigen und waldigen Gegen: 
den dieſet Regien, als die Alpen, das Granit-Gneuss 
Brbirg, (baperifher Wald) und das ſchwaͤbiſch · fraͤn⸗ 
kiſche Kalk» Gebirg haben, einzelne ſuͤdliche Abhaͤnge 
und einzelne, von den rauhen Winden gefchligte 
Drte abgerechnet, das rauheſte Klima dieſer Region. 

3.) Die DonausMegien hat mit Ausnahme ein's 
ger ſuͤdlichen Abhänge am der, Donau (und an dem 
Bodenfee) Fein Wein-Klima, ausgebreiteter iſt indeſ⸗ 
fm das Hopfen: Klima, und am meifien verbreitet 
das Klima des Winter : Getreides, Auf Sommers 
Getteid und die natuͤtliche Produktion find nur die 
oben erwähnten rauhen und mwalbigen Berg: Grgen« 
den beſchraͤnkt. 

4.) Dos Alima der Main:Megion iſt ungead;« 

tet der noͤrdlicheren Rage wegen der geringern Ele— 
vation milder ald das ber Denau: Region, und zwar 
um fo milder, je mehr bie Elevation nad dem Laufe 
des Maine abnimmt, Wenn in ben obern Mains 
Gegenden der Dopfen und bie mit ihm gleiches 
Klima erfobernden Garten » und andern Pflanzen 
vorzüglich gebeiben, ift der Mein- Bau in ben nier 
dern Main s Gegenden allgemein verbreitet; bafi auch 
die dergigen Gegenden des Granit: Gebirges, des Ju⸗ 
akalt » Zuges m. JF. w. nur flr Sommer » Gitreib 
eder natuͤrliche Produktien geeignet fegen, ift bekannt. 

5.) Das mildefte Klima bat nnftreitig die Rhein⸗ 
Megion, mother die ausgebreitete Kultur des Weine 
und anderer ebler Pflanzen zeugt. 


4. 

Die Pflanzen PH; fi in Beziehung auf bat 

Klima in zwey Klaffın. & 
1.) in heimifche und 2.) im nicht Feimifche. 
Jteder Boden bringt unter einem beſtimmtm 

Klima Pflanzen bervor, welche für ſich ohne Blınfle 

liche Huͤlfe der Menſchen entfliehen, und fih erhals 

ten, dieſe nennt man bie Pflanzen der marlırlihen 

Produktion. Pflanzen der kuͤnſtlichen Produktion 

find dirjenigen, melde ohne Zuthun der Menfchen 

micht entfichen, oder wenn fie der pflegmden Hand 

des Menfchen entbehren, wieder verſchwinden. Dah 

nicdhteinheimifche Pflanzen unter Hlife der Menſchen 

afklimatifirt werden können, bedarf keines Beweiſet; 

unterbeffen bat dieſe Akklimatiſirung ihre Gränze, 
4 5 

Die —— Pflanzen, wotunter bie 

Obſt · Baͤume die größte Zahl auemachen, theilen ſich 

ruckſichtlich des Klimas in ſolche, twelbe zu ihrem 

vollſtaͤndigen Gedrihen 1.) des Wein: Klimas, 2.) 

bes Hopfen⸗Klimas, 3.) des MintersGeireido Klimas 

und 4.) des Eommer-Östrrib:Alımas bedürfen, 

Bu 1.) Im Wein » Klima gedeiten die edelften Obfte 
Srlchte unferer Bone, und die Mahl dee zu 
fependen Obft » Biume richtet ſich bier nad) ben 
ſpaͤter noch näher erörterten agtonomiſchen und 
oͤtonomiſchen Verhaͤltniſſen. 

Bu 2.) Im Hopfen» oder Hirſe⸗Klima find vere 
zugsweife die ebliren Sorten der Aepfel und Bit⸗ 
nen, der Nuß-Baͤume, und unter gemiffen Dre 
baͤltniſſen die Kirfdse auch und die Weihfel zur 
Anpflanzung geeignet. 

Bu 3.) Im WintersGieteeideKtima if das Gebeihen 
ber gemeinen Sorten der Aepfel und Kirſchen nur 
dann geſichert, wenn die Pflänzlinge unter bene 
felben klimatiſchen Verhätmiffen gezogen, und dar 
ber erft akklimatiſitt morden find, *) . 

Bu 4.) Im Somnier » Getreids Ktima hören bie 


®) Daber die Vrrooflfemmmung ber Baum : Schuten in 
alten Inbuftrie Schuls@ärten unumgängtid notfwen: 
dig erſcheint. 


— — nn — — 
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Pflanzungen der Obſt ·Baͤume, mit Ausnahme 
jener der Schwatz-Kirſche, Prunus avium, welche 
erfahrungsmäßig auch noch im dieſem Klima fort⸗ 
koͤmmt, im Freyen auf. 

Bu 5.) Unter den GemeineBdumen, mworunter die⸗ 
jenigen verjtanden werden, weldye keine geniefbas 
son Fruͤchte bervorbringen, eignen ſich vorzugs⸗ 
weile zur Bierde und Belhattung in der Nähe 
der Städte, die Roß⸗Kaſtanie, Akkazie; jedoch legs 
tere nur an vor Winden geſchutzten Standpunkten. 


8. 6. 

Die Bepflanzung der Strafen mit einheimi« 
fhen Baͤumen und Gemeinbaͤumen untirlirgt in 
keinem Theile Bayerns einer Schwierigkeit; indeffen 
find dieſelben nur auf jene Stellen zu beſchtaͤnken, 
in welhen das Gedeihen der Obſtbaͤume wegen Bis 
matifcher cder agronomifher *) Werhältniffe nicht mehr 
geſichert iſt. 

Unter den einheimiſchen Pflanzen find zur An 
pflanzung an Straßen am beften geeignet: 

1.) die Ume, 2.) die Linde, 3.) der Ahorn, 
4.) die Eiche, 5.) die graue Erle, 6.) die Weide, 
7.) die Eiche, 8.) der Vogelbeerbaum, und aus» 
nahmsweiſe 9.) die Afpe, 10.) die Pappel. * 

Auch dieſe einteimiſchen Pflanzen verlangen nicht 
aleiche klimatiſche Verhaͤltniſſe (Megionen) und man 
kann in dieſer Beziebung 1.) die tiefe, 2.) die 
mittlere, und 3.) die hate Megion unterſchtiden. 
Bu 1.) Eine niedere Rage (Thaltegion) und ein 

mehr warmes als kaltes, baher MB ntergetreids 

Kima erfodern zu ihrem guten Gedeihen bie 

Eiche ie. 

Zu 2.) In einer mittelhohen Lage gedeihen noch die 
Ume, die Linde, bie Eſche, Afpe, Pappelıc. 
3u 3) Einen ſehr hohen Stand mit kaltem Alima 
ertragen noch der Ahorn und der Vogelberbaum. 
*) In dichtgefchteffenen Wald Revieren wird im Allgemeis 

nen nur die Pflanzung mit Gemeinbäumen ftatt: 


finden, wozu fich bey entfpredhenden Boden » Berhälts 
niffen am beften die Giche eignet, 
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B.) Wahl der Bäume nah dem Boden, 

" Die Produktivität des Bodens ift auch bey gleis 
hen klimatiſchen Verhaͤltniſſen auf den verſchiedenen 
Stellen der Erd⸗Oberſlaͤche verſchieden. Die Bis 
flandtbeile deö Ackerbodens dienen ben der Vrgrtas 
tien auf eine brepyfade Weiſe. 1.) indem fie den 
gehörigen Standort ber Bewurzlung darbieten, 2.) eis 
nın anicmeffenen Einfluß der atmosphaͤtiſchen Luft 
und Feuchtigkeit vermitteln, und 3) unmittelbar zur 
Ernährung der Pflanzen dienen, oder den Behälter 
ber pflangennährenden Stoffe bilden. Aufdiefe die Ve⸗ 
getation bebingenben Verhältniffe des Bodens haben 
Mifhung und Tiefe der Kıums Unterlage und Las 
ge des Bodens Einfluf. 


a.) Bon dem gehörigen Standorte der Bäume, 


28. 

Die richtige Wahl — der Baͤume hängt 
4.) von der Atibarkeit und Lockerheit, 2.) von der Ziefe 
der Arume, und 3.) von der Lage des Bodens ab, 
Zu 1.) Artbar ift der Aderboden, ſoweit die Krume 

mit Pflangenmoder burhdrungen, und fomit den 

Pflanzenwutzeln zugaͤnglich iſt; der Fels, das 

Steingeroͤlle, der vobe Lehm, tohe Mergel und 

rohe Sand find baher unartbar, - Der unarts 

bare Boden ift zur Produktion der höheren und 
ebieren Pflanzen untauglich, daher beym Ausfehen 
dee Baͤume die Wurzeln derſelben nur mit art« 
barer Krume in Betuͤhrung kommen dürfen. 
Da der Aderboden der Standort ber Pflanzen 
iſt, welche mit ihren Wurzeln fi in den Zwiſchen— 
räumen der Krume befefliget, fo ik klar, daß ein 
zu ſtarker Zuſammenhang des Bodens der Ausbreis 
tung der Pflanzenwurzeln in eben dem Grabe ente 
gegenficht, in welchem eine zu’ große Loderheit der 
Wurzeln feine hinreichende Beſeſtigung gewährt. Da 
der Grad der Lorerheit bed Bodens mit der Schwierige 
keit der Bearbeitung im geraden BVerhältniffe flcht, 
fo bezeichnet der Yandwirth den lockeren Boden mit 
dem Namen des leichten, den kempakten und zus 
fammenhängenden aber mit dem Namen des ſchweren 
4 * 
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Bodens. Im Allgemeinen iſt ber Boden um fo locke⸗ 
wer, (leichter) je mehr er ſandige oder humoſe Theile 
enthält, und er wird um To kompakter Echwerer) 
je mehr bie Ichmigen und thenigen Theile vorwalten. 
Den ber Wegetation zufagendften Grad der 
Lokerheit hat im der Megel der Boden der aufge⸗- 
(dwemmten Flußthaͤler. Die Mittel, den fehlerhaf⸗ 
ten Jufammenhang ber Rrume in ein ber Beyer 
tation zuſagendes Verhaͤltniß zu fehen, find bem Lande 
wirthe in der kuͤnſtlichen Miſchung der Boden» Ars 
ten und zum Thelle auch in der Düngung gegeben. 
Bu 2.) Eine angemeſſene Tiefe der Krumen iſt zum 
Bedeihen aller Pflanzen im Allgemeinen und ber 
tiefwurzelnden Bäume insbeſondere nothwendig, 
und man kann ‚annehmen, daß ein Boden, deſ⸗ 
{em Tiefe unter drey Zoll ſinkt, Für die kuͤnſtlithe 
Ptoduttion aller Pflanzen, und für die natuͤrliche 
Drobuttion der Baͤume ganz untauglich fep, daher 
ber zu feichte Boden da, wo die Unterlage artbar ift, 
“ oder attbar gemacht werben kann, vertieft, und vo 
dieſes nicht der Fall iſt, erhöht werden muß. 
Bus.) Es ift Naturgefeh, daß alle größeren Pflanzen 
nur im ſenkrechter Stellung bei 'horigontaler Bo« 
denflädhe zur volftommenften Entwicklung gelans 
gen Können, und baß daher 'nur auf einer, wenn 
aud Beinen horizontalen Flaͤche, die Wurzeln fich 
nad) allen Seiten gleihfömig verbreiten können. 
Je größer die Meigung eines Abhanges iſt, 
deſto mehr find die Bäume zu einer, widernatuͤr⸗ 
lichen Ausbreitung ihrer Wurzel nach einer Rich⸗ 
tung gezwungen, Aus dieſem Grunde duͤrfen 
daber die Bäume nicht zu nahe an den Rand 
des ChauffesGrabens geſetzt werden; und koͤnnen 
diefelben mur an Abhaͤnge, welche ummittelbar von 
dem Banquet der Strafe beginnen, gepflanzt 
werden, fo iſt dem Becte des zu fependen Baumes 
eine angemeffene Zeraffirung zu geben, 


ib, Von der gehbrigen —— bed Bodens, 


Eine ber Vegrtation —— Feuchtigkelt 


iſt die zweyte Bedingung ber Produktien, theild 
weil das Maffer ſelbſt dem groͤßten Beſtaudtheil aller 
Vegetabilien ausmacht, theils werl bie Mahrungk— 
ſtefft den Pflanzen nur im aufgelösten Zuſtande zur 
Ernährung dienen köͤnnin. Im Mangel und Um 
berfluß der Feuchtigkeit Liegt Unfruchtbarkeit. 

Der Ueberfluß an Feuchtigkeit liegt entweder in 
Wer Atömosphäre, oder in- dm Boden. Walfere 
Ueberfluß kann durch eine zu große, wafferfaffende 
und mwafferhaltige Kraft der Krume, durch einem für 
das Waffer undurchdringlichen Untergrund , durch ebes 
ne Page, durch Uebesftrömungen von Fluͤſſen und 
Baͤchen, durch Quellen und Durdfidesung aus dım 
Untergrunde u, ſ. w. herbeigeführt werden. 

Naffe, zum Ackerbaue nicht geeignete Gruͤnde ges 
flatten, wie audy immer Klima und Weben fonft be 
Schaffen ſeyn mögen, eine andere Baums Pflanzung, 
als die der Erlen und Weiden. Beſteht der nahe Bes 
den aus reiner Moor⸗ oder Zorferde, fo muß biefe 
mit mineralifhen Subftangen, z. B. Straßenketh, 
gemengt, und auf biefe Art bie Miſchung des Bes 
dens ber Vegetation anpaſſend gemadjt werden. Der 
Mangel an Feuchtigkeit liegt am häufigen in einer 
zu ſeichten Krume, deren wafferfaffende und maffıt: 
haltende Kraft gering il, an «einem waſſerdurchlaf⸗ 
fenden Untergrunde, oder im einer zu großen Meis 
gung ber Boden⸗Flaͤche. 

* 8. 10. 

Bu ben trodenen oder hitzigen Bobmartın wer⸗ 
ben vorzugsiweife gerechnet. 

1.) Der Quarz⸗Sand boden, welchet in 
Bayern, beſonders im Rezatkreiſe, in einem greßen 
Theile des Unter = und Obermainkreiſet, und in ei⸗ 
nem Thetle des Megenkreifes, namentlid in den 
Landgerichten Hirſchau, Naatburg, Schwandorf, News 
burg vor dem Walde, ziemlich ausgebreitet iſt. 

Derſelbe entſtand theils burd Auſchwemmung, 
theils durch Verwitterung des Sandſteines. Je 
weniger ber Quatz · Sandboden thonige, Falfıge odet 
humoſe Theile enthält, und je größer die Koͤrnet 
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des Sandes find, deſto geringer. iſt feine Prabuftis 
ditaͤt, deſto ſchwieriget die Bucht der Baͤume. Nach 
ben bisherigen Erfahrungen widerſteht die Uime 
noch am meiſten ber Dürr. Enthält der Quatz⸗ 
Sandboden bey einer gehörigen Tieſe etwas Feuchtigkeit, 
fo gedeihen auf bemfelben noch bie Linde und bie 
Eiche, welche lehiere befonders bei Etrafem » Zügen 
duch Waldungen zu wählen if. 

2.) Der Granit-Sandbobn, welcher fruchebarer 
als der QuarpSandboden ifl, und ſich nicht felten 
anf den Höhen des baperifihen = böhmifchen Granit: 
Gebirge® im fogenannten bayeriſchen Walde, ım öfllı» 
en Theile ber Oberpfalz und im Fichtel ⸗Gebirge findet. 

Der geeignetfte Baum ſowohl flır Boden, als 
Lage ift der Ahorn, welcher auch nach Umflänten 
duch den Vogelbeer⸗ Baum erfeht werden kann. 

3) Der trodene Kalk⸗boden, weicher ſowohl auf 
Höden als Niederungen fehr audgebreitet iſt. Es 
beftchen nicht nur die bayerifchen Alpen und ihre 
Vorberge, dann das einen großen Theil de6 Landes 
zwiſchen den Alpen und der Donau bedeckende Stein: 
Getoͤlle, fondern auch bie ſchwaͤbiſche, durch die 
kLandgetichte Nördlingen, Heidenheim, Monhtim, 
Weiſſenburg, Eichſtaͤdt, Kpfenderg, Greding, Beiln⸗ 
gries, Kılpeim, Hemau, Burglengenfeld, Neumarkt, 
Herebruck, Sulzbach, Graͤfenburg binziehende Alpe 
aus Kalk ober Mergel. Kerner iſt das ganze Land 
zwiſchen den beiden Arımmungen des Mains in ber 
Linie von Schmeinfurt bis Werthheim Kallland, 
für welchts die Eſche unter allen Baͤumen entfchie» 
den die vorzliglichite Planzung if, Nur für ſeht 
boch gelegene Gegenden muß flatt der Eſche der 
Ahorn gewählt werden. 

4.) Die ausgetrocknete Humus-Boden. Wenn 
Torf: Meore auf eine ungerdmäffige Weife trocken 
gelegt werden, fo verfallen fie nicht felten aus ber 
Waſſerſucht in die Dirrfuche, welches letztere Uebel 
faft noch ſchlimmer, als das erfiere iſt; denn unter 
allen Boden ⸗Arten iſt der dirte Moer⸗Boden am 


Ihmerflen jur Produktion zu "gtoingen. Auf dem⸗ 
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felben muß man fich daher mit ber Tonft nicht fehr 
empfehlungswerthen Aspe begnügen. 
$. 11. 

Ein feuchter (weder zu naffer, nech zu — 
Boden, welcher ſich meiftens in aufgeſchwemmten 
Niederungen der Flußthaͤlet, auf den lehmigen und 
mergeligen Huͤgtl · Lande, auf dem fanften Hängen 
der Urgebirge, u. f. m. findet, ift für die Kultur der 
meiften land » und fotſtwirthſchaftlichen Pflanzen der 
gerignerfe ; diefer Boden iſt es, welcher unter glins 
ſtigen klimatiſchen Verhaͤltniſſin die größte Maffe 
der Getreide = und Futter-Pflanzen hervorbringt, 
und auf welchem auch faft alle bisher aufgeführten 
Gemein. Baͤume, und bei guͤnſtigem Klima auch alle 
angefuͤhrten Obſt · Baͤume gedeihen. 

c. Von den pflanzennahrenden 

Stoffen. 


12. 

Dir Beftanbtheite 5 Bodens dienen theild ſelbſt 
zur Pflangen-Nahrung, theils bilden fie den Bes 
bälter für die dem Boden kuͤnſtlich Übergebenen büns 
genden Subftangen, Nicht alle Pflangen verlangen 
ein gleiches Maaß von Nahrungs-Stoffen; im Alls 
gemeinen find die ausdauernden Pflanzen genligfas 
mer, als die jährigen; die einbeimifchen und Gemein- 
Bäume erheifhen weniger Fünftlihe Zubereitung 
bed Bodens, als die nichteinheimiſchen und die Obſt⸗ 
Bäume Am beiten und wohlfeitften wirb das Gr» 
deihen der Baͤume durch die Anpflanzung an dem 
Nande eines im Kultur ſtehenden Feldes erreicht, 
weil fie auf diefem Stand»Drte an allen Bebingun: 
gen der Lünfllihen Kultur Theil nehmen. Daf 
die oͤſtere Lockerung des Bodens durch die Acker— 
Werkzeuge der Ausbreitung der Baum» Wurzeln, 
und daher dem, Gedeihen der Blume nicht nach— 
theilig ſey, lehtt das Beifpiel des mit dem Obſt⸗ 
Bau verbundenen Acker · Baues. Wo eine Anpflans 
zung der Art nicht ftatt finden fann, muß der Bios 
den dor der Aufnahme des Baumes eine kuͤnſtuche 
Bubereitung erhalten, welche vorzüglih im der Los 
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Werung und Bıltung einer arbaren Krume zu 
einer gehörigen Ziefe beſteht. Cine ſriſche Düngung 
des Bodens ift micht nothwendig. Mo auf feichtem 
Boden die Bildung einer. kuͤnſtlichen Artıme mit 
großen Schwierigkeiten verbunden ift, kann der Kerh 
ans dın Straßen⸗Graͤben, oder von der Strafe 
feibft dazu genommen werden, Diefer muß jedoch 
erft eine gehörige Zubereitung erhalten. Der Straßten⸗ 
Korh beficht nämlich aus einer Mengung von mes 
chaniſch verkleinerten Mineralien und Erfrementen 
dee Thiere, und iſt mach Verfchiedenheit der zum 
Beſchutten dee Strafe genommenen Steine feibft 
wieder verſchieden. 

Wenn aud nicht geläugnet werden kann, daß 
reine Quarz = ober Kieſel⸗ Steine wenig, ſelbſt im 


geputverten Zuftande zur Vegetation geeignet find, 
(0 bleibt deffen ohngeachtet der Strafen » und Gra⸗ 
den Koth im Allgemeinen eim wichtiges Material 
für die BaumsPfanzung.  Derfeibe muß indefien, 
nachdem er im die Mähe des Plates, wohin der 
Batım zu firhen kommt, gebracht worden, mit ger 
woͤhnlicher Acker · Erde, Bau» Schutt, gibranntem 
Kalt, Mergel und ähnsichen Koͤrpern, wie fie unter 
verſchledenen Verhaͤlmiſſen zu erlalten find, gemengt 
und während eines Zeitaumes von 2 Jahren den 
Einwirkungen ber Atmosphäre ausgelugt werden, das 


mit. bie fo nothwendige Berfehung der mechaniſch ger 


yulverten Mineralien und die Verbindung berfelben 
mit den humofen und büngenden Subflanzen Übers 
— — toͤnnt. 


Nachſtehende Tabelle bietet eine Uederſicht der nach Boden und Klima zu mählenden Baum— 


Arten dar, 





u sn ee en 


Sormmer-Getreid-Klima 


Im 


|Obit+ Bäume. 


Quarz: Sand: Boden. | 


|| Alle weiche 
u Ange Ge⸗ 
d uͤber⸗ 
aan mir 
Kalt: Sand Boden, | Erfolg 
— | fortlommen 


Granit Sand: Boden. | r 


1rodenen 


Humus- Boden. 


Thon» Boben, 
Moor: Bode * 
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Ü Lehm + Hügel: Boden 
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€) Bon den befondern-Zweden bey 
der Wahldber Bäume zur Anpflauzung 
an den Straßen. 

Gebe Produktion bat einm kefimmten Zweck 
und Amar centreeder 

1.) die Erzielung der möglicft. geöften Mente 
ser 

2.) die Erreichung allgemeiner ftäntsblirgerlicher 
Nutzungen. Daß bep Bepflanzung der Landſtraßen 
mit Bäumen nicht der Bezug einer aus den vera 
windeten SKapitalien zu ziehenden möglichft. großen 
Rente der Hauptzweck ſeyn kann, ift eben fo eins 
leuchtend, als bey dieſen Anpflanzungen übrigens 
auch die Erreichung einer mäßigen Mente nicht gänze 
Id) ausgefchtoffen bleibe. , Der Hauptzwed der Wer 
pffunzung ber Straßen if jedoch unftreitig ein fans: 
bürgerlicher, und beficht einerfeit in der Verſchoͤ⸗ 
nerung des Bandes, andererſeits in dem Vortheilen, 
welche die Meifenden durch den Schuß gegen Hitze, 
Stürme u. f. w. genießen. 

Ned wenig bericjichtiget find bie vortheilhaften 
Wirkungen, welche die Baumpflanzungen auf die 
Veſchaffenheit des Klimas und baber auf die Deges 
tation ausüben, indem fie bie Heftigkeit der Wine 
de mäßigen, die Austrecdnung des Bodens vermin« 
dern und überhaupt die DVerflüchtigung der luft- 
förmigen düngenden Subſtanzen, welche fich beſt aͤn⸗ 
dig aus dem Boden entwickeln, verhindern. 

Die eigentlichen privativen Nugungen, welche 
biefe Anpflanzungen gewaͤhren, beſtehen in dem jaͤhr⸗ 
lichen Ertrigniffen an Früchten und Laub, welde 
theils als Futter, theils ald Streu verwendet wire 
den, und endlich in dem Hotze bey dem kuͤnſtlichen 
oder natlirlichen Tode des Baumes, 

$. 15. 

Der Nugen der Felichte der Obſtbaͤume iſt ben 
kanni. Unter ben verfchiedenen Obft» Bäumen eignen 
ſich der Apfel = und Nufbaum in den ihnen zuge 
wieſenen Megionen befwegen am beflen zu Anpflans 
dungen an Straßen, weil 


3.) diefe Baͤume eine bedeutende Höhe erreichen, 

2.) bie Früchte ſich ſehr gut aufbewahren und 
zum Verkaufe bringen laffen, und wenn dieſes nicht 
der Fall ift, 

3.) die Aepfel zur Bereitung von Mein, und bie 
Nüffe zur Gewinnung ven Del bentigt werben können. 

Die Arpfel haben Überdieh noch den Wortheif der 
leichten Ernte. 

Weniger geeignet find die Birnen, theils weil 
im Allgemeinen der Birnbaum beffere klimatiſche 
und agrematifhe Werbältniffe verlangt, als ber 
Apfelbaum, theils weil auch die Birne fi) weniger 
gut aufbewahren und verwenden läßt, als der Apfel, 
wo indeffen die Zucht ber Birnbaͤume, fo mie bie 
Verwendung ber Früchte berfelben, z. B. zum Dör« 
een ſchon allgemein verbreitet ift, kann auch birfe 
Obſtgattung zur Pflanzung gewählt werden, 

Noch weniger find aber Pflaumen oder Kirſchen 
allgemein anzuempfehten, theil weil dieſe Bäume, 
namentlidy der Pflaumen-Baum zu Bein bleiben, 
theils weil die Fruͤchte derſelben, nämlich bie Kite 
ſchen, dem Vogelftaße zu ſehr ausgefept find, und 
die Ernte viele Mühe verurſacht. 

Gleichwohl verdient bie Schwarz-Kirtſche, deren 
Verwendung zu Bereitung des Kirſch-Waſſets ber 
kannt iſt, und deren Holz ſehr geſchaͤtzt if, für das 
Semmer-Getreid-Klima alle Aufmerkſamkeit. 

Wo der Wallnuß- Baum forrtäömmt, wünſchen 
Seine Majeſtät der Kbnig denſelben vor⸗ 
zugsweiſe in großen Alleen angewendet zu miffen, 
da berfelbe ehem fo ſchoͤn und großartig als nutz⸗ 
bringend iſt. 

$. 16. 

Unter ben Gemein» Bäumen innen nathırlich 
nur Loub» Boͤume genommen werden, und unter 
biefen gewähren die Eſche, ber Ahorn, die Ulme und 
die Linde den gröften Nutzen, indem diefe Baumes - 
Arten nicht nur dortreffliches Werk: Hol, fondern in 
ihren Blättern auch Kutter und Streu liefern, die 
Rinde Hefert vorzugsmeife in ihren Bluͤthen Nahrung 
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flir Bienen, und ihre Schaft» Ninde fehr nlplichen: 
Baft. Der Nuten der Loh gebenden Eiche iſt br» 
kannt. Da indeffen diefe beiden Ieptern Baumes Ars 
ten weit langfamer, als die erfigenannten madfen, 
fo find unter den Gemein» Bäumen die Eſche, der 
Aborn und Ye Ume bie wichtigſten unb brauch⸗ 
barften zur Bildung der Sttaßen Allen, wenn nicht 
Burch befondere örtliche Verhätniffe die Pflanzung, 
einer andern Baum s Art den Vorzug verdient, wie 
dieſes bey der Erle und Weide für naffen Boden 
ber Fall if. 


gır 

Haupt · Regel muß ſeyn und bleiben, bie Bäume 
nicht zu vermifchen, ſondern zu jeber Allee nur eine 
und zwar die der Gegend, dem Klima und den ſon⸗ 
fligen Verbältniffen zufagendften zu verwenden. 

Den groͤßten Ertrag werden ſolche Anlagen noch 
bey Einflihrung einer fihern fotſtmaͤuniſchen Bewirth⸗ 
ſchaftung gewähren. 

Bedentt man nänılich, daß bie angeflihrten Baͤume 
nad) 40 — 50 Jahren das hoͤchſte Wachſihum übers 
ſchritten habm und zuruckzugehen drohen, fo liegt 
and) ber Gedanke ganz nahe, felbe in biefem Alter 
allmaͤhlig durch junge Pflanzungen zu erfegen. 
Schlaͤgt man nun in einer Aler, melde frit 50 
Jahren beſleht, alljährlih den Soten Baum und 
erfeste ihm durch, junge Stämmen, fo würde das 
Erfiemal nach 100 Fahren (vom Beginne ber Dflane 
zung am); in der Folge aber jedesmal nach 5a Jahren. 
die Verjungung vollendet ſeyn. 

Bon 1000 Stämmen würden auf biefe Weiſe 
oljährlich 20 geſchlagen, eine fo unbedeutende Ane 
zahl, baf bie Lucken faum bemerkt würden. Der 
Werth diefer 20 Stämme betrlige aber nach mäßie 
gem Ueberſchlage am Nuss und Kohle Holz ungefähr 
200fl. 

Nehmen wir bie Zahl ber im ganzen Reiche an 
ten Strafen gepflanzten Gemein: Baͤumen zu 600,000 
an, fosrgäbe ſich ein Totale Werth von 6,000,000 fl, 


——— —— 
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und zur jährlichen Faͤlung 12000 Stämme im 
Merthe von 120,000 fl., oder wenn man der mögs 
lihen HDinderniffe wegen, die Summe um ein 
Drittheil herabfegte 8000 Stämme mit. dem Wars 
the von 80,000 fl., eine Nente, welche ausreichen durfte, 
bie Koften aller Straßen s Anpflanzungen flrdit 
Zukunft aus dem Ertrage der Anpflanzungen ſelbſt 
zu decken. 


YAbfdnitell. 


Von der Erziehung ber Bäumen in 
den Baum: Schulen. 


$. 18. 

Für Anpflanzungen von Allen an den Straßen 
iſt es doppelt nothwendig, ben jungen Stamm gehoͤ⸗ 
eig vorzubereiten und ſtatk werden ju laffen, weil 
berfelbe bey fpäterer Auspflanzung an der Straße 
jedenfalls. in eine ſchlechtere Lage verfegt wird, als 
andere Bäume der Nachbarſchaft, melden Gartens 
Schutz, Düngung, und überhaupt ſorgliche Pflege 
zu Theile wird. Aus bdiefen Grlmden bietet auch 
bie Produktion naher,. befonders: guͤnſtig liegendet 
Gaͤrten und Grundftüde keinen Maaf:Stab fuͤt die 
Bereitwilligkeit des Bodens und Klimas, wenn eb ſich 
um Anpflanzungen an Strafen handelt. Man kann 
im Gegentheile nur dann auf den fichern Erfolg fels 
er Pflanzungen rechnen, wenn man 
a.) die Foderungen am birfelben niedriger ſtellt, 

als die Produktion der umliegenden Grund-Stüde 
zw erlauben ſcheint, alfo in der Wahl und Bee 
bandlung der Bäume ſich nad Gegenden richtet, 
welche verhaͤltnißmaͤßig eine unglinftigere Rage haben, 
als bie wirklichen Umgebungen der treffenden Lande 

Straßen. 

b.) die Bäume fo nahe als moͤglich an ihrem kuͤnf / 
tigen Stand:Orte aus Saamen oder Stidreifen 
erzielt, und fie unter Umftänden aufwachſen lößt, 
weiche mit Beruͤckſichtigung ihrer fpäteren Sttl⸗ 
tung entfpreden; 


€.) dieſelben in den Baum » Schulen gehörige Größe 

und Alter erreichen laͤßt, durch öfters Merfegen 
den Wurzel»Stand auf die kuͤnftige Auspflanzung 
vorbereitet, und wo Veredlung möthig wird, 
die Ebdelreifer hiezu von gleichsfalls bereits in der 

Nähe akklimatiſitten Sorten wählt; 

4) das Aus» Pflangen ſelbſt aber mit größter Eorge 
falt vollfühtt, und fpäter dem Baume mögliche 
fen Schutz gewährt, 

$.. 19. 

Dem Punkte 5) ift in ber vorhergegangenen Bee 
fehrung fiber die Wahl ber Bäume fchon dadurch 
entfprochen worden, daß für jede Gegend folhe Baum⸗ 
Arten bezeichnet find, bie gemöhnlid unter minber 
glinfigen Verhätmiffen des Afimas und Bodens noch 
gut gebeihen. (Siehe Tabelle $. 13.) 

6. 20. 

3u b.) Zur Erreichung dieſes Zweckes find den mit 
Auen zu befegenden Band»Strafen nahe liegende 
Baum « Schulen unumgänglid nothwendig; denn 
nur in biefen können die Bäume auf Fine ihrem 
Pünftigen StandsDete entſprechende Weiſt erzogen 
werben. j 

Hierzu bieten die Schul«Gärten, für welche die 

Baum : Pflanzungen bereitd vorgeſchrieben find, 
bie geeignetfte Gelegenheit ohne irgend eine Des 
ſchwerde flır die Gemeinde dar, Grdfere Baums 
Stuten für ganze KandgerihtssDifirifte oder gar 
ganze Kreiſe find weniger geeignet. Sie find «8 
nicht in Dinficht auf das Gedeihen der Baum: Pflans 
gungen ſelbſt, weit die in ſolchen Anftalten erjo« 
genen Schlinge (noch immer zu ferne von ihren 
kunftigen Standorten erzogen) nie allen Loka— 
titaten bes Diſtriktes zu entſprechen vermögen, 
Sie find es ferner nicht In Hinficht auf bie alls 
maͤhlig zu erweckende Luft zur Obſt · Baum⸗Zucht, 
da conyenteirte Anſtalten weder allen Diſtrikts · Ber 
wohnern befanne werden, noch flir fie Interreffe 
haben. Sie find es endlich nicht in fimanzieller 


Hinfiht, da eentralifiete Anſtalten ſtets eigene 
Individuen, eigene Regte und jährliche 
Diſtriktsa⸗Ausſchlaͤge (Umlagen) erbeifchen, waͤh⸗ 
rend bie örtlichen Baum⸗Schulen durd den Schul⸗ 
Lehrer und Schul » Jugend unentgeldlich gepflegt 
und ohne Aufwand für die ohnehin fo ſchwer bes 
lafleten Gemeinden erhalten werden fünnen. 

Es follen daher von nun an bie Schul-Gaͤrten 
ausſchließend dem Zwecke ber Baum » Zucht und 
zwar in der Art gewidmet werden, daß jedes Kınd 
darin in der Zucht und Veredlung der Bäume 
gründtichen Untereicht finde, und dag bie für die 
Anpflanzung der Haupt = und Bizinal ⸗Straſſen 
in ber Gemeinde» Markung nit nöchigen Bäume 
den Orts⸗Einwohnern, und mo möglıd, ben fie 
veredelt habenden, oder deren Aeltern zu Anpflan- 
gung in den Hause Gärten odır Feldungen uns 
entgeldlich abgetreten merben, 


0.) Bon ber Anzucht der Obſt-⸗Baͤ ume 
in den Baum: Schulen 


$. 21. 

Dhft-Saamen kann ſich faſt jede Gemeinde felbft 
derſchaffen. Man waͤhlt hiezu für die vorgefchrieben 
nen Aepfel · Baͤume, den gemeinen wilden Holz. Apfel · 
Baum, Um bie Kerne in ihrer Keim⸗Faͤhigkeit zu 
erhalten, bewahrt man bie völlig zeif gefammelten 
Aepfel auf, bis im November bie Ausfaat geſchehen 
fou, zerſtampft diefelben fobann: mit einee hoͤlzernen 
Keule, ‚ wirft das Zerbrödelte in's Waſſer, und 
wählt bie zu Boden fallenden Kerne als. zur Ause 
faat völlig tanglid. Auch kann man aus den Tree 
ſtern ber gekelterten mwirthfchaftlichen Aepfel, wenn 
felbe noch halb wilde Sorten find, bie Kerne auf 
diefelbe Weiſe fondern, und zur Ausfaas gebrauchen, 

Die Schwarz⸗Kitſchen laͤßt man fo lange llegen, 
bis das Fleiſch zu faulen, oder zu vertrocknen ane 
fängt, fondert ſodann durch Ansten mit der Hand 
in einem Gefäße mit Waſſer die Kerne von biefem 


Fleiſche, miſcht felbe mit trodenem Eand und 
2 
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bemahrt fie im einem Topf, ben man an einem ſchat⸗ 
tigen Dete in die Erde graͤbt, und um die Mäufe 
abzuhalten mit einem Steine bededt. Die Ausfaat 
auf die befonders hergerichteien Saat = Beete ges 
ſchieht im November. As Saat Beet nimmt man 
ein Studien Gattenland, welches nicht ſchattig 
und dumpfig gelegen if. Iſt der Beden mager, 
fo wird derfelbe mit altem abgefaulien Dünger ober 
Holz» Erde u. drgl. verbeffert, und den Sommer über 
mit Satat oder Sommer-Bemüfe bepflanzt, im Sep⸗ 
tember aber jerenfaßs gut umgegraben und biefe 
Arbeit zu Ende Oktebers wiederhelt. Ein Stück⸗ 
dien Land von 5 Fuß Länge und 3 Fuß Breite 
ift zur Ausfaat hinteichend. 

Loderer, Eräftiger, aber nicht frifd) geblingter Bo« 
ben iſt am beflen geeignet; denn man darf bie erft 
fpäter in der Baumſchule an mageren Boden zu 
gewöhnende Pflanze bey ihtem Auffeimen auf dem 
Saat: Beete auf keine Meife verflimniern, und am 
freudigen Emporfproßen hindern. Das Saamım» Bert 
wird Höhftens 34 Fuß breit angelegt, damit man 
ohne hienein zu treten, von beyden Seiten jdten 
kann. 
ten⸗Schnur 6 Zoll weit von einander gejogene und 
1 bis 14 Zoll tiefe Rinnen, jeden Keen von dem 
andern etiwa 1 Zoll entfernt, und bedeckt ſodann diefe 
Rinnen, indem man-gute Erbe bis zur voͤlligen 
Ausfühung darauf bringt, 


Die Hirf > Kerne legt man 2300 tief und’ 


2- 3 BoR auseinanden Die möthige ‚gute Erde 
( Miſtbeet⸗ Erde) zum Deden der Rinnen- bereitet 
man ſich am Teichteften, indem man gleiche Theile 
güten Rufen, verweſten Kichduͤnget und Laub ſchich⸗ 
temmeife auf einanderſezt und die Maſſe waͤhrend 
des. Sommers einigemale durcht inander ſticht. Im 


naͤchſten Jahre iſt die- Erde ſchon brauchbar. Vor 


Hühnern und Maͤuſen find die Saamen-Beete auf 
das Sorglichſte zu verwahren, In den, auf die Aus⸗ 


faat folgenden, Sommer, werden: bie aufgehenden‘ 


Simtinge laptg gejdter, und bey trodenem Wetter 


— — 


Die Aepfelkerne ſaͤct man in, nach der Gar⸗ 
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mit dem auf bie Gieß- Kanne aufgeſttzten Spritz⸗ 
Kolten begoffen. 

Bey folder Behandlung werden fie in dieſem 
Jahte noch 10 - 12 Boll hoch, und: Binnen im 
darauffolgenden Frühlinge bereits verfegt twerden ; find 
jedoch ducdy einen Zufall die meiſten aufgrganger 
nen Saͤmlinge ſchwach geblieben, fo läßt man dis 
ganze Ausfaat Lieber noch ein Fahr in dem Enns 
men-Beete ſtehen. Im Herbfte vor dem Veiſehen 
wird der dazu beflimmte Platz in der Baum: Edulı 
hergerichtet, 


$. 22, 

Die Baum s Schule fol tiefen, guten Boden und 
eine wo möglich gegen Morgen und Mittog gerich⸗ 
tete Rage haben, Schutz gegen Nochen dutch te 
bäude, hohe Bäume oder Anhoͤhen if wuͤnſchens⸗ 
werth, doch muß der Platz luftig und fonnig, und 
keineswegs vor den Oſtwinden und der Kälte abge 
fhloffen fepn, damit die jungen Bdumchen ale Ven 
Änderungen der Atmosphäre gewöhnt und dagegen 
abgehärter werden, A zu nafer, zu ſchwertt, eder 
gar zu magerer Boden iſt unbrauchbar. Zu Ihe 
ver Boden wird mit loderem (Fluß Sand em 
Sttaßen⸗Koth) gemiſcht, friſch und feitgeduͤngte Er⸗ 
be muß zuerſt mit Sommer⸗Frlichten bepflanzt wer⸗ 
ben. Zur Anlage einer Baums Schule, melde nach⸗ 
haltig aujährlih 150 Staͤmmchen abgeben kaun, 


» erfäeinen 3 baperifhe Tagwerk (sooo Duadrate 


Fuß) für hinteichend. 

Das‘ Herrichten derſelben beſteht im Umgtaben 
der ganzen fruchtbaten Etdſchichte, welche nicht une 
tee 2. Buß tief ſeyn datf. 

Wo die fruchtbare, Erde, fehlt, iſt folde ans vers 
weſten Rafen, Laub, wo möglich Dünger u. ſ. M- 
kuͤnſtlich herzuſtellen. 

Der große Vortheil, welcher durch die Anlegung 
von Baum» Schulen in den Schul⸗Gaͤrten erwaͤchſ⸗ 
beſchraͤnkt ſich indeſſen nicht allein auf die Safe 
Planungen, obgleich ſchon hiedutch die Gemeinden 


* 
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in Vergleich mit den bisherigen Ankaufs. Koſten 
für ſchlechte, jedes Jahr neu zu erſetzende Baͤume 
velle Entſchaͤdigung ſinden, ſondern die Anſtalten 
liefern, wenn die Allee-Pflanzungen vollendet ſeyn 
werden, dem Landmann eine hinteichende Anzahl 
zweckmaͤßig erzogener, geſunder, dauerhafter und 
wohlfeilee Bäume zu feiner Privat⸗Nuͤtzung. 


$. 23. 


Das Verſetzen geſchieht von Ende März bis Ende 
April; zuerſt die Kirſchen, fodann die Arpfıl. Beim 
Ausgraben müffen befonderd die garten Faſet -Wur- 
zein geſchont werden: hiezu iſt zweckmaͤßig, einen 
zwey Fuß tiefen Graben an dem Rande des Saas 
mens Bretes ausjumerfen, und von ba aus die Wur—⸗ 
ztin zu untergraben, wo ſich dann die Staͤmmchen 
keicht herausnehmen laffen, Man gräbt nie mehr 
Pflänzlinge aus, ald man in einem Tage fegen kann 
und bedeckt diefelben fogleich mit einem naffen Tude, 
eder fleitt fie in ein Gefäß mit Waffer, damit die 
jatten Wurzelsfafern nicht vertrodnen, dann wird 
die Pfahle Wurzel jedes Baͤumchens auf die Hälfte 
ihrer Länge abgefohnitten; haben ſich aber ſtarke Sein 
ten: Wutzeln gebildet, fo ſchneidet man die Pfahle 
Wurzel, dicht unter diefen weg. Iſt gar keine 
Pfahl: Wurzel vorhanden, ſondern theilt fib die Wurs 
zel in mehrere Aeſte, fo beſchneidet man blos bie bes 
ſchaͤdigten Ende. der Fafern. 


Auf dem fhon im verfloffeien Herbſte zubereites 
ten Sande werden 2 Fuß von einander entfernte ı Fuß 
tiefe und breite Gräben in Linien, wo moͤglich der 
Befonnung wegen von Mittag nach Mitternaht ges 
gogen, 

In biefe fegt man die Baͤumchen 2 Fuß meit 
auseinander, nicht viel tiefer, als fie faßen, indem 
man auf einem Häufchen in den Graben gefchlittes 
tn Erde ihte Wurzeln ausbreitet, und felbe ohne 
viel zu ruttetn, mit feiner Erde bedeckt. Vorher wird 
jedoch das Siaͤmmchen auf eine Länge von 6 bie 8 


— —— — — —— 
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Zoll zuruickgeſchnitten, und nad dem Dinfegen hin⸗ 
teihend begoffen. 

. Wenn die Anofpen audbrechen, druͤckt man die 
untern bis auf die drey oberſten fachte ab, und waͤhlt 
unter den. drey auslanfenden bie ſtaͤrkſte zur Fottſe⸗ 
sung bed. Stammes, worauf im naͤchſten Srülhjahre 
die beyden andern glatt abgefchnitten und bie Wunde 
mit Baum» Wachs verklebt wird. Den Sommer 
hindurch wird der Boden zwiſchen den Stämmen 
einigemale mit Vorſicht aufgelodert,. damit die Wur⸗ 
zeln nicht verlegt werden, Das Unkraut wird forg« 
fältig gejättet und die Pflanze bey trodenem Wet ⸗ 
ter Abends. begoffen, 

$. 24. 

Das Veredein der SchmwarzeRicfche erfcheint flir 
Alter Pflanzungen noch mißlich, und es iſt am beften, 
felbe ats Wild» Stämme zu erziehen, weil auf biefe 
Weiſe Frucht und Holz dennoch ihre Nutzung gewaͤh⸗ 
ten. Die Aepfel können entweder gleich im dritten 
Fahre über der Erde oder für Auce » Bäume zweck⸗ 
mäßiger dann veredelt werden, wenn fie eine Schaft · 
Höhe von 7 Fuß erreicht haben. Beides gefchicht 
am beflen durch Dfutiren auf das ſchlafende Auge, 

Die EdelsReifer follen von in ber Nachbatſchaft 
erprobten Sorten genommen werden, weil bey Allee⸗ 
Pflanzangen vorzüglich auf das ſichete Forlkommen 
gehalıem werden muß. Hiebdey ift beſonders darauf 
zu fehen, daß die gewählten Sorten ſtarkes, dauer« 
haftes Holz mahen, ‚die firengen Winter gut aude 
halten, fpdt blühen, um nicht fo fehe von Nacht⸗ 
Eröften zu leiden, und zwar gutes, aber wo möglich 
nicht durch hohe Färbung befonders lodendes Obſi 
geben. Die weitere Zucht der Wildlinge oder ver» 
ebelten Stämmden bis fie zur Auspflanzung taug« 
lich find, beftcht vorzuͤglich In der Bildung des Stame 
med und der Krone. 

Will man die Mitdlinge erſt hochſtaͤmmig vers 
ebein, fo läßt man fie wachſen, bis fie die Schaft» 
Hoͤhe von 7 bit 8 Fuß erreiche haben, und ſchnei⸗ 
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det in jedem Fruͤhjahte bie an bem Haupt-Stamme 
befindlihen Seitens Xricbe rein hinmeg, damit bie 
Schnitte während des Sommers heilen innen. 

Erft wenn der Stamm die verlangte Höhe et - 
weit Hat, okulirt man ben Haupt» Trieb bey ungee 
führe 7 Fuß Döhe auf das fhlafende Auge, oder ko⸗ 
pulirt ihn im folgenden Fruͤhjahre. 

Aus dem Edelteiſe wird bie Krone gezegen, ine 
bera man daſſelbe bey Dfulanden ‚bi6 auf die zu 
bet Rrondjten noͤthige AugeneZahl (A bis 5) ein · 
kürzt. Beim Kepuliren muß glei im ber Wahl 
bed Edel · Reiſes darauf gefeben werden, baf bie Aus 
gen (menigflend A) zu einer Eräftigen Krone pafe 
fend ſtehen. 

Dat der Wilbling bereits im dieſer Döhe die 
Krone gebildet, fo veredelt man die Aeſte durch 
Okaliten. Um die hiezu nöthigen jährigen Triebe zu 
erhalten, ſchneidet man diefe Aefte bis auf das untere 
Re, nad) außenſtehende Auge zurid, und okulitt den 
aus demfelben enifprumgenen Zweig im Auguſt befs 
felben Jahres auf feine äuffere Seite, 

Staͤmmchen, wilde gleich uͤber der Erbe zu Doche 
Stämmen veredelt wurden, werben auf folgende 
Weife behandelt: 


Im Fruͤhjahte nach der Veredlung, ehe das eine 
gefehte Auge zu treiben anfängt, wird ber Wildling 
dicht ober dem Auge ſchief von hinten nach dem 
Auge aufwärts abgeſchnitten, und die Wunde mit 
Baum Wade verklebt. Der austaufende Edel:Trieb 
wird wegen Gefahr bes Abbtechens durch Stürme 
an ein flarkes Stäbchen vorſichtig mit Baſt oder 
Binfen angebunden, und die unterhalb am Wilb« 
ung vorteeibenden Augen müffen fleißig abgedrüdkt 
ober abgefhnitien werden, um ben Saft dem Edel⸗ 
Reife zuzuleiten. 

Sonft wird in biefem und bem folgenden Jahre 
an dem Edel⸗Reiſe nichts abgeſchnitten. 


Die färkere End⸗Knospe verlängert den Stamm 
und bie Seitensfinofpen treiben jegt Neben-Zweige, 


bie aber nur für den Fall befchnitten werben bl 
fen, wenn felbe zu Gppig beranmachfen, oder wenn 
einer ber oberen eine Babel zu bilden droht. Leg» 
tere müffen im $rübjahre dicht an der Rinde mıg« 
geſchnitien werben. Mähme man dem Baume allı 
feine Seitenodweige, fo bliebe ee unten dünn und 
ſchwach, und würde oben, mo die Kron= Kefte ihre 
Nahrung geben, did, da bekanntlich der htrabſteigende 
Saft die Pflanze einaͤhrt. Solches Wachsthum 
bat aufer der Mißgeſtalt den Nachtheil, daß die 
Bäume mährend einer langen Meihe von Fahren dis 
Pfahles nicht emtbehren können. Ber der oben ons 
geführten Behandlung dagegen erreicht der Baum 
bey gutem Boden und gehöriger Bewutzlung fon 
im zweiten, bödftens dritten Jahre nad der Wen 
edlung bie Schafthöhe von 6 bis 7 Fuß, und tes 
barf keines Pfahles im der Baum⸗Schule. Nur den 
Bäumden, melde krumm wachſen, gibt man Drähte, 
aber auch dieſen nicht länger, als bis fie fih mir 
ber gerade gezogen haben, 

Im dritten (ndtbigen Falles Atem) Fruüͤhlingt 
nad dem Anstreiben des okulirten Auges mird der 
Baum auf Schaft. Hoͤhe von 7 Fuß ven der Stets 
ber Veredlung gerechnet, fo zur uckgeſchnitten, daß 
Über dieſer Hoͤde noch 5 bis 6 Augen zur Bildung 
der Krone ſtehen bleiben, umd nun erft werden bie 
Seiten⸗ Zweige vom Schafte glatt fiber der Rinde 
terggenommen (ohne bie Rinde ſelbſt gu verlegen) und 
die Munde verklebt, Won den fich entwickelnden Kren · 
Arten Iäft man die am regelmaͤßigſten von einan⸗ 
bee entfernten brep bis vier ſtehen, die Übrigen 
nimmt man hinweg, Alte während des Sommers 
am Schaft vortreibenden Augen brldt, oder wenn 
fie fon Zweigltin gebildet haben, ſchneidet man 
glatt ab. Im naͤchſten Fruͤhjahte koͤnnen bie Boͤu⸗ 
me zur Auspflanzung abgegeben werden, Sollte 
ber eine ober der andere Stamm die Schaft » Höhe 
noch nicht erreicht haben, fo läßt man ihn noch «in 
Jahr wachfen, aber ohne ferner zu ſchneiden. Dat 
ein feier zwar feing Höhe erreicht, iſt aber babıp 
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dünn und ſchwach, fo ſchneidet man ihn zwar auf 
bie gehörige Baht der Augen zuruick, um bie Krone 
gu bilden, nimmt aber die Seiten ⸗Zweige am Schafs 
te noch nicht weg, fonderm läßt felbe nod ein Jahr 
ſtihen, und entferne nur bie zu uͤppig wachſenden. 

Die Schwarz Kirſchen werden als Wild: Stäm: 
me erjogen, ihre Krone nach erlangter zweckmaͤßiger 
Höhe durch Einkürgen gebildet und die Seiten⸗Triebe, 
wie oben angegeben werben, erſt gleichzeitig mis ber 
Bildung der Krone entfernt. 


b. Anzucht der Gemeln » Bäume 
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Mo die Strafen ber Gemeinde » Marktung 
nicht , oder nicht imsgefamt mit Dbft- Bäumen bes 
fegt find, fomit ein Mleinerer Theil bes Schul⸗ 
Gartens auch der Nachzucht anderer Baum · Sorten 
gu widmen iſt, muß Saat · Beet und Baum⸗Schule 
flit die Gemein-Baͤume eben fo ſorgfaͤltig, wie für 
die Obſt » Bäume hergerichtet werben, benn «6 ift 
rine ganz irige Meinung, daß Gemein » Bäume, 
wenn fie zweckmaͤßig erzogen werden follen, body nut 
wenig oder keinen Schug bedürfen. Bearbeitung 
des Bodens, Jaͤten und Begießen bey trocken er Wite 
terung findet bey den Gemeit Bäumen ebenfo, wie 
bp DOpft » Bäumen ſtatt. Ruͤckſichtlich der Saat 
und Verpflanzung ber einzelnen Arten if Nads 
fichendes zu beachten: 

a.) aus Saamen find zu erziehen: 
1.) die Eſche,2.) die Ulme, 3.) der Ahoım, 4.) 
bie Eiche; j 
b.) aus Wurzjel« Sproffen oder Stoͤcklingen 
merben gezogen : 

8.) die Linde, 2.) bie Exle, 3.) die Weide, 4.) 

bie Pappel. 


$. 26. 
a. Zucht aus Saamem, 
1.) Die Eſche (Fraxinus excelsior) die Saa⸗ 
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men werben im Herbſte in 1 Bol tiefe Rinnen ges 
fäet, leicht mit Erde bebedt und amgegoffen. Die 
im nuͤchſten Fruͤhjahte aufgehenden Pflängchen wer⸗ 
den nah 2 Jahren ebenfalls im Fruͤhjahte ı Fuß 
weit auseinander in bie Baum s Sgule verfeßt. 
Nach abermals 2 Sahren tmieberholt fi bie Ver⸗ 
pflanzung und bie Bäumdyen kommen 2° weit von 
einander zu ſtehen Im 6ten bis Tten Jahre wer 
den fie zur Auspflangung tuchtig ſeyn. In Gegen: 
den, wo viele Eſchen wachen, kann mm ber Zucht 
aus Saamen enibehren, indem man 2 bis 3 jährige 
Saͤmlinge im Freyen auffucht, felbe im Fruͤhjahre 
forgfättig aushebt, undin die Baumſchule verpflanzt. 
Häufig gehen die Efchen « Saamen au erſt 
im zweiten Jahre auf. Es muß hierauf bezüglich 
bei dem Jaͤten Ruͤckſicht genommen werden. Sind 
die meiften Saͤmlinge erft im zweiten Fahre aufge= 
gangen , fo hat marhrlid bie erfte Derpflanzung 
erft nach drey Fahren von der Ausſaat an, flatt. 

2.) Die Ulme (Ulmus campestris) auch Felde 
Muͤſter genannt, ift der dichteren ſchoͤnen Krone we⸗ 
gen der FlattereRüfter (Ulmus effusa) vorzuziehen. 
Die Saamen werden gleih nad) ber Reife im Zus 
np auf das Suat-Beet in feihte Rinnen gefdet, 
fehr wenig mit Erde bededt, und angegoffen.. Sie 
gehen fhen nah 2 bis 4 Wochen auf. Nach 2 
Fahren im Fruͤhjahre werden fie 1° auseinander, nach 
A Jahren zum zweiten Male 2° weit verpflange, 
Im Teen und Hten Jahre find fie zur Auspflanzung 
tauglich. 

3.) Ahorn (Acer Pseudo Platanus). Die 
Saamen werden am fiherfien im Fruͤhjahte (März) 
gefäet und gehen dann nad) 4 bis 6 Wochen auf. 
Die Rinnen werden 1’ tief eingedtuͤckt, die Saa⸗ 
men aber nur Z" mit Erde bedeckt. Die jungen 
Pflaͤnzchen brauchen Schatten; «6 iſt deßhalb ‚gut, 
auf das Saat: Beet dünne Hafer aufzuſden. Im 
öten Frühjahr werden die Pflänshen das erſtemal 
1° m Öten das zweitemal 2° weit in bie Baum 


Schule verfeßt, nach 8 Fahren find fie zur Aus: 
planzung tauglich, 

4.) Die Eiche (Quercus pedunculata). Die 
Eichein werden im November, oder wenn allzuſtar⸗ 
kr Maufe-Sraf zu beforgen ficht, im März 13 bie 
2° tief und 3 Bol auseinander mit der Spike 
nah unten gefledt (am beiten in 6 von einander 
gezogenm Rinnen). Der Saame muß mährend 
des Winters forglih bemahrt werden. Am beſten 
geſchieht diefes in hölgsenen,, mit Löchern verfehenen 
Faͤßchen, welche man in fließendes Waſſer (mo es 
nicht einftlett) haͤngt. Im Aten Fruͤhjahre werden 
die jungen Pflanzen nach ſorgfaͤltigem Abſchneiden 
der Pfahl: Wurzel kutz vor Ausbruch des Laubes 17 
weit in bie Baum⸗Schule verfegt. Gewoͤhnlich nach 
3 Fahren von da am, kann die zweite Verpflane 


gung in 2° auseinander, und in 3 von einander ſtehen⸗ 


den Linien ſtatt haben, wo fie dann kis zur Auss 
pflanzung (10 bis 12 Jahre nah der Saat) flehen 
bleiben. 


6. 27. 


b. Zucht aus Wurzel. Sproffen oder 
aus Stheflingen. 

1.) Die Linde, und zwar für höhee gelegene 
Gegenden, im Sfar = und Oberdenau » Kreife die 
Sommere?inde (Tilia grandifolia), in ben 
fanbigen Niederungen Frankens die Wintersfinde 
(Tilia parvifolia), Man kann fie zwar aus Saas 

men ziehen, melde im Oktober gefammelt, und in 
Rınnen 3 tief fogleich gelegt werden müffen. Da 
aber die Zucht aus Saamen etwas langmwierig unb 
unſichtt if, fo vermehrt man in Gegenden, too 
ſich bereits Linden befinden, den Baum viel ſchneller, 
indem man alle Siaͤmme, welche aus der Wurzel, 
oder dem unten Stamm- Ende viele Epröflinge 
madten , 1° hech mir Erde befähhttet, Gewoͤhnlich 
betemmen darin die Sprößlinge fchen nah einem 
Jahte ſelbſt Wurzeln, und werden dann mit die 
fin forgfältig vom Mutter-Stamme geitennt und 


2* weit von einander in bie Baumschule verfeht. 
Nach 3 Jahren werden fie zum zweitenmale 3° weit 
von einander verpflanzt. Zur Auspflanzung find 
fie in der Regel erſt nach 10 bis 12 Jahren tauglid. 

2.) Die Erie. Ele Höher gelegene Drte die 
graue Erle (Alnus incana), fir Nicberungen die 
Schwarzs Etle (Alnus glutinosa), In den meiflen 
Gegenden, wo die Erlen « Pflanzung vorgefhlagen 
ift, findet man den Baum häufig genug bereite 
wild verfommend, und bann ift das ſicherſte, 3 bi 
6 jährige junge gute Staͤmmchen im Freyen aude 
zubeben, und in die Baum-Scule 2’ weit ven 
einander zu verpflangen. Wenn aber Mangel an 
folgen Pflänslingen ſeyn fellte, werden am Anfange 
bes Frühlings Wurzel-Stücke von Erlen » Bhfden 
ausgegraben, in Stüde getbeilt, fo daß jedes nech 
Wurzel:Bermögen genug befigt, die Murzels Fa⸗ 
fern ſelbſt und die aufgewachſenen Triebe bis auf 
3° zurlickgeſchnitten und die Stüde fodann 6 tief 
2" auseinander in die Baum-Schule gelegt. Man 
laͤßt jedem Wurpet: Sch fedann nur einen Trieb. 
Den erſten Sommer über muß fleifig begoß en were 
ben. Nach 2 Fahren werden fie auch 24’ audeine 
ander verpflanst, und find im Tten Fahre zur Aus⸗ 
pflanzung tauglich. 


5. 4. Weide und Pappel. 
Bon erfleren eignen fi am Strafen in hoͤher 


gelegenen Gegenden vorzliglih die weiße Weide 


(Salix alba) und ihre Spiele Art mit ſchoͤn gelben 
Zweigen. Die Dorter- Weide (S, virellina) ın Nier 
derungen an der Donau, und in Franten bie Korbe 
Weite (S, vininalis). 

Bon Pappeln wird theils die Schwarz » Pappel 
(Populus nigra) theil® die lombardiſche oder Ppras 
miden » Dappel (Populus italıca dilatata) gezogene 

Die Anzucht der Pappeln und ‚Weiden geſchieht 
auf gleiche Weife, wie befannt, durch Setz - Stan« 
gen, oder noch ficherer durch flarke sinjährige Stecl⸗ 
finge, welhe man Anfangs März ſchneidet, auf 1? 
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bis 15” einklitzt, und in Graben 1J von einan⸗ 
ber fo tief einfegt, daf fie nur 2 bis 3 über dem 
Boden ſtehen. Man fledt fie nach einer Richtung 
bin etwas fchräge, ſchneidet im 2ten Ftuͤhjahre alle 
Triebe bis auf den ſtaͤrkſten glatt ab, und erzicht 
dieſen ale Stamm, 
Man wähle Übrigens, um das Auffliegen ber 
laͤſtigen und für das Futter ſogat ſchaͤdlichen Saas 
" men Wolle zu vermeiden, die Stedlinge oder Ges 
Stangen nur von männlichen Stämmen, bie man 
deßwegen zur Bluͤthe⸗Zeit ausſucht und bezeichnet. 


IU. Bonder Auspflauzung der Bäume 
andie Straßen. 
§. 28 

Man .geht bey ber Anlage der Scheiben von 
dem Grundfake aus, baf der Baum 3 Fuß tiefen 
arıbaren Bodens bedarf. Zu dem Zwecke wird an 
der Stelle, wo der Baum fichen fol, das Land 
fo tief, als das feuchtbare Erdreich gebt, im Herbfle 
umgegrabn, und ſodann ven ber Umgegend fo 
viel Erde darauf gehäuft, Bag fih eine erhöhte 
Scheibe von mindeftens 3 Fuß Durchmeſſer am obern 
Ende bildet. Wo das Erdreich zur Bildung der 
Sqheibe ſteht, iſt durch Anhaͤufung und Artbare 
machung des Straßen-Kothes auf die oben ange⸗ 
gedene Weiſe ſolches hetzuſtellen. Die Erde muß 
von Steinen und grobem Unkraute gereiniget were 
den, 

Sobald die Schribe in Geflalt eines abgeſtuhzten 
Kegels hergerichtet iſt, wird im Fruͤhjahte in der Mitte 
derſelben eine ftarte 4 - 5 Boll dicke und 10°- 11? 
lange, am untern Ende gebrannte Etange, wo 
moͤglich bis auf 3° Ziefe in dem Boden ſenkrecht 
elngeſchlagen, fo zwar, daf, wenn der Baum gie 
pflanzt wird, die Stange bis zu den Kron = Arften 
wicht, dieſelben aber nicht durch Meiben verlegen fann, 
werauf im Pflanzen ſelbſt Rüdficht genommen wer— 
ben muß. Mo Fels» Unterlagen, u. f. m. das 
Einrammeln der Stange bis zur nöchigen Tiefe nicht 
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geſtatten, muß derſelben durch Nebenſtüͤtzen ihre ge⸗ 
hoͤtige Feſtigkeit gegeben werden. 


Iſt die Scheibe fertig, fo beginnt (im Fruͤh⸗ 
linge) die Auspflangung. Der Baum mwird in der 
Baum Schule forgfältig und mit: mindefter Be— 
ſchaͤdigung der Wurzeln ausgchoben, die Wurzele 
Wunden merden beſchnitten, fo daß die Wund ⸗Flaͤ⸗ 
he zw leichteter Bildung der Saugs Wurzeln aus 
den Wund-Rändern nach unten zu fiehen fommen, 
vorzüglich alle zerriffenen und zerquetfchten Wurzeln 
bis auf das gefunde Holz zurlickgeſchnitten und ſo⸗ 
dann auch der Kronen» Schnittt auf verbältnifmäfs 
fige Weife zu dem Wurzel» Stande vorgenommen, 
Am meiften iſt hiebey darauf zu ſehen, daß ſich 
keine Gabel · Aeſie bilden. Mo es geſchehen kann 
und ſachverſtaͤndige Leute dazu verhanden find, iſt 
«8 gut, bie erſten 2- 53 Jahte der Krone durch 
zrordmäffiges Beſchneiden noch mehr Feſtigkeit und 
Megelmäffigkeit zu geben. Das Ausheben gefhicht 
am beflen, wenn man um die Staͤmmchen her in 
der nöthigen Entfernung (mindeſtens ı Fuß) einen 
Graben zieht, alle denfelben durchlaufenden Wurzeln 
abfhneidet, und ſodann auch die ſenktecht binabgchene 
ben mit einem fdarfen Spaten abſticht. 


In der Scheibe wird nun bie Grube gemadit, 
in dee Mitte der Grube aber ein Theil der Erde 
wieder in Form eines Sattels aufgehauft und auf 
diefer die Wutzeln nad) allen Seiten regelmäßig aus— 
gebreitet. Sodann wird die dibrige Erde zwiſchen 
und auf bie Wurzel gebracht, ohne jedoch den Baum 
zu rütteln, ober die Erde mit den Flıfen anzutreten, 
Das fefte Anlegen dee Erde muß durch ſtarkes Ans 
giegen (Anfhlemmen) erzielt merden, welches jumal 
bey der Frühlings» Pflanzung unerlößtich if, Wenn 
auf diefe Weife ſaͤmtliche Wurzeln mit Erde bededt 
und angefhlemmt find, wird der Üibrige Theil der 
Grube mit der noch vorfindlichen Erbe gleich dir 
Dberfläde der Scheibe eingerbnet, 





Ia gutem Boden wird der Baum nicht tiefer 
geſetzt, als er im der Schule geftanden hat, 


Das Ausheben der Blume aus der Baumfchule 
muß fo kurz als moͤglich vor der Pflanzung gefchee 
ben, und «6 find die Wurzeln in der Zwiſchenzeit 
durch Aufbewahrung ber Stämmdhen an kühlen Drs 
ten, Bedeckung mit feuchten Tuͤchetn u, f. w. möge 
lichſt friſch zu erhalten, 

Kein Daum darf ſogleich nach dem Cinpflangen 
an bie Stange feftgebunden werben , ſendern wird 
Anfangs nur am oberen Ende dee Stange fehr 

stoder mit einer MWeiden-Rurhe angeheftet, bamit 
bad Erbreih mit dem Baume zugleich fi fenken 
tann, und keine Zwiſchen-⸗Rauͤume zwiſchen Wurzeln 
und Erde fih bilden, Erf 2 — 3 Wochen fpäter 
geſchieht das Anbinden mirtelft gutgedtehter Stroh ⸗ 
daͤnder, wodon eines um bie Mitte, das andere am 
oberen Ende ber Stange, zunaͤchſt der Krone und 
zwiſchen Baum und Stange über Kreuz angelegt 
und befeftiget wird. 


Das Kreuz iſt nothwendig, um bie Reibung 
ju vermeiden, 


32 


Mindeftens 2 mal im Jahre, d. i. im Herbfle 
und im Srübjahre müffen die BaumsSteiben ſeicht 
und ohne Verlegung der Wurzeln autgelodert und 
don allem Unkraute gereiniget werden, Grlieres if 
um fo nöthiger, weil nur daburd den Biumm 
bie erforderliche Feuchtigkeit zugeführt, und der Bo⸗ 
den durch den Einfluß der Luft verbefjert werden kann. 

Wo der Strafen«Korh michs zur Erztugung ber 
bep neuen Anpflanzungen nothmwendigen Erde vera 
wendet werben muß, iſt derſelbe um bie Scheiben 
bee anzuſchlagen und dadurch der Stand des Baus 
mes zu beffen. Dech müffen immer nur dünne 
Schichten auf einmal vorgeſchlagen werden, und darf 
ber Koth nie an den Baum felbft, fondern nur an 
ben Rand der Scheibe zu liegen kommen, 

Mo Herbft-Pflanzungen nöthig erſchtinen fellten, 
muß die Scheibe wenigſtens 3 — 4 Wochen vers 
ber angelegt werben. 

Der Kronen-Schnitt darf im dieſem Falle aber 
immer erft im naͤchſten Frhdjahre gefchehen. Im 
Augemeinen wird jedoch zu jeber Auspflangung an 
Sttaßen das Frühjahr als die befte Beit feſtgeſeht. 


Münden den zıtm Auguſt 1835. 
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für die Abgebrannten zu Grabenftadt, Landgerichts Kraunftein. 361.) Die Erledigung des Schul» und Gurate 
Benefigiums Gabelbacher s Breut. 362.) Die Erledigung der proteftantifchen Pfarr s Stelle Wildenbolg — 
Kreise und andıre Notizen. — Belanntmahungen der kgl. Arcis« Behörden, — Mit einer Beilage, und 20 Tabellen. 


ann 


Befanntmahungen ber k. Kreis» Stellen: 


CCCLVII.) ad Nrm. 32976. einſchlaͤgigen puͤnktlichen Nachachtung zuges 
In. fertigt. — 
die kgl. Diſtrikts⸗Polizey⸗Behbrben des Ober Die kal. Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden 
Donau » Sreifes. werden zugleich unter Hinweiſung auf den 
(Den Vollzug der tevidirten allgemeluen Brands I 118 dieſes kgl. Miniſterial⸗Reſcripts bes 
Verſiche rungs » Ordnung betr. = ‚auftragt, den Bedarf des Papiers: 


N i a.) zu den neuen Örund» Büchern, :: 
Im Namen St. Majeftät des Königs. | b.) zu den Ueberfichten der Aenveruns 


Den kgl. Diftrifts s Polizey s Behörden gen in den Verficherungen der Gebaͤude, 
wird in der Beilage zu diefem Kreis. Intel⸗ c.) zu den Auszügen aus den Brarids 
ligenz Blatt ein Abdruck des von dem fol. Aſſekurranz / Grund ; Büchern oder Aufs 
Staars; Dinifterium des Innern erfolgten nahms , Eersififaten, und jwar ju a. b. 
hoͤchſten Reſeripts vom 2oten d.M. den und c, auf die Zeit » Periode von 15 
Vollzug der revidirten allgemeinen Brands : Jahren binnen 3 Tagen ander anzuzeigen, 
Verfiherungss Ordnung betreffend, mit 20 damit das benöthigte Papier in gleichem 
Beilagen zur ‚Kenutnignahme, und zur Formate von hieraus auf Koften der 
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‘ Brand BerfiherungssAnftaft angefchafft, 
und denfelben - zur unverzüglichen Het» 
ftellung der neuen Grund⸗Buͤcher ſchleu⸗ 
migft zugefender werden kann. 


Augsburg den 29. September 1355. 
8. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern, 

m Bin f,. Preäfident. 

a E coll, Wilpelm, 





CCCLIX.) ad Nrm, 32687, 


Au 
fömsliche DiftriftesPolizey-:Behdrden bes Ober: 
.n - Donau-⸗Kreiſes. * 
(Die Collekte für bie durch Wolkenbruch beſchaͤdigten 
Rbön = Bewohuer in dem Hertſchafts- Gerichte 
Tann betr.) 


Am Namen Sr. Majeftit des Königs. 


Seine Majefät der König has 
ben in allergnädigiter Beruͤckſichtigung der 


fhweren Befhädigung, welche die Bewoh⸗ 


ver der Gemeinden Tann, Wenders 
haufen und Günthers durch den Wol— 
Eenbruch vom 25ten July v. 9. erlitten has 
ben, ohne am'der für.bie übrigen gleichber 
ſchaͤdigten Theilnehmer angeordneten Collelte 
Theil zu nehmen, denfelben eine eigene Cols 
lekte in den fieben Kreifen biefeits des Rhei— 
nes zu Folge eines Pol. Minifterial:Re feripts 
vom ı5ten September d. J. mit dein Ans 
hange zu bewilligen geruht, daß biefelbe 
als Kirchen⸗ Collekte augeordneti werde. 
Sämtliche Diſtrikts⸗ Poligey: Behörden 
des Kreifes erhalten daher ‘den Auftrag, 
unverzüglih die Vornahme dieſer Samm⸗ 
tung als Kirchen s Collefte durch bie Patholis 
(hen Pfarr» Aemtern und ifrachitifhen Rab: 
binate anzuordwen, wobey bemerkt wird, daß 


den proteſtantiſchen Pfarr-Memterm eine ale 
he Weifung duch das Pol. proteftantifche 
Eonfiftorium in Bayreuth zugeben werde, 
Die von allen diefen Pfarr » Aemtern 
und Rabbinaten an die betreffende Diſtrikts⸗ 
Polizen » Behörde gegen Quittung eimjulier 
fernden Beträge find ſodann von diefer mit 
Verzeihniß an das Erpeditions » Ame der 
unterfertigten Kreis » Stelle Behufs der 
Veberfendung - an die Poli. Regierung des 
Unter» Main » Kreifes, und der öffentlichen 
Bekanntmachung des Refultats diefer Cole 
lefte, innerhalb 6 Wochen einzufenden. 


Augsburg den 27ten September 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonais 
j Kreiſes. = 
Kammer des Innere 


v. Ein f, Präfident. 
coll. Jäger. 


CCCLX.) ad Nrm. 35091, 


Ya ; 
fämtlihe Diſtrikts · und Pollzey⸗Behdrden dei 
Oberdonau⸗Kreiſeẽ. 
(Die Kollette für die Abgebraunten zu Grabenftadt, 
Landgerlchts Traunſteln, betr.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach einer Mittheilung der koͤnigl. Re⸗ 
gierung des Iſar⸗Kreiſes vom zıten Sep⸗ 
tember d. J. wurden durch einen in ber 
Macht vom 26ten auf den 27ten Sept. v. J. 
zu Grabenſtadt, im Landgerichte Traum 
ſtein, ſtatt gefundenen Brand, wodurch 
61 Gebäude eingeäfchere wurden, 49 Fami⸗ 
lien um 168232 fl. beſchddigt. Seinme 
Majefbit Der König geruhten mit 
Rücdficht, daß das Yunmobiliare in einem 
Anſchlage zu 62550 fl. bey „der inlaͤndi⸗ 


= m — 


1405 


fhen Feuer » Verfiherimgs s Anftalt vers 
fihert war, den Befchädigten die Veran⸗ 
ftaftung einer Kirchen, Kollekte in allen Kreis 
fen des Königreiches allergnaͤdigſt zu bes 


willigen. | 
Sintiche Diſtrikts⸗ Polizen, Behörden 
des DberdonausKreifes werden daher anges 
wiefen, ohne Verzug diefe Sammlung als 
Kirhen:Kollekte durch die katholifchen Pfarr 
Aemter und israefitifchen Rabbinate vor— 
nehmen zu laſſen, wobey den Diſtrikts-Po— 
lizey⸗Behoͤrden eröffnet wird, daß die pros 
teftantifhen Pfarr» Aemter hiezu burch das 
proteftantifche Eonfiftorium in Bayreuth anı 
—— werden. Die von ſaͤmtlichen Pfarr⸗ 
emtern und Rabbinaten an die betreffenden 
Diſtrikts⸗Polizey⸗Behoͤrden einzulicfernden 
Beytraͤge ſind ſodann von dieſer an das k. 
Landgericht Traunſtein im far s Kreife mit 
Verjeichniß und gegen Quittung abzufenden, 
und das Reſultat der Kollefte ift binnen 2 
Monaten der unterfertigten Stelle anzuzeigen, 


Augsburg den 30, September 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer bes Innern 
v. Lim, Präfident. 
coll, Jaͤger. 


— — — 


CCCLXT.) ad Nrm. 32405. 


(Die Erledigung des Shul:und Eurat » Benefisiums 
Gabelbacher-Greut betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Duch die Beförderung des bisherigen 
Benefijiaten Martin Kortler auf die Pfar— 
rey Steinefirch ift das Schul: und Curat⸗Be⸗ 
nefzium Gabelbacher: rent erledigt. 
Dasfelbe liegt in der Didzefe Augsburg, 
im Bezirke des f. Landgerichts Zusmarshaus 
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fen, und im Dekanate Jettingen, umfaßt 
ben Ort Gabelbaher:Öreut, und ger 
höre zur Pfarrey Gabelbach. 

Ein jeweiliger Benefiziar hat bie Ver 
bindlichkeit, alle ſeelſorglichen Verrichtun⸗ 
gen zu feiften, und die Schule uneutgeld: 
lich zu haften. 

- Die Einfünfte beftehen: 
1.) in einem ftändigen Gehalte zu 541 fl.; 


2.) an Realitäten in sc fl. 35 fr., 5.) an. 


Rechten in 10fl. gkr.; 4.) für beſonders be: 
zahlte Dienft:Verrichtungen in ı fl. 44 kr.; 
5.) in herfömmlichen Gaben und Samm⸗ 
lungen zu 4 fl. 48 kr., fohln im Ganzen in 
404. fl. 14 fr. 

Das Benefijiaten.Haus wird von der 
Gemeinde baufich unterhalten. 

Die Laften betragen zufammen 3 fl. 55 fr. 

Bewerber um diefe Pfruͤnde haben ihre 
gehörig belegten Gefuche laͤngſtens binnen 
14 Tagen bey der unterfertigten Stelle eins 
zureichen. 


Augsburg den 2tem Oktober 1855, 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern, 
v. Lin, Präfident. 


eoll. Fäger. 





CCCLXIL.) 


(Die Erledigung ber proteftautifhen Pfarre » Stelle 
Wildenholz betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 

Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers 
Vetter fam die Pfarren Wildenbol;, 
Pal. Defanars Feuchtwangen in Crledis 
gung, welches zur vorfchriftsmäßigen Bewers 
bung innerhalb fehs Wochen befannt ger 
macht und bemerkt wird, daß nad der im 
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Jahr 1925 definitiv abgeſchloſſenen Faßlion vom biefem Papier muß gleich bearbeitet ſeyn, und 


biemit folgendes Einfommen verbunden iſt: 
I.) An ftändigem Gehalte: Aus den 
Staats» Kaffen: a) an baarem Gelde 78 fl. 
aAsßs kr.z b)an Naturalien 6 Schffl. 1Mtz. 3 
SH.Komä 10fl. —#ıfl.584fr; 12 Schffl. 
2 ME. 2 Sdl. Dinkel & 5fl. — sıfl. 
sche, 5 Schfil. » ME. 3 Vrlg. 3 Si. 
Haber ä fl. = aıfl. 574.5; 7 Schober 
Stroh ä fl. zokt. — 53fl. zokr.; Wein 
Befoldung 5 Eimer 15,% Maas in Geld zu 
Gafl. 494 fr; 16 Klafter weiches Hol & 
fl. 2ofe — 69fl. 20fr; 400 Stuͤck 
Wellen aͤ afl. — fl. IL) Ertrag aus 
Realitäten: Muß: Anschlag der Wohnung 
und Defonomie «Gebäude bo fl., bitto von 
24 Morgen 17 Ruthen Aecker 25 fl., ditto 
von 3; Tagwer? Wiefen 49 fl., ditto von 
35 Tagwerf Garten Afl. 15Fe. III.) Eins 
nahmen aus befonders bezahlt werdenden 
DienftesFunktionen 75. sifr. IV.) Ein 
nahmen aus obſervanzmaͤſſigen Gaben und 
Sammlungen ıf.50f. Summa 607 fl. 
54t fr. Laſten hievon abgezogen mir 8 fl. 
verbleibt ein reines Einfommen per 599 fl. 
5 Wozu noch 7fl. an freiwilligen 
Geſchenken kommen. 

Ausbach den 22ten September 1855. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. eu. 

v. Bibra, Sekretär, 
— — 
Kreissund andere Notizen, 


(Dapier»Verfieigerung.) 

Zu Folge hoͤchſten Miniflerial « Meferiptes vom 
zotin d. M. find für die Brand» Verficherungs: Ans 
ſtalt neue Grund: Bücher herzuſtellen, wozu folgender 
Papier. Bedarf erfoderlich ift, als: 

a.) circa 260 Ricß geoß Median: Papier, wel⸗ 
ches gut geleimt ſeyn, dann 18 Bolt in der Höhe 
und 23 Zell in der Breite haben muß. Der Rieß 





32 bis 33 Pfund wiegen; 

b.) circa 190 Rieß am Kanplep» Pupim in g9e 
wöhnlihem Formate. 

Die ſogleiche Lieferung dieles Papier-Quantumb 
wird Dienflags dem 27ten Oktober d. J. in dem 
Brand = Affekurrang » Bureau der koͤnigl. Regittung 
des Dberbonau.s Kıeifes dahier Vormittags 10 Uhr 
an ben MWenigfinehmenben verfleigert merden, Wo 
Lieferungs » Liebhaber eingeladen werden. 

Augsburg ben 2gten September 1858. 

K. Recbnungs » Kommiffarlat der gl. Regierung 
bes Oberdonau⸗Kreiſes; Kammer deö Jane. 





(Dapier» VBerfieigerung.) 

Montags den 191m Detober 1855 wird der Pas 
pier=Bebarf der k. Lotto - Anſtalt jlir 1035 umte 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung an den Wenihb⸗ 
nehmenden zur Lieferung angelaffen werden. 

Dieſer Bedarf beſteht: an Schreib- Papier 
in 136 Ballen weißem KanzlepsPapier von menigfiend 
15 Bell Höhe umd 183 Zoll Breite; in 65 Ballen 
ſchwarjem Gongepte Papier von 143 Zell Höhe und 
375 Boll Breite ; dann in «12 Ballen ſchwatzem Rome 
dpt: Papier von 153 Zell Höhe und 21 Zeil Breim. 

An Druds Papier aber in 3 Ballen weißem 
Komzlep « in 5 Ballen detto - geringerer Gattung, 
beyde vom Format des weißen Edred » Papiers, 
und in ı Ballen Kopier-Papier. 

Die Bedingungen werden vor der Abſttichs Hands 
fung bekannt gemacht; Papier « Mufter mit bepges 
merkten Preifen find fehen bis zum 15m Dktober an 
bie k. General · Lotto· Adminiſtratien in Münden vor⸗ 
zulegen, und wer an dieſet Pizieation theilnehmen will, 
muß ſich in Perfon oder duch einen Bevollmaͤchig · 
ten Morgens 9 Uhr im k. Lotte. Gebäude in der Pros 
menade-Straffe Nr. 2 zu Münden einfinden. Das 
Protokoll wird um 4 Uhr Nachmittags geſchleſſen. 

Münden den 25ten September 1655 
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Mach vorgenommener Wahl: Verhandlung wurden in 
Bandwehrr Bataillon der Stadt Dilingen emannt: 
1.) ald Hauptmann ber bisherige Ober · Lieu⸗ 
denant Kaver Enbres; 2.) als Dbers Lieute 
nant ber bisherige Lientenant Nepomuk Levelingz 
3.) ald Lieutenant der bisherige Sergeant Joh, 
Tepımut Mayrhofen 





Mad) vorgene mmener Mahl Verbandlung wurden 
bep ber frepwilligen Landwehr⸗Abtheilung des Marke 
us Sonthofen mnannt: 

1.) als Hauptmann der Landrath und Guls⸗ 
befiger Anton Brad; Il.) als DObers Lieute» 
nänt der Blirger Joſeph Anton Meggie; IIL) als 
Rieutenante: 1.) der Miller Joſtph Schmwarzs 
2.) der Adlerwirth Franz Hof. En fensberger; 
3.) der Handelsmanns-Sohn Anton Holzheu IV.) 
als Quartier» Meifter ber Wachtzithet Micharl 


Eitensbergen. 
— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehörben. 
469.) 





praes. 45 35. 
(Bekanntwachung.) 

In der Verlaſſenſchafts⸗ resp. Debit⸗ Sache 
des Kaufmanns Johann Sigmund Mayr „zum 
Shmanen‘’ dahier wurden aufden Grund rechtö« 
kräftigen Erkenntuiſſes bereits unterm Sorten 
Juny 1954 die gefeglichen Edikts⸗Tage bffents 
lid) ausgeſcheieben. Da fi) nun aber aus den 
Alten ergeben bat, daß nicht ſaͤmtliche berpeiligte 
Gläubiger gehbrig zu den Edilts · Tagen vorgelas 
den worden find; fo werden diefe wiederholt and 
zwar 1.) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehdrigen Nahmeifung auf Donnerflag dem 
12ten November d. Ye.; 2.) zur Vorbringung 

der Einreden gegen die angemeldeten Fode rungen 
auf Donnerstag dem Foren Dezember d. 36 
5.) zur Schlußs Verhandlung und zwar für die 
Replil auf Dienflag den 12ten Jaͤuet 1356, 
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und für die Duplif’auf Dienftag den 26ten 
Jaͤner 1856, jedesmal Morgens 9 Uhr feilges 
fett, und biezu die befannten und uubelannten 
Gläubiger unter dem Rechts⸗Nachtheile vorgelas 
den, daß das Nichts Erfcheinen am erften Edikts⸗ 
Tage die Nudfchließung der Foderung von der Mafs 
fe, das Nicht: Erfcheinen an den übrigen Edikté⸗ 
Tagen aber die Aueſchließuug mit ben an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Kolge habe. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas vom hinterlaffenen Bermdgen det Gemein» 
Schuldners in Handen haben, aufgefoderr, ſolches 
bey Dermeidung nochmaligen Erſatzes, vorbehalts 
lich ihrer Rechte, bey Gericht zu Äbergeben, 
Memmingen den 5iren Auguſt 1355. 


Kol. Bayerifhes Kreis, und Stadt⸗Gericht. 
Ammerbadber, Direftor. 
v. Hartlleb. 





praes. den 3? 35. 
(Betanntmadhung.) 

Da fi) in dem anf den Zoten Fuly d. 36. 
zum Verkaufe bes Pankraz Zehleriiden Unwes 
fens zu Lechh auſe n anberaumten Termine keia 
Kaufe:Llebhaber eingefunden hat; fo wird auf 
Antrag des betreffenden Hypothefar » Gläubigers 
weiterer Termin hlezu auf Freptag den löten 
Dftober d. 36. Vormittags YUhr beftimmt, 
und Kaufsliebhaber unter Bezugnahme auf bie 
erfte bifenrlihe Bekanntmachung vom 2utem 
Zuny d. 38. mit dem Bemerfen «ingeladen, daß 
die darin bezeichneten 4 Tagw. 52 Dez. Holzgräns 
de von der Verfleigerung ausgenommen bleiben. 

Friedberg am Sten September 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 
praes. den 3? 55. 


462.) 
(Betanntmadung.) 
gür das in dem Wochenblatt der Erabt 


461.) 
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Neuburg N. 28 dom Ilten July 1835 bee 
ſchriebene Unmwefen . ber Wittwe Karharina 
Gradel von Meuburg bat fich auch bey ber 
gten Berfleigerung fein Kaufsluftiger gemeldet. 

Es wird daher biefes bürgerliche Anweſen 
einer dritten Verfteigerung ausgeſetzt, und Kaufts 
kuflige werden eingeladen, am Freytag dem 
16ten Dftober d. Is. Vormittags von 8 bis 
12 Uhr ihre Angebote dahler in der k. Gerichtd« 
Kanzley zu Protocol zu geben. 

Bemerkt wird noch, baß der Hinfchlag nach 
Art, 64 des Hypotheken-Geſetzes geſchehe, und 
daß ſich die Steigerungs-Luftigen über Leumund, 
Vermögen und Beſitzes⸗Faͤhigkelt legal auszu« 


weifen haben. 
Neuburg den 14ten September 1835. 


Königlich Bayerifches Landgericht: 
Ott, Landrichter. 


praes. den 86. 
(Belanntmadhung.) 

Da in ben beiden auf den 20ten bes vorls 
gen und 18ten dieß Monats angefeßten Zermir 
nen zum Berkaufe des Anweſens der verlebten 
Barbara Demert, Uhrgehäutmacherd » Witts 
we von Pferfee fih kein Kaufd » Liebhaber 
eingefanden hat, fo wird hiemit die gefehliche 
Ste und legte Werfaufs. Tagfahrt auf Freytag 
den 16ten Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr 
am Gerichtö« Site dahier anberaumr, und ſich 
blebey auf die frühern Ausfchreibungen vom Sorten 
July und 2iten Auguſt d. J. (im dem Kreis⸗ 
Blatte umd in der Mop'ſchen ;3eitung) bezogen. 
Der Hinfchlag geſchleht nah den Beftimmans 
gen des $. 64 und 69 bes Hypotheken» Ger 
feges. 

Gdggingen ben 19ten September 1855, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
(Der t, Landrichter abmefend.) 


Schlußlmayr, Iter Affeffor, 


463.) 
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praes. ben 75 35. 


Belfanntmahung.) 


Auf Antrag des Bauers Joſeph Korarek 
ter von Zell wird mit Genehmigung feiner 
Kinder Iter und 2ter Ehe das Gefammt » An» 
wefen deſſelben, beflehend in Wohn» umd Ne⸗ 
ben⸗ Gebaͤuden, Gaͤrtchen, Gemeinds⸗Nutzung- 
dann 2 Tagw. 14 Dezim. unterer Morgenfeldd» 
Acker, 1Zagw. 44 Desim, oberer detto; 2 Tagw. 
99 Dezim. Semader; 88 Dezim, Ausfelvader; 
73 Desim, Kiesgruben-Uder ; 1 Tagw. 51 Dezim. 
Lang: Ader; 1 Tagw. 17 Dezim. hinterer Stuͤck⸗ 
leins Ader; 74 Dezim. vordere Stüdleln » Ader, 
1 Tagw. 52 Dezim. Walgertöwiefen » Ader; 
1 Tagw. 9 Dezim, vorberer Ader; 1 Tagw. 10 
Dezim, Langen s Mer; 83 Dezim. Gäns« Nder; 
1 Tagw. 78 Dezim, Hafer » Ader; 2 Tagw. 
8 Dezim, Heine Breite; circa 11 Tagw. großer 
Breite; 2 Tagw. 11 Dezim,. Ecpläffel » Uder; 
4 Tagw. 54 Dezim. Groß » Uder; 9 Tagw. 64 
Dezim. Mitterbreite; 7 Tagw. 14 Dezim. Uns 
terbreite, dem Lang» Mderl, und obern Breitl; 
4 Tagw. 37 Dezim, Heidvogel » Aderwiele; 24 
Tagw. 57 Dezim. Hibl s Wiefe; 5 Tagmerl 
9 Dezim. Rodladnı Wiefe; 62 Dezim. Winkels 
Wiefe; 5 Tagw. 32 Dezim. Walgerts » Wieſen⸗ 
Acker und Wiefe; 3 Tagwerk 66 Dezim. koh⸗ 
Wieſe, 84 Dezim. Point ; Ifermer die heurige 
Faͤchſung fo weit folche noch vorhanden ift, nebſt 
den Haus und Baumannsfahrnifen, Dieb ıc. 
Im Gefamt » MWerthe nach dem gerichtlichen Ju⸗ 
ventar vom 19ren September d. 3.8 zu 4757 fl. 
19 fr. im Wege der Verfteigerung an die Meift» 
bierhenden unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Kornreiter und feiner Kinder, und ind« 
befonbere auch der allenfalls Verluſt leidenden 
Kornreiteriihen Hypothrtar «Gläubiger ver» 
kauft, und zu dieſem Behufe Tagsfahrt auf 
Donnerftag ben I5ten Dftober d, 3. vom 9 bis 
12 Uhr angefegt, wozu Kaufskiebhaber mit 


464.) 
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dem Unhange eingelaben werben, baß fie Ihre 
Kaufs: Anborhe zu Protofol zu geben, die dem 
Gerichte Unbefannten ſich aber über Leumund 
und Bermdgen auszumwelfen haben. 

Mas übrigens die auf dem Gute ruhenden 
Laſten betrifft, fo fhnnen fie bey dem biefigen f, 
Rentamte erfragt werden, 

Meuburg deu 22ten September 1855, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dit, Landrichter. 





465.) praes. ben „4, 35. 


(Sdietals tabung.) 

Georg Knappich, Floßer zu Lechbruck, 
bar fi dem Gant: Verfahren unterworfen. Es 
werden daher die Edicrö= Tage feſtgeſetzt: 

1) zur Anmeldung der Foderungen tind deren 
gehdrigen Nachweifung auf Dienftag den zoten 
Ditober 1335; IL) zur Angabe der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen auf Freitag 
den 20ten November 1855; IL) zum Schlußs 
Verfahren a.) für die Replif, auf Donnerftag 
den Sten Dezember 1855; b.) für die Duplik, 
auf Dienftag den 29ten Dezember 1835. 

Es werden anmit ſaͤmtliche Ereditoren" bed 
Georg Knappich hiezu unter dem Rechts— 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nicht» Erfchels 
nen am erften Edikts-Tage die Ausſchließung 
der Koderung von der gegenwärtigen Eoncurd« 
Maffe, das Nicht» Erfcheinen an dem übrigen 
Edikts · Tagen aber Die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Fols 
Be babe; übrigens Haben diejenigen, welche von 
den Wermdgen des Gemein: Echuldnerd Es 
was beſitzen, foldhes bey Vermeidung dbe# noch⸗ 
maligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu Äbergeben. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß der Schuls 
den» Stand nad) den Angaben des Schuldners 
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ſich auf 2964 fl, belaufe, und dagegen bad Gant« 
Zuventar nur den Werth von 1469 fl. 17 fu 
nachweiſe. 

Fuſſen den 22ten September 1836. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Schatte, Landrichter. 


466.) praes. den 39 35. 


(Befanntmadhung.) 

Gegen ben Iedigen Johann Schwarz, Tage 
löhner und ShldsGButs-Befiter za Rellmunz, 
find fo viele Schulden angezeigr worden, daß 
fie fein Aktios Vermögen faft überfteigen. 

Schwarz hat daher unterm Heutigen bas 
rauf angerragen, fein Vermdgen zu verfilbern, 
und aus dem Erldße feine Paſſiven abzufuͤhren. 

Um nun mit Sicherheit desfalld vorfchreiten 
zu fönnen, werden fämtlihe unbefaunte Credl⸗ 
toren des genannten Schwarz aufgefodert, ſich 
am 2iten Dftober d. Se, Vormittags 8Uhr 
bahier zu melden, und ihre allenfalldigen Fo— 
derungen unter Borlage ber Beweis Mittel zu 
liquidireu, wibrigenfalld fie von gegenwärtiger 
Maffe präfludirt, und nur an dasjenige verwies 
fen werben würden, was nach Befriedigung der 
befannten Krebitoren allenfall& noch übrig, bieis 
ben dürfte, 

Hlernaͤchſt werden a) die unbedeutenden uns 
audgebrofchenen Getreid⸗Vortaͤthe des Schuld« 
ners, famt dem geringen Mobillare, b) bie 
Realitäten des Debitors in und bey Kellmänz, 
befiehend aus dem Wohnhaus sub Mro, 25 
dafelbft ſamt Scheuer. und Stallung unter eis 
nem Dache, circa 2 Jaucherte Meder und Wies 
fen, deren Beſchrelbung dahier eingefehen wer⸗ 
den. fann, und die.auf 960fl. gewerther find, 
am Sten Dftober d. Je. Vormittags 12 Uhr au 
Disund SteleinKellmünzverfteigert werben, 
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wobey fi Kaufsliebhaber einzufinden und das 
Weitere zu gewärtigen haben. 

Illertiſſen den 22ten September 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der E. Landrichter abweſend.) 

v. Ott, I, Aſſeſſor. 


4657.) praes, ben „55, 
(Befanntmahung.) 

Im Wege der Hilfs-Vollftredung wird anf 
Aurufen feiner Ereditoren, bad Anweſen bed Za⸗ 
ver Graf von Unter“ Rrihenbad, beftes 
bend in Haus, Stall und Stadel unter einem 
Dache, Wurz» Gärten und Gemeinde⸗Recht, 
dann 2 Yaucherten Weder hinter ben Gärten, 
3 Iaucert Ader an ber Schlucht; Z Jauderte 
Heer Weiherader, 3 Jaucherte Aecker beim 
Kreutz; J Jaucherte Aecker an ber Gwand; 
JJaucherte Weder an ber Gaffen, 14 Jaucherte 
Meder Gaſſenacker, 3 Jaucherte Aecker Im Scheld« 
dfch, JJauchert Acker die lange halbe Jans 
chert, 1 Faucbert Acker ander Schlucht, FJau⸗ 
chert im Scheidbſch, 2 Tagw. Wiefen ax Dei« 
fenbauere«Warten, Dienftage den 27ten Dfkbr. 
1855 Vormittags von 9 bis 11 Uhr Im dießgericht⸗ 
licher Kamzlep Einzeln oder Im Ganzen an den 
Meifibierhenden mach F. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzes bffeutlich verfteigert, wozu ſich Kaufs- 
Liebhaber mit dent Auhange einzufinden haben, 
daß Fremde und Unbekannte ſich mir Leumunds⸗ 
und Vermbgens⸗Zeugniſſen auszuweiſen haben. 

Zuglelch werben alle Jene, welche an gedach⸗ 
ten Graf etwas zu fobern haben, aufgefodert, 
ihr Guthaben bis zum Berfleigerungs:Zag gebbrig 





zu liquibirem, außer beffen ben Bertheilung bed Er⸗ 
Ibfes auf felbe Feine Ruͤckſicht genommen wird. 
Roggenburg deu 23ten September 1355, 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Gelslinger, Laudrichter. 





praes. den. V 55. 
(Bekauntmachung.) 
Dlejenigen Perſonen, welche am Quattal 
Allerheiligen d. Js. der Anftalt als Mitglieder 
beizutreten wänfden, werben audurch veranlaßt, 
ihre mit den vorfhriftämäßigenZeugniffen verſehe⸗ 
sen Anmeldungen binnen 4 Wochen zu übergebem 
Zugleich wird bemerft, daß die urfpränge 
lich auf 60fl. resp. 120 und 180fl. fritgeich 
ten, fpäter auf 75fl., 150, und 225fl. erböhten 
Penfionen bey dem gedeiplichen Fortſchritten der 
Auſtalt abermals erhöht, und nun auf 100f, 
200, und 500fl. ohne Erhöhung der Beytraͤge 
der Mitglieder vermehrt worden find. 
Da übrigens bie in ber 4ten Yuflage dem 


468.) c) 


J. 1855 gedrudten Geſetze der Penfions: Auftalt 


einige Zufäße erhalten haben; fo find diefe Im 
Druck bei dem Kaffies der Adminiſtration zu 
erhalten. 

Nürnberg, ben Toten September 1835. 
Die Adminiſtration der allgemeinen Pens 
ſions· Anſtalt für Wirtwen und Waifen aus 

allen Eivilftänden. 
Dr. Shwarjenbady , Dr. Seidel, Konfulent 
v. Konigsthal. 
Bagler, Kaſſier. 
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3 EU EEG 
zum Kreis-Intelligenz- Blatt des Ober-Donau=-Kreifes Nro. 40 
vom Sabr 1835, 








Staats-Miniſterium des Innern. 


Die der allgemeinen Brandverſicherungs-Ordnung durch das Gefeg vom Iten July 4834 ges 
wordenen weſentlichen und durchgreifenden Mopifitationen haben nothtwendigerweife auch eine große Zahl ber 
früheren Vollzuge » Normen ihrer Anwendbarkeit beraubt, und eben deßhalb zahlreiche Anfragen der koͤnigl. 
Kreis s Regierungen herbeigeführt. 

Einfache Erwiederungen dieſer Anfragen ſchienen dem unterfertigten Staats: Miniftertum um fo 
weniger rärhlih, als dadurch dem bereits vorhandenen vielen Movellen nur neue hinzugefügt, Er; die 
ohnehin ſchon zahltelchen Verwicklungen der Materie lediglich vermehrt worden waͤren. 

Vielmehr wurde angemeſſen erachtet, die geſamte Maſſe jener Movellen der ſorgfaͤltigſten Rich⸗ 
tung zu unterwerfen, das noch Geltende mit den aus den neuerlichen geſehlichen Beſtimmungen hervorges 
henden Direftiven in ein Ganzes zufammen zu faffen, und auf ſolche Meife den volziehenden Stellen und 
Behörden in biefer Angelegenheit ſogleich bey Anlaffe der Voltzugsweifung jene Erfeihterung barzubieten, 
welche ihnen noch in dem Laufe diefes Jahtes bezüglich beinahe aller Geſchaͤfts⸗-Zweige der innern Wermoan’e 
tung zu Theile werben wird. 

Zn deffen Folge werden der k. Kreis » Regierung und durch diefelbe den ©, Diſtrikts⸗ und — 
Polizey⸗Behoͤtrden nachſtehende Weiſungen ertheilt: 


L Bon bem Eintritte in die Anfialt. 


544. | 
. Bu Are 4, 3 und 5 ber Brandverfiherungsd: Ordnung, 
Der Eintritt in die Brand: Verfiherungs-Gefellihaft iſt allen Gebaͤude-Beſihern, fie mögen phps 
ſiſche oder moraliſche Perfonen fegn, geftattet, und hänge in der Regel von eines jeden Willkuͤht ab. 


g.2 
3u Art. 3, 5 und 7 ber Brand» Berfiherungs»: Ordnung. 

As eintrittsfaͤhige Gebäude» Befiger werden alle Perfonen betrachtet, melde ein im Königreich 
gelegenes Gebäude zum vollen — ober zum Nutzeigemhume befigen, fie mögen Inländer ober Ausländer 
ſeyn. Die Lehenhoiden, die Pfarrer, die Benefiziaten, die Gemeinden und die Stiftungen bedürfen keins 
Conſenſes des Lehenheren, und resp. der vorgefegten Gumatel:Behörde zum Einteitte in die Anſtalt. 


$. 3. 
Bu Art. 5, 6, 7, 8, 10 und 42 der Brand-Berfiherungs Ordnung ck. $. a1 Neo, 4. des 
Hyppotheken⸗Geſehes vom Atın Junp 4822. 
Ein gefegliches Gebot zum Eintritte in die Anſtalt eriee bezüglich nachftehender Gebäude ein: 
a.) bezüglich der Gebäude mainderjähriger oder fonft unter Cutatel firhender Perfonen, dann der 
4 
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Gemeinden, Kirchen und Stiftungen, sorlhe von dem geeigneten Curatel Behoͤrben vertreten werben. 
Vormuͤnder und Cutatoren muͤſſen Die Gebaͤude ihrer Pflegebefohlenen laͤngſtens binnen 3 Monas 
ten nad) angetretener Bermundſchaft ober Curatel und zwar mindeſtens für die Hälfte des wahren 
Werthes bes Gebäudes in bie Anſtalt einfchreiben laſſen. 

b.) Bezüglich der Pfarren, und VBenefiziat« Gebäude, wenn die wefpefeiven Pfarrer und Benefiglaten 
mehr als ben gebührenden Unterhalt beziehen, (XB. Andere morafifchen oder phyfifchen Perfonen, 
welhen die Gonfurrenz zum Mieberaufbaue ber Pfarchöfe obliegt, iſt unverwehrt, für biefelben ber 
Brand = Verfiherung behzutteten.) 

©.) Berliglichh der Staats:&ebäude, und zwar in Haupt: und Kreis» Städten mindeſtens zu 1/Std, 
auf dem Bande aber zur Hälfte bes wahren Schägungs s Werthes ’). 

d,) Bezuͤglich der im Eigenthume mehrerer Perfonen ftehenden Gebäude, wenn ein Miteigenthümer 
berfelben deren Einverleibung verlangt, fir das Ganze bes Gebäudes und zwar unter Haftung jedes 
Einzelnen für das Ganje. j 

€.) Bezüglich) der noch nicht, ober nicht zu vollem Werthe verficherten, mit Hypotheken belaſteten Ges 
bände, wenn ein Hppothef» Gläubiger gerichtlich auf den Beitritt zur Anſtalt anträgt, es wire 
denn, daß ber Hypothekar⸗ Schuibner zur Abtragung ber Schuld binnen 3 Monaten — aud wenn 
big dahin die Verfallzeit noch nicht verfloffen wäre — ſich anheiſchig machte, und biefl vorläufige 
binreihende Sicherheit lelſten Lönnte, 

£) Bezuͤglich der Gebäude, deren Eigenthümer in Gant geräth, wenn fie noch nicht verſichert find, 
und ein Hppothef » Gläubiger beren Einverleibung verlangt. 


8. 4. 
Zu Art. 8. Abſ. ı und 2 ber Brand-Verſicherungs-Ord nung. 
Die Anſtalt verfidyert nur Gebäude des Inlandes; deßhalb koͤnnen in der Regel alle innerhalb 
der Graͤnzen des Meiches gelegenen Gebaͤude, ohne Unterſchied ihrer Natur, als öffentliche oder Pridat-, 
Haupt: und Neben-Gebaͤude, dann ihres Zweckes, in bie Anſtalt einverteibt werben *), 


$. 5. 
Bu Art, 8. Abſ. 1. ber BrandsVerfiherungs- Ordnung. 
Dagegen können nicht verſichett werden: bie Bauſtelle, die auf den Gedaͤuden haftenden Ge: 
eechtigkeitem, dann bie darin befindlichen, Lediglich an bie Mobiliat-Verſicherungs-Anſtalt zu weiſenden Me 
bitten, Waaren, Vorräthe u. ſ. w. (cf. $. 8. und 40.) 


J 8. 6. 
Zu Art. 10. Abf. 1 und 2 ber Brands VerfiherungssDrbnung. 

Das Gebäude muß bei dem Einteitte in bie Anftalt in der Megel baulich; volfendet ſeyn. Aut: 
mahmsiweife findet eine frühere Aufnahme bei im erften Aufbaue oder Miederaufbaue begriffenen Gebäuden 
*) Minifteriat: Enrihliehung vom loten Jung 1915. Neo. 2516. Finange Minifteriols Entfchtiefung vom Jüten 

Jung 1822, Neo, 10547. 
) Mintfterial « Entfliehung vom Liten September 1817. Nro. 15904. 
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jedoch ſtets mur auf 5 Jahr flatt, nach deſſen Ablaufe die nicht erneuerte Verſicherung für erlofhen ans 
gefehen wird. 


$. 7. 
Bu 8 3 bes Gefeges vom Atm Sulp 198345 ef. allerhöchſte Verorbnung vom daten 
Sänner 1815. 

Den Befiger eines Gebäudes ſteht frei, die mafliver Mauern und die verbrennbaren Theile eines 
Gebäudes zurgleich, oder die verbrennbaren Theile allein verſichern zu laſſen. Zur Verſicherung ber verbrenns 
Baren Theile mit Ausfhluß dir maffiven Mauern wird eine fpezielle Erklaͤrung des Beſitzers erfobert, in 
deren Ermangfung wird angenommen, daß bderfelbe die mraffiven Mauern und bie verbrennbarem Theile des 
Gebäudes, alſo den ganzen Ueberbau (d. h. das gefamte über der Erdſtaͤche befindliche Gebäude) der Ans 
Balt einverleibt habe >) 


S. 8. 
Zu Art. 8. Abſ. 3. und Art. a Abſ. 1. der Brands Berfiherungs:Orbnung. 

Den verbrennbaren Beftandeheifen werben gleichgeachtet: ale Mühlen, mit Ausnahme der Puls 
vers Mühlen, fohin auch die Loh⸗ *) und Saͤgmuͤhlen °), fodann Mühlwerke, Werke von Brunnenhäufern, 
von Brauerepen und vom Fabrifen. Bezuͤglich der genannten Werke muß jedoch bie Verfiherung fpeziell 
erklärt werden, ba fie aus der Verfiherung des Ueberbaues nicht vermutber wird ©), 


F. 9. 
Zu F. 5 des Geſetzes vom 1. July 1834. 


Die verfiche.ingsfäbigerr Theile eines Gebäudes — nämlich die maffiven Mauern, bie verbrenn: 
baren Beſtandtheile, und bie im vorhergehende $, genannten Werke dürfen, und zwar letztere jedenfalls — 
erftere beide aber, in fo ferne das Gebaͤude ohnehin Überhaupt affekurirt werden kann, nur für ihren ganzen 
objeftiven Umfang, einverleibt, und fomit nicht einzelne Theile berfelben alfein zugelaffen werden. 7) 


$. 10. 


Bu Are 2 — Art. Abf 1 und 3. — Art. 12, Abſ. 2. der Branbverfiherurgs: 
Ordnung. 


Die Fähigkeit eines Gebaͤudes, — der Anftalt einverleibe zu werben, gilt ald Regel. Ausge— 

nommen find : ö 

— wm 

3) Minifieriat: Entfähliefung vom 25ten Kebruar 1824. 

4) Miniferiat -Entfchliefung vom Löten April 1851. Nro. 1147. 

3) Minifterfat s Entfchliefung vom 6ten Oktober 1823. Nro, 11314. 

6) Ausfcreibem ber Neglerung des Regen: Streifes vom ISten May 1830. (rei Intelligenz Blatt Gelte 571). 

?) Minifterlale Entfhliefung vom 28. May 1811 Rro. 7707, nunmehr in Folge des Gefeges vom 1, Iuly 

1834 $, 4, unanwendbar, R 
4 
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a) außer den Gränzen des Königreiches gelegene Gebaͤude, 


b) Gebäude unter 30 fl. wahren Werth, *) 
©) Pulver » Mühlen, 


d) Schmelz» und Eifentverfe, zu melden auch bie Metal » Fabriken, ?) nicht aber die Kupfer« und 
Eifen s Hämmer *0) gezählt werben, 
e) Soden: und Stüd + Gieffecegen, 


f) Biegelhütten, — zu welchen jedoch die davon entfernt ſtehenden Wohnhaͤuſer der Arbeiter, und 
die Trodenftabel nicht gerechnet werben , ?*) 


g) Hanf» und Flache» Döceen, 
h) Ruß» Hütten, 
i) Kalt: Defen, 


1) Feſtungen, melde ifollet liegen, ausfchliegenb zu militätifhen Zwecken beſtimmt, bloß vom Mil 
taͤr und von einen bürgerlichen Einwohnern mitbersohnt find. 


Den Befigerm dieſer Gebäude iſt für ihre Perfon geſtattet, in ber Anftalt zu verbleiben, wenn fie 
nach Art. 9. Abſ. 2. ber Brand + Verfiherungs> Ordnung im die Anftalt Übergetreten find, 


$. 11. 


Eine Ausdehnung der Aufnahmss Unfähigkeit auf andere, ala bie 8.10. ſptziell genannten Gr 
baͤude finder nice ſtatt, vielmehr, iſt der Art. 9. der Vrandverfiherungs » Ordnung im ſtrengſten Einne zu 
interpreticen 72), unb allen in bemfelben nicht namentlich ausgenommenen Gebäude die Einverleibungs 
Fähigkeit zu belaffen *3). Dagegen ift auch mit Strenge barüber zu wachen, daß Feines ber namentlich 
autyenommenen Gebäude der Anſtalt einverleibt werde, und es darf auch deren Einverleibung unter kei⸗ 


mer Modatität, felbft nicht unter jener, daß die erbetene Verſicherung für den Fall einer Beſchaͤdigung 


durch einen außer dem Gebaͤude entſtandenen Brand wirkfam ſeyn ſollte, ſtatt gegeben werden. 1*) 


$. 12. 
Zu Art. 4. ber Brandverfiherungss Ordnung u. $ 4. des Geſetzes vom 4. Julp 183. 


Mur den in Art. 9. ber Brand: Verfiherungs: Ordnung namentlich ausgenommenen Gebauden i 
der Eintritt In anstwärtige Feuer-Verſichetungs:Geſellſchaften geſtattet. 


—— 


&) Minifterials Entfehliefung vom 25. Jänner 1812. Ausfäreiben bes Begierung bes Regat « Arelfeh vom IL. 
Jury 1914. 


9, MinifteriatsEntfäliefung vom 6. Rovember 1950. re, 12779 
0) MinifteriatsEntfchtiefung vom 18. Auguſt 1812. 
.) MinifterlotsEntfgtiefung vom 28. Day 1811, Rec, 7797. 


un) Minifteriat s Entfhiehung vom 28. Wey: 1811. Mec, 7707. — Minifterial » Gutfätiefung nem 18 
Auguft. 1812. 


“) MiniferinleEntfäliefung vom 27, May 1812. — Minifieriol s Entſchlleßana vom 22. Stosember 1685, 
"Res, 13,596, 
) Minifterial Entfhliehung vom 8, April 1828. Rec, 4252. 





5. 13 
Ch. Art, 4. 2. 5. u. 4. ber allerhödhften Verordnung vom 30. November 4855. 


Die Beſitzer ſolcher Gebäude, welche ausländifhen. Feuer « Verfiherungs s Gefellfhaften einverleibt 
erben Binnen, dürfen ihre Gebäude nicht über den wahren Werth in denfelben verſichern. 

Die besüglichen Verſicherungs-Urkunden müffen nah Inhalt ber erwähnten Verordnung vom 30. 
‚Movember 4835 von dem Bezirks s Agenten der Gefellfhaft ber vorgefegten, Diſtrikts-Polizey- Behörde im 
Abſchrift übergeben werden, und bedürfen zu ihrer Guͤltigkeit der polizeilichen Anerkennung und Vidirung. *5) 

Diefe Controlle ift auch bet den nach Inhalte des Gefeges vom 4. July 1854 bis zu ihrem 
Erloͤſchen noch aufrecht bleibenden früheren Verſicherungen auswärtiger Geſellſchaften gültig, 

Insbeſondere iſt aber genau zu conſtatiren, daß 

a.) die Verſicherung vor dem 4. July 1854 wirklich abgeſchloſſen, und daß 
b.) ben Verſicherungen bei den auswärtigen Gefellfhaften in Gemaͤßheit des Art, 1. der Brand: Pers 
fiherungs:Ordnung eine Verfiherung bei der infändifchen Smmobitiar + Feuer: Berfiherungss Anftalt 


vorangegangen mar, 
In Ermanglung einer ober ber anderen, ober beiber biefer Vorausſetzungen ift die auswärtige 


Verſicherung als gefeglich unzulaͤſſig zu behandeln, und fi einer Subfumtion unter die erwähnten interimis 
ſtiſchen Beftimmungen ſorgfaͤltigſt zu enthalten, 26) 


$. 414 
Bu Art. 10. Abf. 4. und Art. 12. Abf. 2. ber Brand: Berfiherungs:Drbnung 


Die Größe ber Verſicherunge-Summe ift der Willkuͤhr des Gebäude» Befigers jedoch unter ber 


Beſchraͤnkung uͤberlaſſen, daß dieſelbe 
a,) nie ben wahren Werth uͤberſteigt, 
b.) nit unter 30 fl. betraͤgt, *7) und 
e.) in einer mit 40 theilbaren Summen beftcht. 7°) 


$. 15. 
Bu Art 12. Abf. 3. a und 5 ber Brand-Verfiherungs-Drbnung: 


j Die Größe‘ der Verfiherungs: Summe von ben minderjährigen und unter Cutatel ſtehenden Pers 
fonen gehörigen, bann jenen Gebäuden, deren Einverleibung von Miteigenthuͤmern oder Gläubigen nad) 
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22) MintfterlaEntfihtiefung vom 14. Jull 1834. Neo. 20625. 
6) MinifferialsEnticjliefung vom 17. Februar 1855, Neo. 23456. — Miniſterial Entſchließung vom 25, Aprit 


1855. Rro. 9900, 
«37, Minifterial « Entfchtiefung vom 25. Jänner 1812, — Uusfchreiben der Megierung bes Mezat »Kreifes vom 
11. Zap 1814. 
23) Jnuſtruktion vom 23tem Jänner 1811, 
Rro, 5489, 


— Einanzs Minifteriale Entſchließung vom 26ten Märg 1912, 





Art. 6 ber Brand-Verfiherungs-Schnung gerichtlich; verlange und ertwirkt wird, bleibt auf bie Hälfte ded 
wahren. Wertheö aldö Minimum fefigefegt. 
⸗ Die Gebaͤude ber Stiftungen muͤſſen mindeſtens verſichert werden: 19) 

a.) mit dem ganzen Betrage des wahren Werthes, wenn ihre Umfaſſungswaͤnde von Holz find, 

- b,) mit zwei Drittheilen des wahren Werthes ber verbrennbarem Theile mie Ausſchluß des Mauer 
Werkes, wenn die Mauern maffio, und das Gebäude in einer Stade Ilter Kaffe, im einem 
Markte, ober auf dem Lande gelegen iſt, 

e.) mit der Hälfte des wahren Werthes, wenn bie Gebdube vor Stein erbaut, und im ben Staͤdten 
L und II. Kaffe gelegen find, 

Jedenfalls muß aber biefes Minimum überſchritten werden, wenn durdr defferr Einhaltung bie 
Aſſekuranz⸗ Summe unter den Betrag von 50 fl. herabgedruͤckt, und fomic die Aufnahme des Objektes in 
die Anſtalt unmoͤglich gemacht wird. 

Die Staats: Gebäude werben in Minimo verfichert: 2%) 

a) zu einem Drittheile des wahren Schägungs + Werthes in Haupt: und Kreis > Städte, 
b) zur Häifte des wahren Werthes in. den übrigen: Gemeinden, 


& 416. 
Zw Art. 11. Abſ. 1. und 2, und Arc. ı2 Abf.4 bee Brands Verfiherungss Orbnung 
Mer ein Gebäude in ber Anſtalt verficher zu laſſen gedenkt, muß biefen feinen Willen. vor ber 
vorgefegten: Polizey⸗ Behörde ausdruͤcklich erklaͤren. Diefe Weptrittös Erklärungen koͤnnen zu jeder Zeit, 
mit Ausnahme des Monats September vor der Diſttikts-Polizey- Behörde, im deren Bezirk das betreffen: 
be Gebäude gehört, erfolgen, Sie können bey Siegelmaͤßigen durdy Eingaben, oder zu Protokoll bewirkt 
werden ; bep Nichefiegelmäßigen ift die Protokollars Erklärung , nad; Formular Art IL, unerlaͤßig. (Siehe 
Beylage 1.) 
$. 17. 
Zu Art 1. Abf.£ der Brand: Berfiherungs: Ordnung, banır $ 3. und 6. bes Geſebes 
dom 41. $ulp 1834. 

Der Beytritts-Etklaͤrung muß eine, vor zwey durch die betreffende Dificifis » Poligeps Behörde 
ein fr allemal verpflichteten Schägleuten verfaßte, und vor der Gemeinde» Behörde ( Magiſttat oder Ger 
famt » Gemeinde s Verwaltung) beglaubigte eidlihe Schägung im ber Fotm Art, II-bengefüge werden. (Giche 
Beylage IL. 

& 18. 
Zu Are. 8. Abf. 1. und Are. 12. Abſ. 2. der Brand» Werfiherungs: Orbnung- 


Deg Schaͤtleuten ift hierber zur ſpeziellen Pfliche gemacht, ausfcliefenb den wahren Baur Werth 





29) Aue⸗ſchreiben des k. Generat⸗Commiſſat iate bes ObrrbomaurKreifes vom 30: Way 1811. — Aueſchreiben ver kgl. 
Regierung des Rezat⸗Krriſes vom 12. May 1811, Rro, 4353. 

20) Binanz Minifterial » Entfähtiehung vom 10- Jung 1822. Nro. 10547- - — Minifterials Entfliefung vom 
6. Dftober 1815 ‚Rio. 4318. 


“. 
J— — 
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bes zu verſichernden Gebäudes, d..1., hen conſtruktiven Werth des zu verſichernden Ueberbaues (fiche oben 
$.7.) zu ermitteln und anzugeben, und in ihrer Taxation eben fo wenig ben etwaigen befonderen Werth 
der Bauftelle, die mehr oder minder lukrative Benuͤtzung, bie beffere oder ſchwerere Verwerthbarkeit oder 
Rentitlichteit des Gebäubes, bie baranf haftenden Gerechtigkeiten, Vottheile oder Baften, und die darin 
befindlichen Mobilien, Waaren, Vorraͤthe und bergleihen, als andrerfeits mögliche oder wahrſcheinliche 
Deteriorirungen des Gebäudes in das Bereich ihrer Werth» Angaben zu ziehen. 

Ferner iſt ihnen zue Pflicht gemacht, das zu verfihernde Gebäude, fie mögen felbes bereits früher 
kennen oder nicht, von der Schägung an Det und Stelle im Beyſtyn bes Beſitzers, und zwar aus dem h 
Standpunkte der Zaration auf das Gemiffenhaftefte zu befichtigen, 


$. 19. 
Bu 8.3. bes Gefeges vom 4. Tulp 1834. 


Findet die Diſtrikts Poligeys Behörde das Schägungs» Dperat mit den aus der Amts s Motorieräe 
hervorgehenden Aufflüffen im Einklange; fo hat eine weitere Offigial +» Zaration nicht Platz zu greifen, 
Scheint ihr aber die von den Schägleuten abgefaßte Velchreitung und Schägung unzureichend, oder fonft 
eine nähere Erwahrung aus irgend einem Grunde raͤthlich; fo liegt berfeiben ob, unter Beyziehung der 
Berheiligten auf Koften ber Anftalt eine amtliche Unterfuchung barkber vorzunehmen, *) 
S. 20. 
Bu Art. 50. Abſ. 2. der Brand-Beefiherungs» Ordnung. CA. allerhähfte Verorbnung — 
vom 20. April 1815. 


Iſt in ber einen ober andern Meife bie amtliche Ueberzeugung bon dem wahren MWertbe des zu 
derfihernden Gebäudes feſtgeſtelltz fo erfolge die Aufnahme in das Grundbuch (Katafter) der betreffenden 
Gemeinde, Ueber biefe Aufnahme (Katafleirung) wird dem eingeſchtiedenen Iheitmebmer , er mag «8 vers 
langen oder nicht, ein obrigkeitliher Grundbuch = Auszug nah Anlage III, Poftenfeep zugeſtellt, in welchtm 
auch jede ſpaͤter ſich ergebende Veränderung gleichzeitig mit der Vormerkung in dem Haupt + Bude vorzus 
merken Lömmt, ==) 

Gleichzeitig wird: 

a) bie Originals Eintrittd: Erklärung des Gebäudes Befigers, fo wie die Schatzung ber verpflichteten 
Schaͤtzleute, und im Falle weiter gepflogener Unterfuhung das hierüber geführte Beſichtigungs- und 
Schägungs » Protofoll in den Beplagens Band des Grunds Buches nach fortlaufende Nummer 
beygeheftet, und 

b) esenmäffige Einträge in die ber Kreis : Negierung, Kammer des Innern, mit bem Kahresectufe 
einzufendende Ueberfichts sYabelle aller während des Etats-Jahres im Poligey » Difteikte vorgefalle 
nen neuen Einverleitungen bewirkt, =?) oder —J A 

c) falls die Witkſamkeit der Verſicherung nad) dem ausdruͤcklich erklaͤrten Wunſche des Eirfiretenden 


mn [UL nn 


1) Inftruktion vom 23. Jänner 1811. $. 1. lit. b, 
22) MinifterialsEntftießung vom 28. May 1811, Rio. 7707, 
3) Jufteuftion vom 23, Jänner 1811 .$. 4 
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noch in dem Laufe des Jahres beginnen fol, ein Spezial⸗Grundbuchs-Extrakt gefertiget, um der 
k. Kreis-Regierung Tpäteftens mit Schluße bes betreffenden Monats geſondert vorgelegt zu werden. 
Ber Staats» Gebäuden ift insbefondere darauf zu fehen, daß die Ermächtigung zur Verſicherung von Seite 
der Regierungs⸗Finanzkammer beſtimmt ausgedrüdt, und eben fo in dem Vergeichniffe ad b, ober in dem 

Spezial: Grundbuchs⸗Extrakte in bie Eintrittö- Erflärung gehörig Übertragen werde, >*) 

$. 21. 
Bu Art. 11. Abſ. 1. ber Brands VBerfiherungss Ordnung. 
Die Einverleibung in die Anſtalt erwirbt dem Eintretenden 
a) bas Recht auf Entfhäbigung, wenn das einverleibte Gebäude durch Brand ohne grobes Verſchul⸗ 
den bes Vefigers befhäbiget wird. 
Dagegen verpflichter dies Recht denſelben auch 
b) zu den nothwendigen Beytraͤgen. 

Die Rechte und Pflichten eines Mitgliedes beginnen mit dem auf den ber Einverleibung 
zunächft folgenden 4. Oktober, oder falls nach obigen Beftimmungen (firbe SS 16. und 20 Fit. c.) dir 
Beginn der Wirkfamkeit im Laufe des Etats +» Jahres ausdrücklich erbeten wird, vom Tage der Eimerlek 
‚kung, (Aufnahme in das Grundbuch), jedoch vorbehaltlich ber Verbindlichkeit, jene Beytraͤge zu leiſten, 
welche im laufenden Jahre zur Erhebung gelangen; ($. 70). 


I, Bon den Erhöhungen ber verfiherten Anfhlagd: Summen. 


$. 22. 
Bu Art. 12. Abfas 2. der Brand-Berfiherungs-Drbnung, 

Der Anſchlag fann von den Thellnehmern jeberzeit und zwar in fo lange erhöht werben, ald betr 
felbe den wahren Werth des verficherten Gegenftandes nicht Überfteigt. 

Die Erklärung des Beſitzers Über ſolche Erhöhung fegt dieſelben Nachweiſe und fonftigen Fotma: 
fieäten wie die Beptriets- Erklärung felbft voraus, (Siche oben $. 16, 17, 418 und 19.) 

$. 23. 
Bu Art. 30, Abſatz 4 und 2 ber Brands Berfiherungs» Drdnungs CH allethoͤch ſte 
Verordung vom 20. April 1815. 

Der wahre Werth und bie Thatſache, daf auch der erhöhte Betrag diefen wahren Werth nicht 
Überfteigen werde, wird von dem Amte gleichfalls unter frenger analoger Anwendung des $. 19 gegentwärs 
tiger Inſtruktlon conftatirt. 

Die als zuläßig anerkannte Erhöhung wird in bas Grundbuch ſowohl, als in dem in 
Händen des Befigers befindlichen Grundbuchs » Auszuge nachgetragen. Eben da erfolgt bie ents 

„Sprechende Beiheftumg der Original « Vorlagen und Nachweiſe in ben Beilagen +» Band, und die Bow 
merkung im der, der Rreis:Megierung jähelih mit dem Etats» Jahres: Schluffe vorzulegenden Tabelle der 
Bugänge, eder falls die Verfiherung auf ausdrüdtichrs Werlangen vor Ablauf des Etats- Jahres in 





24) Xusfchreiben der Megierung bed Oberdonausftrelfes vom 17, November 1828, Rec. 8075 


. u == 


17 18 
MWirkfamkeit treten fol, bie Anfertigung und Vorlage bed ſpezlellen Grund: Bucht: Extraltes genau nach den 
Vorſchriften des $. 20, lit, a. b. und c, *) 
$. 24. 
Zu Art. 44. Abſ. 2 und Art. 12. Abf. 6. der Brandverfiherungs-DOrbnung. 
Der terminus a quo der Erhöhung richtet fid; unbedingt nad; ben Beflimmungen des 6. 21. 


UL. Bon ben Minderungen ber verfiherten Anfhlags: Summe, 


F. 25. 
Bu Art. 12. Abf. 2 und 6 ber Brand» Verfiherungs-Orbnung. 
Der Vetſicherungs⸗Anſchlag kann gleihmäfig von den Theilnehmern von Jahr zu Jahr, jedoch 
von den, einem. beſtimmten Verſicherungs-Minimo gefeglich untertorfenen Objekten nie unter ben Betrag 
biefes Minimums, bei dem Übrigen nie unter ben Betrag von 50 fl. herabgefegt werden. 


6. 26. 
Zu Art, 42. Abf. 7 der Brand: Verfiherungs-Orbnung. 

Wer feinen Verfiherungs:Anfchlag herabfegen will, bat eine fchriftliche Erklärung bei ber Polis 
zel- Behörde mit einem Ausweiſe darlıber vorzulegen, daß diefe Minderung nicht den Rechten Dritter, vors 
zuͤglich der Miteigenthümer und Hypothek⸗Glaͤubiger nachtheilig ſey. — Bei Verfiherungs: Minderungen von 
Stiftungs-Gebäubden ift der Conſens ber Kreis: Regierung, 8. d. J., *) und bei Staat» Gebäuden jener 
der vorgefegten Kreis-Megieruug, Kammer der Finanzen, beizubringen, 


$. 27. 

Ueberdieß erfolge die Herabfegung von Amtsmwegen, falls ber Bauwerth eines verficherten Gebaͤu⸗ 
bed In bem Laufe der Zeit unter den Betrag der Verfiherungs:Summe berabfinfen follte. — Glaubt bie 
betreffende Polizei:Behörde ſolche Deteriorationen wahrzunehmen, ober werben ſolche von irgend einer. Seite 
Hlaubhaft zu ihrer Kenntniß gebracht; vſo läßt felbe das Gebäude von den amtlihen Scägleuten, und 
zwar an einen vorher beftimmten Zage und unter Zulaffung des WBefigers ober feines Bevollmächtigten, 
und der etwa von ihm berufenen Sad: Berflänzigen new einfhägen, und ftellt hienach dem Gebaͤude-Be⸗— 
ſier frei, binnen einer dem konkreten Falle angemeflenen Friſt, entweder ben Baufall zu wenden, ober 
nach vorgängiger Sicherſtellung ber etwa vorhandenen Hppothef»-Gläubiger aus bee 
Anſtalt auszutreten 7), ober feinen Verſicherungs-Anſchlag nach dem gegenwärtigen wahren Werthe herabs 
dufegen, *) 

i $. 28. 
Bu Are 50. Abf. 2 der Brand: Verfiherungs-DOrbnungs CA. Allerhöhfte Verordnung 
dom 20ten April 1815. 
Sede auf Erklärung des Werficherten, oder von Amtswegen befchloffene Herabfegung wird, ynter 





25) Ausfcjreiben ber koͤniglichen Regierung bes Iſar⸗Kreiſes vom Zten Eeptember 1813, 

28) Ausfchreiben der Eönigi. Regierung des Regen: Kreifes vom 26ten Märy 1821, 

"7, Minifterial-:Entfdliefung vom 12ten November 1830. 

2) Winifterial-Entfchliefung vom L4tm Juny 1825, Nr. 4786, — Miniſterial. Entſchlicßung nom 12ten Nov, 1830 
2 
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Angabe ber Minderung und ber noch verbleibenden WVerfiherungs: Summe in das. Grundbuch und im das 
Aufnahms⸗Certifikat (Grundbuchs⸗Exrtrakt) eingetragen. 


$. 29. 
Zu Art. 50. Abf. 1 der Brand: Verfiherungs-Orbnung. 
Die Einheftung der Verhandlungen in ben Beilagen: Band, dann die Vormerfung in der, du 
Eönigl. Kreis⸗Regierung vorzulegenden Jahres⸗Ueberſicht, ober bie Einfendung eines befonderen Grundbuchs ⸗ 
Ertraktes richtet ſich ſowohl bezüglich ber Worausfegungen, als nn ber Art genau nad ben Be 
flimmungen des $. 20. lit, a. b. c. *°) und ®) x 


6. 50. 
Zu Art. 12. Abf, 2 und 9 der Brands Berfiherungs-Drbnung. 
Die Wirkfamkeit der Herakfegung des Verfiherungs:Anfchlages beginne: 
a.) bei — von Seite des Beſitzers freiwillig erfölgender Herabſetzungs-Etklaͤrung, erſt vom Anfange 
des diefer Erklärung zunaͤchſt folgenden Etats-Jahres anz 3") 
b.) bei offizioſer Herabfegung des DVerfiherungs-Anfchlages wegen Überfchrittenen mahren Werthes dis 
Gebäudes vom Tage der amtlichen Herabfegung an, für das laufende Etatsjahr u. ſ. f. 


IV, Bon bem Xudtritte auß ber Anftalt. 


8. 31. 
Bu Art. 1. Abſ. 5. Art. 41. Abſ. 3. und Art. 25. Abf. 2. der Brand: Werfiherung# 
Drbnung, “ 
Die einmal ordnungsmaͤßig vollzogene Beitritts-Erklaͤrung bleibe bis zum freiwilligen Austritt 
in Kraft. 
$. 32. * 
Bu Art, 5. Ab. 1. Art..6. Abſ. 4, 2 und a. Art, 7. Abſ. 5. dann Art. 26. Abſ. 4.93 
und A ber Brands Verfiherungs : Drbnung; CH, DppothekensBefeh vom 
aten Juny 1822. $. 41. Nr 4. 


Der Austritt aus der Anſtalt bleibt der Willkuͤhr des Wefigers des verſicherten Gegenſtandes mık 
Ausnahme folgender Fälle uͤberlaſſen: 
a.) Gebäude mindsrjähriger oder fonft unter Curatel ſtehender Perfonen müffen während ber ganen 
Dauer der Vormundfchaft oder Cutatel verfichert bleiben; 
b.) bereits verficherte, im Miteigentbume mehrerer Perfonen ſtehende Gebaͤude koͤnnen nur umter Ein 
milligung fämtliher Miteigenehümer aus der Anftalt entlaffen werden; 
c.) verficerte Gebäude, welche Beſtandtheile einer Gant-Maſſe find, und auf welchen Hpotheken ruhen, 





) Zafteuftion vom 23ten Jänner 1811. — MinifterialsTntfkliegung vom 28ten Dejember 1811. 
29) Minifteriat:Entfhliebung vom 12ten November 1830. — Ausfchreidung ber koͤnigl. Megierung des Obermain« 
Kreifes vom 17ten Auguſt 1831. 
“ 2) MiniferiolsEatfäliefung vom 28ten Dezember 1811. — „Winjfteriaf Enrfgtiehung vom Joteu Geptember 1812» 


21 a 22 
Einnen vor gaͤnzlicher Beendigung der Gant und vor ihrer Ruͤckehr in bie freie Verfügung nur 
mit Einwilligung ber Hppothet:Gläubiger und Genehmigung des Gant:Gerichts aus der Anſtalt treten; 

d.) verficherte mit Hypotheken belaſtete Gebäude müffen in der Anſtalt bleiben, bis bie Hppothek: 
Glaͤubiger in berem Entlaffung einwilligen. Wurde aber ein Gebäude erfl* nach der Einverleibung 
umterpfändlich verfichert, fo kann der Befiger, fo lange als der Schuldner bie Abtragung ber alfo 
derfiherten Schulden nicht nachgewieſen hat, aus ber Anftalt nicht freiwillig austreten, *) 

e.) Gebäude ber, die Gongrua (bei Pfarreien 600, bei Benefizien 400 fl.) überfchreitenden Pfarreien 
und Benefizien koͤnnen fo lange nicht aus ber Anſtalt enelaffen werden, als ber Gefammt: Ertrag 
der betreffenden Pfruͤnde nicht im der That laut Anerkenntniſſes ber könlglichen Kreis: Regierung 
K. d. J., unter die gefegliche Congruag herabgeſunken ift. 

£) Wenn für ein durch Vrand (dem verungluͤcktes Gebäude ſchon einmal Entſchaͤdigung aus der 
Anſtalt gefeiftet worden iſt, dürfen beffen Befiger nice cher aus der Anſtalt austreten, als biß fie 
nachweiſen, den empfangenen ganzen Entfhädigungs:Betrag durch jährliche, ſowohl vor als nad) 
dem Brande in die Anftalt geleiftete, Beiträge zuruͤckbezahlt zu haben. 

8) Verſicherte endlich, melde in den MüdsErfag der ihnen geleifteten Entſchaͤdigung verfällt find, 
können die Entlaffung aus der Anſtalt nur dann erhalten, wenn fie fid über die wirklich geleiftere 
Vergütung vollſtaͤndig ausweiſen. 

$. 33. 
Zu Art. 8. Abſ. 1. Art. 10. Abſ. 4., dann Art. 25. Abſ. 4 nnd 2. der Brend⸗ 
BVBerfiherungs:-Orbnung. 


Da die Einverleibung in bie Anſtalt ſich nicht auf bie Perſon des Beſitzers, fondern auf das 


derſicherte Gebäude bezieht, fo involvirt 
a.) eine Veränderung im der Perfon des Befigers in Feiner Weife ben Austritt des Gebäudes aus 


» dem Verficherungs:Berbande, vielmehr bleibt das Gebäude nach wie vor der Anftalt einverleibt, und 


*bdie Werpflihtangen des früheren gehen auf den neuen Befiger über, unbeſchadet des Rechtes die 
ſes Regteren, mit Ablaufe des betreffenden Ctars: Jahres, und in Zukunft eben fo ausjutretem, 
wie ſolches dem die Verſichetung unterzeichnet habenden früheren Befiger zugeſtanden haben würbe, 

b) Der Austritt aus der Anftalt wird auf Feine Weiſe vermuthet, fondern diefelbe muß förmlich ers 
Eläre werben; ausgenommen den Fall, wenn ausnahmsweiſe ein im Baue oder Umbaue broriffenes 
Gebäude vor Vollendung des Baues verfichert wird, in welchem Falle nah Art. 40. Abſatz 4 
ber Brand: Verfiherungs-Ordnung bis zur Vollendung diefes Gebäudes bie — jahrlich er⸗ 
neuert werden muß. 

F. 54 


Bu Are. 25. Abſ. 4. der Brand⸗Verſicherungs-Ordnung. 


Der aus ber Anſtalt Austretende muß feinen Austritt aus der Anſtalt vor dem 4, September 
“ jeden Jahres für das naͤchſtfolgende Etats-Jahr erklären, und feiner Erklärung den Ausweis über das Nicht⸗ 
beftehen oder über die Vefeitigung der dem Austritte etwa entgegenfichenden Hinderniffe beifügen, 


*) Miniferials@ntfdliefung vom 12ten November 1830, 
i 2* 


N 





$. 35. 
Bu Art. 30. — der Branb:-Verfiherungs- Ordnung CL Allerhoöchſte Verordnung 
i vom 20. April 1815. 


Matter kein Anftand ob, fo teägt die Polizey⸗ Behörde bie Außtritts:Erftärung in das Grundbuch 
ein, und caffirt bad von dem Befiger-einzuhändigende Aufnahmszeugnig zu den Alten. Gleichzeitig wird 
' a) bie Einheftung der Austriets-Erflärung und des zuruͤckempfangenen und durchſtrichenen Anfnahmt: 


Bengniffes in den Bellngen:Band des: Grunbbuces ; 
b) bie Eintragung des Austritts in die jährlich einzufendende Ucberfiches:Zahelfe aller im Polijer:Dir 


flritte während bes Etats⸗Jahres vorgefallenen Austritte aus ber Anftate, 33), und 
c) bie Notification an das betreffende Hypothekenamt bewirkt. 3*) 


$. 56. 
* Zu Art. 41,15, 4% und 25. Abfap 5 der Branb-Verfiherungs- Drbnung. 


Der Austritt aus ber Anftalt hat die Folge, daß ber Befiger von dem, bem Tage der Austrittd: 
Erklärung zunaͤchſtfolgendem Etats: Jahre an alle Anfprüde auf Entfhädigung fo wie auf feine am bie 
Anftale gefeifteren Beiträge und an das Vermögen ber Anftalt Überhaupt verliert, dagegen aber aud gu 
feiner vom naͤchſtfolgenden Etats-Jahte an entfpringenden Beitrags-⸗Verdindtichkeit mehr verpflichtet ift. 

Dir MWiedereintrerende wird, wie jeber ganz neu Eintzetende behandelt, 


V. Von den Grunbbüdern, 


§. 37. 
Zu Art, 27. Abſat 4, Art. 30. Abſat 4. der Brand⸗Verſicherungs⸗Orbdnungz Cf. Ebift 
IV. gur BerfalfungssUrfunde $. 30 und 32, dann Ebift VI. zur Berfaffungs:ber 
Ennde $..87. wird 90 Fit. h.; ferner Gemeinde» Edikt vom 17. Map 1818. $. 69, enblid 


Gifes vom 29. Dezbt. 1851 Uber die Rechts-Verhaͤltniſſe ber auf die Gerihrsbarkeit 


freiwillig verzihtenden Standes- unb Gutsherren. 
Die Grundbücer der Anſtalt find beſtimmt, die Gefammtheit aller Verficherungen fowohl als dir 
befondern Modalitäten jeder einzelnen DVerfiherung umd das Verhaͤltniß jedes einzelnen Theilnehmers zu det 


Yaflalt in fleter Evidenz nachzuweiſen. 
In diefe Grund » Bidyer werben zur die in ber Anſtalt wirklich verficherten Gebäube einge: 


tragen. 37) 








33) Inftruftion vom 23, Jänner 1811. 
=), Minifterial:Entfihlichung vom 12, Rovbr. 1830. 
3) Inftruttion vom 23. Jaͤnner 181. — Miniſterial⸗· Entſchließung vom 9, April 1811. Mic, 6620. - Minis 


fteriate@ntfhliefung vom 8. Auguft 1811. — Entgegenſtehend verfügen die Ausſchreiben: der Replerung deb 
RegensKreifed vom 20, May 1823 Rro, 15529, — Der Regierung bes Obermain r freifes vom 22. Febt. 
1328. Nro. 10557, — Der Regierung des Regatsfiicifes vom 26, Febr, 1829. Rio, 8674 


Die Führung biefer Bücher liegt den betreffenden Diſttikts: Polizey · Behoͤrden (Bandgerichten, Herr⸗ 
ſchaftegerichten, herrſchaftlichen Commiſſatiaten, dann den einer Kreis⸗-Regierung unmitttelbat untergeorbneten 
Magiſtraten) ob, 36) g 

$. 38. j 
Bu 5. 6 bed Gefeges vom 4. July 1834. 


Die Grund⸗Buͤcher werden für jebe Gemeinde in der Art verfaßt, daß jeber Gemeinde «in elgenes 
Srundbuch, und jedem mit einer eigenen Hausnummer verfehenen, ber Anftalt einverleibten Gebäude in 
dem berieffenden Gemeinde = Grundbuhe ein eigenes Blatt gewidmet erfcheine. Die mit einer eigenen 
Hausnummer nicht verfehenen Gebäude, werden auf demjenigen Blatte vorgetragen, auf welchem ſich das 
betreffende Hauptgebäude eingetragen finder. 37) 

Das Formular der Folien ift aus ber Anlage IV, zu erfehen, zugleich wird bezüglich des Eintta⸗ 
ttages noch imsbefondere bemerkt, was folgt: 
4.) der Eintrag in die gte Rubrick iſt rein chtonologiſch und richtet ſich ohme ale Rüdfihe auf bie 
Haus:Nummer, lediglich nach dem Zeitpunkte, in welchem das betreffende Objekt in das betref⸗ 
fende Gemeindegrundbucd; eingetragen morben ift, 3°) 


2.) in die 2te Rubtick, werden die Haus: Nummern nad ihrem wirklichen Beſtand und zwar In ber 
Urt eingetragen, daß mo in Ermanglang befonberer Haus:Nummern nah $. 38 mehrere Dbjekte 
auf einem und bemfelben Blatte einzutragen fommen, diefe durch Initialien unterſchieden werben. 39) 


3.) In der Sten Rubrick, werden dem Yauf: und Zunamen des Befigers, dann dem Stande bes 
Beſitzers auch jener des Eigenthuͤmers beigefügt, falls der Beſitzer nicht zugleich wirklicher, ober allei⸗ 
niger Eigenehümer if. Eben fo werden, wo der Eigenrhümer unter Vormundfehaft oder Curatel 
ſteht, oder mo von demfelben für feine Realitäten ein legal bevollmäctigter Wertreter aufgeſtellt iſt, 
auch die Namen und Beziehungen diefer Individuen vorgemerkt, 

4.) Die are Rudrik hat anzugeben: 

a.) die Gategorie des Gebäudes, d. I. ob daſſelbe Daupt: oder Mebengebäube ſep, 
b.) deſſen Beſtimmung, als Kirche, Scloßgebäude, Wohnhaus, Stallung, Scheune ıc. ic. und 
©.) bie Beſtimmung der Straffe und des GemeindeDiftrifres ıc, ıc, 


5.) Die Ste Rubrick bezeichnet bie Bauart des Gebäudes, wobei mur das Materiale, aus welchem 








%, Minifteriat »Entfchliefung vom 19. März 1811. Ro, 4512, — MinifteriatrEntfelieing vom 28. May 
1811, Rro. 7707. — Inſtruttion vom 23. Jaͤnner 1811. 

3) Jaſtraktion vom 23. Zänner 1811. — Minifterial» Emſchtiekung vem 19. Maͤrz 1811. Rro. 4512. — 
Miniteriat s Entfchliefung vom 29. Map 1811. Rro, 7707. — MWinifterial-Entfchliefung vom 8- Kuguft 
1811. — Minifteriat:Entfäliefung vom 9, April 1411. Nm. 6620. 

4, MinifteriatsEntfchlicfung vom 8. April 1811, Nro. 6300, — BWintflerials@ntfeliefung vom 9. April 1811. 
Rro. 6620, 


3), Jaſtraktlen vom 23. Jänner 1811. 
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die Umſaſſungs⸗Waͤnde und die Dach-Bedeckung (ohne Rüdfihe auf bie innere Cenſttuktien 
des Dachſtuhles) jebes einzelnen Gebäudes zufammengefegt find, berückſichtiget wird. 

6.) Die Gte Rubrid enthält die Klaffification und den Anſchlag jebes einzelnen Gebaͤudes, 40) und 
gründet ſich auf die von den verpflichteten Schägleuten abgegebene Befchreibung und Schaͤtung. Sir 
bat fünf Abtheilungen, deren erſte den Anſchlag jedes einzelnen Gebäudes enthält, und in beren 
weitern vier, der Anſchlag nach der Klaſſe der Beitragpflichtigkeit wiederholt wird, und zwar; 

Ite Glaffe: bie maffiven, mit Etein ober Metall gebeten Gebäude; 

Ute Elaffe: die Gebäude von Fachwerken mit Stein: oder Metall » Dächern 5 

Nlte Gtaffe: bie maffiven Gebäude mit gänzlicher oder theilweiſer Holz: ober Strohdachung 

IVte Gtaffe: alle übrigen nicht maſſiven Gebäude mit Stroh- oder Holzdaͤchern. 

In diefe 4 Claſſen reihen ſich fämtlihe aufnahmefähige Gebäude nach — Anhalts » 


Punkten: 

A. Maſſiv iſt jede ganz aus Stein — Umfaffungs » Wand, dann jede entweder ganz aus Stein 
ober Metall oder theild aus Stein oder Metall befichende Dachbedeckung. In ber Verausſchung 
einer ſolchen Conſtruktion wird „maffiv” und „unverbrennlicy” gleich bedeutend genommen. Gemwiſcht 
ift eine Dachbededung oder Umfaffungs » Wand, wenn fie theils aus verbrennlichem, theild aus uns 
verbrennlichem Materiale beficht. 

B. Bei der Giaffifitation der Gebäude, merden nur die Umfaffungs » Wände und die Dachbedeckung, 
nicht aber die innerhalb ber Umfaffungs: Wände befindlichen Wände beruͤckſichtiget. 

C. Gebäude, deren fämtliche Umfaffungs » Wände ganz aus natürlichen ober kuͤnſtlichen (gebranm 
ten ober nicht gebrannten) Steinen befiehen, werben als mafliv behandelt, 

D. Als Fachwerk find theilweiſe, oder ganz aus verbrennlihem Materiale beftchende Umfaffungs- Bände 
zu klaſſifiziren ; 

Umfofjungs = Wände, welche theils maſſiv, tzeils vom Fachwerk find, werden Haffifizirt, als ob 
fie ganz von Fachwerk wären; 

Aeußere Bedeckung z. B. Wetters Mäntel, ober ber Vewutf dee Umfaffungs » Wände mit 
verbrennlichem oder unverbrennlihem Materiale, wird bey der Claſſifikation nicht beruͤckſichtigt. 


E. Daͤcher, weiche zum Theile mit Holz oder Stroh, und übrigens mit Stein oder Metall gedeckt find, 


werden Elaffiäzirt, als ob fle ganz mit Holz oder Stroh bedeckt wären, 
Hoͤlzerne Dachtinnen, verbrettette Gefimfe, und hötzerne Gefimfe unter ber Dachflaͤche werden nicht 
berüdfichtige, 

F. Demnach ergibe ſich folgende Einreihung : 

4.) Gebäude mit unverbeennlihem Dache und unverbrennlichen Umfafjungs » Wänden gehören in 
die Ite Claſſe; 

2.) mit unverbrennlichem Dach und verbrennlihen Umfaſſungs-Waͤnden gehören in die Dre Claffes 

3.) mit unverbeennlihem Dache und gemiſchten Umfaffungs» Wänden, gehören in die Ilte Claffe; 


— — — — — — 
40) Inſtruktion vom 25, Jänner 1811. 


4.) mit gemifchtem Dache und unverbrennlihen Umfaffunge » Winden, gehören in bie IIlte Claſſe; 

6.) mit gemiſchtem Dache und verbrennlihen Umfaffungs » Wänden gehören in bie IVte Claſſe; 

6.) mit gemifhtem Dache und gemifchten Umfaffungs » Wänden, gehören in bie IVte Glaffe; 

7.) mit verdrennlihem Dache und unverbrennlicen Umfajlungs: Wänden, gehören in bie IIIte Glaffe 5 

8.) mit verbrennlihem Dache und verbrennlichen Umfaffunge- Wänden, gehören in die IVte Glaffes 

9.) mit verbrennlichem Dache und gemifchten Umfaffungs +» Wänden, gehören in die IVte Claffe. 

G. Bey Haupt: und Neben» Gebäuden, fie mögen unter fi) zuſammenhaͤngen oder nicht, wird jedes 

für ſich Blaffifiziet. 

- H. Wenn num bie verbrennbasen Theile eines Gebaͤudes verfichert werden, fo werben fie in biefelbe 

Gtaffe aufgenommen, in welche das Gebäude ſelbſt fidy geeignet hätte. 

Am Schluſſe jedes Blattes werden in jeder Abtheilung diefer Rubrik die in denfelben eingetrages 
nen Berficherungs » Anfchläge fummirt *). 

7.) Die Tte Rubrike beſtimmt die Zeit des jedesmaligen Ein: oder Austrittes *), bann bee 
jedesmaligen Erhöhung oder Minderung der Verficherungs: Summe. Der Eintrag ift hiebey 
fo zu fchreiben, daß ber gleichzeitige Verſichetungs-Anſchlag oder deren Aenderung mit der Zeit 
Augabe auf eine Linie zu ſtehen kommt **), 

8.) Ju der Bten Rubrik, werben alle während ber Thellnahme am der Anſtalt ſich ergebenden Wer 
fiherungs = Menderungen (mit Angabe, ob fie Erhöhung ober Herabfegung des Anfchlages, oder 
Austritt ift,) und die Groͤße des Betrages, um welchen der Anſchlag gefteigert oder gemindert 
wird, und zwar in ber Abtheilung dee betreffenden Claſſe vorgetragen. Zugleich wird in ber 
Gten Rubrik der geänderte Anſchlag fo geftrichen, daß beffen bisherige Ziffer deutlich kennbar 
find, und darunter der nunmehr effektive Betrag gefegt **). 

Auch bey dieſer Rubtike muß bie in der erften Rubrike new eingefchriebene, effektive Werfiches 
tungs = Summe bie Zeit: Vormerkung ber ſiebenten Rubrike, und der Aenderungs + Vortrag ber 
achten Rubrif auf eine Linie gefcdyrieben werden. 

9.) In die 9te Rubtik werden alle für erlittene Brand » Fälle von ber Anftalt geleiftete Ent 
fhädigungen mit Angabe der Zeit des Brand » Falles, und der Größe der geleifteten Entſchaͤ⸗ 

© jungen vorgemerkt *). 

10.) Die 10te Rubrike: „Bemerkungen“ enthält die, ben übrigen Rubriken nicht fuͤglich anzupafs 
fenden Umftände bezüglich dee Rechte und Verbindlichkeiten der Theilnehmer und der Geſchaͤfte 
ber Anftalt, als: Belaſtung bes verficherten Objektes mit Hppothefen, ausnahmsweife Uebers 
nahme eines nicht aufnahmefähigen Gebäudes (fiche oben $. 10.), Allegation der Nummern ber 
in dem Beplagen » Bande des Grund » Buches eingehefteten bezuͤglichen Produkte u, dergl. 4). 


— r — — — 


*) Inſtruktion vom 23ten Jaͤnner 1811. 

*) Jaſtruktien vom 28ten Jänner 1811. 

) Inftruktion vom 25ten Jänner 1811, 

4) Minifteriat = Enefchliefung vom 28ten May 1811, Rro 7707. 
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2 $. 39. 
Nach ben einzelnen Eintragungen folgt am Schluſſe des Grundbudhes: 

a.) der Abſchluß der Haupt » Summe, welcher in einer Rekapitulation der auf jebem Blatte geyogenen 
Summe ($. 58. Bif. 6 am Schluſſe) beficht, und den Beſtand bey Anlegung des Kataſters alte 
weißt #2); 

b,) das fortlaufende Verzeichniß aller einzelnen, ſelt Anlegung des" Kataſters eingetretenen Xenberungen, 
nämlich aller feitbem gefchehenen neuen Eintritte, Erhöhungen, Minderungen und Austritte ®). 
Diefes Verzeichniß wird nad) dem anliegenden Mufter fortlaufend geführt und am Echluffe jedes 
Fahres einen abgeſchloſſen; umter dem Abfchluffe des Jahres werben ſodann ber effektive Stand 
des Vorjahres und ber nun effektive Stand bes abgefchloffenen Jahres bemerkt; 

e.) ein alphabetifhes Regiſter über die Namen ber im Grund » Buche vorgetragenen Gebäudes 
Beſitzer. 


$. 40. 

Die Grund » Bücher werden in 2 Eremplaten angelegt, deren eines bep ber Pollgeis Behörde vr 
Bleibt, und deren anderes bep ber vorgefegten Kreis: Regierung hinterlegt wird, 

Die Aenderungs = Ueberfihten werden mit dem vorgefchriebenen Abſchluſſe, am Ende jeden Etat 
Jahtes der Kreis» Regierung in beglaubigter Abfchrift vorgelegt, welche hiermady die iht vorliegenden Kataflır: 
Duplitate berichtiger, und dieſen die Veränderungs:Ueberfichten anlegt. 

Die Katafteirung jeder einzelnen Verfiherung oder Verfiherungs » Aenderung gründet ſich auf die 
von ben verpflichteten Schäg » Leuten abgegebene Beſchreibung und Schaͤtung, und bei deren Unzureichenheit, 
auf die amtlich vorgenommene Befihtigung und Schaͤzung; nad fo ermittelten wahren Werthe folgt 
unmittelbar bie Eintragung in das Grund» Bud; (fiche $.$. 20, 23, 28 und 55 diefer Entfchliefung). 


$ 41. 

Die Einreifung eines Gebaͤudes in bie Glaffen des Kataſters, witd von ber Poligep » Behörde 
ſelbſt und zwar auf den Grund ber von ben Schäg-Lruten abgegebenen Beſchteibung und Schaͤtung — nicht 
aber von ben Schäg » Leuten ausgeſprechen, vielmehr haben ſich lettere in ihren Erklärungen, oder Erinner 
zungen jeder Bemerkung über biefe Einreihung in bie treffende Elaſſe zu enthalten, 

Die Polizeps Behörde bemerkt die Klaſſe, in weiche das Gebäude aufgenommen mird, vor der Ka⸗ 
gaftrirung, auf bie von den Scägleuten abgegebene Befchreibung und Schägung, eröffner die Claſiſikation 
dem Berheiligten, und läßt ſich dieſe Eröffnung durch deffen Unterfchrift unmittelbar unter der Gtafifitationse 
Vormerkung - mit Angabe bed Tages - beflättigen, 

Den Berheiligten ſteht gegen biefe Elaflifitation die Befhwerdeführung am bie k. Areißregierung 
binnen einer unerſtrecklichen Friſt von 30 Tagen offen, melde Befchrerdeführung, in fo ferne fie ſogleich 
bei der Eröffnung angemeldet wirb, bezüglich der Aufnahme in dem Gatafter, den Guspenfiv » Effekt 
gewährt. ' 


— 





4) Inftrultion vom Zäten Jänner 1812, 


.ı 
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$. 42: 

Die Potizep » Behörde fammelt alle, die Einträge des Grund⸗Buches beurfundenden Verhandlungen, 
in einem eigenen Beilagen: Band, beffen einzelne Produkte mit roͤmiſchen Zahlen fortlaufend bezeichnet werben, 
und auf welde im Grundbuche hingewieſen wird, Diefer Beilagen:Band muß, ohne ſich in einzelne Hefte 
aufzulöfen, alle einfihlägigen Verhandlungen dir ganzen Gemeinde aufnehmen, 

Die Grundbücder müffen ganz genau nach dem anliegenden Formate, 4) gefertigt, unter Auffiche 
und Verantwortliäkeit des, mit dem Brand: Affekuranzwefen beauftragten Polizey: Beamten rein und deutlich 
geſchrieben 49%), und gemeindeweife in PappensDedel gebunden, in dem Umts:Rofafe aufbewahrt werben #7), 

Die Bellagens Bände find, menn eine Zahl von’ wenigftens 400 Belegen vorliegt, ebenfalls ge⸗ 
meindewelfe zu binden. 

Bu fucceffiven Nachtraͤgen, iſt in ben Grund » Büchern eine verhaͤltnißmaͤßige Zahl unbeſchriebener 
Bogen einzubinden. 

Den Bethelligten iſt bie Einſicht bes Grundbuches jederzeit zu geſtatten. 


$ 45. 
Bw Are. 50. Abſ. 4. der Brand» Verfiherungs » Ordnung: 
Die Erneuerung der Katafter erfolgt, wo es nicht früher nöchig feine, alle 15 Sabre, 
Die Polizep: Behörden haben fi von Zeit zu Zeit buch die Gemeinde + Worfteher über den Baus 
lichen Zuftand, die Bauart und den Bauwerth der Häufer Kenntniß zu verfhaffen, um jede Gefährdung: 
ber Anſtalt von Amtswegen abwenden zu können, 


VL Bon der Befhreibunmg der Brandſchaͤden 
$. aa. 


Bu Art. 34 Abf. 41 und 2 der Brands Verfiherungs » Ordnung. 
Jeder einzelne, an einem ber Anſtalt einverleibten Gebäude eingetretene Brandſchaden muß am 
Dre und Stelle genau unterſucht, unb mit. diefer Unterfuchung zugleich bie Beſchreibung und Schägung 
des Schadens, fo wie die augenblickliche Anzeige an die vorgefegte Kreis » Regierung verbunden werden “), 
Am erſten jeden Monats wird von jeder Poligeps Behörde der Kreiss Regierung eine Ueberfiche 
der im vorhergehenden Monate vorgefallenen Brände nad) anliegender Zabelle 49) und von ber Kreiss Re 
gierung am Schlufe jeden Quartals eine Bufammenftellung der Ergebniße biefer Tabellen dem k. Staat 


— —— — — nn nn ng, 


) Minifteriots@ntfähließung vom 16. Jumy 1811, — Miniſterial⸗Entſchliegung vom 28: May 1811. Nro. 7707. 

) Ausfcreiden der Regierung des UntereDonausKeifes vom 7, Sept, 1825, — Ausfäreiben der Regierung des 
Dber-DonausKreifes com 22. Februar 1828. 

") Inftruktion vom 25 Jänner 1811. — Minifterlal « Entfchliehung vom 4, Zuly 1818. Nro. 10986: Aue⸗ 
fhreiben ber. Regierung des Unter-Donausfreifes vom 7. Septb. 1825. 

) Dinifteriats Entfdtiefung vom 13. Auguſt 1922, Nro, 9607. 

©) Znftruftion vom 23. Jänner 1811, — Minifteriat:Entfchliefung = 5, November 1811, Rro. 19072: 


r 





Miniſtetum des Innern, welchem jedoch bedeutende Brand» Fälle ſtets fogleich anzuzeigen find, zur Mor 
lage gebtacht. ?»e, (S. Beilage V.) ! 
8. a5 f 

Zu Are 31. Abſ. 1.2 und der Brand » Verfiherungs » Drbnung,. j fi 

Die Unterfuhung des Brandfalles beginne mit Beſichtigung der Brandſtätte; biefelbe ift an Dr 
und Stelle von den kommittirten Polizep = Beamten unter Vorladung des verungluͤckten Befigers, untert 
Buzishung zwener nnparthenifcher fachverftändiger und eigens verpflichteter Werkleute, eines Zimmers und j 
eines Mauces Meifters, und im Beyſeyn der von dem vorigen Zuftande am bejten unterrichteten Nadtam 
unmittelbar nah dem Brande vorzunchmen ®',) 

An den einem Parrimonial: Berichte oder Patrimonial» Amte untergeordneten Gemeinden .ift dir 
betreffende quesheriliche Beamte bepzuzichen. 

Das Ergebnif der Beſichtigung wird durh die Schadens-Beſchreibung beurkundet. Bey dir 
Beſchteibung wird blos der Zuſtand des beſchaͤdigten Gebäudes, wie er ſich durch den Brand ergab, ehne 
Ruͤckſickt auf den baulichen Zuftand vor dem Brande berückſichtiget und der Befund umftändiich angegeben. | 
Die Beſchreibung hat fi instefondere darüber zu verbreiten, ob der Brand» Schaden total, ober bloß 
theilweiſe iſt. Als total ift ein Brandſchaden anzunchmen: 

wenn ein beſchaͤdigtes Gebaͤude nicht mehr ausgebeſſert werden kann, ſondern vom Grunde aus 

neu aufgebaut werden muß. | 

Ber totalen Brand-Schaͤden werden die etwa noch uͤbtig gebliebenen Materialien gegen die Ko: 
fin für die Wegräumung des Schuttes gerechnet. 

As theilweiſer Brand: Schaden ift jener zu behandeln, bey welchen die Wiederherſtellung des | 
Gebaͤudes nur einen Theil, z. B. 3%, Far "An u. ſ. w. von jenen Bau: Koften erfodert, welche im Falle | 
eines ganzen Grund-Aufbaues nethwendig gemefen wären, 


$. 46. ) 
3u Art. 30. Abf. 5 der Brand » Verfiherungs = Ordnung. 
An bie Beſchreibung des Schadens reiht ſich unmittelbar deffen Schaͤtzung. H | 


Sie gibe den zum Wiederaufbaue der beſchaͤdigten Theile des Gebaͤudes erfoderlichen * 
Aufwand an. 

Ber Bemeffung deſſelben koͤmmt bloß ber bey der Schadens-Beſchreibung aufgenommene FR 
ber Gebäude in Beruͤckſichtigung. Die noch vorhandenen, zum Wicderaufbaue verwendbaten —— 
kommen nur im Falle eines nicht totalen Brand-Schadens in Anſchlag. 


F. ar. 
Bu Art. 30. Abſ. 3 der Brand » Verfiherungs » Orbnumg. » 
Ergibe fih ein Zweifel, ob der Schaden auf einen döferen, oder niederen Theil anzunehmen fa, 


fo wird die Misteljahl angenommen, 





20) Infteuktion vom 25. Jänner (81. — Minifterial » Entfchliefung vom 5, November ası. — —— 
Minifterial:Entfchliefung vom 3. Junp 1816 
⸗a) Minifteriate Entfchliefung vom 25. April 1825. 
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Digitized buGoogle 


Der Angabe der Schägungs » Summe toird fogleich ber mach ihe und dem Verſicherungs-Anſchlage 
berechnete Entſchaͤdigungs⸗ Betrag beygefegt und ben Betheiligten fogleih mit bem Bemerken eröffnet 52), 
daß bie ſchluͤßliche Feſtſehung der Enefchädigungs » Summe erft von der vorgefegten Kreis » Regierung zu 
erwarten fe. 

. 6. 48. i 
Bu Art. 51. Abf. 1, 4 und 5 der Brand: Verfiherungs-Drbnung CA. Ebikt IV, zur 
VerfaffunggsUrkunbe f. 50 und 32; Edite VL zurBerfalfungs:Urfunde $. 87 und 90 
Lit.h, und GemeindesEbilt vom 17. Map 4818 $. 69. 

Die ganze ($. 45 — 47 incl. vorgefchriebene) Verhandlung ift in ein, von ben Anmefenden zu 
unterzeichnendes Protokoll aufzunehmen, welchem ein beglaubigter Auszug aus dem Grund⸗Buche und ein 
Verzeichniß der Schägungs » Koften bepgefegt wird 8). 

Sogleich nach hergeftellter Beſchteibung und Schägung des Schadens erhebt bie Polizey » Vehdrde 
die Urſache des Brandes und ermittelt durch geeignete Vernehmungen ber Hausgenoffen und Nachbarn, ob 
ber Brand etwa durch Nachlaͤßigkeit, Verhehlung, Bosheit, u. f. f. entftanden ſey ®). 

Diefe ſaͤmmtlichen Verhandlungen find längftens in 8 Tagen nach gelöfhtem Brande, ober bey 
größeren Feuers » Brünften längftens in 4 Wochen zu vollenden. 

Sie werden von ben Lands und Herrfhafts: Gerichten, oder herefhaftlihen Commiſſariaten, in den 
einer ‚Kreis: Regieruug unmittelbar untergeorbneten Städten aber von den Magiftraten geführt. 


$. 49. 

Die oben angeordneten pollzeplichen Erhebungen find audy im Falle ber Begründung ftraftechtlicher 
Unterſuchung vorzunehmen, in welchem Falle die Potigep: Behörde am Schluſſe ihrer Verhandlungen bey 
dem Unterfuhungss Gericht Auffchluß darüber zu erholen hat, ob die General s Unterfuhung geſchloſſen und 
gegen wen etwa auf Special: oder Haupt » Unterfuhung erkannt if. Nur wenn der Brand durch ein Ele⸗ 
mentars Ereigniß entflanden ift, wird von dieſer Nequificion Umgang genommen ®*). 


F. 50, 
Bu $. 5. bes Gefeges vom Aten July 1854. 
Die gefchloffene polizepliche Verhandlung wird der vorgefegten Kreis » Negierung zur Beſtimmung 
und Anweiſung der Entfchädigung vorgelegt =). In dem Begleitungss Berichte hat bie Polizey-Behoͤrde 
‚ anzugeben, ob und mie lange bie beſchaͤdigten Mitglieder einer oder mehrerer (zu bezeichnenden) ausmärtigen 
Brand: Affecuranz » Geſellſchaften und wie hoch fie verfichert find 36), 


— — —— 


32) Xusfchreiben bes General= Sommiffarlats des Iſar⸗Kreiſes vom 30. Juny 1812, Ausſchreiben ber Regierung 
des Regats Kreifes vom 21. Bebr, 1822, 

3) Infteuftion vom 25. Jänner 1311. $. 7. 

54) Ausfchreiben ber Regierung des Iſar⸗Kreiſes vom 19, Rovember 1825. 

5) Inſtruktion vom 25ten Januar 1811. $.7. 

*) Ausſchreiben ber Regierung bed Rezat⸗Kreiſes vom 15. July 1852, 3* 
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Ir Falle ſich aus ber pofiserlichen Verhandlung der bloße Verdacht ober aus ber -weichteffenen 
ſtrafrechtlichen Unterſuchung die Gewißheit geringer Fahrlaͤßigkeit ergibt, fo wie im Kalle bes Daſeyns von 
Hypothek⸗Schulden ober Miteigenthums : Verhätniffen im. Sinne des Art. 18. Abf. a. ber Brand Ber 
faffungs » Ordnung fehreitet die Kreis» Negierung ſogleich zur Veſtimmung und Anweiſung der ‚Ent: 
ſchaͤdigung. 


VO Wonder Entſchädigung. 


$. 51. 
Bu Art. 14. Abſ. Are 44. Abf 4. und Are. 47. Abf. 4, der Brand »-Verficherungss 
Ordnung (fiche 6, 16, 24, 24 gegenwärtiger Inſtructlon.) 

Die Fähigkeit eines Gebäude s Befigers, im Falle eines Brand » Schadens aus der Unftalt ent⸗ 
ſchaͤdiget zu werden, beginnt mit dem Cintritte in die Anſtalt und wird mit dem dem Tage des Eintrittes 
(und resp, der Höherung ober Herabfegung der Verfiherungs » Anfchlages) zunächft folgenden. Etate-Jahte 
wirkſam; wenn ſedoch der Gebäude = Befiger bei feinem Eintritte in bie Anſtalt, ober bey Hoͤhtrung eder 
feepwilliger Herabfegung des MWerfiherungs - Anfchlages ausdruͤcklich erklärt, -baf er mir bem betreffenden 
Anſchlage fhon für das laufende Jahr beitrete, fo tritt ıbie Entſchaͤdigungs- Fähigkeit mit. der Aufnahme 

bes Eintrittes und resp. mit ber Höherung ober Derabfegung in das Grund» Bud; ein, 

Der Anfprucd auf Entſchaͤdigung kann nur wirkſam werben, wenn das verſicherte Gebaͤude durch 
Brand (Glut oder Flamme) *) ganz oder theilweiſe beſchaͤdigt wird. 

Alte ohne wirklichen Brandfall entſtandenen Beſchaͤdigungen derſicherter Gebaude, b B. Beſchaͤdi⸗ 
gung durch Blitz ehne Entzuͤndung begründen keinen Entſchaͤdigungs-Anſpruch #), 


* 


$. 52. 
Bu Art. 17. Ab ſ. 4. ber Brand: Berfiherungs- DOrbrrung. 

Wenn verficherte Gebaͤude zwar nicht durch Brand felbft, aber bey Gelegenheit und in Folge rines 
An einem anderen Gebäude ausgebrochenen Brandes befchäbigt, oder zur Hemmung bes Feuers ganz ober 
zum Theile miebergeriffen wurden, fo wird hitfuͤr ebenfo Entſchaͤdigung geleiftet, als ob fie die Beſchaͤigumg 
buch Brand ſelbſt erlitten hätten; — dieß tritt jedoch nicht ein, wenn ein Gebäude nicht bep ‚Gelegenheit 
und in Folge eines ausgebrochenen Brandes, ſondern aus polieplicer Worforge gegen Künftige Brands 
Schäden beſchaͤdigt wird, wohin namentlich die poligeplihen Verfügungen bezüglich ber Weränderung der bis⸗ 
berigen Bau » Linie und zwat felbft dann noch zu rechnen find, wenn fie die Koften des Mieberaufbanes 
vermehren follten °9). 


m —ñ — 


s) Minifteriat  Entfhtichung vom 13. Auguſt 1822. Rro. 9607. 
8) Minifterlale Entfchliefung vom 51. Day 1813. 
s, Minifterial- Entflirfung vom 9, Driember 1822, 


————— — 
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1324 8. 55; ' 
au Ar. 6. Ast. 2 und 3, Art, 47. Abſ. 2 und Art. 18 Abf. 3, a und 6 ber Brand: Bers 
„Nherungs: :Dibnung, bann $. 5 des Geſebes vom 4. Zulp 1834 el. $. 41. Nr. 4 des 
* Hppotheken-Geſetes vom 4. Junp 1822. 
le ein burd) Brand befchäbigtes, verfichertes Gebäude feiftet bie Anſtalt nur dann Ertfthidiguns· 
werm bie Brand-Beſchaͤdigung ohne Schuld oder nur aus geringer Fahtlaͤßigkeit des Beſihers ſich ergab, 
Grobe Fahrlaͤßigkeit oder abfichtliche Brandftiftung des Befigers machen denſelben der Entfchädis 
gungs:Fobderung verluftig und verpflichten ihn zum Erfage aller zur Vergütung ber von ihm verurſachten 
Schäden aus der Anftalt gemachten Zahlungen. Iſt jedoch megen indieicter grober Fahtlaͤßigkeit dem Theil⸗ 
nehmer bie Eniſchädigung noch nicht geleiſtet, ‚fo finder eine definitive Anweiſung derſtlben nicht ſtatt, wohl, 
aber wird ber Entſchaͤdigungs⸗ Betrag unter Vorbehalt feinerzeitigen Ruͤckverguůͤtung aus den Mitteln des 
Schuidigen — von der Anſtalt vorgeſchoßen, wenn auf dem beſchaͤdigten Gebaͤude des fchuldigen Theilneh⸗ 
mers eins nad) dem Eintritte in die Anftalt errichtete Hypothek ruht oder menn das beſchaͤdigte Gebaͤude auf 
Verlangen eines Hppotbefgläubigers der Anftalt einwerleibt wurbe, fo wie wenn Miteigenthums:Berhältnilfe 
an dem heſchaͤdigten Gebäude befichen, — ohne daß der Verdacht grober Fahrlaͤßigkeit oder Brandſtiftung 
‚bie färnmelichen Mitelgenthuͤmer trifft und ohne daß Hypoatheken ‚im obigen Sinne beftchen, 


$. 58. 
5 Bug 5, Abf. 2 und 5 bes Geſetzes vom 4. July 1834. 


Bel, indigieter grober, Fahtlaͤßigkeit des Eigenthuͤmers darf eine vorſchußweiſe Bezahlung der Ent: 
ſchaͤdigung waͤhrend der gerichtlichen Unterſuchung, wenn die Eutſchaͤdigung den Verſicherten allein bes 
tuͤhrt, nur dann eintreten, wenn der Müderfap fuͤr den Fall richterlich ausgefprochener Etloͤſchung der Ent 
Thädigungs:Anfprüche durch hypothekatiſche Verficherung auf das neue Gebäude, durch Beftellung anderer Hypo⸗ 
theken, durch Deponirung vollgittiger Papiere, oder dutch Buͤrgſchaft vollftändig ficher geftele werden kann. — 
Bey inbieieter abſichtlichet Brandſtiftung des Eigenthümers findet eine Vorſchußleiſtung oder ae 
aehlung mäßrend der gerichtlichen Unterfuchung nicht Statt, 


8. 55. . TO Die 

Bu Are. 13. Abſ. a. Art. 49. Abſ. 1. 2. der Brands RR REIHE 
Din Maaßſtab ber Gnefihäbigung“ gibt im Allgemeinen: 

2) Der am Tage ber erlittenen Beſchaͤdigung im Erantiusr unb RAR 


Certificate. eingetragene Verſicherungs-Auſchlag des befhädigten Ge 
„bäubes. 6°) F 
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© — REG vom 11. Mär} 1812. —. Ausfhreiben des Gmeral-Sommiffarlate des lereRreifeh 


vom 21. März 1812.— Minifterials Entfhliefung vom 24. Maͤrz 1830. Nro. 14998. — Minifteriäle 
Entſchtiekung vom 16. Februar 1833. Mrs. 1402. — — vom 19. Roormber 1863, 
Rro, 30386. 
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b) Der an ben eingefhriebenen Gebäuden erlittene Schaben. 

Diefe beiden Faktoren ergeben das gegenfeitige Vethaͤltniſſe, fo daß, tvenn z. B. ein zu 5000 fl. 
verfichertes Gebäude ohne grobe Fahrlaͤßigkeit des Eigenthuͤmers durch Brand beſchaͤdigt und von ben Schaͤt⸗ 
Leuten ber Koften-Aufwand für einen neuen Grundaufbau auf 5000 fl. ber Brandſchaden aber zu J for 
hin auf 2500 fl. angegeben wird, die Anftalt auch die Entſchaͤdigung zu $ fohin einen Betrag von 1500 fl. 
leiſtet. 

Bei totalen Branbſchaden wird ber ganze Verſicherungs-Anſchlag bezahlt. 

Wenn ein Brand in Kriegszeiten unmittelbar durch Belagerungen, Ueberfälle , Angriffe und 
Verteidigung, Müdzug und Verfolgung der Kriegsvötker und Überhaupt durch militärifche Betvegungen und 
Gefechte entſteht, gilt die Verficherung nur für ben dritten Theil derjenigen Erfagfumme, welche bie Be— 
ſchaͤdigten im Falle eines gewöhnlichen Unglückes erhalten würden. Feuersbruͤnſte hingegen; melde in 
Standquartieren, bei Durchzuͤgen und Eingtartirungen, durch eingelme Soldaten ohne Befehl ver 
urſacht wurden, ſchließen bie undeſchraͤnkte Wirkung einer vollen Verfiherung nicht aus, 


& 56. 


Bu Art, 14. Abſ. 4. — Art, 21. Abf. 2. und Art, 31. Abſ. 4. der Brand» Verfiherungd: 
Drdbnung — dann S. A. und 5. bes Geſetzes vom 4. Julp 4934. 


Die Kreis:Regierung beftimmt bie Größe ber Enefhäbigung auf ben Grund ber ihr vorgelegten 
Verhandlungen und weiſet diefelbe aus dem Vorſchuß-⸗Fonde zur Ablieferung an die Diftrikts s Poligep » Be 
Hörde binnen längftens 6 Wochen an, 67) in foferne nice Verdacht abfichtiger Brandfliftung obmaltet, in 
welchem Falle es ber Kreis-Regletung überlaffen ift bis zur Beendigung ber Unterfuhung bie verzinslicht 
Anlegung ber angewieſenen Summen zu verfügen, 


$. 57. 


Findet die Kreis:Regierung in der polizeylichen Vorunterſuchung eine grobe Kahrläfigkeit des Br 
figers oder abfichtliche Brandftiftung Inbieirt, ohne daß eine gerichtliche Unterfuhung hierhder eingeleitet if, 
fo beſchließt fie in collegialer Berachung bezüglich ber Entſchaͤbigung nach Maaßgabe bes $. 56. und theilt 
ſodann die Akten dem einfchlägigen Appellationegerichte zur Kenntnißnahme mit, 62) 


$. 58. 


Bu Art. 16. Por 4. ber Brand: Verfiherungs-Drbnung 6.4. und 5. bes Selede 
vom 4. Julp 4634. 


Nach Empfang der Entſchaͤdigungs-Summe ſchreitet die Diſttiks Pollzer⸗ Behörde laͤngſtens Inners 
Halb 8 Tagen zu der Aushändigung an den Verſicherten, welche Auslieferung jedoch nur nach den H. 66. 
gebenen Dicectiven und unter ber Worausfegung erfolgen barf, daß gegen bie dem Verſicherten nad) einem 





81) Zaftruktion vom 25. Iänmer 1811. 5. 8 und 9. 
5a) Inftruftion vom 23. Jänner 1811, 6. 9. 
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gepruͤften Plane obliegende Wiederaufbauung kein Bedenken obwaltet. Findet die Pollzey-Behoͤrde in deſſen 
Leumund oder Vermoͤgens-Verhaͤltniſſen ein ſolches Bedenken, fo tritt gerichtliche Depoſition ber Entſchaͤ⸗ 
digungs⸗ Summe ein, auf welche jedoch der Berechtigte Bau⸗Akkorde abſchließen und eventuelle Anweiſun⸗ 
gen ausſtellen kann. 63) 


346 

Wurde die Brandſtaͤtte eines verſicherten Gebäudes noch vor Anweiſung der Entſchaͤdigung ber 
kauft, fo kommt der Bezug der letztern unter der Bedingung vorſchriftsmaͤßigen Wiederaufbaues jenem 
Theile zu, welchem fie durch den Kauf-Vertrag ausdrüͤcklich zugewieſen iſt, ober welchem fie in Ermanglung 
einer Beftimmung des Kaufsvertrags hierüber durch fpätere gerichtliche Erklärung der Kontrahenten zuge: 
wiefen wird. Wenn weder eine Wertrags » Beftimmung hierüber vorliegt, noch eine gerichtliche Erklärung 
hierüber binnen einer vorzufegenden Friſt abgegeben wird, fo ift bie amtliche Depofition zu befchliefen und 
im Falle einer von Seite des Käufers oder Verkäufers erfolgenden Reklamation des Depofitums bie Sache 
auf den Rechtẽweg zu verweifen, 6%) — Bau—Akkorde und eventuelle Anweifungen Behufs des MWiederauf: 
Baurs find in diefem Falle nur gegen verläffige Sicherftelung durch Hypothek oder Deponitung zuläffig. 


$. 60. 

Wenn eine amtliche Depafition wegen bezweifelten MWieberaufbaues nicht eintritt, if von ber Di: 
ſtrikts⸗ Potizep » Behörde zu machen, baf ber Wiederaufbau binnen eines Jahres begonnen und fortgefegt 
werde, Unterbleibt derſelbe, fo hat die Poligep » Behörde ſogleich der vorgefegten Kreis = Regierung Anzeige 
au erflatten, und biefe ben Vollzug des Micderaufbaues, oder die Ruͤckgabe ber bezonenen Entſchaͤdigungs⸗ 
Summe %*) zu verfügen und forgfältig zu controlicen, 


6. 61. 
Bu Art. 46 Abſ. 2 der Brand: Berfiherungs: Ordnung. 

Ausnahmen von ber Bedingung des Mieberaufbaues auf ber alten Stelfe, oder wo biefes nicht 
möglih, auf einem anderen Plage können nur unter ganz auferordentlichen Umftänden auf Anfuchen ber 
Partheien von der vorgefegten Kreis: Regierung bewilliget werden %), 

As unftatthafte Ausnahme erfheint bey Arrarial » Gebäuden namentlich bie Transferitung einer 
Entſchaͤdigung zu Gunften des budgetmaͤßigen Fonds für Landbauten ), 


i g. 62. F 
Bu Art, 18. Abſ. a. der Brand-Verſicherungs-Drdnung und zu $. 5. des Geſetzes 
vom 4. Sulp 185% 


Bey ſchwebender gerichtlicher Unterfuhung wegen indicitter grober Faprläfigkeie bes Eigenthlimers 





63) Ausfchreiben der k. Regierung bes ObersMainsKreifes vom 26, Juny 1854, 
%*) MinifterialsEntfeliefung vom 28. May 1811. Mro, 7707. 

‚) Miniſterial⸗ Entfhliefung vom 16ten Bebruar 1833. Mro, 27433, 

%) Inftruftion vom 2äten Jänner 1811. 
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dürfen Wau s Wekorde ober’ Anweiſungen auf bie deponirte Enefchädigungs» Summe mr ımter ben 5 5% 
gegebenen Bedingungen honorirt werden, infoferne nicht Hppothets Schulden oder — — 
im Sinne des Art, 18. Abſ. A. der Brand Verſicherungs · Ordnung eintreten. 

4 $05.* 
. Bu Urt. 48. Abſ. 2 dee Brands Verfiherungs:DOrbrung: 

Spricht die Gerichts + Stelle auf ben Grund der geführten Unterfuhung den Verluſt bes‘ Ente 
ſchaͤdigungs⸗Rechtes ganz oder zum heile, ober die Werbindlichkeit der Erfags Leiſtung gegen ben Bw 
ficherten aus, fo hat die Diſttikts- Pollgen » Behoͤrde: 

a.) im Falle abfihrncher Brand» Stiftung, ober 

b.) wenn die Entihädigungs » Summe wegen indieirter grober Fahrlaͤßigkelt des Eigenthümers amtlich 
beponire und wegen Mangels einer Berhelligung von Hppothekarien ober Miteigenthümern nicht aus⸗ 
bezahlt, oder Fein BausAlkord, ober Anweiſung auf diefelbe honoriert. wurde, die Aufhebung des Depo⸗ 
fitums zu verfügen; 

8) wenn während ber wegen indicirter grober Fahrlaͤßigkeit des Eigenthümers geführten gerichtlichen Um 

terſuchung, Baıs Akkorde oder Anmweifungen one Berheiligung von Miteigenthümern oder Hppothe 
Barien bonorirt wurden, ben Erſatz aus der geleifteten Sicherftellung einzuleiten, 

d.) wenn wegen Miteigenthums + Verhältniffen oder Hypotheken⸗ Schulden bey amegefprochener ober 
indicieter grober Fahrlaͤßigkeit des Eigenthuͤmers die Entfhädigungss Summe ausbezahlt wurde, Ne 
Muͤckverguͤtung aus den Mitteln des Schuldigen auf gerichtlichem Wege zu verfolgen und im allm 
biefen Fällen aber die verfügbar gewordene Entfhädigängs » Summe an bie ‘Kreis s Regierung 
einzufhhiden. 

Die Polizep < Behörde hat das wegen groben Verſchulden oder Wosheit eines Dritten erfolgte ſtraf⸗ 
gerichtliche Erkenntniß fogleih ber Kreis »Negierung vorzulegen, bamit diefelbe die rechtlichen Anfprüce der 
Anſtalt auf Erfag der verguͤteten Schaͤden geeignet verfolge, 


$. 64. 


“ 


Die Ausbezahlung ber Entfhäbigungs » Summe an Ben Verficherten ober bey amtlichet Hinterlt⸗ 


gung ber für den Miederaufbau henoristen Anweiſungen an bie Werkteute, darf mur gegen fürmlidhe Quit⸗ 
tung nach Anlage VI. erfolgen, 

Ber unſiegelmaͤßigen Empfängern iſt die Aufnahme borbemertter Anittung in in amtliches Pros 
tokoll und die Zuzichung zweier Zeugen exforderlich @), 


$. 65. 
Bu Art. 2. Abf. 1. und Art. 50. Abſ. 1m. 2, dee Brand: Verfiherungs: Ordnung. 
Unmittelbar nach der Ausbezahlung der Entſchaͤdigung träge die Poltzeye Behörde ben Brandfal 
und die Größe der geleifteten Enefäädigung in das Grundbud und in das AufnahmssCertiftat ein, und 
— —h—— —— 
6, Jaſtruktion vom 2ten Jänner JELE, 


—— — — — —— 


nili in das Aufnahme » Gertificat en, und fegt bad betreffende Rentamt Behufs der grumbherrlihen und der 
ee) Nachlaͤſſe an ben direkten Auflagen von der befinitiven Entfchädigungs = Leiftung in Kenntniß. 


$. 66. 
CA. F 59. ber allerhödhften Verorbnung vom 47. Dezember 41825. 
Die angewitſenen Entfhädigungen find monatlidy von der Polizeye Behörde ber Kreis »Megierung 
und balbijährig von der Kreis eMegierung dem Staats» Minifterium des Innen in einer nad bem anlie 
genden Formulare zu verfaffenden Tabelle anzuzeigen, (Siehe Beylage VIL) 


$. 67. 
N Zu Art, 2 Abſ. 3. ber Brands» Verfiherungs » Ordnung cf $. 29. der allerhöchſten 
Ve Verordnung vom 27. Map 1817 und $ 59 ber allerhoͤchſten Verordnung vom 
17. Dezember 4825. 
Beugniffe über erlittene Brand » Schäben bürfen von den Polizey » Wehörben nicht ausgeſtellt ters 
ben, und eben fo twenig darf eine öffentliche Bekanntmachung der Brands Schäden Behufs dee Unterfiäs 
kung ber Verunglüdten eintreten 6), 
Collekten für Brand» Fälle können nur von bem k. Staats » Minifterium bes Innern und von 
dieſem nur nach den dafür beflehenden firengen Mormen für verficyerte Gebäude bewilliget werden ®), 


VII. Bon ben Beyträgen ber Mitglieber. 


6. 68. 
Bu Are, 21. Abſ. 4 und 2. Are. 32. Abf. 4. ber Brand» Verfiherungs:Drbnung, und 


„f 6. 6. bes Gefeges vom 4. July 1834. 
„ Zur Erfüllung der der Anftalt obliegenden Entfhädigungs s Verbindlichkeiten und zur Dedung 
der Verwaltungs = Koften werben die erfoderlichen Betraͤge durch jährliche Beptraͤge der Mitglieder erhoben. 
Diefe Beiträge find zweierlep: 
a,) die Vorfhuf : Fonds » Bepträge, 
; b.) die Jahres » Bepträge. 


$. 0. 


| Bu Art. 4. und 21. Abſ. 4 und 2. Brand-Berfiherungs: Ordnung, dann $. 6. des 
Grfeges vom 4.Julp 1834. 


Die Vorfhußs Fonds » Bepträge werden nur in ben erſten 5 Sahren entrichtet, im welchen ber 
Verfiherte Mitglied der Anftalt, und beptragepflichtig iſt, oder bey Erhöhungen des Anfchlages in ben erſten 





87) Minifterial: Entſchließung vom Iten Februar 1322, Nro. 705, Minifterial » Entfejtiefung vom 22. Rovems 
1826. Rro, 16537. 
68) Miniſterial⸗ Entfliefung vom 29ten März 1811. Rro, 5831, Minifterial-Entfliefung vom 14. Sept. 1838. 
4 
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52 
drey Jahren, im welchen ber verſicherte Anſchtag gegen das vorhergehende Jahr erhöht worden iſt. Cie tr 


tragen jaͤhrlich 2 Sreeuger vom Hundert Gulden des Verſicherungs-Anſchlags und ‚ber Verſicherungs-Et— 


hoͤhung. Die Jahres-Beyttaͤge haben den Zweck den Betrag anzubringen, welchen bie in jedem vers 


floffenen BVerfiherungs» Jahre vorgefommenen Brand: — der Theilnehmer und die Verwaltungs ⸗ 
Koſten der Anſtalt etreichen. 


$. 70. 
Bu Art. 11. Abſ. 2. ber Brand» Berfiherungs-Drönung u. 

Die Beytrags : Pflichtigkeit beginnt beym Eintritte ſowohl als den Erhöhungen und Minberungen 
des Verfiherungs » Anfchlages mit dem Etats » Jahre, von deſſen Beginn an die Verſicherung felbft wirt: 
fam und fomit bie Entfiäbigungs» Fähigkeit erworben wird ($. 54. dieſer Snftruktion), fie hört auf mit 
bem Erloͤſchen der Verſicherung (ſieh 5 36 biefer Inftuftion.) 

Wenn ein Verficerter während des Etats » Jahres eintritt und feine Verfiherung noch auf das 
laufende Jahr erſtrecken will, fo ift er gehalten auch bie — zu leiſten, welche im laufenden Ihr zur 
Erhebung gelangen. 

$. 11. 

Zu Art 20. Abf. 2 und Are. 32 Abf. 4 und 2, ber Brands VerfiherungssDrdnung— 
bann $.6. des Gefeges vom 1. Juln 1834. 
Die Bepträge werden nad dem jährlihen Geſammt⸗Ausſchlage erheben: 
Der jährlihe Gefammt = Ausfchlag richtet ſich 
a.) nach der Größe des gefammten verficherten Gebaͤude: Anſchlages (Grund⸗Capitals) und 
b.) nad) der Größe der im vorhergehenden Jahre vorgefallenen Brand: Schäten, der hieflr ge 
bührenden Entfhädigungen und ber fonftigen nothiwendigen Ausgaben der Anftalt. 

Der Gefamme:Ausfhlag wird fpäteftens im März jeden Jahres durch dns en be⸗ 
kannt gemacht und iſt nach einem Verſi denn⸗⸗ Anſchlage von Einhundert Gulden 2 Een u 
geſptochen ©), 

$. 72. 
Zu Art. 32 Abſ. 2, der Brand-PVerfiherungs:-Orbnung und $. 6. des Geſetes vom 
41. July 4834. 
Die Verfchiedenheit der Beytraͤge nach Klaſſen bemißt ſich nach der Feuer = Gefährlichkeit der vers 
firherten Objekte, und zwar je nachdem fie bei der Eintragung in das Grund-Buch klaſſifizirt wurden. 
Der Grfamme + Ausfchlag wird mad) der Größe des im jeder der vier Klaſſen verſicherten Kapital 
und nad dem Vebarfe für die zu leiftenden Brand⸗Entſchaͤdigungen, dann nad) den übrigen nothwendigen 
Ausgaben der Anftalt bemeſſen, die Verficherten werden nad Verfciebenheit ber Kiaffen in dem Verhältniſſe 
zu 9. 10. 14 und 12 in Gonkurrenz gezogen, 


— — — — — 


69, Inſtruttion vom 23ten Jaͤnner 1811 $. 32. 
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Wenn ſich bei des Berechnung ber Geſammt⸗;Ausſchlages Bruchpfenninge herauswerfen, fo werden 
ſolche für voll angenommen und bie Ueberſchuͤſſe, welche ſich hieraus ergeben, kommen dem folgenden Jahre 
zu gut. 

Der Bertrag jebes einzelnen Berficherten richtet ſich nach dem Gefammtausfchlage, bann dem Vers 
ſicherungs· Auſchlage und der Klaffification jedes einzelnen verficherten Gebäudes, 

In außerordentlichen und dringenden Fällen kann nach befonderer, durch bas — Blatt ber 
Tanne gemachter Berilligung des kgl. Staats: Minifkeriums des Innern ein vorläufiger Zwiſchenausſchlag 
unter dem Jahre ausnahmsweiſe flattfinden. *) 


$. 73. 


Zu Art. 22. Abf. 4. und 2, Art. 32 Abf. 3 und Art. 36, Abf. a ber Brand: Verfidhe» 
rungs⸗Ordnung. 


Unmittelbar nach der Bekanntmachung des Ausſchlages werden bie Beytraͤge eingefodert. Ueber⸗ 
ſteigt der Geſammtausſchlag einer Klaſſe den Betrag von 15 Kreuzern auf jedes Hundert Gulden, ſo wer⸗ 
ben zur Etleichtetung mehrere Zahlungsfriſten bewilliget. 

Die Beiträge muͤſſen puͤnktlich und bei Exekution entrichtet werben. Bey Verſaͤumung bat die Huͤlfs⸗ 
Vollſtreckung an dem bereiteften Vermögen einzutreten. ”*) 

Die Erebutions-Gebühren fallen dabei dem Sdumigen zur Laft. 


& 74. 
Bu Art, 22%. Abf.5. ber Brand: Verfiherungs » Drbnung. 


Wenn das verfiherte Gebäude ber Gant unterworfen if, oder fonft unter Abminiftration ſteht, und im 
letzteren Falle burchaus keine paraten Erefutions: Mittel vorhanden find, fo find die Ruͤckſtaͤnde bis zu deren Eins 
gange, oder bis zu deren allenfallfigen Niederfchlagung von den einſchlaͤgigen Perceptions: Behörden als Aftiv:Aus: 
fände zu behandeln und In ber Jahres-Rechnung der kgl. KreissRegierung vormerfungsweife aufzuführen. ?:) 

Ein ausnahmsmeifer Auffhub der Beytrags-Bezahlung wird, ba alle mit der Aufgabe der Anſtalt 
vereinbarliche Erleichterung ſchon in ber bey einem hoben Geſammt ⸗Ausſchlage regelmäßig eintretenden Fri⸗ 
ſtenzahlung ($. 73 biefer Inftruktion) gegeben ift, nicht bemilliget. 

Nachlaͤſſe an den fhuldigen Beiträgen finden niemals und für Niemand Statt, 


$. 75. 
Au Art. 32. Abf. 8. ber Brand: Verfiherungs: Ordnung. 


Die Erhebung der Beyträge gefchieht in den magiftratifhen Gemeinden durch bie Magiftrate, in ben 
Landgemeinden durch die Orts-Vorſteher, nach Anleitung des ben Einnehmern von den Polizey: Behörden 





”°) Inſtruktion vom 23, Jänner 1811, $. 32, 

"1, MinifteriatsEntfchtiefung vom 30. September 1821, Rrs. 12496, 

2) Snftsuktion vom 23. Ihnner 1811. $. 33, . 
4 
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nach anllegendem Formulare VIII, zuzuftellenden Hebe-Regiſters, welches von ben Perzipienten an bem 
feſtgeſetzten Tage mit den geſammelten Beytraͤgen und Rüͤckſtands-Verzeichniſſen wieder einzuliefern iſt. 


$. 76. 
Bu Art. 4.5.7 — und Art. 32. Abſ. 2. ber Brand⸗Verſicherungs⸗Ortdnung. 


Die Beyträge werben durch bie Einnehmer — von ben im Hebe:Regifter benannten Gebäude : Ber 
figeen oder beren Vormuͤndern, Guratoren oder Abminiftratoren, und eventuell von den Mierh s Leuten erheben, 

Im Falle auch Feine Mieth-Leute vorhanden wären, hält fi bie Anftalt an bie Effekten im Gr: 
bäude und im Mothfalle an das Gebäude ſelbſt. 

Die Einnchmer quittiren ben einzelnen Contribuenten bie erhobenen Beträge auf deren Verlangen 
in die Aufnahms:Zeugniffe oder in die SteuersBücher, ”*) 


$. 77. 
Zu Art. 28. ber BranboWerfigerungs-Drbnung 


Mit Ablauf des von der Kreis:Regierung feltgefegten Termines berichtet bie Polizey-Behoͤrde an 
bie vorgefegte Areit: Regierung Über den Stand des Einhebungsgefhäftes und diefe fofort a an das Etantk: 
Minifterium bes Innern, ”°) 

Zeigte ſich mit dem Ablaufe des Einhebungs-Kermines bey einer Polizens Behörde noch ein Ausſtand, 
fo iſt bie Polizey-⸗Behoͤrde zu beffen Beitreibung mit entfprechenden Diseiplinar: Strafen anzuhalten. 


IX. Bon dem Vorſchuß-Fonde. 


$. 78. 
Bu Kerr. 21. Abſ. 4 und 2 ber BrandbrVerfiherungs:Orbnung 

Der Vorſchuß-Fond iſt beſtimmt, die während des Jahres anfallenden Entſchaͤdigungen an bie 
zu deren Bezuge berechtigten Mitglieder in dem vorgefchriebenen Termine auszubegahlen, damit die Mirglie: 
ber ihre Entſchaͤdigungen nicht erft nach deren Einhebung durd den Beytrags-Ausſchlag des näͤchſtfolgen- 
ben Jahres zu beziehen genoͤthiget find, 

Der VorſchußFond bilder das einzige Stod:WVermögen der Anſtalt, und iſt gemeinſchafiliches Eis 
genthum der Anſtalt überhaupt, und fomit aller Mitglieder berfelben ohne Unterſchied ber Dificitte. "') 


$. 79. 
Bu Artikel 20 und Are. 24. Abſ. 1, ber Brands BVerfiherungs-Drbnung. 


Der Vorſchuß⸗Fond wirb gebilbet ; 





72) Inſtruktien vom 23. Jaͤnner 1811. $. 33, 4 =: dt 
3) Jaſtrultion vom 25ten Jänner 1531. f and Ar 
”4) Jaſtruttion vom 25, Jänner 1811, $. 14. — Minifleriale Entfchliefung vom: 28 Em 1821. — 


.: 


int 
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a.) aus ben 6. 69 bemerkten Vorſchuß-Beitraͤgen, 

b.) aus den baaren Ueberfhüßen, welche nach dem Art, 4 der allgemeinen Werorbnung über bie Ver— 
einigung der Brand: Berfiherungs:Anftalten von den fruͤhern Verſicherungs-Geſellſchaften uͤbernom⸗ 
men worden; 

c.) aus ben bei ber Verwaltung und ben Gefchäften ber Anftalt anfallenden Geldbußen ; 

d.) aus jenen Summen , melde regen arober Schuld dis Belchäbigten ober. eines. Dritten bei dem 
Brande — ober wegen abfichtlicher Brandftiftung nach erfolgter Ablieferung an bie Diſtrikts⸗Po— 
ligens Behörde nady Art. 48. der Brand s Verfiherungs = Orbnung durch) Ruͤckverguͤtung und Erfag 
wieder eingebracht werben ; 

e,) aus allen der Anſtalt zukommenden Geſchenken. ”>).. 


| $. 80. 
Bu Art 21. Abfhnitt 2, der Brands Verfiherungs-Orbnung. 


Die Vorfhuß-Bepteige der Mitglieder dürfen diefen nicht beim Eintritte oder bey ber Verſicherungs⸗ 
Erhöhung abgefodert werden, fondern werben mit ben Jahres-Benträgen zugleih erhoben. Den Mitgliedern 
ſteht jedoch frei, diefelben ſogleich beim Eintritte ober bep der Werficherungs:Erhöhung zu erlegen. 70) 


$. 81. 


Die aus ben einzelnen Vorſchuß-Fonds-Kaſſen zu bezahlenden Betraͤge werben von ber borgefehten 
Kreis · Regierung beſtimmt, an welche bie Poligep- Behörden ‚mit dem Schluße jedes Quartals auch den effees 
tiven Stand ber Vorſchuß⸗Fonds-Kaſſe nach anliegendem Formulare anzuzeigen haben. (Siche Verlage IX,) 
Die Kreis:Regierung vergleicht den Stand der bey den zinzelnen Vorſchuß-Fonds-Kaſſen mit dem bey ihr 
vorliegenden, nah dem anliegenden Formulare ſtets evibent zu haltenden Grund: Regifter der Vorfchußs 
Fonde und verfügt hiernach die Veitreibung der angefüllenen Ausftände, (Siehe Verlage X.) Am Schluffe 
der Monate März und September jeden Jahres legt die Kreis:Megierung dem kgl. Staats:Minifterium des 
Innern eine, nad) dem anliegenden — zu verfertigende Ueberſicht des Standes des Vorſchuß⸗ Dass 
des vor, (Siehe Beylage Ak.) 

$. 82. 


Die Kreis-Regierung verfügt je nad) Bedarf Über jebe einzelne Worfhuß: Fonds: Kaffe des Kreifes 
duch Anmweifung aus Anlaß einer dektetitten Entſchaͤdigung. 

Die aus dem Vorfduß » Zonde geleiteten Zahlungen merden aus ben im, nachfolgenden Jahre zu 
—. —— ‚dem Borfhuf s ende vergätet, Das Egt. Staats »s Minifterium des Innern macht 





*5) Minifteriat:Entfchliefung vom 7, November 1816. 

6) MinifteriasEntfpliefung vom 29. März 1311. Nro. 5831. — Minifterkat: Entſchlleßung vom 28. May 1811, 

iR RO Miniferiale Entſchtiedang dom 2E-Bept. "1811, Ro, 17506. — Minifteriais@prichtier 
fung vom 28. Der. 1811. NRro, 23,015 — Minif terial » Entfchliefung vom 17, Nov. 18171 Neo. 10000 
Minifterlals@ntfliefung vom 6, Rov. 1825. Nıo. 12931, - s 





mad) Bikanntmachung des Gefammt:Xusfclages deßhalb jeber Kreis: Mogierung ſogleich bie, aus dem Jah: 
red: Bepträgen an bie Vorſchuß · Kaſſen der verfchiebenen Kreiſe zw vergutenden Beträge befannt, 

Die Kreis:Regierung laͤßt den zurüdvergüteten Vettag in. der Krels-Vorſchuß- Fonds:Kaſſe, ohne den 
ben jeher Poligen:Behörde gebildeten Vorſchuß Fonds-Kaſſen die einzelnen von ihnen geleifteten Vorſchüſſe zus 
rüdzuvdergüten; fo daß. die Diſtrikts Vorſchuß ⸗Fonds: Kaſſen immer; nur aus dem, feit der legten Ausbejah 
lung gebliebenen Kaflas-Beftande und den ſeitdem eingegangenen DotationdeBezügen beftchen, 


$. 83. 
Zu Art. 28, Abſ. 4, ber Brandverfiherungs-DOrbnung. 


Meicht der Vorſchuß⸗Fond eines Kreifes zur Leiſtung ber angefallenen Entfhädigung nicht bin, fo 
bat die Kreis: Regierung hieruͤber dem kgl. Staats s Minifterium des Innern Bericht zu erflatten, welches 
fobann entweber aus Vorfhuß:Fonds der übrigen Kreife den benöthigten Bedarf anmweifen, ober die unver 
zinsliche Vorſchuß⸗Leiſtung aus landesherrlihen Kaſſen einleiten wird, 


$. 84 


Das Pol, Staats: Minifterium des Innern wird jeber KreissMegierung ben Betrag eröfftten, welchen 
biefeibe aus Staats:Kaffen vorfchußweife zu beziehen hat. Die Kreis-Megierung wird, wenn bereits [pri 
elle Entſchaͤdlgungs-Beyttaͤge defreriet find, bemüht ſeyn, bie einfhlägige Staats Kaffe zur Anweiſung eins 
zelner Beträge bei den betreffenden Mentämtern zu vermögen, ?”) 

Die Ruͤckzahlung an bie lander herrlichen Kafen wird in ber Regel aus der Kreis-Vorſchuß-Fondẽ · 
Kaffe verfügt. 

X. Bon ber lag 
8 
Bu Art. 33. Abſ. 1. 2. und 4 der Brand: VerfiherungssOrdnung. 


Bet jeder Kreis:Megierung und bei jeber Diſtrikts-Pollzey⸗Behoͤrde befteht für bie Gelber der Brands 
Affefurranz eine befondere Kaffe, und zwar gemeinſchaftlich für die allgemeinen Jahres und die beſonderen 
Vorſchuß⸗ Fonds Beitraͤge. 

Die Elnnehmet haben alle erhobenen Beiträge an bie Poltzey-Behoͤrden gegen Qulttung abguliefern. "*) 


. 86. 
Bu Art 55. Abf. 3. der Brand» VBerfiherungs- Ordnung. 


Die Difkrikes-Potigeps Behörden bürfen fein zu ben Kaffen ingenommenes Geld, bie Einhrhumgs: 
Gebühren ausgenommen, ohne Genehmigung ber vorgefegten Kreis:Regierung verausgäben. 


Fe — 


m) Mintfleriat« Entfhliefung vom 2, November 1851, Rro, 1666: — — —— un 14 
Jun 1852 
"2, Zaftwuktion vom 25. Jänner 1811. 5. 63, BR ns 





6 62 
Die Kreis:Regkerungen verfügen über alle im Kreife vorliegenden Brand: Affefurranzgefber, und wer⸗ 
‚ben insbeſondere Sorge tragen , daß die Jahres: Bepträge alsbald nach der Erhebung eingefhidt werben, in 
fo weit diefes, Behufs der Ergänzung ber Vorſchuß⸗-Fonds der Kreis:Regierung nothwendig erſcheint. 
Bis auf weitere MWeifung merden bie Kreis = Negierungen auch ermächtiget bey Vorhanden⸗ 
ſeyn größerer: Summen diefe als Depofisen bei den Staats⸗ TEURER zu hins 


terlegen, 9) 
8. 87. 

Bu Are. 33. Abf. 2 und Art. 35 ber Branb: BirfiäsunsDibnune 

Den Einnehmen, nämtid den mit Erhebung ber Beytraͤge beauftragten Magiftrats s Mitgliedern 
ober Gemeinde: Vorftchern dürfen von jedem eingebrachten Beytrags⸗ Gulden 2° hi. ald Einhebungs-Remu: 
neration gegeben werden, Dem mit den Gefhäften der Brand Affekurranz beaufragten Beamten der Dis 
ſtrikts⸗Polizey⸗ Behörde, wird eine Nemuneration von 4'/, hl. von jedem Beptrags : Gulden bemilliget. 

Aus den Kaſſen dürfen von ber k. Kreis: Megieriing genehmigte, oder die Einhebungs: Gebühr bes 
treffende Zahlungen nur gegen förmliche, bey unfiegelmäßigen Perſonen amtlich beftätigte Quittungen geleiftet 
werden. Diefelben find forgfältig zu -fammeln und in den Kaffen dis zum Scyluffe des Etats-Jahres aufs 
zubewahren, mit deſſen Schluffe aber der Abrehnung als Belege anzuflgen ®). : 


8 
Bu Art. 35. Abſ. 4. der Brand⸗Verſicherungs⸗Ord nung. 

Sowohl die gemöhntichen Brand + Affekurranz: Verträge, ale die Vorſchuß⸗ Fonds find in einer, 
befondern Kaffe auf Koſten der Anftalt zu bewahren ®*). 

Diefelbe ftcht in Städten Iter Klaffe unter der Sperre des Stadt » Kuffa » Beamten, in anderen 
Staͤdten und Märkten mit magiftratifcher Werfaffung unter der Sperre des Votſtandes der Difteikes:Poligeps 
Behörde und Mitfperre ziweyer Magiftrats: Perfonen, in Land» Gemeinden hingegen unter der Sperre des 
Dorftandes der Diſtrikts- Polizeh⸗ Behörde und Mitfperre des Gemeinde = VWorftchers und bes mit dem hoͤch⸗ 
ften Kapitale eingeſchaͤzten Theilnehmers am Gerichts: Sige. "Ein: und Ausfaffirungen koͤnnen mut dm. 
Beyſeyn diefer Perfonen gefchehen. 


$. 89. 

Zu den Kaffen dürfen nur Münzs Sorten, deren Annahme auch ben k. Rentämtern geftattet 
ft, angenommen werben. Bey Verfendungen müffen alle Gelber gehörig fortiet, in Rollen feft verpadt, mit 
dem Siegel bes liefernden Amtes verfiegelt, und mit einer Münz-Lilte verfihen fern *). 


” 





”9) Minifterial sEntfhliehung vom 4. März 1818. — Miniſterial-Entſchließung vom 23, Non, 1833. 

8) Ausfcreiben der Megierung bed RrgatsKreifes nom 50ten Qänner * Neo. 11409. Migiſteriat⸗Entſchließung 
vom 30ten Jänner 1828. - 

%) Minifteriat » Eniſchliezuna vom Zten Märg 1818. 

84) Ausichreiden der Regierung bed ObermainsKreifes vom 24. Iänner 1833, 


- 
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$. 90. 
Jede Diftrifttss Polizei: Behörde führt Über ihre Brands Affekurang » Gelber zwey Bücher: 
4.) das Tage: Bud) der Brand: Affekuranz = Kaffe; 
2.) das Kaffa: Manuale, 
Diefe nach bern anliegenden Formulare zu führenden Buüͤcher werden für jedes Jahr neu angelegt, 
(Siehe Verlage XII. u. XII) Das Kafla-Tage-Buc wird am Ende des Jahres abgeſchloſſen, der Kaſſa⸗ 
Beftand damit verglichen, und biefer Abflug von den zur Kaſſa⸗Sperre verpflichteten Perfonen untergeidhe 
net. Das Kaffen> Manual wird jährlich abgefchloffen, und die Summen ber einzelnen Rubriken werden am 
Schluſſe in ein Verzeichniß zuſammengeſchrieben. 


$. 91. 
Das Tage-Buch wird ber Jahres » Rechnung ber Polizey » Behörde in beglaubigter Abſchriſt 
angelegt. 
Am Schluſſe jedes Quartals hat jede Poligep » Wehörde einen Burgen Bericht über den Kaffın Bes 
fand zu erftatten, und darin fummarifd anzugeben: 
4.) wie groß der Kaffa» Stand om Schluſſe bes vorhergehenden Quartals geweſen, 
2.) Welcher Betrag im abgelaufenen Quartale im Ganzen vereinnahmt „ 
3.) welcher verausgabt wurde, und 
4.) wie groß ber Kafla » Beftand am Schluſſe des Quartals war . 
Eine Zufammten » Stellung biefer Ergeöniffe von allen Polizep = Diftrikten des Kreifes wird dem 
Königlichen Staats: Minifterium des Innern am Schluffe jedes halben Jahres vorgelegt, 


6.92. 
ger Kreis » Regierung führt über die bep ihr befindliche Brand » Affefurang » Kaffe ein fortlaufenbed 
Tage: Buch ohne Ausfcheidung ber einzelnen Einnahme: und Ausgabs: Titel, 
Mit dem Schluffe jedes halben Jahres wird daſſelbe abgeſchloſſen und der Betrag aller Einnahmen 
und Ausgaben dem Königlichen Staats > Minifterium des Innern vorgelegt. 


$. 93. 
Neben dem Tagebuch führt jede Kreis-Regierung noch 
a.) ein Beltragd: Rechnungs⸗ Manual, und 
b.) ein Vorſchuß⸗Fonds⸗ Rechnungs » Manual, 
Zu a. Das Beptrags » Rechnungs: Manual zerfaͤllt: 
I. in die Beyttags- Abrechnung für den im laufenden Jahre zu erhebenden Geſammt— 
Aus ſchlag. 
11. In die Buchung der übrigen Einnahmen und ber Ausgaben. 
: Diefe Manwalien werden fortlaufend geführt, und alle Jahre nad) dem anliegenden Formulare 
neu angelegt. (Siehe Beylage XIV. u. XV.) 
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* 


XL Bon ber Rechnungſ⸗Stellung. 


$. 9a. 
Jaͤhrlich mit Schluſſe des Monats Oktober legt jede Diſtrikts-Poligen-Behoͤrde der ihr —** 
KreisRegierung Abrechnung über bie Gelder der Brand⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Die Abrechnung über bie Brand » Verfiherungs: Kaffe ift nach den im anliegenden —n 
angezeigten Rubriken zu flellen, (Siehe Beylage XVL) 


$ 9 | N 
Bu Art, 35. Abf 2 der Brand» VBerfiherungs-Orbnung. 
Aus diefen Abrechnungen dee Aemter und ihren eigenen Büchern ſtellt jede Kreis-Megierung am 
Anfange jedes Etats: Jahres die Rechnung der Brands Affekurrang s Kaffe für das letzt abgelaufene Etats⸗ 
Jahr, und legt biefelbe dem k. Staats-Minifterium des Innern vor, 


$. 96. 
Jede Ausgabe = Poft iſt mic einer Quittung zu belegen, der Rechnung eine beglaubigte Abfchrife 
des Kaſſa-⸗Tag · Buches bepzufügen, und die Rechnung doppelt vorzulegen. Das Duplikat der Rechnung wird 
mit dem Rechnungs = Beiceide dem rechnenden Amte zuruͤckgegeben. 


$- 97. 
Die Rechnung und die Belege find zu paginiren; bie Rechnung ſelbſt iſt mie einer unter dem 
Abſchluſſe mit dem Amts» Siegel zu befeftigenden Schnur, der Beplagen = Band aber in ſteifes Papier 
zu beften, 
$. 08 
Die Rechnung der Kreis » Regierung über die Brands Affefurangs Kaffe iſt dem Staats » Diniftes 
rum bes Innern mit Bericht vorzulegen, und biefem Berichte find außerdem noch, 
4.) eine Ueberficht des Standes des Verſicherungs-Kapitales mit allen Zus und Abgänge, nach dem 
Stande vom 30ten September jeden Jahres #2), und 
2.) eine Tabelle über alle Brand » Schäden an verfiherten Gebäuden, im Rechnungs-Jahre nach en 
anliegenden Formularjen bepzuflgen, (Siehe Beplage XVII. u. XVILL) 


$. 99. 
Bu Art. 52. Abf. 1. der Brand: Verfiherungs: Ordnung. 


Das Lönigliche Staats: Minifterium des Innen wird aus biefen Vorlagen die mit der Ausſchrei⸗ 
bung des. Gefammt = Ausfchlages zu verbindenbe Öffentliche RechnungssAblage ancrbnen, 





8 Zufteuktion vom 2. Jaͤnner 1811. $. 6. — Minifterial « Entfhliefung vom 2gten May iISIl Wrc. 7707 — 
Dinifterials Entfliefung vom 16. Junp 1814. — Ausſchreiben des General» Sommiffariates dra Bller,s@reifes: 


vom 4, Zuny 1812, re 
5 





Die koͤniglichen Kreis ⸗Regletungen haben die allgemeine Sahres sMehnung im Auszuge; bis 
Verʒeichniß der im Kreife geleifteten Entfchädigungen aber durch das Kreis-JIntelligenz-Blatt ganz bekannt 
zu machen; dieſe Bekanntmachungen haben bie Gemeinde » Vorftcher bey der nächſten Bemeinde- Verſamm 
hung abzulefen, in Gemeinden aber, welche eigene Lokal: Intelligenz » Blätter haben, ift bie Veröffentlichung 
des Rechnungs s Auszuges in ben legteren zu verfügen. 


ZU Bon ben periobifhen Borlagen über den Stand ber Anfalt, 


$. 100. 

Außer den verfchiebenen in ben $$ 20. 23. 29. 35. 40. 44. 68. 81. 9%. 95, 97. und 98. ge 
gentoäctiger Inſttuktion bezüglich des Standes angeordneten Worlagen, bat jebe Kreie-Regierung jährlich 
nad dem Jahres» Abfchluffe eine nach Verlage XIX. poltzeydiſtriktweiſe von drey zu drey Jahten im Laufe 
des Monats Dezember und zum erfienmale im Dezember 4856 aber eine nach Tabelle Beplage XA. ver 
foßte Gemeinde s Weife Ueberficht des Werficherungs » Erandes dem Staats » Minifterium des Innern 
vorzulegen, 

XUL Bon ben Berwaltungs« Behörden ber Anſtalt. 


g. 101. 
Zu Art. 27. Abfas 4. und 39. ber Branb»Verfiherungs:Drbnungs cf. Gemeinde 
Edift vom 17ten Map 1817, 8. 67, 68 und 69. — Ebift IV. der Berfaffungs:Urkunde 
$.32, — Edite Vl zur Berfaffungs:Urkunde $. 90. lit. h. — Alterhödfte Verordnung 
vom iäten September 41818 .$. 56. — unb allerhoͤch ſte Verordnung vom 7ten Decem⸗ 
ber 1825. $. 59. 


Die Vertvaltungss Behörden ber Anſtalt find: 
4.) in ben einer Kreis » Regierung unmittelbar untergeordneten Städten bie Magiffrate, 
2.) außerdem aber bie Land» nnd Herrfchaftss &erichte, oder herefchafttichen Gommiffarlate, 
In der Haupt: und Reſidenz- Stade Münden beforge der Magiftrar bie Gefhäfte der 
Anſtalte 
Die Unterſuchung ruͤckſichtlich der Entſtehungs-Urſachen eines ausgebrechenen Brandes und rüd: 
ſſlchtlich des daraus erwachſenen Schadens wird von Abgeordneten ber Polizey-Dircktion und des Nagſſtrotes 
gemeinfhaftlih vorgenommen. 
Gegen bie Verfügungen biefer Unters Behörden, geht bie Beſchwerde an bie einflägige Kıride 
Regierung. 


| $. 102. ‘ 
Zu Art. 271. — Art. 39, Abſ. 1. bet Brand» Verfiherungss Ordnung, CA. Alterböhft 
Berorbnung vom Hten Dezember 4895, 
Die oberfte Aufſicht und Leitung der Anftait ı wird von dem — Soaate Aintſerium bes Sr 
nern geführt, 
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An daſſelbe koͤnnen Beſchwerden gegen die Verfügungen der Krei-Regierung gefühnt werden, 
wenn fie nicht contentioſe Gegenſtande betceffen, 


6. 103. 
. Zu Art. 29 Abf, 2 dee Brand: VerfiherungssOrbnung. 
Den Unters Beböcden find die Magiftrate, Gemeinde: Vorficher, Patrimoniat » Gerichte und Pa: 
trimoniaf » Aemter ald Gehilfen untergeoebner *). 


$. 104. 
As amtliche Scyäg » Leute find für die Gefchäfte ber Brand» Affekureang bie verpflichteten Schaͤt— 
Leute (Maurer: und Zimmermkifter) des Amtes zu nehnten, 


$. 105. 
3u Art, 41 der Brand: Derfigerungs: Ordnung, 

Die Vertretung der Anſtalt vor Gericht wird durch das Finanz» Fisfalat des Kreifes, in welchem 
fich der den Nechröftreit veranlaffende Brand Fall ergeben hat, geführt, und das Finanz » Fiskalat von der 
Regierungs s Kammer des Innern hiezu requitirt #5), 

Don dem Rees: Mittel der Berufung fol bey gerichtlichen Streiten nur in beſonders wichtigen 
Faͤllen Gebrauch gemacht werden ©), 


XIV. Bon dem Befhäfts:Gange in Verwaltung ber Anſtalt. 


$. 106. 
3u Art. 38.— Art, 39, Abſ. 4-und 2 dann Are. 40. ber Brand: Verfiherungs 
Ordnung. 


Ale Geſchaͤfte der Anftalt werden der Regel nad) als reine Abminiftrativ » Gegenftände behandelt. 

Akte nice zur gerichtlichen Verhandiung gerigneten und wegen vorliegendem Parthei» Berhäteniffes 
jreifchen zweh oder mehreren Betheiligten nicht bloß adminiftrativen Berhältniffe, eignen fi zur abminiftras 
tiv = contentiofen Verhandlung. 


$. 107.” 
Zu Art. 28. der Branb-BerfiderungssDrbnung. 


Die Geſchaͤfte der Anſtalt find mit ber firengften Genauigkeit zu führen und bey wahrgenem⸗ 
mener Beſchaͤdigung der Anftale oder einzelner Theilnehmer it die Haftung ber Behörden und Beamten 


— — — —— — — 


20) Miniſterlal⸗ Entfchliefung vom 28. May 1811, Ro, 7707. 
36) F. Minifteriat-Entfchliefung vom 12, Aug, 1851, — Miniſterial⸗Entſchließung vom 24, Auguſt 1854, Rro, 23585 


85) Minifterial-Entfchliefung vom Ziten July 1818, Rrv, 11710, 5 





erngufprehen, Auch ift bep jeber twahrgenommenen Nadjläßigkeit im Dienfte die difehplinäre Beftrafung mit 
Strafen von 5 bis 50fl. zu verwirklichen, 


$. 108. 
Bu Art. 36. Abf. 4. der Brand: Berfiherungg-Drdbnung. — CH. line vom 
18ten Dezember 1812. $. 10 lit. £. 


Ale in das Brand + Verfiherungs: Weſen einſchlagenden Gegenftände und Gefhäfte, die gericht: 
lihen ſowohl als bie aufßergerichtlihen, werden ftempels, tax⸗ und fporteifrey behandelt. Diefe StempelFrey⸗ 
beit ift jedoch auf Zahlungen fie geleiftete Perfonat» Dienfte und Arbeiten nicht ausdehnbar, ſehin müſſen 
die Duittungen für Nemunerationen, Einhebungss Gebühren, Löhnungen ber Lithegtaphen, Buchdrudet 
u, b. gl. mit dem normalmäßigen Stempel verfchen fepn #2), 


8. 109. 
Zu Are. 21. Abf. 2, der Brand:Verfiderungs:DOrbnung. cf. Verordnung ber Lönig 
lichen fanbes» Direktion in Bayern vom 22ten Juny 4807. 

Den GeritesDienern, Gemeinde-Vorficheen, Gemeinde: Scyweibern, Gemeinde:Dienern und dm 
in Brand: AffekuranzsGegenfländen beſchaͤftigten Magiftrats:Perfonale ift unterfagt, von den Verſicherten ir 
gend eine Gebühr für ſich zw fordern, ober eine freimillige Gabe anzunehmen. Der Bumiberhandeinde it 
zum Erfage des Empfangen, im Wiederholungs: Falle zum Erfage bes Doppelten anzuhalten und ber 
zurüderftattete Betrag dem Borfhufsgonde zugumenden, 


$. 110. ’ 
Alte Snferationen in bie amtlichen Blätter, als In das Regierungs:Blart, dann im bie Kreids 
und Lokal⸗Intelligenz⸗ ober Wochen: Blätter find unentgeldlich aufjunchmen, *) 


& 111. 
Zu Kt, 27 und 29 ber Brand: Verfiherungs-Drbnung. 

Für das benöchigte Schreib:Materinle wird Bein jüheliches Averſum bewilliget. Die Koften für 
Anfhaffung des Katafter-Papiers und der dazu gehörigen Aenderumgselleberfichten und Dupllkate find bei 
ber Herfiellung der Kataſter für die ganze Periode der Katafter (45 Jahre) approximativ zu bemeſſen, das 
benoͤthigte Papier dazu anzufhaffen und im Verlaufe ftrenge zu wachen, daß in Ancedynung von Schreib: 
Materialien Fein Uebermaaß eintrete. #9) 

Für Perfonale, Lokalität und Gänge findet Feine Aufrechnung ſtatt. 





er) Minifteriat » Entfihliefung vom 28. Auguſt 1828. Nro, 080. 

28) Minifterial-Entfhlichung vom 50. November 1913. Rre, 5058. — Finanz⸗ Winiſterial. Catſchliehng vom 
26. Jaͤnner 1824. Nee. 1541. — Minifteriat:Entfhliefung vom 2, July 1852, 

89) MinifterialsEntfhlichung vom 5. May 1815, — Minifterias@ntfhtiefung vom 16. Juni 1811. — Minis 
ferfatsEntichließung vom 21. November 1815, Nro, 15767. — Minifterial s Entſchließung vom 6. Auguſt 
1318. Rro, 12408. 
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$. 112. 
Zu Art. 36. Abf. 8. der BrandsBerfiherungssOrbnung. 
Den amtlihen Perfonen der Polizei: Behörden werden für das Unterfuhungss und Schägungs 
Geſchaͤft Feine Diäten paſſirt. 9) 

Diefe Anordnung bezieht ſich jedoch nur auf bie polizeiliche Thaͤtigkeit der Wehörben, und ſehlleßt 
ben Diaͤten⸗ Bezug für die gleichzeitig gepflogenen flrafrechtlihen Verhandlungen nicht aus. * 

Nimmt im Falle einer Verweſung der Amts-Vorſtands⸗Stelle der Verweſer die Beſichtigung des 
Brandſchadens vor, fo koͤnnen wohl hiefür Diäten aus dem landgetichtlichen Didtenfonde bezogen, biefelben 
bürfen aber nicht der Brand:Verfiherungs-Anftalt zur Laſt gelege werden. 9%) 

$. 113. 
Zu Art. 28. der Brand: Verfiherungs-Drdnung. 

Findet die vorgefegte Kreis:Regierung twegen befonderer Wichtigkeit oder Dringendheit eines geges 
Genen Falles die Abordnung eines KollegialsMitgliedes im Intereffe der Anftalt nothwendig, fo pafficen 
zwat hieflie die regulatiomäßigen Didten und Poftl:Gelder; fie müffen jebody dann, wenn ſich der Saumfat 
eines Beamten aus den Verhandlungen nachwelst, von dem veranlaffenden Beamten dem Diaͤten⸗Etat er: 
fegt werden. ®) 

Wenn wegen Aufbaues abgebrannter Gebäude bie Abordnung eines Bau: Beamten eintrigt, find 
bis von sa sezogene Diäten von der Brand VerficherungssAnfkalt wi zu befleiten. 9) 


$. 414. 

Die PofbPortofreiheit beſteht für Die Brand Verfiherunge-Anftalt zur Zeit nur bei jenen Geldern, 
welche als Beiträge von Nerarial:Gebäuben an die erhebende Behörde durch die Poft:WagensAnflalt ges 
(hidt werden, 

Die ſolche Gelder enthaltenden Pagüete find mit „N. e. Brand: Affekurrang- Beiträge von Aerarial⸗ 
Gebäuden” alle anderen Geldfendungen aber mit „R. ©. Brand Affefurranz:Gelder” zu bezeichnen, 
Letztere unterliegen wie alle Verfendungen durch die Poft überdaupt ber Poſt-Tare. 9°) 

Der zumiderhandelade Beamte iſt zum Erfape des Portos anzuhalten, 


» 


— — — — — 1. we 
%) Minifteriat-Entfäliejfung vom 26. März 1818: Wr; 4040. — MinifteriotsEntfliekung vom 1. Behr. 1822. 
Rro. 703. 


9) Minifteriar-Entfchließung vom 11. Iuny 1935. Ar. 13730. 
2) Minifierial- Entſchließung vom 11. Kebruae 1822, Rıo. 1206. — Minifleriat-Extfchtiehung vem 11. Juny 
‚1813, Nr. 15782. 
93), Winifteriats@ntfliefung vom 21. Iuny 1825. Mr. 7375. — Minifteriat:Entfliefung vom 4. März 1819, 
Nr, 3732, — Minifterials@ntfhtiefung vom 9, Dejember 1822. r 
94) Ausfchreisen der Ehnigl. Regierung des DberbonauKreifes vom 7, Nov, 1826, Mr, 240]. a 


9) FinanzeMinifteriatsEntfdiefung vom 1. Erptember 1818. 
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& 115 
3u Art 3 ber BranbsVerfiherungs:Orbnung CH 6 48. ber Land» und Waffırs 
Boten: Ordnung vom 46. November 1822. 
Wo Amtsboten beitchen, ift ſich derſelben in dee Megel für alle Verfendungen von Schreiben und 
Paketen nicht aber von Geldern zu bedienen; eine BorensGebühe darf für dieſelben nicht erhoben werden. ©) 


$. 116. 

Die: Poftporti werben nicht bei jeder einzelnen Aufgabe bezahle, fondern im halbjaͤhrige Yıfcdufs 
rechnung gebracht. Mit dem Schluſſe der Monate März und September legt jede Potizei:Behörde ‚der 
vorgefegten Kreis: Negierung die Poſt: Rechnung des abgelaufenen Semeſters vor, und empfängt ſonach von 
dieſet die Zahlungs:Genchmigung. 9) 


$. 117. 


* Art. 36. Abſ. 1. und 2. ber Brand-Verſicherungs-Ordnung, dann Z. 59 ber provi, 
: forifhen Zar: Ordnung vom 8. Dftober 1810. 


Jedem zur Schigung beigezogenen Schäigmanne (MWerkmeifter) gebührt zum täglichen Schat ⸗ 
und Zehrungs: Deputat ein mit Beruckſichtigung der Lokal-Verhäͤltniſſe feftzufegender Betrag von Sorte bis 
hoͤchſtens 1 fl. *) 

. Abe Schaͤtzungs⸗Gebuͤhren, weldye für eine wegen amtlicher Beanftandung der mit cam Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſuche uͤbetgebenen Schägung und Beſchreibung, (Geſeßz vom 4. Juli 1834 $. 3, dann 6. 17 
und 22, gegenmärtiger Inſtruktion) oder wegen officiofer Verfiyerungs: Minderung ($. 27 gegenwaͤrtiget 
Inſtruktlion) vorgenommene Unterſuchung, eder aus Anlaß ber polizeilichen Beſchtelbung und Schaͤtung 
eines Brandſchadens entſtehen, fallen der Anſtalt zur Laſt. 

wegen find bie Schaͤtungs-⸗Gebuͤhten für die ben Verfiderungs:Gefuchen beizufegende Bu 
föreibungen. und Schisgungen und für die von den Betheiligten zur amtlichen Unterfuhung. beigebradhten 
Schaͤrleute von den die Verficherung Nachſuchenden zu tragen, Auch hat die Anftale die Schatungs Gr 
buͤhren in jenen Fällen nicht zu tragen, wo es um die Unterfüchung einer Sache zu thun wäre, bei mel 
er der, ſchuldige Theil die Koften und Zaren zu tragen bat, und auch mit Biltigkeiten nice verweigetu 
kann. — Ueber die aus Anlaß eines Brandes ſich ergebenden Schaͤtzungs-⸗Gebühren wird dem Beſichtigungs⸗ 
und. Schäyungs- Protokolle ein Verzeichnif beigefügt, 99) (J 48 gegenwärtiger ln, AR —— In. 


$. 118. 
Dis zu den Grund⸗Büͤchern, Berändsrungss Urberfihten und. Aufnahme »Gertifitaten erfobesliche 





”) Winifteciat: Catſchilehung vom 23. Day 1811, Rer, 7707. . 

9) Ausfchreiben der königlichen Regierung des Oberdonau-Kreiſes vom 6. Sung 1830, Rr. 20622. 

2) Miniſterial⸗Catſchliefung vom 24. Juny 1817. — WinifteriatsEntfgliefung vom 9, Sept. 1817. 

9) Jaſtruktion vom 23ten Jänner 1811 $. 17. — Aueſchteiben der Eonigl, Regierung des OberbonausKireifed vom 
6, Juny 1825, Nr, 20622. 


’ 
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7 — anne 78 
Papier · wird von ber Kreis «Regierung auf Koſten ber Anflalt angefhafft und eben fo auch bie Lithogta⸗ 
phirung deſſelben beſtritten. 

Beod Anſchaffung dieſes Materiales iſt zu beruͤckſichtigen: 

. 4.) wie viele Folien das Grund-Buch ſelbſt nach ber Größe ber Gemeinde, resp. ihrer Haͤuſer: Zahl im 
Verlaufe vom 45 Jahren erfobern dürfte ; 
2) daß die Veränderungss Urberfichten jährlich beyzufuͤgen find, ſohin jedes Grund⸗Buch 45 Jahre hine 
durch ſolche Ueberfichten beygefuͤgt erhalte; i 
3.) daß fo viele Katafter» Bogen als Aufnahms« Gertififate erfobert werben, ale Verſicherungen vers 
liegen, ober fich ergeben ; 
4.) daf die Grund-Bücer und Veränderungs:Ueberfichten doppelt amgefertiget werden muͤſſen. 

Aus dem hiernach angeſchafften Votrathe gäbe jede Kreis» Regierung jeder Unterbebörde die benöthigte 

Anzahl von Papter ab, ) : 
6. 419. 
Zu Art. 35 der Brand » Verfiherungs » Drönung. 

Für das Rechnungs» und Kanzleys Prrfonale jeder Kreis-Regierung wird ein jährlidyer Remunes 
rotiond » Betrag von 425fl. aus der Brand s Verfiherungs » Kaffe zur Verfügung der k. Kreid-Megierung ger 
ſtellt, melden dieſelbe nach Anordnung des k. Megierungs: Präfidenten an die in Gefchäften der Brand: 
Affekurranz berhächigeen Individuen nach Mafgabe des bewährten Fleißes und Eifers zu vertheilen hat, 


XV, Zranfitorifhe Beſtimmungen. 


$. 120. 

Ueber alle bereits beſtehenden Verfiherungen werben mit Zuhandnahme der vorhandenen Kataſter 
neue Grund: Bücher angelegt, und in biefe der gegenwaͤctige Stand ber Verſicherungen, nad Anleitung des 
Abſchnittes V. 837. 43 ınclus. gegenmärtiger Inftruftion eingetragen. — Behufs der Herſtellung biefer 
Katafter wird bie k. Kreis+Megierung fchleunigft die Anfhaffung und Lirhographirung bes benöthigten Ka: 
taſter⸗ und Gertifitaten » Papiers verfügen, und ben Polizep » Behörden den erfoderlihen Webarf daten 
mittheilen. 

, 5. 121. 

Zur Vornahme ber Kataſter-Herſtellung ſelbſt find für jedes Landgericht nach dem Verhaͤltniſſe 
feines Haͤuſer⸗ Standes 2 bis 3 tüchtige Gehuͤlfen, mo möglich aus ber Zahl der Necrsprafeifanten, ge- 
gen angemeffene Honorirung, melde jedeh für ein Indwidium ben Betrag von taͤglich 1f1. nicht Uber 
feigen darf, aufzunehmen. Durch biefe Gehülfen erfelgt unter der Leitung eines Landgerichts » Beamten 
die Eintragung der verficherten Gebäude im die meuen Karafler und hierauf mit Zuzichung der amtlichen 





20) MinifterialsEntfchlirfung dom Däten März 1H12.Rr. 4474. — Minlfteriat » Entfdliefung vom 25ten Mir, 
1811 Rr, 4806. — MinifterialsEntfchliegung vom Zllen Oftober 1815. Nr, 15767, — Miniſterial-Entſchlie⸗ 
hung dom 6ten Auguft 1818 Rr- 12480. 





„3 —— nn. A u 
Schatleutt die Beſichtigung ſedes verſichetten Gebäubes im Gegenwart bes Beſitzers. Ueber den Befund 
tft ein von jedem Betheiligten zu unterzeichnendes fortiaufendes Protokoll für ben ganzen Gemeinde: Beutk 
aufsunehmen, und barim Über jedes einzelne verficherte Gebäude anzugeben: 

4.) aus welchem Materiale deſſen Dad) = Bebedung , 

2.) aus welchem Materiale deſſen Umfaffungs: Wände conſtruirt feyen, 


3.) gu welchem Betrage daſſelbe im bie neuen Katafter als verſichert einzutragen ſey. (Verſicherungs ⸗ 
Anſchlag) und ob dieſer Betrag etwa ben wahrer Wetth uͤberſteigt. 

Der von dem Vorſtande der Poligeys Behörde beauftragte Polizep-Beamte ſpricht auf den Grund 
obiger Befchreibung ſogleich bie Kiaflifitation jedes einzelnen Gebäudes aus; dieſer Ausſpruch wird von 
dem Gehilfen auf die leere Spalt:Serte des Beſchreibungs⸗Protokolles zu jebem Belcreibungs:Bortrage 
eingetragen, und biefer Klafifitatione-Befhtuß von dem Befiger zum Nachtweife ber Erbffuung unterſchrieben. 

Das ganze Protokoll wird am Schluffe von dem Beamten, dem Gehüfen und den Werkleuten 
unterzeichnet. Beanſtandet der Berheiligte die Kiaffififation, fo wird nah $. 41 — beanfkanden die Werk 
kute die Verfiherungs: Summe wegen Uebermaßes, fo wird nah F. 27 gegenmärtigee Inſtruktion verfahren. 


$. 122. 


Die fo hergeſtellten Kaffifikationen werden in bas Grund: Buch an der treffenden Stelle eingetra 
gen, fobann nach Abſchtuß des Grund: Buches ($. 62 gegenwärtiger Inſtruktlon) die Verhandlungen in 
deffen Beilagen-⸗Band aufgenommen, ($. 42 gegenwaͤrtiger Inſtruktion.) 

Sogleich nach vollendetem Abſchluſſe jedes Grund:Buches, worauf die Pollgey: Behörde bie Kufs 
nahmsd:Gertifitate ausfertiget, und eim Duplikat jedes Grund-Buches der vorgefegten Kreis⸗Regietung vor 
legt, bringt die koͤnigliche Kreis:Regierung bie ſaͤmmtlichen Verfiherungen im eine nach Tabelle Beilage 19 
verfaßte, gemeindewelſe Ueberfiht und legt biefe dem koͤniglichen Staats: Minifterium des Innern vor. 

Der Vollzug diefer KataftersHerftelung iſt in bee Are zu befchleunigen, daß der Kataſter-Abſchluß 
für jede Gemeinde bis Ende Dezember dieſes Jahres bereits eingetreten iſt. 


* 


$. 123. 


Die Koſten der Katafter-Herftelung, ſowohl was bie Papier-Anfdaffung, Pirbographirung, Cr 
ſendung, die Honorirung ber Gehilfen und die Getühren der Schäp-Feutr, als die aufferorbentlichen Remus 
nerxtionen fuͤt das Landgerichts: Perfonate bitrifft, werben aus der’ Brand-Werfiderungs: Kaffe beffeitten, 

Sämtliche Koften werden von ber koͤnigl. Kreis: Regierung ſogleich feffgefege und angemiefen, be 
züglic; der Remunerationen iſt aber mit Vorlage der Verfiherungs-Ueberfichten Antrag, zu flelen. 


$. 124. j =: 


Zugfeich wird die Fönigt. Ketis-Regietüng Sorge tragen, daß die Bilde Regnifiern allenthalben auf 
den vollen Webarf gebracht, und daß die gehörigen Waſſer⸗Werraͤthe uͤberall, und arsar in waſſerarmen Ger 
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genden durch Ciſternen geſichert wetrde, und den Polijey-Behoͤrden bie ſtrenge Handhabung der beſtehenden 
polizeylichen Feuer: und Bau⸗Ordnungen auftragen, wo aber ſolche noch nicht eingefuͤhtt ſeyn, ober bie bes 
fiehenden ſich nicht als genügend zeigen follten, wird biefelbe deren Einführung und resp. Revifion in 
möglichfter Baͤlde beantragen, 


Um ben im dieſer Beziehung ſehr ffatutaren Zuftand der Verwaltung kennen au lernen wird bie 
koͤnigl. Kreis:Regterung die untergeordneten Poligep- Behörden auffobern, von allen in ihren Bezirken be 
flehenden Feuer: und Bau-Drdnungen zwey Eremplare einzufenden, eines hievon zu den Akten der koͤnigl. 


- Kreis:Regierung nehmen, bas andere Eremplar aber ſpaͤteſtens binnen 4 Monaten dem Einige, Staats: 


Minifterium des Junern vorlegen, 


Das koͤnigl. Staats: Mintfterium des Inner empfiehlt dem Eifer ber koͤnigl. Kreis-Regierung 
ber puͤnktlichen Vollzug gegenwärtiger, durch das Gefeg vom Atem July 18354 gebotener Entſchließgung um 
fo dringender, als bie Echebung der Beiträge für bie in lanfenden Etatsjahre angefallmen Brandſchaͤden 
bereits nach der neuen BE TOREORNG eintreten muß, 


Uebrigens find, fo weit fie noch beſtehen, in gegenmwärtiger Inſtruktion nachfichende, zum Vollzuge 
der Brand ⸗ Verſicherungs⸗ Ordnung gegebene Beftimmungen aufgenommen, und zwar: 


4.) die Inſtruktion vom 25, Sinner 1811, die Gefhäftsfährnng in Sachen ber Brand Affefuerangs An: 
ſtalt betreff, , 


2.) bie Minifkerial-Enefhliefung vom 19. März 4811. Nro. 4512, bie Verfaffung der Brand» Affe: 
furrangsKatafter betreff., 


3.7 die Minſſteriat Ent ſchlleßung vom 25. März 1811. * 4806, die Anſchaffung der Brand⸗ Berfi: 
cherungs⸗Kataſter betteff,, 


5) die Miniſterlal. Entſchließung von 25. Min 181 f. Mo. 4474, bie Anfhaffung der Brands Verficher 
tungs· Kataſter betrefl. , 


59 die Miniſterlat⸗ Entfchllefung vonr 8. April 1811. Neo, 6300, die Brands Verfiherungs » Katafler 
betreff., 

Ey die Mitiſſterlat· Enefejliehimg vom 28, May 1811. Mo, 7707, die Einführung der allgemeiner 
Brand⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt betreff., 


7.) die Minlſtertal · Ent ſchtießfung dons 16. Juny 1011. Neo, 9237, die Brand-Verſicherungs- Ans 


flaft betreffend, . 6 
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8.) die Minifkerlat » Entſchtießung vom 8. Auguft A811. Nro, 12,572, bie allgemeine Brands Bırfihe: 
rungs = Anftalt betreff. , ' 


9.) die Minifterial: Entfchliefung vom 6. September 1811. Nro. 10,858, bie Brand » Verfiherungs: 
Anſtalt betreff., 


40.) die Minifterials Entſchliegung vom 13. September 1811. Miro. 16,696, bie Brand Affekurrany 
Anftalt betreff,, 


44.) die Minifterlal : Entſchließung vom 5. November 1814. Nro. 49,972, bie Anzeigen über vergefal 
lene Brandſchaͤden betreff., 


42.) die Minifterial» Entſchliefung vom 28. Dezember 4814. Nro. 23,518, bie Brand- Verficherunges 
Ordnung, resp. bie Veränderungen im Anſchlage ber Gebaͤude betreff., 


45.) die Miniſterial-Entſchllefung vom 28. Dezember 4814. Nro, 23015, bie Veiträge zur Bildung 
eines Vorfchuß:Fondes für die Brands Affekurranz » Anftalt betreff., 


44) die Miniſterial-Entſchließung vom 23. Jänner 4811. Mro. 21072, bie allgemeine Brands Aſſeku ⸗ 
tanz: Anſtalt betreff., 


- 


15.) die Minifterial: Entfhliefung vom 11. März 4812. Neo. 2465, bie Brand» Affekurrang » Anflalt 
betreff., 


46.) die Miniſtetial- Entſchllefung vom 27. May 1612. Nro, 6880, ben Brand zu Stadtſteinach/ ind 
befondere bie Aſſekurranz der Potafchens und SalpetersHütten betreff., 


47.) die Mintfterial = Entfhliefung vom 18. Auguft 4812. .Mro. 12205, bie Aufnahme ber Kupfers und 
Eiſenhaͤmmer in die Brand » Affıkurrany » Anftalt betteff., 


48.) die Minifterial : Entſchließung vom 10. September 181% - Nro. 12804, bie Weränberung der Brands 
Aſſekurtanz Anfchläge unter dem Sabre betreff., 


49.) die Miniſterial- Entfelicfung vom 21. Oktohet 116. Nro. 15767, bie Logitimatian über den 
Beytritt zur Brand Verſicherungs-Anſtalt betteff., 


20.) die Minifterial s Entfehliefung vom 7. September 4816. Nro. 42075, einen freywilligen Beytteg 
von 400 fl. zur Brand. Aſſekurranz⸗ Anſtalt betreff., 
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24.) bie Minifterial: Entfchliefung vom 47. November 1817. Neo. 19550 bie befonberen Bepträge zum 
Vorſchuß⸗ Fonde der Brand: Verficherungs » Anftalt betreff., — 


22) Allerhoͤchſte Entſchliefung vom 4. März 1818. Nro. 2497, die Verwahrung der Brand⸗Aſſekur · 
ranz⸗Gelder betreff., 


25.) bie Miniſterial-Entſchlieſfung vom 31. May 1818. Nro, 9044 bie Velhäbigung eines Gebaͤudes 
durch ben Bilg betreff., 


24.) die Minifterlal » Entfhliefung vom 4. Februar 4822. Nro. 703, den Bezug der Taggelder bey Un⸗ 
terſuchungen in Brandſchaͤden betreff., 


25.) die Miniſterial⸗Entſchließung vom 23. April 1825. Mio. 4220, Brand- Entſchaͤdigungen für die 
Stabt Hof betreff., 


26.) die Minifteriafs Enefchliefung vom 3. Jung 1826. Nro. 6497, bie Anzeigen ber angewieſenen 
BrandsEntfhäbigungen betreff., 


97.) die Minifterial » Enefchliefung vom 30. Aprit 4828. Nro. 5675, bie von bem Lanbrichter N, unter: 
ſchlagenen Gelder der allgemeinen Brand: VerfiherungssAnftalt betreff., 


28.) die Minifterial s Entfhliefung vom 12. November 1850. Nro. 7876, bie Reviſion der Brand» Vers 
fiherungs:Kapitalien betreff., 

29) bie Minifterials Entfhliefung vom 2. November 1831. Neo. 16666, das Geſuch des Rechnungs— 
führer N. um eine Nemuneration für empfangene umb weiter verfendste Gelder ber allgemeinen 
Brand» VerfiherungssAnftalt betreff., 


30.) bie Miniflerial » Entfliefung vom- 16. Februar 1855. Neo, 274533, bie Eutfhädiguugen für abs 
gebrannte Aeratial⸗Gebaͤude betreff., 


31.) die Minifteriafs Entfhliefung vom 17. Februar 4835. Neo, 164, den Beytritt zu audtwärtigen 
Brand s Affekurranz » Gefellfhaften betreff., 


32.) bie Minifterial » Entfchliefung vom 49, November 41853. Nro. 50886, das Geſuch bes Sch. Schu: 


fer zu Arberg um nachträgliche Brand: Entfhädigung betreff., 
. 6 “ 
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33.) die Miniſterial⸗Entſchlleßung vom 24. Auguſt 1834. Nro. 23585, ben bei dem Herrſchaftegericht 
Hohenlansbetg in Sechaus veruͤbten Kaſſa⸗Diebſtahl betreff., 
wonach das Mekurriren auf bie obenermähnten Generallen von ſelbſt himmegfält, 


Münden, den 20. September 1885. 


Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl 


Fuͤrſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


sc Dur den Minifter der Generals 
die Agl. Regierung bed Oberdonau⸗ Sekretät. 
Kreifes. 


In deffen Werbinderung bet geheime 
Sefretär . 
Den Vollzug der allgemeinen Brand: Vers Staudader 
fiherungs:Ordnung betreffend. 


Bellage I 
Eee Er it 
abgehalten mit N. N. ee N... uͤͤber deffen Beyttitt zur allgemeinen Immo: 
biliat · Brandes Verſichetungs⸗ Anſtalt des Koͤnigreichs Bayern. 
N. .. den ten 

In Gegenwart: 

Den N 200 vn MM . . . erſcheint vor dem unterfertigteen  . »- = 
und erklärt, dag er fin 2 = - + (Bezeichnung -des Gebäudes feiner Veftimmung 3. B. Wohn: 
Gebäude und nad feiner Categorie z. B. (Haupt⸗Gebaͤude) zu N N. der Gemeinde N. (Dre, Straſſe, 
Haus-NRummer) in der allgemeinen Fmmobiliars Brand Verfiherungs · Anftalt des Königreichs Bayern vers 
ſichern laſſen wolle. 

Dasfelbe iſt mit .. . gebeft und zwar vom Dadıs Giebel bis zum Ende ber Dach⸗ 
Flaͤche (oder bey gemifchter Deckung? Angabe des verſchiedenen Materials) feine (Zahl) Umfaffungs-Wänte 
beſtehen aus. .» . ur. 

Die Beſchreibumg und Schoaͤtung diefes Gebäudes ift von den amtlich aufgeftellten Schaͤtz⸗ Leuten 
nad Ausweis der von der Gemeinde.» Behörde N. ıbeglaubigten Anlage vorgenommen und barin der wahre 
Werth auf .....fl., angegeben worden. e 

Den. N, ertläet auf ben Grund dieſer Schaͤhung fein ermähntes N. Gebäude zu dem Betrage 
von „220% fl. (in einer mit 10 theilbaren Summe) vetſichern zu laffen und zwar in ber Art, daß bie 
Wirkfamkeit feines Beptrittes vom .» “2 0 0 0... am beginnen folle, 

N. N. bittet die Aufnatme bes bemerkten Gebäudes in die algemeine Brands BerfiherungssAnflait 


hienach zu verflgen: 
Laut Unterfhrift. 


Berfügung. 
Könige, Nu Geriht N. (Magiftrat) 


Le 155 





gl 


Bellage II 
Gemeinde N. 


Befhreibung und Schaͤtzung. 

Die unterzeichneten amtlich verpflichteten Schaͤt · Leute Haben dad . » . (Wohn) . = Haus 
des N. N, 
zu N. N, in der Gemeinde N. 

Strafe N. Haus Nummer N. 

befihtigt. 

Dasfelbe ift mit Einrehnung des Erdgeſcheſſes . . Stodwerke hoch; — fit . . + 
(Buhl) .. » Umfaffungs » Wände find von « » . . .» EI Er SR ee Bet 


. “. =. _'@e ee u Gr er Te ee 
feine Die Veedung belebt aus a eh 000 dee 


und hat einen Borfhuß von - « “2 2 2 200.0. auf der Fläche ber Dach⸗ Bededung . 


Dasſelbe hat am heutigen Tage, als dem Tage der von uns vorgenommenen Beſichtigung in 
feinem gegenwaͤttigen baulichen Zuſtande einen wahren Bau Werth von ..... fl., bey welchet Säle 
Kung wir weber dem Werth ober die Lage ber Baustelle nach irgend auf dem Gebäude ruhende Vortbeils 
oder Lafler, noch irgend einem zum Ueberbaue nicht gehörigen Veſtandtheil des Gebäudes berhfichtigt haden. 


MN, den dm * 


N. N., Maurer⸗ Meifter. 
NM. N., Zimmer : Meifter 


Die unterzeichnete Gemeinde» Behörde beſtaͤligt, daß bie vorfiehenden amtlichen Schaͤtz Leute dad 
oben befährichene Gebäude wirklich befichtigt haben, daß basfelbe fo, wie oben befchrieben , erbaut ſey, und 
daß der angegebene Werth dem Buftand des Gebaͤudes gemäß ſey. 

N, N. den x - 
Magiſttat N. ꝛe. ıc, 


(Verwaltung bee Gemeinde N. ıc.) 
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Bellage TII. (Seite 1.) 
Auszug 
aus dem Brand Aſſekurtanz · Grund» Buche der Gemeinde N, N, or 0. Bricht N. 
Des Grund-Buchs laufende Nr, . . . . 


% 


Im Brands Aſſekurranz · Grunde Buche der Gemeinde N. . . . iſt als in der allgemei« 
nen Immobiliar« Brand » Verficherungs » Anflaft des Königreichs Kayım ds . . M . . Gebäude 
des M. N.. uN 
eingetragen. 


N. N. iſt der genannten Anſtalt beygetreten am ten für fein 
1.) N, N. (Gebäude NB. Eategorie) mit . . . fl. i 
2) N. N. Gebäude ( .» - . Gebaͤude) mit 2... fl. 


ic. ic. 
Bu 1. Das unter Ziffer 1. erwähnte M.Gebdͤude bat eine Dad» Bedeckung 
von...... .und ..Umfaſſungs-⸗Waͤnde von.... 22m 


Dieſes Gblude wurde demnach mit bern Berfiherungs » Anfchlage von . . . fl. in bie te 

Klaffe aufgenommen, 
Bu 2. Das unter Ziffer 2. erwaͤhnte N . . . Gebäude hat eine Dach» Bedeckung 
FE . · . und Umfafungse Wände von 2 2 2 0 0 2 2 na 
Diefes Gebaͤude wurde — mit dem VerfiherungseAnfhlagevon . . . . fl. indie te 

Klaffe aufgenommen, 

10. ꝛtc. 
HDierlber wird dem N. N. vorfichender Srunds Buchs: Auszug als Aufnahms · Certifikat ertheilt. 
N. den ten 

Königlihes N. » Geriht N. ‘ 


u itc. 





ad Beilage II, (Seite 2.) 
Verfiherungss- Veränderungen, 


1, * * * * 


ad Bellage M. (Seite 3.) 
Geleiſtete Beytraͤge, Vergütungen und Entfhädigungen. 
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(Ueberfärift dieſer Tabelle als Selte 1) 
Grundbuch 


der 
allgemeinen Brand⸗Verſicherungs⸗-Anſtalt 
des Koͤnigreichs Bayern, 
für die verfigerten Gebäude in ber Gemeinde 


. “ .. . ” * ⸗ wc ” 


Königl. er. Gerichts 
m oe 0. Ku ' 


Bellage IV- 


(Tabelle dur 9 Colamuen fortlaufend.) 











(Selte 2.) 


2 — 








>| Name und Stand | Benennung Bauart des Gebaͤudes. 
bed bes 





Elgeusbämerd. 







Sunma bey Anles |. » 
gung des Grund: Neben: u 
Buches. Gebäude. | « 















7. 6. 
Zeit des endberengen 
Betrag, um melden geändert 
et | 2 wurde In der 


Eintritt, Audtritte. 





I Klafle) il, #77 ai: Ei ar 


De. sol 
* || 





3 
— 





— —— — nn 
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“(ite Seite dleſer Tabelle.) 


Bufammenflellung ber bep Antegung diefes GrundsBuhes abgef&hloffenen 
Verfiherungen 








5 ale. U. Kaffe | am Klare IV, Klaffe. 


nn (m 
Seite | | — 
Haupt Neben⸗/ Un: Haupt⸗ Neben⸗ ¶ nz Baupt⸗ Neben⸗ An⸗ Haupt: Neben: 
nun — — — — —— —— —ñ — 


Une 
Gebäude. fatag- Gebäude, | fetag. | Gebäude. „ale. | Gebäude. | fhlag. 





















—N— — 


(Befondere Tabelle In groß Folio.) — (Ueberſchrift als Seite 1.) 


Ueberfiht der Venderungen 
in den Berfiherungen der Gchäude 
ber Gemeinde 0 2 nr 0 0er 
Bnige,. 0 0 eo Geh 2. 2 2 2 0. im Kreife 


Etats-Jahr 18 
Anbang zum Grund:-Bude 
Bemerkung. Die eingelnen, in biefer Ueberſicht vorgetragenen Aenderungen find in dem Grunds Buche 
ſelbſt ebenfalld vorgetragen. 
(Seite 2. biefer Tabelle.) 
in Wirffamfeit tretende neue Eintritte, 


Im Etats» Jahre ı8 




















Verfinerungs:Anfchlng. 








thuͤmers. 
@igentbämer: 111. Klaſſe. IV, Klaffe. 





" Haupt: Ges 
bäude. 

| Neben:Ge: 
bäude 





(Seite 5. diefer Tabelle.) * 
Km Etats, Jahre 18 in Wirkſamkeit tretende Erhöhungen. 


nn 
















& Name des &; Verfiherungs:Anfhlag. — — 
ẽ Eigen: -· — N. Klafe. I: tale | Ve Rtaffe-— Wem n. 
“| thümers. 3” Bisher Je hi⸗ Bisher Test: — —A EEE — netkunge y 
g . ger | riger | ger ne | ger F ger 

















rd 


(Seite 4. diefer Tabelle.) 
Im Jahre 18 in Wirkſamkeit tretende Minderungen. 













Rame des OR a Verfiherungs-Anfhlag. — 
Eigen: ses Ta _ 1. Kiofie. — — Bemerkungen. 
thuͤmers. El 55 |2iebes| Jepl: —* Jedi⸗ |Bishe: ehl [Bisher] Jede 

| | rigen | er | ger | tiger | ger | riger | ger tiger ger 


Cat, Nrs, eur, 





EIE:TK% LE ———— 


MEUEN 71 


x 


(Seite 5. biefer Tabelle.) 
Sm Jahre 18 in en tretende Aubtritte. 


! 











Es 

. i& Name 

ẽ des 

— Elgenthuͤmers. 








— — — — 
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Gelte 6 und 7. dleſer Tabelle in fortlaufenden Columnen.) 

Aenderungen bes Klaffifitations- Unfhlages {m Jahre Vs 
)l2) (5) (4) (5) (6) Aus der Iten Klaffe wurde 7) Aus der ten Klaſſe wurde 
le Zahl der geſezt Im bie geſetzt in die 
in Name - Bls herl er] ish 
F ennung | - Werfiche: \Sehlger eg —Z8 Jetiger Verſicherungs⸗ 
5 ü sl rung: Anſchlag in der runge Anſchlag in der 
23 bes Ge Anſchlag Auſchlag 
* baͤudes. Be 7 — — den 
ö ten | Ilten Hiten | IVten ten | Item Ulten | TVre 
— au fe. |taffe. ara Ala nn sun Kaffe, Kae. 





IT F 4: 
(8) Aus der Ulten Klaſſe wurde (9 Aus ber IVten Klaſſe wurbe (lu) 
geſetzt in die geieht in die 
alaer Jetziger Verſicherungs⸗ ne Jetzlger Verfiherungs: 
tungs· Anſchlag in der rungs⸗ Anſchlag in der Bemerkungen. 
Unſchlag Aniclag 


LT 


Ilten | Item | Alten |IVeen| AVten Iten | Ilten mi 
Kaffe. I Ktaffe | Mare. | Klaſſe. Klaſſe. Kaffe. | Stafle. \staffe. 


a f. = u e J zur — fl. fl. m ne 








(Seite 8. Liefer Tabelle.) 


Abſchluß für ı8 
Am Schluffe de3 Etats-Jahres 48 ., waren verfichert : 
in ber Iten fa e jin/ber IIten Klaffelin der Illten Kiaffelin der IVten Klaffe 
“r- Haupt· Gebaͤude um fi. H. G. um fl. 9. G. um fl. 9. G. um fl. 
or Neben · Gebdude um fl. NR. 6. um fl. N. G. um fl. N. G. um fl. 


Neu einverleibt wurden: 

“04% H. G. um fl. 9. G. um fl. H. G. um fl. ’ ” 

**N. G. um fe. N. G. um fl, N, G. um fl. N. G. um fl. 
7 





105 — 10% 


Der bisherige Verfiherungs: Anfhlag wurde erhöht: 
in ber Iten Kaffe | in der Item Ktaffe | in dberlilten Klaffe | inderIVten Klaffı 


um fl. um fl. 
fl. um fl. 


um fl. 
um fl. 


um fl. 
um fl. 





A.) Summa der Verfiherung und des VerſicherungsZuganges: 
9.6, N . I fl. 9.6, fl 
M. G. fl. fi. fl N.G. fl. 
Der ee es ae murde gemindert: 
key BaupteGeh, um fl. um fl. um. fl. um fl. 
bey · Meben« Geh, um fl. um | um | um f. 
Ans ber Anftalt find ausgetreten: 

9.8. mit f.ı 9. 6. mit f. | 9. G. mit I 96 me fe 
N. G. nfit fe | N. G. mit a| N. G. mit fl. N. G. mit f. 
B.) Summa der Minderungen und Austritte: 

9.6. fl 9.6. fe 9.6. fl. 9. 6. f. 
N. G. f N. 6. fl. N. G. fl. M. G. f. 
Summad. 9.6. fl. 96. fl. 9.68. fl. 9. G. fl. 
Summa B. 9.6. fl 9. 6. fl. 9.9. fl. 2 f. 
C.) blieben verfiherte Haupt»Gebäube 
9. 6. fl. 9. 6. fl. 5. 6. fl. 9.6. f. 
Summa A. N. G. fl. N. G. f. R. G. fl. | N. 6. fi. 
SummaB, N.G. fl. M. G. -fl. N. G. fl. m. ©. fl. 








D.) blieben verſicherte Mebens Gebäude: 
Der bisherige a icherungs-Anfchlag wurde in feinee Bröße beybehalten, aber bie Kaffifitarien 
geÄndert nah Seite... ., fo dah fih am Schluſſe des Jahres dadurch hatte 


6 fi. fl “ff 
— J amnche — J gemehrt 2. 8. e see 7, G. fl 
.@ A. 
eeninden] $ = : gemindert aA > ® |eminen z. 6. gemine st 


E.) Demnadh betrug am Schluffe des EtatsJahres das Berfiherungs- Kapitel: 


in der Iten Kiaffe | ım der IIten Klaffe | im deriiltenKlaffe | im der Wten Alafle 
für 9. G. | füͤr H. G. fl. |. fir H. G. ‚| für H. G. 
N. 6. e.| „no. .| „ne. nl. f. 











Summã I. Klaſſe fl. | Summa II Klaffe fl. | Summa Ill. Kiaffe Al. | Summa IV. Ra ſ 


Zotal- Summa - fl. 
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Bellage V. «Ueberfärift biefer Tabelle als Selte 1.) 
ueberſicht 
der im Monate * * * ® * 18 “.. . * 
im Bezirke des Königlichen 


® * .» * Gerichts * * * * 
im ® ⸗ . Kreife 


vorgefallenen Brände 


(Seite 2. dleſer Tabelle.) 
nn nee ne mn 











Befhädigte 






















* 
Gebinde Verfiherungs = Auſchlag 
E tn Unfclag) der befayidiaten Gebäude 
& = Haupt: | Neben: des in der allgemeinen 

. e * 2 | 
2 Gemeinde ) z —F guimebillat⸗ Brand⸗ Verſicherungs⸗ 
— DVerunglüdten. z2|8E8|8% Anſtalt. 
— Schadens. 
= * 3. 2 Haupte | Meben: 
N | 8 EB Gebäude, | Gebäude. 
















| 
| 
— — 
— — 





Veriherung | 
ber befchädigten Immo⸗ 














Verſiche rung 















billen in auswärtigen der befibädigten Mobilten Tag Entſtehungs 

Feuer Verſicherungs⸗ Mobiliar: in Mobiliar Affelurangen. des Urfahe des | Bemerkungen. 
Sefellfäaften. Brandes, | Wraudes. 

Name Groͤße 


der 
Gefeliihaft 











107 


Beilage VI. 
Protokolil 
abgehalten bey Ausbezahlung einer Brand »Entfhädigung mn N. 2 vn M 22 
N. 4 aam tn 


Sn Gegenwart bed ic. 1. 


Zur Ausbesahlung der dem Abgebrannten iu N. 2000 REN. gurrkannten- Brands 
Entſchaͤdigung murben z 

1) MM 2 0 „ Beſitzer des abgebrannten Gebaudes (Empfänger) ic. sc. und als Brugen 

2.) MN... ven A 

3) MN... 0m RR... 
vorgeladen. Da bdiefelben richtig erfhienen, wurde dem N. N. als Empfänger, in Gemdßheit der Ent: 
ſchlieſung der k. Negierung des N. N. Kreifes, Kammer des Innen, vom .„ „tm Mu." 
der Betrag von » » fh 2 fa a 2 0. Entf 8digungs-Betrag flır fein duch Brand 
am IM eo +. 0° ⸗ und mit.fl... der inlaͤndiſchen Immobiliat⸗ 
Brands VerfiherungssAnftalt verfihertes .. - Gebäude zu N.... Straße . . baus-/⸗ 
Nummer - + ., in Gegenwart ber genannten bepden Zeugen baar ausbezahlt. 


N. N. befheint anmit den Betrag von - » 0 2. . Gulden „. . & baat erhalten 
zu haben, umd zu gleicher Zeit auf die Obliegenheit, das dur Brand verunglückte, obem angegebent 
Gebäude binnen « © , feuetordnungsmaͤßig wieder aufzubauen, erinnert worden zu ſeyn. 

N. N. 
N, N. 
N. N. 
Koͤnigl. NM .. Geticht N. (Magiſtrat N.) 


u M. 
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Bellage VII. (Ueberiärift dleſer Tabelle als Seite 1.) 
Ueberfidt 
ber im Monate . . 0 1800. fr im Bezirke des Eöniglihen 0 0 0 Gerichts...* 
Im 2 0 00 0. Kreife vorgefallene Brandſchaͤden bejogene 


Entfhäbigungen 
(Seite 2. biefer Tabele.) 













bes verfiherten 





Name Zeit Benennung 














Gemeinde. des des 
Berhädigten, Brand » Falles. Gebäudes. 
— — — 
(Seite 5, dleſer Tabelle.) 
* — — — u —, U 1 
Verfiherungs:Unfhlag | _,. 
des beſchädigten Schaͤzung des erlittenen Datum des, | 
Brand » Schadens. Größe die Entfdridi-| Tag ber 





Gebäudes, 
| ber 





Aus 
digung anwel⸗ Aus bezahlung Bemerkungen. 


Sröße, d.l. ob] | 
der Brand: | —— ſenden Regle der 
baden total, at ſchadi⸗ Met: |Entf 

Gröfe. Klaſſe. Betrag, ne sum wie⸗ gung. ruuss· eſ⸗ Entihädigung 


vielten Theile 
berfelbe war, 


eriptes, 











Cleberſchtift biefer Tabelle als Seite 1.) " 
EinhebungssRegifter 


für die Brands Affekurrange Veiträge von ben verſicherten Geboͤuden in der Gemeinde 2 2 0 + + 
Enid oo 0 0. Beidsim 0 0 - Kreiſe. 


Beltage VII. 


e— Von ben Jahren 18. » = 


(2te Seite biefer Tabelle.) 

















i 18% 

B Heut ut Zwiſchen wusfchlag ——— 
Name pr. 20 fr. mit 9 8* 
E| des veurags. | Gebäude, | TAT Sundert. | vom Sundert = 

3 prigtigen. 7 | 7 F 

3 = 3 

fl. | fe. | pf- = Ik. A ES . It Ipf| > 

Ite Kalle. r 5 yf f E 











Ute auf⸗ 
Tr . vom 
— 


— Bun. 


an 


la 


ı) Georg Weiter: 

maler Wohnhaus 7130 — dt. 3221 2| be 
2| Thomas Hu: 

ber She 21501 — dt. ı| 7| 2dt. 





Lk 
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Beilage IC. (Heberfärift biefer Tabelle ald Selte 2) 
B.A.Borfduß;: Fond 
König, [1 ® . * ” Gericht . ” * ” im * 43— * * * . Kteiſe. 


Etats⸗Jahr 18.. 
.... Quattal (Monate 2» 0 0 =.) 


(2te Seite biefer Tabelle.) ” 






Einnahmen. 












Kaffa⸗ Stand am Sqluſſe des legten Quartal » oo 0 * — 
Erhobene Vorſchuß⸗ Fonds⸗ Bepträge «0 0 0 0 ne ee. Join 

„ Erhobene fonftige Dorationg» Bepträge © «0 0 0 0 nn 0. . | |mim 
Zahlungen anderer Kaffen . » Par er Tr u ——— — 


(namentlid) ; aufjuzählen,) —— 





Summa 
Ausgaben. 


An die Brand⸗Aſſekuranz ⸗Kaſſe bes kgl. Landgerichts wurden abgegeben 
Für Brands Entſchaͤdigung des = Fa 
bes 


* M. ” * * “ ” * * - [2 * 

bes N. Mm, - * . * * “ - . * . 

Geteiftete Zahlungen an den Borfchuß » Bond ber k. Regierung bes N. Kreifes 
Baplungen an Borfhuß» Fonde anderer Diſtrikts-⸗ Polizey » Behörden (mit 
namentlicher Aufzählung.) » » . 


. — * . * * ... “ 










Einnahmen . » 2 + J- 1-1 





Bleibt Raffa- Befland . . . Be 


Daß der Betrag von » oo . 0. 0 Guben . . Br. ber in der Vorſchuß⸗ Raffe des 
Meurer Beihb N... . vorhanden iſt, befldtigen auf den Grund der heute 
vorgenommen Zählung. 


M. —  »* den ten “tee oe oe 
N. N., Mitfpereer. 


MN. M., Mirfperrer. 
König, Ro... Geh M .... 


— ⸗— 





u rn 
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Bellage X. cueberſchrift biefer Tabelle als Seite 1.) 


Grund⸗eRMRegiſter 
der im.» . . Keeife des Koͤnigreichs Bapern vorhandenen . 


Brands VBerfiherungss:VBorfhyuß- Fonds. 


(Seite 2 biefer Tabelle.) 
Könialihrd » 2 2 0 nn. Beridt Mean.» 


Vereine 
— Anfatende ohne * 
Bortrag Berröger | Werrdge oe 





fl. fr.|p”. fl. 


1. Am tem ; vorhändener Kaffa-Stad . -» _ 11-1 — 





2. Im Fahre 18 wurde der Verfiherungs- Anſchlag laut Grund⸗ 
Buchs Ueberſicht von . ... fl. erhoͤht auf . .. fl., fohin 
verfallen hitran die Beytraͤge zum Vorſchuß ⸗· Fende pro 18 . . mit 

pro 18. «+ mit 
preiB . . mit, 


3. Nah Erkenntnig des Pal, Appellatiens-Gerichts für den M. Kreis 


wurde M, zum Nüderfag ber empfangenen Enıfhädigungs: Summe 
verurtbeilt per 2 0.» 


a. Nach Anzeige des k. Landgerichts N. Tegirte N. zur Brands Ver 
fidjerungs » Anftalt ein Legat von 2 2 2 nee. 
5, Nach QuartalesUcherfiht vom . . tm . . . betrugen bie Eins 


nahmen des Quartals mit Ausſchluß des vorigen Kıffa-Refes . 
Der Kaffas Stand am Im 2 et 


6. Nah Anzeige des Pal. Landgerichts N. wurde bad oben Dr. 4. 
vorgetragene Legat vertinnahmt mit 2 0 0 0 000. 

7. Nah Quartals Veberfiht vom . tm “ . .  . betrugen bie 
Einnatnen incl. des unter Mro. 6, vorgettagenen Legates und 
exclus. des vorigen Kaffen-Stands » » 2 0 2 ner. 
Dır Kaſſa · Stand am UN “+. ma, 





* * * * 


— — — — 


(Selte 3. biefer Tabelle.) 











Tr ee —— — — ng} 
Zur Zahlung] Veraus—⸗ 
angemiefene gabte 
Bortrag Beträge. Beträge, 
fl . kr. pf. fl tr. pf.! 


—— — — — — — 
1. Am stm... . durch Entſchließung Nr. dis Brand 





—— bed N. angewieſen mit - 200|-|/—]| — || 
MN 0... Wurde zur Einfendung an die Rreis- 
2. Berfauß-Fonde:Kaffe angewiefen + 150 |——| — I—|_ 


— —— 1600 —— 


9 eis: Borfchuß.Fonds-Kaffe eingefhidt - - » 
4. Nah Quartals: Ueberfirht] vem Mm... + wuide die un» 


3. Am NM “2 0.» Wurde diefem Seht " gemäß zur 
ter Mr, 1. erwähnte Brands Entfädigung des N. N. bezahlt | 


— —— 700-/— 


Bellage XL (Weberfchrift dieſer Tabelle ald Selte 1.) 


Veberfidte 
der Kaſſa⸗Beſtaͤnde bey allen Vorſchuß · Fonden der Brand-BerfigerungseAnftalt im MM. 0.  Kıreife 


nah dem Stande vom » „ fl 2 2er.» 18 
a — — vr 
Betrag aller Einnah: 


men incl. des Caſſa⸗ Detrag aller 
l MReſtes des vorigen ? Kaſſa-BVeſtand. 
Pollgey: Behörde. — Ausgaben 
ns ET EI ET fr. — — fr. | pf. 








=] 





-——.. ne , 120 


119 


Bellage XIL (Ueberfchrift diefer Tabelle als Seite 1.) 
Tagebud 
bes koͤnigl. N. Pe ee Be Gerichts Me... mM. 2... Kreife über bie zur Brands 
Affekurrang = Kaffe eingenommenen Gelder, 


(Selte 2. biefer Tabelle.) 





@innabmen. 
Dortrag. 








Nummer 
bes Kaſſe⸗ 














(Seite 3 biefer Tabelle.) 








Nummer | 
bes Kaſſe⸗ 
Manuals, 





Busgaben. Betrag. 
Vortrag. 









Bellage XI, Weberſchrift dleſer Tabelle ald Selte 1.) 


Kaſſen-Manual 
bes Koͤnigl. Landgerichts N..im N. . Kreiſe über alle im Jahte 18 » + 
für die afgemeine Brand »Verfiherungs » Anftalt bezogenen Gelder, 


Bemerkung. Jeder einzelnen Elnnahms« oder Ausgabe » Mubrif iſt ein eigenes Watt zu beitimmen 


(Seite 2. diefer Tabelle.) 























ve Immer wur | SiRnangt Betrag. 
Yabı |monat Tag Vortrag. 


gt. fe. Ip. 






2.0 — — — — 





(Seite 3. dleſer Tabelle.) 





Beilage XIV, (Ueberfärift diefer Tabelle als Selte 1.) 


Brand AffefurranzsRehnungs- Manual 
ber Königl, Regierung DEN. . . . . Kreifes für das Etats » Jahr 18 . » 


ur! 2. biefer Tabelle.) 























— — — — — —— — — — 
ſoͤnlal. N WX Serie . N. 
(4) Ite A | 7 Rlafte, 








Nach dem Kafı| Na dem Kaf ö 

Jabres-Bel: fa: Tagebuch des] Jahres: Bel | fa: Tagebuch des) Jahres «Bel: 

Gemeinde trage Säule | N... , Gerihts) trags Schul: |N. + . Geriäts| trags- Schul: 
digtelt Beate Meb Digfeit, ie Bel: digkelt. 


Te Tot IE Te, Tot. [te Tor. a. Te Ist | © Tepe IR Tor] 
j | | 


IErH 


(Seite 3 dleſer Tabelle.) 
Ed 
Bon dem N » » „ Gerihtee N. . . » an den 


























Klaffe: (4) Ivte Klaffe. 
Nab-dem Kaf: Nah dem Kaf- Jahres-Beiträge eingefhldte oder aus denfelben auf 
fa Tagebuch des | Jahres Deals | fe-Zagehuc des Anwelfung geleitete Zahlungen. 
* rg trags⸗ Schul⸗ Pr burn; 
czahlte Betz esablte Bel: * 
träne, bigteit. träge. Betrag 
EL te.L pt 





———unnn 


123 j 124 


(Sekte 4. biefer Tabelle.) 










innahmen, 
® ® Betrag. | Bemerkungen. 











Bortrag. 





Monat! Tag 


Selte 5. diefer Tabelle)‘ 


Ausgaben. 
Vortrag. 








WMonat Kagı 


Bellage XV. Meberſchrift biefer Tabelle als Seite 1.) 


Brand» Affefurranz Vorſchuß Fonds-Rechnungs⸗Manual 
ber kgl. Regierung des N. Ktreiſes für das Etats» Jahr 18.. 


(Seite 2. dleſer Tabelle.) 


— 7331ER on 
| Beitrags: Schuldigkeit, aus im Jahre 
18... 18.» | 18 +». 
Yollzey-Diftrikt. | nefhebenen = 












neuen Ein Er: neuen Ein: Er⸗ neuen Eins 
„fritten, böbungen. tritten. böhungen- teittem. I 


ER Re] Tr. Ip a racaıa 





— — — 


125 126 
(Selte 3. biefer Tabelle.) 








Geſammt⸗ 

Betrag der Hievon 
imYabrels.. wurde Bon den Poligey: Behörden eingeſchlete oder auf Anwelſung 
zu erhbebenden] erhoben bezahlte Vorſchuß⸗Fonds⸗Beitraͤge. 


Beiträge. | 
——— 


„Lite ip! fe I tr._Tpf — — — —— ———— —— —8 





1 







@innabmen, Betrag. Bemerkungen, 
Vortrag. 





Mt feIpf. 


(Seite 5. diefer Tabelle.) 






Datum 
— — — — 


— Betrag. 
Jahr monat | Tag 





Ausgaben. a Bemerfungen. 


























127 EEE 198 


Beylage XVL 


am N ir) » 
— An 
der Brands Berficherungd Caffa dis k. ... . Geihtb “0. « m een. J 
für das Etats» Jahr aß8 A in 
mit ı.Hefte Verlagen von Rt, a. B.; fi * 4 ni 


“= 









S Zt eimetom a 
Sol eintommen A. Einnahmen. _ men, ſtitt ¶ S gemertungen- 
. . f. er. If. | fr. |pf. Z ı 































1. Caffa⸗Beſtand voriger Rede 
nung: 


g: 

II. Defette ex monitis: 

‚IH, —— —— der Vor⸗ 
a 


bre: 
Die noch beflehenden Reſtanten find 
Mn wie, * 
IV. ZahressBepträge: 
Diefe betragen einen Verfigerungs · Ans 
ſchlag ven { 
in ber I, Glaffe: 
in der 11, Gtaffe; 
in der. 111. Claſſe: 


in der IV. Glaffe: — 
ſehin Summa: wi‘: 
u er —— — 
Die Reſtanten find: us 
in der Gemeinde N. der N. 
win. 0.00. * mit fl. — 
in der Gemeinde N. der N. 


wegen at mi, Ei ae mit 
V. VBorfhufr Kondss Bepträge. 
VI. Bezogene Entfhädigungen: 
a) aus dem VBorfhuf- Fond des Difteile',| >)" 
b) aus dem Kreis Verfhuß » Fond, gi 
c) aus andern Gaffen. | 






VII. Etwaige fonftige Einnahmen, 
Summa allır Emnahmen. 


fl. tr. pf. 








Sol 
ausgegeben 
werden. 


f.| kr. pf. 





B. Ausgaben, 


| 1 % 
' ..8 t IR 
Ing — — ung .. £ 





1350 






















wer b Iſt 
— werden. B. Ausgaben. — | Wit (Hl... 
— = iDemer 
uch a Pltt.Jpf. ‚|pf. F: ngen, 


— — — TER } 7 f.| tr, Ipf. 

Daven — berihtit . 2.0. 

—_ ic. 

Ber Amtı find für den an Meft 
binteriegt, und zwar fl. kr. pf 
für 1. ic. 

= 1. Rehnungsd: Vergütungen. 

Nah Mezierungss Enıfhlicfung vom 

tommen bem für bie 
Medinung pro 18 „. ber rechnungs⸗ 
befheidmäßige Betrag von ſ. fr. 
zu vergüten. 

find nad) verjähriger Rechnung e ... 
„unvergütet geblichen. 

Berglitet wurden an ıc. 

IM. Geleiſtete Brand» Entfhäpi: 

gungen, 

Nachſtehende Enıfaddigungen für im Rech · 
nungs» Fahre vorgefallene Brandſchaͤden 
wurden angemwiefen und an bie Bethei⸗ 
ligten bezahlt: 

für N, N, Taut Refeript der M. von 
M.und Quittung vom 
1. ı. 

Angeriefen, wurden aber noch nicht an bie 
Berheiligten ausbezahlt, find bie Ente 
fhädigungen füt N. N, laut Entflief: 
fung der N. vom 


Ki 


in amtliher Verwahrung Liegen bievon 

fl 2. er für MR, bep der 
Beruf ⸗Fonds · Caſſe 

fe . kr. beym Depofiten« 
Amte des en» Berctes 

eo. Mr für. ben der 

Staat + Stuldentilgunge» Caſſe nis 
Depoſitum. 

Bemerkt wird: 

1) Im Laufe dieſes Etats Jahres ers 
gaben ſich ... GBrandfaͤll⸗. 
Die daflır genehmigten Entſchaͤdigun · 
gen betragen für „= . NBrandfälle 

.. 
2 ) Die Entfärddigungen wurden ausbe: 
zahlt für „ » Brandfäe mit fi. ir, 


— 





um. 
— B. Ausgaben 


.|Er. 


3.) Noch find daher die Entfhädigun- 
gen zu leiſten fr .. Brandfäle 
ee re 

” Aus Vorfhuß » Bonds wurde 

ntfchädigungen angemiefen und beyos 
gen . * * * * * ..» 

5.) Ben Amte binterliegen für ange 
fattene Brandfhdden . » » » = 
IV. Shägungs- Gebühren. 

V. Einheb ungssGebähren. 

nach dem erhobenen Betragevon « + f- 
Re SE SE RR pf. 
VI Remunerationen. 
Vo. Pofporti und BotenBöh- 
nungen 
vul. Bahlungen an andere 
Gaffe 


n. 

1.) an die &, KreissRegierumg. 

2.) auf Anweifung ber f. Kreis: Meg! 
zungan bie DifritisBorfhuf 
Konds-Cafft. 

3.) auf Negierungs » Befehl an Bor 
fh ug: Bonds: Eafjfen amberer 
Diftritte. 

4.) auf Regietungs » Befehl am lan: 
desherrlihe Gaffen. 
IX. Schreib»Materialien. 

X, Sonftige auferordentlide 

Babhlungen, 
Summa aller Ausgaben, 
fi. - pf. 


Abihiuh o. 


Die Einnahmen betragen 
bie Ausgaben betragen * 
Aelibreſt 
Es verbleiben ferner: 7 er 
1.) am Aktios Ausfänden der Vorieht 


2) in Ausfland an Bepträgen — 
3.) ern ie —J— 
). amelid) dinteriegie Vrand Entſchädigungen der i. 





ers ipf. 


133 : = 134 
Beylage XVII. 


Rechnung 

Uber den Stand dir Brand · Verſicherungs · Caffen im .. Kttiſe, geſtelt von ber igl. Regie— 
zung des M. Kreiſes, 

für dad Etats» Jahr 18 . . 





Einnahmen 










Wirkllche 
Vortrag. Einnahme. 


_I mehr 


| 1. Eaffa:Beftand vom Vorjahre. 
1.) Bey der ©, Kreis» Regierung, 
2.) bey dem k. Landgetichte N. 
’ 3.) bey dem k. Landgerihte M, 
ic. ic. 
U. Defecta ex monitis. 

1.) Bep der k. Kreis-Regierung nad Red: 
nungss Befcheid vom ten und 
Entſchlieſſung des N. vom N, 

MN. N. vergütete an diefem Defekte den! 


Aus ſtand. 


—A 


Soll 
Eintommen. 





Bemerkungen. 








MN . 2: 2 0 0. 
Die Ruͤckzahlung des Reſtes wurde dem» 
felben im ꝛc. ıc. Friſten bewilligt, 

2.) Bey dem k. Landgerichte N. 


u. ic. 

| III. Nüdftände an Jahrese Bey 

| | trägen ber Vorjahre. 

Nah vorheriger Rechnung verblieben 
| Hievon find eingegangen: 

An dem Reftemit |, fr. participirer 
1.) das k. Landgericht N, mit fl. ®r. 
2.) 0° +, Landgeriht N, „, fl. fr. 
3.) der Magiſtrat N, Fr fl. Er 

IV. Jahres: Bevträge 
Nah dem Grundbuhs- Abſchluß des vor— | 
hergehenden Jahres und den nech im Rech | 
ı | 








nungs- Jahre wirffam gewordenen Beyttitten 
und Erhöhungen betrugen die Verficherungen 
in der 1. Glaffe fl. fr, 
vr u fl. fr. 
„u. n fl. fr, 
un db u fl. tr. 
fl 


im: Ganzen 





. fr. 
9 * 
















E Mirklihe 
@intommen. Cinnahme, 
i TO R.]er.Ipf. 
und da heuer in Summa tr, vom Hun« 
dert erhoben wurde, der Geſammt. Ausſchlag 
im Seeife fl. er. pf. 
Hievon iſt eingegangen * 
An dem Reſie von fl. tu pf. 
partieipiren 
H 1.) das k. Landgericht N. mit fl. Er. pf. 
2: vw N.mifl. ir pf 
J. A Berfhuß Fonds » Bepträge. 


VI. Bezüge aus Vorfhuß » Fonde. 
1.) aus ber Kreis» Vorfhufesends-Kaffa 
2.) aus der ®, 5. Kaffe des kandse · 


tichts N. 
ie Pi . 
VII Unmittelbare Bezuͤge aus an: 
bern Kaffıen. 
VII Eonfige Einnahmen 
Summa aller Einnahmen, | | 


Ausgaben 


Le — ——— —— — 





Soll > 
aufgegeben Wirklice usſtaud. 
werden. ‚ Vortrag. Ausgaben. aus! 
f.|tr.|pf. 





— — — ——7 J 
E \pf-| fl. tr.\of. 


jabre, 
1.) beym Landgerichte N. 
2.) RandgerichteM. 

ic. ic. ic. 


| 11. Nebnungs» Vergütungen , 
| | 1.) an N, als Nechnungsfübrer der Pal, 


.?% 


1. Zahlungs-Rückſtaäͤnde der Vor 


Kreis-Regierung semäß Entfhliefung etc. 
vom ten N, 


2.) an das k. Bandgericht MN. 
1%. 16 I6 


ns 


l 


LS 
Yusgabem 





———— 








Sch 
Wirkllche 
ausgegeben Ausftand. 
werben. Bortrag. Unsgaben. Bemerkungen. 
— — — —— — 
— SEN —— 
* 
II. Geleiftete Entfagädigungen. | | 
Für ım Laufe bes Jahres vorgefallenen 
Brandſchaͤden wurden angewiefen und aus— | 


begabt | 
im k. Landgerichte N. \ 
1. ) an m. N. P} . . D * * . A 





2.) an N. NM... 
im k. Landgerichte N, 
3.) an NN...» 
ic· ic. ꝛc. 

Angewieſen wurden, aber noch nicht ſind 
bezahlt die Entſchaͤdigungen: 

1.) für N. zu N., Landgerichts N. mit 

fi. ®r. 

2.) für ıc. ic. ıc 

In amtlicher Verwahrung liegen bievon: 

1.) für N. zu — BE 17 

bep ꝛc. ıc, 

— — 

| Bemerft wird 
1.) mährend bes Jahres ergaben ſich 

. Brand» Fälle an verſicherten 
Gehsuden; 

2.) dafüt murden die Entfhädigungen im 
einem Betrage von fl. er, 
genehmigt z 

3.) bereits find am die Berhriligten aus— 
bezahlt für Brandeigälte . » „fl... Er 

4.) fonach find für. . Brand⸗-Faͤlle noch 
er cfee. ste zu leiflen; 

5.) Angemiefen wurden aus Vorſchuß- 
Fonds für... Brandeälle . . . fl. 





Brand⸗Faͤue . . „fl. . „Pr, und zwar) 
a) ben dem ©. Landgetichte N. fl. &r.| 
b) bep dem Magiſttat N, fl. ti. 

IV. Scharunge -Gebühten. 

1) im koͤnigl. Landgerichte B. .. 
2) im koͤnigl. Landgerichte RM. . 
V. Einhebungs-Gebühren. 





| 

| 

| 

| 

1 

| 

— 

6.) Bey Amte hintetliegen für. '.. 





— 
ausgegeben 
werben. 





2.) ben kgl. Lamgertichte N, 


Ausgaben 


Vortrag. 


1.) im koͤnigl. Landgerichte N, 
2.) im koͤnigl. Landgetichte N. . . 


ic. ic. ic. 
VI. Poſt-Porti und Bothen— 
Lohnungen. 
1.) bey ber kgl. Kreis-Regierung 
2.) beym kgl. Landgerichte N. 
ic. u. ic. 
VII Ruͤkvergütungen an Vor— 
ſchuß⸗Fonds. 

1.) Nach der Kreis » Vorfhuß » Bonde- 
Rechnung wurde von der Brand-Affe- 
turrany- Kaffe an die Krise Vorſchuß · 
Fonds: Kaffe unmittelbar bezahle . 

2.) das Landgericht N. ſchickte zur Kreis: 
BVorfchuge Fonds-Kaſſe ein . 

3.) eben fo das Landgericht N, 

it. ꝛtc. X. 


.. 


” * 


5.) aus ber Brand» Affefurranz- Kaffe der 


Kreis» Regierung wurde an bie More, 
ſchuß⸗Fonds · Kaſſe des Landgerichts N. 
unmittelbar gefhidt .» 2 2 = 2a 

6.) eben fo an die Vorfhuß-FondssKaffe 
des Landgerichts N. . 2 2 = 

it. 1, ic. 

2.) Die Brand · Aſſekurranz -Kaſſe bes 
Landgerichts N. ſchickte zur Votſchuß⸗ 
Fonds: Kaffe des Landgerichts N.. 

ic. ic. ic. 





VII. Zahlungen an andereKaffen, 


1.) aus der Kreis: Brand» Affekurrang- Kaffe: 

2.) das k. Landgericht M, bezahlte an dit 

t. Emtral:Staard- Kaffe für ıc. . 
ꝛc. ic. ut. 


IX. Renumerationen, Penfionen,|. 


Befoldungen. 
X, Schreib» Materialien. 
1.) bey der kgl. Kreis-Megierung . 


* 


* [3 * 


21% 10. 26 





Wirkllche 
Ausgaben. 

















Ausgaben. 
En Wirte | 
audgegehen — Ausſtand. 
werden. _ Bortrag. je Angaben, — Bemerkungen. 
fi, ifr. IM. —— — Ipf.! —— 
— — 
Zahlungen. Wie 
Summa aller YAutgaben 
Abflug. 
Die Einnahmen betragen .„ » .- 
Die Ausgaben bettagen.. | | 2 MU SEN 


I fh AR ee | 2 NE Io) Az 


Diefer Aktiv: Melt weiſt ſich aus durch die Kaffa-Veflände 
1.) der Kreis-Brand-Aſſekutranz Kaffe mit . » 2 2 ns he. in... pi 
dann der Brands Affekurrang-Kaffen 

2.) des kgl. Randgerihte NM. mt - 2 2 2 rc rs pf. 

3.) des tgl. Ramdgerihts N. mit > 2 2 2 ner tn. pi 
we. x 

Es verbleiben ferner 

1.) von den Akuiv» Ausfländen ber Vorjahre noch im Ausſtande 

2.) vonden Fahars-Bepträgen des abgelaufenen Jahres ım Ausitande 

3.) für Brandfiße des abgelaufenen Jahres noch unbezahlte Entfchi« 

bigungen . 
4) bey Amt hinterlegt an Bland ⸗ Eniſchldigungen der Verjahr 


e fr... ph 
.. pf. 


rer Men au Me 


an an 
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Bellage XV (Ueberfärift biefer Tabelle als Ente 1)” 
Veberfid t 
— —— 


ber ee vom Nenn in” — 
—— J = AUF 


Gemelude. Name des Betheiligten. 7 wg 


u ar TE w zu Ah 141 * A | 
send RA] i 
) | i 
In! en) * * GL n a |), 
| — ur ea — 


t 
un, || 7 
PRNE >17) | 3. 7 14 
ET se nd EL 
ar i LP) rat ea er 


* — 2*8* 14* Pt ——— — 
| * —1 ar * 


— 338 





)Og 


e 
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Bellage XIX, 


nn 


(Ueberfhrift biefer Tabelle ald Seite 1.) 


Ueberſicht 
des Brand-VerſicherungsStandes 
im M.KAreiſe 
vom Zzoten September 18.. 


(Seite 2. dleſer Tabelle.) 





m — — — — — — 
Stand der Verſicherungen. 


Yollgey: 


Behörde. Haupt⸗ 


Gr: 








136 


N.®. eugtiae 


Ite Klaffe. | lite late. | Ulte Alaffe. | Ivte Klaffe, 
Neb.⸗ 
—* Nuke H. o G. unfats 9.6. N. G. |Unfglag| H. o.| 
ude. 











10 





147 — — — 148 


(Sxite 3 biefer Tabelle.) 
— ————— — ———— ———— — — 
Im Qabre 18%. in Mirffamkeit getretene 
— — — ———— — 
Neuer Elntritte. Erhbhungen. Minderungen. Austritte. 
Haupt:| Neb.- | j 


Ge⸗ Ge⸗Auſchlag. H.⸗G. 
baude — ir se 
—— — B — 








16 


149 nn 150 


Bellage XX, Mederſchrift dieſer Tabelle als Geite 1.) 


Ueberſicht 


des Standes ber Brand- Verſicherungen der allgemeinen Brand BerfiherungssAnflalt bes Königreichs 
Bayern mM. . Kteiſe am zoten September 18.. 


(Seite 2, dieſer Tabelle.) 





| 





| Te alaffe T Te Klatte 
FR m 
SE Gemeinde, |Haupt:Ge: u Neben-He:| Verſiche | Haupt:ge.) Verſche⸗ Meben⸗ Se⸗ —— 
Ei * ⸗ nad: s rungs⸗ rungs⸗ 
ei 2 s aude. j . 2 
| Bände. | quupahtag, | bäube Anſchlag. baude | zunfatag. | baude. ſameg. 
— — rue — — z 

















T 









151 ’ — —— — 









(Seite 3. dleſer Tabelle) x 
— Klare * —— 





Verſi⸗ 
te·ce⸗ 
bau- | rungd- | Ge: 
de, Uns | bäude. 
__L flag |___ 





5 )OTIE 
oogle 


l 


1418 


Intelligenzblatt 


bes.töniglig 2% is 


N — 














Bayerifden 









ER“ 
—R Six 


| 
—W 


Kreiſes. 







Oberdonau— 





Augsburg, den 12" Oktober 1835. 





\ 3.23 a tr 

563.) Das Armene Weſen betr, 364.) Die Militär» Pflichtigfeit ben Muswanderungen in bie fürftiich Reuß⸗ 
Plauen'ichen Lande, 5365.) Den Vollzug des $. 54 im Seer⸗ Ergaͤnjungs-⸗Geſete bezüglich der Zulaſſung affentirter, 
nicht montirter ftändig Beuclaubter nad ihrer Entlaſſung 'als Erfapmänner für eingereihte Soldaten, hier das Eins 
ftellunge : &efuch bes Eoneten Johann Georg Anipfer im Iten Jäger » Bataillon. 366.) Den Vollzug bes $. 79 
in den BollgugssVorichriften für das ‚Peer »Ergänzungs- Gefeg, beyügtich auf das unmittelbare Benehmen der Mille 
taͤr⸗ Behoͤrden mit den Gonferiptiond = Behörden bey Umfchreibungen von Ginftande- Gapitalien eines Einflehers auf 
einen Grfapdmann bes Reptern. 5367.) Die durch ben. 13 des Heer » Graänzungs = Gefepes geſtattete Verehelichung 
und ben Volnug des -Mimtfterlal » Aysfchreibens vom Sten May 1833 Nr, 26125. 368.) Die Volt» Porto« Freiheit 
des Dagels Affeturranz- Vereines für ben IfarsKreis, 369.) Die Geſuche um Anlehen aus ber Kreis = Dilfe » Kaffe, 
370.) Vorfichte =» Maßregeln beym Betreten folder Räume, wo die Athembarkeit zweifelhaft oder unmbalich ift. 
371.) Chauſſee· Geld» Erhebung von Eingangs» Gütern. 372,) Die Erledigung des Surat» und Schul s Benefijums 
Thatkirchdorf. — Kreis = und andere Notizen. — Betanntmachungen des kat. Arcis- Behörden, 








Bekanntmahungen der k. Kreis- Stellen: 
CCCLXIH.) ad Nrm. 35172. Grundfäge ſchon bey den nächften Verfamms 
(Das Armen: Wefen betr.) lungen in's Leben treten zu ſehen. 


Am Namen Cr Majeftät des Könige. Augsburg den ten Oftober 1855. 
Sämtliche Diftrifes, und Lofafs Armen, Koͤnigliche Regierung des Oberdonaus 


Pfleger werden auf die nachftehende hoͤchſte Kreiſes. 

er ug a eigen je jur ges Kammer des Innern. 
naueften Nachachtung hiermit bekannt ges : 
macht wird, mit * Bemerken aufmerk⸗ v. Lin, Praͤſident. 


ſam gemacht, daß die kgl. Regierung von 


U. Jäger. 
ihrem Eifer erwarte, die hierin enthalteneen coll. Jäger 
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ray 
Abbrud. 


An 
bie Fol. Neglerung des Oberbonau » Kreifed. 


(Die Reuiiien hen as, den perſchiedenen Kreifen bes 
Relches eingefommenen Verbandigugen der Lo— 
falz und Diftrltts » Armen » Piiegfchafte « Käthe 
betreffend.) 


Staatu⸗ Miniſterium des Innern. 


Das unterfertigte Staat Mmifterium hat tie. 
gefdumt, die aus den verſchiedenen Kreifen des Meis 
des eingefommenen Verhandlungen ber Pokal» und 
Diſtrikte⸗Armenpflegſchafta⸗Raͤthe ſowohl in Fermti= 
let als materieller Beziehung der genauerfien Des 
viſton zu unterſtellen Indem bie ſpeziellen Er⸗ 


innerungen dem betreffenden Kreis» Regierungen zur 
Mittheilung an die Vehörben und zur Wigder s Vers 


Toga mit deren Beantwortungen zurkdigeichkoffen wer⸗ 


dem, erſcheint zugleich nöthig, folgende allgemeinen 


Bemctkungan zur Kenntnig ſaͤmmtlicher Armenpflege 
ſchafts⸗Raͤthe gelangen zu laſſen. 


T. Einige Armenpflegſchafts -Raͤthe, und was 
wentlich emige mehr ihr Gefühl als bie pofitinen 
Grundlagen in's Auge faffende Seelforger, feinen 
von der Anfiht auszugehen, ald ınangle es in Bay⸗ 
ern am deſtimmten gefeglihen Normen über die Pflicht 
der GBemimden zum Unterhalt ihrer Armen. Sie 
feinen fogac die Vorfchriften Über das Armenweſen 
nicht ſowohl als einfachen Gefeges- Vollzug, fondern 
vielmehr als Ausflüffe adminifkativen Eifers anzu» 
feben. Diefe Anſicht iſt aber durchaus irrig. Die 


aut dee Mater der Sache hervorgehende Pflicht ber - 
Gemeinden zur Fürſorge für ibre Armen if in Bape 


ern längft vor Beginne des gegenwärtigen Jahrhuns 
derts durch die beflimmteften Verordnungen bereits 
yum ausgefprohenen Grundfatze erhoben worden, fie 
fand fpäter in dem rt. V. des Gefebes vom 17. 
November 1816, in dem J. 5. Aöf. 1. des unter ſtaͤn⸗ 
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diſcher Mitwiehung u, Stande gebrachten Heimatht- 
Geſehes vom gt. September 1825, baum in dem 
8. 4. Abſ. 3 des Anfäffigmahungs » Geſttzes von 
demfelben Tage bie feherlichſte Beſtaͤtigung; und al, 
dem allgemeinen Wunſche folgend, Geime Majt⸗ 
dt der König während der Jüngften Gründe 
Verſammlung sine Revifion des Irptermähnten Grfer 
48 veranlaften,, wurden bie den Gemeinden zuge 
dachten neuen Rechte, insbefondere das fo mirhzigt 
und folgenzeihhe Recht ded abſolut hinderndes Wide 
ſoruches gegen Anfäffigmahungen von zweifelhaften 
Nahtungsſtande ausdrucklich und ausfciiefend auf 
das Argummt gebaut, „daß bie zum Unten 
wbalte ihrer Armen geſetzlich verpflidte 
„ten Gemeinden hinwieder and mit 
Schutzmittern gegen Vermehrung der 
„bobenTofen Bevölferung und gegen Bit 
„Beratmung, ihrer ſchon anfäffigen Wit 
mbürger verfehen werben mäffen,” 


Es handelt ſich alfo bep dem Atmenweſen nicht 
um neue oder zweifeſhafte Principien, ſondern um 
den Vollzug klarer Öffentlich promul⸗ 
girter Gefete, und die Staats-Megierung muß 
diefen Vollzug um fo flrenger bewachen, fie muß 
um fo gemiffenhafter dafür forgen, daß der aͤchtm 
Armuth die ihr geſehlich zukommende Fhrforge auch 


wirklich zu Thelle werde, je wirkſamer andererfeit® 


die Vorrechte find, melde den Gemeinden in R bdr 
fiht auf die erwähnten Verpflichtungen 
bezuͤglich almaͤhliger Verminderung dar Armen und bet 
Befeitigung weiteren Verarmens feit dem 1, Julg 1834 
zu Theile geworden find, 

Obliegenheit der kgl. KreirRegierungen, „fo wie 
ber Diftrites-Poligey- Beamten iſt ed, die Gemein 
den ſowehl, ald die Armenpflegſchafts-Roͤcht bicider 
angemeffen su beichren und zu bemiefen, 
daß letztere ſich allenthalben des Funbamentes abırd 
ganzen Wirkens beftimmt und vouRdndig dewußt 
werden. 
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“IR. Micht minder deutlich als dad Prineip ſelbſt, 
ſind auch · die Modalitäten feine Ausfluͤhtung durch 
bis, Bandes.» Geſetze geregelt. Weber über den Bes 


griff der Armuth, noch über die Vorausfegungen und 
Gienz· Linien ihrer Anſpruche an- bie Aemenpflegen 


konn ein Zweifel beſtehen. Namentlich ſchreibt das 
Heimath· Gefrg mit größter Beſtimmtheit vor, das 
&) „dit gemeindliche Unterflügung nur an folde 
Perſonen gericht, werde, welche wahrbaft bes 
« mbbrftig, und ſich felbft. zu helfen, nicht dermoͤ⸗ 
gend find, und daß 
b)-„Mäßiggang nicht mit der Armurh venpechſelt, 
„ſondern gegen Müſſiggaͤnger mit aller Strenge 
„nach Maaßgabe des Geſethes vom 28. Novem⸗ 
— Aber 1616 uͤber Bettler und Landſtreicher, dann 
auach dem Geſetze vom. nämlihen Tage ‚über 
ndie Zwangtarheits » Hauſer verfahren. ‚merbe,# 

Fernet will daffelbe Geſetz die Diſtrikta⸗Armen · 
Vende in der That ihrem eigentlichen Zwecke, nämlich: 
bir, Unrerſtlrzung überhlirbeten: ober: vermögeidlafer 
Gemeinden: dur Bufhüffe uben durch Brlandıtny gib 
Wie diſtrittuiven Firſorge vorhehallen uiffen, 

"HE Dieſe tehtern Beſfimmungen waren aber 
im Verlaufe der Zeit beinahe elgemeinn außer Acht 
— 

We Armienpftegen witklich beſtanden, Hatte ſich 
inte "ber Aufhbren der dutch Hab’ Geſetz vem ı7. 
Modember 1816 angrortneten jaͤhrlichen Unterfuchim⸗ 
gem des Standes der Armuth auch die Evidenz diefes 
Strandes gänzlicy verloren, nur vorhbergehende Moth 
and’fönftige Veränderungen in der Lage der Armen 
Snieben dreh Armenpflegſchafts · Rthen nieiſt verdor⸗ 
gi, die Spell / Armunh worde nicht meht Ichatf von 
der wahren Dürftigkeit unterſchieden, uhd' der Man⸗ 
gel: an gendigender Controtle machte den Betrug alle 
mäßig am" fo leichter Und inladender;, als Protek · 


tan zn der in Baer in vnerhbrtem Manfe eine 


rar Atteſten · Mib rauch dabep mitwirken ;: baltır 
ueber bie Difieitise Armen Fonde unddrrer geſed · 
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nichen Zuftuß ohne Anhörung der Vefpeltigten va · 


fügt, und. das Armenweſen gerade in den, dem Ge 


fege tedlich nachtommenden Gemeinden Häufig zu dr 
nem wahren Bunmels Piapde von Mifbräuchen des 


‚macht, Das flıchterme Ungtuk arußte darben, waͤh ⸗ 


rend die Frechheit an dem Fonden :faugee, und aricht 
felteni war der ordentliche aber vom Schweiße fin 


-Angeficytes lebende Bürger gendtbiger, feinen Kine 


bern die beffere Koſt, die pweckmaͤß igere Kleidung zu 
verfagen, um Pflicht Beytraͤge dahin zit fenben, iwo 
im Luxus lebende Schein ⸗ Arme, too. Beute mit nahm⸗ 
haften Prenfiorem, wo in Seide gekleidete bey beiner 
Luſtbarkeit fehlende, oft ſogar total ausſchrocifende 
Individuen Almoſen von jaͤhrlich 300 fl. WIDE 
bezogen. 

Wo aber keine Armenpflege organifiet, und bem- 
Geſehe der Vollzug: verfagt worden mar, jagie man 
bie Armen ohne weiters als Vertier in die Nadhbar- 
ſchaft, in dem Bettel bereits Preis gegebener Polizepe 
Difirikte, oder in Die mit Armenpflegen verſehenen Ge 
meinden, deren Mitgfiebee nebf dar igmm Verpflich⸗ 

tung, auch. die Baiten bee, ‚bem Gefege wngehaufunnng 
Gemeinden überblidend, 

Ein fo arggewordenes Ueber erheifchte fbenge 
unerbittliche. Einfchreitung „ um dieſe baten’ auch allı 
der Erfülung ihrer Pflichten ſich bewußten Gemeine 
den,. um fie tiefen die Stände des Reiches und die 
Landtaͤthe mit lauter Stimme, und fie wurde auch 
von bem mohlmollenden, ben fleißigen Bürger. ehren: 
den Monarchen durch die Inſttuktien vom 24, Deyeme 
bee 1833 in vollem Waage gemährt. , 

IV. Wo diefe Inſtruktion in ihtem wahren 
Sinne aufgegriffen und vollzogin wurde, treten ben 
reits jeht derem Folgen wahrhaft ſegenteich hervor, 
Die Schein Armen, die vornehmihuenden fheuten ſich 
nunmehr preföntich vor dem Armenpflegſchafts · Nathe 
swierfcheinen, und durch pie -gemaind ‚Umterfüchung ih« 
rer Vet haͤlimſſe ſewohl, als durch die öffentlidwn 
gewordene Aechnungg⸗Ablage den Mkgrumd iher 
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Angaben an den Tag gebracht zu fehen; Müffiggähger 
murden zur Arbeit angewiefen, und im Ungehorfamss 
Fate dem fo mweifen Gefege von 1817 gemäß, in bie 
gZwangs· Acbeits · Anſtalten „zur Erlernung bes Flei⸗ 
Feb’ gefenbet; Frauen und Kinder leihtfinniger Ar⸗ 
men gelangten im der That zu ber ihnen zugedachten 
Nahrung und Kleibung , da das Adgeben ber Untere 
fügungen in natura das Verſchleudern ber erhalte» 
nm Hüife, das Vertrinken des Almofens in Wein, 
Bier und Kaffee vereitelt; die Lage der Armen wurde 
geregelt und verbeffert, und die Pflicht ⸗Beytraͤge bee 
Gemeindeglieder, weit entfernt zugumehmen, minder 
ten fi in manden Gemeinben zeuge ber 
abgefhloffenen Rehnungen um ein vol. 
led Drittheil. 


V. In manchen Gegenden inbeffen — 
die Armenpflegfchäfts · Raͤthe noch immer nicht, ſich 
mit dem wahren Geiſte ber Geſetzgebung vertraut zu 
machen, Manmemntlich iſt dieß zeug ber nun durchge» 
bends geprüften Verhandlungen dort der Fall, wo 
die Diftrifi-Poligep- Beamten ſelbſt diefen Geift lau 
griffen, und deſſen eigentlicher Vollzugsweiſe teifes 
Machdenken nicht gewidmet haben. Für diefe Gates 
gorien von Polijey · Diſtrikten und Armenpflegfhaftse 
Maͤthen iſt daher Folgendes zu bemerken: 


"Die bayeriſche Geſetgebung über das Armen - 
wiſen beruht auf wenigen aber hoͤchſi tlaren Prin · 
cipien: 

1.) Den Gemeinden liegt die, bleibende Untere 
ſtuͤrung ihrer Armen ob, und zwar nach dem Cr« 
fege vom 17. November 1816 Art, 5, dem Gelege 
fiber die Heimath vom 11. September 1825. $. 5 
Abſ. 1, und dem AnfifigmadungssBefege dom 11. 
Exrptember 1825 9. 4. Abſ. 3, fo wie dem. tevie 
bieten Anſaͤſſigmachungs-Geſetze 5. 4. Abſ. 3. 


2.) Die geftglichen Organe ber Gemeinden find 


die in jedet Gemeinde beflehen mäffenden, hitzu 
gewählten ¶ Armenpflegen nad] dem Geſetze vom, 
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17, November 1816 Art 5, 6, 14. und den hh. 2,3, 
4, 5, 2, 9. Inſtruktion vom 24. Dejember1853« 

ı 3.) Reine Unterftiigung barf gereicht twerden, 
ohne daß vorerſt die Dirfrigkeir des betreffenden At · 
men in gebuͤhrender Form conftatirt waͤte nach dem 
Geſete vom 17, Nedember 1816 Art, 15.70. 25, 
und der Inſtruktion vom 22. Dezember 1853 8 
12. 2 18. 

4.) Die Unterftlgung ſoll bey Arbeitofdhigen 
vor Alten In’ den Ermitteln von Arbeit beftehm nah 
dem Gefege vom 17. November 1816 Art. 24, 23, 
a. 31 und der Inſtruktion vom 2a, nn 
6. 20. 

5.) Theilmeife Erwerbsfaͤhige follen wo imma 
moͤglich, wenigſtens theilweiſe Beſchaͤftigung ewhalten 
nad) dem Gefetze vom 17. Nevember 1916 Au. 
26 — 30, und bee Snftruttion vom 24. Deyember 
1333 $. 21. 

6.) Die Armen. find in fittlicher * wird 
ſchaftlicher Beziehung der Aufficht der Armenpfleg 
ſchafts⸗ Räthe unterwotfen, und dieſen Gehorfam 
fhuldig mach dem Geſehe vom 17. Nevemider 1816 
Urt, 44. a. 52 und der Inſtruktion vom 24+ 2 
1833 $. 39. 

7.) Müffiggänger und liederliche SImbividerm 
blirfen unter keinem Verwande der ArmenKafie zut 
Loft fallen, fondern müffen zur Ermprrbsihärigkiät an 
gehalten, umd, gegebenen Falles im das, beireffendt 
Bwangs: Arbeitöhausabgeliefert werden, nad dem re 
fepe vom 28. November 1816 dibre bie Amangsate 
beite-$änfer Art. 1 -upd 2, 8, 9, Jaſttultion vym 
24, Dryember 1833. $. 39. Biff..7.m Adre Gr 
(6 vom 29: Non. 1816 ber Berler und Sande 
ſtteichet Art, a a. 5. 

8.) Der durch Arbeit. wicht denlbare Baar fol, 


fopiet möglich, in Naturalien gereicht und zu Gele; 
Unterflögungen ı nur im: äußerftn Falle geſchriun 


werden nach dem Gefehe dom 17, Nevemdberu 846, 
und der Infiruktion ‚dam 24. Dis 18334 Suse" 


»i 


af: 
de un 
nat me 


minteb 
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9) Deßgleichen wird, wie In jeder guten Prie 
dat· Haushaltung, fo aud in dem für bie Gemeinden 
fo wichtigen und bey Äbler Wirthſchaft auch fo thewes 
zen, von ben Geweindegliedern ſich nährenden Haube 
halte der Armenpflegen das Derhälmiß des Bedat- 
fes zu den Mitteln, und der Bedarf dir Lehteren 
fon mit Anfang des Jahres gehörig vorausbereche 
net und feſtgeſtellt, und auf folde Weiſe undother⸗ 
geſehenen, aus Umlagen zu bedenden Ausfällen vor» 
sgebeugt, nach dem Gefege vom 17. November 1816 
Kt. 65. und’ der Infirutiion vom 24. Depember 
1833:6$.-25, 24, 25, 27. 

10.) Als Dekungsmittel find zunaͤchſt die ge» 
ſetzlichen Zufläffe der Armmfonde und der freimilis 
wen Bepträge gu betrachten. - Umlagen greifen nur 
ſubſidiar, d. h. bey nicht zunehmendem Stande ber 
2 erſten Gategorien von Einnahmen Plag. Zu dies 
fen Umlagen iſt jeder ohme Unterfchied des Standes 
nad feinem Vermögen pflihtig nad) dem Gefepe 
vom 17. Movember 1816 Art. 64 und ber Inſttuk⸗ 
tion vom 24. Degember. 1853 $. 26. 

11.) Die Diftrittse Konde mit ihren gefepfichen 
Buflüffen und die frepmiliigen Verträge, fo mie 
ben deren Ungureichenheit die Pflicht · Beyträge find 
vorhanden, um dürftige ober ıberbärdefe Gemeine 
dem in ihrer Lokal « Armenpflege dur Geld: Bus 
fhffe, ober effektiv congentrirte und fonad minder 
koſtſpielige Fürforge zu unterſtuͤtzen. 

Ueber die Difkeitts = Armen» Fonde wird nur 
mit Zuflimmung der Diſtrikts » Derfammlung ver⸗ 
fügt, welche ſich jährlich einmal derfammelt, und 
die difteikriven Bebürfniffe gehörig berathet, 

Unterftägung ans dem Diftriftd » Fonde wirb 
nur jenen Gemeinden zuerkannt, welche bep gehoͤ ⸗ 
riger Behandlung ihres Armen · Weſens und pflichte 
mäßigem Geſetzes⸗Vollzugt entwedet eine Ueberbürs 
dung mit Armen, oder eine vorzugsweife Mutel⸗ 
tofigkeit nachzuweiſen vermögen, nad den Geſetze 
vom 1Ttem November 1816. Art. 72. Ziff. 6., und 
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der Inſtruktion vom 24ten Dezember 1835. 
65 67 und 71. 

12.) Der Redhinungs » Ablage der Lokal⸗ ımd Die 
ſtrikts· Armenpflege muß jener Grad von Defr 
fentlicyteit gefitert ſeyn, welcher die Beytra⸗ 
genden Über die richtige Verwendung ihrer Gas 
Ken auftlärt, und den auf Koflen der Armurb 
ſpekulitenden Betrug (die bloße Schein: Armut) 
an’s Zagesiichte zu bringen gerignet ift, nad 
bem Grfege vom 17ten Movember 1816. Art, 
70 und der Inſtruktion vom 24ten Dejimber 
1833. 68 40. 41.2. 44. 

13.) Die Lokale ſowohl, als die Diſſrikis · Armen» 
Pflegen find beredyriget, ja verpflichtet, bey der 
vorgefegten Kreis · Regierung, und im Kalle ber 
Michtabhuͤlſe, ſelbſt bey dem k. Staats + Minie 
flerium des Innern Beſchwerde zu führen, wenn 
von Seite der Behörden auf die Vorſtelung 
ber Pflegſchaften nicht geachtet, wenn ber Bet⸗ 
tel geduldet, die Arrerirung und Beflrafung 
ber Fand · Streicher unterlaffen, und ben ges 
feglihen Beſtimmungen, liter das Anhalten 
ber Müffiggänger zum Dienen, jur Arbeit und 
zur Verſendung berfeiben in das Zwangs » Ars 
beit» Haus und zur Angewöhnung. bes Fleifes, 
nit ber ſtrengſte Volzug zugewendet wird, 
indem den Gemeinden bey Erflillung ihrer 
gefeglihen Pflichten auch ein Recht auf Schutz 
gegen geſetzwidrige Zumuthungen zuſteht, und 
insbefondere nicht geduldet werden darf, daß 
bie ihr Amt tedlich handhabenden Armenpflegs 
(hafıs: Mitglieder, als Feucht aller gebrachten 
Dpfer, den Haß lieberlicher Menſchen, vieleicht 
fogar bie des Megbrennens ihrer Häufer zu 
befürchten haben, nad dem Gefeke vom 2Bten 
November 1816. Art. 18, und ber Inſtrukuon 
vom 2atan Dezember 1833. 5. 39. Biff. 13 
und 14, 


Dirfe wenigen Säge ſchließen in Kurjem alıs 
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dr ſich, was bie Gehege vam srien mb 20ten No= 
vernber 1916 das Anfäffigmahungs» und Heimatha⸗ 


Geſeh nom tıeen Septambet 1825, dann die Ins) 
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und Kraft ze Arbeit, durch das Aufftüden früher 
entbehtter Kundſchaften oder unerwarteter Wehlihd- 
ter, durch Erlanguug kUeinet Dienſte, und ducch zu» 


fruttion vom 2aten Dezember 1835 näher ent ; faͤlige Umflänbe aller Urt verbeffern: kaun, deren 


wickem. 

VL Diefen Beſtimmungen wurde aber in 
einigen Poligep « Diſtrikten in ben verfloffenen.Etates 
Sahren durchaus nicht genügt. Es wurden 

3.) an einigen Orten, gegen die Beſtimmung bes 

F. 17 der Inſtruktion, die Armen nicht gehdrig 

verzeichnet 5 

2.) Unterügungen im Laufe des Jahres ohne 
die gehörigen Formalitäten gemährt; 
3.) die Beflimmungen Über den Boranfhlag und 
die Nedinungs » Führung, dann jene wichtigen 
„. Anordnungen aufer Acht gelaffen, melde 
4.) der 8.39 derſelben Infrukion, namentlich 
die Ziffer 13. 14. 15. 16. 17. 18. dieſes Pas 
zagraphes bezuͤglich der Aufficht gegen den Muͤſ⸗ 
figgana, dann 
5.) die $$. 37 und 38 und bie $$. 69 und 70 rhde 
ſichtlich der lokalen und bifteiktiven Befchäftis 
gung der Armen fo beflimmt und umfaffend 
barlegen. 

Gerade in diefen Difkrikten iſt aber aud bir Bife 
fer der Laſſen ſich gleich geblieben, in manden 
Togar gefliegen, und das Armenweſen auffallend zus 
ruckgeblieben. Den betreffenden „ bey dem Miniftes 
tium ausbrüdtih ald minder witkſam vorgemerften 
Difteitis: Poligep: Behörden und Seelforgemn iſt daher 
Nachſtehendes naͤher zu erläutern: 

Bu 1. das Geſen vom 17ten Nepember 1816 
bizeichmer: mir Recht die jährlich wiederholte Unter» 
ſuchung des Standes ber Armuth als bie Grunb« 
Rage jedes geordneten Yımen» Wefens. 
Die Verhältniffe des Menſchen bleiben ſich felten 
löngere Zeit gang gleich, namentlich iſt diefes bey 
den Aimen der Fall, deren Familien fi oft mehren, 

oft mindern, deren Austommens » Belsgenheit ſich 
durch Erbſchaften, durch wiederirlangte Gefundheit, 


Aunthrung hinwieder und zwar häufig mehr um 


mehr zur Entartung vorſchreitet, deren geſchlicher 
Anfprud; an bie Armenpflegen alfo nur im fo feine 
fortbeficht,, ald das Nichteingeiretenſehn von Berins 
derungen paericbifch neu conflatiet wird. — Die Jar 
firuftion vom 2atra Dezember 1835 hat aber den 
Vollzug biefer gefeglihen Beftimmung mefentlic dar 
durch erleichtert, daß im &. ı7 Ziff. 3 und 4 
ausdruͤcklich feſtgeſetzt murde, «6 duͤrfe 
traft· einhelligen Beſchluſſes bey Anfertigung 
des jaͤhelichen Voranſchlages bezuͤglich folder 
„Pexſonen, ‚deren Verhaͤltniſſe ſich noteriſch mid 
veraͤndert haben, von der per ſoͤnlichen Doris 
„fung fowohl, als von dem wiederholten Be 
„ſcheiebd Umgang genommen, und in dem Bo 
manfdlage einfach der Name mit dem Brpfaße 
„eingetragen werbe:” „Siehe Jahrgang. N 
Das. auf Sole Weife im hoͤchſten Grade gegen 
die. fricheren Tormen erleibterte Verfahren iſt aber 
auch das Minimum des abſelut Erfoberlichn. 

Jeder mit den Wohtchätigkeits-Stiftungen und 

mit dem Vermögen der Gemeinde » Glieder «in gee 
wiffenioffes. Spiel. nicht, tzeibende Lokal: Kumrnpflege. 
fhafıs:Rach müßte fi ſelbſt, wenn es nicht befobs 
fon waͤre, bey jeden fruͤher bereits aufaezeihneten 
Armen jährlich wieder fragen: 

. opb die Verhältniffe dieſes Armen ſich notetiſch 
„nicht veräudert haben, ob alfo, ven feines Dors 
‚ufung Umgang genemmen werden, und ob «# 
„neu befchrieben, oder ob er bioß auf feine fihe 
subere Beſchtelbung hingewieſen werden mei?” 

Diefe geringe Mühe iſt er feinen Mirbhrgern 

um fo mehr ſchuldig, nachdem das Befe dir natlıre 
lie Pflicht auch zum ſpeziellen Gebett ttheben Fir, 

Das Hinweggehen Über dieſen Punkt hat frbr 

ber das umerhörte Anwachſen der Pflicht» Bıpiıdar 
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und ben. zum Theile ſchreienden Mißbrauch derſelben 
hicbeygefͤhrt. Die Diftritise Potigep s Behörben 
find. fpegisU verantwortlich, dießfallfigen Untetlaffuns 
gen alles Cenſtes zu begegnen. \ 

Bu 2.) Gleicher Ball aeitt ein dezuͤglich der Un« 
terhügungen im Baufe des Jahres. Die Inſtruk⸗ 
tion voni 24ten Dezember 19533 hat abermald bas 
dirsfaus beſtehende Geſetz im erleichtetndſten Sinne 
bahin. erläutert, daß laut F. 23. Biff. 1. eine ange 


wieſſene Reſerve ausgemittelt, und laut $. 53. dem 


Aemenpflegfhafts Rache die Befugnitzz Angeraͤum 
werde, dringende augenbtidtiche Almofen nicht nur 


an reiſende Dandwerts» Geſellen und burdreifende 


Morhleidende ausmärsiger Gemeinden , fondern auch 
in unvorbergefehenen dringenden Fällen an einhei« 
miſche Arme durch den Vorſtand ohne weitere Kors 
malität verausgaben, und im Maffe verrechnen zu 
laſſen. 

Ein Armenpflegſchafis - Raih, welcher mod) toche 
ter geben, und fi die Mühe gereden laffen wollte, 
bedeutende , nicht «ifende Unterſtaͤzungen in monat- 
lihen Gigungen einer ‚ordentlichen Verathung zu 
umierwerfen, wuͤrde fi einer Sorglefigteit ſchuldig 
machen, welche weder gerechtferliget, noch geduldet 
werden kann. 

Zu 3.5 Das Geſetz vom 17. November 1816 
gebietet ausadruͤcklich die Herſtellung jährlicher Borans 
füldge. Die Inſtruktion trat abermal möglichft 
mwüdernd in Mitte, indem fie durch ihren $. 44. 
ausdrucklich feſtſetzte, daß in dem Voranſchlage, wie 
in der Rechnung ein Geld» Anfhlag, des einfach⸗ 
Rem aller Unterfliügungss Mittel, naͤmlich der tur» 
musweile von Haus zu Haus gereicht werdenden 
Koſt, dann von einem Geld « Anfchlage der auf dem 
Wege der Collekten ober fonfliger freywilliger Bey⸗ 
träge eingegangenen Kleider und anderer Verbrauchs: 
Artikel zu unterlaſſen, umd. diefer Zuflliffe lediglich 
in dem der Rechnung vorauszufendenden karzen hie 
ſtoriſchen Worberichte zu erwaͤhnen fen. 

Durch) biefe einfache Maniputation find VBoran« 


———.— — 
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Thrtäge und Rechnungen gegen die frühere Beit tor: 
ſemlich vereinfacht worden, Um fo mehr aber liegt 
den Armenpflegfchafts » Rächen ob, den vereinfach: 
sen Vorſchriften auch wirklich zu genligen. Inte 
befonbere liegt ihmen ob, ‚bie von den Genirindes 
Gliedern in niatura eingehebenen, und ebm fo in 
natura an bie Armen wieder abgegebenen Wepträge 
an Geitribe und Holj mindeftens nah ihrem Ges 
ſamt⸗Natutal · Quanto in dem Vorberichte vollftänz 
dig voezutragen, und ebenſo mindeſtens die Zahl 
bet Empfaͤnger in eben dieſem Vorberichte zu ent⸗ 
wien, damit die gehörige Controlle gehandhabt, 
und gegebenen Falles der Geld »Anfclag von ber 
betreffenden Kreise Regierung, Kammer des Innern, 
unter zu Grunde» Legung der von den Finanz« am: 
men zu erbittenden Morniale Getreid « Preife und 
ortlichen Holgs Preife berechnet, und im der Uebets 
fiht des Geſamt- Aufıtandıs auf die Armen«Pflege 
einigeßelle werden koͤnn⸗e. 

Zu 4.) Jede Fürſotge für die Armuth if der: 
gebend, wenn nid zagleich dem Bettel und. dem 
Müffıggamge kräftig gefteuert wird, ja ber erdint: 
ide Buͤrger fine fidr, wie (hen oben erwaͤhnt, 
beppelt behindern, we ihm neben bei gefegtidhen 
Dpfer auch ein mgaeſetliches abgedrungın, umd er 
insbefondere in abgelegenen Wohnungen dur here 
umziehende Möfpaasiriger foͤrnmich gebrandſchatzt wird, 

Dieß fuͤrchtend, MrE des hoͤchſtſeligen Könıgs 
Matefkär dem, die gebötene Unterftägung der Ars 
men regeimdert Geſeche vom 17, Novembet 19316 uns 
mitielbad die beider mit bee Umetdruͤckung des Bet⸗ 
tels und mie dee Abfchaffung des Muͤſſegganges ſich 
kefhäftigenden Verordnungen vom 2uten deffeiben 
Menats folgen, 

Darum bat, wie oben berührt, das mit den 
Ständen des Reichs fo forgfältig berathene Heimaths⸗ 
Geſetz den wiederholten BVerpfliditungen die mieders 
holte Gerähe zur Seite geſtellt. Ein die Armen 
niht beauffichtigender, den Vettel bulbender, nös- 
shigen Falles feine Beſchwerden nicht bis - zur 
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Diſttitid · Verſammlung, und bie zur Areis-Megierung 
verfolgender Armenpflegſchafts- Math verſaäͤumt da⸗ 
ber die hriligſte feiner Pflichten, und gelangt (wehl 
ohne ſich deſſen bewußt zu fegn) zut Mitſchuld an 
bee Verarmung manchert braver, aber norhblirftig 
auf den täglichen Erwerb hingewieſenet Buͤrger⸗ 
Familien. 

Eben fo kompromittitt eine gegen Bettler und 
Bandflreiher nicht unbedingt Arenge Diſtrikto⸗Polizey⸗ 
Behorde neben Ihrem Eide auch bie erſte Grunblage 
alter Iffentlichen Ordnung, alles Gedeihen des Ars 
mens Weſens, und alle jene feyerlidien Zuſagen, 
welde des Könıge Majeltär durch bie Landraths⸗ 
Abſchiede wiedetholt zut allgemeinen Kunde bringen 
tiefen, Ja die Folgen einer folhen Naciäffigkeit 
erfireden fidy weit Über bie Grenzen det betreffenden 
Potiseg » Difltiktes, fie paralpfiren die Folge aller 
jener Bemühungen, melde benachbarte Diſtrikte zu 
Handhabung des Geſetes etwa erwirken möd« 
ten, nit nur durch die etwaige Wieder-Erſchel⸗ 
ung ihrer in der Heimath nicht, ober ſchwach bes 
ſtraften, alfo eine Arretirung in feiner Weife ſcheuen⸗ 
den Bettler, ſondern auch durch ben moralifchen 
Eindrud auf bie Müffiggänger der anderen Die 
flritte, und dutch die bep diefem erzeugte Meinung, 
als komme die anderswo herrfchende größte Stienge 
nur von ber Laune oder dem Uebelmollen der bortis 
gen Amts» Behörde und Gemeinde, als fen dem⸗ 
nad) Ungehorfam und Rache eine erlaubte Sadır. 

Diefe von fo vielen Diſtrikts-Verſammlungen 
fo wahr ald warm vorgetragenen Wahrheiten ver» 
dienen die heiligfte Beachtung, und bie fgl. Kreis: 
Kegierung, insbefondere aber ber vifitirende General: 
Kommiffer und Regierungs » Präfident „ werben ſich 
die ernfllichie, und gegebenen Falles, ſelbſt biecis 
plindre Einfhreitung um fo mehr zur Pflicht ma- 
en, als die Tuͤchtigketit der Leitung nur aus bem 
allenthalben homogenen Gange der Kıeiss Berwals 
tung, und aus einem , Über alle Bezirke gleichmaͤ— 
fig verbreiteten raſchen und puͤnltlichen Geſehes— 


— —— —— —— 


1432 


Bouzug beurtheilt werben kann, und als‘ bad 
t. Staats » Miniſterium bie jahrlich am daſſelbe gee 
langenden Verhandlungen der Diflrifts » Berfarnme 
lungen, namentlih mas dad Armen« Welen, bis 


geregelte Fhrforge flır die Armuth, und die damit . 


Schritt halten muͤſſende unerbittlihe Strenge ges 
gen Beitler und Baganten betrifft, bie lebhafieſte 
Aufmerkfamfeit wibmenz; kräftige Beamten, wis eb 
bereits im dem Laufe biefed Jahres geſchah, der 
k. Gnade freubig bezeichnen, in Zukunft aber auch 
amgebrutete Fahriäffigkeit firenge unterfuchen, und 
im Erhaͤrtungs⸗ Falle ſowohl in dem Qualifitee 
tions » Buͤchern, als in deren Anzeige an Seine 
Königlide Majeftät mie rückſichtloſem Frep⸗ 
muthe herverheben wird. 

Bu 5.) Die mwictigfte und zugleich fehmwierigfle 
Aufgabe der Lokale fomohl, ;alb der Difsitis» Ars 
menpflegen bleibt immerbin jene ber Armen Br 
fbäftigung. Unerläflih iſt das Auhallen der 
Armen zur Arbeit, 

a) weil der von der Gemeinde unterfiligte Arme 
auch bie. Pflicht hat, dieſet Gemeinde find, 
wenn auch geringen Kraͤfte zu widmen, und 
fo an ber Unterfiügung abzuverdienen, muß 
er abzudienen vetmag j 

b) weit Liederlichkeit ungertrenndar vom Mäffige 
gange, und eine regelmäffige Beſchoͤftigung 
das einzige Mittel iſt, det namentlich) unter deu 
bürftigen Klaſſen fo furchtbat um ſich greifenden, 
Unfitstichkeit einen Damm zu ſetzen ; endlich 

€) wert gerade das Arheitenmüffen die Müffige 
gänger und jene Schein s Arme zurüͤckſchteckt, 
welden die Armenz Kaffe biöher nur als ber 
quemmd Mittel zum bequamen Nihtsibun, ja 
zur bequemen Ausfhwsifang gebient bat. 

In diefem Sinne fpredsen ſich die $$. 20, 56, 
37 und 38 ber Inftruftion vom 24, Dij. 1855 ven 
ı bis 5 beslglic des lokalen , und der $.69 der⸗ 
felben Inſtruktion bezliglic ber diſttiktiven Yrmene 
Befhäftigung aus. 


“u u % 
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Nichte deſto minder ſchwebten nicht wenige Lo» 
tal= und Diftikis « Atmen· Pflegſchaften gerabe bis 
Juͤglich diefer wichtigen Materie mod zu Anfange 
bes eben abfliefenden Etats Jahres in den felte 
ſamſtin Ittthümern. 

Einige glaubten, foͤrmliche Lokal» Beſchaͤfti⸗ 

"gungs »Anfalten, andere koſtſpielig eingerichtete 
Difrikts - Inſtitute, andere endlich fogar diftriftive 
Buwangs«Urbeiss« Häufer als geboten, ober doch 
unter allın Borausfegungen smpfohlen, anſe⸗ 

pen zit müffen. — 

Die betteffenden Verſammlungen ſcheinen ſich 
weder mit dem Geiſte, noch feibfi mit dem Worte 
laute ber Vorſchriften genau bekannt gemacht zu 
baten. Der Grund⸗GEharakter ber. Inſtruktion vom 

24. Dep 1033, fo wie überhaupt aller ſeit dem Jah · 
ze 1852 getroffenen Anorbnungen if, den Zweck 
zu bejeichnen „ bie verfchiebenen „ geleglich zuläffigen 
Volzugs» Weifen im ihrer ganzen Manigfaltigkeit 
darzulegen, und bey gehöriger Fürforge flr die alls 

gemein gleiche Beachtung der vorgelchriebenen fhlie 
genden (Verarhungsr und Eomptabiljfärs:) Formen 
in Abſficht auf die Wahl der zuläffigen Mittel zum 
Zweche, den drtlihen und diſtriktiven 
Nüädfigten bie frepefle Bewegung eins 
juräumen, 

Diefem Bundamental » Gefihts s Punkte ente 
ſtammten die Beſtimmungen des $. 22, denen zu 
Folge der Wohlihaͤtigkeits- Sinn der Einzelnen von 
den früher fo laͤſtigen Schranken befrept, der felie 
ber gebotene Vorzug der Geld » Spenden befeitiget, 
und die Beſtimmung der Unterflügungs » Summen, 
ja fogar die Anorbnung ber früher gebotenen Um⸗ 
koſt lediglich dem Örtlichen Ermeffen anheim. geges 
ben wurde. 

Diefelbe Richtung liegt auch bem obenermähnten 
Paragraphen, insbefondere bem $.20 zu Grunde, 
Geboten if nur das Anhalten ber Armen 
zu irgend einer Art geregelter Ehätig: 
keit. Die Am dieſer Thaͤtigkeit hängt lediglich 
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von den Drts:Berhältniffen ab, de 
naͤchſte und narhrlihfle Weg ift und bleibt: immer 
has Hinweiſen der betreffenden Individuen auf ſchon 
vorhandene Arbeits⸗ Gelegenheiten, insbefondere Uns 
terbringung . verborbener Meifter bep anderen , eines 
Geſellen bedlrfenden und aus aͤcht gemeindebürgen 
licher Gefinnung zu deren Annahme und achtungs ⸗ 
vollen Behandlung geneigten Meiftern , — das gleiche 
mäßige Unterbringen ganz arbeitsfähiger Leute, als 
Dirnftboten ic. , -oder theilweiſe arbeitöfähiger Indie 
viduen bep. Gemeinde = Öliebern, welche bie gerim 
gere Reiftungs« Fähigkeit. mindeftens buch Abgabe 
der Koſt, etwa auch der Wohnung, aufjumiegen, 
und bie Bepträge des Armenpflegfchufts = Matches 
auf das bloße Darreihen ber Kleidung zu rebugiten 
geneigt find ; ($. 20 Biff. ı bis inelus. 5.) 

, An diefen Weg reiber ſich das Verfertigenmmbffen 
dee eigenen Arbeiten, das Gtriden, Nähen u. ſ. w. 
der Weibs = Perfonen für ihem und für ben Bedarf 
der-übrigen Acmen, dann fuͤr jene Gemeinde⸗Glie⸗ 
der oder Gemeinde» Inwohner, welche in aͤchter 
Eckenntniß gemeindebhrgerlicher Berpflihtungen und 
zur Minderung ber gemeindlichen Laflen gewoͤhnli⸗ 
Ge Naͤh⸗ und Strick Arbeiten lieber den Armen 
als Dritten zukommen laffen, und ſonach ihre Be» 
ſtelungen mit dem Material an den Armenpflegs 
fhafıs Rath, oder ben von ihm aufgeftellten Ars 
menpfleg s Vater fenden. Die. Gruͤndung eigener 
förmlich organifirter , auf moͤglichen Verkauf arbeie 
tenber Befhäftigungs: Arten, als Spinnerepen u. f. m. 
if nur in Städten unb gröferen 
Märkten, und aud hier nurinfo ferne 
geboten, als andere Beſchaͤftigungs-Mittel ſich 
nicht darbieien, und befondere Drtd«- Berhältniffe 
wicht eine weſentliche Beeinträchtigung der Gewerbe, 
ober eine weſentliche Erhöhung des Pflicht⸗Bey⸗ 
träge in ſichere Ausſicht ſtellen. 

Mo letzteter Fall eintritt, kann bie mechaniſche 
Beſchaͤftigung der Armen durch eine verboppelte 
Aufſicht auf deren ſittlichen Wandel, durch eine 

99 
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fharf bemeſſene Tages» Eintheilung, und durch 
Ergreifung jener Maßregeln erfcht werden, welche 
wach der Eigenthuͤmlichkeit des Drtes und ſeiner 
«ten derhondenen Armen die ſicherſte, unbedingte 
und zugleich oͤrtlich zuedimäßigfte Bürgschaft ge= 
gen Liebertihkeir darbieten. Eben fo fobert 
der 5.69 feiner Meberfchrift, wie feinem Inhalte 
mad, die den Inbegriff alter Lokal: Armenpflegem 
sepräfrntirende Difkeifte: Verfammlung, zum Madhs 
denken über die Märhlichkleit und 
Norhmendigkeit einer diſtriktiven Ar— 
mensBefhäftigung, nicht aber zu deren An⸗ 
wendung für den Fau auf, wenn felbe in Folge 
ber detlich getroffenen zwedmaͤßigen Fhrforge uns 
wörhig erkannt merden fellte. 

VIL Es ift durchaus mörhig, bir Lokal: fomohf, 
«is Diftritee-Berfommiungen and mit dem bier ents 
widelten Geiſte biefer Materie genau vertraut zu 
machen. Damit aber biefes um fo ficherer und allent⸗ 
halben gleikförmig geftehe, wird noch inebefendere 
als Ergänzung ber 65. 61 bi6 70, dann 73 und 74 
der Inſtruktion vem zaten Degember 1833 bemerkt, 
was folgt: 

1.) Bu $ 66 ber Inſtruktion vom 24. Deyb, 1833. 

Dem Vorſtande der betreffenden Diftritis- Pos 
lizey⸗ Behörde im feiner Eigenſchaft als Vor⸗ 
Rand des Difirifis = Ausfchuffes (68 s7 und 58 
der Inſtruknon) liege eb, die Sigungen der 
Diftrifte: Derfammtung recht erſchoͤpfend, und 
bergeflaft vorzubereiten, daß der vorbezeichneten 
Aufgabe in einem Tage wirklich und rel ges 
nügt werden koͤnne. 

2.) Er iſt daher gehalten, mit dem Diftrifts: Aus⸗ 
fhuffe ($. 57 und 58 ber Inſtruktien) rechte 
geitig zufammenzutteten, demfelhen die Moch« 
nungen und Boranfchiäge der einzelnen Lokal⸗ 
Armens Pflegen mitzutbeilen, beffen Urtheil 

a) Über biefe Rechnungen und über bie zweck. 

mäßige Verfahreneweiſe jeder einzelnen 
Lofat- Urmenpflege, 
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b.) Aber bie Etate· Veranſchldge ber e'nrelnm 
Armenpflegen und über das Ob und Wir 
einer Ueberburdung eingeiner Gemeinden, 
umb 

e.) über alle Übrigen  infirntrionämdäfign 

ga dem Pleno reſſortirenden Bragem zu 
veranlaffen, 

Das Gutachten ad a wird in ber vorgw 
ſchriebenen Tabelle (Beplage 11 zur In⸗ 
ſtruktien vom zaten Dezember 1833), jenet 
adbund e in ein vach Anlage a gegen⸗ 
wärtiger Meifung gebildeten AusfdufePre 
tokoll niedergelegt. 

3.) Das Plenum der Difiritee-Werfommlung wird 
jährlich durch den Diftriöts» Poligep: Beamten 
ats Borſtand mit örtlicher Werlefung gegen 
wärtiger Ausſchreibung, dann der. 6. 19. 20. 
21.22. und 39 ber Inſtruktion vom 241m Die 
gember 1853 und mitteld eines. turen die m& 
fentlichften Belimmungen der Übrigen $$ dieſu 
Infruftion gedrängt in das Gedaͤchtniß zurkde 
zufenden Mortrageseröffnet, fedann wird zu ben 
einzelnen Berathungs + Gegen taͤnden in der Reis 
henfelge obiger Beylage a gefhritten. 

4.) Feder Punkt ift in der Urt zu behandeln, daß 
etſt der betreffende G. des Ausſchuß · Gutachtens, 
umd der von dem Ausſchuſſe in fine diefet 9. 
entworfene Beſchluß verleſen, fofert uͤber difen 
Punkt zur Berathung, und wenn bifferisende 
Anfichten ſich zeigen follten, zur Ablimmung 
mittelft Auffichens und Eigenbieibend ober 
mittelft Namens · Auftufs gefheitten werde. 

5.) Dar die Erfahrung gegeigt bat, daß das porge 
ſchricbene tabelarıfche Prototou duch bie geht 
Zahl und den ſonach beengten Raum feine 
Cotumne den Eintrag weſentlich erfhment ; fe 
wird birmmit am derem teile das unter lit. b. 
anruhende Formular als Beylage XV. zu bet 
Inſtruktien vom 24tem Dezember 1855 ff» 


geſeht. 


al 
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6.):Urbeigens befteht der Zweck ber Diſtrikts · 
Berfommlung neben der Beſcheidung der Dis 
flrites » Rechnung und der Wahl des Ausſchuſſes 
vorzüglich darin 

a.) die zmedmäßige ober unzweckmaͤßige Ben 
mwaltung und Mecdnungs» Ablage jeber 
einzelnen Armen»Pflegfhaft dur das Urs 
theil der Übrigen fo ſeht mitbetheiligtem 
Pflegen zw beleuchten, 

b.) die Unterflügung einzelner Gemeinden aus 
der allgemein geſchoͤpften Ueberzeugung ihres 
gwirklichen Ueberbuͤrdetſeyns und ihrer zweck⸗ 
mäßigen Verwaltung bervorgehen zu laffen, 

€.) über die bifteiktiven Jatereſſen, intbeſon⸗ 
dere aber fiber die Frage, ob die fpeyiellen 
Verhättniffe des Diſtriktes und feiner eins 
zelnen Gemeinden eine diſttiktive Fürforge, 
insbefondere eine diſtriktive Armen» Bes 
ſchaͤftigung raͤthlich machen, den afeitigen 

Ideen⸗Austauſd, umd ſonach auch das all» 
feitige Nachdenken ua neu bemorgie 
rufen, und 

d.) endlich bie etwaigen ee der 

fo deſtimmten allerhoͤch ſten Befehle zu Ber 

feitigung des Betiel6 und Vagirens, und zu 

Peenger Handhabung der geſetzlichen Bes 

Rimmungen - über die Zwangs » Arbeits 

Anftalten im größten Detail zur Kennte 

niß des Diſtrikts Beamten fomohl, als 

ber koͤnigl. Kreis» Stellen und des Minie 

fleriume zu bringen, und auf folde Weiſe 

ben Diftrift von den auswärtigen ſowohl, 

als einheimifhen Bettlern zu ſichern, und 

endtich einmal den allenthalben gleihmä« 

Figen Vonyug ber für die Armen wie für 

bie Nichtarmen gleich mwohltbätigen Gefepe 

vom 281m Nodember ae — zu 
machen. 

Aufgabe des Vorſtandes iſt «6, der waſrn. 

lung dieſen Zweck recht klar zu machen, ber Eroͤrte⸗ 
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rung tinerſeits bie udthige Freyheit zu laſſen, aude⸗ 
serfeits für die Regelmaͤßigkeit und Gediegenheit zu 
forgen, irrigen Anſichten wohlwollende Beichrung und 
dem ganzen Akte einen lebendigen, Die Theilnahme 
weckenden Charakter zuzuwenden, insbeſondere aber 
darüber gu wachen, daß die beſtehenden Werorbnun« 
gen und Geſetze wirklich erfannt und begriffen were 
den, und daß jeder Antrag, mie jeder Beſchluß ſich 
auch in der That auf das Geſth⸗ Bud und abmini« 
flativ möglichen, auf bie poſitiv geſetzlichen Grund: 
Lagen ſtuͤte. *) 
Mäündyen den 2aten September 1835. 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät Allerhoͤchſten 
Befehl. 


Eürft v. Dettingen-Wallerfein, 
Dur ben Mlulſter ber Ge: 
neral: Sekretär. In deſſen 
Verhinderung ber geheime 
Schretär 

Staudacher. 
— 


CCCLX1V.) ad Nrm. 32418, 
Po 
une Diſtrikts· Polizey⸗Vehbrden ded Ober⸗ 
Doncn⸗Kreiſes. 
«Die Milde: fllatigkelt dey Auswanderungen In 
bie farſtllch Reuß⸗ Plauen' ſchen Lande betr.) 


Hm Namen Sr. Majeſtaͤt des Könige. 


Saͤmtlichen kgl. Diſtrikts ⸗Polizey⸗ Be: 
hoͤrden wird im nachſtehenden Abdrucke ein 
in zubrizirtem Betreff anher erlaſſenes kgls. 


Die zu dlelet dihlen Minifterlal «@ntfällefwng 
gebörigen Formularien a. und b. werden gang in 
der Grdge id mir’ dei Bepfoielen des mitge- 
thellten Mufterd Uthographirt durch das Mesle- 
trungs-⸗ Expebltons⸗ Amt jedem tgl. ‘Lande und 
Herrſchafte⸗ Oetichte befonders zuge ſendet werden, 

99* 
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Minifterial:Refeript ddo. ı3ten September 
d. Is. zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
mitgetheilt. 

Augsburg den 7ien Oktober 1855. 


— Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
u8inf, Präfident. 


Abbrud, 
— — 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Von der fürſtlich Neuß» Plauen’fhen Landes⸗ 
Direktion iſt zut Erleichterung der gegenfeitigen Ein⸗ 
und Auswanderungen in bie k. Baperifchen, und resp, 
fürfitih Reuß⸗Plauen'ſchen Lande die allgemeine Ans 
otdnung zugefihert werden; . 

„daß mit Ausnahme der wirklich Eingereihten 
„und durch den 'mälitärifihen Dicht = Eid Ber: 
„Ppflichteten, welche bis zum zurlickgelegten 2aten 
Ltbens Jahtt, oder in, Krisgerßriten noch Kälte 
„ger Dienſtpflichtig bleiben, „jedem Untertban, 
„ber das 19te Lebens: Jahr noch nicht angetreten, + 
„oder. bad ı9te hereits zuruickgelegt ‚bat, ‚bie Aus⸗ 
„wanderung, in, das Königreich Bapern, chne 
Ruͤckſtcht duf das Militär. — — 
niß geſtaitet witden fol. © 
In Erwiledetung dieſet Anordnung "find baher 
bie untergeotrdneten · Politey⸗ Behörden zu ermaͤchtigen, 
auf gleiche Weiſe, ſohin mit Ausnahme der bereils 
in die aktive Armee wirklich Eingereihlen‘, denen 
bie Erledigung ber fig die Filedcho· ‚fewie, fr die 
Kriegs zBeiten gefeglich feflgefegten,„Dienft» Zeit obs 
Liegt, jedem bayetiſchen Unterthan;- welchet bas ı9te 
kebens · Jaht noch nicht angetreten. oder das 23te 
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ohne Verlegung der geſetzmaͤßlgen Verpflichtungen 
bereits zurligelegt hat, bep Auswanderungen in bie 
fürfttich Reußs Ptauen’fhen Lande in Beriehung auf 
bie Mititäer- Pflicht fein Hindernif gu fegen, 

“- Münden den i3ten September 1935. 


— — 


CCCLXV.) al Nrm. 35252. 


An», 
fämtliche Eonferiptiond Vehdrden bes Ober⸗ 
‚Donausfreife, 


Den Wollzug bes z. 54. im Heers@rgängungs:Gefehe 
bezuglich der Zulaffung aſſentirter, nicht montit 
ter ſtaͤndig Beurlaubter, nach ihrer Entlaffung ald 
Erſatzmaͤnner für eingerelhte Soldaten, bier das 
Elnſtellungs Geſuch des Soldaten Johann Georg 
Ankpfer im ıten Jaͤget-Batalllen betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Bon der unterm. 7ten September d. Js. 
an fämtliche fgls Divifions ⸗Commandos er 


gangenen Ktiegs⸗-Miniſterial-Entſchließung 
werden fämtliche Conſeriptions · Behörden des 


Dber:- Donau Kreifes zur Nachachtung nad 


ſtehend in Kenutniß ‚gefegt. 
Yugsburg den. 7. Oktobex 1855- 


Rönigtihe Regierung des Oberdonau⸗ 


Kreiſes. 
‚Kammer des Suneii. 
m. v. de iw en Praͤſident. 
Jen. } — kom * ol Jager. 
Asprud.. EN er 


Relegs-Meninerium 
Der 6.54 im Heer-ErgdnzungssGgfebe beftimmt 

ausbrüdtih, daß der AErfagmmannfluzimegin der 

Acnmet witklich eingereihten · Einſtellat aufer den im 
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$. 53 benſarkten Eigenfchaften - eine volle Dienft«Beit 
von 6 Fahren in jener Waffen « Gattung zugebradht 
Haben mühe, in welcher der Einfteler eingereiht iſt. 

- Wenn nun gleihmohl ein ſtaͤndig Beurlaubter 
nad) zurückgelegten 6 Jahren feiner Cinreihung, 
feine Mititär- Pflicht erfüllt ; fo kann er beffen ohn⸗ 
geachtet, weil erdiefe 6 Fahre in Urlaub, nicht aber 
im Dienfte beym Regimente gugebracht hat, die Faͤ⸗ 
higkeit zum Einflehen als "Erfagmann - für einen 
Soldaten nicht erwerben, mithin Bann er auch der 
deſehlichen Erfodernig im oben erwähnten F. 54 nicht 
Genuͤge leiſten. 

Dem Iten Divifions-Gommanto wird dieſes auf 
den Bericht vom ı5tn May d. J. mir Rückſchluß 
ber einbeföcderten Akten „das EinftelungssGrfuch 
des Eoldatın Georg Knipfer vom ıten Jaͤger⸗ 
Botaillon betreffende und mit dem Bemerkung ere 
Öffnet, daß dem zu Folge dem Einfrllungs-Befuche 
des Soldaten Knipfer, melder den vorher als 
affentirt und unmontirt in fländigem Urlaube gewe⸗ 
ſenen vom äten Jaͤger: Bataillen mit Ad ſchied Nie 
loffenen Wolfgang Renner für firalg Erfagmann 
einzuſtellen beabfichtiget, nicht ſtattgegeben werden 


könne, und daß dem gemäß auch alle ähnliche Fälle 


behandelt werben follen. _ 
‚Münden den Tten September 1835. 


Yu 
Seiner Königl, Naienär allerhöchften Befehl. 


— — 


CCCLXVI.) ad Nrm. 35580. 


An 
fämtliche Gonferiptionts Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Den Vollzug des $. 79 in den Vollzugs-Vorſchriften 
für das Heer» Erganzungs + Gefeß, bezüglich auf 
das unmittelbare Benehmen der Milirdr-Bebör: 

den mit den Gonferipflong = Bebörden bey Um— 
fhreibungen von Einſtands-Capitallen eines Eins 
ſtehers auf einen Erfagmann des Letzteren btr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die höchite Entſchließung des k. Staats 
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Minifteriums des Innern ddo. aſten Sep⸗ 
tember d. Is. wird den Eonferiptiong:Behörs 
den des Oberdonau⸗Kreiſes nachſtehend zur 
Nachachtung mitgetheilt: 

„Da die Behandlung der Einftelunges 
„Geſuche bereits in die Armee Eingereihs 
„ter gemäß {. 55 des Heeres: Ergänzungs: 
„Gefetzes vom 15ten Auguft 1828, und 
„s.$. 77 und 78 der Volljugs: Vorfchrifs 
„ten in die Competenz der Militärs Ber 
„hoͤrden fällt; fo liegt den Confcriptionge 
„Behörden ob, den dießfalls an fie erges 
„henden Requifitionen ju entſprechen.“ 


„Die k. Kreis: Regierung wird Sorge 
„tagen, daß diefe Entfprechung ſtets ſchleu⸗ 
„nig erfolge.’ 


„Susbefondere wird die koͤnigl. Kreids 
‚ Regierung Sorge tragen, daß die Cons 
„feriptions: Behörden auf amtliche Auffos 
„derung den Militär: Behörden, die bey 
„ihnen deponirten Sicherungs⸗ Urkunden 
„zufolge 79 der erwähnten, Vollugs: 
„Vorſchriften au die ihnen bezeichnete Cons 
„ſeriptions Behörde des Einftellers, went 
„dieſer felbft Erfagmann, und in einem 
„andern Polizey + Diftrifte domiztfire iſt, 
„alsbald überfenden, ohne hiezu eine weis 
„tere Auffoderung von Seite der betrefs 
„fenden Difteifts s Polizey⸗ Behörde zu 
„erwarten.“ Pa I 


Augsburg den. ten Dftober 1335, 


Königliche Regierung, des Oberdonaus 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Lim Pf, Ptraſident. 
coll, Jaͤger. 
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CCCLXVII) ad Nrm. 35475. 


Un 
die P. Conſcriptions⸗Behbrden ded Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


(Die durch deu $. 15. bes Heer:Ergdnzungs:Gefehes 
geftattete Verehelldung, und ben Wollzug bes 


Mintiterfal » Ausfhreibens vom 5. Map 1855, 


Nro, 26,125.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die aus dem Pal. Staais » Minifterium 
des Innern unterm 26ten v. Mts. an die 
unterfertigte Kreis⸗Stelle in rubrijirtem Bes 
treffe erlaffene allechöchfte Entichlichung folgt 
mit Bezug auf die im Kreis » ntelligenz 
Blatte vom Jahre 1853 ©. 659 enthaltene 
Ausſchreibung vom 1bten May 1833 zur 
Mahahrung: 


FWoglich mehren ſich die Fälle, daß Individuen, 
vorihe auf dem Grund des $, 13. des Hetres⸗ Er⸗ 
gänzungs » Geſetzes dor dem Eintritte in das Alter 
der Mititäe » Pflicht duch Aufrehtmahung einer 
eventuellen Caution wegen Stellung eines Erfage 
Mannes die Bewiligung zur Anfiffigmadung und 
Verehelichung erlangten, fpdter bey wirklich erfole 
gende Aufrufe die perföntiche Einreihung unter dem 
Vorgeben nachſuchen, daß die Geltendmachung der 
geſtellien Caution ihre haͤuslichen Vnhaͤliniſſe gaͤnz⸗ 
lich zerruͤtten würde,’ 


„Ja es fdeint dieſer Weg mehr und mehr ges 
wähle zu merden, um in der Heffnung fländiger 


Beurlaubung die Umgehung bes Gefeges zu bet 
ſuchen.“ 


„Die k. Kreis⸗Regierung Kammer des Innern 
wird daher ſaͤmtliche Eonferiptions » Behörden unter 
Bezug auf das Aut, Miniſterial⸗ Ausfchreiben vom 
6. Map 1855 Nro. 26,125 Ziffer I. den Vollzug 
ber 5. 13, 58, 66, 67 und 70 des Heer a Er⸗ 
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aönzungb» Gefepes betreffend, ernſtlich anmeifen, 
diejenigen, melde die Etlaubniß zur Anfäffigmahung 
und Verehelihung unter dem Bedingungen ded em 
mwähnten $. 13. nahfuchen, Über bie damit zu übırı 
nehmenden Verbindlichkeiten ausführlich zu briche 
ven, und fie auf bie beſtimmte Verpflichtung der 
Erſahmanns · Stellung für den Fau des Auftufet, 
felbft wenn hiezu die als Gaution bereit gehaltım 
Summe Überfchritten werden müßte, fo wie darauf 
aufmerffam zu madhen, daß hiefkr feinetwegd da 
perfönliche Eintritt in das flehende Heer dem Ver⸗ 
heiracheten freyſte he, fondern vielmehr nur auf ſpe⸗ 
gielle Bewilligung der Mititäe-WBehörde ſtatihaft fen, 
welche aus dienſtlichen Mücdfihten mur bey gun 
außtrordentlichen Umftänden Ausnahmsmweife ettheill 
werben koͤnnt. 


Berner wird die k. Kreise Regierung, Kamm 
bes Innern, diefe Behörden auffodern, die gefrhe 
lichen Beſtimmungen über bie Gautions » Reifung 
auf dad Genauefte zu handhaben, fohin dem durch 
5.9. der Wplzugs « Borfchriften zum Heer-Erglu · 
jungs = Gefege porgezeichneten Betrag zu 300fl.+ 
und deffen Reiftung im vollguͤltigen Staats « Papier 
ven, ober in epceptionsfrepen, irmerhalb ber erſten 
Hälfte des Schäpunge-MWerihes der Realicht beffel- 
tem Hopotheken gimaͤß F. 73. der eben ermähntn 
Bollzuge+Vorfäriften pflichtmäßig gu überwachen. 


Augsburg den 7. Oktober 1855. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 


Kammer des Innern, 
v. EimL, Präfident. 


coll. Jäger. 


DL 


ee 
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CCELXVII.) ad Nrm. 53832, 


An 
die Pgl. Diſtrikts⸗ Polizey⸗Behbrden des Ober⸗ 
Donau » Kreijes. 


« Porto» Frepbelt bes Hagel: Affelurtanz- 
ee er sKrels * 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Mach dem F. 14. der ältern Statuten 
des Hagel. Aſſekurranz⸗Vereins für den Iſar⸗ 
Kreis iſt beſtimmt, daß alle Certifikate, 
Eontrafignationen u. dergl., welche k. uns 
mittelbare oder mittelbare Behörden dem 
Vereine oder Mitgliedern deſſelben Behufs 
der Hagelfchadens : Verfiherung ausftellen, 
‚mit Ausnahme der etwaigen gerichtlichen 
Verhandlungen in Prozeß Faͤllen Portofrey 
fegen. Demnach unterliegt alle Correfpons 
benz zwifchen dem Vereine, feinen Agenten 
oder Föniglichen Behörden, oder Vereins, 
Gliedern unter ſich, fo wie alle Geld» und 
andere Sendungen durch die Fahr + Poften, 
ber Poſtporto⸗Entrichtung. Zur Einhaltung 
diefer Normen aber erfcheint es nothwendig, 
daß den von k. Behoͤrden als frey aufſu⸗ 
gebenden Ausfertigungen der Betreff 
auf dem Couverte bengefegt werben. 
Diefe Beſtimmungen find durch die 
neuen Satzungen nicht aufgehoben, viek 
mehr erſcheint die dem Vereine in bemerks 
tem Umfange angegönnse Porto KFreyheit 
noch als beſtehend. 

Hievon werden ſaͤmtliche Polizey: Ber 
börden des Dberdonau » Kreifes in Gemäß; 
heit koͤnigl. Minifterial» Entſchließung vom 
l6ten, praes. 25ten d. M. zur Vermeidung 
etwaiger Mißverftändniffe anmit in Kennts 
niß gefegt. 

Augsburg den 30. September 1355. 
K. Regierung des Oberdonau-freifes, 


Kammer bes Innern 


v. Lin, Präfident. 
coll. Jäger, 
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CCCLXIX.) ad Nrm. 830. 


An 


ſaͤmtliche Diſtrikts » PollzeyeBehdrden und Ar⸗ 
menpflegfhafts » Raͤthe des Oberdonaus Kreifes, 


(Die Geſuche um Anlehen aus ber Krelehllfs⸗Kaſſe 
betreffend.) 


Im Namen St. Majeftät des Königs. 


In den legtverfloffenen Monaten find 
die Geſuche um Anlehen aus der Kreishilfs⸗ 
Kaffe fo zahlreich eingekommen, und es has 
ben ben der Dringlichkeit derfelben fo viele 
Bewilligungen und Zufiherumgen ertheife 
werden müflen, daß nicht allein der Kaffas 
Beſtand, fondern auch bie im lamfenden 
Jahre zu erwartende Einnahme diefer Kaffe 
auf wenigftens fechs bis acht Monate voraus 
zur Befriedigung der Bereits angewiefenen 
Zahlungen in Anſpruch genommen ift. 

Unter diefen Umftänden haben die Ars 
menpflegfchafts: Räche und Diſtrikts Polijeh⸗ 
Behörden Feine neuen Gefuche mehr anzur 
nehmen und einzubefoͤrdern fondern Die Bez 
werber zu verfländigen, daß fie vor dem 
naͤchſten Sommer feine Ausfiht haben, ein 
foldes Darlehen erhalten zu koͤnnen, wenn 
nicht die Kreishilfes Kaffe außerordentliche 
Zuflüffe erhäft., Sobald ihr Kaſſa · Beſtand 
wieder erlaubt, neue Darlehen zu bewilli⸗ 
* wird ſolches im Kreis: Fntelligeny Blatte 

ffenrfich befannt gemacht werden, 


Augsburg den 9. Oktober 1335, 


Königliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin f, Praͤſident. 
coll. Jaͤger. 
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COCLXX.) ad Nr. 871. 


(Worfigtd-Mafregeln beym Betreten folder Naͤume, 
wo die Athembarteit zweiſelhaft oder unmöglich 
ift, betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Da fi in der jüngften Zeit mehrere 
Fälle ergeben haben, dag Menfhen beym 
Befteigen von Brunnen und beym Betreten 
von längere Zeit verfchloffenen Orten veruns 
glücften, und hieduch den Tod fanden ; fo 
fieht fich die unterfertigte Stelle veranlaßt, 
nachftehend eine Anweiſung zur öffentlichen 
Kenneniß zu bringen, welche: 

1.) die Vorſichts » Mafregeln kennen 
lehrt, welche vor dem Betreten folcher Räus 
me, deren Arhembarfeit zweifelhaft ift, zu 
ergreifen find, um fich zu überzeugen, ob 
eine Gefahr der Erftidung beftehe, oder 
nicht? welche ferner 

2.) die Mittel an die Hand giebt, bie 
fer Gefahr zu begegnen, und 

3.) diejenigen Mittel vorfchreibt, welche 
zur möglichen Wiederbelebung folcher Wer: 
unglücfter bis zum Eintreffen des ſchnell hers 
beyzuholenden Arztes anzuwenden find. 

Sämtliche Polizey : Behörden des Ober: 
Donaus Kreifes werden hiernach angewiefen, 
die Gemeinde s Vorfteher zu beauftragen, 
nachſtehende Anweifung in einer Gemeindes 
Verfammlung den GemeindesGliedern vors 
jutragen, und zu erläutern, 


Augsburg am gten Dftober 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 


Sammer des Innern, 
v. Lin, Praͤſident. 
coll, Jaͤger. 
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Anweiſung 
über jene Vorſichts · Maßregeln, welche vor dem 


Betreten ſolcher Raͤume, wo die Athembarleit 


der Luft zweifelhaft iſt, zu ergreifen find; 
wie die Luft in denfelben gereinigt werdet 
fdune, und was zur Wiederbelebung folder 
Verunglüdter bis zum Eintreffen des Atztes 
zu thun ift ? 

Ploͤtzliche Todesfälle durch Erſtickung ſolcher Per⸗ 
fonen, welche unvorſichtiger Weiſe im lange Zeit 
derſchioſſen gebliebene Brunnen, Keller, Gruͤſte, 
Schachte 1% hinabgeſtiegen find, haben ſich an pw 
ſchiedenen Drten ſchon oͤftet errignet, und geben 
Veranlaſſung, nachſtehende Vorſichts⸗Maßtegeln zu 
empfehlen, weldhe beym Betreten ſolchet mailen 
unteritdiſchen Räume, mo die Arhembarkeit dir Luft 
georifelhaft ift, zu beobachten find. 

1) Bevor Jemand in einen Brunnen hinabfleigt, 
deſſen Luft nicht zum Voraus ald athembar bekannt 
it, fol man zuerſt ein offenbrennendsd Licht di 
mahe Über den Wafferfpiegel hinablaffen, und 19 
einige Minuten lang beobachten. Brennt «8 fett, 
fo kann man ohne Gefahr hinabfteigen, Beym Be 
treten unterirdifcher Gaͤngt, Keller oder Gräfe, @ 
man bie Lichtprobe nicht zum Voraus machen kann, 
iſt es dutchaus nothwendig, ein frey brennendes 
Licht mitzunehmen, um +8 zu beobachten, Kömmt 
man damit an eine Stelle, mo es difter zu breite 
nen anfängt und zu verlöfchen droht, fo iſt es Zeit 
ſchnell wieder umzukehren, und die fee Luft zu 
ſuchen. 

Beigt fi die Luft in einem Brunnen bep det 
Lichtprobe umarhembar; fo emihält fir gewöhnlich 
viel kohlenſaures Gas, felten iſt es Kohlen » Waffe 
Stoff · Gas. Hat 6 mit dem Hinabſteigen Feim 
große Eile, fo nehme man gelöfchten Kalk, ruhre 
benfelben in einem Zuber kaltes Waffer, daß eine 
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Kalkmilch entſteht, und gieße biefe langſam, am 
beften burch einen Durchſchlag, um bie Fluͤßigkeit 
in Tropfen zu vertheilen, in den Brunnen hinab, 
wodurch das kohlenſaute Gas bald, verſchwindet, 
indem es ſich mit bem Kalte verbinde. Nach eis 
nigen Stunden fann man bann bie Lichtprobe mies 
derholen. Verlbſcht das Licht meuerbings, fo iſt 
bie unathembare Luft wahrſcheinlich kein Kohlen» 
faures Bas; es bleibt in dieſem, fo wie auch in 
dem Galle, mo man die Luft möoͤglichſt ſchnell 
athembar mad en will, nichts anderes zu thun &brig, 


. als einn Bund Stroh anzuzinten und brennend 


an einer Kette ober an Draht langſam hinatzus 
laffen; dadurch wird die verborbene Luft erhikt, 
ausgedehnt und herausgetriehen, fo daß dann beym 
Erkalten die Äußere gute Luft nachſtroͤmt, und 
nad; wenigen Minuten die Lihtprobe aushält, 

2) An einigen Orten giebt «8 Brunnen, in wel: 
Km ſich fortwährend viel kohlenſaures Gas entwis 
delt, fo daß die Wirkung der auf bie eine oder ans 
dere Art vorgenemmenen Luft:Berbefferung nur von 
Furzer Dauer iſt; beym Arbeiten in- felhen Bruns 
nen iſt es daher unertäflih, dag man täglich bie 
Lichtptobe und nöchigen Falls bie Luft» Reinigung 
dornimmt, bevor der Arbeiter hinabſteigt. 

3) In Kellen, Grüften und unteriedifchen 
Gängen laͤßt fi die Luft meiſtens nur dadurd) 
athembar machen, daß man alle Zugloͤcher und an. 
dere Deffnungen öffne, und dann ein großes ras 


ſches Feuer, etwa durch brennendes Stitoh hinein» 


dringt, um die verdorbene Luft herauszutteiben, 
und gute Luft zum nachſtroͤmen zu veranlaffen. 


4) Sollte dieſes wegen der Mähe feuerfänglicher 
Körper nicht thunlich feym, fo laffe man mittelft eis 
nes Schmiede⸗Blaſebalgs, an welchem ein hinreichend 
Linger lederner oder banfıner Schlauch gebunden it, 
fo fange Luft von Auffen bineinblafen, bis die Licht⸗ 
probe aushäl, 


5) Sclte fih Jemand unverzüglih in derdot · 
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bene Luft begeben müffen, etwa um einem Verums 
gluͤckten zu retten; fo binde ſich derſilbe einen großen, 
Babe» Schwamm, welder mit frifcher Kalkmilch bes 
feuchtet und wieder ausgedruͤckt ift, vor den Mund, 
was mehrere Minuten lang ein gefahrlofes Alhmen 
in vesderbenee Luft gejlatiet. Statt des Schwam⸗ 
mes kann man ein ebenfalls mit Kalkmilch befeuch⸗ 
tetes Tuch, ober eine mit Luft gefüllte Rindeblafe 
vor den Mund binden. Wer in freper Luft einiges 
mal hintereinander raſch umd tief Athem holt, iſt 
unmittelbar darnach im Stande, den Athem län» 
ger als fonft an ſich zu haltınz dieſes zu thun, iſt 
in feldyen Fällen immer hoͤchſt rathſam. Auch ges 
bietet es die Vorfiht, daß man demjenigen, wel⸗ 
her plöglic in einen ſolchen Brunnen, wo Gefahr 
des Erſtickens iſt, hinabſteigen fol, ein von ſtatken 
Männern gehaltenes Seil um den Leib befefliger, 
um fi noͤthigen Falls ſchnell heraufzichen zu laffın. 
Eine Schnur, welche dee Hınabfleigende an die 
Hand gebunden bar, kann dazu dienen, um burd) 
ſchnelles Ziehen ein Zeichen zu geben, fobald plößlie 
Ge Muskelſchwaͤche, Schwindel und Gefahr- des 
Erftidens eintritt. 

6) Um einen Erflidten wieder zum eben zu 
bringen, rufe man unverzüglich den naͤchſten Arzt 
oder Chirurgen zu Hlilfe. Inzwiſchen bringe man 
dın Derunglücten bey warmer Jahreszeit an die 
free Luft, im Winter aber in ein maͤßig gehtihtes 
Dimmer, entEleide ihm, oder eniblöße wenigfiens 
Kopf, Hale, Btuſt und Unterfeib; lege den Schein 
Todten auf den Rüden, jedoch Kopf und Bruft et⸗ 
was erhöhet, um das Athmen zu erleichtern, tmb 
öffne fo bald als möglich eine Ader am Arme, mas 
im Fall der Noth auch ein Nichtchiturg etwa mit 
J Spite eines Fedetmeſſers thun kann. Man 
—— — 

nntem Eſſig, oder Wein, und reibe 
an u in 
al ae ri ichern. Diefes Befpren» 
zur u. des Arztis 
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Ewechfelungswelfe nitrbrehett werden; and iſt «8 
wagt, die Fußſohlen und die hohlen Hände mit 
Eimer fleifen Bhrfe ya reiben, und den Körper bite 
wellen zu rltten, und fanft auf den Rüͤcktn zu 
epfen. Beym Beiden des Unterleibs und ber 

Beuſt iſt +6 rathfam, von Unten nach Oben zu ſurei⸗ 
em, Dnwiſchen verſuche man auch durch dem 
NMund oder durch ein Nafemloch, indem man das 
andere Nafenloch und ben Mund zubätt, Luft «ine 
zublafen, was unter abwechſeindem Druͤtken wit der 
Hand auf den Unterleib gefhehen fell, um bas 
Spiel der Mefpiration wieder heroorgurufen. Das 
Lufteimdtafen "darf aber nicht mit Heftigkeit geſche⸗ 
den, well dadurch leicht Lungenblaͤchen jerfprengt, 
und alle Übrigen Benrlipungen vereitelt werden könne 
ten, Sehr nichlich iſt es, wenn man den Schein⸗ 
Kobten bald in ein warmes Bad fegen kann, um 
ben gangen Körper zu durchwaͤrmen, und den Blut⸗ 
Umſauf zu "befördern, Mach einer Wiertelftunde bes 
be mam ihn nieder heraus, um ihn abzutrednen, 
und in warme Tuͤchet einzuhlillen. 

Köment der Verungtlickte zum Beben, fo lege 
man ihn in ein warmes Bett, worauf meiflens ein 
wohlthaͤtiger Schlummer eintritt, welcher nicht ‚ger 
ftört werden darf, 

Im entgegengefegten Falle muß obige Behand: 
lung abwechtlungswelſe bis zur Ankunft des Arzs 
tes fortgefegt werben, 


Dr. A. Buchner. 





CCOLKXI) ad Nrm. 55267. 


Un 
fämtliche DiftritessPoligey:Behdrden ‘des Ober: 
Donau « Sreifes, 


(Shanfee-Beld:Erhebung von Eingangs:Bätern betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


‚Die von der k. General⸗Zoll⸗Adminiſtra⸗ 
tion am zsenıd, M. im bemerken Betreffe 


— — 24 


15 


au die L Haupt⸗Zoll Aemter erfaffene Ente 
ſchließung wird nachſtehend ſaͤnnlichen Di 
ſtrikts⸗Poltzey⸗ Behörden des Oberdonau⸗ 
Kreiſes mit dem Auftrage mitgetheilt, das 
handeltreibende Publikum hievon iu Kenus 
niß zu ſohen. 

Augsburg den 30. September 1356. 


Söniglihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Sreifes. 
Kammer des Jmnern, 
v. Pin, Proͤſident. 


coll. Jäger. 
Abhınd. 
— — 


Ehauſſee⸗Geld Erhebung von Eiugangs⸗Gutern bett.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die Beſtimmungen des Chauffees Geld» Geldet 
dem 1. Julp 15354 Abth. II. pos. 1, und Atıh. 
IV. pos. ı wurden ven ‚einigen fgt. Haupt + Zel · 
Armeen nicht nach dem wahren Sinne des Gefekti 
aufgefaßt und angewendet, baber das k. Daupt-dolle 
Ant in Folge höcfler Finanz Minifteriat- Enifälicfe 
fung vem 29ten Auguft d. 3. Nro. 11649 jur 
richtigen Beurtheilung des endligen WBeltimmunge- 
Ortes der eingehenden Ghiter, meiste noch nicht als 
in den innen Verkehr Übergegangen zu hetradtn 
find, auf die forgfättige Beobachtung des Untere 
ſchiedes zwiſchen Eigen » und Eprditiend » Gut 
im Augemeinen aufmerffam gemacht, und Bey 
fpielöweife denſelben angedeutet wird, mie vor uͤglich 
jeme Güter als Speditions- Gliter, ſenach dep der 
Weiter » Verfendbung im Innen, als Ehauffeegeids 
pfichtig anzufehen fegen, melde 

a) der Empfänger als ſolche ſelbſt bezeichnet, 

b) melde mit auständifchen Fracht · Briefen mie 
ter verſendet, und R 

c) melde mit Wegleit» Schein U. derfrachtet 
werden. 


fene be 
dad 


bei, u 
in is 


er 
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Die Inkorporatienen drs tiaigichen Haupt Bells 
Amtes find hievam geeignet zu verſtaͤndigen, unb 


Über die gefegensfprechende Anwendung, amgemeffen 


zu. belehren. 
- Mündm den z. Erptember 1835. 


Königliche Generats Zolbs Udminiſtration. 


Knore 
Spindlbautr. 


CCCLXXTT.) ad Nrm. 34741. 
Die Erledigung Bes’ Cutat «und Schul: Benefizkumg 

Thaltirchdorf beter.) 

Am Namen Er. Majeftät des Königs, 

Durch die Beförderung des bisherigen 
Schul: und Eurat- Denefiziaren zu Thak 
firhdorf, German Doll, auf das Bes 
nefijium St. Georg zu Poͤttmes, und die 
damit verbundene Pfarrey Schnellmans 
Kreit, ift das in der Diözefe Augsburg, 
im Landgerichte Immenſtadt, im Defanate 
Stiefenhofen, und im Pfarr; Sprengel Thals 
fichdorf gelegene Curat s und Schul Benes 
fjium Thalkirch dorf in Erledigung ges 
kommen. 

Ein jeweiliger Curat s und Schul⸗Bene⸗ 
fiztat zu Thalkirchdorf hat die Ver— 
bindlichkeit: 

1.) tie Ute und IIIte Klaſſe der Werk: 
Tags-Schule in allen Lehr: Gegenfänden zu 
unterrichten; 

2.) das ganze Jahr Hindur die Maͤd— 
hen der Sonntags » Schule zu unterweijen ; 

3.) Sommer und Winter hindurch der 
Jugend ſowohl in der Schufe, als auch in 
ber Kirche den Religions + Unterricht ju ers 
fheilen; 

4.) am Som und geboterren Feiertage 
die Fräfmeffe — mit —— 

xdoch ohne Applitatton jur befen; 

5.) Ahalich am Tage der ſeyerlichen 
Schul Eroͤffnung die Meflefür den Stifter 
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des Schul» und Emeatı Benefiziums zu ap⸗ 


pliziren ; 

6.) monatlich einmal zu predigen ;z 

7.) im Norhfalle auch im der Geelforge 
Aushilfe zu leiften, and ſich auf Anfuchem 
des Pfarrers, fo weit es ohne Macheheil für 
die Schule geſchehen kann, zu lirchlichen Funk ⸗ 
tiouen gebrauchen zu laſſen. 

Für dieſe Dienſt⸗Leiſtungen bezieht ders 
ſelbe, nebſt der freyen Wohnung im Anz 
fhlage u». 20 fl. — kr. — hl. 

a) die Zinfen von 
anliegenden Kapitas 
lien zu 3556 fl. mit 
b) das Schufgeld 
im Berrage von bey: 
läufig. » . .8° 
c) einen Beytra 
aus der Bruderfchaft 
| rl vr on 
d) aus der Ge 
meindes Kaffe - - 
e) aus dem Kreis⸗ 
Schul: FZowd . - 
ſ) 4 Klafter weir . 
ches Holz im MWers 
We 
g) für befondere 
Dienft » Eeiftungen Bbur—un— un 
in Summa 435 fl. 49 fu 6 hl. 

Hievon bat berfeibe jedoch afl. 54 fr. 
an Laſten jährlich zus entrichten, und dem feis 
wer Zeit aufjuftellenden Shut ı Gehilfen, 
welcher die Vorbereitungss und die I. Klaffe 
zu unterrichten hat, eine jährliche Nemunes 
ratio von 50 fl. zu reichen. 

Diefer Fal wird aber erſt nach dem Tor 
de, oder fonftigen Abgange des bisherigen 
Lehrers Ru epp eintceten, weichem, fo fa 
ge er Dienfte leiſten, d. i. den Unterricht 
in ber Borbereitungs » und Iten Klaffe 


100* 


267 49 6 


Bu» — — 


Bu — — 


26 60 — u 


1, — nn 
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beforgen kann, fein Gehalt pr. sofl. aus 
obigem Einkommen zu bezahlen ift. 
Gehörig auafifisirte Bewerber um diefe 
Stelle Haben fih binnen 14 Tagen, unter 
Vorlage der vorfchriftsmäßigen Zeugniffe 
bey der unterzeichneten Stelle ju melden. 
Augsburg den 5ten Oftober 1835. 
- Königliche Regierung des Oberdonau— 
EN Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v. Einf, Präfivene. 


coll. Jäger; 
— 


Kreis: und andere Notizen. 





Seine Majefärtder Kdnig haben 
mittelſt allerhoͤchſten Meferipts ddo. Berchtesgaden am 
2sten September d. J. auf die allerunterthaͤnigſte 
Vorſtellung des praktiſchen Arztes und Mitgliedes 
bes Medzinal ⸗Ausſchuſſes zu Paſſau, Med. Dr, Erz 

hard geruht, denfelben vom dem Antritte bes ihm 
derliehenen Phyſikates Buchloe zu entheben, iind 
an deffen Stelle zum Gerichts-Argte des Kandaerichts 
Buchloeden praktiſchen Arzt zu Kaufbeucrn, Med. 
Dr. Karl Enpensberger in ptoviſoriſcher Eigen: 
fhaft zu ernennen, 





Lane allerhöchfter Entfhliefung vom 27ten Sep: 
tember d. J. wurde dem Wenefisiaten Georg Hofs 
mann in Mering das Benrfizium in Häder, Bande 
gerichts Busmardhaufen, alltrgnädigft Übertragen. 





"Seine Majekät der Kdnig haben 
unteem 27ten September d. I. die Verleihung dis 
Fruͤhmeß: Bencfiziums in Gundeemingen 8. Bandges 
tits Dilingen durch den Hrn Wilchaf, in Auges 
burg an den Gurat» Venefijiaten Aops Bett in 
Beiffingen alsrgmädigtt zw genehmigen geruht,. 





— 2 — — 


——* BER? 
Nachdem der Magifkrattrath Jorph v- 
bay zu Günzburg feinem Anſuchen gemäß 
Stelle als Magiftratsrach emthoben m 
erſetzte demfelben der Gemcindes Hate Mate 
tin Kindig, und am die Stelle des Erktiem trat 
als Gemeinder-Bevellmächtigter ber Kiefchmeeifer 
Georg Schelle - 







a 























Nah vorgenommene Wahl · Be 
den im Landwehr Bataillon der Siadt 
ernannt: *— 

als Hanptmann der, biehetige Oben 
tenant Fran; Seel; 2.) als a N 
berige Junker Wenedikt Rindfteifh, und he 
bisherige Randivehumann Franz Umterbangen || 

| — 
Bekanntmachungen der Sreisbehörben 





469.) N ch 
In Folge Vergleichs zwifdhen ı 


ten Magner: Meifterin Baur zu. i 
werden folgende, Mealisären 
Meißkierhenden ve iſteigert / 

1.) ein zivenfiddichres Wohnhaus I der 
Part Gaffe, auf der Vorder» Seiremmit Seen 
gebaut, und auf der Ruͤck Seite 9) 
der Stadel an der Bahenhaufer « Ernafe mit 
einem Wurz-Garten 23 Schuß it 4, 


breit, ganz von Holz und in 


Den 


jsbrliy mit & Me 


Zufante; 32 7 Yanden Wink 
1 Jauchert ——e— kt» 


Der Schägungs: Werth‘ 
r a er ae Ah 
1555fl., und diefe 


*— 








000 II c 


| 


Die Verfteigerung geht Dienftags den 27ten 
Oktober Nachmittags 1 Uhr auf der Pop zu 
Krumbach ver. ' 

Die Bedingungen werden vor ber BVerfteie 
gerung erdffnet, und haben fidy Käufer, melde 
dem Landgerichte unbekannt find, durch gericht« 
liche Zeugniffe über guten Leumund und Were 
mögen auszuweifen. 

Urdberg den Ilten September 1356. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 





praes. den „5 55. 
(Belanntmadung.) 

Im Haufe des Michael Botzenhart zn 
Odnz werden am Samftag den ITten Dftober 
db, J. folgende Grgenftände nämlich: 

8 Schober Werfen: Garben, 3 Schober Rog⸗ 
gen-Barben, 8 Schober Haber-Garben, 5 Stuͤck 
Melfsfäpe, 1 rothbraunes Kalbel, 1 Stier und 
2 weißgelde Kalbeln im Wege der Hilfs-Volls 
ſtreckung dffentlich an die Meifibierhenden gegen 
gleih baare Bezahlung verfteigert. 

Dttobeuern den Loten September 1355. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


— 


470.) 


praes, den 7? 55. 
(Befanntmacdhung.) 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrey Bubenhaus 
fen betreffend ) 

Durch die Defbrberung des. bisherigen Pfars 
vers Fr. Sales Spies iſt die Parey Bus 
benbaufen, gräfl. Zuggeriichen Herrichafter 
Gerichts Weiſſenhoru und der Didzefe Augsburg 
erledigt worden. on L 

Diefelbe zählt gegen 400 Seelen und. er⸗ 
trägt nach der juͤngſten Faffion: 


471.) 
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a.) aus Realitäten einfchläfig der Wohnung 
155fl,5 b.) aus Rechten 453 fl. S0fr., und c.) am 
fonftigen Gefaͤllen 75 fl. 50 fr. zufammen 642fl. 

Die Laſten aber berechnen fih auf 55fl. 


12 Mr. 5hl. 


Da das Patronats-⸗Recht der Stadt Weifs 


fenhorn zufteht, fo wird zur Bewerbung um 


diefe Pfarrey vom unterfertigten Magiftrare ein 
Termin von ſechs Wochen hiemit feſtgeſetzt. 
Weiſſenhorn den 25ten September 1335. 
Magifirat der Stade Weiſſenhorn. 
Rafler, Bürgermeifter. 


Kerterle, Stadtſchteiber. 





praes. den „6 55. 
Gekanntmachung.) 
Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubi⸗ 
gers wird dad Auweſen des Lohu-Roßlers 
Iſidoer Meiſter zu Neuburg dem bifentlis 
chen Verkaufe nach J. 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes wiederholt unterſtellt, und auf Freytag 
ben I6ten Oktober d. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr Tagsfahrt anberaumt. 

Kaufs » Luftige werden eingeladen, zur bes 
fagten Zeit dahier in der Landgerichtd» Kanze 
ley zu erfdeinen, um ihre Angebote zu Protoe 
koll zu erklären. 

Das Anweſen beſteht: a) aus einem gemau— 
erten Hauſe, Stallung ſamt Garten; b) aus 
drey zur Stadt Neuburg grundzinebaren Neus 
teilen ; e) aus JJauchert Ackers; d) aus $ 
Jauchert Ackers; e) aus Jauchert Ackers; 
f) aus dem Nutz-Antheil an einem no uns 
vertheilten Waldes Plag. 

Daffelbe wurde auf i 
— T 14005. gerichtlich eine 

Neuburg den 2Sten September 1835. 

Königlich) Bayerifches Landgericht, 


" — Dit, Randrichter, 


472.) 





475.) praes. beit „4, 55. 
(Unmwefends:Wertauf.) 

Im Wege der Hilfs» Vollſtreckung wird 
das Anweien des Ghlöners Mang Anton 
Steinle von Monsberg am Site des nn« 
terfertigten Landgerichts verſtelgert, und hlezu 
Eommiffion auf Donnerftag den 22ten Oktober 
d. J. Bormittags von 6 bis 12 Uhr angefegt. 

Dleſes Auweſen beſteht aus einem Sbld⸗ 
Haufe ſamt Warz« und Gras » Gaͤrtchen, 
bann 4 Tagw. 62 Dezim. Gründen, und ift 
grundeigen. 

KRaufs » Luftige, von welchen fih Auswaͤr⸗ 
tige über leumund und Vermdgem gehdrig aus⸗ 
zuweiſen haben, werden hiezu eingeladen. 

Dbergänzburg am Söten September 1355. 


Königlich Banerifches Landgericht, 
Wiedemaun, Laubrichter. 





14) pracs, deu A535, 


Befanatwadeng) 


Auf Antrag der Glänbiger wird hr der Des 
blitſache des Gaſtwirthes Georg Walter & hlate 
ter zu Lindau, deſſen Anweſen ſamt der das 
tauf ruhenden realen Taferın Getechtſame dfe 
fentlich verfteigerr. 

Diefes Unwefen befteht in dem zwey aneine 
ander floßenden ganz gemauerten Häufern, Haus⸗ 
Mro. 531 und 382 fu Linden, derem jedes mit 
Einfluß des Erdgeſchoßes drey Steckwerke 
enthält. In dem erſteren, in der Schaaf⸗ Gaſſe 
gelegenen, befinden fi außer drey Kellern and 
einem Brunnen mir ganzem Waffer zur ebenen 
Erde: ein großes Schlaf⸗Zimmer, eine Neben» 
Kammer, 2 Holy Behälter, ein Futter: Gang 
famt einer Knecht⸗Kammer ein Stroh-Vehaͤl⸗ 
ter, und zwey große PerderEräller ; über eine 
Stiege: ein Gaft + Zimmer, ein Epelfe » Zim · 
mer und Tanzfaal, eine Kücde und eine Laube. 


Meder zmey Stiegen: drey heigbare Zimmer, 


Fan Schlaf-Kammern und zwey Lauben, und 


unter dem Dache zwey große Boden, mebit eis 
wer Nammer. 

Dad aut SchranuemPlake gelegene Haus 
Rın 332 emchäls 4 große Pferde · Staͤlle, einen 
tleinen Hofraum mis Waſch⸗Kuͤche; danu über 
eine Stiege zwey heigbare Zunmer, 1 Kuͤche, 
2 Kammern und zwey Atritte; über zwey Stier 
gen 5 Kammern, einen Adtrist, und unter dem 
Dache zwey Böden, 

Der Werth der beiden Haͤuſer wurde bey 
ber juͤngſten Schaͤtzung zu 4000 fl., jener der 
realen Tafern · Gerechtſame zu 1000 fl, am 
gegeben. 

Die Verfleigerung felbit finder am Donuers 
flag ten 29ten Oktober d. Je. Morgens 9 Uhr 
in bem biepfeitigen Gerichts⸗VLokale ftatt, wer 
30 RaufsFuffige mir dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die näheren Kaurfe-Bedimgumgen am 
Derfleigerunge: Tage ſelbſt bekarent gegeben wir 
den, und daß ſich Fremde über Fahlungazähig 
left nnd Leumrand gefegtich aue zuweiſen haben 

Linden am 1. Dftober 1855 

Koͤniglich Bayeriſches Candgericht. 

(Der t. Landtichter abweſend). 
Schmid I. Aſſeſſor. 
475.) Zu praes, den En 55. 
(Befanntmadhung.) 

Montags ben I9rem Oktober d. 34. wird an 
der dießortigen I. Stadien ⸗Anſtalt pie Erbffe 
nung des Schul⸗Jahres 183% ſeierlich bei 
gangen werden. Es haden ſich daher alte Schü 
ker, werche am der hieſtgen k. Anßalt ihre 
Erndien anfangen, oder fortſetzen wollen, am 
i3ren Ottoder Mer Amyufinden, und fi bey dem 
Rectorate und bey ihren Lehrern zur Aufnahme 
zu melden. Jene Schüler aber, melde ia bie 
lıe Gymuaſial. Claſſe aufgenommen zu werden 
wuͤnſchen, mißen fi) ſchon am Isten Oltobet 


— —— — — 
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ſiſtien, wel fe am I6ten und 17tem ejuscom 
die vorſchriftmaͤßige ſchriftllche und milndliche 
Aufuahms-Prüfung zu beftehen haben werden, 

An den obengenannten Tagen {dem töten oder 
18tem Dftober) finder auch für die Zöglinge der 
bezeichneten Kategorien der Eintritt in das 
biefige f. Seminar flatt, wobep zugleich 
zufolge ſchon mehrmals dffentlih befannt ges 
machter gefegliher Beftimmungen, von den 
Penfiondren die erfte halbjährige Verpftegungss 
Rate 2 90 fl,, und von allen Zdglingen des Ins 


flirueed ein angemeffened Depofitum (vom 11° 


bis 22 fl.) zu Beflreitung ihrer Privar-Bedirfs 
nife an die k. Seminar: Zonde-Adminiftration 
zum Voraus erlegt werden muß. Die Bezah⸗ 
lung ber zweyten Rate a 90 fl., umd eigeß neuen 
Depofttums iR am Uinfange ded zweyten Semes⸗ 
terd zu leiften. 
Neuburg, den Iten Dftober 1855, 
Das koͤnigl. Studien: und Seminar Direes 
torat Neuburg, 
U. Gammerer, 
Tonigl, Etudien : Rektor 
und Seminar » Direftor, 





476.) praes, den „% 50. 
(Befanntmahung.) 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung 
vom 16ten April d. 58. wird. hlemit befannt 
gemacht, daß durch dieſſeitiges Erfenntniß 
ddo. 20. v. M. jene 3 Faͤßchen rorhen Meines, 
welche am Sten April 1855 in dem Hofe des 
Wirthshauſes ‚zum Kochle“ aufgefunden wurs 
ben, mit dem Bemerken für berrenlofed Gut 
erklärt worden And, daß ſelbe der Monfiäkarien 
unterliegen. 

Lindau den 2ten Oftober 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

(Der Landrihter abwefend.) 
Schmid, J. Aſſeſſor. 





— >>>». . 
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praes, deu „4 55. 
Musfhreibung.) 

Des pormahige Boll Shulleheer Zacharias 
Wirth dabier Hat ſich des Verbrechens der 
Verführung zur Unzucht verdaͤchtig gemacht, 
und durch Flucht der Unteiſuchung entzogen, 

Es werden daher ſäͤmtliche Behdrdem aufs 
gefodert,, denfelben im Falle des Betretens zu 
ergreifen, und au das unterfertigte Gericht aufs 
äuliefern. 

Badarlas Wirth AR 36 Jahre alt, 6 Schuh 
4 Zoll groß, Hat ſchwarze Haare, braune 
Augen , proppatiopirte Mafe, ſchlechte Zäpne, 
lebhafre Geſichts⸗ Farbe, und eine Erdftige Kdrs 
per⸗Kouſtitutlon. 

Er ſpricht die ſchwaͤbiſche Oberlaͤnder Mund⸗ 
Art, und trug gewoͤhhnlich einen dunkelbraunen 
Dberrod, schwarze Beins Kleider amd Meile, 
Stiefel, und einen rund en Hut, 


Uugsburg, den Aten Dhtober 1855. 
Königlihes Kreis + und Stadt » Gericht. 
(In legaler Ubwefenbeit des Directors). 


4773 


Rath Leeb,. 
Piehler. 
478.) praes. ben 2,55, 
(Belauntmacheng,) 


Um Montag ben 26ten Sftober d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und die folgenden Tage werden 
aus der Verlaſſenſchaft bed am 20ten v. M. 
serflorbenen Alals Miefer, Shlöners zu Bas 
benhanfen in feiner Wohnung dahler vers 
Reigert: 

a.) deffen Hans und BaumanndıFahrnife, bes 
ſtehend im der vollen Haus» Einrichtung mit 
Zinn, Kupfer, Vorzelain, Eilber, Sod« und 
Stock⸗ Uhren, Sefeln, Kanapee, Betten mit 
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Bettwaſche, Peibs Kleidern, Tafeln, Werkholz, 
Getreide, circa 175 Zentner Heu und Girummer, 
und zwar alles . gegen — baare Be⸗ 
zahlung; 

b.) deſſen —*— naͤmlich dad gemau⸗ 


erte Wohnhaus mir Stall, Stadel, Waſchhaus, 


Wurz⸗ Garten und Hofraum, 3 Klafter Forſt⸗ 
recht, Holz, mehrere Kraut⸗Strangen, 6 Rled⸗ 
Theile ad 5 Tagwerk, die Viehweid-Theile 
ad 23 Tagwerk, und das Schandenmaad ad 
1 Tagueit, alles eigen and im beßten baulichen 
Zuſtande. 

Am Verfteigerungs » Tage werben wegen ber 


ad b) aufgeführten Realitäten die Kaufs» Bes ' 


dingungen und Laften erbfinet, und es werden 
zu diefer Verfteigerung Kauflichhäber biedurch 
eingeladen. » 

Babenhaufen den 5ten DOftober 1835. 


Fuͤrſtlich Fuggerſches Herrfhafts,Gericht, 
Behringer, Herrſchafts-Richter. 


479.) 
Gekauntmachumg.) 

In der Gant⸗Sache der Chriſtian Aug uſt 
Bauer'ſchen Blerbräuerd: Eheleute zu Kauf— 
beuern wird hiemir befannt gemacht, dal 
beute dad Prioritätds Erfenntniß pubilicationis 


loco an bie Gerichts · Tafel angeheftet worden ſey. 


Kaufbeuten am 5ten Oktober 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(In Abrdefenbeit des k. Landrichters) 
Krick, 1. Affeffor. 


ame 


praes. ben  55.- 
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480.) 
j (Belanntmadung.) 

Die Erbffnung des Lehr » Kurfes in ber 
Taubſtummen-Schule zu Dilingen fine 
der den Sren November d, 5. ſtatt. Diejenie 
gen Taubflummen „ melde aufgenommen zu 
werben wilnfchen , haben jich daher am Lien 
Movember d. %. bey der k. Echullehrer» Eeiute 
nar » Sufpektion zu melden. Cs Fhunen jedod) 
nur ſolche Zudividuen aufgenemmen werden, 
welde Untertichts faähig, und wenigfind 
fieben Jahre alt find, 

Der Unterricht in diejer Schule wirb durch 
aus unentgeldlich ertheilt, aber file Wohnung 
und. Verpflegung der an dieſer Schule theil⸗ 
nebmenben Kinder haben -die Eltern, oder jr 
ne, welchen ber Unterhalt diefer Kinder obliegt, 
Eorge zu fragen, Uebrigens ift Vorſorge ge: 
teoffen, daß aͤrmere Echäler und Schillerinnen 
zur Erleichterung der Beſtreitung ihrer Suſten⸗ 
tation Stipendien erlangen konnen, 

: Die Berbeiligten haben deßhalb ihre an die 
r. „Regierung des Oberdonau- Kreiſes birigirten, 
und mit Armuthe « Zengulgfen verfehenen Ein» 
Haben, im Laufe des Monats November & F- 
an die k. Schullehrer- Seminar » Jnſpeklidu 
einzureichen. 

Dilingen am 6ten Oftober 1335, 
König! Schullehrer +» Seminar + Infpefrion- 

(In Abweſenheit des I. Infpeftord.y 
Dr. Vogl, 1. Inſpeltot. 









Den 5. 0ctober, 1835. 
— — 





Obligat,ä 4° m. | 102311014 JObligat.& 4°/o m, Coup,| 1013 


AUGSBURGER B. COURS or K. STAATS-PAPIERE. 


Briefe} Gelät Den 8.Octobar. 1835. 
— — — mm —— — — — 


Briefe) Geld}Den \u October, — 


Obligat, & 4fo m. — — 


—ñ—Ni ⸗—— 


praes. dem 55 


— — — — 
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JIuntelligenzblatt 





———— 
Oberdonau— 


Augsburg, den 19" Oktober 1835 





Pabalt: an 
Betreffenb: 373.) die theoretifche Pruͤfung ber zum Etants:-Dienfte abfpirirenden Rects-Sanbibaten, 37 

Breyzügigteit zmiichen Bayern und Griehemland. 375.) Den freyen Verkehr mit Baden. 376.) Ehe 
petenz ber Patrimoniats®erichte und untergeordneten Magiftrote in Behandlung der Bettler und Randftreicher, 377.) 
Die Prüfung derjenigen Individuen welche als SchulsXbfpiranten aufgenommen werben wollen. 378.) Die Eriebis 
gung der Lehrer· Stelle in der frangöfifdhen Syrache an ber Kreis-@ermerbe:-Schule in Mugsburg. 8749 unb 380,) 
Die Beſchlagnahme ber Drudfihrifien: 1.) Au- delaä du Rhin, par E. Lerminier. Thome I. La Politique, 
Brutelles chez Louis Klaumann et Comp. 1855; unb 2.) Ballp, bie Imeiflerin, Roman von Karl Bugkom, 
Mannteim in G. Loͤwenthals Ber:oashandiung. 1835. 5361.) Die Golrkte für den durch Braud verungtödten Halte 
dela manu Joſtph von Antershofen zu Birnbad. 582) Die Griebigung ber Iten proteſt. Pfarr: Stelle und 
bed damit verbundenen Defanats Weiffenburg. 385.) Die Erledigung ber proteftantifchen Pfarr⸗Stelle Kirche 
Barrnbad. — Kreis = und andere Notizen. — Betanntmadungen ber igl. Kreis» Behörden, 





Befanntmahnngen der k. Kreis- Stellen: 


CCCLXXIM.) ad Nrm. 27. Pr. 


(Die thesretiihe Prüfung der zum Staats :Dienfte 

adſpitirenden Rechts Candidaten betr.) 
Nachſtehend folge ein Abdruck einer von 
den koͤnigl. Staats: Minifterien der Juſtiz, 
des Innern, und der Finanzen an die afas 
demifchen Senate der drey Landes: Univerfis 
täten München, Würzburg und En 
langen unterm 9ten d. M. erlaffenen Rer 
feriptes zur Wiffenfchaft der Betheiligten 
und zur Darnachachtung. 


„Seine Königfihe Majeſtaͤt has 
ben in mehreren Verordnungen Allerhoͤch ſt⸗ 
Ihre beflimmte Willensmeinung darüber 
ansgefprohen, wie die Verwendung der 
Studirenden in ihrem mwohlverftandenen eis 

enen Intereſſe, und dem Intereſſe ihrer 
ftern und Bormuͤnder eben fo fehr, als it 
Berücdfihtigung der innigen Betheiligung 
des Staates bey Heranbifdung jener Jugend, 
welche dereinft die höheren Klaffen der Ges 
feltfchaft zu formen beftimme iſt, mit ſtren⸗ 


gem Ernſie zu überwachen fen.’ 
101 





1467 


„Folge dieſes Standpunktes find bie 
für de Hochſchuͤler der verſchiedenen Fakul⸗ 
taͤten aungeordneten Prüfungen, durch welche 
diefelben nach Wollendung ihrer Studien 
beim Abgange von der Uniwerficät die Gruͤnd⸗ 
lichkeit ihrer Bildung und ibre erlangte Be: 
fähigung nachzuweiſen haben.’ 

„Susbefondere ift die an die Stelle der 
fehheren Abfolutorial s Prüfungen getcetene 
und Duck die Wirprdimng vom Bten Mär; 
1830 normirte ehbeoretifhe Prüfung 
beftimmt, den Erfolg der Studien und bie 
Zufänglichkeit der erworbenen Kenutniſſe 
jener Studirenden der juriftifchen und Far 
meraliftifhen Fakultäten zu erproben, welche 
mit der Abficht, um eine völlendere Rechts— 
Studien im Staates 
Dienfte, oder um die Advokatur fih zu bes 
Werben, die Hochſchue verlaffen, und in die 
Proxis übertseten wollen.” 

nDiefer Charakter der theoretifchen Pruͤ⸗ 
Kung, nach welchen dieſelbe ganz als die 
Adfolntorial : Prüfung der dem juridiſchen 
Fache ſich widmenden Hochſchuͤler erfcheint, 
und den Beweis gut benuͤtzter Studien⸗Zeit 
und erlangter Reife zu fernerer ſelbſtſtaͤndi⸗ 
ger Fortbildung in ihren Ergebniffen liefern 
fol, wird jedoch, wie die Erfahrungen der 


Admiſſions⸗Ausſchuͤſſe zeigen, vielfach von . 


den Studirenden verfannt, welche oft erft 
Jahre Tang, nachdem fie die Univerſitaͤt 
vertaffen haben, ſich zur Prüfung melden, 
oͤder aber bereits admittirt, ohne hinfängliche 
Urſache willkührlich zurhcteeten, und nad) 
Berlauf eines Jahres, ohne die Zwifchenzeit 
forrgefegten Studien und Reperitionen an 
der Hoch: Schule gewidmet zu haben, von 
Meuem die Admiffion nachſuchen.“ 

* „Die unterfertigten, mit dem Vollzuge 
der allerhoͤchſten Verordnung vom Gten Mär; 
1330 beauftragten Minifterien der Yuftiz, 
des Innern und der Finanzen fehen fih hie, 
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Buch veranlaßt, um’ den allerhoͤchſten Ab⸗ 
ſichten vollitändige Erfüllung zu Achern, dir 
Senate jämtlicher Univerfiräten ausdruͤcklich 
darauf aufmerffam zu machen, daß ber als 
lechöchften Verordnung nur dadurch entfpres 
hen werde, wenn die Rechts: Eandivaten 
unmittelbar, nach Vollendung ihrer Univers 
fitätssStudien, fonach in dem Jahre ihres 
Abtretens von der Hochfchule die theotetiſche 
Prüfung erftchen.‘ . 

„Es find daher die zur Prüfung der 
Admiſſions⸗Geſuche nad) $. 7. der ermähn 
ten Verordnung niedergefegten Ausſchüſſe 
darüber zu verftändigen, daß fie hiernach 
nur ſolchen Rechts⸗Candidaten die Zulafung 
zu ertheilen befugt fenen, welche fih in Ge⸗ 
mäßheit des $. 6. der allegirten Verotdnung 
über Sittlichkeit und fortbauernde Studien 
an einer Hochſchule bis zum Zeitpunkte de 
Admiſſions⸗Nachſuchung ausjumeien ver 
mögen.‘ 

‚Auch werben dieſelben auf bie obige 
torifhe Natur der Zulaſſung hingen, 
welche den Sıudiceuden nicht gefiattrt mb 
führfich und ohne vollftändigen Rahm‘ 
durchaus unverfchuldeter und unabmeisburtt 
Hinderniffe nach einmal erhaltenem Ar 
miſſions · Dekrete von der Prüfung jurich 
zutreten.“ 

Ein ſolcher Ruͤcktritt enthaͤlt von ſelbſt 
die Erklarung unjureichender eheormfhet 
Befähigung, und die Beſtimmungen des 
$. 17. Abſ 2. in Betreff rings weiter an 
bee Hochſchule zuzubringenden Jahres find 
gegen ſolche wirflid; Nichterſchienene auf dae 
Strengfte in analoge Anwendung zu bringen. 

„Die Studirenden der Univerfiräten find 
von diefen Erläuterungen geeignet zu unten 
richten, und uͤber die Rothwendigkeit zu De 
Ichren, die zur Erfiehung der cheoreniſchen 
Prüfung erfoderlichen Kenutniſſe durch em 
fige Benuͤtzung der Univerſttaͤts⸗Jahte ſchon 
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im Laufe der Studien am der. Hochſchule zu 
erwerben, indem die Geflattung einen Nach⸗ 
holung des Verſaͤumten in ſpaͤteren, nach 
Entſerming von der Univerſitaͤt euwa auf 
Privat· Studien zu verwendenden Jahre wach 
dem Geiſte und den Beſtimmungen der ber 
ftehenden: Verordnungen durchaus nicht Platz 
‚greife kann.“ 

„Insbeſondere werden die afademifchen 
Senate der. deep Randes-Univerfitäsen dafür 
Sorge tragen, daß jährlich die im dem legs 
ten Eurfe ihrer Rechts⸗Studien befindlichen 
Eandidaten rechtzeitig an diefe Beſtimmun⸗ 
gen erinnert werben,’ 

„Um zugleich die Unterbrechungen und 
Berzögerumgen möglichft zu befeitigem, wel: 
che ſich nach den übereiuftimmenden Berichten 
der Prüfungs-FCommiffionen jährlich dem ges 
regelten Borfchreiten der Prüfungen durch das 
Ausbleiben admittirter Studirender entgegen: 
ftelken, wird den Prüfungs Eommiffionen die 
Ermächtigung. ertheilt, zum Bollzuge des. 10 


Abſ. 1. der oft erwähnten Verordnung, von 


6 März 1830, die Rechts⸗Candidaten, welche 
ſich nach $. 9. Abſ. 2. fters 2 Tage vor bem ihnen 
bezeichneten Prüfungs: Tage bey dem Dekan 
der juriſtiſchen Fakultät zu melden haben, 
und hierauf, fo wie Darauf, daß die Meldung 
Bormittags 9 Uhr zu gefchehen hat, in dem 
Admiſſions · Defrer noch ausdrücklich aufmerk⸗ 
fam zu machen find, auch alsbald oder auf 
dew folgenden Tag zur Prüfung zu berufen, 
falls das Nicht: Erfcheinen anderer admittir⸗ 
ter Candidaten diefes nöthig machen ſollte.“ 
Augsburg den zIten Dftober 1835. 
PB rafidium 
der königlihen Regierung des Ober- 
Donau Kreifes. 
vg im f, Dräfident. 
j coll. Bbif, 
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CCCLXXIV.) ad Nm. 1255. 


Ya = “ 
fäntliche Diftrikts- Polizey · Behdrden bed. Ober⸗ 
Dorau· Areifeb, 


(Die Frelzagigleit zwiſchen Bapyerw md Erler 
denlanb betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Da zufolge ber Webereiufunfs ywifchen 
Bayern und Griechenland die ver 
tragsmäßige Freizügigkeit mit den 15tem 
Januar 1835 bereits dahin in Wirfung ger 
treten ift, daß fie von dieſem Zeitnunfte an 
auf diejenige bereits angefallenen Güter 
Anwendung zu finden hat, derem wirkliche 
Ausfuhr damals noch nicht ſtatt gefunden 
hatte: fo werden die ſaͤmmtlichen Diſtrikts 
Polizey » Behörden des Kreifes in Folge 
igl. Minifterial Eutſchließung vom 6. EM. 
auf den Inhalt des Art. &. der Convention 
(Regierungs » Blatt 1855. S. 641 — 643.) 

biemit befonders aufınerffam gemacht. 

Augsburg den 14, Dktober 1355. 
Königlihe Regierung des Oberdonau- 

Kreifes. 
Kammer bes Inneru. 
v. Lim, Praͤſident. 

eoll. Jäger. 





CCOCLXXV.) ad Nrm. 1305, 
Un 
ſaͤmtliche Diſtrikto· Polizeys Behbrden des Ober⸗ 
Donau⸗ Krelſes. 
(Den ſteren Verteht mit Baden bein) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Dad; einer Mittheilung der kgl. Gene: 
vol » Zoll s Adininiftratiom de dato München 
101* 
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den gten praes. 14. Dftober wurde an bie 
kgl. Haupt Zoll⸗Aemter erlaffen, was folgt: 

ol.) Nachflehende von dem gänzlich 

freyen Verkehr zur Zeit noch ausgefchlofs 


fene Waaren find vom 14ten DOftober 


d. Is. an von jeder Zoll: Abgabe ben der 
Einfuhe aus dem Großherzogthume in 
die Vereins, Staaten, und bey der Eins 


fuhr aus den Vereins » Staaten in das 


J Großherzogehum ebenfalls befreyt: 
Tarif» Sag 2, b. - Baumwollen Waaren: 
) 1.) weißes ungezwirntes und Watten, 
2.) donblirtes, gezwirntes Garn Zwirns 
Strid » Garn) ingleihen alles ges 
faͤrbte Garn. — 
Tarif⸗Satz 20. Kurze Waaren, Auin—⸗ 

caillerien ꝛtc. 


Tarif ⸗ Sag 25. f. Weine, ältere, ale 


er 1854ger Gewaͤchs. 

Tarif » Gag 30. Seide und Seidenwaaren: 
b) feidene Zeuge und Strumpf» Waaren, 
Tücher (Shawls), Bänder, Blonden, 
Spigen, Petinet, Flor (Önze), Pofar 
mentiere, Knopfmacher⸗, Stiders und 
Putz⸗Waaren, Gefpinnft: und Treffens 
Waaren aus Metall⸗Faͤden und Geide 

‚ außer Verbindung mit Eifen, Glas, 
Holz, Leder, Meffing und Stahl; Gold⸗ 

und Silber: Stoffe, endlich obige Waas 

ren aus Floret Seide (bourre de Soie 
oder Seide und Floret:Scide ; & 
0) alle obigen Waaren, tn welchen außer 
 Eeide und Florers Seide auch andere 
Spinn:Mareriafien, XBolle oder andere 
Thier⸗ Haare, Baum: Wolle, Leinen - 
„einzeln oder verbunden - enthalten find. 

.. 9.) Der Eingang der genannten Waaren 
aus dem Großherzogthume in die Vereins 
Staaten, und aus den VBereind:Staaten 
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in das Großherjögehum iſt mir dann ger 
ftattet, wenn durch obrigkettlich beglaubigte 
Urfprungs:Zeugniffe von Fabrikanten ober 
Produjzenten nachgewieſen wird; daß firtt 
Großherzogthume, oder in einem Bereint ⸗ 
Staate erzeugt worden find. et 
5.) Was wegen der Urfprungs Zeuge 
niffe für wollene und baummollene Waa⸗ 
ven, fo wie der 18549er Weine angeords 
ner worden ift, finder auch auf die sub 
Nro. 1. erwähnten Gegenflände Anwen⸗ 
dung. i 
Indem man die Föniglichen Zoll + En 
hebungs s Behörden hievon in Keummif 
et, beauftragte man dieſelben unter Hins 
eifung auf bie dießſeitige Ausſchteibung 
vom zoten July d. Js. und bie dahurch 
zue gleichmäßigen Beachtung mitgetheiltt 
großherzogliche Verordnung vom Lit 
befagten Monats und Jahrs, eine dieſem 
neuerlichen Einverftändniffe entſprechende 
Zol » Behandlung vom 14tem I. P. an 
eintreten zu Iaffen, und auch die Juktt 
porationen hiezu geeignet angumeifen.“ 
Sämtlihe Diftrikes » Polizen ⸗ Behorhen 
des Dberdonau : Kreifes erhalten hievon mit 
dem Yuftrage Nachricht, fogleich von bier 
fer weitern Werkehrs » Erleichterung, und 
den dafuͤr feftgefegten Bedingungen dei 
Handels. und betheifigten Gewerbe: Staub 
paffend in Kenntniß zu fegen, ſich feld aber 
wegen Ausftellung, vielmehr Beglaubigung 
der Urfprungs» Zeugniſſe (wergt, lich. Aust 
fchreiben vom 2ayten September. Nr. 53635) 
darnach zu. achten, 1:7 a ns 
Augsburg den 16, Oftober 18554 

8. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des F. Dregierungs » Präfibenten.) 
v. Raifen 
coll. Kllebenſchedel. 


\s 
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COCL.XXVI.) ad Nrm. 1357. 
4 Au 
faͤmitlide Lande und gutsherrliche Gerichte. 
(Die Commetenz der Pattlmonlal⸗ Gerichte und unter: 
geordneten Magiitrate im Behandlung ber Bett« 
lerunty Sandftreider bett.) RER 
Sm Natnen Sr. Majeftät des Königs. 
AIm Betreffe der Competenz der Patti⸗ 
monial Gerichte und untergeordneten Magi: 
ſtrate in Behandlung der Bertler und Land⸗ 
ſtreicher wird ſaͤmtlichen Land» und gutes 
herrlichen Gerichten die hoͤchſte Entſchließung 
des Pal. Staats/Miniſtetiums des Innern 
vom 7ten Dftober d. J. in nachſte hendem 
Abdeucke Fund gegeben, um ſich hiernach 
du achten, und die untergeordneten "Mügts 
ſtrate zut Machachtung anzuweiſen. 
Augsburg dem 1ñten Dftober 1355, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Zr Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(Im Abweſenhelt des tgl. Meglerangs-Präfidenten) 
db Raifen 
E12 06a, Kliebenſchedet. 


. f 
734 iv 





Abdrud® 
— — — ae Por — Te 
Staats-⸗ Minifterium. des: Innern. 
Nach G. 96. Ari Be der Vlten Vetfafſungs Bey⸗ 
Inge i die Beurtheilung und Wefltafung Taler gt« 
meinen und gefährlichen . Lanhfreicher' den betreffens 
den Diſtrikts Poligep = Behörden jugewie ſen, und 
dadurch die, Bufländigkeit der Patrimonial-Berichte,, 
fo wie ber ihnen durch 9: 68. des Gemeinden Edikä 
#08 im den, Gompetenz ‚gleichaateltten Magiftrute,auf 
—— das. dloe pränentigen Waaßtegeln, 
tietirung Vernahme ‚eines, eiſten -Wrrhörs und 
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Ablieferung am bie Diſtrikts » Poligep · Behoͤrde bes 
fhränft. Dagegen kommt den Patrimonial- Getich⸗ 
ten, und fohin den ihnen gleichſtehenden Magiſtra⸗ 
ten, im Hinblicke auf $. 88. und $. 90. lit. b. 
loco citato, wodurch ausdrüdtih nur bie Was 
handlung der gemeinen und gefährlichen Land ſtrei⸗ 
her, nicht aber auch die bloßen Bettler, dem Wire 
tungs » Kreife der niedern Örtlichen Poligep entzogen 
iſt, die Abwandlung des Bettels allerdings zu, 
wobey ſich von ſelbſt verſteht, daß bee Begriff 
eines Betilers, und ernes gemeinen ober gefähte 
lichen Landſtreichers nach ben, in der allerhoöͤchſten 
Vetordnung vom 28ten November 1816 Urt. 1. 
Bis 4, die Bettler und Landflreicher betreffend, 
gegebenen Merkmalen zu bemeſſen ſey, und dem⸗ 
nach nur ber an dem Drte ber Heimath begangene 
Bettel der lokalpolizeylichen Behandlung, jeder aufs 
ſerhalb der Heimath oder des Gerichte Bezirkes ver— 
Ubte, den Begriff bes, Landſtreichens annehmende 
Bertel aber, der diſtriktspolizeylichen Einfhreitung 
anbrimfalie, 13 

"Die weitete Anfrage der k. Regierung bet Iſat⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern, bezüglich der den 
Pattrimonial· Gerichten, und den ihnen gleichſtehenden 
Magiſtraten bey Behandlung der Bettler zukommen— 
den Anwendung von Strafarten, findet im $. 89. 
Abf. 1. der Vlten Berfaffungs = Beylage ihre Beante 
wortung, wonach die Patrimonigls Berichte nur bep 
ſelbſiſtaͤndiger Verhaͤngung der Geld» und Xrrefls 
Strafen auf tin beſtimmtes Maaß beſchraͤnkt find, 
fie. aber mit. Beſtaͤttigung des betreffenden Landge⸗ 
eichtesialle geſetzlich zulͤßigen Polijzey · Strafen, ſo⸗ 
hin gegen Bettler auch allerdings Körperliche Zuͤch⸗ 
tigung unter Beobachtung ber hieruͤber beſtehenden 
augemeinen Vorſcheiften, in Anwendung bringen 
koͤnnen. 
Muͤnchen den Tten Oktobet 1835. 

— — 
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CCCLXXVIL) ad Nrm. 1486. 
‚Die Weüfung berjenlgen Indlolduen, welche als 
* Eoul : Ubfpirante aufgenommen werben wol« 
len, betr.) " j R 
Sm Namen Sr. Majejtät des Königs. 
Mit Beziehung auf Die im Betreff der 
Adfpieanten » Prüfung für das Jahr 1831 
im 4sten: Stüde bes Kreis » Intelligenz 


Blattes deſſelben Jahres erfchienene bieffeis 


ige Bekanntmachung vom 25ten. Movem⸗ 
ber 1851 wird hiermit zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, dab Montags den I6ten 
Nobember diefes Jahres für alle 
jene Individuen, welche als Schul: Apfpis 
ranten aufgenommen werden wollen, die 

ruͤfung bey den befteffenden untenbezeich⸗ 
niten Diſtrikts s Schul » Betyörden beginnen 
werde, welche für die zum Schulfache ads 
ſpirirenden Indwiduen ſowohl katholiſcher 
und proteftamtifcher, als ah iſraelitiſcher 
Religion beftimmt ift. 

Die zu diefer Prüfung fih meldenden 
Individuen haben der betreffenden Pal. Dis 
fteifes: Schul: nfpefrion, oder unmittelbaren 
Pokal: Schul: Kommiffion, welche die Pruͤ⸗ 
fung vorzunehmen hat, die im $. 11. der 
28ten Shul-Ausfchreibung varı Item Yung 
1350 benannten Zeugnife ſpaͤteſtens am 
Tage vor det vorzunehmenden Prüfung ya 
übergeben, nämlich : 

a.) ven Tanfı Schein; b.) den Impf 
Schein; 0.) das atztliche Zrugniß aͤber Ge⸗ 
ſundheit; di) von Emiafjungs: Schein aus 
der Werktage + Schule, ©.) das von bem 
betreffenden gi. Diſteikts Schul · Juſpektor 
contraſignirte Eimwilligungs » Zeugniß bes 
Fünftigen Adfpiranten:Lehrers; f.) die Zeugs 
niffe über die allenfalls bisher entweder an 
den Öffentlichen Schulen, oder am andern 
Anftalten, oder duch emeffenen Privat 
Unterricht empfangene WBorbereitung, wos 


a 22 
— — — — — 


De ET 
raus zugleich bier WBerwenbänkibtr Pruß 


finge während des ‚Zeitraumes feit ihrem 
Austritte aus der. Volls Schule bis zudem 
Beirpunfte ber Mehkung, und über den waͤh⸗ 
end deſſelben Beiotefenen, Sreig and ſuti 
en Wandel hervorgeht,  — 

Individuen, weiche das 16te Lebens 
Jahr bereits uͤberſchritten haben idnunen 
nur auf. den vn iger „von der unter⸗ 
fertigen Kreis Stelle; erlangsen Alters Big 
penfation zu. dieſer Prüfung zugelaſſen wer⸗ 
den. Lebrigens wird. vorläufig ; bemerkt, 
daß der Eintritt in. das Schullehrer⸗Semi⸗ 
nar wicht vor dem vollendeten .ı61en Lebende 
Sabre. geftattet werde. ee ie 
Die Bezirke für. die Vornahme der an 
geordneten Pruͤfung werden fuͤr das gegen⸗ 
waͤrtige Jahr in folgenden Art feſtgeſeht 


L Katholtſche Saul, Diftrifta 


1.) Die k. unmittelbare Lokal: SchatCommifen 
Augsburg (PräfungesGommsiffär der Dom-Kapis 
tular, Stadt · Dekan, Dom⸗ Pfarrer, und Bajirkts 
Schul · Inſpelior Ti ſcher) flit die zu prüfenden Ja⸗ 
dividuen a.) der Stade Augsburg; der kandgerichit 
b.)Göggingen, c)Friedberg, d.) Aiyadr 
*): Shmwabmünden, f) Busmarshaufen, 
und g.) des Herrfchaftsgerichts Nordendorf. 

2.) Die kgl. Diſtritts Schul Infpehien, Neu . 
burg. für die Präflinge a.) der Sradt Rewe 
burg. und ber kbnigt. Bandgerihte.b,) Neuburg, 
e) Rain, and 4) Schrobenhauſen. 

3.) Die &; Diſteitts⸗ Shubänfpihtien Dikim 
sen 4. (Prüfmgts Ort Ditingen) für bie Ads 
Poisanten der Uhnigt, Lanbgerichte: a.) Difingen, 
b) Donaumärtd, a HIHRäd,d.). Lane 
ingen, aba) Wertingem. au am sm 

“) De U Diſteikes · Schul⸗ Inſpektion Oki 
burg fhr die beireffenden Fndividien der ti kand ⸗ 
gerichte a) Ghnzburg und 6) Bue gau. 


= +1 
Ey 


eure 


TER 
4 Br Mieten She Inſpeltion Ill er⸗ 
tiffen fuͤt die Landgerichts-Bezitke a.) Itlertiſ⸗ 
ſen und b.) Roggenburgs und. für die Herr - 
ſchatta⸗ Gerihte. 4) Babenhaufen und d:) 
Weißernhoru. a — 
Ey Diet. Diſtrikis· Schul = Inſpektion Urb« 
berg Hm Thanuhauſen für die Bejlttet a.) des 
®. Randgerichts Ursberg, und der Heriſchafts-Ge⸗ 
cithte b. Edelſtat ten, und c) Neuburg an 
der Sammel 8 N 
4) Diet. Difrits + Shut» Infpeftim Min 
deuheim I. für die Individuen a.) der Stadt 
Memmingen; ber k. Landgerichte b.) Mindel: 
beim 0.) Dteobenern, d.). Tlirtbeimt, und 
€.) des Harrſchafte · Gerichte Burheim, iur 


8.) Die k. Diſtrikts-Schul · Inſpektion Kemp- 
ten J. für die, Pruflinge a.) der. Stadt Kem pe 
ten, und der fol. Landgerichte: b.) Kempten, 
e.)Grörieribad, und d.) Dber-Günyburg. 


9.) Die kgl. Lokal· Schui· Commiſſien Lindau, 
Erufunge Comnuſſat der tgl. Lokal⸗ Schul · Inſpek · 
tor und Stadt» Pfarrer Bader) für die betreffen 
den Individuen a.) der Stadt Lindau, und der 
Pal. Landgerichte b.) Lindau, und c.) Weiler. 


10.) Die kgl. Diſtrikes « Schulsfinfpektion Im⸗ 
menfadt für die Couturrenten der Pal. Landge⸗ 
wchts. Berte a.) Im men ſt adt und b.) Sont 
hofen. 


14.) Die k. Lokal» Schule Coemmifften Kauf⸗ 
beuern (Prüfungs. Sommiffär der k. Lokal · Schule 
Infpeftor und Stadt » Pfarrer, Fuchs) für bie 
Drüflinge a.) der Stadt Kaufbeuern, und ber 
Pal. Laudgetichte: b.) Kaufdeuern, c.) Bud: 
108, d.) Oberdorf, und e.) Füffen. 


ö —— 


— — 
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U Protefantifhe Schul: Diftrikte ' 


1.) Die k. Lokal⸗Echul⸗Kommiſſion Aug #bu rg 
rufungs · Commiſſaͤt der k. Bezirks⸗Schul⸗ Inſpck⸗ 
tot und Stadt Pfattetr Poͤſchl) für die detreffen ⸗ 
den meoteflantifchen Indwiduen a.) der Sſadt Aheg de 
durg; und der. E, Landgerichte b.) Neuburg 
und e) Schwabmuͤnchen. 


2.) Die k. Lokal⸗Schul⸗ Commiſſion Kempten 
(Prhfungs- Commiſſaͤr der k. Lotal⸗ Schutz Inſpek⸗ 
tor, und Stadt-Pfatter Dr, Dobel) für bie pto⸗ 
teßanufchen Prüflinge der Sıödte; , 2.) Kempten 
b.) Kaufbeuern,. 0.) Lindau, und d,) di# 
Landgerichts Lindau. 


3.) Die kgl. Lokal SypEommiffion Me m: 
mingen (Prüfimge = Eommmiflie. der Lat. Diſttikts⸗ 
Schul · Inſpektot Dekan und Stars Pfarr Wr bau) 
für die proteſtantiſchen Concurtenten a.) der ‚Stadt 
Memmingen, und ber koͤnigl. Landgetichte b.) 
Geoͤnen bach, ud ©) Ditpbeuern i 


4.) Die k. Diftrifts» Schul: Infpekiion Leipe 
beim für di pestaftentifhen Indir idaten Der zu dies 
fem Schar Diſtrikte gehörigen Randgerichts » Bezirke, 


— — 


Diejenigen Individuen, welche bereits 
in die vorlaͤufige Vorbereitung bey einem 
Lehrer in einem Diſtritte, wozu ihr Domis 
zils-Ort nicht gehört, getreten find, ift ger 
ſtatiet zur Vermeidung von Reifen ihre Prüs 
fung bey derjenigen w: Behörde zu bes 
fiehen, zu welcher nach der vorftehenden zu 
* ihr zemporaͤrer Aufenthalts Ort 
gehoͤrt. 


Sam tliche Diſtrikta⸗Schul Inſpektio⸗ 
nen, und unmittelbare Lokal Schul Eommils 
fionen werden angewieſen, die in ihren Ber 


zirken wohnenden Individuen, welche ſich 
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dem Schulfache zu widmen gebenken, von 
vorſtehenden Beſtimmungen in Kenntniß zu 
feßen, und dieſelben find zugleich auf die im 
$. 18 der oben erwähnten Schul: Ausfhreis 
bung Mro. 23 vom gten Junhy 1830 wies 
derhoft publizirte Verfügung aufmerkfam ju 
machen, daß die’ vorfchriftsmäßtge 3 jährige 
Vorbereitungszeit zum Einttitte in das Schul⸗ 
lehrer⸗ Seminar nur von der Zeit der beſtan⸗ 
denen Adfpiranten « Aufnahme Prüfung an 
ezähfe werden dürfe, und daß bie vor dem 
Beftepen diefer Prüfung der Vorbereitung 
zum Schulfäde gewidmete Zeit nicht in Ans 
rechnung gebracht werden koͤnne. 


An jenen Drten wo Lokat:WochenBläts 
ter beſtehen, iſt die geeignete Bekanutma⸗ 
Kung der angeorbneten Prüfung in dieſel⸗ 
ben aufzunehmen. w.% 

Augsburg am 16ten Oktober 1855. 


Königliche Regierung des Oberbonau- 
Kreifes. 


Kammer des Innern 
(On Adwefenheit des kal. Reglerungs: Präfldenten) 
» Raifen 


eoli. Kliebenſchedel. 





CCCLXXVIT.) ad Nrm. 1485» 


Die Erledigung der Lehrer = Stelle fn ber franzöfi- 
fhen Sprache an der Areld » Gewerbe = Schule 
in Augsburg betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die Stelle eines Lehrers der franjoͤſi⸗ 
ſchen Sprage au der Kreis » Landwirth⸗ 
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ſchafts ⸗ und Erwerbs s Schule zw Augs⸗ 
burg if in Erledigung ———— * 


Mit dieſer Funktion iſt eine widerrufli⸗ 
che Funftions » Remuneration von jährlich 
225 fl. verbunden , welche in dem Falle, 
dag fi in- einem. Kurfe Feine Schuͤler für 
diefes Fach befinden ſollten, verhältnigmäfs 
fig ſich mindert. 

Birrwerber , welche um diefe Stelle 
nachzuſuchen gefonnen find, haben ihre mit 
deu erfodgrlichen Prüfungs » und. fonfligen 
Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 14 
Tagen hierorts einzureichen. 


Augsburg ben 16ten Dftober 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Van. 2 reife. 


"Kammer des Innern 
(In Abweſenheit des k. Megierungs » Yräfidenten) 
,RNaifer 


eoll, llebenſchtdel. 


— — — 


CCCLXXIX,) ad. Nrm. 660. 

die k. Stadt» Rommiffariate und Diſtelkts · Pie 
lizey⸗Behbrden des Oberbonau + Kreiſes. 

Die Beſchlagnahme der Drusfärift unter dem Tr 
tel: Au-delä du Rhin, par E. Lerminier. 
Thöome 1. la Politique, Brurelles ches Louis 
Klaumann et Comp, 1855, betr.) — 


Im Namen Sr. Majeftät des Koͤnigs. 
Die von der kgl. Regierung des Iſar⸗ 


Kreiſes, Kammer des Innern, fortgefeßte 
Beſchlagnahme der- im rubro bemerkten 


teen 
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Druckſchriſt wurde durch Entſchließung -des 
fgl. Staats» Minifterinms des Innern vom 
30ten v. M. unter Anordnung der Confiss 
kation und des Öffentlichen Verbots der Vers 
breitung ber ‚bezeichneten Druckſchrift beſtaͤ⸗ 
tiget. 
Die kgl. Stadt Kommiffariate und Dis 
ftrifts.s Poligey» Behörden haben diefe Cuts 
fihltegung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 


Augsburg den 11. Oktober‘ 1835. 


Königliche Regierung ded Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
Kammer bes Innerm 
v. Linmnk, Praͤſident. 
eoll,. Jäger. 


CCOCLXXX.) ad Nm. 667: 


Un E 
die Pal. Stadt » Kommiffärlate und Diſtrikts⸗ 
Polizep » Behdrden des Oberdonau⸗ Krelſes. 


Die Beſchlagnahme der Druckſchrift unter dem Ti 

„tel: Wally, die Zwelflerin, Roman von Karl 

 Gutzkow., Maunbelm in C. Loͤwenthals Verlags 
handlung 1335 „ betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der koͤniglichen Negierung des 
Iſar⸗Kreiſes forrgefegte Beſchlagnahme ber 
oben bezeichneten Drucfchrift wurde durch 
Eniſchließung des k. Staats: Minifteriums des 

Aneen vom ıten. Dftober d. J. unter Aus 
ordnung der Confisfation und des öffentli: 
hen Verbots der Verbreitung bezeichneter 
Druckſchrift beſtaͤtiget. 

Die kgl. Stadt⸗Kommiſſariate und Dis 
ſtritts »Poligey s Behörden des Oberdonaus 


—— 27. 
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Kreiſes haben dieſe Entfchließung. ungeſaͤumt 
in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 11. Oktober 1856. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. 2 i. n k, Praͤſident. 

coll, Jaͤger. 





CCCLXXXI.) ad Nrm. 628. 

(Die Collelte für dem durch Brand verunglädten 
Handelsmann, Joſeph vom Au kers hvfen au 
Birubach betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Das Ergebniß der in rubro- bemerften 

Collefte, welche am I4ten May 1355 im 

Kreis, Intelligeny Blatte S. 790 ausgefchries 

ben wurde, wird in der nachftehenden Ueber⸗ 

ſicht zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Augsburg den 10ten Dftober 13535. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern ) 
Lin, Präfident. 
eoll, Jäger. 





Abdrud 
— — — 


„Verzeichniß 
ber, für den durch Brand verungluͤckten Handels⸗ 
mann Jofeph von Ankershofen zu Birnbach 
eingegangenen Beyttoͤge: . 
 Randgeridhte: } 
2) Alchach 1of. A2fr.; 2) Buchloe 2. 25. 
102 n 
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5) Burgen Sl, Sste; 33 Dilingen — 5) 
Donauwörth 28fr.; 6) Friedberg Of. Falr.z 
7.) Fuͤſſen 118. 574 8) Gögsingen —3 9.) 
Sroͤnenbach 5f. le; 10.) Günzburg 12]. 
sy. 11.) Hhchfädt af 128.5 12) Jllectif 
gen öl. 56fr- 4a hl.; 13.) Immenftadt 16fl. Sfr; 
14) Kaufbeuern —; 15.) Kempten Aöfl; 
16.) Laulugen 2d- Tlfr.; 17.) Lindau —; 18) 
Mindelheim 5fl. S2lr.; 19.) Neuburg 2f. Zıfr; 
20.) Oberdorf af. 19825 BL) Dbergüngburg 
10fl, 2ufe.; 22.) Ditobeuern Afl. 228.5 23.) 
Main 2fl. sche; 24.) Roggenburg 5fl. 19; 
25.) Shrobenhbanfen Sf. 39fr.; 26.) Shwah 
münden 5fl. 51 fr.; 27.) Sonthofen 3fl. 15 fr; 
28.) Türkhelm — ; 29.) Ursberg 18. 45tr.⁊ 
30.) Beiler sd. sie; 31) Wertingen 154 
1fr.; 32.) Buswarshaufen. 
Stiäbte 

35.) Wugsburg 1001. 57fu; 54) Kaufbeu— 
ru 1of. 3hfr.; 35.) Kempten 21fl. Sof; 36) 
Binden 15f. jr 5 37.) Memmingen gfl. syfr.; 
u.) Neuburg. 174. B7ft. 

BYerefhaftsieridte: 

59) Babenhaufen Afl.; 90.) Wurden Sofe.; 
51.) @delftetten2ifr.; 42) Neuburg a. d. 4. ⸗ 
55.) Morbeuborf Bildes Ai) Welifenhorn 
Jfl. 18fr, 

Eumma 353. 4. Ak. 

a 


CCCLXXXI.) 

(Die Erledigung der Iten proteſtantiſchen Pfarr-Stel: 
fe und bes damit verbundenen Dekauats Welt: 
fenburg betr. 

Im Namen St. Majetät des Königs. 
Durch bas erfolgte, Ableben des Iten 

farcers und Defans Recknagel zu 

WGeiſſenburg kam die erſte Pfarr⸗Steile 

zu Weiſſenburg mit dem hiemit verbun⸗ 

denen Detauate im Erfedigung , = jur 

vorfchriftemäßigen . Bewerbung * 

hs Wochen belannt gemacht wird, Mit 
diefer Stelle find nach der unterm sten July 


1435 


1835 deſinitiv abgeſchloſſenen Faſſion fel. 
gende Einnahmen verbunden: 

IL.) An ftändigem Gehalte: a) am 
Sriftungs » Kaflen: 1.) an baatem Gelbe 
645fl.; 2.) an Naturalien: 5 Schaͤffel 
5 Megen 5 Vierling 5 SoL Kom & 10fl. 
— 59fl. 55hfr.; 4 Metzen ı Vierling 
33 Sdi. Walzen aͤ 12fl. — afl. 5y4fr,; 
ı Schäfiel 2 Megen 1 So. Gerſte & rfl. 
— 9fl. aatfe; 1 Schäffel a Mehen 1 
Su. —* a « fl. — fl. surf; 24 
Boͤcke Schlag oder Miſchlings · Holz ä Sf. 
46 kr. — ,90fl.; fr die freye Beifuhr 
dieſes Holjes a 565 fr. a2f. sıf.; 
b) aus Gemeinde » Kaffen: an baarem Gel⸗ 
de Ufl. IL) Ya Zinfen won ben zur Pfarrey 
geftifteten Kapitalien ofl. 30 fr. III.) Ertrag 
aus Realltaͤten: a) Gebäude: Muß: Ans 
ſchlag der Wohnung mit angebautem Stadel, 
Hof und „5 Blumen: Garten 100f; b) 
Gründe: Muß » Anfchlag für Z Morges 
Aderfeld 8 A. zo@r., fir J Morgen Gar 
ten Afl., für J Morgen Gemeinde, Theil 
an 3 Stüden fl. sofu AV.) Erg 
aus Rechten; Muß» Anfchlag des ride 
Rechts 15 Fr. VW.) Einnahmen aus befon 
ders bezahle werdenden Dienſtes + 
«onen, inelus. 40fl 25 fr. Weiche: Gelder, 
195fl. 47. VE) Einnahmen aus ob 
fervanzmäßigen Gaben und Sammilungen 
a4. Summa 115rfl. arte, Hievon die 
Laften abgezogen mis Jafl. s44fr, ver 
bleist xeiner . Dienfles » Ertrag 1134 ſP 
624 kr., wozu uch 25fl. an freywilligen 
Geſchenken kommen 


Ansbach dem 20ten Genrember 1855. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
vt!ug£ 
v. Bibra, Sehretk, 


— 
— 


asfl. — 5fl. Bo; 15 Gil 


1535 


CCOLXXXIIL) 


(Die Erledigung der proteftantifhen Pfarr s Stele 
Kirh=-Farınbad betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfars 
res Mufch kam die Pfarren Kirch 
Farrnbach fol. Dekanats Zirndorf in 
Erledigung, was zur vorfhriftsmäßigen Bes 
werbung inuerhalb fehs Wochen befaunt. 
gemacht wird. Mach der im Jahr 1822 
definitiv abgefchloffenen Faſſion find mit dies 
fer Stelle folgende Einnahmen verbunden: 
— 1.) an fländigem Gehalte: 1.) aus: 
Staats · Kaſſen: a) an baarem Gelde 112 fl. 
safe; b) an Maturalien: 5» Schäffel 4. 
Mepem 13 Sol, Korn & 10f. 66 fl. 
49+P.i Schaͤffel 4 Megen Haber a 4fl.. 
= 10fL 4ofr.; %), aus Stifwungss Kafı 
fen: an. baarem. Gelde aıfl..35fr. IL) 
Ertrag aus Realitäten: a) Gebäude: Nugs 
Anfhlag der freyen Wohnung und Oekono⸗ 
mies Gebäude bofl; by er Mor⸗ 
gen ro Ruthen Acket 130 fſl.e3 6,% Tags 
wert Wieſen, dann: & Peunten 92 Ruthen. 
groß 157 fl. a005.; 31 Tagwerk 10 Ruthen 
an. 6 Weihern und; 2 Winterungen 40fl.;, 
50 Ruthen. Schorgarten am. Pfarr, Haus 
5fl.; 3% Morgen 40 Ruthen Waldung, 
woraus, jährlich ı Klafter Holz, 4 Kläfter 
Stöde. 50 Stuͤck Wellen, dann von 14 
Morgen die Streu bezogen wird fl. 5yFft. 
III.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grunds 
herrlichen Rechten: a) fländige Abgaben: 
a.in Geld sfl: raft.; PB. in Maturalier 
4 Megen ı Vierling # Sdl. Korn ä rofl. 
== 7 ſi. 6, 7 Sf 2 Meißen * 
roße.; 
b) unſtaͤndige Abgaben: am: Hand + Löhnen: 
sfl. 24 kr.; 2) an Zehenden: a) von dem 
großen Frucht : Zehmeem 11 fl. 284 kr.; b) 
vom kleinen Schmalſaat ⸗Zehenten 6afl, 4lr; 


nn nn 
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©) vom Blut ⸗ Zehnten 7 fl: 174 r.; d) vom 
Obſt⸗Zehnten ıfl. aesfr.; 3.) Nu: Ans 
fchlag des Weid » Rechts fl. IV.) Eins 
nahmen aus beſonders bezahle : werdenden 
Dienfies » Funktionen, inch 79 fl. 55 Er, 
VBeicht:Gelder, zoofl. 18 Fr. V.) Einnabs 
men aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen z2fl. 45fe Summa 955fl. 
464* kr. die Laſten abgezogen mit 
58 fl. zAkt. verbleibt ein reiner Dienſtes⸗ 
Ertrag von Hosfl. 40Fft;, wozu noch 26fl. 
an freiwilligen Gefchenfen kommen. 


Ansbach den 29, September 1835. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 
ven 
v. Blbra, Sekretaͤr. 


— — 


Kreks wind andere Notizen. 





Seine Majeflärder Kbnig haben 
zufolge allerhoͤchſten Neferipts von aten d. M. ger 
rubt:,. die durch die Berfegung des Profeſſors Ute 
tenfperger in das Pfarr⸗Amt erledigte Lehr» Stelle 
bes Mathematit an dem Gpmnafium zu Dilingen 
dem Profeffor der Mathematik an dem katholiſchen 
Gymnafium zu Augsburg De. Fran Minfinger 
allergnaͤdigſt zu Übertragen, 





Ed wird hlemit zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, dag der k. Stubien-Vorbereitungs- Lehrer an 
der katholiſchen Lateinifhen Schule zu St. Stephan 
in Augsburg Anton von Gicyerer, als Studien⸗ 
Vorbereitungds Lehrer an die lateinifhe Schule nadı 
Eich ſt aͤdt vermöge k. Minifterioie-Entfhliefung vom 
27ten September d. J. verfegt worden ſey. 


102 * 
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Bekanntmachungen ber Kreisbehoͤrden. 





481.) ‚praes. den 36. 

‘ (Befanntmadung.) 

Karbarina Koneberg von Buchenberg if 
zu Dengelöhofen, k. Würtembergiihen Ober» 
Amté Wangen, mit Hinterlafung eines ge» 
richtlichen Teftaments geftorben, in welchen. fie 
unter andern allen Kindern, weiche fie. aus ber 
Zaufe bob, ein Legat von 1Ifl. legirt hat. 

Ed werden daher biefe unbefannten Erben, 
fo mie alle jene, welche aus Verwandtſchafts⸗ 
oder fonftigen Titeln au diefe Verlaffenichafte: 
Maffe Anfpriiche machen wollen, hiemit aufge» 
fodert, ſolche laͤngſtens bis zum 30ten Dftober 
d. J. ald dem zur Berlaffenfchafts:Bereinigung 
feſtgeſetzten Rommiffiond« Tage geltend zu machen, 
widrigen Falls das Teſtament für rechtsbeſtaͤn⸗ 
dig angenommen, und. in Bollzug geſetzt wer⸗ 
den wuͤrde. 


Kempten ben 26ten September 1835. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter, 





482.) | praes. den 35. 
(Belanntmadhung.) 


minderjährigen Bauern s Sohnd Unten Faul—⸗ 
haber in Rennerrshofen wird dleſer letz⸗ 
tere hlemit wegen murbwilligen Schuldenma⸗ 
chens als Verſchwender dffentlich ausgeſchrieben, 
und Jedermann gewarnt, ehne Vorwiſſen 
ſeines Bormänderd Michael Meubäusler 
pon Rennertéhofen mit Baulhaber ir: 
gend ein Rechtsgeſchaͤft oder Darlehen einzus 
geben , oder demfelben zu borgen, da dergleis 


dien Geſchaͤfte mit⸗Faulhaber als nichtig, 


und als den Verluſt jeden Anſpruchs Auf Be. 


friedigung nach ſich ziehend, angefehen werden 
würden. 


„‚Roggenburg den 28ten September 1355. 
.. Königlich. Bayeriſches Landgericht. 


Geitlinger, Landrichtet. 





488.) | praes. #855, 
..  MBelanntmahung) . .. - 
MNachdem das Meiſtgeboth auf das Anweſen 

bes Kraͤmers Anton Keifer zu Erkheim 

per 1125fl. den Schaͤtzungs⸗-Werth ad. 1300f. ) 
nicht erreicht hat; ſo wird dieſes Anweſen mie 
derholt dem dffentlithen Verkaufe unterſtellt, 
und hiezu Termin auf Montag den 2bien Dis 
töber Vormittags‘ von 9 bis i2’ Uhr in dem 
Gaft-Haufe des Joſeph Mayer zu Erkheim am 
beraumt. . j j 


Zu diefem Auweſen »gebbetz - 1). 0). =" 
V) ein 2 fidtfiges, gemauertes mit platten‘ 
gedecktes Wohnhaus nebft Stadel untereinem 
Dache; 2.) ein einſtbckiges Neben » Grbäube, 
das fogenannte „Schäügen. Haus”; 5.) 57 Dr 
zim. resp. 50 Dezim. nad dayer; Maape bals, 
tender Grad. Garten init circa 90 fehr ſchönen 


veredelten Off: Bäumen verfeben; 4.) 1.Iaun 
Auf Antrag der Vormundſchaft des noch 


chert 39 Dezim. Kultur⸗Theil im Gralwang» 
dermal Wiesgrund; 5.) 1 Jauchert 12 Dezim; 
Kultur: Theil, gleichfalls Wieſe im Etraßriegel; 
6.). 74 Dez: Wiefe in- der Hirtenau, Yulturs 
Theil; 7.) 16 Dezimalen Kultur-Theil Im Eid» 
Hölile; 3.) 3, Deziw. Kraut⸗Strangen; 9.49. 
Dezim. Ader und Wiefe im Waafenmoot, Kulı 
tur: Theil, und 10.): 17 Dezim. Kultur⸗Theil im 
Eich⸗ Holz. 

Der‘ Verkauf wird in Parzellen, und 
Ganzen verſucht werden,‘ 


4 


= 
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Am Verfteigerungs + Tage ſelbſt werben‘ bie‘ 
nähern Bedinginigen erbffnet werden. 2 
Kaufs-Liebhaber werden mit dem Beiſatze 
Hiezu eingeladen, dap ſich Fremde über Bermds, 
gen und keumund auszumeifen haben. 
Ottobeuern den 4Iten Septemiber 1855, 


Koͤniglich Bayeriſches kandgericht. 
Esloff⸗ Landrichter. 


(‘rm : J —— } 


484.) praes. ben 43 35, 


u. Wetanntmadung) 


“ "Nachdem die bekannten Inteftat = Erden. 
ded am 17ten May b. Fin dem 'allgemeinen 
Krantenhanfe gu München verflörbenen-Bartho- 
Iom& Nadler aud Häder im biesfeirigen ’ 
Bezirke, die Erbſchaft wur sub bermficio: letzie 
et Investarii angetreten: haben; formerden alle 
diejenigen, weiche an dem Rachlaß des beſagten 
Nadler Erbſchafts⸗Anſpruͤche/ oder aus irgend 
einem Rechts « Grunde Foderungen machen zu 
tonmen glauben, aufgefodert, ſolche Dieuftags 
den 10ten November db. J. Bormittagd 9 Uhr 
bey dem hleſigen Landgerichte um ſo gemiffer 
anzubringen, als widrigenfalls bey Auseinander⸗ 
Setzung des Nachlaſſes keine Ruͤckſicht auf fie 
genemmen wird, ur 

Zusmaxs hauſen ben 28ten September 1855, 


Königlich Bayeriſches kandgericht. 
Sondermann, Landrichter. 


— — 
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prads. den 4, 36 
, (Unwefens-Berkauf.) 


485.) : 


Zobann Nepomud Neppl E. Steuerligui- 


datlons⸗Commiſſair zu Wertingen iſt dahier 


geſtorben. 


Es werben daher alle jene, welche an befs 
fen Verlaſſenſchaft eine Foderung zu machen 
haben, aufgefodert,, diefe innerhalb SO Tagen 
a dato um ſo gewiffer dahier zu liquidiren, ‚als 
auffer deffen bey der Auseinanderfegung der Ders 
laſſenſchaft dleſelde nicht berädfichtiger wurde. 


Wertingen den Sören September 1855, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
ins. 9: I Anl u 


Hermann, Landrichier. 


486.) praes. den zt, 35. 


Borladung.) 


Johann Michael Grauer von ae 
rüfte ald Armee » Fuhrwefend: Soldat im abe 
re 1812 im den Feldzug gegen Rußland aus, 
und kam im Dftober 1812 in das Lazareth zu 
Polotzkk, ſeitdem konnte man von ihm nichts 
mehr erfahren. 


WMichae Gran er ober deſſen geſetzliche 
Nachkommenſchaft witd nun anfgefodert, ſich bin- 
nen 3 Mongtem von heute an gerechnet, bey 
- den ‚ unterfertigten Landgerichte zu melden, .. 
widrigensfalls Michael Grauer als verſchol ⸗ 


len erklaͤtt, und das ihmoangefallene elteriche 
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Bermidgen feinen naͤchſten Berwandten gegen, 
Gantion ausgehändigt werben wuͤrde. 


Ober⸗ Guͤnzbutg am Iten Dftober 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann, Laudrichter. 


— — 


487.) praes, den 43 36. 
WerfhollengeitsErflärung) 


Nachdem Joſeph Ro th von Neuburg a. d. K. 
auf die am 50ten Jaͤnner d. Is. erlaſſene, 
und In difentlichen Blaͤttern befannt, gem achte 

Worladung in dem anberaumten peremtorlſchen 
Termine von 6 Monaten weder erſchlenen iſt, noch 
von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben hat; 
fo wird derſelbe dem auf dieſen Fall hin anges 
drohten Präjudize gemäß ald verfchollen erflärt, 
und fein Wermdgen am feine naͤchſten Auver⸗ 
wandten gegen Caution verabfolgt. 


Neuburg a. d. K. den 6ten Oktober 1855. 
Freyherrlich von Aretin ſches Herrſchafts⸗ 
Grricht 

Kolb, Herxſchaftsrichter. 


—— ⸗ 


488.) pracs. den #335. 
(Verfhollenpritss Erklärung.) 
Nachdem ſich die Bauerd-Edhme Johann, 


ppilipp Jakeb, und Joſeph Igwat Prefiele‘ 


von Reinau- inner halb de& in der bffentlichen 
Borladang vom Sten- July I 36, anberaumten 


— 8 
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5 monatlichen Terming wegen ber Werlafen 
(haft der zu feimam gefiorbenen verwittii 
ten Bäuerin M. 9. Kohl hund bey hiefigem 
Gerichte nicht gemeldet haben ; fo werden fie In 
Folge des feſtgeſetzten Präjndizes ald verſchol⸗ 
len erklärt, und es wird ſonach die gedachte 
Verlaſſeuſchaft den Erben, welche ſich gemeldet 
haben, ausgeantwortet. 


Kaufbenern am Iten Oktober 1335. 


Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
(Iu Albweſenheit bes E. Landricters) 
Krick, 1. Aſſeſſor. 


— — 


24 


489.) — . don ‚1855. 


"Metanntmadnng) 

Da ſich am item Oltober d. Is. fein Kim 
fer für das Jaled Bürzie de Beuern · But m 
Fanimgen eingefunden hanzifo wird diefe® 
Anweſen hiemit wiederholt auf Froytag 'den 23. 
Oktober d. Is. Vormittags 9 Alhr zum Berlaufe 
ausgeborhen,: mad ſich auf bie Ninefäreibung 
vom Iötenw. M. bezogen: 

Obggingen den Ten Oktober 1965; 


Königlig Vagerifches Landgericht. 
melber, andern: 
490.) a.) prael den 436. 


GEmoertu ſatlvou⸗EChoili), 

Vom k. Kreis und Stadt-Geriht Augs⸗ 
burg wird auf den Antrag der Slegellal⸗Fabri⸗ 
kanten⸗Wittwe Marie Anna Schwegerle 
der unbekannte Inhaber des von der biefigen 
ſtaͤdtiſchen ErfparnißsKaffe umter dem 28ten 


0 
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July 1329 auf ben Namen bed Siegellal » Kas 
brifauten Zaver Schwegerle sub, Nro. 2582 
andgefteltten Quittungs ·Buches urfprüngtich auf 
Töf. Yautend, welches bey dem wor zwey 
Jahren in dem Haufe des Hafner» Meifters 
Wilhelm Barth dahler flattgehabten Brande 
verloren gieng, aufgefodert, daß er baffelbe 
binnen 6 Monaten von heute am gerechnet vor 
Gericht vorweife, widrigenfalls ſolches für kraft⸗ 
lo8 erflärt werden würde, 


Augsburg, den Sten Dftober 1836, 


Königliches Kreis s und Stadt « Gericht. 


v. Stlberhorn, Direktor. 


v. Gemuͤnden. 


491.) praes, den I$ 35, 


(Belanntmadhung.) 


Auf Andringen eines Gläubigers wegen Mans 
gel eines Angebotes im erften Verfteigerungds 
Termine wird das Iudeigene halbe Wohnhaus 
ber Maurerd:Wittwe Anna Sedlmeper in 
biefiger Stadt Haus⸗Neo. 44 Kat. Nro, 196 
nebft Kleinen mit dem Nachbarn zu beuutzenden 
Eingang und Hofraum, wovon zum k. Rentamr 
te einfache Grund» Steuer und Stift zufammen 
6hl, verreiht werben, und dad auf 500 fl. geſchaͤtzt 
iſt, im Wege der Hilft « Vollftrelung wieders 
bolt am Samflag ben 7ten November Morgens 
von 9 bis 12 bey unterfertigtem Gerichte bffents 
Uch verfteigert, und hlezu jeder Befig » und 
Bahlungsfäpige Kaufs:Liebhaber eingeladen, 


nn 


145% 


Der Zuſchlag zichtet fih mad) S. 64. des 
Hvpotheken⸗ Gejetzes. 


Schrobenhauſen am 9ten Oktober 1335. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Ramſauer, Landrichter. 





492.) b.) praes, den 23 55 


(Belanntmadung.) 


Johann Mayer von Illertiſſen hat von 
ben Befigungen des Ottmar Weißenhorne r, 
ebenfalls von Illertiſſen, einige Grundſtuͤcke 
um 718 fl. erfauft. Der Kauffhiling wurde 
den Handelsleuten' Salomon Kahn und Math. 
Mayer zu Altenftadt überwiefen, und dies 
fen von Mayer über 718 fl., oder nur 700fl. 
ein befonderer Handſchein, wahrfcheinlih am 
llten Juli 1854 ausgeftellt. Diefer Handſchein 
iſt verloren gegangen. Da aber Joh. Mapyer 
den Kaufs Schilling ganz berichtiget hat; ſo 
wird ber Juhaber des Handſcheines aufgefo⸗ 
dert, biefen in 6 Monaten a dato hierorts 
vorzulegen, und allenfallfige Rechte hierauf im 
nämlihen Termin nachzuweiſen, indem fonft 
diefer Handſchein für kraftlos erflärt werden 
würde, 


Ilertiffen den Sten September 1835, 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Hummel, Landrichter. 


— — 
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Intelligenzblaäatt 
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Des Pöniglid Bapyerifden 


Oberdonau— 


Augs b urg, den 26 Oktober 1835. 





Inbalet:? 


Betreffendꝛ 584.) Die Gompetenz. der Guratelen in Beſtaͤttigung neuer Stiftungen unb Fundirung &- Zu⸗ 
flüge, a Das a der — * 386) Die Erledlgung der Pfatrey Rriftertähofen. 337.) Die 
Eriehigung ber proteftantifchen Pfarr» Stelle Ulfenbeim, im f. Defanate Uffenbeim. 388.) Die Erledigung ber 
proteftatifchen PtarreStelle Großhabersborf, Dekanats Zirndorf, 589.) Die Erlebigung ber Uten proteft, 
PartsBtelle im Gefees, Detonats Bayreuth, — Kreis = und andere Rotizen. — Bekanntmachungen der kgl. 
Kreis» Behörden, 3 


Befanntmahungen der Kreis— Stellen: 


CCELXXXIV.) ad Nm. 1750. ‚Perfonen für feomme, wohlthaͤtige, oder 


. je lonſt nuͤtzliche Zwecke getroffenen Vermoͤ⸗ 

(Die Competenz der Eutatelen in Beſtaͤttigung neuer h 
a ae Fundirunge:Zufäffe betr.) gend: Verfügungen, welche nicht blog die 
u j Vermehru ng der Fundationen, ober 
Im Namen Sr, Majeftät des Könige. Motationen ſchon beftehender öffent» 
- Ueber. die. Competenz der Euratelen in licher Anſtalten der bezeichneten Art, 
Beſtatigung newer Stiftungen und Fundis ſondern eine eigenthümfiche Beſtimmung 
—— hat ein hoͤchſtes Miniſierial⸗ — —— N‘ geifieten) 
b gende Grund⸗ egenſtande haben, — Die 
— 211m Dfiobet (eig F Eigenſchaft neuer ſtehender Rechts. Sub; 
j jefte annehmen, welchen befondere Rechts⸗ 
a) alle ſelbſt ſtaͤnd igen Stiftungen Faͤhigkeit, mit den damit verbundenen Be⸗ 
d.h. alle, von phyſiſchen oder moraliſchen  fugniffen und Dbliegenheiten zufommen, - 


105 





— 


— —— — —— 
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und die in ihren Beziehungen zum Staate, 

u * ſtaatswirthfchaftlichen, als 
* oͤberpolizeylichen, und Curatel· Stand⸗ 
punkte, eine nähere Würdigung und Ges 
nehmhaltung der Staats: Regierung bes 
Dingen; wogegen’’ 

„b) alle auf demfelben Wege entſte⸗ 
Henden Vermögens Zugänge ſchon vorhans 
dener Stiftungen und öffentlicher Anftal- 
ten, ohne felbftftändige und eigenthuͤmliche 
Zweck⸗Beſtimmung (Fundations: Zuflüffe) 
wenigftens bezüglich ihrer Zweckmaͤßig⸗ 


keit und Müglichkeit der Prüfung und 


Beftätigung der betreffenden Curatel Ber 
börde bedürfen,” 

Webereinſtimmend mit $. 41. ber als 
lerhoͤchſten Verordnung vom 27ten März 
‚1817, die Formation der oberfien Verwal⸗ 
tungsftellen in den Kreifen betr., hat das 
ber die unter gleicher Rubrik erfolgte als 
lerhoͤchſte Verordnung-vom 17ten Dezem⸗ 
ber 1825 $. 71. nur die Beſtaͤttigung der 
Fundations:Zufläffe für Gemeins 
de Anterrichts⸗ und WohlthaͤtigkeitsZwecke 
dann jene der katholiſchen Cultus-⸗Stif⸗ 
tungen, den Bezirfs « Polizey s Behörden, 
und beziehungsweife ben kgl. Kreis Re⸗ 
gierungen K. d. J. überlaffen, dagegen 
die Entfcheidung über bie Zulaͤßigkeit, 
und den rechtlichen Beftand neuer Stif⸗ 
tungen in dem unter a) bejeichneten Sinne 
(fowie gemäß $. 19. des Ilten Anhangs 

IIten Verfaſſungs⸗Beylage, aller neuen 
—*8 fuͤr den pr oteſtantiſchen 
Eulius ohne Unterſchied) der Staats⸗Re⸗ 
gierung ſelbſt, resp- Seiner Majeſtaͤt 
dem Könige vorbehalten.“ 

rundfäge von den dußes 

— — werden, 
et ur bie Aönigfiche Regierung —— 
urn diefelben duch gegenwärtige Bekannt⸗ 
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machung für vorkommende Fälle, Hierauf 
aufınerffam zu machen. 


Augsburg den zıten Oktober 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer bes Innern. 
v. Lim, Praͤſident. 





CCCLXXXV.) ad Nrm. 1961, 


An 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Pollzey⸗Behdrden des Obere 
DonausKreifee, 

 - ADad- Werbot-der-Leihen-Schmanfe betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Der eben fo fittenwidrige, als in öfonor 
mifcher, und namentlich auch in gefundheitss 
polizeylicher Beziehung nachtheilige Miß⸗ 
brauch der fogenannmten . Leichen · Schmauſe“, 
oder der Zechen bey — 
auf Koften-der Hinterlaſſenen gab ſchon 
mehrfältig Anlaß die Einfchreitung der Por 
Kizey: Behörden dagegen aufjurufen. 

Meuerlihe Wahruehmungen über bas 
Fortbeſtehen diefer tadelnswerthen Sitte in 
den Kreifen haben das kgl. Staats, Minis 
flerium des Innern veranlaßt, fämtliche 
Kreis: Regierungen wiederholt darauf auf⸗ 
merffam zu —— und hiemit die Wei⸗ 
ſung zu verbinden, das Verbot ſolcher Ze⸗ 
chen ſaͤmtlichen Polizey Behoͤrden vorzufuͤh⸗ 
ten, und ſie anzuweifen, im Benehmen mit 
den Pfatr⸗Aemtern den Volhzug Fräftig zu 
handhaben. 

Die kgl. Regierung des Kreifes hat nun 
zwar aus den eingefommenen Berichten der 
ihritts,Poligep- Behörden die beruhigende 


‚ coll, Klichenſchedel. 


— 
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ueberzeugung gewonnen, daß eigentliche Lets 
hen-Schmaufe, oder ausgebehntere Zehen 
dee bey dem Begräbniffe oder Trauer:Gots 
tesdienfte eines Verſtorbenen, anwefenden 
Verwandten, Belannten, oder anderer Theils 
nehmer auf Koften der Hinterlaffenen bereits 
ſchon zu den feltenen Erfcheinungen gehören, 
Häufiger aber ereignet es fih, daß ben 
entfernter wohnenden: Freunden, Verwand⸗ 
ten u.f. w. eines Verftsrbenen, welche der 
Beerdigung oder dem Trauer, Gottesdienfte 
desfelben, hiezu befonders eingeladen oder 
nicht, beywohnen, feltner im Sterbhaufe, 
meiftens aber in einem Wirthshaufe auf Kos 
ften der Familie des Verftorbenen Erfrifchuns 
gen, Bier, Kaffee, Branntwein u. f. w. 
verabreicht werben. 
" Da nun auch diefe Hebung, ſelbſt wenn bes 
verabreichten Getraͤnkes u.a, nur wenig ift, 
fchen der Verſammlung aller Leidträger um 
die Familiens Mitglieder des Verftorbenen 
in ſanitaͤtspolizeylicher Hinficht mit den foͤrm⸗ 
lichen Leihen Schmaufen auf derfelben Linie 
ſteht, die Anweſenheit der Familien: Mitz 
glieder des Verſtorbenen unmittelbar nach 
der Beerdigung, oder nach dem Trauer-Gots 
te8:Dienfte, alfo noch innerhalb der Trauerr 
Zeit in don Wirchshäufern im Gefolge hat, 
und dfonomifch betrachtet, verhaͤltnißmaͤßig 
den SHinterlaffenen eben fo läftig fallen Fann, 
als ausgedehntere Zehen: fo gebieten die 
Eingangserwähnten Ruͤckſichten der Gits 
ten, der Wahrung gegen unverhaͤltnißmaͤ⸗ 
Figen ‘und dabey ganz muglofen Aufwand, 
fo wie der Fürforge gegen die Verbreitung 
von Krankheiten im polizeglichen Reſſort auch 
ſolchem Herfommen entgegen zu wirfen. 
Sämtlihen Polizey s Behörden wird es 
demnach zur Obliegenheit gemacht: 
1) die befichenden Verbote gegen Leis 


chen⸗Schmauſe, in welcher Ausdehnung diefe 
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legteren auch erfcheinen mögen, allenshalben 
ruͤckſichtslos firenge zu handhaben ; 

2) überhanpt die Verſammlungen der Leid⸗ 
träger w. daf. nach ber Beerdigung oder den 
Trauer: Gottes dienſten bey Sterbfällen, ents 
weder im Gterbhaufe feldft, oder in Wirths⸗ 
bäufern, um dort auf Koften der Familie des 
Verftorbenen bewirthet zu werben, dur ch⸗ 
gehends zu unterfagen ; 

5) gegen bie Webertreter diefes Verbo⸗ 
tes, fowohl was die Familien, Mitglieder, 
als die Theilnehmer betrifft, empfindliche 
Geld⸗Strafen zum Lofalı Armen; Fonde zu 
verhängen; 

4) hiernach das Erfoderfiche in den Ger 
meinden, wo ſolche Berfammlungen noch 
herfömmlic) find, motivirt befanne zu machen; 
gleichzeitig aber 

5) die tinfchlägigen Pfarr Aemter einzus 
laden, durch Belehrung ihrer Seits zur Abs 
ftellung des rügenswerthen Mißbrauches nach 
Kräften mitzuwirken. 


Augsburg den 21, Oftober 1335. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
i Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Lim, Praͤſident. 


eoll. Kliebenſchedel. 





CCOLXXXV.) ad Nrm. 1319. 
(Die Erledigung der Pfarrey Kriftertshofen btr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

“Dur bie Verfegung bes Pfarrers 

Alois Steihele auf das Eurat:Benefir 

zum St. Servatius ıc. ıc. im Augsburg 
103 * 
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wurde die Pfarrey Kriſterts ho fen, Land⸗ 
gerichts Roggenburg, erledigt, welche ſich 
über eine Bevölkerung von 181 Seelen er⸗ 
ſtreckt, und eine Schule befißt; die jährlis 


hen Einnahmen beftehen in 734fl. 38 kr., 
nämlich: 


1.) in 604 fl. fländigem Gehalt; 2.) in 


76 fl. aus Realitaͤten; 3.) in ssfl. 58 fr. 


aus Rechten; 4.) in 15fl. 5 fe. für beſon⸗ 
bere Berrichtungen, 


Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen ı2[l. 25 fr, 

Allenfallfige Bewerber. haben ihre Ger 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen, 


Augsburg den 19. Dftober 1855. 
Königlihe Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern. 
v. Lim, Praͤſident. 


coll, liebenſchedel. 





CCCLXXXVIL) 


(Die Erledigung der protejtantifhen Pfare = Etelle 
Ulfenheim im fgl. Dekanat Uffenhelm betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch das erfolgte Ableben des Pfars 


rers Doͤhlemann kamen die combinirten 


Pfarreygen Ulfenheim und Urtenhos 
fen, gl. Dekanats Uffenheim, in Exledis 
gung, mas jur vorfchriftsmäßigen Bewers 
bung innerhalb ſechs Wochen befannt ges 
macht wird. Das hiemit verbundene Eins 
fommen befteht nach den vorliegenden, bdefis 
nitiv abgefchlöffenen Zaflionen in Folgendem; 


A.) Pfarrey Ulfenheim, 
I.) An ftändigem Gehalte; 1.) aus 


—— nr 
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Stiftungs- Käffen: in baarem Gelde Sfl 
153fr.; 2.) aus Gemeinde: Kaffen: ebenfo 
in baarem Gelde ıfl. 5u4fr II.) Ettrag 
aus Mealitäten: Nur Anfchlag der Wohr 
nung und Defonomie Gebäude 35 fl.; Nuß 
Anfchlag und zwar: von 54 Tgw. 1475 Kur 
then Aecker und 3% Tagwerk 38% Ruthen 
Wieſen 156fl. 284 fr.; von Tgw. 119 Ru 
then Gärten a fl; 52 fr. ; und } Tom. Wal 
dungen jährlih ı5fl: 80 kr. IH.) Ertrag 
aus. Rechten: 1.) an geumdherrlicen Rech⸗ 
ten: an Geld fl. 234kr.; an Naturalien: 
15 Schäffel 1 Megen 54 Sdl. Korn & vofl. 
= ı52fl. fe; 19 Schfl. ı ME. ı Vietl. 
5 SH. Haber A 4fl. — 76fl. 5rift; 
Handlohn, dann. Abs und Zufgreibs: Gr 
bühren 9fl. 52Fr.; 2.) am Zehenten: a)an 
flürlihen Zebhenten auf dem Ceisberge, 
Hornbud und Jaudes-Garten 55fl. aukt.; 
b) vom sten Theil des großen Zehenten ju 
Uttenhofen 84 fl. 13 Er.; c) vom sten Theil 
des Heus Zehents zu Urtenhofeu 6 fl. if 
d) vom Nein: Zehenten zu Ulfenheim st, 
45 kr.; vier Gerten Holz jährlich im Öts 
meinde s Guͤterwald abzubauen 27 fl. IV. 
Einnahmen -aus befonders bezahlt werdenden 
Dienftes » Funktionen 58fl. 36kr. Hieren 
die Laften abgezogen mit aafl. soft; vr 
bleibt ein reines Einkommen von 667. 
SıEfr.; wozu noch 45fl. an freywilligen 
Geſchenken kommen. 


B.) Pfarrey Uttenhofen. 


1.) An ſtaͤndigem Gehalte: aus Stif⸗ 
tungs » Kaflen: an baarem Gelde sit. 
II.) Ertrag aus Realitäten: 1.) Aecker: 
+ Morgen das Weinbergs + Aederlein und 
# Morgen das Wieſen⸗Neckerlein af. 22 K-; 
3 Morgen 17% Ruthen Gemeinde » Theil, 
374 kr.; 2.) Wiefen: 24 Morgen am Seen 
heimer Weg as fl. 12 Fr.5 4 Morg. 294 Rus 
then Gemeinde Theil afl, 2ofr; 3.) deren: 


= = 
— —A 
rei H 3. =, 


— 
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3 Morgen Obft s und Kraut» Garten ıfl. 
45 fr.; ;% Morgen Kraut » Beet 45 fr. 
III.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grund: 
herrlihen Rechten: a) ftändige Abgaben: 
a.) an Geld 24 fr.; PB.) an Maturalien: 
14 Schäffel 1 Megen 2 Vierling ı Sol. 
Korn A 1ofl. = 142 fl. 364kr.; 12 Schäffel 
1 Metzen 2 Vierling 5 Sdl. Haber a afl. 
— 49fJl. 2fe.; 14 Stuͤck Gilt; Hühner 
si#fr.; 5b) unftändige Abgaben: Hands 
Löhne, Ab: und Zufchreib s Gebühren 11fl. 
10% fr; 2.) an Zehenten: vom großen, 
kleinen, und Blut » Zehenten zu Ermezhofen 
164fl, 5ökir.;, 3.) am Fort: Reihen: eine 
Gert Helz aus dem Gemeinde » Wald zu 
Ermezhofen fl. 384fr. IV.) Einnahme 
aus befonders bezahlt werdenden Dienftess 
Sunftiouen 15 fl. 154 fr. Hievon vie Ras 
ften incl. 5ofl. für die Haltung eines Dienſt— 
Pferdes abgezogen mit sofl. 52Fr.; vers 
bleibt reines Einfommen 364 fl. 18 fr. Die 
fregwilligen Gefchenfe betragen 5 fl. bis 6fl. 

Zufammentrag Summa ad A. 667 fl. 
314kr. GummaadB. 364fl. ısfr. Tos 
tal» Summe der reinen Einnahme 1031 fl. 
494 kr.; dann 50 bis 5ıfl. an freywilligen 
Geſchenken. 


Ausbach den ı5ten Oktober 1335. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 
(In Abwefenheit des Iten Vorſtandes) 
Roth. 

v. Bibra, Sekretär, 


CCCLXXXVIH.) 


(Die Erledigung der proteftantifhen Yarr = Stelfe 
Grofpabersporf f. Defanats Zirndorf betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Duch das erfolgte Ableben des Pfar 
vers Hoͤppl kam die Pfarrey Großha— 


bersdorf fol, Dekanats Zirndorf in Erfer 
digung, was jur vorfchriftsmäßigen Bewers 
bung innerhalb fehs Wochen mit dem Bes 
merfen befannt gemacht wird, daß nach der 
im Laufe des Jahrs 1323 definitiv abges 
fhloffenen Faflion folgendes Einfommen 
hiemit verbunden iſt: 

1.) An ſtaͤndigem Gehafte: 6 Schaͤffel 
5 Metzen 2 Vierling 2 Sdl. Korn ä 10fl. 
— 66fl. 24 fr. 11.) Ertrag aus Realitaͤ⸗ 
ten: Nu» Anfchlag der Wohnung und 
Defonomie s Gebäude 50.5; Nug: Anfchlag 
für 56 Tagwerk Aecker sıa2fl. 284kr.; 24 
Tagwerk Wieſen 35 fl., # Tagwerk Gärten 
ı10fl 42Fr.; aus 143 Tgw. Waldungen 10fl. 
111.) Ertrag aus Rechten: 1.) in Geld 6 fl. 
40kr.; 2.) an Zehenten und zwar: a) vom 
großen Frucht» Zehen 715 fl. 25fr.; b) 
vom Heinen Schmalfaat-Zehent 245 fl. 25 fr; 
c) vom Heu: Zehent 50fl.; d). vom Bluts 
Zehent ı3fl. 554 fr. IV.) Einnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienftes: Funfs 
tionen 185 fl. 9r., incl. 51 fl. 9 fr. Beichts 
Gelder. Summa 2003 fl. 25 fu; hievon 
die Laften und zwar: ı22fl. 28kr. Steuern, 
50fl. Kanon zur PfarrsUnterftügungs » Ans 
ftalt, ı1fl. 474kr. Öerraid + Abgabe zum 
fol. Rentamt Cadoljburg, 367fl. bokr. Bes 
ftellungs » Koften der Pfarr» Felder, a75fl. 
32 Pr. Zehent; Einheimfungs » Koften, 50 fl. 
für Haltung eines Reit s Pferdes jur Bes 
forgung des Filials, in Summa per 877 fl. 
46&fr., abgezogen, verbleiben als reines Eins 
fommen 1125fl. 384fr. 


Ansbah den 15. Dftober 1335. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium · 
(In Abwefenheit des Iten Vorſtandes.) 
Roth 


v. Bibra, Sekretär, 








— 
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CCCLXXXIX.} 
(Die Erledigung der Ilten Pfarr· Stelle in Gele e8, 
Detanats Bayreuth, betr.) 


Sm Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Befsrderung bed Pfarrers 
Maier ift die IIte Pfarr Stelle in Ger 
fees im Dekanate Bayreuth in Erledigung 
gefommen, welche zur Bewerbung binnen 
fehs Wochen hiemit ausgefchrieben wird. 
Die Einkünfte derfelben betragen nach der im 
Sabre 13823 abgefchloffenen Faſſion 5a6 fl. 
144 Pr, in folgender Weiſe: 

1.) An ftändigem Gehalte: an Natura⸗ 
lien 5 Klafter weiches Holz aus dem Lins 
denharder Forſt & fl. s24fr. 17 fl. 
424 fr.; aus dem Gotteshaus Geſees baar 
ıfl. 388 fr. II.) Ertrag aus Realitäten: 
frene Wohnung in der Kaplaney nebſt dem 
Genuß der DefonomiesGebäude im Anfchlag 
zu 50 fl.; 44 Tagwerk Aecker, 25 Tagwerf 
MWirfen, 2% Tagwert Garten im Aufchlag 
zu gafl. 1748er. III.) Ertrag aus Mechs 
ten: 1.) vom großen Frucht: Zehent 227 fl. 
35fr.; 9.) vom Meinen Schmalfaat » Zehent 
sofl. 48 fr.; 5.) vom Heus Zehen afl. 
a2fr.; 4.) vom Blut Zehent 13 fl. 55 ft. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienftes + Funktionen 37 fl. 174 fr. 
V.) Einnahmen ons obfervanzmäßigen Gas 
ben und Sammlungen bey der Gemeinde 
an Geld ısfl. 364 Pr., an Naturalien 4 fl. 
6lr. Total: Betrag der Einfünfte 555 fl. 
aghfr. Die Laften betragen 7 fl. 55 fr. 
Die reinen Einfünfte beftehen demnach noch 
in 546 fl. 144 fr, 

Bayreuth den ten Dftober 1856. 


Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Gabler, v. X. 
v. Schallern, v. N. 


— — 
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Kreise und andere Notizen. 





Nachdem ſtatt des freyreſignirten bisherigen Des 
Kane Jakob Mortfkeim der Pfarrer Joſeph Feif 
te in Wald ats Dekan des Land⸗Kapitels Kirch— 
beim vom Herrn Biſchof in Augsburg ernannt 
worden ift, fo wurde dem new eintretenden Defane, 
Pfarrer Joſeph Feiſt le in Wald unterm ıgten 
Ottober 1855 die Landesfürfttiche Beſtaͤttigung er» 
theilt. 





Der Wahl des Pfarrers Paul Loder in Sit 
tenbad als Dekan des LandsKapitels Gittens 
bach, und bes Pfarrers Zanaz Magnus Nerb zu 
Altomüınfter ale Kam merer dieſts Kapitels, murde 
unterm 2ıten Oftober 1835 bie landeshetiliche Ber 
flättigung erteilt, 





Bufolge allerhoͤchſter Entſchliefung vom 2atm 
September d. J. wurde die Pfarrey Zoͤſchinten, 
k. Landgerichts Lauingen, dem Pfarrer Andrrad Gab 
ler im Staufen allergnäbigft verliehen, 





Der Pfarrer Philipp Kaſtuer im Hbtting 
wurde vermöge allerhoͤchſter Entſchließung vom 261m 
September d. J. als Pfarrer in Genderfingen, 
Landgerichts Donauwörth, allergnaͤdigſt ernannt. 





Seine Majefkär der Kbnig deben 
unterm 6ten Oktober d. J. dem Pfarrer Anton eins 
felderin Pfaffenhofen, Landgerichts Reggenburg, die 
durch Verfegung des Lyceal · Profejjors Phitipp Me id- 
ner auf die Pfartep Eifelfing wieder eröffnete 
Pfatrey BreitentHal allergnaͤdigſt zu uͤberttagen 
geruht. 





Zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom oten 
Oktober d. I. wurde dem Vortereitungd- Lehter Grorg 
Thum in Neuburg unter Diefpenfirung deſſelben 
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vom Antritte bee Pfarrey Ur ſula⸗Poppenticht 
die Pfartey Ednadh, Landgerichts Aich ach, aller⸗ 
gnaͤdigſt uͤbertragen. 





Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 6ten Ok⸗ 
tober d. J. wurde dem Curat⸗ Benefiziaten Jehann 
Baptiſt Chriſtl zu Violau die Pfartey Wins 
terbach, k. Landgerichts Dilingen, berttagen. 





Gemäß allerhödfter Entſchließung vom 6ten DE 
sober d. J. wurde dem Pfarrer Kranz Wenzeslaus 
Bolbmwiger zu Buchenbach, k. Landgerichts Here 
zogen · Aura, die Pfarrep Biburg, Landgerichts 
Busmarshaufen, allergnädigft Übertragen. 


Gemaͤß allerhoͤchſter Entſchließung tom 10tm 
Oktober d. J. wurde dem Studienlehrer der Illten Kaffe 
an ber lateinifhen Schule zu St. Stephan in Auges 
burg Prieſter Pins Merz die Pfarrey in Scheue 
ring, k. Landgerichts Landsberg, alergnäbigft uͤber⸗ 
tragen, 





Seine Majeftärder König haben 
Sich unterm 151m Oktober d. 3. allergnädigft dee 
wogen gefunden, dem Pfarrer Ambros Jordan 
in Kleinmweiler, koͤnigl. Landgerichts Kempten, das 
Beneſizium zu U, 2. Frau in Mindelheim aller⸗ 
gmädigft zu Übertragen. 





Seine Majeftät der Kbnig haben 
durch allerhoͤchſte Entiliefung vom ııten Dftober 
d. I. dem Pfarrer SZofepd-Probft in Kleinkitzig⸗ 
bofen, Landgerichts Schwabmuͤnchen, das Fruͤhmeß⸗ 
Benefigium in Haufen, Landgerichts Mindelheim, 
allergnaͤdigſt Übertragen. 





Seine Toniglide Maieftät Haben 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 22ten Sep⸗ 
teniber 1835 dem Mentamts = Beybothen Ultich 


— — — — 
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Shmibdt zu Kempten in belohnender Anerken⸗ 
nung feines als Gerichtsdientts⸗Gehllfe und Rentamts⸗ 
Beydbot he bewährten Eifers, fo wie feiner menſchen · 
freundlichen Hilfe: Leiſtung bey Mettung eines der 
Gefahr des Erftietens ausgeſetzten Maͤdchens, und 
bey Loͤſchung eines Vrandes, die ſilberne Berdienfts 
Medaille zu verleihen geruht. | 





Vorlefungen 
bey bem landwirthſchaftlichen I 
firute zu Schleißpeim im 
Winters Semefter 18%. 
Erklärung der bey ben kgl. Staatd-Bütern eine 
geführten MWirrfhafts » Spfleme, dann Vorträge 
Über Höhere Schafzucht, hält der kgl. Staatsguͤter⸗ 


Adminiſttatot Freiherr v. Ruffini. 


Arichmetit und Geometrie, Präfett Poln itkh. 

Plan⸗ und Lineat⸗ Zeichnung, zunaͤchſt in Ans 
wendung auf londwirthfchaftliches Gewerbe « und 
Bauweſen, Profeffor Vogt. . 

Landwirthſchaftliche Baukunſt I. Theil, Ma⸗ 
tetialien⸗ Runde und Conſiruktions Lehre im Allge⸗ 
meinen, Profefor Vogl. j 

Naturgefhihte, Dr, Schwinghammer, 

Lehrer der Viehzucht. 

Chemie, Hollitſchka, Lehrer ber Perfit. 

Technologie, Unterricht und praktifche Uebungen 
in ber Brantweinbrennerep, Vierbranerep, Stärke 
Bereitung, Runtel « Rüben »Buderfabrifation ꝛc., 
Profeffor Vogl. 

Augemeine und fpryielle Vieh zucht, Dr, S ch wĩng· 
Hammer, Veterinär der kagl. Staats » Güter. 

Agtonomie und Agrikultur, Profeffor Kraus, 

Lehre des oͤkonomiſchen Haushalts Iter Theil, 
Kenntniß der Betriebs Erfoderniffe, dann Eintiche 
tung, Drganifation der Wirthſchaft, Profeffor 
Kraus. 

Diefer leitet zugleich den praktiſchen Unterricht, 
auf den Verſuchs ⸗ und Vrobe:Feldetn der Anſtalt 





— 


— 
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und auf den Feldern der konigl. Adminiftration, in 
den Scheunen und ben Feudıböden, bep Unters 
tringung, Gewinnung, Bugutmadung und Aufs 
bewahrung der Frhchten, bey Compoſt · uud Dünger: 
Bereitung u. f. w. 

Der Unterricht für naͤchſtes Winter s Halbjahr 
beginnt mit ı6ten Novemter d. J. 

Da der unterferrigten tgl. Inſpektion in fuͤngſter 
Beit fo viele Anfragen in Bezug auf bie bey dem 
al, Inftitute beftchenden Vethaltniſſe zukommen; 
fo hätt min für nmörhıg, hier kurz zu wiederholen ; 

Bey der landwirthſchaftlichen Lehr⸗Anſtalt in 
Schleißheim beflehen drey Alaffen des Unterrichts. 

Der Bildungs sBwe der Böglinge der erflen 
Klaffe beſchraͤnkt fih auf bie empiriſche Aneignung 
der Gemwerbs » Gefdyidlic;keit im den Zweigen bes 
landwirihſchaftlichen Betriebes, für den Beruf als 
Auffeher, fogenannte Feldbaumeifter, Meifterfnechte 

und Schäfer; derlinterricht währt ı Jahr. 

Zur Aufnahme ift nothwendig: koͤrperliche Ges 
fundheit, und ein phyſiſches Alter von wenigſtens 
16 Jahren, dann Fertigkeit im Lefen, Schreiben, 
und in den vier erfien Rechnungs: Arten. 

In der zweyten Klaſſe der Böglinge follen ges 
werbskundige, auslitende Landwirthe, oder land⸗ 
wirthſchaftliche Gewerbsführer, Gutsbeſiher, Ber» 
mwalter’ıc, ſich bilden oder hetvorgehen. 

Ihte Aufgabe if, bie tednifhen und lands 
wirthſchaftlichen Produktions » Grundfäge auf dem 
Standpunfte, wohin fie bie Miffenfhaft gehoben 
hat, nicht allein kennen und begreifen, fondern 
auch auf alle gegebenen klimatiſchen, agronomiſchen 
und oͤkenomiſchen Verhaͤltniſſe antuwenden zu wiſſen. 
Mechaniſchet Unterricht genügt bier nit; da bie 
Landwirthſchaft ohne Kenntniß der naturwiffenf&afte 
tichen, mothematiſchen, und phyſitaliſchen Führet 
kann verſtanden und begriffen werden. 
te die Aufnahme in dieſe Klaſſe ift daher, 
auffer einem Aler von 16 Jahren, feier — 
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beit, und einer reinen: moralifdyen Gombwite noch du 
Beſitz derjenigen Vorkenntniſſe erfedetlich, bie zu 
dem Gintrirte in ein Gymnaſium befähigen. Der 
Hurfus dauert 2 Jahre, 

Die Böglinge viefer beyden Klaſſen leben unter 
beftändiger Auffiht, und find an eine genau borger 
friebene Hauss und Unterriht6-Drbnung im fol. 
Inſthute gebunden. ’ 

Sie zahten jährlich für Wohnung mit der nde 
thigen Beheizung, Bert, und Bettwaͤſche, Licht, 
Kol, und Unterridt, und zwar bie erfle Klaſſe 
60 fl., und bie gmepte Klaffe 150fl. theiniſch per 
Kopf, in zwey Jahresfriſten voraus. 

Die Koft richtet ſich mach der Klaſſe und Zahlung. 
Bey der erften Kaffe werden mehr Mehl⸗, bio 
der zwepten mehr BleifheSpeifen gegeben. Die Kofl 
ift gefund und gut zubereitet, ” 

#7 Unbemittelte aus beyden Klaſſen koͤnnen um 
Unterfiigung resp, Stipendien an ihre einfhiägige 
Kreis: Regierung, Kammer des Innern, ſich menden. 

Die britte oder höhere Klaffe der wiſſenſchefili⸗ 
hen Ausbildung im Fache iſt zur Zeitmit der jmeps 
ten Klaſſe verfhmoigen, da junge Männer nad 
Maaß und Umfang ihrer Vorkenntniſſe, und Bil 
bung die nemliche Abficht in dieſer Kiaffe erreichen, 
oder auch in der Eigenfdaft als Hofpitanten und 
Praktifanten den fraglichen Unterricht am fal. In ⸗ 
flitue genießen können. 

In biefer lettern Eigenfchaft merden jedoch nus 
ſolche Individuen aufgenommen, bie entweder als 
Böglinge mit entfprehendem Erfolge bie bepben Kurfe 
der zweyten Klaſſe der Lehr. Anſtalt ſchon abſolvirt 
haben, oder reifern Alters höhere Studien und ets 
foderliche Workennmiffe, verbunden mit bem UN. 
tabelhafteften Betragen, durch Irgate Beugniffe nach⸗ 
zuweiſen im Stande find. 

Schleiß heim den 10. Dftober 1855 
Königliche Juſpektion des landwirthſchaſtlichen 

Inſtitutẽ. 
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Bekanntmachungen ber Kreisbehördei. 


493.)- praes. ben 33 55 
fst » (Belanntmahung.) 

Es wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das Prioritaͤts⸗Erkenntuiß in der 
Gant des Rothgerbers Joſeph Zie hnaus 
von Thannhauſen heute an die Gerichts— 
Tafel gehefter worden fey. 

Ursberg den 27ten Auguſt 1855. 
“Königlich Bayerifches Landgericht, 
Albrecht, Landrichter. 








praes, ben 53, 55» 


1 Gekanntmachung.) 
Da nach den zweimal vorgenommenen bffents 
lichen Verſteigerungen der Hirſchen⸗Wirthſchaft 
in Krumbach Bein. Käufer ſich gemeldet hat; 
fo wird zur drittmaligen Verſteigerung geſchritten. 
Es wird ſich daher auf die Aus ſchreidung 
vom 26ten Dezember 1854 bezogen, 

Die Verfteigerung geht Dienftagd dem 17ten 
November d. Ze. in dem Hirſchen⸗Wirthshauſe 
za Krumbach Nachmittags 1 Uhr vor fich, und 
alle Käufer haben fidy, wenn fie vem Landgerichte 
unbelannt find, über Leumund und Vermdgen 
auszuweiſen. 

Ursberg am I1ten September 1855. 
Königlich Bayeriſches Lantgericht. 
Albrecht, Landrichter. 


494) 


v . 





498.) - praes.. deu e 56% 


Gekanatmachung.) 


Der biefige Metzger Franz Luth hat fi 
Zablungdunfäpig erfiärt , und da » wad' nady 
& 5.52 und 55, des Priorität Ordnung bier 
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bemerkt wird, deſſen Aktiv⸗Maſſe nach gerichtll⸗ 
em Inventar ſich blos auf 1365fl. Yrr., der bie 
jet bekannte Paffiv-Stand dagegen auf 2035fl. 
belaufs , fohin. eine Uederſchaldung wirklich vor? 
liegt; fo werden hiemit unter Eröffnung des 
Univerſal⸗Concurſes die geſetzlichen Editts. Tage 
anberaumt, und zwar; 

L) zur Anmeldung der Foderungen, und des 
ren gehöriger Nachmweifung auf Samflag den 1. 
Dftober; IL.) zus Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Foderungen auf Mons 
tag dem Soten November; III.) zur Schlußs 
Verhandlung und zwar? a.) zur Abgabe der Reps 
lit auf Montag dem 14ten Dezember; b.) zur 
Abgabe der Duplif auf Donnerstag den Slten 
Dezember 1855 jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu ſaͤmtliche unbefaunte Gläubiger des Metz⸗ 
gers Franz Lug hlemit unter dem Rechts· Mach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß das Nicht⸗ Erſchel⸗ 
nen am Iten Edikis-Tage bie Ausſchlieſſung 
der Foderuug von der gegenwärtigen Goncurd« 
Maffe, das Ausbleiben an den Übrigen Edikts— 
Tagen aber die Ausſchlleßung mit den an den 
felben vorzunehmenden Handlungen aur Folge 
habe. 

Zugleidy werden diejenigen, welche don dem 
Gemeinfchulöner Emwas in Handen baben, hies 
mit aufgefodert, ſolches unter Morbebalr ihrer 
Rechtö-Unfprüche bey Vermeidung des uodımas 
ligen Erſatzes beym Gantgerichte zu deponiren, 

Um Iten Ediftö:Tage, naͤmlich am Siten 
Dftober 1855 wird auch das Fran Lutz'ſche 
Anwefen zum Verkaufe aufgefeht. 

Das ſelbe beſteht: a.) aus dem Wohnhaus 
Eat.» Ars, 106 Haus Nro. 37, mir darauf rus 
bender Metzgets⸗Gerechtſame, melde im Cata⸗ 
fer als real eingetragen if; B.) 66 Dezim, 
Fledterer · Wieſe Eat.» Mro, 18455 ©) 4 Tagw. 
22 Dezimal Moos Wieſe Cat, Nro. 1389; 
104 





— 
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d.) 56 Dez. Lechfeld Eat.«Nro. 29175 e.)1 Tom, 
40 Dezim. Oedholz Im Steuer-Diftritte Wifferts· 
haufen Sat.» Mro. 6525 und £.) 1 Zagw. 57 
Desim. Altholz im Steuer⸗Diſtrikte Derching 
Cat.⸗Nro. 846. 

Kaufs⸗Luſtige werben hiemit eingeladen, 
am befagten Tage in dießſeitiger Gerichts⸗Kanz⸗ 
ley zu erfheinen, die wähern Kaufs⸗Bedingun⸗ 
gen zu vernehmen, und ihr Ungebosh zu Pre 
Toll zu geben, " 


Sriedberg ben 26ten September 1335. 
Koͤniglich Baͤheriſches Landgericht. 


v. Gimmi, Landrichter. 
496.) praes. ben #2 55. 
(Befanntmadhung.) 

Theres Kurz, eine geborne Naflthales 
rin aus Gunzenhelm ftarb dahier ald Aus⸗ 
täglerin ohne Hinterlaffung eines Teflaments, 
nnd ohne Leibes ⸗Erben. 

Es werben daher alle Jene welche aus was 
immer für einen Titel Auſpruͤche an ihren Ride 
laß zu machen haben, biemit aufgefodert, dies 
felbe binnen 50 Tagen bierortd geltend zu ma- 
chen, auffer defjen in der Verlaffenfdaft welter 
fürgefabren werden milfite, und bie hieraus ent« 
ſtehenden Nachtheile jeder ſich felbft zugufchrels 
ben haͤtte. Da aber zugleich die Erblaßerin efe 
nen lelblihen Bruder Namens Fran Nafle 
tbaler aus Gunzenheim binterlich, weldjer 
dermal landbesabmejend, und von dem Michts 
Über feinen Aufenthalt oder Leben bekannt iſt, 
als daß er ſich als SchäfflereBefel vor 30 
Fahren nah Wien und Ungarn begeben habe, 
wo er auch geftorben feyn fol, und von dem 
man feit biefer geraumen Zeit nichts mehr in 
Erfahrurg gebracht hat; fo wird biemit dies 
fer, oder feine allenfallfigen Erben aufgefodert, 


— — —— — 
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fi) binnen 3 Jahr a dato um fo gewiſſet hierorti 
zu melden, ald auſſerdeſſen terfelbe für vers 
ſchollen erklaͤrt, und der ihm treffende geriuge 
Erbs » Antkeil den uͤbrigen Erbösntereffenten 
aufgeantwertet werben muͤßte. 

Donauwoͤrth am 23ten Eeptemiber 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schill, Lanbrichter. 





497.) praes. den 53 55. 
(Edictal⸗Ladung.) 


In der Verlaſſenſchafte-Sache des in Tas 


fertshofen verftorbenen Schneiders Andreas _ 


Yfluger haben die Erben dem Autritt der, 
Erbſchaft ausgefchlagen, und es trirt num we⸗ 
gen bedeutender Ueberfchuldung dad Gant⸗Ver⸗ 
fahren ein. 
In Folge deffen werden hiermit nachſtehen⸗ 
de Edikts⸗Tage beſtimmt: I.) zur Anmeldung 
ber Foderungen, und deren gehdriger Nachweis 
fung Montag ber 16rE November 18555 11.) gut 
BVorbringung der Einreden gegen die angemels 
beten Foberungen Montag der Iäte Dezember 
1835 ; III.) zur Schluß: Verhandlung, und jmart 
a.) zur Replik Donneretag ber Site Dezember 
1835; b.) zur Duplik Dienftag der I9te Jaͤnner 
1856; jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu ſaͤmt · 
liche Gläubiger mit dem Unbange vorgeladen 
werden, daß die am erflen Edikte.Tage Nichte 
Erſcheinenden dem Verluſt ihrer Foderung, die 
an den andern Edifts « Tagen Yusbleibenden 
aber den Werluft der detreffenden Rechts⸗Hand⸗ 
lung zu gemärtigen haben. Zum Anhaltd, Punkt 
det Gläubiger für ihre allenfanfige Hoffnung 
auf Befriedigung wirb zugleich befannt gegeben, 
baß ſich der Altio » Stand laut Invenrar anf 
1712 fl. 46 Er., dagegen die Hypothekar⸗ Pollen 
auf 2200 fl., die ubrigen Paſſiven aber, ſoweit 


Ih 
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fie bis jetzt befanne find, auf 656 fl. 36 fr. 
belaufen. Am erften Edikts · Tage wird man 
zuglei eine guͤtliche Ausgleichung der Bläubis 
ger verfuchen. 
Roggeuburg ben 29ten September 1955. 
- RKoͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Geislinger, Landrichter. 





498.) praes. den 33 35. 


(Ediktal⸗Ladung.) 

In der Verlaſſenſchafts-Sache der verſtor⸗ 
benen Faͤrbers » Gattin Franziska Bowitzer 
zu Wald, gebornen Wacht er, aus dem Ab⸗ 
nigrelche Wurtemberg, werden‘ die unbekannt 
wo abweſenden beyden Brüder der Verſtorbenen, 
Anton. Wachter von Profeſſion ein Schmid, 
und Raimund Wachter ein Schreiner biemit 
aufgefodert , ſich binnen 3 Monaten, um fo 
mehr zur Erflärung über die Anerkennung des 
von ‚der Franzisla Bowitzer Hinetrlaffenen 
Teſtaments bey dem unterfertigten Amte einzus 
finden, als außerdem das fragliche Teſtament 
für anerkannt Angenommen, und weiter in dies 
fer Verlaffenfhafts « Sache geſetzlich verfilgt 
werden wuͤrde, 

Zürkgelm ven 50ten September 1355. 

Königlich Baperifches Landgericht. 

Wintrich, Landrichter. 





409.) * praes, ben 37 35. 
EGerkanntmachumg.) 
Das Tagldhner Alois Maierfhe Anne: 
fen zu Lechhauſen, wie ſolches im Dberdos 
nau» Kreis s Sntelligenz» Blatte v. Fahr 1855 
Nro. 28 rt. 315, dm allgemeinen Anzeiger 
Nro. 52 &, 695, und in der Augsburger , Abends 
Zeltung Nro. 178 beſchrieben iſt, wird hlemit 
im Wege der Erelution zum Zweitenmale zum 


Berkaufe ausgeſetzt, und biezu auf Donners⸗ 
tag dem 12ten November d. J. Vormittags von 


8 bis 12 Uhr In. dieffeitiger Gerichte » SKauzley _ 


Zermin fetgefegt, an welchen bie Kanfe > Liebe 
haber erſcheinen, bie nähern Kauf » Beding: 
niffe vernehmen, und ihre Kaufs s Angebote zu 
Protofol geben mögen. 
Friedberg den Sten Oktober 1935, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichter. 





500.) praes, ben 1255, 
(Belanntmahung.) 

Der Ziegler Sebaſtian Bux von Arams 
Bad bat unterm 50 ten v. M. dahier ſeine 
Zahlungs « Unfaͤhigkeit erklaͤrt, und nm Zufam⸗ 
menberufung ſeiner Glaͤubiger, und den Ver— 
ſuch eines gaͤtlichen Nachlaſſes gebeten, indem 
er hofft, durch einen günſtigen Verkauf eines 
Theils feiner Realltaͤten fo vlel zu gewinnen, 
um feine Creditoren ia Folge eines Nadylaffes 
zum Theil zu befriedigen , die andern aber ges 
mögend ficher ftellen zu Eönuen. 

Diefem Antrage willfahrend, wird zur gir 
quidation der Foderangen, und zum Berfuche 
eines guͤtllchen Nachlaffes , dann zur Ausmitt⸗ 
lung , welde Realitäten am vortheilpafteften 
verfauft werben koͤnnten 2 auf Sreitag den 15, 
November d. F. Vormittags 9 Uhr dahier 
Commiffien umter dem Präjudiz anberaumt, 


daß die Nicht : Erfcheinenden Ereditoren als den 
Beſchluͤſſen der Mehr Zahl beyrretend angefes 


ben werden wilrden, 
Uröberg den 10ten Oktober 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Landrichter. 
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501.) » praes, 33555 
tt. (Belanntmahung.) 

"Ueber dad Vermdgen des Uhrmachers Lies 
Bis zu DOfterberg iſt rechtskraͤftig der Univers 
fal: Konkurs beſchloſſen, daher die Edikts: Tas 
ge wie folgt feſtgeſetzt werben; 

1) zur Anmeldung der Foderungen, und bes 
sen gehdrigen Nachweiſung auf den 20ten Noe 
vember 18355 2) zut Vordringung der Ginres 
den gegen, die angemeldeten Foberungen auf 
den Elten Dezember 1355; 3) zur Schlußs Bere 
handlung und zwar: a) für die Replik auf den 
göten Fänmer 1856 , und b) für die Duplif 
auf den Gten Februar 1836 jede smal fruͤh 9 Uhr, 

Saͤmtliche Gläubiger des Gemein + Schuld» 
werd werben hiemis dffentlich worgeladen , unter 
dem Mechts » Nachtheile, daß dad Nicht» Er⸗ 
fcheinen am erften Edikts⸗ Tage die Ausſchlie⸗ 
Bung der Foderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
turs⸗ Maffe, das Micht ⸗Erſche lnen an, den lb» 
zigen Ediftö« Tagen aber die Aus ſchliegung mit 
den am bdenfelben vorzunehmenden Haudlungen 
zur Folge habe, i 

Zugleich werben bieienigeu , welde irgend 
Etwas von dem Wermdgen des Gemein: Schulds 
ners in Handen ‚haben, bey Bermeibung bed 
uochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bep Gericht zu Übergeben.: 





:AUGSBURGER B. COUBS o:: K. STAATS- PAPIERE. 


Geld] Den 22, Vetober. 1855, 


Brieje, Geid\Den 
1015| obligat.d 49a m m oil Obligat, ü. 4% * 1014201} 





Den 20. October; 1835. (Bröfr 
— — — — — 


1013 








Obligat, &4%/o m. Coup, 


a 


1529 


Die Wohnung des Liebis iſt geſchaͤtzt auf 
150 ft. N 
Das Mobilar : Bermdgen Fonute wegen Uns 
bebeutenpeit nicht in Schaͤtzung gebracht werbem 
Der bekaunte Schuldenſtand ſummitt ſich 
auf 210fl., worunter als bevorzugt erſcheinen 
107 fl. Sifr. 4 nn 


Illertiſſen den I5ten Dktober 1835. 
Königlich, Bayerifches Landgericht. ; - ; 
Hummel / Landrichter, 
nr PER Die 
 (Belanntmahung)7 bir." 
Das aus. einer Stube; Rahmen un) ober‘ 
Boden beftehende Wiertels Wohnhaus des Uns 
machers Aaver Liedis: zu Ofterberg wird 
ben Y9tem Movember 1355. den Beſtimmungen 
bes- S.64 des Hypotheken⸗Geſetzes gemäß dir 
fentlich werfteigerr, | -Kaufans Liedhaber haben 
fi zur’ vormittaͤglgen Gerichrsjdit in dieſeiti⸗ 
ger Kanzley elmyufluden, — E 
iertiffen den 1öten Oftober init. 


: — ** } 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Haummel, Landiſchter. 


509.) 





24. October, 1835, Briefe O0lb 
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JIutelligenzblatt 





N” 44. 
Augsburg, den A November 1835 





Inhalt: 


Betreffend: 390.) Die Liquidation der Worarlberger Lanbes-Schulben. 391.) Die Bildung der Gewerbs. 
Bereine, 592.) Die Etledigung ber Pfarren Rleinweiler. 393.) Die Erledigung des Gurat -Wenefipiums 
Biotau. 344 — 396.) Die Beichtagnahme der Druckſchriften: 2) „Politifches Rund⸗Gemaͤlde, ober feine Eros 
nif des Jahres 1834, für keſer aus allen Ständen, melde auf bie Greigniffe der Zeit achten; 2) das Oklober⸗ 
Belt auf der Thereſien- Wieſe,“ von Eduard Müller, Münden ben Georg Jaquet; bann 3) „Zeuflifches Program 
oder neueſte Generai · Juſtruktion, wie es bey bem Oklober⸗ Feſte in Groß:Windpaufen gehalten werden fell,” — Krrigs 
und andere Notizen. — Belanntmadungen der Egl.Kreis: Behörden. . 





Befanntmahungen der f, Kreis- Stellen: 


CCOXC.) ad Nrm. 507. die Communal» und Stiftungs ⸗Verwaltun⸗ 
(Die Liquidation der Worariberger Bandes» Shulden I Hierauf dinzuweiſen. 
betreffend.) Augsburg den 17ten Oktober 18385. 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Die ungerfertigte Stelle findet ſich vers Kreifee. 
anlaßt, ein zu ihrer Kenntniß gelangtes Kammer des Innern. 
Eirculare des k. f. Guberniums für Throl 
und Morarlderg vom 16. May d. J. über v.Eim?, Praͤſident. 
bie Liquidirung der Vorarlberg’schen Staatss 
Pafiv » Kapitalien im nachfolgenden Abs coll. Kliebenſchedel. 
drucke zu veröffentlichen, und namentlich _ 


105 
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Circultare 
über bie Liquidirung der Vorarl— 
bergfhen&taats-Paffiv-Kapitalien. 


Die hehe 8. k. allgemeine Hoffammer bat mit 
Verordnung vom 26. September 1852 Zahl 33861 
bis 3492 zu beflimmen gefunden, daß bie Gläur 
biger jener Vorariberg’fdjen Staats: PaffivsKapitqlien, 
welche bisher noch nicht liguidirt, und daher auch 
niht in den Schuld » Katafler eingewiefen worden 
find, zut nachträglichen Anmeldung ihrer kapitali 
ſchen Guthabungen zugelaffen merden dürfen, daß 
aud die Gläubiger der, in den Vorariberg’jchen 
Schuld:Katafter bereits eingeriefenen Schuld ⸗Ka⸗ 
pitalien zur Anmeldung biefer Kapitalien zum Ber 
bufe einer neuen Liquidirung derſelben aufgefodert 
werben follen. 

Diefe allgemeine Liguidieung begreift demnach 
alte noch beflehenden, durch die Gerien-Werloofung 
im Jahre 18350 nicht aufgefhndigten Vorarlberger 
Staste-Paffiv = Kapitalien im fi, melde von den 
ebemaligen Ständen Voratlbergs, dann vom 
ehemaligen Stifte Mehrerau, und vom Priorate 
St. Johann in Feldkirch aufgenommen, und 
auf dem koͤniglich bayeriſchen StaattsSchuldensTile 
gungs · Fond übernommen worden find, fo wie auch 
jene Paffiv » Kapitalien, melde unter der k. b. Mes 
gierung durch die Interefjen»Kapitafifirung neu ent 
fanden, und mit Schuld⸗Dokumenten bededt find, 
in fo ferne diefe verfhiedenen PaffiveKapitalien nad) 
dee gwifchen den a. h. Höfen von Deflerreic 
und Bapern abgefhloffenen Konvention auf 
Defterreih uͤbergegangen find. 

2. Lusführung biefer Liquidirung werden das 
her . - fämtlihen Gläubiger der oben bezeichneten 
Vorarlbergifhen Staats » Paffiv-Kapitalien aufgefes 
dert, ihre kapitaliſchen Guthabungen unverzüglich 
bey der Ararifch» ſtaͤndiſchen Kredit «Kaffe in Ins⸗ 
brud sum Behufe der Liquidirung anzumelden, 


” 
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Die Anmeldung hat mittelft Einlegung ir 


 Driginal » Schufdbriefe umter Wepfhliefung eines 


unterfertigten Anmelbungs » Verzeichniſſes zu geſche⸗ 
hen. Für die eingelegten Dofumente merben Ems 
pfangs =» Befkättigungen ausgehändigt werben, welche 
als Beweis ber Üibergebenen Dokumente dienen. 


In jenen Fällen, in melden eine Veränderung 
in dem urfprünglichen Eigenthume folder Kapitalien 
eingetreten ift, müßen bie SchuldeBrisfe auch mit 
fegalen und vollſtaͤndigen Uebergangs « Dokumenten 
belegt ſeyn. 


Befiger von ſolchen Pafftv = Kapitalien, worüber 
die Schuld - Urkunden in Verluft gerathen find, haben 
vorläufig von dem Stadt: und Randrechte zu Insbrud, 
welches die alleinige Inſtanz für die Amortifation diefer 
Schuld · Briefe ift, die gerichtliche Amortifation derfel- 
ben nach Vorſchtift der Geſetze vornehmen zu laffen, 
und können nur gegen Beibringung der Amortifas 
tions s Erkenntniffe zut Liquidation ihrer Kapitalien 
"zugelaffen werden. Nach vorgenommener Liguibie 
‚rung werben bie als zuläffig erfannten alten Schold⸗ 
Urkunden gänzlich eingegogen, und hiefür in Helge 
Hoher Doflammer » Verordnung vom 13ten Jänner 
1835 3.6970 P. P. neue auf die gegenmärtigen 
Eigenthuͤmer lautende in Konventions- Münze vers 
zineliche Hoftammer « Obligationen binansgegebrn 
werden, worin ber Titel der Schuß folgenderma⸗ 
fen ausgedruͤckt erfcheint: 


„entfprungen aus ber vertragsmäffigen Weber: 
nahme der Landes» Schuld von Vorarlberg.‘ 


Die Verzinfung biefer Obfigationen fängt vom 
ten März 1835 an, und bie halbiährigen Bin: 
fen »Xermine find ſonach der 1. März und 1. Sep⸗ 
tember jeden Jahres. Die_Binfen ſelbſt werden den 
Glaͤubigern entweder unmittelbar von der k. k. Unis 
verfal » Staats » und Banko » Schuldens Kaffe in 
Wien, oder für ihre Rechnung von ber KreditdeNhs 
theilung in Insbruk bezahlt werden. Die Gidubiger 
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koͤnnen daher gleich bey Ueberreihung ihrer Dos 
tumente bie Erklärung abgeben, ob fie die kuͤnftig 
derfallenden Intereſſen von ben neuen Obligationen 
bey einer ober der anderer Kaffe erheben wollen ? 

Mit legten Februar 1835 ſchließt ſich die aus 
ber aͤratiſchſtaͤndiſchen Kredite Kaffe geleifiete Ders 
sinfung der alten Obligationen obne Ausnahme. 

Die neuen Schuld» Verfhreibungen werden über 
dieſelben Kapitald = Beträge, melde in den alten 
Schuld = Urkunden ausgedrüdt find, jedoch von 
Heise» Währung auf Konvention » Münze nad 
dem 20 fl. Fuße veduziet ausgeftellt, und können 
dann umgeſchrieben, zertheilt, und zufammen ges 
ſchtieben werben, 

Um bie Erhebung der neuen Obligationen has 
ben fi die Partheien entweder felbft, oder durch 
Bevollmaͤchtigte unter Zurhegabe der bey der Eins 
fegung ber alten Schuld» Briefe erhaltenen Eme 
Pfangs = Befkättigungen bey ber drarifchftändifchen 
Kredirde Kaffe in Insbrud zu welden; dasjenige 
Individium, welches eine folhe Empfangs » Bee 
ſtaͤttigung produzirt, wird als Bevollmaͤchtigter ans 
gefehen werben. 

Insbrud am 16ten May 1835. 


Vom ER. Gubernium für Tyrol und 
Vorarlberg. 


‚ Griedrih Graf von Wilczeck, Gouverneur. 


Robert Ritterv. Benz, Karlv. Froſchauer, 
k. k. wirkt, Hofrath. k. k. Gub. Rath. 
Mro. 10355 bid 666 Krebits Weſen.) 

— — 


CCCXCI.) ad Nrm. 2722. 
An 


ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey⸗Behbrden des Obere 
Donau⸗Kreiſes. 
(Die Bildung der Gewerbs-Verelne betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Da dem in der Ausfchreibung vom 15ten 
July d. Is. (KreisIntell.⸗Blt. S. 1105.) 


fämtlihen Difteikts » Polizeys Behörden er, 
theilten Auftrage bisher erft von dem ben 
weiten Fleinern Theile diefer Behörden ent 
fprochen wurde; fo wird derfelbe zur nun— 
mehrigen Erledigung binnen 14 Tagen, nach 
deren fruchtlofem Berlaufe man ſich gezwuns 
gen fähe, mir Saumfals:Strafen einzufchreis 
ten, hiemit wieder in Erinnerung gebracht. 


Augsburg den 29. Oftober 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau: 
Kreiſes. 
Kammer des Innern, 


v. Line, Präfidene 


coll, Kliebenfchebel, 





CCCXCH.) ad Nrm. 2504. 
(Die Erledigung der Pfarrey Kleinweiler betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durch die Verfegung des Pfarrers Am: 
bros Jordan auf das Benefizium zul. ®, 
Frau in Mindelheim, wurde die Pfarrey 
Kleinweiler, Landgerichts Kempten, ers 
ledigt, welche fi über eine Bevoͤlkerung 
von 230 Seelen erſtreckt, und eine Schule 


beſitzt. 


Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen in 
640 fl. ar fr. nämlich: 1.) in 125 fl. 12 fr. 
aus Realitäten; 2.) in 959 fl. sofr. aus 
Rechten; 5.) in 150fl. Competenz; und 4.) 
in 6 fl. 59 fr. für befondere Verrichtungen. 


Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen ııfl. 
105* 
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Alenfallfige Bewerber haben ihre Ger CCOXCIV.) ad Nrm. 2058; 


ſuche nebſt Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen, 
Augsburg den 30, Dftober 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Einf, Praͤſident. 
coll. Kliebenſchedel. 





CCCXCIII.) ad Nrm. 2653. 
(Die Erledigung des Eurat:Benefislums zu Vlolau btr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Durch die Verſetzung des Priefters Joh. 
Baptift Chriftl auf die Pfarcey Winter 
bach wurde das Eurat:Benefijium in dem 
Wallfahrtsorte Biolau, welches zur Pfar⸗ 
rey Altenmuͤnſter, Landgerichts Zusmars⸗ 
hauſen, gehoͤrt, erledigt. 

Die jährlihen Einnahmen beſtehen in 
4s0fl. 188. nämlich: 2.) in 400 fl. ſtaͤn⸗ 
digem Gehalt; 2.) in 47 fl. 12 fr. aus Reas 
fitdten; 5.) in ı fl. 30 fr. aus Rechten; 4.) 
in aıfl. 36 Pr. für befondere Berrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen 5fl. 12 fr. 

Alenfalline Bewerber haben ihre Ger 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen, 

Augsburg den. soten Dftober 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 


Kammer des Innern. 
v. Ein, Praäfident, 
coll, Kliebenſchedel. 





. Un 
die }. Stadt» Rommiffarlate und Diftelftd » Por 
lizey⸗Behdrden des Dberdonau » Kreifes. 
(Die Beſchlagnahme der Schrift unter dem Kite: 
— „Politiſches Mund = Gemälde, oder Feine 
Shronif des Jahres 1334, für Leſer aus allen 


Ständen, welhe anf die Erelgnife der Zeit 
achten betr.’ 


Im Namen Sr. Maieftät des Könige. 

Die von der kgl. Regierung des LUnters 
Main: Kreifes fortgefeßte Befchlagnahme der 
in rubro bejeichneren Schrift wurde durch 
Entſchließung des k. Staats: Minifteriums des 
Innern vom 17ten d. Mes. unter Anordnung 
der Eonfisfation und des Öffentlichen Vers 
bots der. Verbreitung derfelben beftättigt. 

Die f. Stadt: Kommiffariate und Polls 
zen: Behörden des Oberdonau⸗Kreiſes haben 
diefe Entſchließung ungefäumt in Vollzug ju 
ſetzen. 

Augsburg den 24. Oktober 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 

Kreifes. 


Kammer bes Innern. 
v.2inP, Präfident. 
coll, ſllebenſchedel. 





CCCXCYV.) ad Nrm. 2055. 
Un 
die Agl. Etadt » Kommifjariate und Diftrlftde 
Polizey⸗ Behdrden des Oberdonau⸗Krelſes. 
(Die Beſchlagnahme der Drucſchrift: „Das Oktobet ⸗ 
Feſt auf der Thereſienwiefe,“ von Eduard Mil: 
ter, Münden bep Georg Jaquet, bett.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die von der Fol, Regierung des Yfars 
Kreifes foregefegte Befchlagnahme.der obens 
bezeichneten Druckſchrift wurde durch Ent 
ſchließung des k. Staats: Diinifterinins des 
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Innern vom 19ten d. M. unter Anordnung 
der Eonfisfation und des Öffentlichen Vers 
bots der Verbreitung derfelben beftättigt. 
Die kgl. Stadt’ Kommiffariate und Dis 
frifes, Poligeg: Behörden des Ober» Donaus 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu fegen. 
Augsburg den 24. Oftober 1835. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 





CCCXCVL) ad Nrm. 2054. 


An 
die kEdnigl. Stadt⸗Kommiſſariate und Diſtrikts⸗ 
Polizey ⸗· Behdrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 
(Die Beſchlagnahme der Drucſchrifk: „Teufllſches 
Program, oder neueſte General:Inftruftion, wie 
es bey dem Dftober=Feite In Groß= Windhaufen 
gehalten werben fol 7’ betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Die von der kgl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes fortgeſetzte Befchlagnahme der obens 
bezeichneten Drucfchrift wurde duch Ent: 
ſchließung des kgl. Staats: Minifteriums des 
Innern vom 19ten d. Mes. unter Anords 
nung der Eonfisfation und des äffentlichen 
Verbots der Verbreitung derfelben beftättigt. 

Die f. Stadt: Kommiffariate und Dis 
ſtrikts⸗Polizey. Behörden des Dbers Donaus 
Kreiſes haben diefe Entfchließung ungefäumt 
in Vollzug zu feßen. 

Augsburg am 24ten Oftober 1835. 
K. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
LRammer des Innern. 


dv. Ei m Pf, Präfident. 


coll, Kliebenſchedel. 
— — 


— — nn in 
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Kreiss und andere Motizen. 





Durch allerhoͤchſtes Refeript vom ıTten d. M. 
geruhten Seine Majeſtaͤt der König das durch 
die Vorruͤckung bes k. Profeffors Hutter in die 
Ulte Gpmnafial = Klaffe ſich eröffnende Lehramt der 
Iren Gymnaſial⸗Klaſſe an dem alten Gymnafium in 
Münden dem k. Gpmnaffal s Profeffor Prieflee 
Joſeph Wilhelm Thum in Augsburg allergnaͤdigſt 
zu Übertragen, 





Seine Majeftär der König haben 
laut allerhoͤhſter Entſchließung vom i9ten Okto⸗ 
ber d. J. dem Praͤdikatut · Kaplan Joſtph Schuppert 
in Alchach das Frühmeße-Benefizium in Mech 
ring, Landgerichts Friedberg, allergnaͤdigſt zu uͤber⸗ 
tragen gerubt, 





Seine Majeftär der Kobulg habım 
durch allethoͤchſte Entfhliefung vom 2oten Dftober 
d. 3. dem Pfarrer Anton Wieland zu Ben» 
ningen bas Frühmeh» Bensfizium zu Kloſtete 
beuern, Landgerichts Jlertiſſen, allergnädigft 
zu Übertragen gerußt, 





In Folge k. Miniſterial⸗Entſchließung vom sgtem 
Dftober d. J. wird kund gegeben, daß 

1.) bie erledigte Lehr · Stelle ber Illten Kaffe gu 
Neuburg dem 8. Studien Vorbereitungss Lehrer 
Dr. Mar Joſ. Fuchs in Augsburg; 

2.) bie erledigte LehrsStelie der IIIten Klaffe an 
der Iateinifchen Schule zu Dilingen dem k. Stu—⸗ 
dien» Vorbereitungs = Lehrer Michael Brorner gu 
Augsburg; und 


3.) die erledigte Rehr-Stelle an der Tateinifchen 
Säule in Straubing dem k. StudienWorbereie 
tungsskehrer Michael Hofbauer in Augsburg ver⸗ 
lieben ; dann 
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4.) der proviſoriſche Studien-Vorbereitungs⸗ Leh ⸗ 
rer Nikolaus Egger zu Augsburg zur Aushilfe 
an bie lateiniſche Schule nad Dilingen beftimmt 
worden fer. 

— 

Nach vorgenommene Mahl» Verhandlung wur⸗ 
den bey der Landıncht« Kompagnie Neffelwang 
Eandgerichts Füffen, am z3tm Oktober 1855 em 
nannt; i 

1.) als Hauptmann ber Dpberjäger Zaver 
Sparer, und 2.) als Lieutenant der Unters 
jöger Martin Bo $- 





Vermoͤge hoͤchſten Mimiſterial· Reſcripts vom täten 
Oktober 18353 wurde dem Lehter Wilhelm Steher 
in Donauwoͤrth wegen fünfsigiähriger Dienſtes⸗Lei⸗ 
ſtung die Ehren · Munzt des Ludwigs· Ordens aller⸗ 
gnaͤdigſt verliehen. 


— 


Seine Majeftär der König haben 
Unterm ızten Ditober 1855 die bey der k. Obere 
Donautreis: Kaffe erledigte Kreis: Kaffe- Diener Stelle 
dem penfionirten Gendarmirie > Brigadier und funfs 
tienirenden Weqhſelgerichts Diener Andreas Augus 
fiin in Augsburg in proviforifher Eigenfhaft zu 
verleihen geruht. . 





Statt des abgetretenen Gemeinde» Vorftchers zu 
Groß-Anbaufen, Landgerichts Burgau, Anton 
Maͤgele Bauets ven ba wurde der Wagner und 
Sbloͤnet Chriſtohh Urban zum Gemeinder 
Borſtehet in Groß⸗Anhauſen gewaͤhlt. 





Fuͤr den mit Tod abgegangenen Gemeinde— 
Vorſteher zu Wettenhauſen, Landgerichts 
Burgau, Ambros Welz wurde der Weber und Soͤld ⸗ 
ner Leonhard Michel er zum Gemeinde» Worſteher 
in Wertenhaufen gewählt. 
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Eolgende lobendwerthe Handlungen, mel 
che zur Kenntniß der loͤniglichen Regierung des 
Kreifes gelommen find, werden hiemit 
dffenzlich befannt gemacht: 

ie J. 

Schenkungen und Stiftungen jeder 
Art, Gründung ober Verbefferung von 
Wohithätigkeits » Infiituten, Beförde 
rung des Schul: Wefens durch Erride 
tung von Gebäuben, oder VBeiträge zu 

demfelben, 

1.) Die Gemeinde» Pfleger Morig Nufceler 
zu Bett, Eönigt. Landgerichts Füffen, bat am die 
Stiftung St. Mori ein bey ber Witiwe Jofepba 
Friedl von Schloßberg anliegendes Kapital von 
66 fl. ſchenlungsweiſe Überlaffen. 

2.) Joſeph Ru f Gärtner zu Affing, k. Land⸗ 
gerichts Aichach, hat in feiner letztwilligen Dispofie 
tion ber Schule zu Affing ein Vermaͤchtniß von 
100 fl. beflimmt, zu dem Zwecke, daß aus den Bin: 
fen für die würdigſten Armen Bücer angelhaft 
werben follen. 

3.) Von zwey ungenannten Wohlthoaͤtem wurdi 
zu Lindau eine Stiftuug von 825fl. gemadt, 
woraus jdhrlich zwey arme preiswärbige katholiſche 
Edul= Kinder, melde ſich durd Fleiß und Eitte 
lichkeit ausgezeichnet haben, gekleidet merden ſolltn. 

4.) Durch den Zuſammentritt einer hinlänglie 
Gen Anzahl von Teilnehmern hat fih zu Lindau 
eine Reihen = Kaffe « Gefsiifgaft gebildet, 
melde aus Meinen Wepträgen dep dem Tode rind 
Mitgliedes, je mach dem Alter beffelden an die bins 
terlaffene Familie 25 bis sofl. am Vrerbigungse 
Tage abgiebt, 

5.) Von dem Stadt · Magiſtrate Lindau murde 
(bereits im Zabre 1833) eine Bemahr-Anflalt 
für arme kleine Kinder, beren Mütter nicht 
ſelbſt die gehörige Aufſicht auf fie führen knnın, 
errichtet. 
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Die Zimmermanns » Wittne Schneider mit 
ihrer Tochter mibmet fi, diefen Steinen, welche 
unter ihrer Anleitung an Drbnung, Reinlichkeit, 
und Beſchaͤftigung fi gewöhnen, mit vieler Ge 
duld und Liebe. 

11. 
Sonftige edle Handlungen. 

6.) Die tedige Dienfimagd Barbara Defterle 
zu Pfuhl, Landgerichts Günzburg, hinterließ bey 
ihrem im laufenden Jahre erfolgten Tede zwey 
Kinder, wovon eines 16, das andere 17 Fahre alt 
mar. Der Gemeinde-Diener Johann Hillmann 
und feine Ehegattin, obgleich felbft zu den Armen 
aehörend, haben ſich herbepgelaffen, dieſe beiden 
Waifen gegen Antaffung des flıe fie fließenden 
Alimentationg = Beytrages und einer unbebeutenden 
Unterjlügung von Seite der Genteinde anzunch- 


mien, und fie gleich ihren eigenen Kindern zu erziehen. 


7.) Am 31. Märy d. J. rettete der Gendarme 
der Zoll Schugwahe in Weiſſenſee, Landgerichts 
Süffen, Ichann Shmud die ledige Creszenz 
Köpf von Oberkirch, der Gemeinde Meiffenfee, 
welche ſich auf den nur mit ſchwachem Eis bedeck⸗ 
ten See begeben hatte, und bie fih, nachdem mits 
ten auf dem See die Eisdecke mit ihr eingebrochen 
mar, noch auf einer Eisfcholle erhielt, von dem aus 
genſcheinlichen Tode des Ertrinkens. 


8.) Am 7. Auguſt d. 3. ritt der Knecht des 
Traubenwitihs Johann Linder zu Süffen ein 
Dferd zur Schwemme in ben Lech. Er gerieth 
famt dem Pferde zwiſchen Selfenklippen, und 
konnte nicht mehr aus dem Fluſſe kommen. Der 
Schuhmader » Meifter Fihtet zu Füſſen 
hörte den mit dem Tode ringenden Linder um 
Hilfe rufen, fprang in das Waſſer, ſchwamm bis 
zur gefährlichen Stelle, und brachte mit eigener 
Lebens » Gefahr den ſchon Ohnmaͤchtigen gluͤcklich 
an das Ufer, 

— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 


505.) praes. ben 32 56. 
(Belanntmadhung.) 

Am 15ten November wird zu Waldfird 
der Nachlaß des dafelbft verftorbeuen k. Pfarre 
serd Thomas MR oft,.beftehend im verfchledener 
Haus: Eiurihtung, Tafel⸗, Küchen » und an« 
derm Geſchirt, Berten, Bett= und Tifch= Zeug, 
Seffel, Kanapee, Käften, und anderm Schreins | 
wert, dann einigen Baumannd = Zahruiffen ıc. 
dffentlich an den Meifibierhenden verjleigert. 
Kaufsluftige haben fih am angeführten Tage 
im Pfarrhofe zu Waldkirch einzu finden. 

Burgau den 2ten Dftober 1555. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Praſſer, Landrichter. 








504.) praes. den 43,55. 
(Belanntmahung.) 

Leonhard und Anton Kranzfelder, Chy⸗ 
rurgen · Söhne von Gerfthofen, und ehemas 
lige Soldaten im:f. b. Heere, vermißt feit dem 
ruffifchen Feldzug 1312, wurden unterm 2tem 
April d. J. aufgefodert, ſich binnen ſechs Mos 
naten um ihr vÄterlihes Wermdgen ad 600 fl. 
bier zu melden. 

Da ſich während biefes Xermind weder Leon⸗ 
hard noch Anton Aranzfelder, noch deren Des⸗ 
zendenten gemeldet haben; ſo uͤbergeht das in 
der allegirten Vorladung geſetzte Praͤjudiz in 
Wirklichkeit, und beide Genannten werden hie 
mit für. verfchollen erflärt, und deren Vermd⸗ 
gend: Antheile ihren naͤchſten Auverwandten ges 
gen Caution zugefcieben. 

Gbggingen den 15ten Oktober 1355. 


— Boyeriſches Landgericht 
Reiber, rLaudrichter. 





praes, ben 48 35. 
(Befanntmachnng.) 


Mathias Goldhofer Wittwer, und gewes 
fener Soldner zu Kellmänz bat mit feinen 
Kindern fein Vermdgen abgerheilt, und weil er 
zur felbfligen Verwaltung feines ihm verbliebes 
nen Vermdgens ſich als unfähig erflärt, und 
freywillig unter die Euratel feinee Schwagers 
des Shlöners Joſeph Haas daſelbſt geftellt 
Hat; fo wird ſolches zu dem Ende hiemit dffent» 
lich befannt gemacht, daß ſich bey Berluft: Ges 
fahr Niemand ohne Verzug und Zuftimmung 
des befagten Euratord mit dem Mathlas Go|bd« 
bofer in ein Geſchaͤft einlaffe, und nie das 
mindefte borge oder darleihe, 


A llertiffen dem 18ten Dftober 1355. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 


praes, den 38 55. 
(Belanntmahung.) 

In Folge böchfter MWeifung kgl. Regierung 
des DberdonaurKreifes, Kammer der Finanzen, 
ddo. Augsburg dem 15ten Dltober d. J. sub, 
Nro. 706 wird durch bie unterzeichneten k. Aem⸗ 
ter am Montag den Item November d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in der Kanzley deö k. Mentamts 
Donaumbrth die Wieder: Berpadytung ber 
t. Hundheimer, Erlingshofer, Nord» 
beimer und Pfaffenhofer » Gagdr Dis 
ſtrikte im Aufftreihe an jagdpachtfaͤhlge und 
meiftbiethende Indivlduen vorgenommen, zu wele 
er diefe mir dem Bemerken eingeladen wers 
ben, daß der k. Revierförfter Kacobi zu Tapf ⸗ 
heim angemiefen ift, auf Verlangen die Grens 


506.) 
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zen f. a. Verhaͤltniſſe diefer Jagd » Diftridıe 
vorzuzeigen, und zu erklären, 
Den 18ten Dftober 1855. 


Königl. Rentamt Königl, Forſtamt 


Donauwörth. Dilingen. 
Breuning, Egger. 
507.) praes, ben 3455. 


(BerfhollenheitiErflärung.) 

Nachdem fi weder Johann Georg Klem 
von Ymmenftabt, nody feine Deözenden auf 
die Borladung vom Ilten März d. Is. hieran 
gemeldet hat; fo wird auf Anbringen der Ders 
wandſchaft gedachter Klem ald verſchellen er⸗ 
Mär, und dad Vermdgen feinem einzigen Bew 
der gegen Gaution üÜberantwortet, 

Immenſtadt am 19tem Dfrober 1855» 


Königlih Bayeriſches Landgericht 
Kaftenmair, Landichtt. 


— — 


praes. den 4355 
(Ship Berkauf.) 


508.) 


Auf Anrufen eines Hypothekat · Gliuhiert j 


u Yaben- 
des Shldnerd Georg Hoͤrman; fin Eile 


haufen wird Im Exekutlons⸗Wege de 
Anmwefen im Marfte Babe haufen MM z 
a,) die ganze Solde beftehend im — 
Mr. 224 mir Gaͤrtchen und Hoftaum— dent 

GrundsBirms Strange im vordern, und ent 
im hintern Afpen, 1 Kraut-Strange beym Kit 
ker, 1 Rulturds Theil 1. Klaffe an der ge 
tber Strafe, 1 Kultur Theil II. Klaſe auf € 
Länte, 1 Ried: Theil ob der Papier- Mühle, * 
3 Klafter Forſtrecht⸗ Holz mit Anſpruch an 


mn 
Si 


— — ne 358 _ ETF HN 


1537 
unbettheilte Gerteinde-Gut; b.) an einzelnes 
walzenden Gruͤnden: 2 Rultur · Thelle U. Rlaffe 
auf der Laute ) I Kultur ⸗Thell I. Klaſſe beim 
untern, Guͤnzſteg; Jauchert Ackers auf ber 
Hilbe am — — Weg. 4 Zaucert Nders 
Dep der Aſpen⸗Kapelle; JJauchert beym Bruns 
nen · Haͤuſel mit 52 feelgerdehig zur Lorenz: Pfleg 
Meintied, ſonſt “ern: Lancer dere beim 
Brunnen" Pänfel; 3 Jauchert Ufers opn_den 
ducchgehenden ie Yedern, behde Ießtere 
zum Zürftiih Fugerſchen Aerar teibfälig; alles 
im guten baulichen Zuftande, am Montag den 
2äten November 1855 Morttilttägs von 10 bis 
13 Uht nach 8.64 bed Hypyotbelen⸗ Befches in 
biefiges Gerihtd«Ranzley verfauft, bie mohin 
Georg Hörmann. den Kaufe ; Luſtigen die 
Kaufö-Dbjekte vörzeigen wird. 


Die Verkauft-Bedingungen und Guts⸗Laſten 
werden am Verfteigerungt» Lage befanur gemacht, 
und es werden Kaufe» Liebhaber, Auswärtige’ 
mit Leumunds · und Vermoͤgeno⸗Zeugniſſen vers 
ſehen, aumit eingeladen. 


Babenhauſen, den 20ten Oktober 1835. 
Fuͤrſtlich Fuggerſches Herrſchafts⸗ Gericht, 


Behringer, Hertſchaftsrichter. 
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509)... , F praes. den: 2755 
(Belanntmahnng) 

> Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤublgers 
wirb das Anwefen der hiefigen Haus-Befigerinn 
Maria Ama Bolling dem difentlichen Ver⸗ 
kaufe hlemit ausgeſetzt, und hiezu auf. Montag 


ben 30. November d. J. Vormittags von 8 bi6 : 


12 Ußr Termin feſtgeſetzt. 


— — 


Dieſes Anweſen beſteht: a.) aus dem Wohn⸗ 
haus Nro. 60, Kat.Nro. 55 mit dabey befinda 
lihen Stabel Kat.-Rro. 685° B. aus 58 Des 
Ih. Iluder⸗ Wieſe Kat Neo. 15754 16) 12. Tagw. 
4 Deyite, Bladrer # Wiefe Marc Mro.,2316 5 d.) 
1Tagw. 52 Dezim, Lechfeld-Wieſe (jet Acker), 
Kat. Neo. 37015 'e.) 48 Dejtm. Lechfeld⸗Wieſe 
nungleihfals Acker Kat.ıMro. 28145 F) 1Zgw. 
16 Draim.. Kishholg-Im. Steuer⸗Diſttikte Dafi ing, 
Sat: Mro: 1414; und .g.), 1 Tagw. 27 Dez. Alte 
hof- im SteuersDiftrilte Derching Kat. ‚Nr.1051 

Kaufe: Luftige meiden hiemit eingeladen, on 
befaptem Termine in biefiger Gerichts Kanzley 
zu erſcheinen, die naͤhern Kaufs⸗Bedingniſſe 
zu vernehmen, ab ihr Augeboth zu: — 
zu geben. 

Friedberg den 2iten Oktober 1835. 


at Bayeriſches Landgericht. 
. Glemal,tRambriätet. 





prues. den 38 3. 
Anwefends» Derlauf) - — 
> rege der Hilfs. Vollſtreckung wird das 
gtundeigene Soid Auweſen des Mang Ahorn 
Steinle von.Rensberg, deſtehend ans eis‘ 
nen Ship + Haufe, Wurzgarten, 4 Tagw. 55 - 
Dr: Gründen, Waide Mecht. und. 4 Gemeinden « 
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> Mehr zum gtemmal verſteigert, und hlegu Rome ı 
miſſion auf Samftag den 14ten November d. J. 
Pr Vormittags von 95bi812 Uhr angefeft. 


Kaufds Liebhaber, von denen fi) Auswärtle ' 
ge über Leumund und Vermdgen auszumeifen 
haben, werben eingeladen, ihre Anbothe am 
‚Sie des unterfertigten Gerichts abzugeben. 

. Dbergüngburg am 22ten Oktober 1855, 


min Bayeriſches Landgericht. 
MWiedeman, Landrlchter. 
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E11.) " praes. den $& 55. 
| (Edietal« Ladung.) F 

ſaſpar Stblzle, Wirth, Aum Bären‘ da hier 

bar ſich dem Gant⸗ Verfahren umerworfen. 

Es werben daher bie Edikis-Tage feſitge⸗ 

ſeht wie ſolgt: 


jy jur Anmeldung der Foderungen und des 
ren gebdrigen Nachmweifung auf den I8ten: Mo» 
vemder d. 3.5 2) zur Abgabe der Elureden 
gegen die angemeldeten Foderungen auf den 


1Sten Degember d. 3, ; 5) zum Schluß: Verfah⸗ 


ren a) fir die Meplit auf dem 20ten Jaͤnner 
185636) für die Duplik auf den. Laten Hor⸗ 
nung 1336. 


Es werden anmir fämtlidie Creditoren 
des Kaspar Srblzle hiezu mmter dem 
Rechts⸗ Nachthelle vorgeladen, daß das Nichte 
Erſcheiuen am erften Edifrs » Tage die Aus⸗ 
ſchließgung der Foderung von ber gegenmwärtl: 
gen Eoncurd » Maffe, das Nicht» Erfeinen au 
den übrigen Edifts» Tagen aber die Ausſchlie- 
Büng “mit den am deufelben vorzunehmenten 
Handlungen zur Folge habe; übrigens haben 
diejenigen ;. ‚welche von dem Mermögen des 
Gemein » Schuldners Etwas befigen „ ſolches 
bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes uns 
ter. Borbebalt ihrer Rechte bey. Bericht zu 
übergebmn. Tue * 


Babenhauſen den 2äten Oktober 1855. 


Fuͤrſtlich Fuggerſches Herefhafts » Gericht, 


Behringer , Herrfchaftörichter. | 





512.) ‚ praes. ben $&.55- 

(Wirtäfhafts-lertauf) 
© uf Antrag der Gläubiger wird das Wirth ⸗ 
fdyaft6 » Anwefen „‚yum Bären’ dahler, meh 
dazu gebbriger Tafern« Bier » und Weinſchenl⸗ 
Gerechtſame, dann BranrweimBrenneref, und 
Bank » Meig zum zweiten Male zum gericht⸗ 
fihen Verkaufe andgeboten. ' 

Zu diefer Verfteigerung iſt auf Montag den 
16ten Movember d. J. Morgens von 9 bie 
Mittag 12 Uhr Tagefahrt anberaumt, und es 
werden Kauf » Loftige mit dem Bemerken hlezu 
eingeladen, daß die mähere Befchrelbung dies 
ſes Wirchfchafts « Anweſens bereitd in der dfr 
fentlihen Bekanntmachung vom 26ten Auguſt 
d. J. ausführlich gegeben ſey, wohin ſich ber 
zogen wird. 


Babenhauſen den 2eten Oktober 1835. 
Fuͤrſtlich Fuggerſches Herrſchafts-Gericht. 
Behringer, Herrſchafterichtet. 





iS... praes. deu 355 


(Brelfanntmabung.) 


Kranz Maurer lediger Jägers » Sohn ven 
Iborenweis, dieß Gerichts, 54 Jahr alt, 


. 5 6° groß, feiner Profefjion ein Jäger, von 


unterfeßrer Statur, vollem Gefichte and bräuns 
lichter Gefichröfarbe , dunfelbraunen Haaren, 
grauen Augen, großer Nafe, und großem Muris 
de, iſt mebrere Monate im Zfar» Regens Ober» 
und Unterdonau » Kreije ohne. alle Wefchäftls 
gung berumgezogen, 

Derfelbe trug eine. grüne Kappe , einen 
grauen Janker mit griluem Kragen, eine lan⸗ 
ge graue Hofe, und lange Stiefel, i 


— —— u 
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Da deſſen Leumund fehr geträbe if, und 
derſelbe ſchon wegen Unterſchlagung zu wieder« 
boltenmalen verurtheilt wurde; fo wirb deſſen 
Derfond « Beichreibung biemit zu dem Bebufe 
befannt gemacht, um bem Tbäter allenfalls 
verübter geſetzwidriger Handlungen auf bie 
Spur zu kommen. 


Grlesbach den 25ten Dftober 1855. - 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
im ‚Unterbonaus Keeife. 





514.) 


praes. 29 35, 
(Belanntmadhung.) 

Nachdem fi ungeachtet der bdffentlichen 
Yusichreibung vom Laten Juny 1851 die Au⸗ 
naftafia Raub von Buchenberg ald Erbin 
des Vermdgens des für verfchollen erklärten Mir 
hael Stadtmäller von da nicht gemeliet 
bat; fo wurde durch Erfenntniß vom 20ten ejus- 
dem Anton Diirner von Legau ald einziger 
rechtmäßiger Erbe der Landesabmwefenden Ans 
naftafia Raub von Buchenberg anerlannt, 
und befchloffen , daß biefem deren Mermdgeu, 
nad) ber legten Revifion der Waiſenrechnung 
in 1450 fl. 22} fr. beftebend, nach erfchrirtener 
Rechtskraft ded Erkenntniffes gegen Gaution 
verabfolge werbe. 


Kempten den 24ten Dftober 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter, 


x 
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518.) praes, ben3$ 35, 


(Bekanntmachung.) 

Das von dem verſtorbenen Bauer Stephan 
Niedele dahier hinterlaſſene Anweſen mit 
Einſchluß aller vorhandenen Haus— und Baus 
mannsjahrn ſſe und Vieh, wird unter Vorbe⸗ 
balt ber Ratififatlon von Seite der Bormunde 
fhaft der Erben, miederholt der bifentlichen 
Verfteigerung unterftellt, und hlezu auf Mitte 
woch den Iäten November d. J. Vormittags 
10 Uhr im Hiefigen Amts-Lokale Tagefahıt an⸗ 
geſttzt. 

Das Anweſen beſteht in einem erbrechts⸗ 
baren gebundenen Hof⸗Guͤtel mit Wohn » und 
Drlonomies Gebäuden, Garten, 9 Jaucherten 
Accker, 4 Tgw. Wielen, 5 Gemeinde» Theilen, 
4 Tgw. Luß, 2 Kraueftrangen, und einem Nutze 
Autheile am unvertheilten Gemeinde Holy; fers 
ner aus 13 Jauchert walzenden Gründen, 

Bemerkt wird, daß die Grundherrſchaft nun⸗ 
mehr die Bewilligung ertheilt habe, aus dem 
gebundenen Hof⸗Gütl 3 Jaucherte Meder, und 
2 Tagwerk Wiefen auszubrechen. 

Die nähern Kaufs-Bedingungen werben am 
EteigerungdrLage befannt gemadıt. 


Das Gut, deffen Beſchrieb und Belaſtung 
fönuen unterbeffen dahier eingefehen werden. 


Unbekannte Käufer haben fich ‚über ihre 
Zahlungs: Mittel auézuwelſen. 


Autenried den 27teu Dftober 1855. 


Seeiherrlih von Reckſſches Patrimonials 
Gericht I. Klaſſe. 


Ungermann, Patrimonials Richter. 
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51) preas, den 44 35. geh bierortd geltnd ji machen, wibtlgenfulls 


fie ſich ſelbſt jeden hleraus rutſtehenden erg 


Willlbaid Schwend Aust igler von theil gohaldre wen häbtn- * 
wenderer, r dab. ©" 
Suͤlzdorf farb ohne Hinterlaffung von Reis Donauwoͤrth am al. Ecptember 1 A 
bes » Erben, und ohne ein Teftament errichtet Königlidy : Bayrriſches Landgericht. 
zu haben. 
Es werben daher Alle, welche immer aus 


diefer Verlaffenfchaft Unfprüde zu machen has 
ben, hiemit aufgefodert, biefelbe binnen 50 Tas 


(Belanntmadhung.) 


Säit, Fandrigte 








AUGSBURGER B. COURS or K. STAATS-PAPIERE. . 
Den 26, October, 3835. |Drier) Geld Den ben 29. October. 1835: October. 1835; Briefe Den 31. October, 1835. Briefe —— 
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Intelligenz 


F AL»): F 
bes tönt a 9 


8 FEN * y 
1 NE 


a 
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Kurt 





Dberdonan- 


wu 


DETLEF HITS: 


blatt 


Beayerifhen 





Augsburg, der I" Nobenber 1835 





Inbalte 


Betreffend 397.) Die 


898.) Faifche Brabanters (Rronens) Fhateri- 599) Die Beſchtaguahme der Dru 
Rirchen- Berichte des Item: * ir Deufchland, ober über die neueſten kirchtichen Verd 
en. 


Mur 
bafetöft;' Augsburg im Vertag der Kor 
Bekanntmachungen: ber kgl. Kreise Brhoͤrd 


bung der Zinfen für baytriſche in Deſterreich anliegmde Stiftungi⸗ Kapltalien. 


eefchrift unter dem: Titeln Bey⸗ 
kunife 


few Buchpandlung 1855, — Kreise und andere Notizen 





Belanntmahungen ber. Kreis- Stellen: 


CCCXCVIT,) ad Nrm. 2966, 


Die Erhebung der Binfen für baveriſche in Defter- 
seid anliegende Stiftungs-Kapltalieı betr.) 


Im Name Sr. Majeftät des Königs, 


Es ſcheint, daß niche alle Stiftungse 
Verwaltungen bavom Kenntnig haben, da; 
in Wien eine eigene kgl. bayer. Hofe Agem 
tie beftche, welche, genau befannt mic dem 

dortigen WVerhäftniffen, die Erhebung anf 
jchnelſten, wohlfeifften, und unter Controle 
der gl. bayer. Gefandtſchaft beſorgen kann. 
Wan ſieht ſich daher veranlaßt, in Fo; 

eines hoͤchſten k. Minifterial s Referiptes von 


Ige 


grten Oktober d. Is. fämntfihe Stiſtungs 
Verwaltungen aufmerffant zw machen, daß 
nach‘ dem Regierungs⸗Blatte des Ja 

1333 Seite 176: zur Zeit Richard Adolph 
v. Greznrätler die Funktion eines koͤnigl. 
Bayer, Hof· Agenten befleide, und daß ſich 
an. dieſen zw wenden (cd. 

Augsburg den sten November 1855. 


liche Regierung des Oberduums 
Koͤnigliche Des Er 
Kammer Bes Innern. 


Lim, Praͤſident. 
coll, Kllebenſchedel. 
107 
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COCCMXCVIII) ad Nrm. 5573. 
Falſche Brabanter= (Kronen) Thaler betr.) ” 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Eine von dem Magiftrate ber Stadt 
Würzburg ausgehende Warnung wegen 
des Umlaufes falfcher Brabanters (Kronen:) 
Thaler, wird für den Ober» Donau » Kreis 
gleichfalls kundgegeben, 


Augsburg am äten November 1835. 
K. Regierung des OberdonausfKreifes. 
Kammer des Innern. 
v.2i m f, Präfident, 


eoll. Kliebenſchedel. 


— — — 


Abdruck. 


Seit einigen Wochen iſt die Wahrnehmung 
gemacht worden, das falſche Öfterreichifche Kronen⸗ 


Thaler oder fogenannte Brabantet · Thaler vom Jabız ... 


1796 in Umlauf gefegt werden. Diefe falſchen 
Münzen find mit vieler Fertigkeit «aus filberplattire 
term Kupfer und aus dünnen Silber » Plätichen, bir 
buch Zinn und Bley verbunden find, verfertigt 
worden, und verdienen, daß das Publitum hierauf 
durch die Befchreibung ihrer Merkmale der Untere 
fAeidung gegen gute Sthde aufmerkfam gemacht 
werde, 

Die Sthicke ber erſten Gattung biefer —* 
Kronen⸗Thalet find mit ben Jahrzahlen 1796 und 
1797. verfehen, und, haben die MänyWBuhflahıen A 
und NA; bep dem erſten flüchtigen Anbiid fallen dieſe 
Münzen nicht als falſch auf, indem das auf ber 
Sauptfeite befindliche Bildniß ziemlich gut nadıge 
macht, und bie Stellung des Burgundiſchen Kreus 
jeb und ben Kronen auf der Rüdfeite, wie auf aͤch⸗ 
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tm Stuͤcken, gut geordnet iſt, auch die Farbe Kris 
nen ſeht meiklichen Unterſchied wahrnehmen täft; 


“sen näherer Beſichtigung bemerkt man aber auf der 


Hauptfeite,, daß das Haar an ber Gtirme des Bild: 
niffes bes Kaifers Franz IL fo abgeſtht iſt, daß e8 eine 
Peruque Ähnlich ſieht; die Buchſiaben beider Seiten 
haben im Augemeinen nicht bie gewoͤhnliche Mein» 
beit; der untere Theil des Buchſtabens X in dem 
Mortin REX umd, DUX if gegen »deg aberm and 
fallend .. Heiner und beinahe ganz — und 
die R. find alle durch Anhaͤngung eines kleinen 
Strichts unregelmäßig aus einem P gemacht; ihr 
Gewicht iſt unter ſich ſelbſt ſeht ungleich, unb fo 
verfäieden leichtet, daß die Differenz gegen bie gu⸗ 
ten Stüde bey einzelnen J Sechszehntel bid zu 
einen Duint koͤlniſch betrug, 

Vor allem abet iſt der Klang der Sthde dab 
beffe Unterfcheidungsgeichen; fie mögen auf Holz oder 
Stein oder mit guten im Schuſſe auf bie Hand 
falten, fo können fie gleich erkannt werden; ihr 
Ton ift fneibend‘ heller, und. bep dem ſchwerrten 
tie bey dem leichteren. Sıude ganz gleich. 

Die Silber Prattirung giebt ihnen einigen ine 
nem Werth, der ſich auf etliche und zwanzig Kreu⸗ 
ser beim, Stüde annehmen laͤßt. 

Von der zweiten Gattung etſcheinen Ethde mit 
dem Bilbniffe des Raifers Peopoids II, vom Jahır 
1792 und des Kaiſers Franz II. von ben Jahren 
1794 umd 1796; ihr Äußeres Kennzeichen iſt nur 
ein gegen bie gewoͤhnlich Reiße Garde des Stuͤces 
ſelbſt auffallend ſchmutig grauet Rand, deſſen weis 
he Beſtandtheile, Blei und In, mittelſt eines 
fharfen Werkzetugs Teikt erkannt werden konnen; 
fie find, überhaupt getfonimen, etwa leichter ald die 
erflere Gattung, aber mie biefe eben fo ſchneidend 
hell toͤnend, wodutch ihre Unddeheit ſogleich bee 
merkt ‚werten fann, h * 

Das Publium wich dor der Annatınr de 
vorbeſchrichenen falfcyen Rronens Thaler gewarnt, und 


med 


Jedermann, welchem in foldyer zu Handen koͤmmt, 
aufgefodert, ben Inhaber, welchet ihn ausgegeben, 
unter Vorlage der fatfhen Münze anher anzuzeigen, 
Wirzburg am zoten Oktober 1835. 
Der Stadt Magiftrat. 


° I, Bürgermeifter Benkert. 

Schimmer. 

. . — — J 
CCCXCIX.) ad Nım. 2967... .. V 

vr ’ Um: ..:. . . ; 

bie k. Stabt» Kemmiffariate und’ Diftrifts = Por 
lizey » Behbrörn des DOberdbonau s Äreijed: 


(Die Beſchlagnahme der Drudihrift ımter dem Ti— 


tel: „Beytraͤge zur Kirchen: Gefcichte des 19ten 

Zahrhunderts In Teutſchland, oder über bie 

neuejten kirchlichen Verhaͤltniſſe daſelbſt;“ Augs— 

burg im Merlag der Karl Kollmann'ſchen Buchs 

handlung 133% betr.) . 

Im Namen Sr. Majefrät des Könige. 

Die von der unterfertigten Stelle forte 
gefeßte Beſchlagnahme der Drucffchtift un: 
ter obigem Titel wurde durch - Entfchliefs 
fung des fal. Staats » Miniftertums des Ju⸗ 
nem vom zöten v. Mirs, unter Anordnung 
der Eonfisfarion, umd des Öffentlichen Ver 
bots der Verbreiteng der bezeichneten Drucks 
ſchrift beftättige. 

Die fol. Stadt » Kommiffariate, und 
Difteifrss Polizen Behörden haben diefe Ents 
ſchließung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 

Augsburg den 3. Moveniber 1335. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern 
v. Ein, Praͤſident. 


eoll. Rliebenſchedel. 
—⸗ 


— — —— en 
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Kreis s und andere Notizen. 





Die Verwaltung des Patrimonial = Gerichts 
Hilgertshauſen, im Landgericht Schrobenhau⸗ 
fen, wurde von dem! Frepberin von Freyberg dem 
geweſenen Landgerichts = Oberfchreiber in Toͤlz, Jo⸗ 
ſeph Spengruber Übertragen. 





Seine. Majefiät der König haben 
durch allerhoͤchſtes Mefeript vom 27ten Oktober d. J. 
ben Profeſſor der Ober— Klaſſe des katholiſchen 
Gymnaſiums zu Augsburg, Prieſter Rußwurm, 
zum Lehrer der Ulten Klaſſe am Gymnaſium zu 
Ditingen zu ernennen gerußt. 


Die durch den Feb bes fat, Diftrifts» Schuls 
Inſpektors und Pfarrers Braun erledigte Stelle 
eines Diſtrikts⸗Schul⸗ Inſpektors im Pal. Landge⸗ 
richts⸗ Bezitke Sonthofen murde dem sten No— 
vember d, 3. vom ber kgl. Regierung des Dberdoe 
nau⸗Kreiſes dem Pfarrer und kgl. Lofale Schule 
Inſpeltor Franz Wolf in Sonthofen Übertragen. 





Dem Priefter Joſeph Hohmimmer, Coopera⸗ 
tor in Rott am Inn, wurde nach beygebrachter 
foͤrmlicher Praͤſentatins » Urkunde auf die Pfarrey 
Straf, Landgerichts Neuburg, nebſt Revers zum 
Behufe des Antritis dieſer Pftuͤnde unterm 4. Mon 
vember d. Is. die landes herrliche Beſtaͤttigung er⸗ 
theilt. 


Die erledigte Stelle eines Auditors ben dem 
Landwehr» Bataillon Neuburg wurde unterm 30. 


Dftober 1835 dem kgl. Advolaten: Karl Zavır Wes 
lebil daſelbſt Übertragen. 


Der Magiſtrats-Nath und Schloſſermeifler Jo⸗ 
ſeph Boſch in Füͤſſen wurde als Bürgermeiſter 
107* 
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bafelbſt gehoäile, und am hoten Oktebet d. J. dieſe 
Wahl beftättiget. 


— — 


(&ubferiptiong- Einlabung.) 

Der uUnterzelchnete hat mit vieler Muͤhe und 
Zelt: Aufwand eine Zinfen-&teduftion über alle Pros 
zente entworfen, welche Im Gefhäftd-Leben bey al. 
Stellen und Aemtern, Wechfel: und Privat » Häufern 
unut immer vorfommenEönneh, und jifar von us %/o 
anfangend-bie zu 10°, elnſchluͤſſig · 

Diefe Mebuftion ertendirt fi von 1.Kreujer Ka⸗ 
pitat bie zu 10 Millionen Gulden, fo, daß von jeber 
Kapltals⸗Groͤße auf einer und der nemlihen Seite 
das Interreffe Tür jeden Tag, jeben Monat, und Jahr 
fogleich erſehen werben fann. 

Auch dient ſelbe bey Defsldühgen, Penfionen und 
Löhnungen, wo es fih um Maten für Lage oder Mo: 
nate frägt, zur augenblidliihen Ermittlung ber Reſul⸗ 
tate, erüßriget jede Berechnung , und hat Tomit ben 
Vorzug vor allen blöher effhlenenen Redultlonen. 
Die Vollſtaͤndigtelt, Richtigkelt und nuͤtzliche Unwen⸗ 
dung mit der Zelt⸗Erſparnlß it In Folge angewende⸗ 
rer Prafung durch die Aal. Staats· Schulden⸗Tllgungs ⸗ 
Kommiſſſon unter dem 7ten’Ditober 1854 bereits au⸗ 
erfannt, und das allerhoͤhſte Finanz » Minifterlum er: 
Härte im elner hoͤchſten Entfhliefung vom 28ten Zuny 
1332, daß es den Aemtern überlaffen fep, ſich dleſes 
Werk aus der zurelchenden Regle anzuſchaffen. Hie⸗ 
durch und ‚durch mehrere Beſtellungen von allerhoch⸗ 
ten Stellen und von Hertfhaften aufgermuntert, ges 
finmt der Werfaffer diefes umfaſſende Werk von 110 
Median: Bogen, ſchoͤn, deutlih und richtig Uthogra⸗ 
phirt im Subferiptiong: Wege, und zwar bad Creme 
plar um bem dußerit geringen Preis von 5fl. 24 fr, 
herauszugeben, ſobald ſich fo viele Subfetibenten ges 
funden haben werden, welche bie Koften decen. 

Er ladet daher hiemit zu den gefälligen portofreien 
Subferibirungen ein, unter der Adreſſe: An ben kgl. 
Rehnungs:Revifor 

Großer 
"bey ber Staatd: Schulden « Kilgungs: 
Kommiffion in Münden. 


— — 
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Betanutmachungen der Sreiäbehörden | 
617). praes. den Zr 55 
(Bebanntmahung.) 


Der Kotmift Georg Schindelbed im 
Sturmfeld it Willens, ſich unter Garantie die 
mes zahlungsfägigen Bürgen mit feinen (dmelis 
hen Gläubigern zu bereinigen, er ſtellte demnach 
feinen Antrag dahin, zu Biefem Behufe alle ber 
reits befannte wie die unbekaunten Erediteren 
zur Gelsendmadung amd Nachweifung ihrer der 
derungen unter ber Strafe des Ausſqloßes vos 
zuladen, nach bemirkter Feſtſtellung rind genul 
nen Schalden«Btandes feine Debit⸗Sache aach 
den von ihm zu erdffnenden Zahlungo⸗Effetten 
‚andgugleichen. 


Dem zu Folge wirb nun zu biefen beiben 
Zweiten Termin anf Montag dem Ibten Ir 
weniber d, 36. Morgens 9 Ubr anberaum, m 
zu ſaͤmtliche Schindelb eck ſche Gldıdige 
unter dem Auhange zu erſchelnen anduich vi 
‚geladen werden, daß gegen die ſich miht mb 
denden Erebitoren mit der Gtrgfe des Yale 
ſchlußes von der Maſſe fuͤrgefahren, fofort all 
auf den Fall des wirklith zw Grande femmen 
den Schulden « Arrangements auf weitere Mad 
‚foderungen eine Ruͤckſicht mehr. geammmtn, 
fondern die Sache nach den conpentionelen Ber 
ſtimmungen lediglich zu Ende gebracht werden 
ſolle. 


Neuburg den 25ten Dftober 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dit, kLandrichter. 


a 
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518.) 
QAmortifationds Erfenntnif.) 


Nachdem im Folge der bießgerichtlichen Edit: 
tal: fadbung vom 12ten April d. Is., wonach 
das Benefizium zu Licht enau bey der kgl. 
Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ Spezläl» Kaffe zu 
München ein zu 53 verzinsliches Kapital von 


Sslöfl. von dem Klofter Hoheuwart herrüße 


rend, und bei biefer Kaffe in dem Katafter «lber 
Klofter » Rapltalien sub, Nro. 78 mit ber Zins: 
Zeit December vorgetragen, liegen hat, weber Je⸗ 
mand bie über diefed Kapital autgeftellte Schuld» 
Urkunde Innerhalb des feftgefeßten fechd monat: 
lien Termins vorgemwiefen, mod allenfallfige 
Unfpräcde hierauf geltend gemacht hat; fo wird 
num diefe Schuld:Urkunde für kraftlos und ums 
giltig erklärt. 
Neuburg den 27tem Oltober 1355. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes. den 55. 
(Belanntmadhung.) 


Das bereits in der Belanntmachung vom 
sten Auguſt d. 38. befchriebene Anweſen des 
Chriſtlan Stoß zu Oberſchlicht wirb Don» 
nerstags bem 26ten November d. Ya. von 8 bis 
12 Uhr Vormittags zn DOberfchlicht zum drits 
tenmale gerichtlich verfteigert. 


Der Hinſchlag gefchieht nach $. 67, des Hy—⸗ 
potheten⸗Geſetzes. 


Kaufs⸗Luſtige werden mit dem Bemerken hle⸗ 
zu eingeladen, daß die dem Gerichte Unbekannten 


519.) 


Dun —— 
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praes. den FE 35. ſich durch Peumunds = und Vermoͤgens⸗ Zeug« 


niße auszuwelſen haben. 
Fuͤſſen den 28ten Oltober 1855. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schr. v. Schatte, Landrichter, 





620.) praes. ben „, 35. 


(Befanntmadung.) 


Yuf den Grund der Eoiftal:fadung vom 
I2ten September 1855 die Lorenz Wild'ſche 
Verlaffenfhaft zu Neuburg betreffend, werden 
nun alle Diejenigen, welche ſich inner des 
feſtgeſetzten Termins von 30 Tagen mit ihren 
allenfallfigen Rechts⸗Anſpruchen an die befagte 
Verlaffenfhaft nicht gemeldet Haben, Hiemit mit 
Ihren Foderungen prächudirt, und wird das Wers 
mdgen des verftoibenen Lorenz WILD deffen Te⸗ 
ſtaments· Erben eigenthuͤmlich ausgeantworter. 


Neuburg den 29ten Oktober 1335. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


521.) a) praes. den 9,58, 


(Befanntmachung.) 


Nachdem der Wittwer Georg Weber, Bauer 
zu Schäfftoß, am Atem Oktober d. J. mit Tod 
abgegangen iſt, und deſſen hinterlaffene mins 
berjährige Rinder, resp. deren gerichtlich aufs 
geflellte Vorminder die Erbfhaft nur sub be- 


‚nehicio legis et inventarii ‚angetreten haben ; fo 
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werben alle diejenigen , welche an ben Nachlaß 
des befagten Georg Weber Erbidafts » Ans 
fpräche,, oder aus irgend einem Rechts: Grunde 
Foberungen machen zu konnen glauben, aufge 
foderr, ſolche Freitags den 20ten Nebember d. J. 
Vormittags 9 Uhr. bey dem untergeichneten 
Landgerichte um fo gemifler anzubringen , als 
ſolche widtigenfalls fpäter nicht mehr werben 
beruͤckſichtiget werden. 


Zusmarshaufen den 29ten Oktober 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 





522.) praes. ben A 55. 


(Borladung.) 


Joſeph Kreuger von Neumünfter, ger 
boren den 25ten Full 1790, wurde als Soldat 
des k. Leib » Regiments im dem ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge vermißt. Auf Anrufen der Berbeiligten 
wirb derfelbe, oder feine allenfallfige Descen⸗ 
denz hiemit vorgeladen, ſich binnen 6 Monaten 
entweder in Perfon, oder durch Bevollmaͤchtigte 
bei hiefiger Gerichts » Behdrde zu melden, mis 
drigenfall® er für verfhollen erflärt, und fein 
Dermdgen im Betrage von 200 fl. feinen naͤch⸗ 
fien Anverwandten gegen Eaution audgeantwors 
get werben wird. 


Zusmarshaufen den 30ten Dftober 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 


Sondermam, Landrichter. 
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523.) praes, den 3555 


Belauntmadhung.) 


Nachdem ſich auf bie dffentliche. Auzfchreb 
bung, vom Zren Auguſt d. I. um die. erledigte. 
1. Pfarrftelle am ber proteftantijchen Stadl⸗ 
Pfarrey bahier „ zu deren Wiederbefegung dem 
Stadt » Magifirare das Präfentationd s Reit 
zuftcht, nicht fo viele qualifiziete Bewerber ges 
zeigt haben, um aus denſelben, den beftehenben 
Vorfriften gemäß, drei Canditaten in Dors 
flag bringen zu tdunen; fo wird bie Belt 
Bung dieſer Pfarr » Stelle biemit wiederbeit 
ausgefchrieben, und die Bewerber werden eins 
geladen, ihre worfchriftmäßig belegten Gefuche 
bey der unterfertigten Behdrde binnen 5. Wechtu 
einzureichen, 


Zugleich wird unter Beziehung auf Diet 


Ausſchreibung bemerft, daß ihr jährlicer Art 


Ertrag fi) auf 774 fl, 55 kr. berechue, ud 
die Neujahrs-Geſchenke auf circa S00f. ap 
fhlagen werben koͤnnen. 


Kaufbeuern den 30ten Dftober 1355 


Stadt-Mangiſtrtat. 


Heinzelmann, Bürgermeiltt 





524.) a.) praes den 4 5% 


(GGekanntmachung.) 


Vom koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Augs · 
burg wird auf den Autrag der grotiaͤhtiger 
Gaͤrtnerstochter Katharina Kung der unbe 
tannte Inuhaber der ſtadtgerichtlichen Ping 
Amts » Obligationen Nro. 565 vom 0m 


525.) ce.) 
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Eeptember 1816 zu 200 fl., dann Nro. 159, vom 
3. July 1819 zu 125 fl., wovon bereitd 22 fl. abges 
zahle find, die erftere auf die Gärtiers: finder 
Johaun Ludwig, Philipp und Katharis 
na Kung, die leßtere auf Rund „„Gärtnerss 
Kinder‘ lautend , aufgefodert , daß er dieſel⸗ 
ben binnen 6 Monaten von heute am gerechnet 
vorweije, widrigenfalld foldhe für kraftlos ers 
Härt werden würden. 


Augsburg den 5ten November 1855. 


Königlihes Kreiss und Stadt— 
Gericht. 


v. Silberhorn, Direktor. 


Vorbrugg. 


praes. den 3 35. 
(Belanntmacdung.) 


Johann Mayer von Fllertiffen bat von 
ben Befigungen des Ottmar Weißenhorner, 
ebenfalls vom Illertiſſen, einige Grunpftüde 
um 713 fl. ertauft., Der Kauffchilling wurde 
den Handelsleuten Salomon Kahn und Math. 
Mayer zu Altenftadt überwiefen, umd dies 
fen von Mayer über 718 fl., oder nur 700fl. 
ein befonderer Handfchein, wahrfheinlih am 
ilten Juli 1354 ausgeſtellt. Diefer Handſchein 
ift verloren gegangen. Da aber Joh. Mayer 
den Kaufs Schilling ganz berichtiget hat; fo 
wird der Inhaber des Handfcheines aufgefos 
dert, dieſen in 6 Monaten a dato hierorts 
vorzulegen, und allenfallfige Rechte hierauf im 
naͤmlichen Termin nachzuweiſen, indem fonft 


—— — — 
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dieſer Haudſchein für kraftlos erklaͤrt werden 
würde. 


Illertiſſen den Sten September 1855, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter 





526.) b.) praes. ben 13 55. 


(Amortifation&Edift) 

Dom FE Kreis und Stadt-Gericht Augs⸗ 
burg wird auf den Antrag der Slegellak⸗Fadri⸗ 
fanten » Wittwe Marie Anna S h we gerie 
der unbefannre Inhaber des von der biefigen 
ſtaͤdtiſchen „Erfparniß « Kaffe unter dem 28rem 
July 1329 auf den Namen des Siegellaf : Far 
brifanten Zaver Schwegerle sub. Nro. 2532 
aufgeftellten Quittungs-Buches urfpränglich auf 
75fl. lautend, welches bey dem vor zwey 
Jahren in dem Hauſe des Hafners Meifters 
Wilpelm Barth dahier flattgehabten Brande 
verloren gieng, aufgefodert, daß er daſſelbe 
binnen 6 Monaten von heute an gerechnet vor 
Gericht vorweife, widrigenfalls ſolches für kraft⸗ 
los ertlärt werden würde, 


Augsburg, den Sten Dftober 1855, 


Königlihes Kreis » und Stadt » Gericht. 


v. Silberhborn, Direltor. 


v. Gemuͤnden. 
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Des föniglid ‚Bayerifgen, 


Oberdonau ee streifen, 
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Augshurg, den 16* Robembet 1333. 
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Betreffende 400.) Die Gompeteng der mittelbaren Magiftrate in, Ertheifung ber Heirathe-Bewilligungen an nicht 
definitive Staatädiener. 401,) Die AmpfsDiäten, -402,) Das Auswaͤgen der Kirfchen und anderer Beeren in mefs 
fingen Waag⸗Schaaten. 403.) Die franzoſiſcht Brand: Berfiherungs:®efrlifhaft Phöniz. 408.) Die Beldlagnapme 
einer Litbograpbirten Abbildung mit der Unterſchrift; „Welches Glüd mein Kind 1.” ..405.) Die Erledigung dre 
Pfarren Straf, 406.) Die Erledigung der Pforgey Staufen. 407.) Die Erlebigung ber Flten yroteflantifähen 
Pfarr: Stelle in Mündbserg- — Sreiss und andere Notizen — Bekanntmachungen ber fgl. Arcid: Behörden, 


Befanntmahungen ber k. Kreis- Stellen: 


CCCO.) ad Nrm. 5501. 
(Eompetenz ber mitteibaren Magiftrate In Ertheilung 
‚ ber Helrathe » Berniligungen an nicht definitive 
Staatsdlener Betr.) ü 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Ueber den Vollzug des $- 83. der For 
mations » Verordnung vom 17ten Dezember 
1325, und über die Competenz der einem 
Lands» oder Herrfchaftsgerichte untergeords 
neten Magiftrate zu Ertheilung der Heiraths⸗ 
Erfaubnig an nicht definitive Staatsdiener 
ergieng unter dem 25ten Dftober d. J. in 
einem befonberen Falle nachftehendes koͤnigl. 
MinifterialsRefeript : 


„Indem die aflerhöchfte Verordnung 
vom 17ten Dezember 1825 die Formas 
tion und den Wirkungskreis der k. Kreis⸗ 

Regierungen betveffend, im $. 85. die Eu 

- theilung der Verehelichungs-Bewilligun⸗ 
gen für Beamte, und öffentliche Diener 
den Bezirks, Poligey Behörden übertrug, 
fegte diefelbe ausdrücklich fe, daß ſich 
diefe Behörden an die Beftimmungen - 
bes Gefehes über. Anfdfiigmachung und 
Verehelichung vom 11. September 1825 
resp. nunmehr des revidirten Geſetzes über 
Anfifigmahung und MVerehelihung zu 
halten haben, welches hinwider im $. 9. 


z08, 
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die den Gemeinden darch bas ei 
Edikt vom 17ten May 1318, minm 
durch das revidirte Gemeinde⸗Edikt, eins 
geräumten Befugniſſe in Angelegenheiten 


der Aufäfig 
ausdrikkiith 


dirten Gefeges über Anſaͤſſigmachung und 
Verehelichung jede Verehelichung durch 
die —— dedingt If, und auf pro⸗ 
diſoriſche Stantsbdiener nie die Beſtim⸗ 
mungen des $.4. und 5. Abſ. 1., ſondetn 
jene des$. 9. Ziff. 1. lit. «.u.B. des eben 
erwähnten Gefeges Anwendung finden; 
auch den Magiftraten nach $. 62. des tes 
vidirten ge a die Aufnahme 
der Bürger uhd‘ 

Aud die Ertheilung der Heiraths⸗Bewilli⸗ 
gungen in dem Gemeinde ⸗Bezirk zukommt: 


uf 4 Vernandten, ! 


ſcheidung der Anfäffigmahungss und Ders 
ehelichungs ⸗Geſuche proviforifcher Staats» 
"Diener competent-’’ . 

Mach diefer Höchften Vollzugs⸗Vorſchrift 
haben ſich demnach in vorkommenden 
die Bittſteller ſowohl, als bie betreffenden 
— und Diſtrikts⸗Polizey ⸗Behoͤrden zu 
achten. 


Augsburg den aAten November 1855; 


Königliche Megierung des Oberdong 
Kreiſes. 


Kammer des Innern, 
(In Abmefenheit des 1. Reglerungs-Präfibenten) 


soll. Aliebenfeheber. 


— 


——— 


mahung uud Wershelihung ' 
— will. R 7 
„Da nun nad) $. 3. Nr. 8. bes revi 


# 


fo find diefelden zur Inſtruktion und Bes _ 


Fällen - 
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Nim. 3655. «- 


a JF 
IE N £ 
fäintliche Polizey: Behdrden und Gerichts:Phy: 
fifare des Ober⸗Donau⸗Kreiſes. 


'XDte JipfDlaten in.) ? 99 
Im Namen St. Majeftät des Könige. 


Nach seinem an, big, koͤnigl. Regierung 
des Iſar⸗Kreifes etlaſſinen, und Der m 


‚serfertigten Stelle zur gleichmäßigen Nach⸗ 


achtung mitgerheilten hoͤchſten Minifterials 
Reftripte vom Item dies fol die Größe der 
Ynpf s Gebühr gemäß $. 23. Mro.ı dee 


altechöchften Verordnung vom 2gtn Des 


zember 1850 bie: Schutzpocken ⸗/ Impfung bes 
treffend Lediglich nach dem Orte, an welchem 


Benreffen werden, fohin für ein Kind, wels 
ches aus dem Bezirke einer Landgemeinde 
in »eine als ImpfrStation Heftimmte Stadt 
ober in einen größeren Markt zur öffentlichen 
Impfung gebracht wird, nur gkr. als Inpf 
Gebühr gefodert werden dürfen; was die 
koͤniglichen Impf· Aerzte bey der Berechnung 
ihrer Impf⸗Koſten kuͤnftighin genau ju be⸗ 
achten haben. 


Augsburg am Ioten November 1835. 


Koͤnigliche Negierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(IA Akweſenheit des t. Regletungs⸗ptiſſdentem) 
vRaifer 


coll. Allebenſchebel. 


m — 


ð 
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CCCCH.) ad. Nm. 5597. 


Un j 
fänstliche: Diſtallts · Poliz es · Behdrden des Ober⸗ 
Donan: Kreifes. — 

Das answaͤgen der Kirfihen. und andarer Veeren, In 
meſſtngen Waag⸗Schaalen betr.y 
Im Namen St. Majeſtaͤt des Königs. 
An mehreren Orten ſollen die Kirfchen, 
und andere eren nicht in hoͤlzernen 
Mißereien , ſondern in meſſingen WBags 
Schaalen ausgewogen, und verkauft werden. 
Da Geſchirre der legtern Art leicht Gruͤn⸗ 
fpan anfegen, wodurch die Gefundheit ges 
fährdet wird; fo. erhalsen die fänwlichen Dis 
fteißts » Polizey s Behörden. in Veranlaſſung 
einer koͤnigl. Minifterial s Entfhließung vom 


yten November d. J. hiemir ben Auftrag, 


Sorge zu tragen, baf ba, mo bie Kirfchen, 
Erdbeeren, und dergleichen, nicht in Schaalen 
oder Mäßereien von Glas, Holz oder Bein 
ansgemeffen werden, von Ganitäts : Polis 
zeywegen firengftens-auf-das Reinhalten der 
meflingen oder fupfernen Mäßerenen gefehen, 
und dadurch dem Anfegen des Gruͤnſpans 
vorgebeugt werde. 
ugsburg den 13. November 1835. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des kal. Neglerungs: Präfibenten) 
v. Raiſer. 
coll, Kllebenſchedel. 


CCCCHL) ad Nrm. 3975. 


Un 
die gl. Diſtrikts⸗Polizey⸗ Behörden bes Obere 
DonausRreifes. 


I 
Die fratzoͤſiſche Brand = Werfiherungs = Ge ſellſchaft 
Phönix beit.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs, 
Die fgl. DifteifesPolizey Behörden er 
halten hiemit einen Abdruck von der im 


— — U 
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rubrizirten Betreff an die koͤnigl. Regierung 
des far: Kreifes erlaffenen und anher mits 
getheilten kgl. Minifterial-Entfchließung vom 
sten biefes zur Wiſſeuſchaft und Nachach⸗ 
tung. * 

Augsburg den 11. November 1856. 
Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

Kammer des Innern, 
(In Abweſenhelt des . Negierungs:Präfidenten) 
v. Raiſer. 


coll. Kliebenfchebeh, 





Abdrud. 


Staats - Minifterium des Innern. 


„Der kgl. Regierung des far KAreifes; 
Kammer des Junern, wirb auf ihren Ber 
richt vom 2a4ten September diefes Jahres 
im untenbezeichneten Betreffe eröffnet, daß 
man unterm Heutigen die koͤnigliche Brands 
Verſicherungs Geſellſchaft Phönix in Paris- 
durch das Staats Dinifterium des k. Haus 
fes und des Aeußern von der Miniftertal 
Entſchließung vom 22ten July d. $., die 
Abnahme der Agentie des General Agenten 
Eafimie Schroff.- mit dem Bemerken in 
Kenntniß fegen ließ, daß eine Prämiens 
Eimyiehung für diefe Gefellfchaft durch den 
genanmen Caſtmir Schroff won der kgl. 
Staats: Regierung ferner nicht mehr zuger 
ftanden werden Fönne, diefe Gefellfchaft das 
ber für die Yufftelung eines andern Ges 
neralr Agenten für den Dberdonau + Kreis 
rer Bayern Sotge zu tragen 
Habe.” 


103 * 
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CCCEIV.) ad Nrm. 33844 - 
Mo, 
bie 1. Stadt» Kommiffariate und Difteifts = Pos 
ltzey ⸗Behbrden des Oberdonau Krelſes. * 
(Die Beſchlagnahme einer lithographirten Abbildung 


mit ber Unterſchrift: „Welches Gluͤck mein 
Kind ac.“ bett.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von dee kgl. Megierung des Rheins 
Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme der bezeich⸗ 
neten Abbildung wurde durch Entſchließung 
des k. Staats Minifteriums des Innern vom 
ıten d. Mes. unter Anordnung der Confis: 
fation und des Öffentlichen Verbots der 
Verbreitung der bezeichneten Abbildung bes 
ſtaͤttigt. 

Die kgl. Stadt-Commiſſariate und Dir 
ſtrikts⸗Polizey⸗ Behörde des Oberdonau⸗ 
Kreiſes haben dieſe Entfhliegung ungeſaͤumt 
in Vollzug zu ſetzen. 

Augsburg den 8. Movember 1355. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. — 

Kammer des Innern, 
„(gu Abweſenhelt des t. Megierungs:Präftdenten) u 


v.Reaifet. j 
coll. tiebenſchedel 
— — IP ’ 


. 


CcceV,) ad Nrm. 3465 en 
“Die Etledigung deciiffarren Gt af bein): be 
Im Nainen Sr. Majeftät des Königs; 


Durch die Verfegung des Pfarrers 
geliſt. Hamm pı-anf di Dias Biry 
Wangen mUre die Parey Stuaß, 
Zandgerichts Günzburg, erledigt, mw 
14 über eine Bevölkerung von 279 Se 
en erſtreckt, und elfie Schule beſitzt = 


fir 
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Die jährlichen Einnahmen beſtehen in 
665 fl. 52 fe., nemlich: 

1.) in 150 fl. aus Kapitafien und Ger 
halt; 2.) in 64 fl. ı Pr. aus Realitäten; 
3.) in 359 fl. 5a&fr. aus Mechten; 4.) in 
sa fl. 564 fr. für befondere Verrichtungen. 
Die bievon abzuziehenden Laften beta 
gen 15fl. 1fc a 

Altenfallfige Bewerber haben ihre Gr 


ſuche nebſt Zeugniffen Tängftens innerhalb 


4 Wochen anher zu übergeben, 
Augsburg den Loten November 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 


Kammer bes Junern. 
+ (Zu Ahwefenheitidest. Neglerumgepräfdenten) 
v. Raiſer. 


coll, Kliebenſchedel. 


CCCCVE). , | j 
(Die Erledigung der Pfarrey Staufen keit) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königk. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Ans 
dreas Sailer wg lan Bifäie 
gen wurde die Pfarren Staufen, Lands 
gerihts Lauingen, erledige, welche fih über 
eine Bevölkerung von 981 Seelen erftredft, 
und zwey Schulen befige, ; rs 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen “in 
af 40 fr. nämlich: 

m 25fl. 49 Pr. ſtaͤndigem Gehalt 
en; 2.) in 35 fl, aus Reali 
ES — in B7l, B6Hfe, aus Richten 
ro satkt. für beſondere Werric: 


' 12 


fangen! 
Die 
9 


hlevon En 
Ben To arg, Aebendei kaſen he 
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Allenfallſige Bewerber haben ihre Ge⸗ 
ſuche nebſt Zeuguiffen laͤugſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤberreichen. 

‚ Augsburg den 11, Movember 1335. 


K. Regierung ded Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit bes kal. Neglerungs = Präfidenten.) 
v. Raiſer. 
coll. Kliebenſchedel. 





CCCCVII) 
(Die Erledignug ber IIten proteſtantiſchen Pfarr⸗Stelle 
in Mündberg betr.) 

Im Nomen Sr. Majeftät des Königs. 
Durch bie Beförderung des Pfarrers 
Raithel nah Markt-Leuthen ift die Ilte 
proteftantifche Pfarr⸗Stelle it Münchberg 
erledige worden, was zur Bewerbung um 
diefelde binnen 6 Wochen hiemit zur Kennt: 
niß gebracht wird, 

Die Einkünfte dieſer Stelle berechnen 
fh nach der abgefchloffenen Faffion vom 
15ten Februar 1855 in folgender Weiſe: 

L) An ftändigem Gehalte: 1.7 aus 
Staats » Kaffen: a) an baarem Gelde zu 
öıfl. 15kr.; b) an Maturalien 13 Klafter 
hartes Scheit- Holz bayerſch. Maaß A 5fl. 
18f. — 5fl. 50fr 5; 62 Klafter weiches 
Scheit:Holz bayer. Maaß & afl.2s fr. — 
15fl.e su e.; 13 Klafter weiche Stoͤcke 
bayer. Maaß A asfu = ıfl. 2ofe; 2.) 
aus Gtiftungss Kaffen: von der allgemeir 
nen Gtiftungs » Adminiftration Hof 96 fl. 
16kr; 3.) aus Gemeinde: Kaffen : 57 Klafı 
ter weiches Scheit: Holz aus dee Münchbers 
ger Stade, Waldung bayer. Maag a 2fl. 
28kr. —.8fl. 154 fr; 4.) von andern 
Pfarreyen ı Schffl. 4,75 Meg. Korn bayer. 
Maag a 10 fl. — ırfl ı4fe; 1Schaͤfl. 
35 Megen Gerſte bayer. Maaß a 74. = 7fl. 


564fr. IT) Ertrag aus Meafitdten: bie 
freye Wohnung im Arcchidiafonats » Gebäus 
be angefchlagen zu 25f.; eim Fleines Schors 
Gaͤrt'chen zu ıfl. LIE) Einnahmen aus bes 
fonders bezahlt » werdenden Dienſtes-Funk⸗ 
tionen 27afl. 5fe. IV.) Einnahmen auf 
obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
bey der Gemeinde 65 fl. 24 kr.; Total: Bes 
trag der Einkünfte 346fl. 54fr. V.) An frey⸗ 
willigen Geſchenken: a.) an Geld 10fl.; 
B.) an Maturalien s fl. Summa 13 fl. 
Die Laften betragen 7fl. gEfr. Die teir 
nen Einkünfte beftehen demnach noch iu 
BB fl. 56 fr. 
Bayreuth den sten November 1855. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 
v. Schallern. v. N. 


Kreis » und andere Notizen. 





Die durch bie Verfepung des bisherigen Diſtrikts⸗ 
Schul- Inſpektors Merti nach Mieder-Meth,- dem 
bie befonders wohlgefällige Anerkennung der k. Kreis⸗ 
Regierung über fein während feiner Amtsflbrung als 
Diſtrikts-Schul⸗Inſpektor bethätigtes nuͤtliches und 
ent/prehendes Wirken zu erkennen gegeben wurde, — 
erledigte Diſtrikis · Schul · Inſpeklors · Stelle für das k. 
Landgericht Donauwoͤrth wurde am toten November 
d. 3. dem Pfarcer Gottfried Schlidting in Kaite 
heim proviforifc Übertragen. 


Seine Majeftär der König haben 
zufolge allerhöchfter Enıfchliefung vom 2ten Novems 
ber d. 3. dem Pfarrer Johann Nepomuk Mapr 
in Mittesheim, die Pfarrep Langweid, k. Lands 
gerichts Goͤggingen, allergnädigft zu uͤbertragen geruht. 


Zufolge allerhoͤch ſter Entſchliezung vom 2ten No⸗ 
vember d. J. wurde der Pfarrer Ignaz Haͤckt zu 
Friſtingen von dem Anttitte der Pfarrep Welden 


— —— — 
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diopenſict, mb diefelbe dem Pfarrer Johann Tho⸗ 
mas Deihlinger in Mindets Alcheim allers 
gnaͤdigſt kbertragem, 


An die Stelle bes abgetretenen Gemeinde ⸗ Vor⸗ 
ſtehers Joſtph Thalho fer von Deifenhaufen, 
Landgericht® Urdberg, wurde zufolge einer neuen Wahl 
der Soͤldner und Webermeifter Thomas Maier zu 
Derifenbaufen als Vorficher erwaͤhlt. 

—e — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
827.) 





praes, den 2, 55 
(Belanntmadung.) 

Ga Folge kreditorſchaftlichen Beſchluſſes 
wlrd das nachbefchriebene Anweſen bed Floßers 
Georg Knappich von Lechbruck Freitags 
ben 27ten November 1855 gerichtlich verfteigert. 

Die Verfteigerung geſchleht im Haufe des 
Gantirers Georg Knappich zu Lechbruck, 
und begiumt Morgens 8 Uhr. Zugleich gefchieht 
am nemlihen Tage und ndthigen Falls an 
den folgenden Tagen bie Verſteigerung des 
HausıBeräthes gegen Baarbezahlung. 

Belhreibung des Anmwefens. 

Ein Wohnhaus mir Nebengebäude und 
Nutzanthell Befig « Rro. 39.5; ein Garten vorm 
Haus per 50 Dez. B.Nr. 90.5 5 Strangen im 
Lirengarten B. Nro. 915 3 Tagw. Anger im 
Brandanger B. Nro. 92; 4 Tagw. Mengerle im 
Forach B. Nro. 95 ; J Tagw. im Brandans 
ger B. Nro. 94; 14 Tagw. Gras im Lechwieſen 
B. Nro. 95; 2 Tagw. Gras allda B. Nro. 96; 
3 Gemeindörheile im Moos Loos: N. 35, 32. 68.5 
2 Tagw. 25 Dezim. im Kellermoos B. N. 4163; 
52 Dezim. im Roßgumpen B. Nro. 4164. 

Süfen den 20ten Oktober 1835, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Behr, v. Schatte, Landrichter, 


| 


(Belanntmadhung.) 

Nachdem bey der am 26ten d. M abgehals 
tenen Verfteigerung des Auweſens des Kraͤmerb 
Anton Reifer zu Erkhelm der Schaͤtzungt⸗ 
Werth ad 1200 fl. abermals nicht erreicht 
worden iſt; fo wird diefes Auweſen der dritten 
dffentlichen Verfteigerung unterworfen, und hits 
zu Tagsfahrt im Tafern» Wirthehanfe des For 
ſeph Maier dafeldft auf Mittwoch dem 2bten 
NovemberVormittags von 9 bis 12Uhr anberaumt. 

3u diefem Anweſen gehört ; 1) eim zmeifld« 
@iged , gemauertes, mit Platten eimgebedted 
Wohnhaus mebft Stadel unter einem Dacht; 
2) ein einftbdfiges Neben » Gebäude, das foges 
nannte „Schuͤtzenhaus⸗⸗; 3) ein 37 resp. 50. Dr}. 
baltender Grasgarten mit circa 90 fehr ſchoͤnen 
verebelten Obfidäumen beſetzt; 4) 1 Ichtt. 39 Di. 
Kulturtheil im Graiwang, dermal MWiegrund; 
5) 1 Fauchert 12 Dezim. Kulturtgeil, Wieſe Im 
Straßriegel ; 6) 74 Dezim, Wieſe im der Gi 
tenau, KRulturtheil ; 7) 16 Dezim. Kultunhell 
im Eichhblzle; 8) 3 Dezim. Kraurfirangen ; 
9) 49 Dez. Aecker und Wiefe im Waafen- Mood 
Kulturtpeil und 10) 17 Dezim. Kulturcpeil Im 
Eichholz. 

Der Verkauf wird im Parcellen, und im 
Ganyen verfucht werden, 

Am DVerfleigerungs - Tage ſelbſt werben- die 
nähern Bedingungen erdffnet werden, mur wird 
noh bemerkt, daß der Hluſchlag nah dem 
Meiftgeborhe ohne Ruͤckſicht auf den Shdgungss 
Berth zu geſchehen hat. 

Kaufsliebhaber werden mir dem Beiſatze bies 
zu eingeladen, daß fid Fremde über Bermdgen 
und Feumund auszuweiſen haben. 

Ditobeuern ben 27tem Oftoder 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Laudrichter. 
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RR, — BUBEN praes. ben 73 56. 
(Amortifations » Erfenntniß.) 

Das Abnigl. Landgericht Aichach erfennt, daß die untenverzeichneten Urkunden biemit 
als erlofhen,, und kraftlos erflärt feyen, da ſich auf die dießamtliche Ansfchreibung vom 16ten 
März d. J. (KRreid-Fntelligenz» Blatt Stüd 14.5 Allgemeiner Anzeiger St. 23. Seite 379, und 


By. v 


Wapeburgers Pot: Zeitung N. 95.) Niemand mit Anfprüchen auf diefe Urkunden innerhalb des , 


6monatlichen praeclüsiven Termins gemeldet hat. 
— — ———— — — — — — —— —— — 


Gläubiger BE 
Schuldner weiprünglide, und 3 Kapital, 
dermalige a 












Kal. Staats. Schulden » Tilgungs-Kaffe 
vom DonaumoossAntchenanno 1803) Kirche Hohenricd 


ddo. Lauterbach — 
ddo. Edenried > 
dbo. Sainbach — 
ddo. Toͤdtenried — 

Wollomoos — 


Li ddo. 

Koönigl. Staats « Schulden ·Tilgungs · 
Kaffe als Lande Anichen vom 28ten 
"September 1799 

Kgl. Staats» Schulden⸗ Tilgungs · Kaffe 

als Land⸗ Aulehen vom 2Ttn Sep⸗ 

„„tember „1796 i emeinde Adlzhauſen 

Kol. Staats⸗ Schulden: Tiigungs » Kaſſe 
in Augsburg vi Obligation vom 
gten September 1791, oder Bıt 
Oktobet 1813 ad Nrm. 27573. irche Waldhehefen 

Kgl. Staats: Schulden »Tilgungs » Kaffe 
in Münden 1796, Lande Anlehens- 

“Dbligation Me. sro w 856 vom 14 
und 31. Aug. 179%, 76fl. ao kt. u 

„und 1158. fl, 20 fr, .. anen d. Hofmatk Blumentha 

Nr. 882 vom Ziten Auguſt 1797. unterthanen des Landgerichts Aich 

Mr. 857. vom zıten Auguſt 1797. - |Unterthanen von Wittelsbach 
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Alchach dem Ibten Oktober 1855. 
| Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Forſter, Landrichter. 
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530.) 


Belanntmahung.) 

Mer an die Verlaffenfhaft des ledigen 
ShreinersEohnd Georg Holzheu von Ditos 
beuern eine Foderung zu machen bat, wird 
aufgefodert , folde am 2öten November d. $ 
Vormittags 9 Uhr dahler zu liquidiren, weil 
fonft ben Audeinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
keine Ruͤckſicht darauf genommen werden kann. 

Ottobeuern den 28ten Oktober 1335. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


531.) praes, den 42 55. 


(Belanntmadung.) 


Das Anwefen des Ehldners Georg Paulus 


in Steinheim, deftehend in Haus mit einger 
bautem Stall und Stabl, F Tagwerk Garten 
nebft Gemeinde-Gerechtigkeit, fodann 54 Jau- 
cherte Weder, und 1 Tagwerk Wiefe, wird am 
Freitag den Atem Dezember 1855 Vormittags 
9 Uhr in dem Lokal des unterfertigten k. Landge · 
richts dffenslich an den Meiftbierhenden verkauft. 

Die Kaufs-Bebingniffe werden am Gteiges 
rungs Tage befaunt gemacht, und Kaufs · Lieb⸗ 
haber eingeladen, am befagtem Termine zu exe 
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Den 9. Novemb. 1835 Papier 





Promessen auf Bank. 
Actien, per Stück Agio 


_ AUGSBURGER RB. COURS. 
— 12. Novemb, 1835. 55.| Papier | — 


—— ⸗ m e — — 
Obligat. mu Coup. 1013 1014 jObligat, d m. Coup, 


|Promessen auf Bank. 
50 | 235jAetien, per Stück dgio 


15% 


' praes, den FE 35» ſchelnen, und ihre Augebothe zu Pꝛoiolel za 
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Nachdem der Wittwer Georg Weber, Baur 
zu Schäfſtoß, am Atem Oktober d. J. mit Ted 
abgegangen ift , und deſſen hinterlafene mis 
derjährige Kinder „ .resps deren gerichtlich. aufs 
geſtellte Vormuͤnder die Erbſchaft nur sob be 
neficio legis et inventarii angetreten haben; fe 
werden alle diejenigen , welche au den Nadlaß 
des befagten Georg Weber Erbftafts » U 
fprüche, oder aus irgend einem Redit · Grunde 
Foderungen machen zu kbnuen glaubt 
fodert, ſolche Freitags den Qoten November & 
Vormittagd 9 Uhr. bey dem unierjeidunm 
Landgerichte mm fo'geriffer ampabringe, al 
ſolche widrigenfalls fpä mehr wre 
beruͤckſichtiget werden, * * 
Zusmarshauſen den a9en Ji 
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Oberdonau— 


Jutelligenzenat7? 
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AN Bapyerifgen 


greife, 


Augsburg, den 23" November 1835 





Inbalt: 


Betreffend? 408.) Die Beſtellung des Kreise Intelligenz »Btattes Jahrgang 1856, 400.) Den Botlzug bes 

Art, 10 Ziffer 3 im Gefege über bie Grund « Beſtimmungen für das Gewerbös Welen vom Iiten September 1825 
hier namentlich die Gompetenz: Verhättniffe und das Verfahren bey Touſtatitung der Meatität der Gewerbe, 10.) Den 
Zraheport der Schüblinge. AZ11.) Den Handel mit Metiffenr Geiſt. 412.) Die GCollefte für dem proteftantifcen 
Schuthaus: Bau in Bangemried. K15.) Die Benennung der deutſchen Schuten und Schut-Lehrer. 414.) Einen 
zu Oberweiling koͤniglichen Landgerichts Parsberg aufgegriffenen taubſtummen Anaben. 415) Die Schrift bes 
Dr, Zofepp Schnetder über bie gewöhnlichen Seuchen ber Haus-Thiere. A416) Die Griebigung ber proteſtant, 
Pforr-Stele Mafpad im Delanate Chweinfurt, — Kreiss und andere Notizen — Belanntmadungen ber Egl, 
Kreis» Behörden, 


— 
Bekanntmachungen ber k. Kreis⸗Stellen: 


OCOOCVIII.) ad Nrm. 5041. 
Un 
fämtliche Behoͤrben des Ober⸗ Donau: Kreifed. 


(Die Beitellung des Kreis: Intelligenz = Blattes Yahrz 
gaug 1856 betr.) 


Im Namen Sr. Majefät des Königs. 
Sämtliche Behörden des Oberdonau⸗ 


Kreifes werden uuter Hinweifung auf bie 
Bekanntmachungen der frühern —*— we⸗ 
gen der Zus oder Ab⸗Beſtellungen der Kreis⸗ 
Jutelligenz Blaͤtter, und auf die allerhöchfte 


Verordnung vom 7ten März 1814 Art. VI. 
„die Verbindlichkeit zu Haltung der Kreis: 
Sntelligenz, Blätter betr.” (Regierungs⸗Blt. 
Yahrgang 1814 ©. 675 u. f.) anmit aufs 


gefodert, die Zus und Abs Beftelungen des 


Pünftigjährigen Kreis⸗Intelligeny ⸗Blattes, 
welches, wie bisher jaͤhrlich Sf. koſtet, 
längftens big zoten Dezember d. Ss. anher 
zu bemerfen. 

Bon denjenigen Behoͤrden und Privar 
ten, vom welden bis dahin Feine Anzeigen 
einkommen, wird angenommen, daß in der 
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Zahl ihrer bisher abgenommenen Erempfare 
feine. Abänderung eingetreten fen. 
Augsburg den 20. November 1835. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Lim, Präfident. 
coll, Hliebenfchedel. 





COCCHIX.) ad Nrm. 3285. 


An 
ſaͤmtliche Polizey: Behbrden des Ober-Donaus 
Kreifes. 


(Den Vollzug des Art. 10 Ziff. 3 Im Geſetze Aber bie 
Grund: Betimmungen für das Gewerbs: Wefen 
von Alten September 1825, bier namentlich bie 
Gompeteng- Verhaͤltulſſe und das Werfahren bey 
Eonitatirung ber Realität der Gewerbe betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 
In dem nachfichenden Abdrucke wird 
eine unterm Zoten v. Mts. ergangene höchfte 
Entfchließung des kgl. Staats: Minifteriums 
des Innern, ben Vollzug des Art. 10. Ziff. 3. 
im Gefege über die Grund» Beftiimmungen 
für das Gewerbs: Wefen vom I1ten Gepr 
tember 1825, hier namentlich Die Competenzs 
Verhäftuiffe und das Verfahren bey Eons 
ftatirung der Realität der Gewerbe betr., 
zur allgemeinen Keuntniß gebradt. 
Die Poligen- Behörden haben fh genau 


darnach zu achten, 
Augsburg: den 15ten November 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes, 
Kammer bes Innern. 
(In Abwefenpeit dest, Reglerungs:Präfidenten) 
‚»Raifer 
roll. Kliebenfchebel. 





— 1580 


Abdruck. 


Staats⸗-Miniſterium des Innern. 
Die geſehlichen Grund⸗Beſtimmungen über das 


Gewerbs⸗ Weſen Art. 10. Ziff. z. fegen bekanntlich 


feſt, was folgt: 

„Steeitigteiten zwiſchen zweyen ober mehreren 
Betheiligten Aber Erwerbung, Vridußerung, Bere 
pachtung, Erloͤſchung oder Veroͤdung ven realen 
oder radizirten Gewerben (Art. 4.), fo wie über den aus 
einem Privat Rechts · Titel hergeleitsten Beſitz eines 
Gerwrrbs-Privilegiums, und Streitigkeiten hterhaupt, 
bey welchen ber Klage⸗-Grund auf einem privatredt« 
lichen Titel beruht, eignen fih von nun an zur 
Entfheibung des ordentlichen Gil » Richters." 

Es hatten fidy in der Folge Anftände Über die 
Frage ergeben: wem das Erkenntniß über die. Mine 
licht oder Micgt Realität eines Gewerbes im Zwei⸗ 
feisfale zuſtehe? und Diefe. Frage war feit Jahren 
Gegenftand der umfaffendften Erörterungen zwifchen 
dem Staats: Minifterium der Juſtiz, und des In⸗ 
nen. In Erwägung jedoch, daß eine allerhoͤchſte 
Verfiigung vom 28. Deyember 1925 bereite fellge: 
fegt hatte, was nachſteht: 

„J. 2. zur Vollziehung des Art. 4. der gefeplis 
hen Grund-Beftimmungen über das Real · Recht ber 
Gewerbe, find die Cataſter der reglen und radiziriem 
Gewerbe, wo biefelben im Folge der Verordnung 
vom ıten Dezember 1804 auf befondere allerhöilte 
Anordnungen hergeſtelt worden, nunmehr abe 
zuſchließen.“ 

„Die Art, 4. und 5. des Geſehes überhaupt 
für Faciziet erklärten Tafernen ſowohl in den Staͤd- 
ten und Märkten, als auf dem Lande, fo mie die 
benfelben gleichgeachteten Gaſthaͤuſer, follen von den 
Poltzep » Behörden in Beziehung auf die geſehliche 
Porausfegung einer ihrer Beſtimmung entfprediens 

den Einrichtung gemürdigt, wenn fie ſich hiernach 
als radizitie Gewerbe darftelen, den Kataflern nach · 
teäglich einverlibe, fofert die berichtigten Verzeich⸗ 


wagen 
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niffe der beftchenden realen und rabizieten Gewerbe 
den treffenden Gerichts⸗Stellen uͤbergeben werben, 
welden in zweifelhaften und flreitigen 
Fälten die Gonftatirung bes. Real» Rechts 
jebesmal vor Ertheilung der auf ben 
Befig eines folhen Rechtes nachgefuhten 
Conzeffion zu überlaffen if.” 

In Erwägung ferner der auf den Grund bies 
fer allerhöchften Anordnung bereits. mannigfad ge= 
flakteten Praxis und ‚der aus der Handhabung bes 
entgegengefegten Grundfages nothwendig fließenden 
Anfechtung zahlteicher, in das Recht der Bethei⸗ 
ligten erwachſenert richterlicher Etlinntniſſe, erfolgte 
eine Vereinbarung der Anfidyt dahin: daß 

4.) die Entfcheidung Über bie Realitaͤt ober 
Nicht · Realitaͤt der Gewerbe in Gemäßpeit ber ale 
lerhoͤchſt en Verordnung vom 28ten Degember 1825 
ausfchliefend und ohne alle Ausnahme dem foro 
ber Civil» Gerichte zuerkannt ; 

2.) die Verhandlungen in ParteysVerhältniffen 
das contradiktorifche Prozeß · Verfahren) aber ledig⸗ 
ih auf die in Art. 10. Ziff. 3. des Geſetzes vom 
zıten September 1825 erwähnten Fälle obmalten« 
der Streitigkeiten zwifchen Privaten, ale des Bor» 
bandenfegns von Pattheyen, anwendbar erkannt; 

3.) die gefeglihe Subfumtion der übrigen Bälle 
unter den Begriff de3 Dffiziat» Verfahrens als un: 


‚sweifelhaft ausgefproden wurde. 


Das Staats» Minifierium der Juſtiz erlieh 
fofert in vollem Einverfländniffe mit jenem des 
Innern an fämtlihe Appellations Gerichte dieſſeits 
des Rheins unterm 201m Auguſt 19335, mas folgt: 

„Zur Vefeitigung der hinſichtlich des Werfahe 
rend bey Gonftatirung der Mealität ber Gewerbe 
fi ergebenen Anfände, und zur Bewirfung dies, 
falfigen gleichförmigen Vollzugs der gefeglichen Bes 
Rimmungen Über das Gewerbe: Wefen wird, nad) 
vorgängigem Benehmen. und im Einverftändniffe 
mis dem k. Staats-Minifterium des Innern , dem 


k. Appeiationde Berichte, zut Verſtaͤndigung ber Un⸗ 
ters Gerichte des Kreiſes Folgendes bemerklich ges 
mach t:"’ 

„1) Streitigkeiten zwiſchen Privaten, z. B. 
zwiſchen den Praͤtendenten und Gewerbs « Genoſſen 
uͤber die Realitaͤt eines Gewerbes eignen ſich, in 
fo ferne der Anſptuch auf einem privattechtlichen 
Titel beruht, nach dem Gewerbs-Geſetze vom t1ten 
September 1825 rt. 10. Nr. 3. zur Eniſchei⸗ 
bung des ordentlichen Civil⸗Richters.“ 

„2.) Wird die von dem Gemerbs-Manne in 
Anfpruc genommene Mealität bed Gewerbes nicht 
von einem betheiligten Privaten, fondeen von ber 
in ihrer Amts» Sphäre wirkenden Polizep- Behörde 
in Gonteftation gezogen ; fo reffortirt zwar die Con⸗ 
flatirung der Reals@igenfchaft des Gewerbes gleiche 
fals an die Civits&erichte; aber bey nicht vorlier 
gendem Partheyen » Berhältniffe findet in ſolchem 
Falle kontradiktoriſches Verfahren im Prozeffe nicht 
ſtatt.“ 

„Eben fo wenig kann aber auch bie bloſe Kunde 
gabe der dem GiviloGerichte von dem Prätendenten 
vorgelegten Nachweiſe an bie Poligep-Wehörde für 
angemefjen erachtet werden.” 

„Vielmehr hat der Prätendent bie von ihm bee 
hauptete Neal-Eigenfhaft nad den jtden Drts hiere 
über befiehenden Verordnungen nachzuweiſen. Die 
vorgelegten Nachmeife und Behelfe find von bem 
Getichte zu prüfen, im den gerichtlichen Akten, 
Büchern, Cataſtern, Briefs-Protokollen ıc. ift von 
dem Gerichte ſelbſt die geeignete Nachfotſchung zu 
pflegen, die Erinnerungen ber Lokal» Polizep s Ben 
bhörde find zu erholen, und es ift hiernach in bee 
Form gerichtliher Beurkundung auszufprehen, ob 
dem in Frage flehenden Gewerbe die reale Eigen» 
ſchaft zuſte he oder nicht 3 

„3.) Im Faue der affirmativen Beurkundung 
iſt ſodann das Gewerb ohne weiters als real in 
das Cataſter einzutragen." - 
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ud) Im entgegengeſetzten Falle ſindet von Seite 
dab Peitendenten' gegen ben. eichterlichen Beſchluß - 
wie Überhaupt gegen bie von dem Gerichte zwar 
nit in via et ordine processus , jchoch im Kraft 
obrigkeittihen Amtes erlaffenen Verfügungen - nach 
Maaßgabe der Gerichts» Drbnung Gap 15. $. 5 
Me. 6. Beſchwerde an den Ober · Richter ſtatt.“ 

5.) In jedem Falle Hat die konſtatirende Ges 
richte · Behörde der Polizey · Behörde des Gewerbes 
Eiges von ihrem Beſchluſſe fiber die Realität des 
Gewerbes Kenntnig zu geben.‘ 

Sämtlide k. Kreis » Regierungen werben bievon 
zur gleihmäffigen Darnahadtung in Kenniniß ges 
fest, und zugleich mit folgenden Wollzugs » Direkti- 
ven verfehen: 

I, Die Kataſter Über bie realen umb vahlzieten 
Gewerbe werden daher, wie fin liegen, als abgeſchloſſen 
erkidkt, 

U. Beglaubigte Abſchriften ber gegenwärtig bey 
jeber Poligey » Behörde Über die realen Gewerbe bes 
flehanden Katafter find fpäteftens 8 Tage nach Ems 
pfang gegenmwärtiger. Weifung an bie betreffenden 
Gerichts Behörden gelangen: zu laſſen. 

III. Die Gerichte follen dagegen ebenfalls zequis 
riet werden, ſewohl jeht ungeſaͤumt Abſchriften ber 
etwa bey ihnen befindlichen Katafter und Bormere 
kungen an die Poligey: Behörden ſchleunigſt abzuges 
ben, als auch in Zukunft jeden definitiven Ausſpruch 
über die reale Natur eines Gewerbes der betreffenden 
Pesizey Behörde zum Eintrage in das Kataſter in tes 
glaubigter Abſchrift mitzutheilen. 

In Zukunft und von dem Tage des Empfanges 
gegenwaͤttig er Weifung an, find alle Entfheidungen 
über das Borhandenfenn- ber Realität eines Gemwer 
bes Lediglich den Cwil· Gerichten zu Überlaffen, und 
die Potigep s Behörden haben ſich jeber diesfallſtgen 
Juditatur forgfättig zu enthalten. 

IV, Kommt ein Geſuch um die poligeylicht Bewilli⸗ 
gung zur Aushbung eines als real erachteten, aber 


in bem Kataſter noch nicht definitiv und rechtakraf⸗ 


tig im feicher Eigenfchaft eingetragenen Gewerbes rin; ' 


fo if dem Bewilligung: Sucher vor Allem die Bey⸗ 
beingung. eines gerichtlichen Zeugniſſes liber die weale 
oben nicht reale. Eigenfchaft des Gewerbes aufzutra⸗ 


gen Gleiches Verfahren hat ftattiufinden, fo oft die 


Eniſcheidung eines Falles an die Vorfrage der Meo: 
lität oder Nıcpt-Mealität eined Gewerbes ſich knuͤpft, 
und die Loͤſung diefer Vorfrage aus dem flttd eoibent 
zu baltenden Kataſtern nicht mit unbebingter Bere 
läffigfeit hervorgeht. 

V. Finder die Poligep-Vehörbe ſelbſt Bedenken, 


ein Gewerbe ald real anzuerkennen; fo hat fie bie 


felben dem Eigenthuͤmer des Gemerbrd durch Dekret 
oder zu Protaton mit dem Bemerken bekannt zu geben, 
daß die weitere Verhandlung feines Geſuches bis zu 
erfolgter. Vorlage eines rechtskraͤftigen geriditichen 
Beſchluſſes über dir Vorftage der Realität ausgefrht 
bleibe, 

VI. Sind von Dritten Einfprliche gegen bie Rea⸗ 
titaͤt eines Gewerbes angebracht, fo iſt diefer Einſptuch 
in den poligeplidien Gewerbs-Megiftern unter ber Kur 
beit „Bemerkungen“ lediglich vorzumerken, der den 
Einſptuch erhebende aber von ber Poligep » Behbide 
ab» und zu der zuſtaͤndigen Gerichts-Behörde zu vers 
weifen. J 

VII. Requiſitionen der Juftiz » Behörden um 


Mittheitung von Auffchlüffen Behufs der Conflatie _ 


sung ift flets ſchlaunige und dienſifteundliche Folge 
zu geben, 

VII, Die abzugetenden Erinnerungen finddurd;: 
aus als Auffhiüge und zwar in der Art zu behan⸗ 
dein, daß wohl die Anficht der Poligege®rhörde über 
die reale und nicht reaie Manır des Gewerbes mit 
allen ihren Motiven erheile, eines auf quasi Pars 
tepe Verhaͤltniſſe hindeutenden förmlichen Antrages aber 
ſich forgfätrig enthalten werde. 

IX. Bep genauer Befolgung ber vorfichenden 
Weifungen laͤßt fi eine kontradiktoriſche Stellung 
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oder ein Partey · Verhaͤltnig det Polizth / Behoͤrden 


in Fragen Über die Realitaͤt eines Gewerbes durch» 
aus nicht denken. Sollte gleihwehl eine Polizeys 
Behörde wegen ihrer amtlichen Thaͤtigkeit bep Were 
handlung einer folden Frage vor einer Juſtiz-Behoͤr⸗ 
de belangt, und bie Klage von dieſer nicht aldbald 
a limine abgewieſen werden wollen, fo iſt fih auch 
Jeder nur forideklinalotiſcher Einlaſſung und jeder 
Erwiederung durchaus zu enthalten, und in Gemaͤß⸗ 
heit der Verordnung vom 221en Junp 1813, das 
Benehmen "bey entfichenden Eompeteny « Gonflicten 
betreffend, und der nachgefolgien Vollzugs · Vorſchrif⸗ 
ten alsbald das Geeignete einzultiten.“ 
Yu — 


CCECKX.) ad Nrm. 1075. 
Un! ; 
ſaͤmtliche Diſtrikts. Polizey⸗Behbrden, dann Ger 
richts⸗Aerzte des Oberdouau⸗ Kreiſes. 
(Den Transport der Schüblinge betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 
In dem lithographirten Erlaffe der ums 
terfertigten ‚Stelle vom. g2ten Juny 1830 
Mro, 18361 die Ausftelung Ärztlicher Zeug: 
hiffe zum Transporte der Vaganten mittels 
Vorfpann betreffend, ift angeordnet, daß bey 
folhen Transporten 
a) das von dem Arzte auggeftellte Zeugs 
ni, auf deffen Grund die Vorſpanns ⸗Be— 
willigung ſtatt hat, jedesmaldem Trans 
port: Bormweife beigehefter, und 
b) davon dem Vaganten-Protofolle ein 


ſummariſcher Auszug eingefchaftet, dann 


.c) fo ferne der zu Transportirende nicht 


fihtbare Gebrechen am fich trägt, die aͤrzt⸗ 


liche. Vifitarion jeden zweiten Tag twieders 


. holt, die Fortdauer der Vorfpanns: Nothwen⸗ 


digkeit konſtatirt, und die ärztliche Erklärung 
hierüber unter dem Atteſte des primitiv vis 
fitirenden Arztes beigefegt werde, 

Die koͤnigl. Regierung des Kreifes hat 


7 
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Anzeigen, daß dieſe Anordnumg Häufig um 
vollzogen bleibt, j 

Saͤmtlichen Diſtrikts Polizey · Behörden 
und Gerichts. Aerzten wird daher die puͤnkt⸗ 
lichfte Nachachtung wiederholt zur Obliegens 
heit gemacht, und von Geite der Gerichtss. 
Aerzte vorausgefeßt, daß fie die erften Bifis, 
tationen fowohl als die wiederfehrenden mit 
aller Umficht vornehmen werden. 

Augsburg den I5ten November 1835. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
pn Abweſenhelt des k. Megierungs-Präfidenten) 

v. Raifer 


— coll, Allebenſchedel. 
CCCCXL) ad Nrm, 2897, 


Un 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗ Polizey⸗Behdrden des 
Oberdonau⸗ Kreiſes. 
Cen Handel mit Mellſſen⸗Geiſt betr.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 
. Sämtliche Diftriftss Polizeys Behörden 
werden im DMachtrage zu der Ausfchreibung 
vom aten Februar d. Is. den Handel mit 
Meliffen: Geift betr. (Kreis: Intelligenz Btart 
©. 211) aufdie untenfolgende Verfügung der 
Pol. Regierung des Regen: Kreifes K. d. J. 
vom 24 Oktober d. Is. aufmerkſam gemacht. 
Augsburg den 14. November 1855. 


Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
(Fa Abweſenheit bed k Reglerungs⸗Praͤſidenten) 
v. Raifer. 


coll. Kliebenſchedel. 


Abdrug. 
— — 


Die aller hoͤchſte Verotdtiung dom 8. Map 1811 
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bad Recht zum Weriehen ber inlaͤndiſchen Jahr⸗ 
Märkte, und die Ausſtellung der Handels Vorweiſe 
betreffend, (Megge.» Bit. von 1811 ©. 649.) ge⸗ 
Dartet den Fabtikanten, die inländifhen Jahre ' 
Märkte mit ihren Indufltie» Erzengniffen zu bejiee 
ben, und ordnet für felbe Beine befonderen Begitis 
mintions-Worweife an, ſondern Überläßt «8 ihnen, 
ſich dutch ihre Gewerbs - Konzeſſſonen, Zoll-Patente, 
durch) Bekannte oder auf ſonſtige zuldſſige Art ge» 
börig auszuweiſen. Die bier gefoderte Form der 
Regirimarien ſowehl, als der Umftand, dag in ers’ 
waͤhnter Verördnung immer nur von ber. Perfon 
der Fabtikauten ıc. bie Rede iſt, deuten daraufhin, 
daß bie demfelben bier zugeſtandene Befugnig in ber 
Regel ats hoͤcſt perfönlicher Natur aufgefaßt tere 
den muͤſſe, und bie ausnahmsmweife Geflattung ei» 


mer Stelvertrettung nut aus befonderm Gründen, ' 


beren Würdigung den Unterbehörden nicht zugeftans 
ben merben kann, Plag greifen duͤtfe. Daber find 
auch alle jene Legitimationen, welche den fogenannten 
„Beiftträgern” unter dem Vorwande des Beſuches 
inländifger Jahrmörkte von was immer für einer 
Behörde ausgeſtellt wurden, eben ſo wenig, als an⸗ 


dere, gegen den Art. III. vorermähnter Regiminale 


Ausſchreibung verfloffende Vorweiſe zulaͤſſig. 

„2.) Da jedoch, wie Aktenmaͤßig vorliegt, von 
mehrern Seiten berley “ungerignete Legitimatienen 
wirklich ausgefertigt wurden, und dem Haufler: Han» 
dei und fonſtigen Unterſchleiſen als Vorwand dienen ; 
fo ergeht zur ſchleunigen Beſeitigung diefes Mißſtan⸗ 
bes an ſaͤmtliche Diſtrikts · Potigep- Behörden der Auf- 
trag, aufdie „Geiſtttaͤger“ bie ſtrengſte Vigilanz ans 
zuorbnen, und jeben berfeiben, twelder ſich nicht im 
Sinne eröfterter Ausſchteibung Art. III. zu ſegitimi⸗ 
ren vermag, auf Fürzeftem Wege nad feiner Deis 
mats · Gemeinde zu inftradiren, deſſen allenfallſigen 
Handels-Vortweis aber unmittelbar an bie unterfet⸗ 
tigte Stelle gelangen zu laſſen.“ 


— — 


— 
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CCODXII) ad Nrii:ä437. 


(Die Eollette für den profeftantifhen Schulyans: Bau 
In Langenried betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Das Ergebnif der am 1ıten Juny d. J. 


im Kreis: Intelligenz Blatte Seite 879 für 

den proreftantifchen Schulhaus: Ban zu fans 

zenried, Landgerichts Dachau, int Yfarı 

Kreife, ausgejchriebenen Collekte, wird in 

nachftejender Ueberſicht zur öffentlichen Kennt» 

niß- gebracht. A 
Augsburg den 14, November i835. 

K. Regierung de8 Oberdonau-Kreifes. 

Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des fal. Neglerängs = Präfidenten.) 
v.Raifer. 


coll. Kllebenſchedel. 





Ueberfidt 
ber .Eollefre für den proteftantifden 
Schulhanss Bau’ in Langenried, 
Landgerihtd Dachau, im 
J FfarsKreife 
Landgerichte: 

1.) Burgau 3fl. 40tr.; 2.) Groͤnenbach 
sıfl. Bf; 3.) Günzburg 21 fl. dir, dann 
wieder 10 fl. Ayfu; 4.) Lauingen —; 5.) Lin 
bau Föfl. 2zrtu; 6.) Neuburg 188.5 7.) Ot⸗ 
tobeuern so fl. 28 fr. 2pf.; 8.) Schrobem 
baufen von einzeinen Proteftanten ıfl. 54 fu; 
9.) Shwabmünden 2f. 24 kt. 

Stadt⸗Magiſtrate. 


20 Augsburg 146 fl. apfs 11.) Kauft⸗ 


beurrwıofl.24.5 12.) Kempten doft-2pfi5' 
13.). Lindau. Afl, 528r.; 14.) Memmingen 
9f. 7. Summe 240 fl. 53 kt. 2 pf. 


— — 
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CCCCXT.) ad. Nm. 5331. 


(Die Benennung der deutfhen Schulen und. Schul 
Lehretr betr.) un 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben 
namentlich aus dem Alerhöchftdenfelben eins 
geteichten Addreffen wahrgenommen, daß bie 
deutſchen Schulen und das an denfelben anges 
ſtellte Perſonal nicht immer die entſprechen⸗ 
den Benennungen führen. EN 
Seine Majeftät Haben daher zu befeh⸗ 
len geruht: daß 
1.) von dein Tage des Erſcheines der ges 
genwärtigen Verfügung anfangend die Werk⸗ 
Tags + ſowohl, als die Sonn: und Feyertags⸗ 
ulen in dem ganzen Umfange der Mos 
narchie das ihren Standpunft und ihren 
Öegenfag zu den fateinifchen Schufen genau 
bezeichnende Prädikat „deutſche Werk: 
Tags Schulen; dbensfhe Sonnsund 
Fehertags sSchulen“ annehmen, daß 
2.) gleichzeitig der bießfallfige Unter: 
ticht ausfchließend den Namen „Beutfches 
HulsWefen“ erhalte, und daß 
5.) die an den deutfchen Schulen (Bis: 
her Bolls ; Schulen) angeftellten Lehrer 
ausſchließend den vorfchriftsmäßigen Titel 
»Schulchrer führen follen. 
iefes wird daher zur allgemeinen 
Kenntniß gebrache, und zur Folge Pol, Minis 
Nerial » Enfchliegung vom 25. Dftober d. J. 
famtliche Polizeysund Schul: Behörden ans 
gewiefen, ſich in ihren amtlichen Ausfertis 
gungen, und bey fonftigen Vorkommniſſen 
genau am diefe allerhöchfte Anordnung zu 
lten, fo wie die Benennung „Wolfe 
Schulen”, wo fie fih erwa finden follten, 
namentlich auch in den Volls» Schul: Stars 
tiffifen ducch die Benennung „deutſche Schus 
len" zu erſetzen. 
Endlich find die ſaͤmtlichen Schul : Lehrer 


——— 1350 


von den Diftrifts » Schule Behörden zur ers 
Flufiven Zührung diefes ihnen zufommenden 
Titels zu beauftragen, und fäntliche Behoͤr⸗ 
ben haben den Bolfug mie der größten Pünkts 
lichkeit und Sorgfalt zu überwachen, 
Augsburg am 20ten November 1835. 

K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 

Kammer des Innern. 

v. Einf, Piäfiden, 


coll, Kliebenfchebel. 
CCCCXVL) ad Nrw! 4677. 


An, 
ſaͤmtliche fgl. Diſtrikto Polizey⸗Behbrden des 
Dber « Donau.» Kreifes, 

(Einen zu DOberweiling, Fat. Landgerichts Parsberg, 
aufgegtiffenen taubftummen Stnaben betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Könige, 
Eine Ausfchreibung der kgl. Regierung 

bes Regen: Kreifes vom 12. November d. I 

wird zur gleichmäßigen Nachachtung für die 

Behörden des Ober s Donau s Kreifes im 

nachftehenden Abdrucke befannt gemadt, 
Augsburg den 19. Movember 1855. 


K. Regierung des OberdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Ein, Prafident. 


coll. Allebenſchedel. 





Abdrud. 


Im Namen Seiner Majeftät des Kbnigs. 
Am 24ten Dtober 1. F. wurde zu Obermeiling, 
tgl. Landgerichts Pardberg, ein taubflummer Knabe 
aufgegriffen, deſſen nähere Beſchreibung unten ers 
ih iſt. 
a — weder auͤber Name noch Herkunft ſich 
verſtaͤndlich zu machen im Stande iſt, ſo werden die 
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ſaͤmtlichen Diftrikts » Polizep» Behörden. bes Megene 
Kreifes hiemit angemiefen, ſchleunige Etkundigung 
einzugeben, ob eiwa einer der ihren resp. Berive 
Fan angehörigen Taubflummen im. Abgang gerachen 
fep? und je nach den Grgebniffen ſich mit dem 
fl. Eandgerichte Parsberg ins Benehmen zu fegen, 

Regensburg ben s2ten Nowember 1835. 
Königliche Regierung des Regen s Kreifes. 

. Kammer bes Innern, 
vShent, 





Perſonal⸗Beſchreibung. 
Der Knabe iſt 14 bls 16 Jahre alt, ziemlich 
kraͤftigen Körperbaues, und von gefundem Ansfehen, 
Er mißt 4’ 11° 6”, hat ein laͤuglich rundes Gefiht, 


dohe Stirme, braͤunllche Augen, braune Haare und 


Augenbraunen, breite Nafe, gute Bähne, welche aber, 
im Obertiefer etwas welt auseinander ftehen, etwas 
welten Mund, am rehten Baden eine Meine ſchlef 
abwärts gehende Narbe, und am Unterfhentel des 
Unten Fußes gegen außen gleichfalls cine Feine Narbe, 

Er trägt eine fhwarz= baumwollene Zipfellappe, 
einen auf boͤhmlſche Art zugefhuittenen welßwollenen 
Kittel, welcher über die, Achſel blaue Flecke eingeftü« 
det hat, und der an ben vorbern Enden der Ermel mit 

> einem Zlerrath von rothem Flecke verfehen iſt. 

Der Knabe trägt ferner eine blau mancheftene Weite, 
deren Rüden ebenfalls von glelchem Mandefter iſt, 
ein altes, zerriſſenes und zum Theil gefltsttes leluenes 
Hemd ohne Beiden, Lange leinene weiße blaugejtreifte 
ſchon gefidte und zerriſſene Hofen, alte leinene Struͤm⸗ 


pfe, und gerziffene Stiefel. 
— — 


CCCOXV.) an Nrm. 4753. 
An 
ſaͤmtliche Diſtrilts⸗Polizey · Behoͤrden des Ober⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 


(Die Schrift des Dr. Joſoph Schnetder über die 
gewöhnlichen Seuchen der Haustbiere betr.) 


m Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Im Verlage der L. Muͤller ſchen Buchs 
handlung in Fulda iſt bie Druckſchrift des 


— — 
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Dr. Joſeph Schneider über die gewoͤhn⸗ 
lihen Seuchen der Haus: Thiere, ein kurs 
zes beichrendes Handbuch für den Landmann, 
erfchienen. j 
Da dieſe gemeinfapliche Schrift zur Ben 
breitung unter dem Landleuten fehr gesignet 
iſt; fo erhalten in Gemaͤßheit hoͤchſten Mis 
nifterial s Referiptes vom 15ten diefes ſaͤmt⸗ 
lihe Difteifts: Polizey: Behörden den Auf 
trag, dieſelbe den Landlenten angemeffen zw 
empfehlen. 
Augsburg, den 19, November 1835» 
K. Regierung des OberdonausKreifes, 
Kammer bes Innern. 
v. Lim ?, Präfident. 
eoll. Kliebenſchedel. 


— 


CCCCXVI.) 


(Die Erledigung der: proteftantifhen Pfart » Etelle 
Maß bach im fol Dekanate Schwelufurt betr.) 


Sm Namen Sr, Majeſtaͤt des Könige. 


Die erledigte proteftantifche Pfare Stelle 
zu Maß bach im kgl. Dekanate Shweimw 
furt wird hiemit zur Bewerbung innerhalb 
fehs Wochen öffentlich ausgeſchrieben. 
Der Ertrag derfelben ift nach der unterm 
ı17ten Januar 1324 abgeſchloſſenen Faſſion 
folgender: 

L.) An fländigem Gehalte: aus Stift 
tungssKaffen: 3) aus dem Gotteshauſe zu 
Maßbach haar afl, astr.; b) aus dem Str 
lial« Gottes hauſe zu Wölfertshanfen ıfl. ke; 
aus ber Ghrofherzoglich Sächfiic » Weimaris 
fen Revenuͤen⸗ Kaffe zu Maßbach: an baa 
rem Gelde 37 fl, 30fr.; an Naturalien 10 
Klafter gemifchtes Ho a uf. — Aofl.; 
650 Wellen 4 aflrıof. — gif. 15 Fr. 
II.) Ertrag aus Realitaͤten: freye Wohnung 
im Pfarrhaufe nebft-dem Genuß der Defos 
nomie s Gebäude im Aufchlag zu 50fl.; 
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473 Tagw. Aecker ditto zu nsrfl: 244fr.; 
3443 Tagwerk Wieſen ditto zu 1652fl. LOfe.; 
83 Ruth. Garten ditto zu afl. III.) Er⸗ 
trag aus Rechten: ſtaͤndige Abgaben: in 
Geld Sofl. 55 fr; in Maturalien: 2 Schffl. 
3. Degen 5 Bierling: Korn zu 26fl. 15kr.; 
4 Megen 2 Vierliug Haber zu fl; an 
Laudemien ıc. 5fl.; vom großem Frucht Ze 
bene. sı2fl. 294 fr; vom Meinen Zehent. 
9fl. 7ak.; vom Heu s Zehent sfl. 40 fr. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer; 
deuden Dienft s Funftionen 119 fl. 294 fr. 
Totals Betrag der Einfünfte gııfl. 144 Mr. 
Die Laften betragen sı fl. 94 fr. Die reinen 
Einkünfte beftehen demnach aus 350fl. Sfr. 


Bayreuth den 1oten November 1835. 
Königlich proteftantifhes Confiftorium. 
Freudel. 

v. Schalleru. v. N. 


Kreis s und andere Motizen, 





Nach einer hoͤchſten Entfchliefung des k. Staatde 
Miniftertums des Innern vom sten November d. J. 
murbe der bisherige Rektor der katholiſchen Gefamts 
Studien s Anftalt zu St. Stephan in Augsburg, 
Priefier Mapimilion Furtmaier, ald Rektot und 
Profeffot der Philofophie und Pädagegit an dus 
€. Lyceum nad Amberg verfeht. 





Nach allerhoͤchſter Entſchließuug vom 16ten No» 
vember d, J. haben Seine Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig geruht, die im Kreis ⸗Scholatchate für den Ober⸗ 
Donau Kreis erledigte Stelle eines Mitgliedes deffels 
ken, dem, dermaligen Rektor der katholiſchen Stur 
biem » Anfialt und Gonventualen des Benediktiners 
Stiftes zu St, Stephan P: Benebdikt Richter als 
lergnaͤdigſt gu Übertragen. 


— — 


Seine Majedtanm der Admin baben 
uptemr gien Mivember dr J. dem Pfarsep: Iofeph 


m————. 
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Goͤtz zu Oderbaar bie Pfarrey Neukichen, & 
Landgerichts Rain, allergnädigt zu übertragen geruht. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 9ten Noz 
vember d. J. wurde bie Doͤkkenmühle von dem 
bisherigen alternativen, Verbande mit ber Pfarrey 
Rehbergreuthen getrennt, und der Pfarrep Wins 
terbach fländig einverleibt. 


Dur k. Finanz-Miniſterial⸗ Entfchliegung vom 
23ten Oktober d. J. ift die von dem Haupt » Zolle 
Amte Lindau beantragte Verlegung der Chauffecgelds 
Erhebungs-Station Hergay im erwähnten Haupte 
Bolamts-Bezirte nah Heimenkirhen genehmigt 
worden. 


An die Stelle des abgegangenen Advokaten TB a ge 
ner zu Süßen wurde ber Advokat Riebel als 
Gemeindes und Stiftungs » Anwalt in den bey dem 
Landgerichte Fügen und dem Patrimonial: Gerichte 
St. Mang in Füͤßen vorlommenden Nedts« Anz 
gelegenheiten nad $. 23 bes Gelhäfts » Negularivs 
für die Land» Gemeinden von der k. Kreis s Regie» 
tung beſtimmt. 


Mad) vorgenommener Wahl- Verhandlung wurden 
am Aten November d. M. im Landivehr» Bataillon 
Hoͤchſtaͤdt ernannt: 

1.) als Hauptmann ber bisherige Ober⸗ Lieu⸗ 
tenant und Adjutant Baptiſt Fegkuf; 

IH.) ald DObersLieutenant der bisherige Bien: 
tenant Andreas Kurtind; und 

III.) als Lieutenant ber vormalige Gardiſt 
Leonhard’ Defil. 

— | 


Bekanntmachungen der Kreishehörden. 


praes. den % 35. 
(Befauntmadung.) 

Da der Wirth Wilhelm Strobel zu Ofs 

fenpaufen das wider ihm erlaffene Gant« 
110 





635.) 
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Erkenntniß im Rechts⸗Kraft ermachfen Heß; fo 
werben nunmehr folgende EviftösZage feftgefegt: 

4.) zur Qnmeldung der Foderungen, und 
deren gehdrigen Nachmwelfung auf Dienflag den 
I5ten Dezember 1335 Vormittags 9 Uhr; 2.) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldes 
ten Foderungen auf Freitag den I5ten Sinner 
1336; 3.) zur Schluß-Berhandlung auf Mitt 
wod ben 17ten Bebruar 1836, und zwar für 
bie Replik bis inclus. 2ten März, und filr die 
Duplif bis inelus. I6ten März 1356. 

Saͤmtliche Gläubiger des Wilhelm Stro- 
bel werden hiemlt bffentlih unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen,, daß das Nicht ˖ Erfcheie 
nen am ten Edikte-Tage die Ausſchließung der 
Foderung von der Concurd-Majfe, das Nichte 
Erfheinen an den übrigen Edikrs » Tagen aber 
den Verluſt der an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge babe. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche von 
dem Vermdgen des Gemein⸗Schuldners Etwas 
in Handen haben, aufgefodert, daffelbe bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfages bey dem 
unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Die zur Zeit gerichtlich ausgemittelte Aktiv⸗ 
Maffe beirägt 5322 fl., dagegen die befannten 
Pafliva 8745 fl. ſaͤmtlich Hyporbefars Schulden. 

Um Iren Edikte ⸗Tage wird,aud der Berfuch 
gemacht werden, zwifchen dem Gemein s Schuld» 
ner und den Grebitoren eine guͤtliche Ausglel⸗ 
dung zu bezweden. 

Günzburg am aten November 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Leixl, Landrichter. 


634.) praes. den #35. 
(Gant- Edikt.) 
Der Shloner Alois Heinrich von Mine 
feer hat wegen feiner Infolvenz ſich dem Gant⸗ 
Verfahren unterworfen, 


Es werben daher die geſetzlichen Bike. 
Tage, nemlich: 

1) zur Anmeldung der Foderungen und deren 
gehbdrigen Nachweiſung auf Montag ben Sorten! 
November 18355 2) zur Vorbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Koderungen auf 
Donnerflag den Slten Dezember d. J.; 5) zur 
Schluß-Verhandlung, und zwar: a) zur Replik 


auf Montag den Iten Februar 1836, und b) zur‘ 
Duplif auf Mittwoch den 17ten Februar f. J. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier 
zu fämmtliche Gläubiger ded Gemein » Schults 
ners dffentlich ‚unter dem Nechrd = Nadırbeile 
vorgeladen , daß die Nicht » Erfcheinenden am 


erften Ediftö- Tage die Ausſchließung der Fode⸗ 


rung von gegenwärtiger Conkurs « Mafje, das 
Nichts Erfcpeinen an den übrigen Ediktds Tagen: 
aber die Ausſchließung mit den am benfelben 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge habe. 
Zugleich werden Diejenigen , weldye irgend 
Etwas von dern Dermdgen bed Gemein «Echulds 
ners in Handen haben, aufgefodert, ſolches ben 
Vermeidung des nodymaligen Erſatzes unter dem 
Vorbehalt ihrer Rechte gerichtlich zu Äbergeben. 
Noch wird bemerkt, daß die Hypothekar—⸗ 
Schulden in 419 fl. beſtehen, der Vermbgens ⸗ 
Stand aber auf 455fl. geſchaͤtzt fey. 
Donauwörth den 2ten Noveraber 1835. 
Fürftliches Herrfchafts s Gericht Biffiugen, 
als Verweſung des fürftlichen Parrimonials 
Gerichts Irer Klaffe Heiligkreuj. ! 


v. Ellenrieber. 





555.) praes. ben 37 55, 
(Belanntmahung.) 

Auf Undringen einiger HpporhelarsBldubi: 

ger wird dad Aumwefen der Freyherrlich von 

Weidenamerfchern Relikten in Neubarg Dion« 


tags den 14ten Dezember d. 4 Vormittags - 


. u —— —— — 


>, ma.» 


.— [en 


— — — — 
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Uhr in der Landgerichtẽ ⸗Kanzley dahler a 
ben Meiſtbiethenden dffentlich verſteigert. 

Das Anweſen beſteht: 
Nro. 27 Pl»Mro. 15,in 0,99. Dez, bezeichneten 
Mohn s und Neben⸗Gebaͤuden mit Hofraum zus 
nächft dem Paradeplage im Stadtviertl U. 9. 
N. 8, Indeigen und mit 4250fl. Haus⸗Steuer⸗ 
Kapital belegt; b.) sub. Katafter » Nro, 28 
Ps MNro. 2485, in 0,15 Dezimalen Neubruch 
zinsbar zur Stadt: Nammer und giebt zum fgl. 
Rentamte aus 25 fl. Kapital die Steuer; c.) 
sub. Kat Nro.29 Pl.⸗Nro. 3211 in 0,18 Dezim. 
Kraut⸗Garten, zindbar zur Stadt⸗Kammer mit 
25fl. SteuersKapital belegt; d.) sub, Kat.« 
Neo. 50 Pl.⸗Nro. 4255 in 0,15 Dezim. Umriß, 
worauf zum ®, Mentamte 25x. Spf. Grundzins 
und 25 fl.. Steuer:Kapital ruhen. 

Kaufs:Fuftige, von welchen Gerichts «Under 
tannte fidy mit legalen Leumunds- und Vermd⸗ 
gen®s Zeugniffen zu verſehen haben, werden 
biemir eingeladen, ſich am feftgefegten Tage dar 
bier einzufinden und gegen- Beruehmung ber 
KaufssBedingniffe ihre Angebote zu Protofoll 
zu geben. 

Das Unmefen trägt nad) neuerer —* 
einen Werth von 2075 fl. 

Der Hinſchlag richten ſich nach S. 64 bes 
Hypotheken⸗Geſetzes. 


Neuburg den zten November 1335. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Laudrichter. 


— — — 


556.) praes. den 14 55. 
(Belanntmacung.) 


Auf Andringen eines Hypotheken⸗Glaͤubigers 


wird das Anweſen des Bürgerd und Zitronens 


Händlers Joſeph Frank in Dilingen beſte⸗ 


— 


a.) in den sub. Kat.’ 


1568 


hend: a) in dem Wohn Haufe sub Lit. A. N. 146, 
b) in 24 Ruthen Burgetten an 5 Theilen, und 
c) in 45 Ruthen Antheil, am Donnerftag den l0ten 
Dezember d. I. Vormittags vom 10 bis 12 Uhr 
in dem bieffeitigen Gerichts-Lokale wiederholt 
bern dffentlihen Verkaufe durch das Meiftgebor 
audgefegt werben, 

Die Verkaufs » Bedingungen werden am Vers 
fleigerungs » Zage befannt gemacht werben. 

Dilingen am Iten November 1835, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Had, Landrichter, 


praes. den 48 55, 
(Berfieigerung.) 

Dad Anweſen bed Joſeph Weltishofer 
sen. in Neumänfter, befiehend in Haus, 
Stabel, Garten, Gemeinds-Nutzen, 9 Jaucherten 
Aecker und Wieſen; und 7 Tagwerk Holzboden, 
wird Donnerdtagd ben Zten Dezember d. 8. 
Nachmittags 2 Uhr zuMteumünfter durch eine 
kgl. LandgerichtösCommiffion verfleigert werden. 

Kaufs⸗Luſtige haben fich durdy Lenmundd:und 
Vermdgents3eugniffe auszuweiſen, der Hinſchlag 
geſchieht nach h. 64 des Hppotheken⸗Geſetzes. 

Zusmars hauſen den 10ten November 1855, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann, Laudrichter. 


657.) 





558.) praes. den 15 55. 
(Belanntmadhung.) 


Sn der Gant⸗Sache des verftorbenen Zime 


mer » Meifters Anton Baldauf von Iller⸗ 
eichen wurde das PrioritaͤtsEtkenntniß vom 
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anterfertigten Gerichte gefällt, und am heutigen 
Tags an die Gerlchts⸗Tafel angeheftet, 
Dieß zur Wiſſenſchaft 
Illettiſſen den I2ten November 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Hummel, Landrichter. 


—— 


539.) praes. ben 47 55 


(Anmwefend« Verkauf.) 

Far das auf 2054 fl. eingefhägte grundels 
gene Sdld⸗· Anweſen des Manz Unten Steinle 
von Ronsberg, beftehend in Mohn» Haus, 
Wurz · Garten, 4 Tagwerk 65 Dezim. Gründen, 
WaidsReht, und 3 Jauchertf Gemeinde⸗ Recht 
wurde auch Im der zmeirem Verfteigerung der 
Schaͤtzungs· Preis nicht geboten. 

Zur drittem Berfteigerung dieſes Anweſens 
wird nun neuerliche Kommiſſion auf Samſtag 
den I9ten Dezember d. Is. Vormittags von 
q bis 12 Uhr angefet, und zugleich bemerft, daß 
ber Hinſchlag nad) $. 64 des Hypothe ken⸗ Geſe · 
tzes, auch bey nicht gebotenem Schaͤtzungs⸗Preiße 
erfolgen werde. 

KaufssLuftige, von welchen Auswärtige ſich 
über Leumund und Bermbgemgehbrig auszuwe ĩ⸗ 


AUGSBURGER B. COURS 


Den 16. Novemb. 1855.| Papler Getd! Den 19. Novemb. 


— — — — — — — r— 
Obligat. ü 49/0 m. Coup. 102 |1015j0bligar. d 4%/om. Coup. 

Promessen. auf Bank- 
50 Aetien, per Stück Agio 


Promösien: auf. Bank- 
dctien, per Stück Agio| 8% 


SEELE 


1600i 
fen haben, werben eingeladen, Ihre Angebote am 


Sitze des unterfertigten Gerichts zu Protokoll 


zu geben. 
Obergänzbuirg am 16. November 1875. 


Königlich, Bayerisches Landgericht. 
Wiedemann, Laudrichter. 





540.) praes. den #4 35: 
(BerfhollenpeltsErklärung.) 


Nachdem ſich in Folge Edictal-Labung: vom 
Iten Dezemder 1834 weder Hofepp Sailer 
Mitlersfohn von Thannhaufen, noch deſſen 
allenfallfige Dedzendenz innerhalb des 6 monat, 
lichen Termines dahler gemeldet hat; fo wird 
ber Dorgeladene hiemit für verſchollen erklärt, 
and fein in 1098 fl,.56 fr. Elterliches MWermdgen 
ben befannten näditen Inteftat« Erben ohne 
Eaution ausgeantwottet. 


Ursberg am 16ten Nonember 1855» 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Albrecht, Landrichter. 


ee ned 


»un K., STAATS-PAPIERE 


a: w 
1835 | Papier | Geld Den 21. Novemb, 1855.|Pap- Geld 
— — — — — — — 
1012 1oiq obligat.d fm. Coup. \yuızlıor$ 
Promessen auf Bank 


55 | 31 Actien, per Stück Agio| 52 
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Zuhwig 


von Gottes Gnaden, König 
von Bayern, 
Pfalzgraf bey Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken, 
und in Schwaben ac. 


Wir Haben Uns über die von dem 
Land⸗Rathe des Dberdonau «.Kreifes in ben 
GSigungen vom 7ten bis I4ten September 
1835 gepflogenen Verhandlungen Vortra 
erftatten laſſen, und ertheilen "hierauf na 
Vernehmung Unferes Staats:Raths folgende 
Entfchließungen : 


Abrehnung über die Kreis-Fonds 
für 1833. 
A. Rechnung über die Kreishilfss 
Kaffe für 1333. 


Die Rechnung über die KreishilfsiKaffe 
-für das Jahr 1835 hat der Lands Rarh 
mit einer Einnahme von 

10,010 fl. 47% fr. 
mit einer Ausgabe von 9,146 „ 17 m 
und einem Aktiv: Refte 
Pu 7 n 
dann einem Vermoͤ⸗ 

gensftandevon . 56,042 „ "95 w 
als richtig anerfannt. 

Diefe Reſultate ind in die nächfljährige 
Rechnung unter genauer Ausfcheidung der 
Fonds der von Uns geftifteten Kreishilfss 
Kaffe von den durch Aktien aufgebrachten 
Hilfs s Fonden zu Übertragen, und auch in 
Zufunft in derfelden Weiſe zu behandeln, 

Die Vorfchläge des Land Rarhs zu Ab⸗ 
änderung der Statuten bes KreishilfsBers 
eins hat Unfere Kreis: Regierung den Theil: 
nehmern des Vereins zur Erklärung und 


864 „ 808 u 
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bene Dean die etwaigen Mobificatier 
nen deg Sagungen mitzutheilen, und die Er⸗ 
gebniffe Uns vorzulegen, Ze ER 

em Antrage, die Bezahlung der Dar: 
leihen, und die. Empfangnahme der Rüds 
zahlungen durch Die Rent / Aemter und Kreiss 
Kaffen (für Rechnung der Kreishilfs:Kaffe) 
beforgen zu laffen, fteht, abgefehen von der 
Unvereinbarkeit diefer Gefchäftemit der Stel: 
lung der Finanzs Wehörden, das für biefes 
Inſtitut To wichtige Beftehen eines «igenen 
Rendanten entgegen. ' 


B. Rechnung Über die Kreis:Fonds 
Die Rechnungen uber die Kreis-Fonde 
für 13833 und zwar:; : 
a.) jene über die Foride für gefeglich ger 
botene Zwerfe, welche mit einer Einnahme 
vn + 200. 588,348 fl. 115 kr. 
mit einer Ausgabe von 548,749 „ 80 u 
und einem Aftiv:Refte 
von a. m ee 29,598 " 418 " 
abfchließt, dann 

b.) jene über die Fonds für fakultative 
Zwecke, welche eine Einnahme von 

85,326 fl. 324 fr. 
eine Ausgabe von + 25,177 „55 uw 
und einen Aktiv. Meft 
on * . . D * * 8,648 [77 374 H_ 
entnehmen täßt, wurden von dem Lands 
Mathe im Ganzen gleichfalls ohne Erinners 
ung befunden. 

Diefe Aktiv + Nefte find hiernach in die 
Rechnungen des Jahres 183? zu Übertragen. 

Auf zu einzelnen Pofitionen gefchchene 
Bemerkungen ertheilen Wir folgende Ent: 
Schließung: 

1.) Die für die Scheidegger: Straße 
befonders vorbehaltene unter dem Aktiv⸗Reſte 
aus dem Jahre 18333 enthaltene Summe 
von 12926 fl. 59, ift mach Ausweis der 


— — —— 


— — u — — — 


— —— nn — 
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Rechnung für 13375 bereits theilwelſe ihrer: 
Beſtimmung zugewendet worden. 

Unfere Kreis-Regierung wird bedacht 
ſeyn, daß. der bezeichnete Straßen Bau ohne 
Aufenthalt feiner Vollendung zugefühtt wer⸗ 
de, und ‚wird feiner Zeit die Machtedifun 
gen darüber dem. Lands Rarhe mitzutheilen 
nicht unterfaffen. 

2.) Der angeführte Unterſchied zwifchen: 
dem Boranfchlage der Nusgaben auf faul: 
fative Zwecke für 1835 und benr Rechnungss 
Vortrage iſt durch, dem Inhalt der Rech⸗ 
nung, und, deren: Belege erlaͤutert, gegen: 
welche nichts erinnere ift, und giebt daher 
zu einer Entfheibimg feinen Anlaß. 


3.) Die weitere Erinnerung im Anſe⸗ 
hung des aus der anerkannten Rechnung 
ber Fonds für fahndsarive Zwecke fuͤr 1347 
auf das Fahr‘ 1833 Abergrgangenen Aktive 
Keftes, deffen theilweife Rechnungs ⸗ Verwen⸗ 
dung die Rechnung für 13 Nſelbſt nachge⸗ 
wieſen hat, würde durch das im 9. 46. 
Abſ. 5. des Geſetzes vom Iäten Auguſt 1828 
vorgezeichnete Benehmen des Land; Rathes 
mit Unferer Kreis Regierung. ihre vollſtaͤn⸗ 
bige Erledigung gefunden haben. 


4.) Die Rechnungen über die Verwen⸗ 
dung der Averſal ⸗Zuſchuͤſſe zu Bezinfs; Weg⸗ 
Bauten ſind mit den: ſonſtigen erſoderlichen 
Aufſchluͤſſen feiner Zeit dem Lan» Rache vor⸗ 
zulegen, wie Wir denw überhaupt Unferem 
—— Auftrag wiederholen, demſelben in 

eziehuug auf alle Ausgaben aus Kreise 
die rechnungsmaͤßigen Perwendungs · 
Nachweiſe jedesmal bey der Vorla e der 
Rechnungen ſelbſt mirzmehehfen, um ir Habe 
len, 10 in Anfehung einzelner‘ Pofitionem 
bie Rechnungs Nachweife vorzubehalten find, 
dieſen Umſtand alsbald bey ber Worlage, 
und. ohne worgäugige Erinnerung, geeignet 
aufzuklaͤrem. ut m 
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7:52 Die Erinnerung über dem Vertrag 
ber Koſten für die technifhe Aufnahme des 
Strafen: Zuges von Hoͤchſtaͤdt über Lutzin⸗ 
gen nach Diemantſtein, die nach den Exldäur 
terungen Unferer KreissRegierung auf nor⸗ 
malmäßiger Feffegung beruhen, kann in Er⸗ 
manglung fpezieller: Begründung, nicht näher 


gewuͤrdigt werden. 


Uebrigens iſt Unfer ernſtlicher Wille, 
die Koſten der techniſchen Leitung einzelner 
auf. Regie beſtrittenen Bauten ſteis mit dem 
Zwecke, und dem- Bedürfniffe in ſtrengen 
Einklang, gefegt zu wiſſen. 


IE 
Stewers Prinzipäale für das 
— Jahr 183%. 

Das. Steuer; Prineipale der. ſaͤmtlichen 
direkten Steuern für den Oberdonau⸗ Kreis 
betragt vorbehaltlich der aus dem. Finanz. 
Rechnungen bes Jahres 1834 etwa hervors 
gehenden Uendesungen 971,452 fl 36 fr. 
ſohin en Steuer⸗Pro⸗ 


su — — — 
IH. 
Beftimmung der Kreis Fonds 
für 1854. 
Dem von: dent Bands Rache geprüften 
Voranfchlage der im Jahre 1372 aus Kreis 
Fonden zu beftreitenden: Werwaltungs-Auss 


gaben erteilen Wir Unfere Genehmis 
güng nach folgenden: Anfägen: 


Abfhmire A. 
Ausgaben für nothwendige ge ſetz⸗ 
Ki auf die Kreiss Fonds hinge 

u wiefene Zwede 
Titel J. Durch die Ausfcheidung 
111* 


9,714 » 830 „ 
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der Staats⸗⸗Fonde auf die Kreiss 


Fonde übergegangene Laftens ' 
Eap. I. Nachlaͤſſe 


und Ruͤckſtaͤnde an den 
direkten, den Eentrals 


Fonden überwiefenen 
25,018 fl: 15 fr 


Staats: Auflagen . 


Summa des Eap. I. 
prse .. 


4 


* 


II. Cap. Etat des Staats ı Minis 
fteriums der Sußlır 


1.) Für das Xp 
pellations « Gericht, 
dann Handels » und 
Mechfel » Gericht Ilter 
Inſtanz des Kreifes 


2.) Für Kreis⸗ 


Stadts und Wechſel⸗ 
Gerichte Iter Yaftanz 

3.) Fuͤr fländige 
BauAusgaben . » 
Summa des Cap. 11. 


IH. Cap. 


66,077 fl. so. 
48,095 448 m 


167 J -4 = 
104,560 „18 „ 


Gemeinfhaftliher Etat 


des Staats» Minifteriums der 
Juftiz und bes — 


1.) Beſoidun en 

und Dienſtes⸗Bezuͤge 
a) der Landfichter 
b) der Aſſeſſoren, 
Adjunkten u, Al: 
tuare. . 
e)der&erichtsdiener 
2.) Allgemeine 


‚Regie Ausgaben . ., 


3.) Ständige Baus 
Ausgaben . -. . . 


Summa des Eap. III. 


114,460 fl. 584 fr. 
59,968 — m 
29,658 — m 
11,529.» 218 „ 


196,396 7} 20 ” 


IV. Ear. Etat der Staats⸗ Anſtalten: 
1.) Erziehung und Bildung: 


1608 

a) Stadien ⸗ An- — 

ſtalte —* 11 kr. 
b) Schullehrer· Se⸗ 


minarienn..... 8,200 „u. ji 
ec): —* RT ET m 
d) Reſerve⸗Fond 8 7 504 r 
Summa 1. . . 95,471 u 8b „ 
3.) Gefundpeit: 

a) Stadt» Gericht··· 
1 ‚683. fl. sd ft. 


DR Nahe Phyſtikate F 
an erichts⸗P m KR 
di a . A 19,9 977 „ —E * 


——— u | ie: 


Summa 2... ..” 918820 „40 m 
3.) Induſtrie u — 
a). für Landwirth-⸗· ” Fur nt 
(hafts» und Ger | i 
‚werbs: Schulen . - "3,100 h. — £, 
b) für Beinwand: gas ” 
belfation. . — 
c) für Stipendien 
fe3öglinge auder „ 
lanbwirchichafts, 
‚lichen, Schufe zu 
Scleißheim  .. 
d). für Seidenzucht 
ey für Prämien ER 
Errihtungv. 
meindeichäfekeien n, 
Sy he Verreining 0 m 
guter  Tandwirthe -. > = 3°” 
ſchaftlicher We. u ri 
ar DRK Bu Bu | 60 4 4* 
Summa — 
+) Staf en, Brucken / und Waferhan x 
a. auf Adminiſtra⸗ 
tion 


„2,400 .— " 


.o.. * 20816 f w fi 
bh. auf Unterhaftung 

! € der Straſſen 
der Bruͤcken . 


‚2085685 ” 8 w 
9,101 [72 17 nz 


PN We — 


‚r 
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ce. Reſerve Fond 5,464 fl. 10- kr. 


——— ——— ——— —ñ — 
Summa 4. 144,405 1. — fr, 

Hiezu die Summa 1. 95,271 „ 84, 
nn ” 2. 21,820 „40 „ 


n m 3. 5,000 vn 


" 
———— — — — 
Summa des Cap.IV. 266,496 fi, asäft, 
Cap. V. Sandbauten: 


$. 1. Unterhaltung 
a. der Gebäude für 
ben : Dienft des 
Juſtiz = Miniftes 
ums 2... 
b, der Gebäude für 
den Dienft des Mi⸗ 
nifteriums des In⸗ 
11: ... 
ec. der Gebäude für 
Staats:Anftalten . 
u. jwarauf Erzie⸗ = 
hang und Bildung 
Meferve: Fond . 397 „4 
Summa des Cap. V. 5,111 fl.— fr. 


Titel Il. Durch fonftige geſetzliche 
VBefimmungen den Kreifen zuge— 
wiefene Laſten: 

$. 1. Regie-Koften i 
des Fand; Rathes für 
anit Bus e IM 
7 erpflegung 
der Heimarhlofen 
Haupt: Summe XI. 

Gefammt » Summe 
der Cap. II. bis in- 
elusive V. .. 

Hiezu die Ausgaben 
des Tir. I. Cap.l. » 

Tirel III. Allgemeis 
ner Reſerve Fond für 
die Ausgaben auf noth⸗ 
wendige Zwecke . . 


275 fl. 57 kr. 
4,579 „15 „ 


68 — 


400 fl. — fr. 


2,300 nn ın 
3,200 l.— fi. 


672,344 fl. 264kr. 


15,018 73 15 ” 


1,000 nn. 
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Summa aller Ause 
gaben für nothwendige 
Zwede . 3; 591,562 fl. 89ãkr. 


Abſchnitt B. 

Ausgaben fuͤr fakultative Zwecke: 

1.) für Gewerbs—⸗ 

Säulen .... 

2.) für Errichtung 
eines Frren-Haufes -. . 
3.) Stipendien für 
Döglinge der Taubs 
Stummen » Schule in 
Diinden . »... 
4.) für Frey⸗Plaͤtze 
in der Taubftummten: 
Bildungs » Anftalt in 


5,510 fl. — fe. 


9,400 un — u 


. 500 “nn 


München u. 0200808 J 2235 „nn 
5.) für Unterftügung F 

entlaffener- Steäflinge 

durch Urbeits » MWers 

Deut ... „_ . . . 150, — u 


Gumme 15,585 fl. — fi. 


Zur Deckung des hiernach ſich ergebens 
ben Bedarfs find folgende Mittel gegeben : 
1.) die den Kreis; 
Fonds üuüberwieſenen 
Ausftände der Iten, 

Ikten und der Borjahr 
re der IIIten Finanzs 
Periode an den ſaͤmt⸗ 
lichen direkten Staats⸗ 
Auflagen .. 

2.) die durchlaufen⸗ 
de Einnahmen für 
Dienft » Wohnungens 
und Dienft » Gründe 
Anfhläge » 2 2. 
3.) die den Kreis 
Fonds uͤberwieſenen 
Staats » Auflagen an 


5,140 fl. * kr. 


6,560 ww — [73 
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2 Simplen der Grund⸗ 
und Dominikal⸗Steu⸗ 
er, 5 Simplen der 
Haus » Steuer, und 
der Familien: Steuer 
zu 10 Progent, aus 
den. Gewerb; Steuers 
Anlagen über a fl. mit 
einen Berrage von « 
4.) an Kreis: Ums 
lage für die nothwen⸗ 
digen Ausgaben, wels 
che mit 44 Prozent zu 
erheben te »- - - 
5) an Zufhuß aus 
der Staats : Kaffe » 179,000 „ m 
Summa 599,900 fl. — fr. 
Hievon verbleiben 
nach Abzug der Erhe⸗ 
bungs» Koften mit - 8005 „ — ır 
noch verfügbar . 591,895 fl. — kr. 
Fuͤr die Dedung ber fakultativen Aus— 
gaben bewiliigen Wir eine Kreis: Umlage 
vom 17 Prozent, wovon mad Abzug der 
Erhebungs s Koffen mie 315 fl. eine reine 
Einnahme gegeben ift vom 15,585 fl. 

Auf die von dem Land⸗Rathe bey Prür 
fung des Voranfchlages der Kreisı Ausgar 
ben gemachten Erinnerungen und Anträge er» 
theilen Wir demfelben machfichende Eut⸗ 
fchließungen : 

2.) bie Zinfen aus dem Binterlegtem 
Weberfchuffe der Kreis Getreiv, Schuld: Redy 
mung, dam jene aus ben einftweilen bepos 
nirten Beiträgen der Stiftungen zu dem 
Fonde der Irren-Anſtalt find bereits auf 
Antrag des Lands Rathes Durch Abth. II. 
Ziff. 3. des Landraths. Abſchiedes vom s iten 
Fänner d. J. dem Fonde der Kreis-Irren⸗ 
Anſtalt zugewieſen, uud hiernach gleich dies 
kin Fonde ſelbſt zu verwalten. 


370,940 fl. — kr. 


59,260 „m — — 
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2.). Die wiederholten Erinnerungen bes Fantı 
Raths wegen den Ausgaben auf Vollendung 
und Fortführung der . Hupothefen Bücher 
haben in den Landraths· Abſchieden vom Iren 
May 1855, 23tem Februar 1854, um 
Sitem Jaͤnner 1855, umd jene wegen Haſ 
tens; Erklärung der Beamten in dem Fandı 
Raths· Abſchiebe vom 1. May 183 Abth. III 
$. 7. ihre Erledigung erhalten. 

3.) Bezüglich der Bitte des Fand Ka 
bes um Weberweifung der durch die Verän 
derungen des Lehr: Perfonals an der Studien 
Anftalt von St. Stephan: zu Augsburg ver 
urfachten Koften auf amdete Fonds wird 
Unfere gefonderte Entſchließung folgen. 

4.) Wir genehmigen, daß bie ihrem 
Zwecke ſpeziell vorzubehaltenden Eindringuns 

en an der Kreis» Schul» Dorarion in dem 

berdonau » Kreife , wie üserhaupt im allen 

Kreifen von den Staars-SchuldenFilguns“ 
Kaſſen zu 23 verzimslich angenonmmmenwerdi: 

5.) Aus Rücficht auf die angeführten Pr 
haͤltniſſe genehmigen Wir, de de DB 

dem Land: Karhe bezeichnete Behand 9 
1000fl. aus dem Jahre 1334 dem 
für Förderung der Leinwand⸗ Zabeifaten F 
Kaufbeuern, deffen folgereichen Bemühung A 
Wir mit Wohlge falien bemerken, ebenfe 
zue Verfügung geſtellt werden. 

Die beantragte allgemeine —— 
chung der Bekanntmachungen diejts Du 
iſt Unferem Abfichten enefprechend. ißer 

6.) Unferer Kein: Regierung mit? ** 

Die in Beinem Falie bfoß auf die UM“ 
ung, des Abhaspelas zu beſceitn * 
wendumg des der Geidenzuht ST irn 
Betrages mit ber Seibenbau et 
des Landroieehfhaftlichen Verenns "un 
worgeficiebene —— "orig 

enheit reifen, um Wie. 

— —— Dres « Pafigen ·Vihſtden 


_- una no © 


"von 
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die Mitwirfung bes Pfarr; Elerus, und die 
Theilnahme der Kreiss Bewohner an diefem 
wichtigen Inbuftrie » Zweige zu fichern. 

7.) So fehr Wir von der Wichtigkeit 
der Blutegel⸗Zucht und ihrer Anwendbar · 
keit in allen Kreiſen des Reiches überzeugt 
ſind, fo wenig wollen Wir den Erfahruns 
gen vorgreifen, welche die Folge der Zeit 
und das Beiſpiel der übrigen Kreife darbie⸗ 
ten wird. 

Wir geftatten daher, daß von der - der 
Zucht zugedacht gemwefenen Summe Ums 


gang genommen werde, 


8.) Die MWorfchläge des Land Raths zu 
Erweiterung des Unterrichts in dem Ger 
brauche der Web, Stühle mit Regulatoren 
finden Wir zweckgemaͤß, und erwarten, Uns 
fere Kreis Regierung werde zu deren Auss 
führung nach Maßgabe der verfügbaren 
Erarss Mittel bereits die entfprechende Eins 
leitung getroffen haben. . 


9.) Die Minderung des vorfchriftemds 


Figen Perfonal- Standes, und der Real⸗Exi⸗ 


genz der Kreis » Landwirthfchafts» und Ges 
werbs: Schule erfcheint ohme Störung des 
Unterrichts ſelbſt nicht zuläßig. wohl aber ges 
nebmigen Wir gerne, daß die oben unter 
Nro.7 genehmigten Erübrigungen von 450fl. 
zu gleihen Theilen den Landwirthſchafts— 
und Gewerbs: Schulen von Kaufbeuern und 
Dilingen, und den Prämien für Errichtung 

Öemeinde: Ehäfernm ju Guten foms 
wen. Auch geftatten Wir, bag Erübris 
gungen früherer Jahre an der Erats:Pofition 
für Unterſtuͤtzung entlaffener Sträflinge eine 
gleihe Verwendung erhalten. 

10,) Die Erweiterung, und Vervollkomm⸗ 
nung der Verkehrs-Wege ift ein vorzüglis 
cher Gegenftand Unferer Obforge, und bie 
bierauf bezüglichen Bemerkungen des Lands 
Raths werden die geeignete Würdigung im 


— ⸗— — — 
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Verfolge der umfaſſenden Unterſuchungen er⸗ 
halten, die über den Stand der Straßeu⸗ 
MWerbindungen, und über Das Beduͤrfniß 
derfelben fo eben bey Unferem Staats: Mi: 
aifterium des Innern gepflogen werden. 


11.) Wir mollen, daß Unferer Kreise 
Regierung die Voranfchläge über die Koften 
ber Vollendung des Irren⸗Hauſes zu Ir⸗ 
fee nach feiner jegigen Beſtimmung unge 
fäumt vollende, hierüber, fo wie über den 
Baus Plan mit den beteiligten Regierun— 
gen des Iſar⸗ und Unter Donau s Kreifes 
alsbald in das Benehmen trete, und das 
Ergebniß nebft den fämtlichen Akten noch 
fo rechtzeitig zur Vorlage bringe, um wegen 
der von dieſen Kreifen zu leiftenden Zus 
ſchuͤſſe noch vor Eintritt der Bauzeit des 
Jahres 1356 verfügen zu koͤnnen, wobey 
die bewährte Geſinnung des Land Rathes 
für den Dber » Douan » Kreis Uns zu der 
VBorausfegung beftimmt, die Aeuferung „der 
Lands Rarh fen bereit, beyzuttagen“, könne 
nur in dem Sinne eines rein begutachtenden 
Wirkungs; Kreifes gewähls worden ſeyn. 


IV. Boranfchlag der Straßen und 
Land » Bauten für 1832. 

Der von Seite des Lands Marhs ohne 
Erinnerung gebliebene Boranfchlag der Stra 
ßen- und Land» Dreubauten ift nach den ers 
teilten Etats » Beftimmungen zu vollziehen. 


V. Wünfde und Anträge. 

1.) Die beantragte offizielle Mittheilung 
der Verhandlungen des Land » Narhs eines 
Kreifes an die Mitglieder der Land-Raͤthe 
der übrigen Kreife vermögen Wir im Hin⸗ 
blife auf 9. 24. Ziffer 4, des Geſetzes 
über die Einführung der Land s Räthe vom 
ı5ten Auguft 1348 nicht anzuordnen, 

2) Wohl aber werden Wir auch fortan 
die Beftimmung der Verſammlungszeit der 





Sand Räche, und die Verhaͤltniſſe der land» 


wiethfchaftlichen Beſchaͤftigungen in wohl 


wollende Ruͤckſicht ziehen. Jedenfalls haben 
Wir bereits durch den Land: Rarhs: Abfchied 
vom Iten May 1833 Abtheilung III. $.1 
Asf.z einen diefer Ruͤckſicht ent prechenden 
eitpunft für die Vollendung ber Kreiss 
— und fuͤr die Vorlage 
der Krein⸗ Fonds; Etats feſtgeſetzt, und Uns 
fere Staats » Minifterien des Innern und 
der Finanzen werden hiernach für beffen 
pünftliche Einhaltung Sorge tragen. 

3.) Die Hinweifung ‚der Diftrifte: Pos 
tigen = Behörden auf die Beftimmung bes 
$. 14 der genehmigten Sagungen des Un— 
terftügungs « Vereines für Schul » Lehrer: 
Wittwen und Waifen im Ober » Donaus 
Kreife, und deren erneuerte Bekanntmachung 
in den Gemeinden unterliegt feinem Be⸗ 
denken. 

Wir haben uͤbrigens in den Verhandlun⸗ 
gen des Land⸗Rathes gern die fortgefegten 
Beneife jener lebhaften, und mohlges 
finnten Mitwirkung zu den Angelegenheir 
ten des Kreifes erblickt, worüber dem Lands 
zathe bereits früher Um fere befondere Zuftie⸗ 
denheit ausgedruͤckt wurde, und erwiedern 
den Ausdrud treuer Anhänglichfeit mit der 
ernenerten Verfiherung Unferes k. Wohl: 
wollens. 

München den aten November 1835, 


Ludwig. 


v. Weinrich. Freyherr v. Giefe. 
Fürft von Derringen:Wallerftein. 
Freyherr v. Schrenk.v. Wirfhinger. 
Abſchled — 
für den Land «Math des Nach Königlich aller» 
Dber + Donau = Kreifes hoͤchſtem Befehl: 
über deſſen Verhandlun⸗ der geheime Rath 
gen vom Tten bie 14ten v. Kreutzer. 
September 1555. 
— — 


CCCCXVIIL) ad Nrm. 486. Pr. 


5 An 
fämsliche Diſtrikts⸗ Polizey⸗Behbrden des 
Dberdonau » Kreifed. 

(Die Attlen⸗ Unterzeihnung für ben Kanal zur Wer: 
bindung des Rheins mit der Donam betr) 
Nach einer Anzeige des Haufes M. U. 

Rothſchild und Söhne in Frankfurt 
am Mayn ift die Unterzeichnung auf die 
nörhige Anzahl von Aftien für das Unters 
nehmen, mittels eines Kanals den Rhein 
mit der Donau zu verbinden, vollendet, und 
es werden daher weitere Uuterzeihnungen 
von dem genannten Haufe nicht mehr anges 
nommen. 


Augsburg den 27ten November 1855. 
Ppräfidium 
der Eönigl. Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 
v. Lin, Präfident, 
coll. BbIk. 


CCCCXIX.) ad. Nm. 476. Pr. 
An 
ſaͤmtliche Stadt⸗ Commiffaͤre und Diſtrilts⸗ 
Poltzey⸗ Behbrden des Oberdonau · Krelſes. 
(Den Vollzug der Nr.IV. Lit. B. in der Voll zugs⸗ 

Fhftrnftion vom 2aten Juny 1835, zu Urt, 7. 

Ziff 2 und 3. des Gewerbe-@efedet fu Beyzleh⸗ 

ung auf das Wandern ber Handwerks » Gefellen 

in das Ausland betr.) 

Laut Anzeige des k. Bayerifchen Gene⸗ 
ral Agenten in Nedpel treffen von Zeit zu 
Zeit bayerifche Handwerks-⸗Geſellen in den 
Meapolitanifhen Staaten, ohne Kenntniß 


— — — — — — 
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ber itafienifchen Sprache, ohne Geldmitteh, 
und ohne irgend eine Sicherheit des Vers 
bienftes oder Erwerbes ein, und ohne ans 
dere Ausficht, als oft: mit Krankheiten. bes 
haftet, und in dem erbaͤrmilichſten Zuftanbe 
in ihre Heimath verfchoben zu werben. 

Die k. Stadt: Kommiffäre und Diftrifts: 
Molizey » Behörden des Dberdonan s Kreifes 
werden in Folge Entfchliefung des k. Staats 
Minifteriums des Innern vom Igten d, DR 
anf diefe Thatfache. mit der Weiſung aufs 
merkfam gemacht, die im das Ausland wars 
bernden Handwerks: Geſellen bey Empfang 
der Wander⸗ Buͤcher davom in. Kenntniß zu 
fegen, dag. in dan Königreihe Neapel 
ohne Kenntniß der Landes: Sprache, und ohme 
Geld⸗ Mittel eine Ausſicht zu Verdienſt und 
Arbeit fuͤr Handwerker nicht zu: hoffen: ſey. 

Augsbutg den 27ten Movember 1855. 


Praefidium 


der Eönigl. Regierung dei Oberdonau⸗ 


Wa A 0. BÜme Prafdent. 
coll, Volt. 


COEOKX.) ad Nim: 5657. 


Un. + 
ſaͤmtliche Diſtrikts⸗Polizey » Behdrden bed Obere 
= Donau ⸗ Krelſes. 

(Die Frey Nächte und das Tanzen an dffent 
Uchen Ort en ber.) 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Berichte uͤber den Stand der oͤffent⸗ 
lichen Sicherheit im verfloſſenen Verwal⸗ 
tungs: Jahre erneuern die. Klage wieder, daß 
die von Geite der Regierung des Kreifes 
unterm. ı8ten März 18354, in Beziehung 


auf die fogenannten Frey: Nächte dann 


ms, ir 
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über das Tanygen an öffentlichen Or⸗ 
ten, fowie über das. Einhalten der Polis 
je Stunde getroffenen Anordnungen nicht 
gleihförmig volljogen werden, 

Namentlich follen auch die Patrimonials 
Gerichte und Polizey-Aemter dann die Magi⸗ 
fieate der den Landgerichten untergeordneten 
Städte und Märkte hierin eine Nachſicht und 
Hingebung an die Intereſſen der Becheilig⸗ 
ten üben, welche fich mit dem Zwede der 
bezeichneten Anorduungen fo, wenig, wie mit 
der desfalligen Uebung in den unmittelbar 
hin Gemeinden des Difteiftes vereinbaren 

t. 

Die Pol. Megierung des Kreifes fodert 
daher (Amtliche DiſtriktsPolizey Behörden 
auf, im. gegenfeirfigen Benchmen der 
Eingangsserwähnten Borfhriften einen mög⸗ 
lichſt gleihförmigen Vollzug zu fichern, und 
auf genauer Einhaltung der Polizey: Stunde 
feſt zu. beſtehen. 

Die Tanz Belufligungen an oͤffentlich eu 
Orten werben. ſich weit weniger nachtheilig 
ia. ihtem Einflufe auf die Moralität uud 
den Haushalt äußern, wenn ſie niche auf 
einanderfolgend die Difteifts » Angehötigen 
von einer Öemeinde zur andern auf den 
Tanz Plägen herumzuziehen einladen, fons 
dern fir fämtlihe Gemeinden desfelden Di: 
ſtriktes auf diefelben Tage möglichft zuruͤck⸗ 
geführt werben. ‚ 

Für die Gemeinden unter einem Patrimor 
nial s Gerichte, Patrimontal: Amte, oder eis 
nem untergeordueten Magiftrate kann feiner 
von der im Diftrifte geltenden abweichens 
den Uebung ftatt gegeben werden, 

Augsburg den 27. November 1855. 


K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 


v. Lin, Praͤſident. 
— coll. Kliebenſchedel. 


— 
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CCCOXXI) ad Nim."sist.- =’ 
ſaͤmillche Diftrifts: Poltzeg: Vehdrven bes Ober⸗ 
— Dohnau⸗Kreiſes. —— 

(Bas Wirken deg Tomſte für Bergrdefinn der Leim 

wand Fabrikation zu Kanfbeuern beir) 
Im Namen Sr. Maheſtaͤt des Koͤnigs 
Seine Majeflät der König dr 
ben die ſolgenreichen Bemuhungen des für 
Beförderiing, der. Keinwäand Fabrikation im 
Kreife zu Kaufbeuer u könfituirten Com⸗ 
te, In Abſicht auf die Loͤſung feiner Aufgabe 
nie Wohlgefallen bemerkt, und dem Auttag 
des Land: Raches entſprechend gefunden, daß 
alle Bekanntmachungen, welche von dieſem 
Eomite im Zwede der Befdrdetung der Leite 
wand» Fabrifaflon ausgehen, gedruckt ddER 
lithographirt, den bettefſſenden Diſtrikts Po⸗ 
lizey⸗Behoͤrden mütgerheift, und von diefen 
ben Gemeinden Ihres Bezirkes zugefertiget 
werben follen, wo fie zu. verkünden, "und df 
fentlich anzubeften id, 0 to. 
Ueberhaupt werben ſaͤmtliche Diftrifter 
Polizey⸗Behoͤrden hiedurch wiederhokt auf: 
gefodert, das Wirken des genannten Comites 
kraͤftigſt zu unterflüßen, 
Augsburg am 2uten Noveniber 1855. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer Lee Inmern.. 3 


* v. Leinndk, Praͤſident. 

ooll. Kliebenſchedel. 

COCOXXIE) ad Nrm. 8295. 
An ums! 


“ Mur) { a * Pr 
{Amtliche Tal. Diftrikrs » Poligens Behbeddn dies 
Ober » Donan » Areifet.; . 


(Die aus Straf: und Biwang-&tcheitenpäufern Entlafs Ar 


fenen ber.) _ j Ar 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Seine Majeftätder König haben 
vermoͤge aller hoͤchſter Entichliegung vom zten 


un ae 
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d. M. den Land’, Marks» Abſchied betreffend, 
zut Unterftüßung der aus Sttaf / und Arbeits⸗ 
Haͤuſern Entlaſſenen im Kreiſe abermals 
Ein Hundert fünfzig Gulden ans 
KreisFonds allergnaͤdigſt zu bewilligen ge⸗ 
ruht. us u En za -Vl 
Giexauf ſind zunaͤchſt die Armenpfl 

ſchafts⸗Ausſchuͤſſe in den Gsireinöen sufneif 
ſam zu nachen nl 23 nn 00 
Samtliche Diſtrikts⸗Polizeh Behörden wer⸗ 
den dieſen Anlaß benutzen/ um den Armenpfleg⸗ 
ſchafts Ausſchuͤſſen ihre Obliegenheiten iu 
Bezug auf die aus Strafund Arbeits⸗ 
Haͤuſern Entlaſſenen nach Anleitung der als 
lerhochſten Juſtruktion zum Vollzuge det Ver⸗ 
ordnungent uͤber das Armenweſen vomn zAted 
Dezember 1885 $r59 Ziffer As, ſowie ae 


‚ar 


ge ‚vom 28ten Movem⸗ 


ber 1835 (Kreis-Jntelligenz » Blatt 1335, 
Seite 1655) Fhe-gewiffenbaften Bollführung 
driugend zu empfehlen... 7 42 

Ueberhaupt erwartet · man, daß alle Be⸗ 
hoͤrden der inneren Verwaltung im Kreiſe, 
deren Wirken die Beaufſichtigung und Ber 
handlung folder Eritlaffenen berührt, ſich der⸗ 
felben wäterlich annehmen, hilfreich fürfors 
gend, belehrend, warnend „ zu, ihreo Beſſe⸗ 
rung mitwirken, und fie unter ununterbros 
hener Aufficht halter werden,  _ 


Augeburg dep 23. November 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Einf, Praͤſident. 
ul Athene. 


— 
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ECCCEXXHI;) ad Nrm. 5240. ° — 
(Die Srfnie der Vau⸗ Handwerker für dad Jahr 1835 ' 
etrt. A i s 


Im Ramen Sr Majeftät des Königs. 
BGewmaͤß Ausihreibung ‚vom gten July 
1855 (Kreis:ntelligenz: Blatt v. J. 1853 
Nro. 28 pag. 940) werden hiemit die Res 
fultate der fuͤr das Jahr 1835 vorgenoms 
menen Prüfung der, Bau: ; Handwerker zur 
Erlangung .von. Maurer:, Steinhauer « und 
Zimmfermeiftet s Conceffionen zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. ü 
Von 21. Maurern und 16 Zimmerer 
fellen, welche fih zur Prüfung angemelder 
haben, wurden 2 Maurer » Gefellen wegen 
unterlaffener, MWanderfchaft von der Prüfung 
ausgefchloffen, 19 Maurer und 16 Zimmers 
Gefellen aber für dieſelbe admittiit. 
Von den Gepruͤften erhielten am Schluſſe 
der Pruͤfungen nachfolgende Individuen die 
erworbenen Befaͤhigungs⸗Zeugniſſe. 
A.) Maunier. 
i) Xader Baumeifter von Aichach mit ber 
SE ee ED 
2.) Georg Bihler von Affing, k. Landges 
richtz Aichach, mit der. Note 2 24. 
+ 3.) Anton Seidi von Lechhauſen, k. Lande 
gerichis Friedberg, mit der Mote, 2 ir “ k 
4.) Johann, Baptit Spiegel von. Wolferte 
fhmrnden,. 2. Landgerichts Ottobeuern, mit ber 
Note 2 48. 
5) Iohann Zepf von Thannhaufen, & 
Landgerichts Ursberg, mit derMöte 2 3: 
2,00, Bey Zim merleute. i 
1.) Johann Bierte vom Biemetshaufen, 
©. Landgerichts Ursberg, mit ber Note 2 44. 
2.) Anton Seidl von Lehhaufen, k. Band» 
gerichts Friedberg, mit der Note 2 38. 
) NeSqhlachter vom Böggingen mit 
ber Rote 233. 


———— —— 
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4) ‚Doffann: Baudregel won. Obermeftene 
be im, k. Landgerichts Ditobeuren, mit ber Note 254 ˖ 
3) Michael Rothaͤrmel von Güngegg, ke 
Landgerichts. Drtobeuern, mit der Note 233, 
6.) Mathias Höfer von Langen -Reifnad 
& Landgetichtz Schwabnlinchen, mit der Note 5. 
7.) Iſſdor Hahn von Wertingen, k. Landgt ⸗ 
richt gleihen Namens, mit der Note 3. 
9.) Ichnn Huber von Wertingen mit 
ber Note 3. 
Augsburg den 32. November 1835. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
Bin Pf, Präfident. 
ah coll, Kliebenfchebel, 





CCCCXXIV ) ad, } rm. 5959. 


z u Um 
fämtliche DiftriftösPolizey: Behörden des Ober- 
gu Donau: Kreifed. 
(Die Prüfungen zur Erlangung von Maurer: , Stein: 
bauer: , und Simmer:Metiter-Gonzeffionen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Die Prüfungen zur Erlangung von Mau; 
ters, Steinhauer / und Zimmer Meifter: Con: 
zeffionen werden in der erften Hälfte des Mo— 
nats Mär; 1356 am Sitze der unterfertigten 
f. Kreis⸗Regierung für das Jahr 1856 vor 
enommen werden. 

Da den Handwerker; Gefellen, welche an 
diefen Prüfungen Theil nehmen wollen, durch 
die Errichtung der, den Gewerbs Schulen 
zu Dilingen, Kaufbeuern, Kemp— 
ten, Lindan und Memmingen, dann 
der. Kreis⸗Gewerbs⸗Schule zu Augsburg 
beigegebenen, Handwerks: Fehettags · Schulen 
eine gauz. koſtenfreye Gelegenheit. zur Aus- 
bildung. für ‚ihren kuͤnftigen ar gegeben 
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iſt: fo verſteht ſich die k. Kreiss Megierang 
zu denſelben, dag fie dieſe ihnen dargebotene 
Gelegenheit gehörig benhgt, und mit ben ers 
foderlichen, durch die WUnsfehreibung im 
Kreis: Intelligenz⸗Blait v. J. 1851 Nro.51 
pag: 1477. + 1479 genam beyeichmeten Vor⸗ 
kenntniſſe ausgeruͤſtet, ben der Pruͤfungs⸗ 
Kommiſſion erſcheinen werden. 

Sämtliche Diſtrikts· Polizey⸗ Behoͤrden 
des Kreiſes haben die moͤglichſie Verbreitung 
diefer Befanntinachung durch die Lokal⸗In⸗ 
telligeny» Blätter zu veranlaffen , und dafür 
zu forgen, daß bie vorſchriftsmaͤßig inſtruit⸗ 
ten mit einigen Zeichnungs· Proben der Bitt⸗ 
ſteller belegten Gefuche um Zulaſſung zu 
diefen Prüfungen Tängftens bis. zum Löten 
Janner 1356 an den Einlauf der anterfers 
tigten k. Regierung gelangen. 

Die Admiffion und Einberufung der bes 
treffenden Individuen wied fogleich wach voll⸗ 
jogener Prüfung der Admiffions:Öefuche ges 
ſchehen⸗ 

Augsburg den 22. November 1856. 
Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 

Kammer des Innern 
v. Einf, Ptaͤſſdent. 

ans ‚coll. Kliedenſchedel. 


— — 


CCCCXXV. ad Nrm, 5382. 


; ‚Mu... 
ſamtliche Difkeitts-Poligey Bebdtden des Ober: 
Donau « Krelſes. 
(Den landwirthichaſtl ichen Verein für Vayern betr)- 
Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Sämtliche Fönigl. Diſtrikts Polizen · Be⸗ 
hoͤrden werden erindert, daß der Tetmin fiir) 
die durch dießſennige Enefchliegung vom rdien 


— —— ne 
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v. M. $. 4, geborene Vorlage am Item det 
Monats Dezember ende, und fein 
Verlängerung zugeftanden werde. 


Augeburg am asten Movenmber 1993. 
Königliche Regierung des Oberdonau 
Kreife 


Kammerſdes Junerm 
o. 2 int Pedfident. 


call. Kllebenfärkl, 


— t 


CCCOXXVL) ad. Nrm, 5519. 


Un 
dle f. Stad⸗Conmiſſariate und Difrifn »Pelk 
zey · Behdrden des Oberdonas · Artiſet. 
(Die Beſchlaguahme der Schrift, „die neuchen Wer: 
‚Sthde über bie gemifhten Eben” i augttutg ha N? 
Karl Kollmonufchen Buchhandlung 1335 kit.) 


Im Namen Sr. maseftät des Konz 
Die von der unterfertigten Kreis: Ch 
foutgefepte Beſchlagnahme bet — 
Schrift wurde durch Entſchließung de 
Staats Minifteriums des Innern ve yon 
DM. mnter Anordnung der Confstatst, 
und des Öffentlichen Verbots der — 
tung der bezeichneten Drudtfäheift beättit 
Die k. Stadt Commiſſariat umd ai 
fteitts Poligey » Vehdrben dei * 
Kreifes haben diefe Entſchließung un. 


in Vollzug zu ſetzen. 


Augsburg den, 27ten November 1855. 


Königliche Regierung: bes Oberdenau⸗ 
mtenft m A 
Kammer des Janern. 
“tin pedfident. u 
Ya mıgmn ‚50 * coll. auunenſtan 
— 
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CCCOXXVIIL) ad Nrm, 5518 


- in 

die Pönigl. Stadt» Commiſſariate und Diftriftd« 
Yolizey » Behbrdem des Oberdonau⸗Kreiſes. 

(Die Beſchlagnahme einer lithographirten Abblldung 


mit der Ueberſchrift „der preußiihe Zoll:Merein‘‘ 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der gl. Regierung des Rheins 
Kreifes fortgefegte Beſchlagnahme der bes 
zeichneten Tirhographirten Abbildung wurde 
duch Entfchließung des kgl. Staats: Minis 
fteriums des Innern vom 20ten November 
unter Anordnung der Eonfisfation, und des 
Öffentlichen Verbots der Verbreitung ber bes 
yeichneten Abbildung beſtaͤttiget. 

Die fol. Stadt Eommiffariate und Dis 
ftrifes : Polizen » Behörden des Ober⸗Donau⸗ 
Kreifes haben diefe Entſchließung ungefäumt 
in Vollzug zu fegen, 


Augsburg den 27, November 1835. 
K. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kllebenſchedel. 





CCCCXXVI) ad Nrm. 3221. 


(Die Bifitarion des Malge Aufſchlag⸗ Weſent pro 182 
, betreffend.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Zur Vollziehung der von dem k. Staats, 
Minifterium der Finanzen verfügten Anords 
Amgen wegen Wifitation des Male Auf 
Tolagmehens für 1333 ft der Aufichlagss 
"Untefeindehmer Friedrih Nenner in eis 
henhorn als Commiſſaͤr aufgeſtellt worden, 


nam 
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um dieſe Viſttationen im Umfange des Ober 
Donaufreifes vorzunehmen, 

Diefes wird mit dem Anhange zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß der aufges 
fiellte Viſttations Commiſſaͤr von dem koͤnigl. 
Ober »Auffchlagamte mit einer Regitimationgs 
Urkunde verfehen worden ift, um fih, wo 
es erfoderlich ſeyn follte, über die Befug⸗ 
niß, die erwähnten Wifitationen vorzuneh⸗ 
men, ausjumweifen. 


Augsburg den 23. Movember 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer ber Finanzen 
v. Lin, Praͤſident. 
& op f, Direkter. 


eoll, Mogl. 





CCCOXXIX.) ad Nrm. 5522, 


(Die Erledigung ber Parey Wieder » Gelsin: 
gen betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Dur die Kefignation des Pfarrers Jo: 
hann Aloys Perer Sonntag wurde die 
Pfarrey Wieder» Öeltingen, Landges 
richts Tuͤrkheim, erledige, welche fich über 
eine Bevölkerung von 420 Seelen erſtreckt 
und eine Schule befigt, 

Die jährlihen Einnahmen beſtehen in 
957fl. 15 fr. nämlich : 

1.) in 622fl. 4fr. Competenz; 2.) in 
125fl, 56 Pr. als Anſchlag für Naturalien; 
5.) in 145fl. 18 fr. aus Mealitäten; 4.) in 
66 fl. für befondere Werrichtungen, 

Die hievon abzuziehenden Laſten berra; 
gen 37fl.57 kr. 
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Allenfallfige Bewerber haben Ihre Ger 
ſuche nebft Zeugniffen längftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 

Augsburg den 26ten November 1855. 


K. Regierung des Oberdonau-Freifes, 
Rammer bes Innern, 
v. Lim Pf, Präfident. 
coll. Kllebenſchedel. 





CCCCOXXX.) ad Nrm. 5255. 


(Die Erledigung der Pfarrep Ober:Baat, Land: 
gerlchts Main, betr.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Jos 
ſeph G 58 auf die Pfarren Neufichen 
wurde die Pfarrey Ober: Baar, Landges 
richts Rain, erledige, welche ſich über eine 
Bevölkerung von 295 Seelen erſtreckt, und 
eine Schule beſitzt; die jährlichen Einnah> 
men beftehen in 549 fl, zei fr,, nämlich: . 

1.) in 3ufl. 42 fr. aus Zinfen; 2.) in 
ss fl. 54$ Pr. aus Realitäten; 3.) in 331fl. 
17} fr. aus Rechten; 4.) ingafl. ssift. 
für befondere Verrichtungen; 6.) in ıfl. 
aus herfömmlichen Sammlungen, 


Die hievon abzuziehenden Laften bettas 


en af. ı57 fr 
Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge: 
fuche nebft Zeugniffen Tängftens innerhalb 
4 Wochen anher zu überreichen. 
Augsburg den 25. November 1855. 
Königliche Regierung des Oberdonau- 
Kreifes 


Kammer des Junerm. 
v. Lin, Praͤſident. 


coll, Kliebenſchedel. 


CCCCXXXI) ad Nrm. 5585; 
(Die Erledigung ber Pfarren Benningen betr.) 
Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 

Durch. die Verfegung des Pfarrers Ans 
ton Wieland auf das Benefizium in Klos 
fierbeuern wurde die Pfarrey Bennin— 
gen, Landgerichts Ottobeuern, erledigt, 
welche fich über eine Bevoͤllerung von 533 
Seelen erfiteft, und eine Schule befißt. 

Die jährlihen Einnahmen. befiehen in 
1206fl. 48 kr. shl. nämlich: 

1.) in 16 fl, 40 kr. ftändigem Gehalte; 
2.) in s65fl. 30fr. aus Realitäten; 3.) in 
754 fl. 19 Fr. 5 hl. aus Rechten; 4.) in 7ofl. 
19fr. für befondere Dienſtes, Berrichtungen. 

Die bievon abjuziehenden Laften betras 
gen 132 fl. 54 kr. Sl. Auch find dem abs 
getretenen Pfarrer. auf Lebens = Dauer jährs 
ih 300fl. in Vierteljährigen Raten. aus 
den Renten der Pfarrey, als Abſent, zu 
verabreichen. i 

Altenfallfige Bewerber haben ihre Ge 
fuche nebſt Zeugniffen, laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen, anher zu überreichen. J 

Augsburg den 27ten November 1836. 


Koͤnigliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll, Kliebenfchedel. 


— — 


COCCXXXII.) ad Nrm. 5151. 


(Die Erledigung ber Pfarrep Mindel⸗Alt delm 
betreffend,) EEE LE Ze 
Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 

Dur) die Verfegung des Pfarrers Thor 
mas Heichlinger auf bie Pfarrey Wel⸗ 
den.murde die Pfarrm Mind.el-s 
Altheim, Landgerichts Burgau, erledigt, 
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welche fich über eine Bevölkerung von 165 
Seelen erfirecft, und eine Schule befißt. 
— Die jährlichen Einnahmen befiehen in 
754 fl. naͤmlich: 

1) in 2 fl, aus Zinſen; 2.) in 392 fl. 
27 kr. aus Realitäten; 6.) in» 285 fl. aus 
Rechten; 4.) in 84 fl. 352r. für befondere 
Verrichtungen. 

Die hievon abzuziehenden Laften betras 
gen einſchließlich einer jaͤhrlichen Bau: Mes 
Iuitions » Kapitals: Frift von 75 fl., im Gans 
zen die Summe von 105fl. 20 fr. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge: 
fuhe nebſt Zeugniſſen laͤngſtens innerhalb 
4 Wochen anher zu uͤbergeben. 

Augsburg den 25ten November 1335. 


Königliche Regierung des’ Oberdonau⸗ 
Kreifes, 
Kammer.des Innern. 
“Cine, Praͤſtdent. 
coll, Kliebenſchedel. 


CCOOXXXIIO 
(Die Erledlgung ber IVten proteſtantiſchen Pfarr 
Stelle in Bayrenth betr.) ! 


Im Namen Sr. Majeftät ded Könige. 


Durch Befdrderung des Pfarrers Fabri 
als Defan nah Würzburg ift die IVte 
proteftantifche Pfarr: Stelle in Bayreuth 
in Erledigung gefommen; was jur Bewer, 
bung innerhalb fechs Wochen befannt ges 
macht wird. Die Erträgniffe diefer Dienft: 
Stelle find nach der im Jahre 1823 abs 
geſchloſſenen Faffion in folgender Weiſe 
berechnet : 


1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus 
den Staats s Kaffen: von dem fol. Rent⸗ 
Amte Bayreuth: a) an baarem Gelde 175fl, 


nn 
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45r.; b)an Naturalien: 1 Schfl. JIME.: 
Waigen A 12 fl. = 14fl; ı5 Schäffel 
533 Megen Korn a 10fl. = 159fl. 294 fr.; 
8 Schffl. 33 ME. Gerfte ä 7fl.— rl; 2 
Shäffel 145 Megen Hafer a 4fl. — 9fl. 
2o kr.; 154 Klaftee weiches Sceithofz 
asfl.ı2 fe. — 42fl 40 kr. 2.) aus Stif⸗ 
tungs / Kaffen: a) aus dem hiefigen Gottes 
Haus an baarem Geld 150 fl.; b) aus dem 
hiefigen Hof: Spitals Amte an baareım Geld 
afl.3s0Pr. IE) An Zinfen von geftifteten 


“ Eapitalien afl.so fr. 111) Ertrag aus Rea⸗ 


lieäten: die freye Wohnung in dem zur Hoſpi⸗ 
tal: Predigers» Wohnung beſtimmten Wohn⸗ 
haus im Anfchlag zu 100fl. IV,) Einnahs 
men von bejonders bezahlt werdenden Dien- 
ftes; Funktionen ı33fl. 504 fr. V.) Eins 
nohmen aus obfervanmäßigen Gaben und 
Sammlungen: an beftimmten Neuſahrs— 
Geldern von der hiefigen Judenſchaft 6fl.; 
Total s Betrag der Einfünfte 89 1fl. 54 fr. 
VI.) Un freymwilligen Gefchenten: Michts. 
Die Laften berragen zfl. Die reinen Eins 


Fünfte beſtehen alfo in 883 fl. 54 fr. 


Bayreuth den 17ten Movember 1835. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 
Sreudel. 

v. Schallern, v. N, 


— 


CCOCXXXIV.) ad Nrm, 3792. 


(Die Eollefte zur Wlederherſtellung der Wallfahrtes 
Kirhe BVierzebnheillgen betr.) 


Im Namen Sr. Maieftät des Königs. 


Die freimilligen Beiträge, welche aufdie 
im Kreis:Snt. Dt. ©. 356 ausgefchrichene 
Bekanntmachung für die Widerherftcllung der 
buch Brand zerftörten Wallfahrtsfirche Biers 
zehnheiligen im Obermain + Kreife, fm 
biesfeitigen Kreife eingegangen find, werden. 
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in der nachſtehenden Ueberſicht zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht. 
Augsburg den 26ten November 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 


v. Link, Präfident. 
coll, Kliebenfchebel. 


Verzelchniß 
der zur Wiederherſtellung der Ball 
faprtssRKirhe Vierzehnheiligen 
eingegangenen Beträge im 
Dberbonrau » Kreife. 

1. Landgerichte. 

1.) Aichach 2fl.ızku; 2.) Buchloe 25 fl. 
59%. ; 3.) Burgan 14fl.28 fr; 4.) Diline 
den = ; 5.) Donaumderth 21fl. 29 kr. a hL3 
6.) Friedberg 14fl. 55 Fr. 4hl.; 2.) Süßen ı9fl. 
stta; 8.) Göggingen 16 fl. 55 fr. 2hL ; 9.) 
Grönenbad 62 fl. 17; 10.) Günzburg sofh 
sites 11.) 96qh ſt aͤdt 22 fl. 32er hl; 12.) Il- 
tertiffen 14 fi. 17tt. 6hl.; 13.) Immenſtadt, 
afl z kt. und aofl. 47 ke.z 14.)Raufbeuern 5aflı 
378. abL; 15.) Kempten 28 fl. 3 kr. ahl.; 16) 
Lauingen mafl. 87 kr.; 17.) Lindau 14fl. 5i kr. 
6h1.5 18.) Mindelheim 1Afl. 10 8.5; 19.) Neus 
burg 11 fl. 49 kt. 6hl.; 20.) Oberdorf 36fl. 
arte; 21.) Dber-Ghnyburg 22fl. 51.5 22) 
Detobeuern afl 2En umd 38 fl. 20 fu; 25.) 
Rain sfl. arte; 24.) Roggenburg 52 fl. 55 fr; 
25.) Shwbenhaufen a6fl. satt. 2bl.; 26.) 
Shwabmünden 14fl. aske; 27.) Sonthe 
fen s1fl. sokt.; 28.) Türkhelm afl. Soke! 
29.) Ursberg 5fl. due. ; 30.) Weiler 59fl. 
Safe abl.; 31.) Wertingen 10 fl. tar; 32.) use 
marshaufen 2u fl. 2fr able 

In Summa 776 fl. 55.7 hl. 





U. Magiftrate. 

33.) Augsburg da fl. 11 fu AhL; 34.) 
Kaufbeuern 7 fl. 34 fe; 35.) Kempten — 
{find in. den eingefendeten Bepträgen bes Landgerichtt 
enthalten); 36.) Lindau 5fl.; 37.) Memmins 
gen Hfl. sofr.; 38.) Neuburg 1 fl. 12 kt. 4 hl. 

M. Herrſchaftsgerichte. 

39.) Babenhaufen sıfl. 6 kt. 4hl.; 40.) 
Buxheim afl. zite.; a1.) Edelfletten ifl. sokt. 
42.) Neuburg an ber Rammel ı fl. 30 fu; 
43.) Nordendorf —; 44.) Weißenhorn of. 
30 fr, 

In ganzer Summe gazfl. ste Sb. . 


— 


Kreis » und andere Notizen. 





Der geiftliche Math Dechant und Stabtpfarsee 
Dr. Gabriel Ansgler in Wemding hat dem zur 
Förderung der Wiſſenſchaften und bed Unterrichtes 
neubegelindeten Benedittiner» Stifte zu eu 
Stephan in Augsburg eine bedeutende Zahl 
werthvoller Bücher Über Phpfit, Mathematik, Ches 
mie ıc. medft einigen phyſikaliſchen Inſttumenten 
fchentungsweife uͤberlaſſen. 

Dem naͤmlichen Stifte find vom Seiner Durch- 
laucht dem Heren Bürflen von Dettingen 
Spielberg mehrere naturhiſtoriſche und phpfilalie 
ſche Gegenftände zum Geſchenke gewidmet werben. 

Seine Maijeftde der Kduig daben 
diefe einer gemeinnlgigen Anftalt des Vatetlandes 
zugewendeten Vermaͤchtniſſe nie nur alletgnaͤdigſt zu 
genehmigen, fonbern unterm 2ten November d. J. 
auch zu befehlen geruht, daß biefelben mit dem 
Ausdrude Allerhöhft» Ihres biſondern Kohle 
gefallen durch das Megierungs + Blatt zur algemeis 
nen Kenntniß gebracht. werden follen. 


—8 
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Gemaͤß Entfäliefung der fol. Regierung bis 
Oberdonau = Kreifes, Kammer des Innern, vom 
24. November 1835 wurde die Uebertragung der Vers 
waltung des Patrimonial- Gerichts II. Klaffe Straß, 


Landgerichts Neuburg, an ben Patrimoniale Richter 


ob. Nep. Brudmaper in Neuburg im Ein» 
verftändniffe mit dem kgl. Appellations « Gerichte mit 
dem Anhange genehmigt, daf der Sik dieſes Pas 
trimonial= Getichts in Straf bey Neuburg verbleibe, 





Seine Majeftär der Kbnig haben 
Sich vermöge allechöchfter Entfchliefung vom 7ten 
Movember d. I. bewogen gefunden , ben bisherigen 
Oberſten und Regiments » Commandanten Albert 
von Fröhlich, fo wie dem kgl. Landwehr: Oberfi« 
Lieutenant Mathias Kremer die nahgefuchte Ente 
laſſung aus dem Landwehr s Dienfte des Landwehr⸗ 
Regiments Yugsburg zu ertheilen, und an die 
Stelle des Erſtern den Magiſtrats-Rath Ignatz 
Maperzum Oberften und Regiments» Goms 
mandanten, bann den bisherigen erſten Major 
Ferdinand Gindorfer zum Dberft = Liente 
nant, und nah Vorruͤckung bes bisherigen Majors 
Anton Chevery in die Stelle des erfien Mas 
jars, dem bisherigen Hauptmann Honerat Santa 
Bafella als zweiten Major allergnädigft zu 
ernennen, 


Nah allerhoͤchſter Entfhliefung vom 1Tten Nos 
dember d. 3. murde dem Pfarrer Joſeph Anton Was 
bel in Steinbach die Dfarrey Bergheim, k. 
Landgerichts Göggingen, allergnädigit übertragen. 


Der von bem Herrn Grafen Fuggerv. Gloͤtt 
auf das Schul = und Kurat » Benefijium Baums 
garten, Landgerichts Dilingen, ausgeſtellten Präs 
fentation für den Priefter Johann Ev. Wiefer 
Schulbenefiziums⸗ Vikar daſelbſt, wurde am 24ten 
Novernber d. J. von ber k. Regierung des Oberdo⸗ 
nau⸗ Kreiſes die landedhertliche Beſtaͤttigung ertheilt. 
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Der Prieſter Johann Kaſpar Shmid, Schul⸗ 
Benefigſiums⸗Vikar in Pichl, Landgerichts Aichach, 
iſt von dem Guts · Beſitzer von Pichl, Freyherrn von 
Schaͤtzler auf das Schul = Benefzium in Pidyi 
präfentirt, und am 24tem November d. J. beſtaͤttigt 
worden, — 





An die Stelle des ausgetretenen Magiftrats » Nas 
thes Johann Herbft zu Donaumdrth wurde ber 
Handelsmann und Gemeinde Bevellmaͤchtigte Paul 
Gafteiger, und flatt deſſen al$ Gemeinde» Bes 
vollmaͤchtigter bee Glaſer — Meifter Ehriftoph 
Deller einberufen. 


— — 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
641.) praes. den 23 35, 


(Edictal» Ladung.) 


Anton Huber, Glafer zu Bernbeuern bat 
fih infolvent erfiärt und dem Gant-Berfahren 
unterworfen. Es werden baher die gefeglichen 
Edicts⸗Tage anberaumt, wie folgt: 

1.) zur Anmeldung der Koderungen und des» 
ten gehörigen Nachwelſung, fo wie zum Verſu⸗ 
che gürlicher Ausgleihung Dienftag der 15te 
Dezember d. Js.; IL) zur Worbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Foderungen 


Dienſtag der 19. Jänner 1856; IL) zur Schlußs 


Verhandlung, und zwar für die Replik Dons 
nerötag der 4te Februar, und für die Duplik 
Samflag der 271e Februar P. Is. jedesmal 
Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmtliche Gläubiger des Ge⸗ 
mein⸗Schuldners unter dem Rechts⸗Nachtheile 
anmit vorgeladen, daß das Nicht⸗Erſcheinen am 
Item Edietds Tage die Ausſchließung der Fo⸗ 
derung von der gegenwärtigen Koncurds Maffe, 
bad Niht-Erfcheinen an den übrigen Ebdictds 
Zagen aber bie Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

115 





Zugleich wird denjenigen, welche irgenb Et⸗ 
was von bem Wermdgen bes Gemeins Schulds 
ners in Handen haben, der Auftrag gegeben, 
foldyes bey Wermeidung des nochmallgen Erfazs 
zes unter Vorbehalt ihrer Nechte bey Gericht 
zu übergeben. i 

Schluͤßlich wird noch zur Wiſſenſchaft ber 
Gläubiger gebracht, daß der bis jetzt angemelde⸗ 
te SchuldensStand 1057 fl. A5fr. betrage, und 
dad Geſamt⸗Auweſen des Gantiererd nur auf 
549 fl. gerichtlich eingewerther ſey. 

Fuͤſſen den 51ten Oktober 1355. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte Landrichter. 





642.) praes. ben 15 55. 
(Ediktal⸗Ladung.) 

Anſelm Krämer, Iſraelltiſcher offener Las 

denhaͤndler zu Fhenhaufen hat fih unterm 

sIten v. M. als zahlungsunfäbig erklärt, weil 


ſich fein vom Gerichte eingeleiteres Schulden» Ars 
ragement von feinen günftigen Erfolge gezelgt hat. 


Nachdem nun gemäß dem vorliegenden Ins 
ventar deſſen Schuldenftand den Vermdgens⸗ 
Stand um 1580 fl. 12 Er. überfteige : fo werden 
die geſetzlichen Edikts⸗Tage In folgender Urt feſtge⸗ 
fest: 1) zur Anmeldung ber Foberungen und beren 
gehdriger Nachweiſung auf Dieuflag den I5ten 
Dezember 1853; 9) zur Vorbringung der Ein» 
reden gegen die angemledeten Foderumgen auf 
Donnerftag den I4tem Januar 1856 ; 5) zur 
Schluß s Verhandlung, uud zwar für die Replik 
auf Freitag den I21em Februar 1856 bis zum 
aöten Februar einfchhäffiig, und fir die Duplif 
auf Freytag den 26ten Februar 1855 bis zum 
10tem Maͤrz & 3. einfchlüfig , jedesmal Bor« 
mittags I Uhr, Hiezu merden (Amtliche uns 
befannte Gläubiger des Gemein.» Schulöners 
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hlemit Öffentlich unter dem Rechts ⸗Nachtheile 


hleher vorgeladen, daß dad Nicht » Erfcheinen 
am erften Edikts » Tage die Ausfchließung ver 
Foderung von der gegenwärtigen Conkurs⸗Maſſe, 
das Nicht » Erfcheinen an den übrigen Edifte- 
Tagen aber die Ausfchließung mir den an den-⸗ 
feiben vorzunehmenden Verhandlungen zur Bols 
ge babe. 5 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Bermbgen des Gemein s Schulös 
ners in Handen haben, aufgefodert, bey Ders 
meidung des nochmaligen Erſatzes, foldes uns 
ter Vorbehalt ihrer echte hierorts bey Gericht 
zu übergeben. 


BVorldufig werden ſaͤmmtliche Gläubiger weis 
ter in Kenntniß gefetzt, daß der inventarifirte 
Aftiv» Stand des Gemein» Schuldners in 2545fl« 
11 Er. beſtehe, worunter jedoch nach dem Er« 
tracte aus dem Handlungs · Buche 1580fl. bokr. 
größtentheils uneinbringliche Yeriv = Ausflände 
find, während ſich der Pafio » Graud mit Jus 
begriff von 2099 fl. Hpporhefar s Foderungen, 
worunter die Jllaten der Ehefrau mit 1999|. 
enthalten find , auf 3754 fl. 25 fr. entiffert; 
dann daß man die fämrliden Gläubiger am 
Iren Edifts » Tage auch Uber die Verwerthung 
der Eoncurd s Maffe, Über die Bildung des Glaͤu⸗ 
biger » Anſchuſſes und Maſſa-Curatots, und 
über die in den $.31, 32 und 35 in ber Prios 
ritäts » Ordnung vom Iten Juni 1322 enthalte 
nen Beftimmungen mit ihren Erinnerungen ver⸗ 
nehmen werde, 


Günzburg den 5ten November 1355. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Leixl, Landrichter. 


1637 
645.) praes. den 33 55. 
‚ Belanntmäcdhung.) 

Der unterm 27ten v. Mtö. flattgefandene 
Verkauf des Aumefend des verftorbenen Mags 
nerd Georg Bur zu Krumbach hat die Ges 
nehmigung der Kreditoren nicht erhalten, fons 
bern ed wurde der Verſuch einer 2ten Verſtel⸗ 
gerung beantragt, welche mit Bezug auf bie 
Ausſchreibung vom Ilten September d. J. am 
Dienftag den 29ten Dezember d. Is. auf ber 
Pol zu Krumbach durch eine Fgl. Landge» 
richts · Commifjion abgehalten werben wird; wos 
zu Kaufs > Luflige eingeladen werden. 

Ursberg am 6ten November 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Albrecht, Kandrichter. 





praes, ben 33 35. 
(Belanntmahung.) 

Am Hilfs⸗ Vollſtreckungs s Wege wird ber in 
der Lechhaufer » Flur sub. Kat.⸗Nro 9283, geles 
gene, und dem dortigen Portafchens Sieber 
Sebaftian Brand! gehörige Iudeigne Kulturds 
Grand, „Eiſeunbeutel““ genannt, pr. 1 Tagw. 
65 Dezimalen Freyrags den Aten Dezember 
d. J. Vormittagẽ 9 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzley an ven Meiftbierhenden verkauft. 

Sriedberg am 15ten November 1335. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi Landrichter, 


544.) 


645.) praes. deu 33 35. 
(Borladbung.) 

Der Maurerds Sohn Alois Bendele von 
ObderReittnau d, G. wird feit dem rußiſchen 
Feld · Zuge vermißt. 


— — — — 
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Auf Bitte feiner Geſchwiſter ergeht an ihn, 
oder an feine allenfalfigen Erben hlemit die 
Aufforderung, ſich binnen 6 Monaten von hente 
an um fo gemwißer bahier zu melden, ala außer⸗ 
beffen fein in 196 fl. 574 fr. beſtehendes Ders 
mbgen gegen Caution an feine Gefchwijter 
ausgehändigt werden würde, 

Lindau am .läten November 1835 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


646.) praes. ben 2355, 
(Gerſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 
Nachdem ſich in Folge Ediktal-Ladung vom 
13. Dezember v. J. weder ber ehemalige Soldat 
beö k. bayeriſchen Sten Linien» Infanteri s Regls 
ments Jakob Sailer von Thannhaufen, 
noch beffen allenfallfige Deszendenz inner des 
ſechs monatlichen Termins dahler gemelder hat; 
fo wird der Vorgeladene hiemit fir verfchollen 
erftärt, und fein in 5000 fl. beftehendes Elterli— 
ches Bermdgen den befannien nächflen Inte— 
ſtat⸗Erben ohne Caution aufgeantwortet. 
Ureberg am 16teen November 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Albrecht, Landrichter. 


— 





547.) praes. den $t 35. 


(Belanntmad ung.) 
(Die Erledigung ber Pfarren Täfertingen, I: Land⸗ 
gerlchts Göggingen, bett) _ 

Die Pfarrey Täfersingen, k. Landgerichts 
Goͤggingen, und Archidiakonafs Yugeburg, iſt 
durch den Tod des bleherigen Inhabers derſel⸗ 
ben in Erledigung gekommen. 

Inhaltlich der im Jahre 1327 hergeſtellten, 
und von ber k. Kreis⸗Reglerung revidirten Faſſion 
beſteht das geſammte Einkommen: 


% 








Aus Realitäten Anfchlag der Pfarrer- Wohnung 
zu 20fl., aus Kompetenzen in baarem Gelde in 
150fl., aus Kompetenzen in Naturalien in 128fl. 
Bölr., aus Kompetenzen in Holz⸗Genuͤſſen in 48fl. 
Säfr,, aus der eigenen Regie zu 15fl. 2afr., aus 
Rechten in 21fl. 49kt., aus befonders bezahlten 
Dienfted-Berrichtungen für Jahr⸗Tage in 75 fl. 
34 kr., für einzelne Dienftes-Funftionen in 25 fl, 
8 kr., aus herfommlihen Gaben und Sammlune 
gen in 5fl. Ir. - Summa in 483 fl. 31 fr. 

Die Laften berechnen fi auf jährliche 5fl. 
458r, da wegen Mangels der Congrua Steuern 
nicht erhoben werden. 

Kompetenten um biefe Pfarrey haben inner» 
halb 4 Wochen unter Anlage der vorgefchriebenen 
Zeugniffe fih dabier zu melden, worauf zur 
Präfentation gefchritten werben wird. 

Augsburg den 19ten November 1835. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der Ite Bürgermeifter. 
Dr. Carron bu Bal. 
Birkinger, Selretär. 





543.) a.) praes. den 2355, 
(GGekanutmachung.) 
Auf kredltorſchaftlichen Autrag wird Don⸗ 


nerſtags den 24ten Dezember d. J. dad Gaſt⸗ 


haus des Matthäus Zorm „zum goldenen W⸗ 
men‘ in Kempten sub Lit. B. Nro. 195, ents 
haltend im ten Stode 5 heigbare Zimmer, 
1 Küche, I Speisfammer, 5 Kammern, 1 Tanz 
Eaal, 1 Laube, und den ganzen Dachboden; zu 
ebener Erde aber 1 Laden, 2 Gemwblbe, 1 gewblb⸗ 
ten Keller, nebft Stadel, Stallung, Holy: Schus 
pfe, Gaͤrtchen, gemeinſchaftlicher Hofraithe, und 
Brunnen, dann realer Gaftwirthe-, und Meins 
ſchenka⸗Gerechtigkeit offentlich verfteigert, wozu 
Kaufs:Luflige Vormittags zwifchen 9 und 11 Uhr 
in diepfeitigem Geridtö»Lotale zu erfcheinen hies 
mit unter dem Bemerfen eingeladen werben, 
baß der Hinfhlag an dem Meiftbierhenden nach 
Vorſchrift des $. 64 des Hypotheken s Gefetes 
erfolge, und dieſes Anwefen der Brand: Aflekur» 
ran; mit 5000 fl. einverleibt fey, hierauf aber 
5675 fl. Hypothek⸗Schulden haften. 


Kempten den 20ten November 1855. 
Königlihes Kreis: und Sadı-Geridt. 


ki. Kellerer, Direkter, 
Heim. 








Drudfepler. 
In Ne. 43 bes Kreis = Antelligempblatted Eeite 
1498 Belle 4 von unten lefe man: R 
„neu entftebender‘ ftatt 
„neuer ſteheuder“ Mects » Gubielte, 


Te —e — — 





AUGSBURGER B. COURS oı K STAATS-PAPIERE 


m Tr — — 
Den 23. Novemb. 1835.| Papier | Geis, Den 26. Novemb. 1835.| Papier | Geid 





Den 28, Novemb. 1835.|Pep. |Geld 





— — — — — —— — — — — — — — 
Obligat.& m. Coup.| 1015 1015 Obligat. d 4/om. Coup.| 101} —— a 4%/o m, Coup.\yo13lıoı$ 


Promessen auf Bank. 


| Promessen auf Bank. 
Actien, per Stück dgio| 32 | 50 jdetien, per Stück Agio| 52 | zof|Actien, per Stück 4gio| 31} 


Promessen auf Bank. 
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Intelligenzblat! 
* 


des koͤniglich Bayerifden 


Oberdonau— 





Augsburg, den 7" Dezember 1835 








gabelt: 

435.) Zar =» und Stempel » Anvenduug in - den Gerichten zugewieſenen - Gtempel» Contraventionts 
Sochen betr, 436.) Das Gefach der Markt-@emeinde Rrisbad, Fandgeridts kandau, tm Bewilligung einer 
Gollelte, resp. ben Bollgug ber Entfchliefung vom 1ä4ten Depember 1854, die Gollekten betr, 437.) Den 6.28, 
der Inftruftion vom 2iten Auguft d. X, über die Befekung der Gtraßen mit Bäumen, 438.) Die Amertifirung 
der bey dem Staate anliegenden GtiftungssKapitalien, 439.) Die Befchlagnahme der Drugſchrift: Authestiſche 
Aktenftüde aus dem Archive des deutichen Bundes.” 440.) Die Befdlognabme der Drudfdriften: „Rönigshere 
ger's 1.) merhmürbigfte Eingabe, 18355 2.) Proteftation gegen Miederbefetung der Pfarren Schönberg, 1855, 
nebft Anbangs 3.) die alten und neuem Mömlinge, oder Bafel und Mom, 1835.” 441.) Die Erledigung der pro⸗ 
teftantifchen PfartsDteile Weimersheim, Dekanats Weiffendurg. 442.) Die Eriebigung ber Item proteflantie 
hen Pfarr-Gtelle in Peutershaufen. 445.) Die Erledigung bee proteftantifchen Ffarr-Etelle Alten: Ir 
bingen, 444.) Die Bertheitung des Staats sBeptrages pro 18/5. — Kreise und andere Notizen, — 
konntmachungen der kgl. Kreis: Behörden. 


EEE DEE — —— 
Befanntmahungen ber k. Kreis- Stellen: 
COCCXXXV.) ad Nrm. 3159. aoten v. Mts. erfolgte ErldäuterungssMefs 

An eript wird nachftehend zur Wiſſenſchaft und 
fäntliche Gerichts. Behdrden des Dber-Donaus Nachachtung zur allgemeinen Keuntniß ger 
Kreiſes. bracht: 


(Tar: und Stempel⸗ Anwendung in - den Gerichten 
jugewiefenen - Stempel: Eontraventions: Saden „Es ift zue Sprache gefommen, daß 
betreffend.) über die Anwendung der Taren und 


— Stempel in Stempel⸗Tontraventions-Sa⸗ 
—— Maieftät des Königs. chen, foweit biefelben nie * Discipfinarr 
Le m bezeichneten Betreff aus dem Wege zu verhandeln find, abweichende 
. aats. Miinifteriun ber Finanzen unterm Uebungen beſtehen.“ 


114 
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Da jedoch nach $. 11. des Stempel: 
Geſetzes vom -ılten September 1325 
“pie 6 Bey. Uebertretungen des 
Stempel Geſetzes den Gerichten zugewie⸗ 
fen, und bereits in einer kgl. Minifterials 
Eutſchließguug vom 4ten * 1826 die 
Anwendung des Stempel⸗ rin betr. 
$. 23 ausgefprochen ift, daß die Stempel: 
Eontraventions: Sachen wie andere Rechts⸗ 
en ꝛe. verhandelt und beſchieden wer⸗ 
ben, fo ferne fie den Gerichten zugewie⸗ 
ſen ſind; ſo wird es einem Zweifel nicht 
unterliegen, daß die Taxen und Stem— 
pel in Stempel⸗Contraventions⸗Sachen 
ebenſo wie in anderen, von den Gerich 
ten verhandelten. Rechts» Sachen, fohin 
nach den Tar-Ordnungen für die ftreitige 
Berichts barkeit, und den ihnen entfpre: 
henden Stempel : Normen anzuwenden 
ſeyen.“ 


„Eben fo unterliegt es keinem Beden⸗ 
ten, daß in Contraventions⸗Faͤllen neben 
ber feftgefegten Strafe auch der Betrag 
des unterlaffenen Stempels erholt wer» 
den muß, wie diefes lit.e. des 6.18. 
des. Stempel: Edifts vom 1sten Dezem⸗ 
ber 1812 ausdruͤcklich verfügt,” 


Augsburg den sten Dezember 1335. 


Königliche Megierung des Oberdonau- 
Kreiſes. 


Kammer der Finanzen. 
v. Link, Praͤſident. 
R op f, Direktor. 


‚call. Bogl. 
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CCCOXXXVL) ad Nrm. 5944. 

. An 
fümtlihe Diftrikre-Polizey Behörden des Ober: 
Donau » Kreifes. 

(Das Geſuch der Martt:Gemeinde Neisbac, Land 
gerihts Landau, um Bewilligung einer Gollette 
resp, den Vollzug der Entfaliefung vom l4ten 
Dezember 1854 die Golfekten betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Unter Hinweifung auf. die biesfeitigen 

Ausschreibungen vom s iten Dezember 1854 

(Kreis » Intelligenz » Blatt Jahrgang 1855 

Seite 51), und vom 16ten Februar 1835 

(Kreis; Intelligenz Blatt d. a. ©. 505) wers 

ben fämtliche Dillrikes „ Potizen s Behörden 

des Oberdonan:Kreifes von nachftehender an 
die koͤnigliche Regierung des Unterdonaus 

Kreifes unter dem 25ten November I. Ys. 

erlaffenen Föniglihen Minifteriat. Entfch'ier 

Bung zur gleichmäßigen Nachachtung in 

Kenntniß gefeßt. 

Augsburg am 2ten Dezember 1355. 
R. Regierung des Oberdonau-Kreifes. 
Kammer des Innern, 
v».8 in £& Praͤſident. 
coll, Kllebenſchedel. 


Abdruck. 


Staats-Miniſterium des Innern. 

Die von der Markt» Gemeinde Reisbad nadı« 
gefuhte Bewilligung einer Collektte wegen bed am 
sten July d. J. erlittenen Brand» Schadens kann, 
da die Immobilien nicht zu ihrem vollen Werthe 
ben der imländifchen Anſtalt affekwirt, und über 
dies die Mobilien in ausländifden Geſellſchaften 
derfidyert waren, alfo ben beiben Voraus ſetungen 
der Verfügung vom aaten Dezemder 1834 wicht 
entſarochen war, nicht ftatt finden. 


164 


Diefer allerhoͤchſſie Beſchtuß Seiner Majer 
ſtaͤt des Köntgs mird der k. Megierang des Uns 
berbonausKreifes, Kammer des JIrmern, eröffnet, um 
die Markt: Gemeinde Reis bdach hievon angemeſſen 
zu benachrichtigen, und die Kreis» Bewohner über 
den Inhalt, und das unabänderliche Feſtſtehen den 
erwähnten allerhoͤchſten Berfügung um fo mebr 
wiederholt zu belehren, als fie durch deren Nichte 
Beachtung von felbft auf die Hoffnung einer Cole 
Were verzichten, und fahre zu befürchten fleht, daß 
biefer Verzicht haͤnfig ohne Wiſſen, und ms Maus 
gel an Belehrung, eintrete. 

Minden den 25ten Novımber 1835= 

a 


ÜCCCXXXVIL) ad. Nrm.. 3381. 


«Den $ 27. der Inſtruktlon vom Ziten Auguſt d- Ta. 
über die Beſetzung ber Strafen mit Bäumen 
betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
In Gemaͤßheit eines hoͤchſten Minifie 
rial· Reſeripts vom s oten v. Mes. wird zum 
$. 28. der Inſtruktion vom 21tem Auguſt 
d. J. über die Beſetzung der Straßen mit 
Bäumen (Kreis: Intelligenp Blatt Ne. 59.) 
Folgendes der genauen Darnachtung wegen 
weiter zur allgemeinen. Kenntniß gebracht: 
„Für die Pflanzung der Bäume am 

den Straßen erſcheint in der Riegel der 
äußere Rand des Straßemrabens, wo 
ein folcher vorhanden ift, als der greigr 
nerfte Pag, weil durch das Segen der 
felben auf der Strafe feldft an der Tr 
fung des Grabens ſowohl die ohnedies 
haͤufig noch zu fchmale Straße noch mehr 
deengt, dem Ausmweichen der Wagen Hiw 
Berniffe ensgegenftelle, auch bey einſtiger 
größeren Ausdehnung uud Verzweigung 
der Baum: Kronen, der Luftzug zum Mach⸗ 
cheil des Straßen⸗ Koͤrpers erſchwert wird. 


De wo es ohne ſonſtige Schwierige 
feiten, ohne weſentliche KoſtenVermeh⸗ 
sung, und ohne eigentliche Beldftigung 
der Gemeinden geſchehen kann, find das 
ber diefe Rand » Orte vorjugsweife zu 
wählen.’ 


Augsburg den sten Dezember 1855: 


‚ Königliche Megierung des Oberdonau⸗ 


Kreifes, ’ 
Kammer des Innerm 
u Lin P, Praͤſident. 


coll. Allebenſcheden. 





CCCEXXXVIT.) ad Nrm. 5935. 


(Die Amortifirung ber bey dem Staate anllegendbem 

Exiftunge = Kapftallen: Betr.) 
Sr Namen Sr. Majeftät des Königs: 

Nach einem höchften Minifterial: Nefs 
eripte vom adten November ift die Nedafs 
tion des allgemeinen Anzeigers zur unents 
geldlichen Aufnahme der gerichtlichen Edit⸗ 
talien wegen Amortifirung vermißter Urs 
kunden über Kapital-Foderungen der Stifr 
tungen an den Gtaat, angemiefen wor⸗ 
den, worauf die betreffenden Gtiftungs- 
Verwaltungen hiemit aufmerffam gemacht 
werden. 

Augsburg dem Iten Dezember 1855 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 
Kammer des Inmerm 
u Lin, Praͤſident. 
- soll. llebenſchebel. 


z14° 
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CECCXXXIX.) ad. Nrm. 5937. 
Au 

dle k. Stadt⸗Commiſſarlate und Diſtrikts⸗Poll⸗ 

zey ⸗ Behhbrden des Oberdonau · Kreiſes. 

Die Beſchlagnahme der Drudichrift: Authentlſche 
aftenftüte aus bem Archlve des deutfhen Buns 
des betr.) 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Die von der gl. Regierung des SYfars 
Kreifes fortgefegte Wefchlagnahme der bes 
zeichneten Druckſchrift wurde durch Ent: 
ſchließung des kgl. Staats: Minifteriums 
bes Innern vom 27ten v. Mts. unter Ans 
rg A Eonfisfation, und des öffents 
lichen Verbots der Verbreitung der bezeichs 
neten Druckſchrift beftättige.” 

Die oben benannten Behörden haben 
diefe Entſchließung ungeſaͤumt in Vollzug 
zu feßen, 

Augsburg am sten Dezember 1855. 


K. Regierung des Oberbonau-Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll. Kliebenfchebel, 





CCCCXL.) ad Nrm. 5938. 
‘ Un 
die konigl. Stadt: Eommiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizey «Behbrden des Oberbonau » Kreifes. 

(Die Beſchlagnahme der Drucſchriften: „Röntgs 
bergers 1.) merkwärbigfte @ingabe, 18355 
2.) Proteftation gegen Wieberbrfepung ber Pfar⸗ 
rey Schönberg, 1835, nebſt Anhang; 3.) bie 
alten und neuen Mömlinge, oder Bafel und 
Mom, 1835’ betr.) 


Sm Namen, Sr. Mojeftät; des Königs. 


Die, von der, k. Regierung des Iſar—⸗ 
Kreiſes fortgefegte- Beſchlagnahme obiger 


—— — —— 
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Druckſchriften wurde durch Entſchließung 
bes Pl. Staats, Miniſteriums des Innern 
vom 27ten vorigen Monats unter Anotd⸗ 
nung der Confiskation und des oͤffentlichen 
Verbots der Verbreitung ber bezeichneten 
Druckſchriften beſtaͤttigt. 

Die kgl. Stadt-Commiſſariate und Di: 
firifess Polizey » Behörden des DOberdonau: 
Kreifes haben dieſe Entfchliegung ungefdumt 
in Vollzug zu ſetzen. 


Augsburg den 2, Dejember 1855. 


Königlihe Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreiſes. 


Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 
coll. Kliebenfchebel. 


CCCCXLI.) 


(Die Erledigung der proteftantifchen Pfarr » Stelle 
Welmersheim, Delanats Weiſſenburg beit.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers 
und Seniors Feder fam die Pfarrey Weis 
mersheim, Dekanats Weiffenburg, in Er 
ledigung; mar zur vorfchriftsmäßigen Der 
werbung innerhalb ſechs Wochen befannt 
gemacht wird. Mach der dm Laufe des 
heurigen Jahrs definitiv abgeſchloſſenen Faſ⸗ 
fion iſt mit dieſer Stelle folgendes Einkom⸗ 
men verbunden: 


1.) An ftändigem Gehalte und zwar ans 
GStiftungs er in baarem Gelde af. 
25#2r,. II.) Ertrag aus Realitäten: ı) Ruß 
Anfchlag der Wohnung und — 
baͤude 50 li; Mutz Anſchlag fuͤr 27 Tag⸗ 
koert Aecker 270 fl., für 5. Tagwerk Wie ſen 


=> — ⸗ —— nn — — 


— — — —— — — — — — 


— — 
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37fl., für 1 Tagwerk Garten 2ofl., für 
2 Tagwerk Waldung 9fl. IM.) Ertrag 
aus Rechten: 1.) an grundherrlichen Rech⸗ 
ten: a)fländige Abgaben: a.) in Geld zfl. 
4ba kr.; 8.) in Naturalien ı3fl. a4 kr.; 
b) unftändige Abgaben an Handlöhnen sfl.; 
2.) an Zehenten: a) vom großen Frucht⸗Ze⸗ 
hent 965fl. zokt.; b) vom Kleinen (Schmals 
faat:)Zeheut 245 fl.; c) vom Heu : Zehent 
260fl.; d) vom Blut:Zehent 4ofl.; e) vom 
Laͤmmer⸗Zehent ı8 fl. 30fr.; 5.) an Gm 
meinde · Rechten: das Schäfferen: und Pferchs 
Recht Anfchlag zu 2yfl.; 4.) Nuß: Ans 
fhlag des Waid » Nechts 5fl. IV.) Eins 
nahmen aus befonders bezahle werdenden 
Dienftes:; Funktionen 8afl. 57 Fr., incl. 4ofl. 
an Beicht s Geldern. Summa 2108 fl. 
11fr. Die Laften incl. der auf der Pfars 
rey haftenden Steuern abgezogen mit 198fl. 
34kr.; verbleibt ein reines Einkommen von 
1909 fl. 37 fr, 


Ansbach den 18ten Movember 1335. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
v. Lu tz 
v. Bibra, Sekretär, 


CCCCXLU.) 


(Die Erledigung der erften proteftantifhen Pfarre 
Stelle in LZeuterdhaufen betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Durd) die erfolgte Beförderung des De; 
fans Hofmann auf die erfie Pfars Stelle 
in Fuͤrth, kam die erfte Pfarr⸗Stel⸗ 
le in Reutershaufen mit dem damit 
verbundenen Defanäte in Erledigung; 
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welches zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb fehs Wochen unter dem Bemer⸗ 
fen befannt gemacht wird, daß mit biefer 
Stelle nach der unterm gten April 18534 des 
finitio abgefchloffenen Faſſion folgendes Eins 
fommen verbunden fen: 


1.) An fländigem Gehalte: 1.) aus 
Staats» Kaffen: a) an baarem Geld 19 1fl. 
21fr.; b) an Maturalien: 5 Schfl. 5 ME. 
ı Sodl. Dinfel ä sfl. = 27 fl. 35fr.; 
15 Schäffel ı Metzen 2 Wierling 3 Sdl. 
Kom A 10fl. = ı158fl. 48h; 8 Schaͤf⸗ 
fol 2 Megen 2 Sdl. Haber & 4 fl. = 35fl. 
25 kr.; 16 Klafter Ansbaher Maaß, Fich- 
tenhol; — 14% Klafter bayer. Maaßes & 
af. 10. — 6ofl.; 2 Klafter Eichen 
Scheitholz, gleichfalls Ansbacher Maaß — 
1: Klafter bayer. Maaßes a sfl. 10 kt. = 
7fl. 30 fr.; 280 Stuͤck Wellen eben fo nach 
Ansbaher Maaß, im bayer. Mash — 
242758 Stüf & ıfl. per Hundert = 'afl. 
25 ft.; 2.) aus Gemeinde » Kaffen: an 
Naturalien: 8 16. Fifche & sfr. — 48kr.; 
2 Sthuf Faſtnacht⸗Huͤhner zu 30 kr.; 1 
Semmel s7ifr.; 2 Maaß Neujahr : Wein 
a se. — ıfl. af; 2 Maaß Faſtnachts⸗ 
Mein & s2 fr. = ıfl. 4kr.; 3.) von Ptis 
vaten und zwar von der dortigen Yudens 
fchaft zum Neu: Jahr fl. as fr. IL) En 
trag aus Realitaͤten: Muß» Anfchlag der 
Wohnung und Defonomies Gebäude 72fl.; 
Mutz⸗Anſchlag von 20 Tagwerk 25 IRUs 
then 9 Schuh Wiefen 235 fl. 514 fr., von 
3 Tagmwer? 29 DRuthen Gemeinde: Theit 
8fl., von 50 DNRuthen Garten e fl. 24 fr. 
11.) Einnahmen aus befonders bezahle wers, 
denden Dienftes s Funktionen 245 fl- 59 fr., 
incl. sofl. au Beicht: Geldern. Summa 
1096fl. 2äfr, Die Paften bievon abgeyor 
gen mit 71 fl. 114 fr.; verbleibe ein reines 
Dienftess Einfommen von 1094 fl: 614 fr, 








wozu noch die auf 40 fl. berechneten freywil⸗ 
ligen Geſchenke fommen. 
Ansbach den 18. Nevember 1335 
Königlich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luuntz. 


v. Bibra, Seiretaͤr. 


CCCOXLIII.) 

(Die Erledigung der proteftantifchen Pfare = Stelle 
Akten » Erübingen betr.) 

Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Duch die Beförderung des Pfarrers 
Mad zu Alten: Trüdingen fam Bie 
Pfarren Alten s Trüdingen im Erfedis 


gung; was zur vorfcheiftsmäßigen Bewer⸗ 


bung innerhalb fehs Wochen mit dem Ans 
bange bekannt gemacht wird, daß hiemit 
nach der im Jahr 1822 definitiv abgefchlofs 
fenen Faffion folgendes Einfommen verbun⸗ 
den ſey, als: 

I.) An ftändigem Gehalte: aus Staats 
Kaffen an baarem Gelde 47fl. zoke. IL) Er⸗ 
trag aus Realitäten: Muß » Anfchlag ber 
Wohnung und Dekonomie » Gebäude zw 
of; Rutz ⸗Anſchlag für 134 Tagw. Aecker 
zu 70 ſi., für 84 Tagwerk Wieſen pe 126fl. 
zokr., für # Tagwerk Haus-Garten zu afl., 
für 34 Tagwerk Waldungen zu 5 fl 524 fr, 
für $ Tagwerk Gemeinde » Theil zu 2fl. 
IL, Ertrag aus Rechten: 1.) an geunde 
berrlihen Rechten: a) ſtaͤndige Abgaben iur 
Geld sfl. 594 kr.; b) wuftändige Abgaben, 
Laudemien, Handloͤhne ꝛc. zafl. 19: Er; 
2,) an Zehent: a) vom Eleinen Schmal⸗ 
fants Zehent 100fl.; b) vom Hews Zehent 
go fl. e.) vom Carter » Zehent 20 fl. 
IV.) Einnahmen aus befonders bezahlte 
werdenden Dienfles » Zunftionen 62 fl 
a2jfr,, incl. zıfk 594 fr. an Beicht. Gel⸗ 
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been. Summe bes Rein + Extrags 598 fl. 
—— en 
Ansbach den 19, November 1355. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
80 
v. Bibra, Sektetaͤr. 


— 


CCCCXLIV.) 


(Die Verteilung des Gtaatd:Weptrages pro 19%%s 
betreffend.⸗ 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Gemäßheit eines unterm heutigen 
eingelaufenen Reſeripts des kgl. proteſtanti⸗ 
ſchen Obers Conſiſtoriums zu Münden vom 
Isten November d. J. wird hiemit ſaͤmt⸗ 
lichen Betheiligten oͤffentlich bekannt ge— 
macht, daß nach vorgenommener Verthei⸗ 
fung des Staats: Beytrags von 30000 fl. 
zus Unterſtuͤtzung der proteftantifchen Pfares 
Witwen und Waifen für das EtatsJahr 
3857 die Jahres: Rare einer Pfarr-KBitnve 
oder eines Doppelwaiſen wie im vorhergegans 
genen Jahr auf Giebenzig acht Gul⸗ 
beim cheinifch Berechnet und feſtgeſtellt, und 
daß das gl. proteftantifche Konfiftorium in 
Ausbach angewieſen worden fey, die ſchleu⸗ 
nige Auszahlung, der treffenden Raten durch 
die Adminiftration der Pfarr⸗ Witwer Pens 
» Anflale in Nürnberg leiſten zu 

en. 


Bayreuth den 26ten November 1856. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium 
Freudel 

v. Schallern, NM 


— 
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Kreis s und andere Notizen. 





Bu, Folge atterhöchfhen Refeipte vom Ägten No: 
demder 1835, wodurch Stimne Maſeſtaͤt der 
König mad der nunmehr vollzegenen Ueberiragung 
ber katholiſchen Studien « Anftalt ia, Yugaburg, 
an das von Al lerhoͤchſtbenſel ben neubegründete 
Benediktiner⸗ Stift zu St. Stephan daſelbſt aller⸗ 
gnuͤdigſt zu genehmigen geruht haben, baß zur Bere 
forgung des Rehramtes ander kefagten Auſtalt die von 
dem Abte in Vorſchlag gebrachten Stift» Gonvenmas 
len verwendet werden: hat nunmeht der nachſtehende 
Stand des Lehr⸗Perfonals am der katholiſchen Ges 
famt-StubiensAaftalt zu St. Stephan in Augeburg 
die Genehmigung erhalten. 

Il. Epyceum 
Rektor: 

P. Beneditt Richter, Dr. ber Philoſophie, zu— 
glelch Rektor des Gymnaſiums und Sub-Rektor der 
lateiniſchen Schule, ans dem Venediktinet- m. 
Rhapgern in Mähren, Zr 

Meofefforen: 
a.) der Religionswilfenfhaft: 

P. Robert della Torre, aus dem Kembittinne 
Etifie der Schotten in Wien; 

b,) dee Philofopbie: 
obiger P. Beneditt Richter, Mektorz 
c.) ber Phyſit: 

P. Gregor Hasiberger aus dem Bentdiktiner⸗ 
Stifte Aremamtınfler in Deſterreich; 

d.) der Mathematik! ' 

BP. Maximilian Saffer aus dem Benedittinere 
Stifte Seitenftetten in Defterreich;; ' 

e.) der Geſchichte und Philologie: 

P. Caroloman $lor, aus dem Benedittiner⸗Stifte 
St. Paul im Kaͤrnthen; 

f.) der Naturgefhidte: 

P. Urih Hartenfhneider, Stiftd-Prior bey 
St. Stephan, aus dem Benedittiner Stifte Kreme · 
münfter; 


J 


g) ber Anthropologie und Ghemie: 
P. Meinrad Kaͤlin, Stifts : Sudr Prier key St. 
Stephan, aus dem Benediktinge» Stifte Maria Eins 
ſiedlen in ber Schweiz 


U. S mnaſlinm. 
a.) Profeſſor dee IV. Klaſſe: 
M. Zatot Gruber, aus bem — 
Melk in Deſterreich; 
b.) Profeffor der UL, Klafſer 
P. Heinrich Shuhmader, aus dem Bentdik⸗ 
tiner- Stifte zu &t. Peter in Salzburg; 
e,) Profefforen der II. Kaffe: 
P. Martin 3bon et, aus dem Benediktiner« Stifte 
Emaus bei Prag in Böhmen, und 
PD. upert Leip, aus: dem Benedikriner » Stifte 
Metten im Unterdonau⸗Kreiſe; 
4). Profefforen ber I. Klaffe: 
P. Paul Rath, aus dem Benediktiner» Stifte 
Seiten ſtetten und 
P. Arpbons Betleroche, aus dem Benediktiner⸗ 
Sufte Marienberg in Tyrolz 
e.) Profefſor der Mathemathik: 
P. Vinzenz Hanf, aus dem Benedikiiner ·Stifte 
Lambrecht in Steyermaut. 
£) Deofeffor der griehifhen Sprache: 
P. Dionps Prighhuder, aus bem Benediktiner⸗ 
Stifte Michaelbeuern im Saljburgifhen. 


ULRateinifd:S5S dhule: 
a.) Studien» Vorbereitungs »Eehrer 
der IV. Klaffe: 
P. Beba Dadies, aus dem Benediktiner⸗Stifte 
Melt, und 
P. Hirronymus Hofbauer, and dem Bencdik- 
tms Stifte der Schotten in Wien; 
b.) Studien = Vorbereitungs-teh 
zer bee IH, Kia ffe: 
D. Greger Wittmann, us dem Benebiktie 
tinn-Brifie Altenburg in Oeſterreich, und 
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P. Remann Heineis, aus dem Bencdikuner ⸗ 

Stifte Goͤttweig in Deſterreich 5 
6) StudiensBorbereitungs» Lehe 
rerder IL Klaffe: 

P. Iſidor Haud, aus dem Benediktiner» Stifte 
Goͤttweig, und 

2. Franz Zaver Sulzbeck, aus dem Benebiks 
tiner- Stifte Merten ; ‚ 

d.) Studien» Vorbersitungssfche 
rer ber J. Klaſſe: 

P. Ludwig Faller, und 

P. Bonifaz Wimmer, bepbe aus dem Bene 
diktiner- Stifte Metten ; 

IV, Rehrer verfhiebener Bäder: 

a.) der bebräifhen Sprade: 

P. Dionys Prigihuber, zugleich Seminare 
Ptaͤfekt, aus dem Benediktiner-Stifte Michaelbeuern; 
b,) bee franzöfifhen Sprade: 

P. Meinrad Kälin, GubsPrior und Lyceal⸗ 
Drofeffor, aus dem Stifte Maria Einſiedlen. 

c,) ber italienifhen Sprade: 

P. Theodor Stabell, zugleich Seminar-Präs 
fett, aus dem Benediktiner⸗Stifte St, Peter in 
Salzburg; 

V. Studenten-Seminar zu St. Joſeph: 
a.) Direktor: 

P. Amand Neckham, aus dem Benediktiner⸗ 

Stifte zu Seitenſtetten. 
b.) Iter Präfeke: 

P. Zheodor Stabell, aus dem Benebiktiners 

Stifte St. Peter in Salzbutg; 
c.) Ilter Praͤfekt: 

P. Dionzs Prighlhuber ans dem Benedikti⸗ 

ner⸗Siifie Midaribeurn. 
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Seine Majeftär der Kbuig haben 
zu Folge allerhoͤchſter Entfhliegung vom 17ten Nos 
vember d. 3. dem bisherigen Pfarrer Anton Aleis 
Eine in Rühlingſtetten, Hettſchaftsgerichtt 
Möndsrorh, die Pfarrep Rittenbrunn, kinigk 
Landgerichts Neuburg, allergnädigft zu uͤberttagen 


geruht. 
— — 


Seine, Majeſtaͤt der Kbnig haben 
Sid, vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließgung vom 18ten 
November d. J. bewogen gefunden, mit Ruͤckſicht 
auf $.2. und 7. Ziff. 1. der Landwehr« Ordnung 
dem bisherigen Major und Landwehr + Bataillonss 
Commandanten Franz de Paula Heckel in Friede 
berg die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Lande 
weht · Dienſte des Landwehr⸗ Bataillons Friedberg 
all ergnaͤdigſt zu gewähren, und an deſſen Stelle ben 
Iren Affeffor bey dem khl. Landgerichte Friebberg 
Konrad Steiner zum Major und Commandan« 
ten des genannten Landwehr» Bataillons allergnde 
digſt zu ernennen, 





Nach vorgenommene Wahl-Verhandlung mure 
ben am 28ten November d. 38. in dem Landweht ⸗ 
Megimente Augsburg ernannt: 

1.) als Hauptleute: 

a) der bisherige Ober » Lieutenant Johann Jakob 
Schmid; b) der bisherige Ober-Riewienant Ludwig 
Keller; 

2.) al6 Ober⸗Lieutenante: 

a) der bisherige Licutenant Georg Maprz b) ber 
bisherige Lieutenant ZRavet Mielach; a) ber bishe⸗ 
zige Lieutenant Joſ. Ant, Königsberger, Ihter 
bey ber Artillerie, 

3.) als Rieutenante: 

a) der bißherige Landwehtmann Franz Unten 

Hug; b) der bisherige Landwehrmann Joſ. Ant, 


Stoder; c) der bisherige Landwehrmann Jakob . 


Mad. 
—— — 


za en nz 


zz >» 


163 


y la 
un Ri 


Asmd 


1657 
Bekanntmachungen der Kreisbehörden. 





549.) a.) praes. den 7735. 
(Gerkaufs⸗Bekanutmachuug.) 

Auf Autrag einiger Gläubiger des Franz Jo⸗ 
fepb Maurus, Schuhmachets von Dinnends 
berg, wird beffen Auweſen Et. Hans = Neo. 
187, beftehend aus einem zweyfibdigen von 
Holz gebauten Wohnhaus mit einem eingebauten 
Heinen Stall und Schupfe, und eirca Itl Tag⸗ 
wer! Baun » und Wurz⸗ Garten, welches im 
Jahre 1832 auf 500fE. gefhägt worden, Im 
Wege der Erefution am Montag dem 2Iten Dee 
zember d. Is. Mittags 12 Uhr im Wirchd- Haufe 
sa Geftratz au den Meiftdierhenden dffentlich 
verfleigert, wovon Kaufs:Luftige mit dem Bes 
merken ‚in Kenntulß gefegt werden, daß bie 
Kaufs · Bedingungen am Tage ber Verfteigerung 
merden befannt gemacht, und ber Zuſchlag bes 
erlauften Guts nach $. 64 des Hypothe leu⸗Ge⸗ 
ſetzes geſcheden werde. 

Weiler am 18ten November 1835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 





550.) praes, ben 2835. 

" Deffentlide Vorladung,) 

(Die 300 » Straffage gegen den Händler Dominic 

Barger von Naubers betr.) 

Der Händler Dominitus Warger von 
Nauders in Tyrol hat einen Waggeld + Schein 
bom 2öten Movember 1354 Fol. 41 Nro. 178 
audgeftellt vom k. Haupt » Zolamse Wuͤrzburg 
nicht vorſchriftmaͤſſig bey dem tgl. Neben Zoll ⸗ 
Amte Käßen abgelegt, und hiedurch den Wer 
dacht einer Control Verlegung anf ſich geladen. 

Da biefer Warger bis zur Zeit uicht bar 
bier erfchiemen Ift, und gegen ihn bisher die 
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Straf » Verhandlung nicht eingeleitet werden 
kounte: ſo wird derfelbe hiemit auf Juſtanz der 
gedachten F. Zolls Behörde zur Sicherung gegen 


‚Verjährung dffentlih aufgefobert , innerbalb 


23 Monaten bep dieſſeitigem Gerichte zu erſchel⸗ 
nen, und fi) wegen der wider ihm vorliegenden 
Anfhuldigung einer Zoll. Kontrolle s Verlegung 
zu verantworten. 
Füffen den 2iten Movember 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fehr. v. Schatte, Laudrichter. 





551.) praes. den 25 55. 
Belanntmachung.) 

- Das halbe Wohnhaus des Iſaal Harburs 
ger zu Dfterberg, beſtehend aus Wohnflube, 
Schlaflammer, Küche, Bodenkammer und Holz⸗ 
Lege, dann einem Erdäpfels Theile, wird nebſt 
2 Spuagsgen» Ständen am 21. Dezember 1355 
ben Beflimmungen bed $ 64 des Hypothelen⸗ 
Geſetzes gemäß dffentlich verfleigert. 

Kaufs · Liebhabert haben fich zur vormittägigen 
Berichtes Zeit In dieffeitiger Kanzley einzufinden, 
Sfllertiffen den 21ten November 18535. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hummel, Landrichter. 





652.) praes. ben 33 55. 
(Belanntmadhung.) 

Die Erben der verftorbenen lebigen Kräme- 
riun Therefia Hartmannzu Wistislingen 
haben zum Behufe der. Richtigſtellung des Ins 
ventard um Liquidirung der Helv sund Paſſiv⸗ 
Ausftäude gebeten. 


Dem gemäß werben alle Diejenigen, welde 


aus irgend einem Titel an die verftorbene The⸗ 

sefia Hartmann eine Foderung zu machen 

haben, anmit aufgefodert, diefelbe Tänftigen 
115 
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28ten Dezember 1855 Vormittags 8 Uhr indem 
bieffeitigen Gerichtösfofale um fo gewiſſer rechte 
giltig anzumelden und nachzuwelſen, als fonft 
bey der Vertheilung der Verlaffenfchafts:Maffe 
feine weitere Raͤckſi icht m f ie Zn wers 
den wuͤrde. | ‘ 

Diliingen am’ d5ten Hoseniber 1835, 


Königlich Boayeriſches Landgericht, 
. Mad, Lanbrighter. 


655.) Ze ! praes. den 39 55. 
(Belanntmad ung.) 

Ueber bas Bermdgen des ifraelirifchen Marktes 
bändlers Iſaak Harburger von Dfterberg 
iſt rechtekraͤftig ber Imfverfal» Konkurs beſchloſ⸗ 
ſen worden, daher die Wdiftd-Tage, wie folgt, 
feſtgeſezt werden: 

1.) zur Anmeldung der — und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf den 28ten Dezem⸗ 
ber 18355 11.) zur Vorbringung der Eiureden 
gegen die angemeldeten Foberungen auf: ber Item’ 
Sebruas 18383 IT.) zur Schluß · Verhandlung 
und zwar a) für die Replik auf den Ste März 
1856 b) für.die Duplik auf den 18. März 1356, 
jedesmal fruͤh 9 Uhr. 

Sämtliche Gläubiger des Gemein » Schuld: 
ners werden hiemit dffentlich vorgeladen, unter 
dem Rechts⸗Nachtheile, dag das Nicht-⸗Erſchei⸗ 
nen am erſten Edikts-Tage die Ausfchliefung” 
ber Foderung von der’ gegenwärtigen Aonfurds 
Maffe, das Michts Erfcheinen an ben -udrigen 
Ediftd- Tagen aber die Hudfchliegung mit den 
an denfelben votzunehmenden Handlungen "zuk* 
Folge habe. Zugltich werden diejenigen, melde” 
irgend Etwas von dem Vermögen des Gemein: 
Schuldners in Handen haben, aufgefodert,bei 
Vermeidung des nechmaligen Erfaßes” fetipt#® 
unter Morbehalt v Rechte ber Gerlcht zu 

übergeben. ' 


Dad Dermdgen beträgt 426 fl. 56 Ir; die 
Schulden beitragen 1589 fl, 50 fr. Hierunter 
find bevorzugt 607 fl. 


Slertiffen dem: Alten November 1855, 
‚Königlich Vayetiſches Landgericht. 
am. .. Hummel, Bande, 


— 


554.) : 1 Fu praes. den #i a; 

u (Erittals Badung): ra 

Taver Lippert von Rleds end wird feit 
dem rußiſchen Feldzuge vermißt. 

Da deſſen nächfte Verwandte und Erben 
um Antfolglafung felues in 455 fl.‘ beſtehenden, 
und auf dem Anweſen der Juſtina Lippert zu 
Riedsend verfierten Vermogens das Anſu⸗ 
chen geſtellt haben; fo ergeht an ihn, oder defe 
fen allenfallſige Defcendenten bie Auffoderung , 
ſich innerhalb 6 Monaten bon heute an bei bitfe 
ſeitigem Gerichte um fo gewiſſer zu melden, als 
aufferdeffen obiges Vermögen an feine Verwand⸗ 
ten gegen Eaurion verabfolgt werden wird. 


‚Dilingen am 25ten November 1855. 
* Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. * 
ve; Dad, Landrichtet. 


— —— 


Be 2 sim." Praen den aphi 55. 

“m: 2. (Belannitmadyunig) 37 u ni 

Es wird hiemlt bekannt gemacht, daß durch 

eine Commiffton bes hieſtgen Gerichts in dem 
Dräns Haufe zu Buch, fr der Gant⸗Sache bei 
Kader Schwarz, Chirutgen daſelbſt deſſelben 
Anweſen nach 5.64 und 69 des Hypomheken: Ber 
ſetzes dfentlich den’ aten Jaͤnnet k. * detfielger 
wird; daſſelbe beſteht: 
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1) in einem Shld-. Haus mit Stall und Stadel 
unter einem Dad) in Riegel gemauert, nit Dungs 
Lege ; .2) in ber Gemeinde » Gerechtjame per 
4 Jauchert ders, Sommerflur; 4 Jauchert am 
Hottweeg mit, Moggen.befät; , 3 Jauchert im 
migtlern Zeuerried Sommerflur ; 3 Fauchert im 
obern Feuerried mit Roggen befät; JJauchert 
am Hettſchwang mit Stauden bewachſen; JIchert 
„der Reitadder‘‘ mit Roggen befät; $ Tagwerf 
Maad Alttpeil zweymädig; # Tagw. bey der 
Abend⸗ Waldſaͤule zwepmädig; J Tagw. Maad im 
„Roßwinkel,“ zweymädig; 2 Tagw., der „‚Heine 
Häfeless Theil’ einmädig ; Tagwerk Yrielmaad, 
1 Kraut, Theil Im obern Kraut: Garten; 1 Kraut: 
Theil im mistlern Kraut: Garten; 1 Kraut» Theil 
Im untern Rraut»Garten; 1 Rrauts Theil auf der 
Stelle im Kraut» Garten; 1 Krauts Theil im 
Härte; 2 Ichert. Holzboden im „Schnepfens 
Platz“ zur Hälfte Gehau; 2Ichrte. im Kraut:Ger 
bau, zwblfjäpriger Gehau; 5Ichrte. als Anſpruch 
aus dem unvertheilten Gemelude: Wald; 3) Wal: 
zende Gründe: 4 Jaucert 95 Ruthen Ackers 
„Aufme 5‘ kommt ins Sommrige; JJauchert 
25 Nuthen auf den Bergen; 3 Faucherr 2 Rurben 
im Baurenfeld, Liegt Brach; 3 Fauchert 6 Ruthen 
bey der Staub, liegt Brad; 2 Tagwerk Maad im 
untern Ried zweymädig. — 

Gerichtlic wurde diefed Anweſen zu 2135 fl. 
Hewerthet. - 

Kauf s Liebhaber werden hiezu eingelaten, 
und dem Gerichte Unbe kannte haben fich mit lega⸗ 


len Vermögens : und Leumunds⸗ Zeugniffen auss 
sumwellen, _ 


Weiſſenhorn den 2öten November 1835. | 
Graͤflich Zugger + Kirchberg -Weiſſenhorn— 
ſches Herrfchafts » Gericht. 


Earl, Herrfchafrerichter. 


— — 


86.) praes. den „5 55. 
(Befanntmadhung.) 


Mittwochs den 251en November d. J. wurden 
aus einer zum hiefigen Stadt » Bezirfe gehdrigen 
Wohnung mitteld Erbrechung eines Kleiderſchrau⸗ 
Bes nachbezeichnete Gegenftände entwendet: 

2) eine in zwei Trümmern beftehende filberne 
Goller » Kette, in deren Mitte eine filberne Mafche 
mit einer goldenen Platte fich befand, am Ende 
der deyden Truͤmmer waren filbernie Kuͤgelchen, 
werth 125. ; 2) Ein filberner breiter Ring, rings 
mit eingravirten Blümchen, werth Sfr. ; 5) ein 
rothes baummollenes Sacktuch mit gelbem und 
grünem Rande, wert 50 fr.; 4) ein grünes 
baummollenes Halstuch mit gelben Streifen und 
grünen Fraͤnzchen, ziemlich gebraucht, werth 24tr. 

Saͤmmtliche Fuftig « und Polizey: Behbrden 
werden fofort um Spaͤhe auf den unbefannten 
Thäter und bie gefiohlenen Gegenſtaͤnde erfucht. 

Memmingen. den 28ten November 1335. 


Königliches Kreis + und Stadt » Gericht. 
Ammerbacher, Direktor. 


Schweller, 





557.) praes. den ;% 55, 
BeriollenpeitsErflärung.) 
Das Pl. bayerifcye Kreis» und Stadtgericht 


Memmingen erkennt in Sachen: die Todeserflä. 
rung des landabwefenden Martin Schwarz, 


Baͤckers und Müllers, und binterlaffenen Sohns 


bes Philipp Meldiorr Schwarz, Baͤcker⸗Ob⸗ 
manns in Memmingen, betreffend, zu Recht: 
„daß Martin Schwarz, nachdem er auf bie 
in mehreren dffentlidjen Blättern gefchehene bfe 
fentliche Worladung nicht erfchienen ift, nunmehr 
für todr zu erklären, und deffen Nachlaffenfchaft 
den vorgemeldeten vollbürtigen Gefchwiftern auf 
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5 Fahre mit, nachher aber ohne Cautlon zu ver⸗ 
abfolgen fey. 
Memmingen den 2Tten November 1335. 
Königliches Kreiss und Stadt:Öericht. 
AUmmerbader, Direktor. 


Schweller. 





558.) b.) praes, den 23 55. 


(Befanntmadung.) 

Auf kredltorſchaftlichen Antrag wird Don⸗ 
nerflags dem 24tem Dezember d. J. dad Gaſt⸗ 
baus des Matrhäus Iorm „zum goldenen Ld⸗ 
wen’ im Kempten sub Lit. B. Nro.195, ente 
haltend im Iren Stocke 3 heitzbare Zimmer, 
1 Käde, 1 Speiöfammer, 3 Kammern, 1 Tan 
Saal, 3 Laube, und den ganzen Dachboden; zu 
ebener Erde aber 1 Laden, 2 Gembibe, 1 gemdibs 
tem Keller, nebſt Statel, Stallung, Holz: Schu: 
pfe, Gaͤrtchen, gemeinfcpaftlicher Hofraithe, und 
Brunnen, dann realer Gaſtwirths⸗, und Wein⸗ 
ſchenls·Gerechtlgkeit dffentlich verſte igert, wozu 
Kaufs⸗Luſtige Vormittags zwiſchen 9 und 11 Uhr 
In bießfeitigem Gerichts · Lokale zu erfcheinen hle⸗ 
mit unter dem Bemerken eingelaben werben, 
daß der Hinfchlag an den Meiftbierhenden nach 
Vorſchrift des 8. 64 des Hyporhelen « Gefeges 
erfolge, und diefes Auweſen der Brand: Aſſekur⸗ 
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rang mit 5000f. einverlelbt ſey, Hierauf aber‘ 


5675 fl. Hyporbe: Schulden Haften. 
Kempten ben 20ten November 1855, 
Königliches Kreises und Sadt-Gericht. 

Lie. Kellerer, Direktor. 


praes. den „% 35. 
(Belanntmahung.) 

Dom !onigl. Kreise und Stadtgericht Aagse 
burg wird auf den Antrag ber großjährigen 
Gaͤrtnerstochter Katharina Kuntz der ımbes 
kannte Innhaber der fladtgerichtlichen Pfleg · 
Amts » Obligationen Nro. 5635 vom Z0tem 
September 1316 30 200 fl., dann Nro. 1391 vom 
5. July 1819 zu 125 fl., wovon bereits 22 fl. abges 
zahle find, die erftere auf die Gärmmers: Kinder 
Johaun Ludwig, Philipp und Kathari 
na Kung, bie letztere auf Kunt „„Bärtnerds 


659.) b.} 


Kinder‘ lautend, anfgefodert , daß er diefele 


ben binnen 6 Monaten von heute an gerechnet 
vormweife, widrigenfals ſolche für Braftlos er» 
Härt werben würden. 

Augsburg dem Sten November 1835. 
Königlihes Kreis» und Stade 
Gericht. 

dv. Silberborn, Direktor. 


Vorbrugg · 
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F we sburg, den 14" Dezember 1888. 


ner a Kammer) Mobikiar: 


betr, 447.) Die Kesgruben betr, 
Den, ſchlag ber Beand+Wetfi 98, dann 
450,) Die Erteb bed ;Euvar-Benefiziumis in Weilfingen. 451.) 


Impfrod. — 


» und andere ‚Rotizen, — Belanntmahungen der ‚Egl, Kreidz 





Inhalt: 


845.) Die Berfiherung bit MobllarsBermdgrne ber Gtiftungen und Gemeinden in der Intänbifäsen (Minds 
Seſruſchaft betr, 446.) Din Wollgug ber Vexorbnung äder Fandfireie 
) Müterricht an der Weber» Schule zu Augsburg betr, 


449.) Einen 
den — 9— für das Jahr 18#/,, betr. 
ie Grtebigu der Pfarr: Stele Ders 


Bekanntmachungen der k. Kreis- Stellen: 


COOCKLY.) ad Nrm. 6356, 


Die Verſichernug des Mollar · Vermögens ber Stif: 
tungen und Gemeinden in ber inlaͤndiſchen ¶( Manch 
ner⸗ Aachenet) Mobilar⸗ Feuer⸗ Werfiherungs = Ge⸗ 
ſellſchaft betr.) 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Gemeinden und Suftungen en 
wicht ſelten ein bedeutendes ee 
Pr —— an 1$ > J 

en⸗Stiftungen groͤßienthells im Befige 
werthvoller —S 

Disher war die ſes Vermoͤgen bey Feuers⸗ 
Veünfken: der Gefahr eines unerfeglichen 
Verluſtes preis gegeben, und in der That has 


ben die in ben jüngſten Jahren fo häufig 
eingetretenen Brand + Fälle auf diefe Weiſ 
tin nahmhaftes Kapital vernichtet. 

ne Verſicheruug des Mobilars Seh 
ausländifchen Gefellfchaften ſchien in mehr⸗ 
facher Beziehung, umd namentlich der den 
Uusdezahlungen häufig verangehenden Weis 
serungen wegen nicht raͤthlich. Da nun aber 
die inländifche (Münchner Machener) Mobis 
ları Heuer » Verficherungs» Anftalt durch die 
weife Fürforge Seiner Majeftät in ber 
That ins Leben getretten ift, und ihre wohl« 
thaͤtige Wirffamkeit immer mehr ausdehnt, 
bietet ſich auch den Gemeinden und Stiftun: 
gen die befte Gelegenheit dar, ihr Mobiliar⸗ 
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fer u u 


Vermögen vor dan Pirluſte vr Braud · Greny 


Angluͤck zu ſchuͤtzen. 


Kr ieh 
0 Age ee und even —1 
In Folge hoͤchſten Minifferial Referipes -fle gleihwehl im Sräife —* 


vom 27ten v. M. werden ſaͤmtliche Gemeinde⸗ 
und Stifrungs- Verwaltungen ligsbeſondete 
diell us. BVerwaltunden) lage Bor 
theile dieſer Anftalt aufnerffam gemacht, 
und denfelben der Beitritt angelegeutlichit 
empfohlen. , P 
ie Etqtuten Mid Bio dingungen bes 
— Kr A ah u 373 


1854 Geite 278. und insbefondere ©, 34% —⸗— 
BR = Nrm. 6471. 


zu erfehen, 
Augsburg den 9, Dezember 1855: - 
Königliche Neglekitd des Eee 
Kreiſes⸗··) 


— —— — — 


> 


Kammer bes Innern, °' 
v. Lin, Praͤſident. 
—3 — Sücenfäehe. 





COCxLvn ad Nm. 6555 
Un) ae: DL 


ſereia⸗ Dittrilic beih Behr dei Ders 


Donau⸗Kreiſet. 

(Den Volizug ber VDerorduung über, Banbftgeiger ber) > 
Im Namen Sr Majeſtaͤt des Königs. 
Die 2. Regieriig des Kreiſes finder ſich 
veranlaßt, fämtliche Difteikts « Polizen ı Ber 
hörden des Keeifes auf bie Beftimmungen 
der“ allerhoͤchſten Berordnung vom Abten 
Moveinber 1816 ,’ Bettler und Landſtreicher 
betr. Art. 5. Zip. 1’ nie IE. aufmerkſam, 
And fie dafür verantwortlich zu machen: 

daß 1) auf ſolche Individuen ein serie 
ges Augenmerk gerichtet werde; 

4) dag nanrenrfich den ante Fiffer g 
aufgeführten Prrfonen der Einteirt au der 





- 


ie erfolge. 

Augelurg am sten Deyember 1855. _ 
8 Regierung Ges Sherdonau-sreifes, 
eo. bes Innern. 

N ti u k, Praſident. 
EA hr Ko ala 


vr: 





H — DPMißteigte⸗ Bohn »Behbrben des 


Dberbonan » Kreifes. 

„ @ike Kies Gruben ee 
“Sm. Namen Sr. Majeftät des Könige. 
* In den Abſchiede für ben Land Karh 
* Regene⸗Kreiſes wiederholen Seine 

Majeſtaͤt der König den bereis ante 
geſprochenen Willen: *u 
ne ——— Ent⸗ 

an ‚den Straßen angelegt, und 
— aus früherer Zeit ſtammenden für 
„die Reifenden ungefährlich, gemacht 11% 


"wiffen. nad 
Sgiernach Haben ſich in’ Beziehung auf 
Bezirks und Markimgs Wege auch Die 
obengenannten Behoͤrden zu achten, und 
das Angemeſſene zu —— oder zu 
— 
Augeburg/ den gten Daener 1835- 
8. Regierung des Oberdonau⸗ Kreiſet 


Kammer des Zunerm | FR 


a — 


15% Fi Ey soll. — ' 
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EOCEKLYHL): ad Nm. 5581. +7) 
An Den 
ſaͤmtliche Fat. Lands. und Herrſchafts⸗ Berichte 
SH — deo Ober · Hanau» Kreifed, at ih. 
(Dem Unterricht am der Meber- Schule zu Augsburg 
betreffend.) j — = 
m Namen Sr, Majeftät des Königs. 
Dur den Erlaß der "unterfertigten 
Stelle nom sten July d. J. ( Kreis⸗Inelli⸗ 
genz. Blatt Seite 983.) find fämtliche Pos 
tizey: Behörden des Oberdonau » Kreifes bes 
reits auf die Gründung einer Anſtalt zur 
Ausbildung der Baummollen s Weber in 
der Kreis:Haupıflade Augsburg aufmerk⸗ 
jam gemacht und angewieſen wordenz“ die 
Vechelligten untet ihren Amts: Angehbrigen 
von dem Beſtehen, wie von dem, Zwsde, 
und der Eintichtung diefer Anftalt, ums 
ſtaͤndlich in Kenutniß zu fegen. 
Auf den Antrag des Land»Rathes har 
ben nun Seine Königlihe Majeſtat 
iu genehmigen geruht, dag "Men 
1.) Auf die Zeit des’ Unterrichts an ber 
Weber: Schule fortwährend mindeftens jivey 
Weber vom Lande dahier bey dem Wors 
arbeiter an biefet Pant, einem. Webers Meir 
— und Beſchaͤftihuiig finden; 
— Pinlaben ih Sale Dre Serakfiß 
und wach Wurdigten gußredein loch Pläne 
Unterftügungen an Geld verabreicht; md: ° 
ae) unter die Wuͤrdigſten, Negufatoren 
J 
ige‘ werbert. ,, ne 
„ Säiuttiche Lande und Hettſchaſts⸗ Bes 
richte erhallen daher, die Weifung; "© 


Aa) diefe allerhoͤchſte Verfügung im al⸗ 
emeinden ihrer Amts + Bejirfe, worin 
ausmollen ⸗Weber befinden, dieſen Her h 

TINTE Fonds fuͤr das Jahr 1a fan die vorge⸗ 


4 
au 


ei 
— „gr wachen; '“ "” 


* 


von, an dem Unterrichte "an der Weber⸗ 


Is Prelfe zur, Vertheitung, ge⸗ 


vweolche ſch bereit etkla⸗ 


BET - 


Schuſe dahier unter den · oben angeführteir 
Verhaͤltniſſen + theilnehmen zu wollen, zu: 
verzeichnen, mad: =, 200 Kuna 
ur 2.) Diefe Verzeichniſſe dem Nefrorate: 
ber Kreis „Landwirthſchafts⸗und 
Gewerbz⸗Schule in Augsburg mit: 
zutheilen, welches "bie Einberufung leiten 
Die genannten Behörden werben ferner 
diefen Anlaß benügen, um die Berheiligten 
twiederhoft Auf das Beftehen und auf die 
Beſtimmung fowiesanf die Einrich— 
tung dee Mufters WebersSchule das 
bier aufmerkfam zu machen, und die Theils 
nahme auch der Band: Weber für diefe jeitger 
mäße Anftalt nicht blos anzuregen, fonderm . 
auch rege zu erhalten. ER: 
Augsburg am sten Dejember 1835. : 


Königliche Megierung: des Oberdonau⸗ 
Kreifes. 

ee. Kammer des Junern. 

em ine, Pröfdent. 

Bund IHLE Fon“ coll. Aliebenſchedel. 


CCCCXEAX: ad Nrm. 6567. 

——— ae I n me a 
Kimtlicpe Diftelked- Pplipey Vehdrden bes Ober⸗ 
a EEE er > 11.7 577111777 Besen 
(Einen Zwiſchen⸗ Ausfchlag der Brand = Verfiherungss' 
+ Beiträge, dann ben Vorſchuß- Eondsr Beitrag für 

das Jahr 18%, betr.) ee 

Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 
Da bisher, nur ſehr wenige Behodrden 
über den Stand des Einhebingss Geſchaͤf⸗ 
tes des’ Zwiſchen = Ausfchlags! der Brand⸗ 
Verfiherungss Beiträge und des Vorſchuß⸗ 





fchriebene Anzeige erftatter haben, ſo wers 
den hlemit die ſaͤumigen “Behörden unter 
316 
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Hinweifung auf bem $. 77: ber: neueſten In⸗ 
ſtruktion vom Boten September d, J. ernſt · 
lich aufgefodert, fragliche Anzeige nunmehr 
ganz beſtimmt innerhalb 8 Tagen vom Ems 
pfange dieſes anher vorziiegen. 


Augsburg den Ste Dezember 1338, 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
Kreifes, 

Kommer des Sunerm - 
Bin Praͤſident. 


eoll. lledenſchedel. 





CCCEL.) ad New. 4268. 


(Die Etledigung des Eurat: Yeuefisiumd iq Welfs 
fingen betr) 


Im Namen St. Majeſtaͤt des Königs. 


Durch die Verſetzung des Prieſters 
Alois Fett auf das Benefijium Gun d⸗ 
Kemmingen, wurde das Eurat, Denefis 
yum Weiffingen, Landgerichts Dilins 
gen, erledigt, welches fih auf das Dorf 
Weiffingen, mit einer Benölkerung von 
656 Seelen erftredfe, und eine Schule ber 
br übrigens zur Pfarrey Holzheim ger 

tt. 


Die jährlichen Einnahmen beftehen in 
44 Ufl. 52kr. nämlich: 

1.) in. 356 fl. 40 ke. aus Realitaͤten; 
2.) in 2ufl. 274fr. aus Rechten; 3.) in 
25fl. 55 Pr. für befondere Merrichtungen; 


4.) in 29fl. 21 kr. herkoͤmmlichen Gaben und. 


Sammlungen, 

Die hievon abzuziehenden Laſten beteas 
gen 16 Fl. 424kt. 

Alenfalifige Bewerber haben ihre Ges 


1672 
ſuche nebſt Zeugniſſen Kdngflens inmerhalb 
4 Wochen anher vorzulegen. 

Augsburg deu sten Dezember. 1858, .. 
Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 


Kammer des Innern, 
v. Lin k, Präfident. 
ri) coll. Kiebenfchedel: 


—. 


GCCELE) 


Die Erledigung des pretekantlihen Pfarr» Stelle 
Ober⸗Ampfrach beit.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Durh die Beförderung des Pfarrers _ 
Bernhold kam die Pfarren Ober: Ampfs 
rach, Defanars Feuchtwangen, in 
fedigung; mas zur vorfchriftsmäßigen Wes 
wer om innerhalb fehs Wochen mit dem 
Bowerken bekannt gemacht wird, daß nad 
der im Jahr 1323 definitiv abgefchloffenen 
Faſſion damit folgendes Einfommen verbuns 
den fey: u 

1.) An ftändigem Gehalt: aus. Stif 
tungs» Kaffen ‚in baarem Gelde 59 fl. 64 fr. ; 
I.) Ertrag aus Realitäten: Nutz Anſchlag 
der Wohnung und Defonomie Gebäude 5ofl.; 
Mutz-Anſchlag von 9 Tagwerk Aecker 77 fl. 
52 fr, von 7 Tagwerk Wiefen 84 fr. 
von 13 Tagwerf Gärten 19fl., des Pfatt⸗ 
Waldes 55 fl. 56%, ILL) Ertrag. auf 
Kechten: 1.) an grumdherrlihen Rechten; 
ftändige Abgaben iu Geld afl. 6ift,; uns 
ſtaͤndige Abgaben an, Laudemien zafl. Luft. ; 
2.) an Zehent: a) nom großen Zehent 295f- 
35fr.; b) vom Fleinen Zehens.s5fl.; €) vol, 
Blur Zehent: 30.5 3.) .Nüß » U Gag 
des Weid Rechts 5fl., IV.) Einnahmen 


„er aur mer FE X 
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aus befonders bezahlt⸗ werdenden Dienftes: 
Gunftionen 100fl. soft. V.) Einnahmen 
aus obfervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
kungen sfl. so. Summa 312 fl. 38 fr. 
Die Laften abgezogen mit 10fl. 5 r., new 
bleist ein reiner Dienftes:Ertrag von 8oefl. 
55 fr., wozu noch ı2fl. an freywilligen Ges 
fchenfen kommen, 
Ansbach den 24. November 1355. 


Königlich proseftantifches Eonfiftorium. 
v. Lu tzz. 
v. Bibra, Sekretaͤr. 


u — 
Kreis » und andere Notizen. 





Seine Majeftär der König haben 
unterm 19ten Movember 1835 bie Zahl der bey 
dem k. Wechfels Gerichte Iter Inftanı gu Mems 
mingen befindlichen fupplicenden Affefforen um 
amp zu vermehren, und als ſolche die Kaufleute 
Karl Heintich Bahımayr, und Friedrih Klauß 
daſelbſt zu ernmnen geruht. 





Dem als Hauptmann ernannten bisherigen Ober: 
Lieutenant Ludwig Keller im Landwehr-Regiment 
Augsburg wurde die nachgeſuchte Beibehaltung 
der Iepterwähnten Charge geflattet, und der in An⸗ 
trag gebrachte bisherige Ober · Lieutenant Felix An« 
ton Kremer ald Hauptmann ernannt, 


— —— 
Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 
660.) prags. den 33 35. 

Belanntmadhung,) 


In der Gant ⸗Sache des: zu Tafertshos 
fen verflorbenen Schneiders Johann Pflugen 
wird deſſen ruͤckgelaſſenes Anweſen Donnerdtags 
den Siten Dezember d. J. Vormittags von 9 bis 11 
Ubs is. dieffeitiger Amts⸗Kanzley an den Meiſt⸗ 
biethenden bdffentlich verfteigert, und wird der 
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Hinſchlag nach S. 64 des Hypothelen-Geſetzes 
geſchehen. 

Dleſes Anweſen beſteht: 

2.) in einem halbgemauerten Haus, Stadel 
and Erallung unter einem Dach, Gemeinde⸗ 
Gerechtfame, uud 4 Klafter Forſtrecht⸗ Holz; 
b.) iu JJauchert Reit · Acker; c.) In 4 Jauchert 
Ader am Weg; d.) in JJauchert Acker im Seits 
zenbach; e.) in JJauchert Acker im hintern 
Feld; £.) In 1 Jauchert Acker im Kuhmaad; 
g) in JWJauchert Acker im Wiedenbelu; h.) iu 
4 Jauchert Ader jam Kreug: Berg; i.) in 1% 
Jauchert Kultur-Gründe am Kalberg; k.) in 4 
Tagwerk Maad am Zaiertöbofer- Weg; und L) in 
3 Tagwerf Maad an der alten Guͤnz. 

Kaufs: Liebhaber werden zu biefer Werfleige: 
rung mit dem Anhauge eingeladen, daß ſich Uns 
befaunte und Fremde mit Mermdgend » und Leu» 
mundd« Zeugnißen zu verfeben haben, 

Roggenburg den 17ten November 1335. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Beidlinger, Randrichter, 


561.) praes. ben ;7 55 
Belanutmachung) 

Die Wittwe Eos Karharing Ziegleu vun 
Helnrihspeim har fih wegen hohen Alters 
amd damit verbundener phyſiſcher Gebrechlich⸗ 
keit freymwillig der Euratel unterworfen, und es 
wurde fir diefelbe ein Eurator in der Perfon 
des Baͤckermeiſters Joſeph Wittmannzu Neus 
burg aufgeſtellt. Indem mau nun biefes- jur 
allgemeinen Kenntuiß bringt, wird Jedermann 
gewarnt, mit ber Eva Katharina Zleglervon 
Heinrichs heim Rechis-Befchäfte einzugehen, 
Indem folche ohne Zuftimmung ihres Curatord 
für raftlos erMärt werben würden. 

Neuburg den 1Sten November 1355. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 








— 
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562.) praes. ben * 36. 
PER TR u ’ 
. ‚Da fih an den zum Verkaufe des im ber 
Belannimachung vom 22ten Juny und 8ten 
September b. J. beſchrlebenen Pankraz Fer 
Ter’fchen Auweſens zu Lechh auſen bereits 
anberaumten zwey Verſtelgekungs Terminen 
ein annehmbarer Käufer nicht eingefunden bat; 
fo wird auf Untrag der Berheiligteh der dritte 
Termin biezu auf Freitag dem ISten Dezem— 
ber d, 3. Vormittags 9 Uhr beftimmt, wobey 
nunmehr nah Maafgabe des $. 64. bed Hye 
pothefens Gefeges ber Hinfchlag ohne Ruͤckſicht 
auf den Schägungs: Preis zu erwarten ſteht. 

Sriedberg den 24ten November 1355. 

Königlich Bayeriſches . Landgericht. 

v. Gimmi, Landrichter. 





565) praes. den % 55. 
(Borladung) 

Alle jene, welche an den unbebeutenden Nach: 
laß des verftorbenen Austraͤglers und Schneiders 
Niklas Horfch zu Berg eine Koderung zu ſtel⸗ 
len haben, werden hiemit aufgefobert ,„ foldhe 
binnen 50 Tagen bey dem unterzeichneten k. 
Sandgerichte anzumelden, und zu liquidiren, in⸗ 
dem auf alle nicht rechtzeitig angemeldeten Fo⸗ 
derungen bey ber Verlaffenichafts: Abhandlung 
Teine Rüdficht mehr genommen werben koͤnnte. 

Donauwbrth dem 30ten November 1835, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Kanbrichter. 


———— 


564.) praes. ben 38 53, 
(Borladung,) 

Der Banerd » Sohn Franz Joſeph Geßler 
von Eggetöweiler wird feit dem legten franz 


pᷣfiſchen Feldzuge vermiße, - 


mann 
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Deſſon Geſchwiſter ſiellten die Wirte, Then 
Bas in 265 fl. 18 Fr, SI pfe beſtehende Vermbgen 
ihres‘ Bruderd gegen Kaution auszuhaͤndigen! 

Gefffler oder deſſen Erden werben dehirie 
hlemit vorgeladen, fich um fo gewißer binnen 
6 Monaten zur Empfangnahme des fragticheh 
Dermdgend dahler zu melden, als außerdeſſen 
dem obiger Bitte ſtattgegeben werden wilrde, " 

Lindau dem 4ten Dezember 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
ESchmid, Landrichter. 


665.) b,) praes. den 39 55. 
(Berfanfs»Belanntmahuug.) 
Auf Antrag einiger Gläubiger des Franz Jo 
ſeph Maurus, Schuhmachers von Dinnenbs 
berg, wird deſſen Anweſen unter Hals » Nro, 
157, beſtehend aus einem zwenftdifigen von 
Holz gebauten Wohnhaus mit einem eingebauten 
Heinen Stall und Schupfe, und circa Itl Tag⸗ 
werf Baum » und Wurz ⸗ Garten , melches im 
Sabre 1852 auf 500fl. geſchaͤtzt worden, im 
Wege ber Exekution am Montag den Qlten De» 
zember d. 38. Mittags 12 Uhr im Wirrhe« Haufe 
zu Geftratz an den Meiftbierhenden oͤffentlich 
verfteigert, wovon Kaufs:Luftige mit dem’ Bes 
merfen in Kenntniß geſelzt werden, daß bie 
Kaufs · Bedingungen am Tage der Verfteigerung 
werben befannt gemacht, und der Zuſchlag des 
erfauften Guts nach 8. 64 des 
feges geſchehen werde, . 
Weiler am 18ten November 1855. 
Koͤntguich Bayeriſches Landgericht: 
. Cart, Landrigter. 








566.) praes. ben Hr 56: 

ARiterarifheängeige.): 2 
Bis Ende Aprils k. F. erſcheiut Aw Verlage 

der umterzeichneren Buchhandlung der Erſte Band 


non dem 


En «2 


1677 i 


he a mentarn: 

ber die bayerifhe WerihrsDrbmang 

(Codex: juris: bavarici jadiciarii. de. anno 1758) 

von Dr. Joh. Udam Seuffert, Uppiellas 
sionsgerihrörRathe zu Unsbakh. 


Die Aufgabe biefeg Kommentard ifk für die 
Erläuterung und Ergaͤnzung ber Berichte » Ord⸗ 
nung nad dem gegenwärtigen Stande der Wife 
ſenſchaft und nach deu jetzlgen Staats⸗Elnrich⸗ 
fupgen dad zu teifken, was Kreittmagr In ben Au 
merfungen auf dein Slandpunkte feiner Zeit ge 
Teifter hat, R 

Der Kommentar Bearbeitet: 

* Die einzelnen, Kapitel, Paragraphen und 

— „Nummern. nach ber Orbunug des Co⸗ 

dex, uuter dæſdtnahm⸗ auf die feit 1755 

ent rgangenen Geſetze, Verordaungen und Er⸗ 
laͤuterungs⸗ Reſcripte, fo daß alle Materien 
nach dem heutigen praftifhen. Rechte barges 
ſtellt werben, 


" * Alle Zweifel, weihe ſich auf der Dunkelheit 
ei ober Unbeflimmtheit der Befegeä- Worte, oder 
Aberdat Verhaͤltniß der verſchiedenen Geſetzes⸗ 
Quellen ergeben, werben unter Hinblick an 

die Quellen der Gerlcht⸗⸗ Ordnuug, und mit 
telft der miffenfchaftlihen Grundlagen bes 
beutfchen Proceß⸗Rechts aus fuͤhrlich erdrtert. 

5) Die Luͤcken unferer Proceß⸗Geſetzgebung 
werden and dem gemeinen deutſchen Proceß⸗ 
Rechte ergaͤnzt, und hlerbey uͤberall, wo die 
Anſichten der Rechts ⸗Lehrer verſchleden find, 
eine Ausführung Über die Controverſe gege⸗ 


‚ben. Die Lehren von dem Prozeß⸗-Gegen , 


ſtan de (non dem Verhaͤltniſſe ber Civilproceß⸗ 
zu den Verwaltungs⸗Sachen, und von den 


verfchiedenen Arten der Civilproceß ⸗Sachen), 


von ber Eollifion der Statute, von der Streits 
Genoſſenſchaft, Intervention, Legitimation 
zur Sache, vou ber Verhaudlungs⸗und Evens 


tual⸗/Maxime, vom Ungehorſam, bonder Des 
wels laſt u.ſ.w. werden aus fuͤhrlich entwickelt, 

4) Der Kommentar folgt der Ordnung der Ge⸗ 

richte s Ordnung: 

» Der bayerifche Praktiker hat ſo bey: jeder 
Stelle, was zur Erläuterung and Ergänzung bien« 
lich iſt, fofort zur’Hand, und kann mit Leichs 
tigkeit zum Zwecke der Anwendung bie willen. 
ſchaftlichen Forſchungen und deren Ergebnif 
benuͤtzen. 

Diefer Kommentar kann zugleich als Handbuch 
des gemeindeutfchen Droceh » Neihrs betrachtet 
werden, indem letzteres Iberall auf dem Grunde 
felbftftändiger Forſchung benuͤtzt ift, und ber Herr 
Verfaffer vielfad nähere Entwidelungen, befons 
ders in prakrlicher Beziehung giebt. Die willen: 
ſchaftliche Bearbeitung und lusbeſondere die pral⸗ 
tiſchen Entwidelungen aus der Natur ber Sache 
dürften dem Werke fortdauernde Brauchbarkeit, 
felbft für ben Fall des Erfcheinens einer neuen © 
richts · Drdbnimg verbirgen: 

Das garije Merk wird vier Wände füllen, 
jeben zu 20 bis 25 Bogen. Es wird In Groß: 
Oetav auf fein Velin⸗ Drud » Median mit neu⸗ 
er ſchoͤner Schrift gedruckt, ohne Raumber⸗ 
ſchwendung, doch licht genug, um bequem für 
den Gebrauch zu bleiben. Bis zur Erſcheinung 
des Erſten Bandes, alſo bis Ende Aprils kuͤnf⸗ 
tigen Jahres gewaͤhren wir denjenigen, welche 


"die Güte haben, in portofreien Briefen direete 


bei uns oder durch eine ihnen benachbarte Buchs 
bandiung fih zur Abnahme von Eremplaren zu 
unterzeldjnen, den Subferiptiond « Preis von 
6 Kreuzern für den Bogen. Der fpätere Laden⸗ 


Preis wird zu 8 Kreuzer pr. Bogen berechnet, 


Die Bände erſcheinen nad) einander, und jez 
der Band wird ausgegeben fo wie er die Preſſe 
verlaffen hat. Da fonach die Bezahlung Bande 
weife gefcheben Fann, fo ift namentlich für dier 
jenigen, welde den um dem vierten Theil 
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wohlfelfern Subferiptiond» Preis durch Unterzeichs 
nung ſich ſichern, die Auſchaffung des Werkes 
ſehr erleichtert. Wir bemerken ausdruͤcklich, 
daß Vorausbezahlung nicht verlaugt wird, fons 
dern die Zahlung erſt nach Ablieferung elnes 
jeden Bandes für denſelben zu leiſten iſt. Des 
jenigen, welche die Guͤte haben, Subſcribenten 
zu ſammeln, bewilligen wir auf zehn Eremplas 
re das Ellfte gratis, 
Erlangen im November 1855. 
3 3. Palm und Eruſt Enke 





567.) praes. ben „5 55. 


Mit dem Neujahr 1356. erfcheinen als 
Wochen⸗Schrift: 

Blätter für Rehtd-Anmwenbung 
zunäbft in Bayern, herausgegeben 
von Dr. Johann Adam Geuffert, 

. AppellationdsGerihrs-Rath 
in Unsbad. 


Die Blätter für Rechts: Anmwenbung werben 
llefern: 

1) Erbrterungen über eluzelne Stellen ber 
In Bayern geltenden Geſetze, deren Auslegung 
Zweifeln unterliegt. 
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2) Erdrterungen aber Rechtsfragen, welche 
In den Geſetzen nicht entſchleden find, insbe 
fondere Entwidlungen aus allgemeinen Rechts⸗ 
Begriffen und aus der Natur der Mechtd s Zus 
ſtitute. 

3) Kurze Mitthellungen über die Ergebs 
niffe der neuern wiſſenſchaftlichen Forſchungen 
im Gebiete der Rechts-⸗Kunde. 

Der Heraudgeber will dem Practiker wahrs 
haft nögen ; er wird fo bey der Muswahl ber 
Gegenftände wie in der Urt der Abfaffung die 
Beddrfniffe und Werhältuiffe deffelben ſtets vor 
Augen haben.  Ausgefchloffen ift jede Erdrte⸗ 
rung, welche nicht unmittelbar ein Refultat für 
die Rechts⸗ Anwendung liefert. Dagegen um⸗ 
faßt die neue Zeitfchrift alle Zweige der Rechts» 
Kunde, und die fämtlichen in Bayern zur Uns 
wendung fommenden ———— und Parse 
tikular: Rechte. 

Wöchentlich erfcheint ein halber Bogen In 
groß Dktav. Der Jahrgang Bilder einen Band 
von wenlgſtens 26 Bogen — zum reife von 
fl. che. Man abonnirt ſich halbjährig bey 
dem zunaͤchſt gelegenen Poftamte, In beim ents 
fernteren Rayons tritt eine verhälmipmäßige 
Preis Erhöhung ein. 


— 
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Tr — * ir Pal. bayerifchen Hypotheken» und 
: Wechſel⸗Bank betreffend.) 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Königs. 


Unter ben bielen wohlthaͤrigen Einrichtungen 
und Anſtalten, melde Bayern der vaͤterlichen Huld 
Sr Majeſtaͤt des Königs verdankt, nimmt 
die durch das Geſeh vom sten July 1834  begräne 
dete bayeriſche Hypotheken ⸗ und Vedfel:Bant einen 
vorzüglihen Platz ein. 

Diefe unter dem Schutze des Staated ficden: 
be Anſtalt hat gemäß ibrer Allerhoͤchſt genehmigten 
Statuten in der Eigenfhaft als Dpporhiten« Bank 
den Zweck, Kapitalien gegen angemeffene Sicherheit 
und 4 procentige Verzinſung auszuleihen. Zugleich 
mit diefen A Procenten Zinſen wird aber audy noch 
1 flnftes Procent jährlich weiter bezahlt, welches 
als eine Abfchlagss Zahlung alle Jahre am Kapitale 
abgerechnet wird. Auf diefe Weife mindert fih das 
Kapital jährlih um die obige Abfchlags » Zahlung, 
und da für diefes Kapital ein in gleihem Berhälte 
niße abnehmender Zinſen » Betrag berechnet wird; 
fo fommet «6, daß bey ununterbrochener Entrich⸗ 
tung von 5 Procenten ber Kapitals Summe, wie 
ſolche wrfprünglich war, d. h. bey fortwährender 
a procentiger Verzinſung, verbunden mit jährlicher 
Abjahlung eines Procents vom Kapitale ſelbſt, nach 
43 Jahlen das ganze Kapital getitgt iſt. 

She diefen Beitraum von 43 Jahren laͤßt bie 
Bank, itzt Anlehen bey dem Schuldner ruhig liegen, 
und +8 if ſonach nie zu beflicchten, daß man durch 
eine unvermathete, Auftuͤndung in ‚Bertegenbeit ge: 
fegt. werde, und in dee Noth eiwa ga su Budere 
en feine Zuflucht nehmen müffe, 


Win oben, Jemand mit feiner Schuld früher 
fertig werben, fo ift ihm auch hiezu freye Hand ge⸗ 
geben. Er kann naͤmlich zu jeder Zeit groͤßere Abe 
ſchlags⸗Zahlungen maden, als er ſchuldig ift, ja 
er kann bie ganze Schuld, fo viel bauen noch übrig 
it, auf Einmal heimzahlen. ine ſolche freye 
twillige Abſchlags » Zahlung kann fo Mein feyn, ale 
der gemöhntich jährliche Abſchlag oder die Annuitaͤt, 
wie fie auch genannt wird, bed) darf fie nie weni⸗ 
ger, als Einen folden jährlichen gefleigerten Zins 
betragen. Wenn nun jemand durch die ermähnte 
Abfchlags = oder durch volle Ruickzahlung des noch 
ſchuldigen Kapitald ben Laufe der jährlihen Abzahe 
lungen vor ber Zeit ein Ende macht; fo wird mit ihm 
nad dem Verhältnige der ganzen Annuirdten s Beit 
zu ben Jahren, in welchen er im ganzen oder theile 
weifen Beſitze des Kapitals war, abgerechnet. 
DODiezu kommt noch das weitere Bute, daß” die 
Bank, wenn «8 jemand verlangt, die Rechnung über 
die nach und nad gefchehene Tilgung der urfprünge 
lichen Schuld durch Abrechnung ber bereits geleifteten 
Abzahlung ſchließt, und daß fie auf Verlangen dem 
Reſt wieder als ein neues Darlehen bebandelt, 

Damit aber diefe fo mohlthätige Anflatt recht feſt 
begruͤndet ſey, fomit fie auf die Dauer Ihe nuͤhliches 
Wirken forterhalten könne, ift es nothwendig, daß fle 
Feine Verlufte leide, und ihre Kräften nicht geſchwaͤcht 
werden. "Sie muß daher dep ihren Ausleihungen 
woͤglichſt ſicher gehen, und um diefes zu bewirken, 
beſtimmen ihre Statuten hierüber folgendes: 


en: 


— — — 





— — 
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|; ch A wars 
1.) Wer bey dir 
nachfucht, kann fih am dieſelbe yet, 
Fur Wevaltmädstigte wenden. Wer 


bie Bankırmendet,,; der ‚Finn fein! — 
lich oder mändlid vortragen, wie, es 
Man kann aber feine Angelegenheit auch durch Je» 

mänd Andern Beforgen taffen Zh mb“ dieh re 
weder ein beeibigter Senfal fen, oder wenn “ fein 
ſoicher if," muß Werfelde eint befondere 
Beybringen , aus weichte mit amtlicher Gewißheit 
erfehen werden kann, daß er wirklich im Nampm wi und 
aus Auftrag des Vollmachtgebers handle. 

2.) Der Darlebens⸗ Sucher darf nur eine runde 
Summe und ywar nid weniger, ats 500 fl. derlans 
gen, au hat er bie urfme gengu anfugebent. 

3.) Er mug «ine Hpporhet auf fiegende‘ Güter 
beſtellen. Diefe zu verfhreibenden Grundftüde find 


pöthefen ivordin aber von“ rt Bunt ‚angefehen : ! 
a), alle Arten von in Bapım — ————— 
ütaͤtan | 
b.) in Städten oder in Mictten gelegene, einen fi fihern, 
naghaltigen Ertrag gewährenden, Häufer , mit 
Ausnahme ven Salößern auf! dem Lande, und 
unvermiethbaren Gidaͤuden infoftene diefelben 
ohne die aͤbrigen⸗ dem Guteverbande einverleib- 
„tem ‚Güter derſchrieben werden wollen. 
A. „Das von der Vant zu erhaltende Darlehen 
muß dop pelt verfichert, und in, der Regel au die te 
Hopoihek N, werden 


derlic, ‚daß der, Darlehens » s Sud zudor ‚eine "ger 
chtuch beg/auhigten A. 1% ‚dem Sopon atınz 


An — RR 
Den „in, tät, * 
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dus, sinen,, swfrdi 
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im ‚beliebt, ‚tigt 
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“ Anhandpuntee Finemmen, eg dem Bärtker der 
„Nägweis eines Höhen Wathes fo tie'per Bant 


HERE Ainer neun ‘Tiratien, , dns muen 


Werth Anſchtaget für den Fol Vorbehalten His 
u, ben dat, befondere Unzeigt die Brförgni 
‚eine r Bird Annabtıe Bed Steuttsflapitals dro⸗ 
henden Vertüft » Gefahr eintritt. 

Der Bank: Verwaltung bleibt iderdieß das Mecht 
reder weilern, den Geſehen nicht entgegen flhen: 
"in Anordnung zut Erbedting deg wirklichen Mets 

. theß des beiihr zu berbpforhesitenden Gars Objekts, 
8.) Enblich Hat der Darlehens ſucher noch datlıker 
die Erklaͤrung abzugeben, "dag et"zur Leiſtung der 
vorgeſchtiebenen Neal · Sicherheit, und sit Erflillung 
der ͤbtigen ſarungem iflgen Bedingungen bertit fen. 
Es ſt mot zu merken, daß Jeder, dir Bei der 
Bank ein Darlehen nachfucht, keinen biefee Punkte 
Überfehe, denn fonft müßte fein Gıfuh von der 
Bank unberlickſichtigt bleiben, oder gar abgemiefen 
werden, da 08 body deren fehnlichiter Wunſch iſt, 
Jedem recht ſchnell auszuhelfen, und das redlich und 
int wahchaft pattiotiſcher Abſicht Verſprochene auch 
ohne Aufenthalt und vollſtaͤndig zu verwirklichen, 
So bat ſchon eine bedeutende Zabl von Geſu⸗ 
chen zur Umarbeitung zurlickgegeben, wohl auch gaͤnz ; 
lio zuruckgewieſen werden muͤſſen, weil entwedet ihre 
amtliche "Web anblung wegen nicht beigefligter Hp: 
polbefen Wuchs‘ »Ausjlige, wegen auffallend 
Übertriebenee Schätzungen, namenılid der 
den Bvecten der Land⸗Wirihſchaft gewidmeten Baus 
Odjekte, mangelhaft war, fohin eine Ergänzung uns 
ertäßtich biieh, oder weil die Geſuche Iſelbſt durch 
Begehren einer die Hälfte des Hypotheken- Werthes 


übetſteigenden Darlebens: Summe u. ſ. w. den öf: 


fentlich bekannt gemachten Grund» Beftimmungen ges 
rade zu entgegen waren, alfo die Michtgemährung 
Eagungsgemäß als geboten erſchien. 


Ale diefe Nadyrheite kann man vermeiden, wenn . . 


bis im gegenmärtiger Belannimahung enthaftenen 


auf bie’ Bank. Sakungın gegeämbetene — 
volfftändig befolgt wirden. u 

: Bıpn nun Jemanı sin. Darlehen me 
P fangen has, ſo iſt er gehalten, ber bayeriſchen Hp: 
porhetens und Wechfel-Banf eine nad) den Vorſchrif⸗ 
ton des Hypotheken-Geſetzes F. 173 von bem betreffens 
den Hopotheken · Amte verfaßte und ausgefertigte Ur⸗ 
kunde auszuftellen, welche alle, von der Bank zur 
Sicherſtellung ihres Darlchens und der flipufirten 
BinssZahlung, verlangten Bedingungen, und überdieß 
auf den Grund des Gefeges vom 1, Julp 1834 $. 10. 
eine zu Protokoll gegebene Erklaͤrung daruͤber enthält: 
..54.) daß er die Banks Statuten als ausſchließlich 


verbindende Satzungen zur Beurteilung und Auss“ 


legung ſeines mit ber Bank abgefchloffenen Darlehens» 

Vertrages anerfenne, und betrachtet wiffen wolle 5 
2.) daß er für den Fall der 14 Tage nad) ringe 

tretener Zahlungs⸗Zeit nicht geleifteten vertragemäßis 

gen Zahlung 

a.) ſich, auf bie vom ber Bank bei dem gefeplich zus 
ftändigen Gerichte geftellte, und mit dem Hp» 
pethefen = Briefe, oder mit einem beglaubigten 
Auszuge aus dem Hppotbeten » Buche befcheis 
nigte Klage, ſogleich umd ohne vorherige Vera 
handlung über die rechtliche Begruͤndung des 
Ruͤckſtandes dem, in dem $. 52 Abfag I. und 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes beflimmten Exe⸗ 
Eutiond s Berfahren unterwerfe, 

b.) der Bank die Wadl des Erekutiond» Begenftans 
des ohne Beſchraͤnkung auf die fonft gefeglich 
beftimmte Reihenfolge einräume, 

c.) Eeine Einrede hinfichtlich der Art und der Orb» 

nung der Hilfs“ Vollitiedung, die er nicht auf 
der Stelle dur; Urkunden beweiſen kann, vor» 
bringen wolle, und 


d.) auf die Wirkung des Berzugs aller Rechts » Mite 


tet, fo mie auf bie Mechts» Wohlthaten der 
amtlichen Friſten « und Nachlaß⸗ Regulitung, 











dır Kempetenz, der Güter » Abtretung , und 
der Stundung rechtofoͤrmlich Verzicht. leifles 

3.) daß die Want bey jeder, bie volle Deckung 
ihter Foderung zweifelhaft machenden Abſchwendung 
eime6 ihr verpfaͤndeten Sutes, nicht mur allein zu 
einer neuen Adfchägung, fondern auch nach vorher» 
gegangener halbjaͤhriger Auftimgung ausnahms - 
weiſe zur Zurlicnadme ihdres bargslichenem Kapitals, 
ohne weitere Ruͤckſichtaahme auf bie ausgetragene 
Zahlungsart berechtigt feys 

4.) daß im Falle es der Schuldner feinem Ins 
tereffe flır angemeffen finden follte, nad dem von 
dee Bank empfangenen Kapitafe noch ein werterts 
Anichen von fremder Hand aufzunehmen, er fid) 
verbindlich made, zur Sicherheit der Bank für al 
tenfalfige Bin » Burbdftände und Koſten ben jee 
henten Theil des von ihr erhaltenen Kapitals vor⸗ 
erft als zweite, jedoch unverzintliche Hypothek für 
felbe eintragen zu laffm, und 

5.) daß er ferner alle durch Nichterfuͤllung ber 
Gbernommenen Verbindlichkeiten verurfachten Koſten 
und Schäden der Bank vergäten werde. 

Alle diefe Erklärungen follen nur dazu dienen, bie 
Bank gegen Schaden zu fichern, fie enthalten feine uns 
billige Foderung, und können von jedem techtlichen Mans 
ne, der es ſich zur Ehre rechnet, feine Zahlungsẽ ⸗ Ver · 
vindlichkeiten punktlich zu erflillen, ohne alle Bedenklich⸗ 
tkeit abgegeben werben, ba derſelbe nie in den Fall foms 
men wird, eime der, den fäumigen Schuldnern noch ge⸗ 
gönnten Rechts » Wohlihaten auf die er hier im Vote 
aus verzichtet hat, zu feinem Nachtheile zu vermiſſen. 

Dieſe Bedingungen erſcheinen ferner um ſo leichter 
einzugehen „ je größer die Votthtile find, melde 


— 8 


die Bank deni Datlehene Nehmer gewährt, worun⸗ 

tee gang vorzüglich der zu erwägen iſt, daß mit bem 
biofen Betrage der Fisher uͤblich geweſenen fünfpros 
centigen Werzinfung binnen eines wicht zu langen ptits 
raumes, neben allen laufenden Binfen, auch bie ganjt 
Schuld vollftändig abgetragen wird, und daß während 
43 Jahım keine Kapitals Klindung zu befürchten iſt. 

Diefer Hypotheken · Bank find nun nad dem 
Witten des Geſehes nicht nur drep Fuͤnftheile be6 
Grfammt » Kapitels, alfo gegenwärtig fen ſechs 
Mitionen Gulden gewidmet, vielmehr if ihr Kar 
pitals · Betrag fogleich jegt bereits auf 12 Millies 
nen feflgefegt worden, umd nad Erfhöpfung dieſer 
Summen fleht eine noch meitere Gchöhung nad) 
den Andeutungen der Bank» Sapungen, und nad 
Inhalt des allerhoͤchſten Beſtaͤttigungs » Meferiptet 
nicht zu bezweifeln, 

So reiche Mittel find dargebothen, um bem Reale 
Gredite einen neuen und Bröftigen Auffhwung zu 
verfhaffen, und die unterfertigte k. Kreis « Stelle — 
indem fie biefe auf die Bank» Statuten gegründete 
Darlegung ber Vortheile der neuen Anſtalt, und der 
Ar und Weife wie fie urfprünglich benligt werden 
kann, zur Öffentlichen Kenntniß bringt, hegt fie ben 
lebhafteſten Wunſch, daß recht Viele fich der ihnen 
bargereichten Wohlthat bedienen, und fo dazu britcas 
gen möchten , jene väterlichen Abſichten Seiner 
Majeftär des Kbunigs zu verwirklichen, von 
melden befeelt Allerhöcftdiefelbe die Hypothe- 
ten s und Wechſel⸗ Bank mit lebender Sorgfalt 
Seinen Bayern in das Leben rief. 


Augsburg den sten Dezember 1835. 


Königlihe Regierung des Ober» Donau > Kreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Link, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 
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Kreiſes. 





Augsburg, den 21" Dezember 1835. 





Inhalt: 


452.) Den Vollzug bes mit bem Groß. Bergogtbum Baden abgefchloffenen Zoll:Wereinigungs-Wertrages betr, 
455.) Die Ausftellung von Heimaths Scheinen. 454.) Das mündliche Anbringen ber Beihmerden, in specie 
die Mekurfe in Gonceffions » und Anfäßigmahungs » Gegenfländen bey der Ilten Inftanz betr. 355.) Die Prüfung des 
Iofeph Friedrich Fllia als keonifcher Draths Fabritant, nun den Vollzug des Abfages Lit, D, 3iff, II. in der 
Minitteriat : Entfchtiekung vom 24ten Juny 1835 gu Art, 2. Abf. 1. ber geſehlichen Grund + Beftimmimgen für das 
GSewerbs · Weſen. 450.) Die Eriedigung ber Pfarrey Pfaffenbofen. 457.) Die Erledigung ber proteflantifchen 
Parr- Stelle MainsSrodbeim, im tgl. Dekanate Klein Langheimm. — Kreis = und andere Notizen, — Be— 
kanntmachungen ber gl, Kreis Behörden. 





Befanntmahungen ber k. Kreid- Stellen: 


CCCCLIE) ad Nrm. 7301. Sämtliche —— * die 
Betheiligten des Handels- und Fabrik Stans 
(Den Volling des mit dem Groß Herrogthum Baden Fes mobefondere darauf aufmerkſam zu machen. 


er — — Augsburg den bten Dezember 1836. 

Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs. g. Regierung des Oberdonau⸗Kreiſes. 
— beiden — ge —— F Kammer des Innern. 

den Vollzug des mit dem Groß⸗-⸗Herzogthum 

Baden absefehfoffenen Zoll: Bereinigungs: v.e ind, Praͤſident. 

Vertrags betr. werden zu Jedermanns Kenuts coll. Aliebenſchedel. 
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J Pa a a, u ır 


Er — er. majefät des Kinige. 


Ma ddem in Bolge beſtehender Verabredungen 
mit dem erſſen Januar Blnfılgen Jahres das Große 


Her jzegthum Baden gang in die Gemeinfchaft des 
großen, deuiſchen Bollo Vereine tritt, foſort (mit 


Betbehalt der Ansgleihunyd Abgaden, dann der wer= 
arsgamäßigen Belimmungen Über Staats» Menopos 
lien und Privilegien, ein vblig feeger Werfehr vom 
Große Hergogthumme in die bhrigen Wereins: Staaten 
und umgekehrt, flatt findet, und daher ruͤckfichtlich 
biefeh: Verkehrs dir Zou⸗Bereinigungs · Vertraͤge, die 
Zoll· Otdnung und die hierauf besiglihen Infirute 
tiensn,.befonderen Berorbnungen-und Regutative in 
Anmenbung zu lemmen haben: fo wird biefes in 
Folge hoͤchſtet Eutſchliefung des k. Finn Mimiſte⸗ 
tiums vom 11tend. M den k. Haupt⸗Zolle Aemtern 


"zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung, ſowie zur Bere > 


ftändigung und Anmweifung der Inkorperationen, une 
ter Mitheilung ins Werzeidmiffes der mit dem er · 
ſten Jänner an der Staͤnze des Groß · Herzogthums 
gegen das gemeinſchaftliche Ausland, fo wie im In⸗ 
nern bes Groß Herzegihums in Wirkung ⁊ttetenden 
HauptsZolls und Meben»JohsXemter, und unter dem 
Bemeiken eröffnet, dag in Folge einer Vetordnung 
dee großher zoglich s-badifhen Finanz » Minifteriums 
Ho sr d⸗ M. zu Erhebung des Boles von Pofte 
Ghitern/ neben ben Haupt ⸗Zoll Aermern und Neden ⸗ 
Selle Aemtern erſter Klaſſe van der Graͤnze und im 
Yüncın, die Ober⸗ Einnehmerehen in ben Orten Bi⸗ 
Therfsheim an der Zauber, Boxberg, Bus 
hand, Sinsheim, Hoenberg; Emmenbine 
gen und — hhefugt find. 
Die t. Rrris»Prgierumgen finb ethudst. worden, 
ven der mit dem erften Jaͤnner «eintretenden völligen 
Verlehro⸗Freyheit zwiſchen Baden und den Übrigen 


il 


„1.) Haupt» Zou « Amt: 


Bere re 
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Bereins · Staaten den, Handels und — 
im, Seuntit Jagen zu ias. 


Rage Cenerat: Ze, Mofa 
Kur Te 


Soindlbauei. 
Abdrud. Sen 
— — — 


Verzeichniß 
der Haupt⸗Zoll⸗Aemter und Ne⸗ 
vben⸗Zoll⸗Aemter Iter Klaſſe im 
Groß⸗Herzogthume Baden. 
Un der Graͤnze. 


Meufreiftebt, mh Nie 
derlags · Recht. 
Neben » Bol; Aemtet? 3.) Au mit der Brfüge 
niß zur Ausgangs-Behandiung tranfitirender 10« 
ur Schaf» Wone. 
2.) Iffesbeim, mit nbefchränkter Befugniß 
zur Eingangs» Verzeuung ber Gegenſtaͤnde, mil 
che mit dem Dampf = Saiffe antommende Rei⸗ 
ſende bp ſich führen, | 
3.) Greffeon; 
11.) 93. A. Kehl, mir Miederlags Mecht. 
BL) 9.-8.-.%.: Alt ⸗·Breifach, mit Riederlagse 
KRecht. 
N.Z.Acmnitt. 4.) Rapper; 
5.) Beismweil, 
IV.) Br: Bey dee Säuflers Intel, mit 
Miederlage-Medit. 
Min diemter: 6.) Neuenburgs 
7 Loͤntach. 
Dep Rhaunfelden . 


N.⸗8g.A.: 6.) Sidingen. 


& 


inlltun 
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VI) HBrX.: Wardehuf.‘ 5 
Ned Umin. 9) Kılidsaufenfbn 19; 
1) Kadekburg, mit der Befugaif zur Wer 
handiung des Tranſits, welcher von und nad Schaff · 
haufen über die MebemmBoll-Aemter Ir Klaſſe ge 
Erringen und Miedern ſtatt findet, und mir der 
Befugniß zur Begleitſchein · Abfertigung auf Am⸗ 
ter im Innern, und mit Nieerlagb- Rede in 
Bayern, Würtemberg, und Baden. 
31.) Riedern, mit der Brfugniß zum Begleit⸗ 
Schein⸗Wechſel mit dın Armeen Waldshut, 
bep Rheinfelden, und Rabelbung 
12) Eryingen, mit der Befugnißg zum Wer 


Ei 


gleitſchein · Wechſel mit den [emten Waldte 


but, bep Rheinfelden, und Kabeiburg. 


VIE) H.Z.A.: Stuͤhlingen. 
NM.Z.A.: 13.Meuhaus, mit unbeſchtaͤnkter 
Befugnitz zut Ausfertigung und Erledigung ven 
Begleit · Steinen. 


VIII.) H.Z.A.: Singen. 
Ne. Amter: 14.) Ebringen, mit unde⸗ 


ſchraͤnkter Befugniß zur Ausfertigung und Erledi⸗ 
gung von Begleite Scheinen; 


15.) Radeiphss Zell 
IN.) 83.4: Conſtanz mit Niedertags » Recht. 
X.) 9.3.8. :Rupmigshafen (Sernsdingem)mit 
Miedertags: Recht. 


MZ.Aemter: 16.) Uebertingenz 
17.75 Meersburg. 


m Gnnerm. 
1) 9.:3..%.: Wertheim, mit Waaren⸗Niederlage. 


Ned A.: 1.) Mos dach, mit Befugniß zur 
Erkdigung von Begleit⸗Sche inen Nro. IL; 


am er rs 
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11.) 93%: Heidelbergmit Waeren- Niederlage, 
NL) 93% : Mannheim mit Baarın-Mied: » 
IV.) H. Z.A.: Reopolbshafen (Schroͤch mit 
Waaren⸗ Niederlagt. 
M.Z.A. 2.) Brudfat, mit der Befugniß 
zur Arteoiguug von Besteit,Biteinen ro. Tl.; 
V. 0.3. 2. :Garlsrube, mit Waaren · Niederlage, 


Rd: Hemir.: 3.) Pforg beim, mit bebinge» 
tem Nedetlags Recht; 

4) Raſtat t, mit bedingtem Niederlagb: Recht; 
5) Baden mit Befagniß zurErkdigung von 
Beyleit · Seinem Nie. 11. ; 1 ; 

VL) 9.8..%.: Lahr mit Waaren · Niedetlage. 
MZ. An: 6.) Offenburg mit ber Befugniß 
ur Erledigung von Begleit » Scheinm Nro, II; 
v1.) 93.9: Sreiburg, mit Boom Mieder⸗ 
lage. i 
M3.A.: 7.) Donau» Defgingen mit 
dadingtem Miederlagss Richt. 





Anmerfung 

Unter bebingtem Niederlags- Recht wird 
verftanden, daß mach dem damit verfehenen Otten 
zwar auf Vegleits Scheine Me. L aber feine andern 
als an der Graͤnze oder am vorliegenden Lagerhaus⸗ 
Erten, aus weichen die Berfendung erfolge, ſprziell 
vehidinte Waaren abgelaffen werden, und daß eben · 
falls, wenn aus diefen Bedingten Miederlagn ein 
Ausgang hiber dir Graͤnze des Geſamt⸗Wereins flatts 
finder, auch diefer durch fpeyielle Ausgangs Mevifion 
an der Graͤnze, oder von einem vorliegenden Haupto 
Bon. Amte tonflarirt werben muß. 


— 
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CCCCLIIM.) ad Nrm. 7773. 


An 
Amtliche Diftrikes: PolizeyeVehbrden des Obers 
Donau » Kreifed,; 


(Das mündliche Anbringen der Beſchwerden, in specie 
die Nekurfe in Eoncefflong = und Anfäßlgmahunge- 
Gegenftänden bey ber Uten Juſtanz bett.) 


Sm Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Ungeachtet der dieffeitigen Ausfchreibung 
vom ı5ten Februar d. J. (Kreis Fntelligenz 
Blatt pag. 239) fommen noch häufig bie 
Säle vor, daß die Kreis» Angehörigen bey 
der unterfertigten Stelle fowohl Rekurſe 
in Anſaͤßigmachungs- als Eoncefftons » Öe: 
genfländen zu Protofoll geben wollen, obs 

Teich diefelben ſchon durch die -dieffeitige 

efanntınschung vom I1ten Auguſt 1854 
(Kreis » Zutelligenz » Blatt p. 1185), dann 
vom 15ten July 1835 (Kreiss Intelligenz 
Blatt p. 1102) ausdrüdlich darauf hinges 
tiefen wurden, daß Berufungen in ſolchen 
Angelegenheiten 

nur allein bey der erften 
Inſtanz 

und zwar entweder durch muͤndliche Erklaͤ⸗ 
rung zu Protokoll, oder durch eine ſchrift⸗ 
liche von einen oͤffentlichen Anwalte abges 
faßte Eingabe angebracht werden koͤnnen. 


Da die Kreis-Angehörigen von diefen Bes 
ftimmungen noch immer nicht genau unterrich⸗ 
tet zu ſeyn fcheinen, auf diefe Weiſe aber nicht 
nur in zweckloſe ReifesKoften und unnöchigen 
Zeit: Aufwand verfegt werden, fondern das 
durch auch wirklich Gefahr laufen, den ges 
fegfihen Berufungs » Termin zu verfäumen, 
indem die in Ilter Inſtanz in den benannten 
Gegenftänden angebrachten Berufungen einer 
Berücfihtigung durchaus nice unterzogen 


man uaun 


werden koͤnnen, Übrigens dadurch fid ink 
die zwedtofefte Gefchäfts « Vermehrung m 
giebt, und überhaupt das bey unterſerugin 
Kreis » Stelle den Kreise Angehörigen elf 
nete Protofoll nach dem Sinne des Prik 
dia Ausfchreibens vom euten Febrnar 1832 
(Kreis: Zntelligenz s Blatt ps 217) nur fir 
eigentlihe Beſch wer den megen vermeir 
gerter oder verzögerter Ames » Hilfe mon 
Seite der Unter: Behörden vorhanden if, 
damit aber Peineswegs "gemeint ſehn laun, 
die Partheien der Hilfe eines Rechtes An 
waltes zu überheben: fo erhalten fämtliche 
Diftrifts: Poltzey Behörden des Dberdonan 
Kreifes andurch die Weifung ben jedmaliger 
Publifation einer ————— 
genau dahin zu verftändigen, daß Anſe⸗ 
Bigmachungs « und GewerbsiConeiions ⸗ 
genftänden eine Berufung mu allei ber 
der Iren Inſtanz zufäffig fen, und jede im 
der unterfertigten Kreis: Stelle 
eingereichte Nefurs Schrift, Ober up 
foll gegebene Berufung file die Zufuak u 
berüchjichtiger bfeibr. eh 


Die gefchehene Berfländigungif 
tofoll zu conftatiren, und eben jo 
Erflärung des Betheiligten, ob er 
rufung gegen dem erftinftamlichen 
entweder mündlich zu Protokoll, oder Dur 
eine von einem Öffentliche Muhsalte Mt 
faßte Schrift bey der Iten Inſtanj 


wolle? zu Protofoll genommen werden 


Zugleich werden fämtliche DifriftsPe: 
lizey / Behörden des DberdonausKreifes an⸗ 
gewiefen, auf dem Wege der Gemeindes 
Weiſe gefchehenden Eröffnungen die Kreis 
Angehörigen davon zu umterrichten, dah 
in Zufunft bey der unterfertigten 
durchaus feine Berufung in meld‘ immer 
einem Betreffe mehr zu Proröfoll genommen 
werden dürfe, und daß das zu Gühtung ds 
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Partheien; Protokolls beauftragte Sefrereriat 
angewiefen fey, Fürftig nur eigentliche Bes 
ſchwerden der Kreis: Angehörigen wegen ver: 
zögerter oder verweigerter Amis: Hilfe in Sa⸗ 
chen des abminiftrativen oder polizeylichen 
Refforts zu Protokoll zu nehmen, 
Augsburg den 19. Dejember 1835. 
K. Regierung des Oberdonausstreifes, 
Kammer des Innern. 
- v. 2imE, Praͤſident. 
coll. Kliebenfchebel. 


— 


CCCCLIV.) ad Nrm. 7063. 


j An 
fämtliche Diſtrikts⸗Polizey-Behbrden des Ober 
Donau » Krelfed. 


(Die Ausftellung von Helmath:Echelnen betreffend.) 
Im Namen Sr. Majeftät des ‚Königs. 
Den fämtlihen kgl. Difteifts + Polizeys 


Behörden des Oberdonau:Kreifes wird nachs, 


ftehend die Höchfte Entſchließung des koͤnigl. 
Staars- Minifteriums des Innern vom sten 


Dezember d. J. eröffnet, um fowohl ſich 
ſelbſt in Bezug auf die Zuftellung der Hei⸗ 


mach» Scheine hiernach zu achten, als auch 
wahtzunchmen, daß die Heimarh »s Scheine 
nicht zum verbotsmwiteigen Wandern wie zu 


unerlaubten Reifen: in das Ausland miß⸗ 


braucht werden: 


„Es if zur Kenntniß des Pol. Staates 
Minifteriums des- Innern gefommen, daß 


mehrere Behörden Reifenden und Hands 





1690. 


„Da aber letztere, wie aus der durch 
die Minifterials Entfchliefung vom 16ten 
März d. J. angeordneten Art und Weiſe 
ihrer Ausſtellnng ganz unzweifelhaft her» 
vorgeht, weder ihrem Zwecke, noch ibrer 
Einrichtung nah als Reife » Legitimation 
betrachtet werden können, und die Vers 
ordnungen über die Ausftellung von Wan⸗ 
ders Büchern vom 16 Mär; 1808, und 

Über das Paßwefen vom 16 März 1309, 
nach weichen wandernde Handwerks: Ge⸗ 
. fellen durchgängig mit WanpdersBüchern, 
andere Reifende in das Ausland aber mit 
Meife » Päffen verſehen feyn müßen, im 
. voller Kraft beftehens fo find die Behoͤr⸗ 
ben auf dag Ungerignete der Ausſtellung 
von. Heimath.s Scheitien zu den obenhe: 
merkten Zwecken aufmerffan zu machen, 
und dagegen zur genaueften Beachtung der 
legterwähnten Verordnungen anzuweiſen.“ 
Augsburg am 1aten Dezember 1835. 


K. Regierung des Oberdonan⸗Kreiſes. 
Kammer des Innern 
v.Eimf, Präfldene 
eoll, Aliebenfpebel, 





SCCCLV.) ad Nrm, 6905. 
ee — —— | 
ſaͤmtliche Diſtrilts Poligey » Behdrben des 
" » Dberbonau » Kreifed, 


(Die Yräfung des Joſeyh Wriedrih Illlg ale leonl 
‚e. IMer- Drath.r Fabritant, nun den Vollzug des 
‚QAbfapes Lit. D. Ziff I. in ber Wilninerlale 
Entſchließung vom 2iten Junv 1355 zu Art. 2. 


werks⸗Burſchen, weiche ih in das Muse, IMs der geſedu den Grumd:Bejttmmungen fhr 


land Gegeben wollen, fRatt der ‚vorge 
ſchriebenen Reiſe⸗Paͤſſe und Wanderbücher, 
Heimaths⸗Scheine ausſtellen.“ 


das Gewerbs⸗ Weſen betr. 
Im Namen Er. Majeſtaͤt des Könige. 
Saͤmtliche D iſtrikts⸗Polizey⸗Be hoͤrden 





I 


" werde. IWefen vont Tıten September 1875 
i 
N 


— — — — — 
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Be Decenn An nike 


in rubrnirtem Bett et; Regierm 
des ars ai Ma 


lafiene 
Refeript vom jegemiber d. I. zur 
Wiftenfchaft el shäree itıinınh 


„Auf die ge der. fol, Regierun 
des Yfar Fa des en 
darüber; "ob Die Prüfung zum Selbſt⸗ 
Beitiebe eines Fabrit Gewerbes, zu Folge 
der Beſtimmung Lit. D. Ziff II. des 
Re, Ri Se %., * 

Vo des Art. 2. Abſ. 1. der geſetz⸗ 
A Beſtim mungen für das Ger 


bieß auf die tehnifihe 

“zähtgfeit des Bewerbers zu befchränftn, 
oder auch auf deſſen merkaneilifche Kenut⸗ 
niße 5 erſtrecken Habe? wird erwiedert, 
was folge.’ 


Machdem das erwähnte Mefeript vom 
24ten-Funy d. Is sub lit. D. Il. 
feitfeßt, daß die Prüfung fo ferne die 
ne folche von der f. Kreis: Regterung für 
nothwendig erachtet wird, den Nachweis 
—— Befähigung zur liefern habe, 
welche zu nachhaluger Entwickluug und 
Befoͤrderung des Fabrik⸗ ne ee 
erfoderlich ift. diefe nachhaltige Entwick · 
lung und Beförderitng aber hur dann jur 
gewärtigen ſteht, wen ‘der gemet: 
welcher aus dem Gefichts:Punfee eines 
Handels-:Mannes, der feine Waare felbft 
verfertigen,,yu ' Betrachten if, diezenigen 
Eigenfhaften vereine“befigt, welche zum 
"nachhaltigen Betriebe eines Haudwerks 






x » biele | 
auch: auf Die merkan 
defjelben zu 


Augebutg den 16. Dezember 1355. 


Königliche Regierung ded Oberdonau⸗ 


Kreifes. 
Kammer des Innern. 
v.2inf, Präfident, 


coll. Ktcbenfhete 





CCCCLVI.) ad Nrm. 7047: 


ie erlediguan der Pfarrey Pfaffenhofen beit.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 
Durch die Berfegung des Pfarrers Ans 


ton Zeinfelder auf die Pfarren Breb | 


tenthaf wurde die Pfarren Pfaffenhos 
fen im Roththal, Herefchafts s Gerichts 


MWeiffenhorn, erledige, welche ſich über 


eine Bevdlketung von 1773 Serlen erſtreckt. 


und 3 Schulen beißt, wobey fih noch, 
ein Hilfs» Pricfter, x im Peg — 


hofen cin Fruͤhmeß Beneſizium befindet, 


Die jährlichen Einnahmen betragen 
1597 fl. s4fr,, mänlich =; / 


2.) 98 fl. 54 Pr. aus Realitaͤten; 2.) 


im 2204. aAb kr. aus Rechten; 5.) 305fl 


eigentlichen Sinne/ und dann eines Hans 


dels, Gewerbes erfoderlich find ; fo beants 
woetet ſich die geftellte Anfrage von feldft 
dahin, daß indem Falle, wo die? Kreis ⸗ 
Wegierung die Anerfennung ber Berähis 
‚gung yum Gelbfts Betriebe eines dabrick⸗ 


55 fr, für befondere Verrichtungen. 


Die hievon abzuzicheuden Laſten mit 
Einſchluß der Koſten für einen Kaplan bes 
trögen 466 fl. asffr. 

Altenfallfige Bewerber Haben ihre 


2 


— ma Re 


— — — — 
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1693 
Due Kae ua fein gag Innerhalb 
Kınjeburg ae 17168 84. Hr. 3838. 


Königliche Regierung des berdonau⸗ 
Kreiſeß. 


Kammer bes ‚Ianern, ge > 
2 Lin E, Pıdftem, 


-aoll, "Kliebenfäeet, ut 


— — 


CCCCLVI) 

«Die Erleblsung der proteſtantiſchen Piarr « Stelle 
Malin: Stodheim Im fg. Detanate Klein 
Rangheim betr.) 


Sm Namen Sr. Majefbit des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Pfarrers Lampert 
in Main: Storfheim iſt die dorrige pros 
teftantifche Pfarren in Erledigung gefommen, 
welche hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen oͤffentlich ausgeſchrieben wird._ Der 
Ertrag derfelben tft nah der am 2aten Ju⸗ 
lius 1826 abgefchloffenen. Faſſion folgenderz 

I.) Un ſtaͤndigem Gehalız 9 Eimer 


2 


594 Maaß Guͤlt Mioſt Würzburger Gemäß 


von Srftungen zu 57fl. 164 fe.; wo der 
Vemeinde Matıns Srodheim an baarem 
Gelde 150 fl.; an Maturalien 4 Reif oder 
Klafter buchene Scheit 4 sfl. soft. — 
5äfl.; 400 Stück Wellen zuıefl. IE) & 
trag aus Realitäten: die frege Wohnung 
nebft dem Genuß der Oekonomie⸗-Gebaͤude 
m 30fl; 34 Tagwerk Aecker zu 33 fl.; 

# Tagwerf Weinberg zu 14fl.; & Tagwerf 
Gärten zu sfl.; 4 Tagwerf Wieſen zu 1: fl. 
berechnet. HIT. ) Ertrag aus Rechten 12fl. 
IV.) Einmahnien ans befonders bezahlt wer⸗ 
denden DienſtesFunktionen 118 E a" 
V.) Einnahmen aus obſervanzinü Ga⸗ 
ben und Sammlungen ben der Gemeinde 


ae ———— — 


—⸗ 


2658 


5. zo fe Sunima ayı fl 10Hfr 8. — 
dere Laſten ſind nicht: danut Werbntnen, a 
fttywinigen Geſchenten — — 
Boahreuth den sten Dante 1838- 

Röniglih proteſtantiſches Conſtorium. 
Ben ua Fa un 
tr. BE 7 garten, Nr N. 
N — 


‚Kreis s and Lubiiss Motigen. 


Duxch ein Pol. Minifterlate Reſeript dde, Atem 
‚Deyeruber, JR3S wurde dem F, Difkciike Schule In · 
‚Tpekter Prieſter aver Zoo. Engelhard zu Gänge 
burg die Eprenininge ıbes Ludwigsordens verlichen,, 
apelches anna zes Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 





* 


Im VEinverſtůndniß mit dem k. AppellationgsGes 
richte für ten Dberdomausfrei euere am 1 ıten Dep, 
b. I. die eiltdigfe Patrimonioirichters · Sitlle Alier 
Kaffe zu Blumena hal dem dermatigen Siadt ⸗ 
Saneiber Themas Mirtter in Aichach übertragen. 


Inhaiuich eines, t. Diiniferiol » Referipts vom 
»oten Deyember du J. wurde den bie herigen Verweſern 
dar Hm und, Itm. ‚Kaffe. der Japeintfhen Säule 
zu Kauf be uern ‚und RK uilſchen Stiftungs- Prien 
Lern Ignatz Eifele und Meor:in ‚Wagmer die 
Vorchdung in die Lehre Stehen der noͤchſi % 
Aaſſen sind Kuil'ſchen Prieſter⸗ Stellen geſtatttt, 
und die hiehurch in Etledigung kommende Lehr⸗Etelle 
der Iten Klaſſe und Ilken 8 u fen Prieſter ⸗Stelle 
dem vom Stadt= Pfarr» Amte und Magiſtrate der 
Stade Kaufbeuern hiezu ;präfentirten dermäligen 
Kapian Jin Neffetiwang Prieſter Johann Baptiſt 
* Hopper Frooiforife vertiehen. 


ei ' Der duht · Nnecht Jateb B — Me m⸗ 
ih, as er ehem Wagen — 
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unter feinen eigenen Wagen, und die ſcheugeworhe ⸗ 
men Pferde ſchleiften ihn. Seinen Hilftuf vernahm 
der Gendarm zu Pferd Peter Maurer, Derſelbe 
eilte dem Magen nad, und brachte die Pferde zum 
Stehen. Goldhofer ward dadurdp gerettet, — 
Diefes lobinlirbige, und menſchenfreundliche Wenchs 
men wird anmit Öffentlich bekannt gemacht, 


— — 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





568.) praes. den 1455, 
(Edictals Citation.) 


Xaver Krager genamnt „alter Rugler’‘, vom 
ZLangen⸗Reichen hat fich dem Eoncards Verfahren 
unterworfen, j 

Es werden daher nachſtehende Edikts⸗Ta— 
ge feſtgeſetzt: 1.) der lite Jaͤnner 1856 zur 
Anmeldung und Nachwelfung der Foderungen; 
2.) der I1te Februar 1856 zur Anbringung der 
Einreden; 3.) der 2öte Februar 1856 zur Reps 
ME, und endlih 4.) der 10te März 1856 zur 
Einf s Verhandlung. Saͤmtliche Gläubiger 
werden auf obige Edifts« Tage bis früh 8 Uhr 
in die diepfeltige Kanzley, und zwar am Iten 
Edikts⸗-Tage unter dem Präjudblze ded Hubs 
fhlufes von der Gant:Maffe, an den übrigen 
Edikts⸗-Tagen aber unter Verluſt der betreffens 
ben Rechts: Berhandjungen vorgeladen, und jes 
der, der ein Pfand vom Gemeine Schuldner bes 
ſitzt, wird zugleich aufgefodert, foldes am 1. 
Edikte⸗Tage bey Strafe des nochmaligen Erlas 
ges bey Amt zu deponirem, 

Schluͤßlich wird noch erbffnet, daß am Iten 
Edikte⸗Tage auch der Verfauf des Gant-Aus 
weſens, beftehend in Haus, Stadel, Garten, 
Gemeinde-Nuten, dann in 6} Jaucherten Arder, 
in 15 Tagwerk Wiefen, und in 1 Jauchert Holz⸗ 
Boden vorgenommen werde. Kauförkichhaber 


mit Vermdgens und Leumunds-Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, werden eingeladen, ’ 
Der Hiuſchlag gefhieht nach $. 64 des Hy⸗ 
pothe len⸗Geſetzeẽe. 
Wertingen den zten Dezember 1855. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





569,) praes. ben 35 55. 
(Belanntmadung.) 

Joſeph Hollermair freirefignirter Schul⸗ 
lehrer zu Wörnigftein flarb mir Ninterlafs 
fung eines gerichtlichen Teſtamente. Da die 
Erbſchaft bey den vorbandenen minnorennen 
Berbeiligten mit der Rechts-Wohlthat des In⸗ 
ventars angetretten wurde; fo werden hiemit 
zur Vervollſtaͤndigung dieſes Juventars alle jene 
Judividuen aufgefodert, welche aus was immer 
für einen Grund, Anſpruche aus diefer Verlaſ⸗ 
ſenſchafts · Maſſe zu machen glauben, diefe bins 
nen 30 Tagen geltend zu machen, indem fonft 
nah Umfluß diefer Zeit in Sachen rechtlicher 
Drdnung nah fürgefchristen werden muͤßte, 
und jeder den hieraus entſtehenden Nachtheil 
fich felbft zuzufchreiben haben würde. 

Donauwbrth den 5ten Dezember 1355. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schill, Landrichter. 


570) praes. den If 55. 
(Belanntmadung.) 

Georg Bun, Bauers⸗Sohn von Werrin« 
gen, bat ſich freiwillig unrer Curarel geftelir, 
und Bernhard Zeuett i, Kaufmann zu Wers 
tingen wurde als Gurator feines Vermögens 
ernanut, daher ift Georg Bunk nicht mehr fähig, 
ein Rechts-Geſchaͤft, beſonders in Schuld⸗Sa⸗ 
chen, ohne Zuſtimmung feines Curators giltig 


abzuſchließen. 


——— — — — — — — — 
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Damit fih nun Jeder vor Schaden hüten 
Tonne, wird biefe EuratelsBefelung hiemit 
bifentlich befanns gemacht. 

Mertingen am bten Dezember 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





671.) praes, den I} 55. 
(Belanntmakhung.) 

Auf Andringen eines Hypothekar « Glaͤubi⸗ 
gerd wird dad Anmefen des hiefigen Bürgers und 
Schloͤßle⸗Wirths Markus Hugo, beftehend: 

a.) in dem Wohn, Haufe mit Stallung unter 
einem Dache, neugebautem Stadel, und beſon⸗ 
ders fichender Wagen: Remiße sub Lit. B, Ne.475 
b.) in dem 1 Tagwerk 15 Ruthen haltenden 
bey dem Haufe befindlichen Garten, und e.) 
in 9 Jaucherten 3 Diertel Weder, 3 Tagmwerl 
1 Diertel 66 Ruthen Mäver, und 25 Ruthen 
Kraut» Garten; alles geihägt auf 6090 fl. am 
Donnerfiag den 7 Jänner -1856 Vormittags 
von 10 Uhr bis 12 Uhr in dem dieffeitigen Ges 
richts⸗ Lokale dem dffentlihen Verlaufe durch bad 
Meiftgeboth ausgefegt werden, 

Die Verkaufs » Bedingungen werben am Vers 
ſtelgerungs » Tage befannt gemacht werben. 

Dilingen am Sten Dezember 1335. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 





672. praes, den {5 35. 
(Ediftal»sEltation,) 

KZaver Mayer Ghlöner von Herbert 
bofen bat ſich dem bffentlichen Eonkurs » Vers 
fahren unterworfen, und um WVorladung feiner 
Gläubiger gebethen. 

Es werden baher als Ediftös Tage feſtgeſetzt, 
wie folgt: 

1.) der 18 Jaͤuner 1856 zur Anmeldung uud 
Nachweiſung der Foderungen; II.) deriäte Feb⸗ 
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ruar 1356 zur Anbringung der Einreben; UI.) 
ber Ste März 1856 zur Replit; und IV.) der 17te 
Mär; 1856 zur Schlaf Berbandlung, 

Saͤmmtliche Gidubiger des Faver Mapner 
Soldners zu Hebertohoefen werden nun 
anf oben beſtimmte Tage bis Frdb 83 Uhr im 
bie dieffeitige kgl. Landgerichts = Kanzley unter 
dem Präjudize vorgeladen, daß die am erfien 
Evifts = Tage NMicht⸗Erſcheinenden vom biefer 
Maffe ausgeſchloſſen, und die an den übrigen 
Edikts » Tagen Nicht : Erfcheinenden ber betrefs 
fenden Redyrs» Handlung verluftig erflärt wers 
den. — Zugleich werden alle Jene,’ welche von 
dem Gemein s Schuldner ein Pfand in Handen 
haben, aufgefodert, dafjelbe bey Strafe des noch⸗ 
maligen Erfages bey dem kgl. Laudgerichte zu 
beponieren. 

Schluͤßlich wird noch befannt gemacht, in an 
dem erſten Ebitis: Tage auch das Gant « Hit 
wefen, beftebend in Haus, Stadel, Garten, Ge: 
meinde » Nugen, 14 Jauderten 74 Dezimalen 
Aecker, 2 Jaucherten 71Dez. Wiefen, 4 Jaucherten 
44 Dezim. Waldung an den Meiftbietyenden 
verfauft werden, und der Hinfchlag;nadı 5.64. 
des Hypotheken-Geſetzes geſchehe. 

Kanfss Liebhaber mit Leumunds⸗ und Ders 
mdgens + 3eugniffen verfehen werben hiezu ein: 
geladen. 

MWertingen den 5ten Dezember 1855. 


Koͤniglich Bayetiſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





675.) praes. den 15 35. 
(Betanntmacdnıg.) 

Huf Anrufen wird dad Anmwefen des Webers 
Johann Bolktard in Aichach, mad bereite 
sechtöfräftigen Prlorltaͤts⸗Urtheile zum Stenmale 

118 
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zum dffentlihen Verkaufe ansgefchrieben, und 
Stelgerungs » Tagsfahrt auf Freytag dem 
8ten Jänner 1856 Vormittags 10 Uhr angefeßt, 
wozu Kaufsluftige, welche fich über Wermbdgen 
und Leumund binlänglih ausweifen Tonnen, 
eingeladen werben. 

Diefes Anwefen befteht aus einem einftddis 
gen gemauerten Wohnhaufe in der obern Bor: 
ſtadt, mit einem Hofraum , und einem binter 
biefem befindlichen zweyten Wohn» Gebäude ge · 
werthet auf 1800fl., einem Kraut⸗ Beet gewerthet 
auf 10fl., und zwey Kirchen, Stuͤhlen gewer 
thet auf 110fl. 


Aichach den 7ten Dezember 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Sorfter, Landrichter. 


— — — 


674.) praes, den 14 55, 
Belanntmadung.) 

Das Unmefen des biefigen Bürgers Joſeph 
Grant, beftehend: a.) im dem Wohnhauſe 
Lit, A. Nro. 145; b.) in 24 Ruthen Burgetten 
in 3 Theilen ; c.) in 45 Ruthen Antheil wird 
am Mit:woch den läten Yänner 1856 Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr zum drittenmal in dem 
bieffeitigen Gerichtd » Lofale dem dffentlichen Ver⸗ 
Faufe, durch das Meift- Gebot audgefege werden, 

Der Hinfhlag geſchieht ohne Ruͤckſicht auf 
den Schätungs = Preis, 

Die Verkaufs · Bediugungen werben am Ders 
fteigerungs » Zage befannt gemadt werden. 


Dilingen am liten Dezember 1355, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


— — 


675.) praes. ben 15-55, 
(Amertifationd« Erfenntniß.) 

Da fid auf die Ediktal « Ladung vom 1Sten 
März d. J. (allgemeiner Anzeiger Nro. 24, Ins 
telligenz Blatt des Oberdonau⸗Kreiſes Nro. 15 
17 und 18, und Augsburger Poſt⸗Zeitung Nro. 85 
92 und 125) zu ber unterm Iten September 1797 
auf die Unterthanen der Graf Preifing’fchen 
Hofmark Wangen für das sub Nro. 1010 yur 
ehemaligen Landſchaft in Bayern geleiflere Anle: 
hen von 85 fl. zu 4% verzinslich, ausgeflellten, 
und der Gemeinde Wangen zu Verluft gegans 
geuen Urkunde inner dem Termine von 6 Mos 
naten Niemand gemeldet, und Unfpräche darauf 
geltend gemacht har: fo wird diefelbe hlemit für 
kraftlos erklaͤrt. 

Schrobenhauſen den Ilten Dezember 1855. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 


Ramfauer, Landricter. 





576.) praes ben 7 35. 
(Borladung.) 


Lorenz Jaͤckte, geboren zu Kettershau 
fen den Sten Auguſt 1765, Bauerds@ohn, gleng 
fhon vor 40 Fahren als Bräuerauf Wanderung, 
and foll fi im Jahr 1795 zu Hirnberg In Nies 
bers Defterreich als Bräufmecht aufgehalten has 
ben. Seit biefer Zeit konnte von beffen Leben 
oder Tod nichts in Erfahrung gebracht werden. 

Nachdem nun die Verwandten. bed Lorenz 
Fälle auf Ausantwortung feines in 8957 fl. 
beftehenden elterlichen Vermbgens bringen: (0 
wird derfelbe oder deſſen Nachkommenſchaft bier 
mit aufgefodert, biunen 6 Monaten vom heute 
an fi) um fo-gemiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte zu melden, und fi zum Empfang des 
erwähnten Vermdgens zu Tegltimiren, als wibris 
genfalls daffelbe an die Verwandten des Foren; 


— 


—— —— — 
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Jaͤckle und zwar ohne Kaution verabfolgt wer⸗ 
den wuͤrde. 
Babenhaufen den I1ten Dezember 1855. 


Fuͤrſtlich Fugger'ſches Herrfchafts » Gericht. 
Behringer, Herrfchaftsrichtern, 


577.) praes. den 37 35. 


(Ediftaletabung.) 

Mer an die Verlaſſenſchaft des In Täfertin, 
den am &ten November d. J. verftorbenen kgl. 
Pfarrers Johann Bapıift Schießl aus irgend 
einem Rechts s Grunde einen Anfpruch machen 
zu koͤnnen glaubt, hat benfelben binnen 6 Wo⸗ 
den a dato um fo gewiſſer dahier anzubringen 
und nachzuweiſeu, als derfelbe ſpaͤter bei Hude 
einanderfegung der Verlaſſenſchaft nicht mehr 
beruͤckſichtiget werben wuͤrde. 

Auch wird Jeder, der von dem Verlebten 
noch etwas in Handen hat, bey Strafe des 
doppelten Erfaßes aufgefodert, foldes binnen 
gleicher Frift vorbehaltlich feiner Rechtd » Ans 
ſpruͤche dahier zu erlegen. 

Goͤggnigen den 12ten Dezember 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Laudrichter. 





praes. ben 13 35. 


AmortifationsEbdift.) 

Dom k. Kreis⸗ und „Stadt-Beriht Augs⸗ 
burg wird auf den Antrag ber Giegellaf:Fabris 
kanten⸗-Wittwe Marie Anne Shwegerle 
der unbefannre Juhaber des von ber hiefigen 
ſtaͤdtiſchen Erfparniß » Kaffe unter dem 28ten 
July 1829 auf den Namen des Siegellaf = Fa: 
britanten Raver Schwegerle sub, Niro. 2552 


573.) c.) 
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ausgeſtellten Qulttungs· Buches urfprünglich auf 
75 fl. lautend, weldes bey dem vor zwey 
Sahren in dem Haufe des Hafner- Meifters 
Wilhelm Barth dahler flattgehabten Brande 


verloren gieng, aufgefodert, daß er baffelbe 


binnen 6 Monaten von heute am gerechnet bey 
Gericht vorweife, widrigenfalls ſolches für kraft⸗ 
los erflärt werden würde, 


Augsburg, ben Item Oltober 1855. 


Königliches Kreis » und Stadt » Gericht. 


v. Stilberhorn, Direktor. 
dv. Geminden. 


879.) e.) praes. ben 3755. 
(BerlaufsBelanntmadhuug.) 

Auf Antrag einiger Gläubiger ded Franz Fe: 
ſeph Maurus, Schuhmadhersvon Dinnends 
berg, wird deffen Anweſen unter Haus » Nro. 
187, beftehend aus einem zweyſtockigen von 
Holz gebauten Wohnhaus mit einem eingebauten 
Heinen Stall und Schupfe, und circa Itl Tag⸗ 
wert Baum» und Wurz⸗ Garten, welches im 
Jahre 1832 auf 500fl. gefhäge worden, im 
Wege der Erefution aim Montag den 2lten De 
zember d. Is. Mittags 12 Uhr im Wirth Haufe 
zu Geftratz an den Meiftbierhenden bffentlih 
verfleigert, wovon KaufssLuftige mit dem Bes 
merken in Kauntuiß gefetit werden, daß bie 
Kaufs-Bedingungen am Tage der Verfleigerung 
werden befannt gemacht, und ber Zuſchlag des 
erfauften Guts nach $. 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes geſchehen werde. 

Weiler am 18ten November 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 
— — 
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Futelligenzblatt 





besfönigiid Bayerifgen 


Oberdonau— ae streifen, 
— 32. 


Augsburg, den 28” Dezember 1835. 





Jubalt: 


559.) Die Stempel⸗Verwendung ben Quittungen über Ruͤck- Vergütungen aus oͤffentlichen Kaſſen betr, 459.) 
Die Interkalar-Rechnungen der erlediaten geiftlichen Pfründen betr. 460.) Die Erdffnung des Beſchaͤt- Wefens 
pro 1856 betr. 461.) Die Befchtagnabme der Druckſchrift „Die Revolution, biftorifch » romantifches Sitten» 
Gemälde der meuen Seit,” von Auguft Schäfer, Irer und Ilter Band; Maunbeim bey ‚Heinrich Hof, 662.) Die 
Beſchlagnahme der Drudichriften unter dem Titel: Nüpticher Bericht von 9 Wofenträngen zu beten; und Eräftiges 
umd vosnchmes Gebet des heiligen Erzengels Uriel. — KreissRotigen, — Belanntmahungen der k. RrrisWehörden, 





Bekanntmahungen. der k. Kreis» Stellen: 
CCCCLVIIE.) ad Nrm. 2197. dationss Stempel zur Anwendung kommen 


muͤße.“ 
(Die Stempel-Anwendung bey Quittungen über Dieſe B eſtimmung wird hiemit zur Wiſ 


Im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigß. Kenntniß gebracht. 


In Beiehung auf die Stempel Anwen Augsburg den 2aten Dezember 1335. 
dung bey Quittungen über Rüf Vergütun Königliche Regierung des Oberdonau⸗ 
gen indebite gefeifteter Zahlungen an Prir Kreifes, 
daten oder Beamten aus Staats: und an 
dert; Öffentlichen Kaffen Üt;durch ein Res . Kammer der Finanzen, 
eript aus dem Fol. Staats: Minifterium der v.Line, Praͤſident. 

Finamen vom 30ten Oktober d. Is. die Er⸗ Kopf, Direkter. 
läuterung dahin gegeben worden, 
„daß ben feichen Auittungen det Gra  ... . coll. Begl, 
119 
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CCCCLHIX.) ad Nrm. 7380. 


(Die Interkalartehnän,en der erfedigten geiſtlichen 
Vfruͤnden betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs. 


Dur eine: Befanntmahung der kgl. 
Kreis = Rersterung vom aıten Dftober 1330 
(S.132,5. des Kreis» Intelligenz Blattes 
v. J. 1830) wurden ſaͤmtliche Polizey Bes 

"den angewieſen, am Ende eines jeden Kas 
Fender Jahres die Anzeige ander zu erftatten, 
welche Erledigungen von katholiſchen geiftlis 
hen Pfruͤnden in dem abgelaufenen Jahre 
eingetreten ſeyen? 

Ben dem herannahenden Schluffe des 
Kalender: Jahres 1855 werden die k. Dis 
ftrifts »Polizey: Behdrden des Ober: Donau⸗ 
Kreifes an diefe periodifche Anzeige, mit der 
Bemerkung erinnert, daß nur noch für das 
verfloffene Kalender: Jahr 13855 eine ſolche 
Anzeige verlange werde, für die Zukunft aber 
dieſelbe erlaffen fen. 

Augsburg den 20. Dezember 1855. 

K. Regierung des Oberdonaus-Kreifes. 
Kammer des Jnnerm 
v. Eimf, Praͤſident. 


coll. Kliebenſchedel. 


— — — 


CCCCILX.) ad Nrm. 7929. 
Die Eröffnung des Beſchaͤl-Weſens pro 1836 bett.) 
Im Namen St. Majeftät des Könige. 

Mit dem Anfange des Monats März 
Fünftigen Jahres wird das Beſchaͤl-Geſchaͤft 
des allgemeinen Land» Geftüres pro 1855/36 
auf allen Beſchaͤl-Stationen im Königreihe 
eröffnet. 

t 
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Für den Dberdonaus Kreis befichen im 
diefem : Jahre wieder 10 Gtationen, und 
zwar: 

1.) in Aichach mit 4 Beſchaͤl⸗Hengſten, 
2.) in Göggingen mit 4 bitte, 
3.) in Guͤnzburg mit 4 bitte, 
4.) in&auingen mit 4 bitte, 
5.) in Mindelheim mit 5 Ditte, 
6.) in Shwabmänden mit 4 ditto, 
2.) in Sonthofen mit 5 dirto, 
8.) in Ursberg mit 4 ditto, 
9.) in Kempten mit 5 bitto, 
10.) in Memmingen mit 5 bitte, 

Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kent 
niß gebracht. 


Augsburg den 25. Dezember 1835. 


Königlihe Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 


Kammer des Innern. 
v. Lin Präfident. 
coll. Kliebenſchedel. 





 CCCCLXI.) ad. Nrm. 7734. 


An 
die k. Stadt-Commiffariare und Diftrifts «Polis 
zey ⸗Behbrden des Oberdonau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Drucſchtift: „Die Revolu⸗ 
tion, bifterifch:remantifhes Sitten⸗Gemälde der 
neuen Seit,“ vom Auguft Schäfer, ter und 
ter Band; Mannheim bey Heinrich Hot 1835.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Könige. 


Die von der fol. Megierung des Iſar⸗ 
Kreifes fortgeſetzte Beſchiagnahme ver ber 
zeichneten Druckſchrift wurde durch Eutſchlieſ⸗ 
fung des kgl. Staats- Miniſteriums des In⸗ 
nern vom Iöten Dezember d. Is. unter 


1 70 9 — — — 


Anordnung der Confiskation und des oͤffent⸗ 
lichen Verbots der Verbreitung diefer Druck: 
ſchrift beſtaͤttigt. AuLr ur 

Die kgl. Stadt:Commiffariate und Dis 
fteifts : Polizeys Behörden haben -diefe Ent 
fhliegung ungefäumt in Vollzug zu fegen. 


‚Augsburg den 22. Dezember 1355. 
Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreifes. 

Kammer bes Innern 

Ein, Präfident. 


eoll,, Kliebenfchebel, 


— — 


CCCOLXII.) ad Nrm. 7790. 


An 
die koͤnigl. Stadts Commiffarlate und Diſtrikts⸗ 
Polizey = Behdrden des Oberdonau s Kreifes, 


(Die Beſchlagnahme der Drudfhriften unter dem Ti: 
tel: „Nuͤtzlicher Bericht von 9 Mofenfrängen zu 
beten,” und „Exäftiges und vornehmes Geber 
des heiligen Etzengels Uriel“ betr.) 


Im Namen Sr. Majeftät des Königs, 


Die von der unterfertigten Kreis, Stelle 
verfügte DBeichlagnahme der oben bemerken 
Druckſchriften wurde duch Enifchliefung 
des k. Saats: Miinifteriums des Innern von 
iöten Dezember d. J. unter Anordnung 
der Eonfisfarion und des Äffentlichen Vers 
bots der Verbreitung diefer Druckſchriften 
beftäktigt, 


Die koͤnigl. Stadt; Commiffariate und 
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ftrifts «Po lizey Behörden haben dieſe Ents 
ſchließung ungeſaͤumt in Vollzug zu ſetzen. 
Augsburg den 22: Dezember 1835. 


Königliche Regierung des Oberdonaus 
Kreiſes. 
Kammer des Innern, 
v.L im £, Peäfident. 


coll, Rliebenſchedel. 
— — 


Kreis : Notizen. 





Mit Entfhliefung des k. Staats: Minikeriums 
bes Innern vom 16ten Degember d, $. wurde ber 
k. EpcralsProfeffor Nennhuber zu Augsburg als 
Profeffor der Mathematit am Lyceum zu Regends 
burg ernannt, 

—— 


Durch, k. Minifterials Entfchliefung vom 16ten 
Dezember d. J. murde genehmigt, daß der Unters 
richt der Planimetrie an der Landrwirthfchafts » und 
Gewerbs · Schule zu Dilingen von dem dortigen koͤn. 
Gpmnafiat-Profeffor Beit lrock ertheilt, und deme 
felben das Subreftorat diefer Anſtalt, von tele 
her Funktion dee Stadt» Pfarrer Vogel zu Ditin— 
gen ſeinem Wunſche gemaͤß enthoben worden iſt, 
und dem über deren bisherige zweckmaͤßige Führung 
die mohlgefälige Anerkennung ausgedrückt Wurde, — 
Übertragen werde, 

— 


Die erledigte Infpektors:Stelle in dem Grsiehungss 
Inſtitute für die weibliche Jugend zu Nymphen— 
burg wurde vermög hoͤchſtem Minifleriat » Mefeript 
vom ibten Dezember 1835 dem Priefter Leonhatd 

Nußbaum, bisherigen Kaplan in Der Günzburg 
übertragen. 
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Der Lehrer an ber k. RreldsBambwicchfchaftsr und 
Gewerbe» Schule Julius Ju in Augsburg wurde 
durch hoͤchſte Entſchließung des k. Staats» Minifte- 
riums des Innern vom ızten d. M. zum Lehre? 
und SubeRektor an ber kandwirthſchafto- und 
Gewerbs · Schule in Schweinfurt ernannt, 


Durch k. Minifterial » Entfhliefung vom 15ten 
b. M. wurde ber von Seite des Magiftrats ber 
Stadt Lindau erfolgten Präfentatien des Gemeinde» 
Bevoellmaͤchtigten und Golbarbeiters Peter Rod zu 
ber Stelle eines Scholarhats« Mitgliedes für 
die Angelegenheiten der Landwirthſchafts » und Ges 
merbs-Echule in Lindau bie hoͤchſte Beſtaͤttigung 
ertheilt, 





Dem franzöfifgen Sprachlehret Felir Beurier 
wurde am 25ten Dezember d. 3. die Funktion ei» 
nes franzöfifhen Sprachlehrers an der Kreis-Tande 
wirthſchafts⸗ und Gewerbs: Schule ın Augsburg, 
feinem Geſuche gemäß, Übertragen. 





Geſchichtliche Darftellung 
des Verbrechens, wegen weldem Kreszenz 
Lechner zur Todesstrafe verurcheilt wurde. 


Kreszenz Lechner, ledige Boͤtin von Kühe 
bach, leider die Todes⸗Sirafe, weil fie in verabredetet 
Verbindung mit ihrem aufferehelihen Schne Bartl⸗ 
md Samfon bie Laienſchweſtet Agatha Zeitl⸗ 
maier gu Kühbach, geboren gu Rudersberg den 
ten Maͤrz 1769, ermordet und beraubt hat. 

Kreszenz Lechner ben 26ten Map 1789 ger 
boren, mar theils zu Haufe bey iheen Eltern zu Kuͤh ⸗ 
bach, theils auswärts in Dienften, und murde fon 
im Jahte 1810 zu Münden wegen Diebſtahls .pros 
zeffirt, und zu jweimonatlichen Gefängnißarrefte vers 
urtbtilt. 
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Am ꝛuten März 1815, gebar fie ihren auſſerch ⸗ 
then Sohn Barılmä Samfon, von melde 
Beit an fie im Orte Kuͤhbach, wo fie fi mit Stri⸗ 
den und Nähen, und fpäter nach dem Tode ihrer 
Eltern durch den Boten » Dienft ernährte, berblich. 
Mutter und Sohn wohnten in einem Ausız.gb« 
Häuschen, und machten auf ihren Lebens · Unterhalt 
einen, ihren Vermögens Verhaͤltniſſen unangemeſſt · 
nen Aufwand, Dadurch gerieth Kreszenz Lee 
ner in Schulden, weiche fie verleiteten an den ihr 
als Boͤtin, anverträuten Geginfländen mehrere Vers 
untreuungen zu begeben, 

Die hiedurch erzeugte bedrängte Lage führte bie 
Kreszenz Lehner, - als: fie eines Tages, zu 
Anfangs Februars h. I. bey der Laienſchweſtet Aga- 


tha Zeitimaier war, und bey diefer einiges Geld 


wahrnahm, - auf den Gedanken, diefes Geld zu ente 
wenden, wovon fie ihren Sohn mit der Bemerkung 
in Kenntniß fegte, daß, wenn fie dicfed Geld hätten, 
ihrer Noth abgeheifen märe. 

Samfonging aufdie Mittheilung ſeiner Mut 
ter ein, und. nachdem fie anfänglid nur die Beraue 
bung der Agatha Zeitlmaier beabſichtiget hate 
ten, machte Kteszenz Lehner - damit ihre That 
nit entdedt werden follte - ‚ihrem ohne ben 
Vorſchlag, die Laienſchweſter umzubringen, und iht 
dann das Gelb zu nehmen. 

Bartimd Samfon mwilligte hiezu ein, und 
erklaͤtte ſich bereit, bie Agatha Zeitimaier zu 
ermorden, wobey er ein leinenes Baͤndchen zu fich 
Leckte, um dieſelbe damit zu erdroffeln. 

Gemäß diefer Verabredung hätte, Samfon zu: 
erft im das Zimmer der Agatha Zeitimaier 
eintreten und diefe angreifen ſollen, wornach die Rede 
ner nachgefolgt, und ihrem Sohne nöthigen Falls 
bey dir Erdroßlung bepgeftanden wäre. 

Nachdem bende Inquiſiten hinſichtlich der Auss 
führung der That einig waren, gingen fie im Ber: 
lauf des Monats Februar und Anfangs März 
h. I. dren oder viermal vor die Wohnung der- Laune 


— — — — 
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Schweſter; allen jedesmal wurden fie, theils durch 
Gewiffens:Regung, theils durch dußere Umfiände, 
and namentlich einmal Bartim& Samfon durch 
das freundliche Enzgegentommen bee Agatha Beitk« 
maier. vom bee Ausführung ihres Vothabens abe 
gehalten. 


Am sten ober gten Maͤtz h. J. endlich wurde die 
Ermordung und Brraubung der Baienfchwefler neuer» 
dings berathen, und weil Samfon nicht den Much 
hatte den erften Angriff zu maden, verfpradh Kress 
zenz Lechner zuerft in das Zimmer der Agatha 
Beitimaier einzutteten, nnd diefelbe anzugreifen, 
worauf ihe Sohn nachfolgen, und die Ermordung 
vollenden, ſolle. 


Um nöten März Nachmittags 3 Uhr giengen 
fodann beide Inquifiten von ihrer Wohnung weg; 
Kreszenz Lehner, verfehen mit einem Armlorbe 
um barin die geraubten Gegenftände nach Haufe 
gu bringen, durch das vordere, Samfon aber durch 
duch das hintere Thor in das Kloſter, und trafen 
vor dem Zimmer der Laienfchwefter zuſammen. 


Kreszens Lechner trat im dasfelbe ein, ald 


eben die Agatha Beitimaier ihr Geber verrich ⸗ 


tete, und ergriff - nad) vorausgegangener wechſel⸗ 
feitiger Begrüßung - diefeite unverfchens am Halfe, 
deoffelte und ſchod fie gegen ben fen hin. 


In dieſem Augenblicke trat auch Samfon ein, 
fiel über die Agatha Zeitlmaier ber, und ſuchte 
ſie zu Boden zu werfen; da ſie ſich aber kraͤftig 
wehtte, konnie Samfon dieſelbe nur mit Hilfe 
feinee Mutter, melde ihe einen Fuß unterſchlagen 
hatte, nieberreißen. 

In diefer Rage fing Bartimd Eamfon an, 
die Agatha Beitimaier mit den Händen zu 
droffein, dann ihr mit jenem keinenen Bande, mwels 
8 cr zu dem beabfichtigten Zwecke bey ſich trug, 
den Hals zuzuſchnuren. Da aber dieſte Band ent: 
zwey ci, und die Laienſchweſtet inzwiſchen an bie 


— — — — BEE 
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Band, mo eine Hang „Uhr war, zu liegen kam, 
nahm Samfon fein Meffer aus der Taſche, ſchnitt 
die Uhefchnur ab, wndverfegte der Agatha Beiti« 
maier mit bem 2415 ſchweren eifernen Uhrgewichte 
fünf bie ſechs Schläge auf das Dinterhaupt, fo daß 
das Blut davon [prigte. 

Ungeachtet dieſer Schläge war aber der Ted 
noch nicht erfolgt, und Agatha Beitimnier 
flug mit Händen und Füßen um fi, worauf 
Samfeon ihr die Uhrſchnur um den Hals marf, 
und tückwaͤris zuſammenfchnuͤrte. Weil jedoch die 
Schnur zufättig dur den Mund der Unglüdtihen 
zu liegen fam, und fo ihr Lebensende nicht herbey⸗ 
geführt ward, fprang Samfon mit bepden Füßen 
fünfe bis ſechsmal auf ihren Nüden, wodurch ihr 
13 Rippen entzwey gebrodhen wurden, morauf fie 
endlich nad einigen Athemzuͤgen verfchieb. 

Nach diefer Ermordung, wozu Samfon ges 
mäß feiner Angabe etwa eine halbe Stunde gebraucht 
hatte, Teiftete er feiner Mutter, melde inzwiſchen 
mehrere Effekten und Geld zufammengerafft hatte, 
hierin Beyſtand, und nachdem bepde Inquifiten 
verſchiedene Grgenftände und Geld, im Betrage von 
mehr als 200 fl, zu fih genommen hatten, fperre 
ten fie die Bimmertbüren, und eilten nah Haufe. 

Kres zens Lechner und Bartimä Sam: 
fon haben dieſe That mehrmal und umſtaͤndlich 
einbekannt, und ihte Bekenntniſſe ſind mit allen 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehen, um vollſtaͤndigen 
Beweis gegen fie begründen zu koͤnnen. 

Beide Inquiſiten, melde noch uͤberdieß theils 
allein, theils gemeinſchaftlich mehrere Brandſtiftun⸗ 
gen, Diebſtaͤhle, Unſerſchlagungen und eine Urs 
kunden: Faͤlſchung veruͤbt haben, wu wegen ber 
ans habſuchtiger Abficht gemeinfhaftlih mit WVorbe: 
dacht beſchloſſenen, und mit Ueberlegung ausgeführte 
ten Entleibung der Agatha Beitimaier ven 
dem koͤnigl. Appellations = Berichte des Dberbonaue 
Kreiſes am 24. July d. J. nad Art 50,, 146 und 
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147 Nro.IV. Theit J. bes Straf Grfegbudes des 
gualifizietem Mordes fhuldig erkannt, und zur ge= 
Tchärften TodessStrafe verurtheilt. Der oberjie Ges 
richtshof des Meiches bat diefes Urtheil am täten 
Oktobet d. 3. beftättiget, Seine Majebr der 
König haben jedoch durch allrhoͤchſtes Reſcript 
vom 18. November den Bartholomäus Sam. 
fon die zuerkannte Todesfirafe aus Allerhödften 
Gnaben zu erlaffen, und in Ketten» Strafe nad) 


Halbftiindiger öffentlicher Ausſtellung abzuändern, -. 


binfihtlih der Kres zen z Lehner aber zu em 
klaͤren geruht, dag Allerhoͤchſt Diefeiben feine 
Gründe gefunden haben, Lie derfelben zuerkannte 
Todes⸗Sttafe aus Gnaden zu mildern, ihr jedoch 
die mit diefer Strafe verbundene Schärfung durch 
Öffentliche Ausftelung ver der Hinrichtung erlaffen, 
Demnach wid die Strafe der Enthauptung an 
der Kreszenz Lehner heute vollzogen. 
Aichach den ı2ten Dezember 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Borfier, k. Landrichter. 
Urban, J. Aſſeſſor. 
als Inquirent. 
Act, Pollinger. 
— 


Bekanntmachungen der Kreisbehoͤrden. 





praes. ben 3 55, 
(EdiftalsEitation.) 

Nachdem fi Anton Nigalvon Hindes 
lang dem Eoncurds Verfahren unterworfen hat, 
werden die gefeßlichen Ediftö: Tage wie folgt, 
feftgefeßt: * 

Der Ite zur Anmeldung der Foderungen, 
und derengefeglichen Nachweiſung, zugleich auch 
zu dem Verſuche eines gürlichen Ursagementö oder 
guͤtlicher Elafjififation, fo wie zur Erflärung über 
den bereitö gefchehenen Unwefend« Verkauf auf 
Montag den Ilten Jänner 1356; ber Ile zum 


530.) 


un 
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Vorbringen der Einreden, auf Mittwocd dem 
10ren Februar; der Ulte für die Schluß: Ders 
bandlungen, und zwar für die Meplifen auf 
Donnersrag den Qbten Kebrnar, für die Dups 
liten aber auf Donnerdtag den 10ten März k. J., 
jedesmal Morgens 8 Uhr. 

Hiezu werden alle befannten wie unbefanns 
ten Gläudiger unter dem Rechts-Nachtheile 
hlezu vorgeladen, daß die am Iren Edikts⸗Tage 
Ausdleidenden mit ihren Foderungen gänzlid 
ausgefhloffen, die an den übrigen Edifts: Tas 
gen aber Ausbleibenden der betreffenden Hands 
lungen an benfelben verluflig erklärt werben. 

Mer. Erwas zu diefer Gant-Majje Gehbriges 
befigt, wirb aufzefodert, foldyes bey Vermei⸗ 
dung bed doppelten Erſatzes auber zu übergeben. 

Dabey wird befannt gemacht, daß die Ale 
tiv» Maffa in 2707 fl. @lfr., Dagegen die bier 
ber befannten Foderungen in 2915 fl. 5öfr. bes 
flehen, worunter 2651 fl. SR fr; beporzugte Po⸗ 
fen fich befinden. 

Sonthofen den Soten November 1855- 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Dr. Krumm, Landricter- 


651.) praes. deu 13 55 


Gekanntmachuug.) 

Auf Anrufen mehrerer Hpporhefar « Gläubis 
ger des Johann Wechs, Haus⸗-Beſitzers zu 
Lechhauſen, wird deſſen Anwefen, befichend 
in einem Haufe mit Neben-Gebäude und Wurze 
Garten, einem Haus+Garten, einem Gras: 
Garten zu 68 Dezimalen, und einer fogenanus 
ten Luß»MWiefe pr 1 Tagwerk 31 Dezimalen am 
Monrag den 25ten Fänner 1856, von Vormit⸗ 
tage 9 bis 12 Uhr in der hiefigen Landgerichtss 
Kanzley an den Meifibietenden verfleigert wers 
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den, wozu Kaufs = Luflige.. hiemit eingeladen 
werben. 
Sriedberg den Lten Dezember 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 


v. Gimmi, Laudrichter. 


582.) praes. ben 1% 35. 
Befanntmadhung.) 

Sm Wege der richterlihen Huͤlfs-Vollſtre- 
dung wird das Anwejen des Epriftian Klein, 
Hammerfdymieds zu Lehhaufen, nachdem 
bey der erften und zweyten Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt ein Angebot auf felbes nicht gelegt 
wurde, und auf weiteres Undringen hiemit zum 
drittenmale dem dffentliden Verkaufe an 
den Meiftbierhenden unterftellt, und biezu auf 
Montag den 18ten Jänner 1856 Vormittags 
von 8 bis 12 Uhr in biefiger Gerichts“ Hanzley 
Commifion anberaumt, wozu Kaufestiebhaber 
mit bem Bemerken eingeladen werden, daß 
allenfalls erfoderliche Auffchläffe über die Bes 
ftandtheile diefed Anweſens inzwifchen bey dem 
unterfertigten Randgerichte erholt werden füns 
nen, und der Hinſchlag nad) 9.64. ded Hypo⸗ 
thefen» Geſetzes ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤz⸗ 
zungs⸗Werth erfolgen werde. 

Friedberg den 5ten Dezember 1355. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Gimmi, Landrichtet. 





633.) praes. ben 33.55. 
Belanntmadhung.) 

Im Wege ber Verfteigerung an die Meift: 
biethenden werden nachftehende Grundſtuͤcke des 
Joſeph Bauer Shldners zu Merringen naͤm— 
li: 1.) der fogenannte Naͤrnberger-⸗Feld⸗Acker 
Pl N ro, 994. 1Tagwerk 14 Dezimalen euthals 
tend eingewerthet auf 50fl.; 2.) der fogenanute 


Schmutter⸗Acker Pl.-Nro. 1500. 74 Dezimalen 
enthaltend, eingefhägt auf 60fl.; 5.) der 
Fruͤhmeß⸗Acker Pi. Nro. 1532. 69 Dezimalen 
enthaltend, eingefchägt auf 75 fl., veraͤußert, 
und zu diefem Behufe auf Montag ven I1ten 
Jaͤnuer 13565 Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
Zagefabrt am Gerichts» Eite angefegt, und 
Kaufs⸗Luſtige mit dem Bemerken biezu einge: 
laden, daß fie an biefem Tage und Stunde 
ihre Kaufs: Angebote zu Protokoll zu geben 
haben, 
Donaumdrth den 7ten Dezember 1335. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landridter. 


praes. den 23 55. 
(Betfanntmacung.) 

Dom wmterfertigren Gerichte wird das zur 
Berlaffenihafte:Maffa des Kaufmanns Yohann 
Jakob de Eastelli gehdrige Waaren » Lager 
dahler, beftehend aus Tafchensund Etod-Uhren 
fowohl, ald einzelnen Uhren s Beftandtheilen 
hiermit zum Verfauf im Ganzen ausgeſetzt, 
und der Steigerungd: Termin auf Mittwoch) den 
Sten Februar 8.3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu KanfssLiebhaber, welche fich 
über ihre Zahlungs: Fähigkeit im Verfteigerungsr 
Termine gehbrig auszuweifen haben, eingeladen 
werden. Diejenigen, welche bis zum Verfaufts 
Termine dieſes Waaren s Lager einfehen mollen, 
aben fich deßhalb an den ParapluirFabrifane 
ten Nikolaus Geneve im Börfen « Gebäude zu 
menden. 

Augsburg ben 12ten Dezember1855. 


Königliches Kreis s und Stadt » Gericht. 


» Silberhorn, Direltor. 
Vorbrugg. 


634.) a) 
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585.) praes, ben 35 55. 
(Belfanntmadyung.) 


Auf AUndringen eines Hyporhelar » Giäubis 
gerd wird das in einem Wohn: Haufe mit Hof: 
Raum, und einem Unger hinter dem Haufe, zu: 
fammen 87 Dezim. haltend, beftehende Anweſen 
des Hafners Johann Riedinger zu Ober« 
dorfam Freytag den Idten Jänner k. 5. von 
Früh 9 bis Mittag 11 Uhr einer dffenrlichen 
Verfteigerung im biefigen Amts» Lokale audges 
ſetzt werben, 

Den SteigerungdsLuftigen, welche, und zwar 
Auswärtige mit legalen Vermdgend « und Leu⸗ 
munds » Zeugniffen verfehen, hiezu eingeladen 
werden, wird man die auf dem Anweſen baf: 
tenden Laſten, wie auch die Kaufs-Bedingniſſe 
bey der Verfteigerung geeignet befannt geben. 

Der Hinfchlag erfolgt nach 5.64, des Hypo⸗ 
thekar⸗ Gefeßes. 

Dberborf am 15tem- Dejember 1835. 

Königlich Bayerifches Landgericht- 


Stoder, Zandrichter, 





686.) praes. den 3} 35. 
(Befanntmadhung.) 

Am 18ten Dftober d. J. murden in ber 
Schupfe des Schiff» Meifters Reute manu zu 
"Lindau 4 mit Waaren gefüllte Paͤcke aufges 
funden, deren Inhalt aus Baummollen: Waaren, 
porcellainenern Pfeiffen« Kbpfen, aus beinerwen 


WE 
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und Aberzogenen Andpfen, und aus. verfchiebes 


ven Nadler- Waaren beftand, 

Da zu vermuthen war, daß diefe Waaren eins 
geſchwaͤrzt wurden ;.fo leitete man eine Unterfus 
hung wegen Verlegung der Zoll» Ordnung ein, 
In Folge deffen wird der unbekaunte Eigenthils 
mer derfelben dffentlicy aufgefodert, ſich binnen 
eined Termins von 6 Monaten um fo gewiffer 
bey bem unterzeichneten Land» Gerichte zur Vers 
antwertung zu flellen, als fonft benannte Ges 
genftände als berrenlofes Gut betrachtet, und 
nad) $. 11. des Gefeges vom Iten Zuly 1854 
die Beftrafung der Zollordnungs = Verleungen 
betr. behandelt werden würden, 

Lindau dem I6ten Dezember 1355. 


Königlich, Bayerifches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 





637) praes. ben 5355. 


(Befanntmadhung.) 

Die Nonne Maria Antonia Woher zu 
Klofterbeuern flarb ven 6ten vor, Monats. 
Wer an die Verlaſſenſchaft derfelben Anſpruͤcht 
zu machen bat, wird aufgefodert, biefe binnen 
30 Tagen a dato: hierortö geltend zu machen, da 
nad Umfluß diefes Termines die Erbmaffe vers 
theilt wird. 


Illertiſſen den 17ten Dezember 1835. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Hummel, Landrichter. 
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zu dem Kreis „Iurelligen 
Nr. 5 


a das Jabr 1835. 


y lage 


Blatt 


des Ober - Donau: Kr eifes 





(Die Termine für die Gemeinde: und Beijing Hehtängen, und die 
damit zufammeuhängenden periödifhen Arbeiten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Kreise Reflerung hat mehrmals maßer 
genommen , : daß die Rechnungen ' der ‚Gemeine 
den und, Stiftungen, und die mit den Rechnungen 
aufammenhängenden Aufgaben bie und ba nur def 
wegen in der Bearbeitung zuruckgeblieben find, weil 
die rehnungsfielendin Verwaltungen ober die rede 
nungspräfender Wehörden die ihnen für‘ jedes Ges 
ſchaͤſt yuigemeffene Zeit nicht im Zuſammentzange ken⸗ 
nen, deßhalb mitunter zu ſpaͤt anfangen, und ehr ſie 
vollenden koͤnnen, ven dem Termine uͤberraſcht werden. 

Um dieſem Hinderniſſe einigermaſſen abzuhelfen, 
werden hiemit die tm Rechnungsweſen der Gemein- 
den und. Stiftungen jährlich wiedetkehrenden perlodi⸗ 
Shen Aufgaben, welche im revidirien Gemeinde⸗Edikte, 
in der Geſchaͤfts⸗Inſtruktion fr bie Magiſttate vom 
zıten September 1518 ©.1051 des Megierunge« 
Blatts, im Geſchaͤfts » Requlative für die Land» Ges 
meinden ©. 1411 des Regierungs=Blatıs, in Ältern 
und neuern Minifterial» Entfcpliefungen und batauf 
gegründeten von der Regierung des OberbonausKreifes 
erlaffenen Vollzugs⸗Vorſchriften vorfommen, und mel: 
he unten mie R. G. Ed. (revidirtes Gemeinde Erik), 
M ©. J. (Magiſtrat'ſche Gefhäfts« Snftrüttien), 
!. ©. R. (Banpgemeinde » Geſchäfts . Reiulafib), 
Me. (Minifteriat: Entfhtiefima], WERD, 


(Regrtungs ⸗Aus ſchreiben, Regierungen Bltannma⸗ 


chung) Kr. J. Bt. (Kein Inte lligen · Biati) abge · 
kürze, bepeichnet ſind, in ber Meihe wie fie auf eitie 
ander folgen, jur Teihtern Ueberficht — 
ſtellt, und in Erinnerung gebracht. 


I. 


Sogleich mit dem erſten Oktober jeden Jahres 
muß jeder Pfleger, Verwalter, Kaſſſer anfangen, 
nach feinem Manuale, Kaffas Buche, und Belegen 
bie Rechnung des verfleffenen Jahres zufammen zu 
fetten, und in's Reine gu ſchteiben? Dazu Hat 
er. einen, auch zwey Monate Zeit nach Verſchieden— 
beit der Redirliund. Die Kaffıer des Diſttikts-Ar— 
men-Fonds. dar nur 14 Tage, der Kaffırer der os 


” Late Armen: Kaffe einen Monat unliberſchreitbare Friſt. 


0.99 a1 
Re 4 
».., Bin,» Jufieution Über die Behandlung des Are 
men- Weſens vom 24. Dezember 1835. Beplage zu 
Mio. 3. des Kreis Zntelligeng s Blattes 1934 $ 41. 
und 77. 

Noch in dem naͤmlichen Monate Oktober muß 
auch bie Rechnung üder die Diſtrikts ⸗Armen⸗ Kaffe 
vorn Ausfhuffe gepehfe,; und in der Plenat ⸗ Ver⸗ 
fammlung des Diſtrikis⸗Armenpflegs⸗ Raths zum 
Behufe der Anerdennung vorgetragen werden. 

Ebendaferbfi -$. 77. und h. 61. 2. 

Bey allen kbeigen Rechnungen darf die: Anet⸗ 
tennung auch Später erfolgen... und dazu find vor 
zuͤglich die: Monate November und Dizember ber 
ſtimmt. 

U, 


Bu · dieſem Behufe Übergücht jeder Pfleger, fo wie 


wm der Rechnung fertig wird, im Oktober, 


ı 
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Novembet, ober Fängflens gu Anfang Dim 
ber6 dieſe feine Rechnung 

wenn es eine kand⸗ Geme inde · ober Band» Stif⸗ 
tungs = Rechnung iſt, dem Gemeinde⸗Aueſchuſſe; 

wenn es eine Kirchen · Stiftung iſt, der Kirchen⸗ 
Dermaltung ; ; 

wenn es eine Armen · Kaſſa · Rechnung if, dem 
Aus ſchuſſe der Difkriliso Armen · Pflege, oder dem Los 
kal · Armen⸗Pflegſchafts · Rathe; 

wenn es die Rechnung einer magiſttatiſchen Ge⸗ 
meinde, oder einer zut magiſtratiſchen Kompeteng 
gehoͤtigen Stiftung iſt, dem Magiſtrate 
que Durchſicht, Anerkennung oder Abänderung nad 
dem allgemeinen Greundfage, daß micht ber einzelne 
Verwalter allein, fondern der Gefamt» Ausfhuß 
der Gemeinde, bie gefamte Kicden » Verwaltung, 
ber gefamte Armen-Pfleg⸗ Rath, der gefamte Mas 
gifttat primario verantwortlich if, daher aud bie 
Rehnung, wenn fie amerfannt wird, won allen 
Mitgliedern bes Gemeinde» Ausſchuſſes, ber Kirchen⸗ 
Verwaltung, bes Armen » Pflegfchafts = Rache, bes 
Magiftrats, auch von denjenigen, melde etwa eine 
zelne Poften anerfennen und Verwahrungen beple« 
gen, unterfhrieben werden muß. 

R. G. &. $. 59. 8.55. und 102. 

L. G. R. g. 42. 

M. ©. I. $.58. 45. 

Zur Duchfict, Anerfennung, ober Abänderung 
bat der Ausſchuß in Lande Gemeinden 14 Tage 
Zeit. 

R. ©. Ed. S. 105. 

Dee naͤmliche Termin gilt auch für bie *— 
Verwaltungen in den Lands Gemeinden, und wich 
dep den Kirchen⸗ Werwaltungen in den Städten und 
Märkten , fo wie bey den Mogiftraten diefer Städte 
analog in Anwendung gebracht. 

Jedenfals muß die Berathung über bie Anere 
Aennung, der Rechnung bis zum 15ten Dezember 
geſchloſſen ſehyn, weil aufferbem zw dem meitern 


Verfahren Die Beit mangeln wärbe, und bie weie 
tern Termine, nicht, eingehalten werben. kbunten. 


Im. 
Sobald bie Redinung anerkannt iſt, alfe ehem 
fals in den Monaten November oder Dezem⸗ 
ber, werden 


a) wenn die Rechnung eine Band » Gemeinde, 
oder Lande &emeinde:-Ötiftung beteifft, die Gemeinder 
Glieder verfammelt, in ihrer und des Gemeinde 
Ausfchuffes Gegenwart alle Redinunge » Pofitionem 
wom Anfang bis. zum Ende vorgeleſen, die Erine 
nerungen ber Gemeinde » Glieder angehört, erläue 
tert, und wenn fie ſich nicht heben laſſen, ſchrift ⸗ 
lich aufgenommen, damit die Curatel » Behörde 
darlıbes entfcheide, ſofort die Rechnung mit Welte 
gen und Berbandlungen bem betreffenden Lande, 
Herrſchafts · Pateimonials@erichte, oder Patrimonlals 
Amte übergeben. R. G. €. 5 105. 

b) Wenn es eine Kirchen» Stiftung iſt, wird 
fie von der Kirchen · Verwaltung, in Land» Gemeine 
ben dem Bemeinde-Ausfhuffe, in Gemeinden mit 
Magiftratss Verfaffung dem Magiſtrate uͤberſendet, 
welchtr fie ducchgeht, und ebenfalls feine Erinnerun: 
gen darkber machen kann. 

MR. G. Eb. $.59. und 94, 

Soicht Erinnerungen werben dann in Urfarif 
‚mit dee Fertigung des Gemeinde» Ausfäjuffes edet 
des Magiftrats der Rechnung beygelegt, gleichzeitig 
aber auch der Kichen » Verwaltung flr den Fall 
mitgerbeift, daß Leßtere über diefe Erinnerungen 
noch Aufklaͤrungen geben wollte, melde dann ebens 
falls dee Rechnung bepgelegt werden, 

NMach dieſem laͤngſtens in 14 Tagen zu beenbis 
genden Ceinnerungs s Verfahren wird die Kirchen⸗ 
Rechnung eintr Land⸗Gemeinde, eines Marktes, oder 
einer migtelbasen Siadt der unmittelhat vorgeſthzun 


auſſetn Cutatela Behörde, die Kirchen⸗ Rechnung einer 


unmittelbaren Stadt aber ‚der k. Kreis » Rrgkung 
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Üibergeben, und von jebernfüäbehfchen ober markti⸗ 
ſchen Kirchen » Rechnung die Rechnungs» Refultate 
durch den Drud bekannt gemacht. 
— MRM. G. Ed. 8,59. und $. 02. b. 
ce.) Wenn es die Rechnung einer jener iſolirten 
Stiftungen iſt, melde wegen Mitbeibeiligung der 
‚Gemeinde durch ben Mugiftent ber Megierung vor 
gelegt werden müffen, iſt umter gleicher Friſt glei⸗ 
ches Verfahren mie bey den Airchen « Nedynungen 
der Siaͤdte zu beobadıten. 
d.) Wenn es eine BokalsArmensKaffa-Rehnung 
iſt, wird fie vom Armen » Pflegfhafts » Mathe, in 
Band » Gemeinden dem Gemeinde » Ausfhuffe, in 
Städten und Märkten dem Magifltate Üibergeben, 
14 Tage lang im Gemeinde Haufe aufgeltgt, und 
ein unbeſchtiebenes Heft, im welches jeder Beytrags⸗ 
Pflichtige Erinnerungen einfhreiben kann, bepge» 
fügt, fofort in Land » Gemeinden der vorgefehten 
Guratel » Behörde, in Städten und Märkten aber 
nach öffentlidy gebructer Betanntmachumz ber Haupte 
Refultate den Gemeinde · Bevoll maͤchrigten übergebeit. 
Min.Inſtrultion über das Armen-Weſen vom 
-zäten Dezember 1835 $. 41. und 51. Nr. 4. Bep- 
lage zu Mr. 3. des Kreie-Intelligenz · Blaties 1834 
e) Wenn «8 sine Gemeinde» und Stiftungss 
Rechnung ift, die einer Gemeinde mıt magiſttati⸗ 
ſcher Berfaffung angehört, laͤßt der Magiſtrat uns 
mittelbar nach ber Annkennung alle Haupt » Nub⸗ 
zeiten nach ben Titein des Rechnungo-Formulars, 
und nach Umfländen auch einzeine Unter: Rubriken 
extrahiren, und biefe Haupt» Ergebniffe der Roche 
nung buch den Druck (nicht durch ſchriftlichen 
Anſchlag) oͤffentlich dekanut machen, damit die Mit: 
glieder bar Gemeinde, oder auch die Nicht ⸗ Gemeinde⸗ 
Glieder, welche durch Umlagen beyttagen, Gele 
genheit haben, ihre Bemerkungen uͤber die Rechnung 
binnen 14 Tagen nach der Bekanntmachung zum 
Eintauft des Magiſtrats abzugeben. 
R. G. Ed. $.82. lie b. e. 
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£.) Wenn «6 fine DifeilUmlagenRebnung 
IM, muß fie vier Wochen lang im Hauptorte des 
Diſtrikis zur Einſicht und aftenfafigen Erinnerung 
der Difirikes »Gemeindes Glieder, ober des getoählten 
Diſteikto·Aus ſchuſſes aufgelegt, dem zut Einficht Be⸗ 
rechtigten von der geſchaͤftsltitenden Behörde Nach⸗ 
richt gegeben, und bie Befcheinigung barlıber zu ben 
Akien gebracht werden. j 
G. Umlagen» Gefek v. 22. July 1819 Art. XIL 
Min+E. vom 7. San. 1830 K.J.⸗Bl. ©.98 
Aues diefes muß dis Ende Dezembers beendiget ſeyn. 


Gin eben diefem Monate Dezember muß auch von 
jedem and» und Herrſchafts · Gerichte die Rechnung 
der Diſtrikte Armenpflege kuratoriſch geprüft, befchie= 
den, und durch den Drud bekannt gemacht ſeyn. 

Min.» Zufte. über das Armenweſen $..77. 
Beilage zu Nr, 5 des Ars Int » Blattes v. J. 1854. 


IV. 


Dr Monat Januar iſt in ben mit magiſtra⸗ 
tiſcher Verfaffung verfehenen Gemeinden vorzugsmeife 
dazu beflimmt: 

a.) daß die Gemeinde» Bevolmädtigten biejenie 
gen magiftratifchen Rechnungen, welche fie im Mo⸗ 
nate Dezember nicht erhalten haben, oder nicht erle⸗ 
digen fonnten, genau durchfehen, und ihre Etinnerun⸗ 
gen barlber an den Magiftrat abgeben; 


b.) daß der Magiftrat diefe Erinnerung der Rech⸗ 
nung beplegt, und wenn er Aufklaͤrungen für noͤthig 
findet, diefe Aufklaͤrungen an die Gemeinde · Bevoll⸗ 
maͤchtigten gelangen läßt, umd eine Abſchrift davon 
gleichfalls der Rechnung bepfligt; fofort 

e.) daß die Rechnung mit allem Belegen an das 
vorgeſehte Fönigliche Landgericht, und falls der Magis 
ſtrat keinem Landgerichte untergeordnet iſt, unmittels 
bar om bie Kreis: Regierung eingefendet werde, 

R. G. € 6. 59. 82. 124. 

m. 8.3.5. 46. 
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Bis Ende. Fanıward. müffen alle unter. Vere 
onimwortlichfeit des Magiſtrats geſtellten, dann bie 
von den BokalsArmenpflegen ber unmittelbaren’ Städte 
abgelegten Armen» Kaſſe⸗Rechnungen bey: den Kreis⸗ 
Regierungen vorliegen. .: Mad Ablauf dieſes fireng 
vorgefchriehbenen Termins follen bie ri tändigen Rede 
mungen mittelſt Errbution auf Koften ber ſaͤmtli⸗ 
Gen Magiftrats-Ötieder mit Vorbehalt des Regteſſes 
gegen bie Sdumigen ohne Nach ſicht bepgetrieben werden. 

M. 6. J. 5. 47. 

Da aber für diejenigen Maglſtrate, welche nicht 
unmittelbar unter der KreissRegierung, fondern unter 
föniglihen Landgerichten ſtehen, die Vorſchrift bes 
ſteht, dag vor der Einfendung an bie Kreis» Megier 
sungen bie dußern Guratel » Behörden ſolche Ned: 
nungen durchſehen, und bep der Einfendung die allen« 
fauſigen Gebredhen anzeigen follen ; müffen in ſelchen 
magiftratifhen Gemeinden die Gemeinde » Bevolle 
maͤchtigten und die Magiftrate ihre Berathungen Über 
die Rechnungen 14 Tage früher fliegen, damit ſchon 
um bie Mitte ded Monats Januar bie Rechnung bey 
dem Pandgerichte vorliege, und zuverlaͤßig bis Ende 
Januar bep ber Rreis-Regierung eintreffen koͤnne. 

M. G. J. F. 46. 

Gleichet Termin gilt auch analog für bie Los 
kalsArmien-Raffa- Rechnungen der mittelbaren Staͤdte 
und Märkte, welche Rechnungen nicht von der Kreis» 
Regietung, fondern von der aoͤußern Curatel · Behörde 
zu teoibiren und zu befheiden find. 

Min. : Inftr. über das Armenwefen F. 50. M. 4 
Beil. zu N. 3. d. Rt, Int. Bl. dv. J. 1834. 

Mit jeber magiflratifhen Gemeinde = oder Stif» 
tungs·Rechnung, und mit jeder Kirchentechnung were 
ben auch vier Eremplare der gebrudten Bekannte 
machung Über die Ergebniffe dieſet Rechnung eine 
geſchict, wovon ein Eremplar bey der Kreis « Regie 
rung bleibt, die anderen drep aber dem f. Staats: 
Minifterium des Innern eingefhidt werden. 

Min. E. v. 6. April 1855 Art. XlI. 


Beyl. zu N. Sur Int. Bee 

Lyth. R. A. v. 26. Februar 1855: M. * 
u. vom J. May 1ı855:M. 18690. 

Sollte eine oder bie andere Rechnung aus a 
fhuldbaren Hinderniffen nicht im, Monate Japuar, 
und ſelbſt wicht im.. Monate Februar nachtiäglich 
vorgelegt werden. fönnen: fo find jedenfalls bis Mitte 
Febiuars die erwähnten 4 Epemplare der. gedrudten 
Bekanntmachung mit befonderem Berichte zur koͤnigl. 
Kreis · Regierung einzufenden. - 

In gleichem Termine Überfenden 4 de k. Rand: 
gerichte an die k. Kreis: Regierung bie gebrudten Be⸗ 
tkanntmachungen derjenigen Kirchen · Nechnungen ia 
ben mittelbaren Städten und Märkten, melde in 
Folge $.59. des tevidirten Gemeinde:-Edifts künftig 
von ihnen ſelbſt als den ummitieibar vorgefehten Cu⸗ 
rate: Behoͤrden geprüft und beſchieden werden, und 
nicht mehr an bie k. Kreib-Regierung kommen. , 


V. 

Woͤhrend im Monate Januar obige Geſchaͤfte 
bey den Magiflraten vortommen,. beginnen bey den 
Suferen Curatel Behörden folgende. Arbeiten, melde 
tbeils noch im Monate Januar, theils bis Ende Febe 
ruara vollendet fepn müffen. 

Am Laufe des Monats Janmarıifi Folgende 
zu vollziehen: 

a.) Sm dienas Formular A-und B anzulegen: 
den: beyden Vormerkungs Tabellen über alle zur. Re 
vıfion emtommm follende Gemeindes und Stiftungt: 
Mechnungen iſt jede einzelne Rechnung, fo mie fie 
eintommt, vorzumerfen. 

Diefe Tabelle ſoll die Vorſchrift des Inchngrapbiee 
ten Regitrungs⸗Aucſchreidens vom Tien Junp 1827 
N r212 die Anzeigen über die Reviſſon der Gr 
meindeeRedhnungen pro 1845 betriffend, dann der 
tmeiteren Regierungs : Befinntmadungen vom toten 
May ısan S. 360 des Kr. Jut. Bl., und vom 
arten April 1851 ©, 559 bed —— Bl. kuͤnf· 
tig etſetzen. 
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'b.) diejenigen Rechnungen. welche dis zum iten 
Januar nicht bey der Behörde vorliegen, werden for 
gleich nachgefodert, und mit Imangs» Mansregeln 
bepgetrieben. — 

8. G. R. J. 44. 

c.) Diejenigen. Rechnungen der untergeordneten 
Magiſteate, weiche nicht. zur Reviſion, fontern ur 
Vorpruͤfung und MWeiterbeförberung an die Äußere 
Guratel» Behörde gelangen , werben ven diefer Behoͤrde 


vorzugsmeife vor den Übrigen burchgefehen, und mit =» 


der Anzeige der allenfalls bemerkten: Gebrechen ſchleu⸗ 
nigfl und noch ver Ende Jannats an die £. Kreis⸗ 
Regierung einbefoͤrdert. 

Eben daſelbſt $. 46. f 

d.) Wo eine Diſtrikis = Umlagen = Redhuung bee 
ſteht, wird diefe gleichfans mit befonderer Beſchleu⸗ 


nigung bebandelt, und neh im Monate Januar 


rroidirt, befihieden, und zur Regierung emgeſendet, 
teil außerdem die Super-Revifion durch die Kreide 
Regierung nicht rechtzeitig erfolgen, und bie Belannt» 
machung ın dem auf ben ıtem März vorgeſchriebe⸗ 
nen Zermine nicht gefchehen koͤnnte. 

Min.» E, v. 8. April 1828 K. J. B. S. a97. 


VL 
Im Laufe der beyden Monate Januar und 


Februar und laͤngſtens bis Ende Februars bat. 


b:9 den Äufern Curatel · Behoͤrden Folgendes zu ges 
ſchehen: 

a.) Die zur Reviſſon eingekommenen Redhnune 
gen werden geprüft, bie Reviſſons « Erinnerungen 
in protofolarifher Form ‚nach und nad entworfen, 
und die vollgogenen Revifionen in die Bormerfungss 
Tabellen eingetragen, 

b.) Aus alfen Stiftungs:Rehnungen (ausfhliege 
lich der Kirchen⸗Rechnungen), und aus allen Gemein» 
de · Rechnungen wird ertrabirt, und nad Formular C. 
zuſammengeſtellt, was für Bundations » Zufläffe 
jede Stiftung und jede Gemeinde im verfioffenen 
Jahre schalten hat, 
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Diefe Ertrakte ſind beſtimmt, bie ked ber kgl. 
Kreis · Megierung angelegten Buͤcher über die Fun: 
dations Zufl irſſe evident zu: halten, ab. werben kuͤnf⸗ 
tig jedes Jaht mit Knde ‚Februar (ſtatt wir bisher 
am 15ten November), eingeſchickt. 

Ueber die Bundationd-Buflüffe der Kirchen ⸗Stif⸗ 
tungen führt dad NehnungsGemmiffariat ber kbnigl. 
Kreis. Rogierumg » Ramrmer des Janern } ‚bereits bie 
erfoderlide Vermerkung. . a Ze ES 

Ueber die Fundations Zufläffe des ibrigen Stife 
tungs und des Gemeinde Vermögens in den der 
Kıeis-Negierung unmittelbar untergeordneten Stäbe 
ten werden die betreffenden Magiftrate gleichfalls 
bis Ende Februar, und nach dem naͤmlichen Formus 
far eine fummarifche -Ueberficht einfenden. 

Verord. v. arten Dez. 1825 $. 71. ©. 1049 
des Reg. BL. ar 

M. B. d. 14. Sanuar 1830, ©. 94 des K. J. B. 

c.) Aus allen Rechnungen ber katholiſchen Cul⸗ 
tus-Etiftungen werben die ordentlichen Nenten und 
die orbentlihen Ausgaben bes verfloffenen Jahtes, 
Erftere mit Weglaſſung der auferordentlihm Eins 

nahmen an Akiv:Befländen der Vorjahre, an 

Kauf · Schilingen für veräußerte Realitaͤten und 

Rechte, an neum Fundations-Zuflüſſen, an beim» 
gezahlten AktivefKapitalien, an aufgenommenen 

FaffıveKapitalien, an empfangenm Vorfhüffen, 

am aufererdeutlihen Zuſchüſſen, an Gemeindes 

Umlagen und bergl, 


Leptere mit Weglaffung ber außerordentlichen Aus 
gaben auf Paffiv-Nefte und Zahlungt-Retarda⸗ 
ten des vorigen Jahres, auf abbezahle Schulben 
und PaffınBorfhüffe, am auferordemtlichen Abs 
tiv-Borfhlffen und Bufd,hffen,, melde anderen 
Kaffen geleiſtet wurden, an wieder außgeliehenen 
Kapisatien, desgleihen an foldyen Kapitalien, die 
nicht zur Erhaltung, fondern jur Vermehrung 
des Stamm⸗ Vermoͤgens aus dem Renten · Ettrage 
ausgelichen wurden. 
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extrahirt und bilanzirt, um baraus zu erſehen, im mie 
ferne, abgefehen von dem in der Rechnung entzifferten 
Kaſſa· Beſtand ein effektiver Renten: Uebetſchuß im 
verfloffenen Jahre wirllich erzielt worden ſey, oder 
nicht? 

Die Ergebnife werben in das Formular D, 
übertragen, und gleichfalls zu Ende Fehrmard jeden 
Jahres der k. Kreis Regierung eingeſchickt, wo fie 
dazu dienen follen, die Bepträge zu bemeifen, melde 

‚bie reicheren fatholifhen Gultus:Stifiumgen zur Une 
terflügung anderer Ärmerer Kirchen gleicher Gonfefe 

. Kon, ober anderen in $. 48 und 49 ber Ilten Bey⸗ 
lage jur Berfaffungs « Urkunde geſetzlich authorifire 
ten Zwecken unbeſchadet ihrer eigenen Bedhafniffe, 
gu geben. im. Stande find. 

R. B. vom 17ten Januar 1829 8.3.8.6 .rı. 
Aus den Rechnungen der unmittelbaren Kirchen⸗ 
Verwaltungen, welche um biefe Zeit fchon zur Res 
viſion bey dee Kreis Stette vorliegen müffen, wird 
bie Rreisı Regierung felbft die arfoderlichen Motigen 


fhöpfen. 
vn. 


Mit dem Monate März fängt bey den dus 
fern Curatelen die Rechnungs · Berichtung am. 

"Bon jeder Gemeinde , von jeder Kirhens und 

anderen Stiftung werben ber Pfleger, und Ein Bevoll- 


maͤchtigter vorgelaben, Über die im dem vorigen Mo: 


naten verfaßten RevifiondeBedenten mündlich ver⸗ 
nommen, fofort die Bedenken ald beruhend oder 
fortbauermd ausgeſprochen, und ber Rechnungs Ben 
ſcheid, fans aber alle Anftände gehoben find, das 
Absolutorium ertheift. 

8.8. R. F. 45. 48. 

Für diefed Gefchaͤft werden, mie für bie Revi 
fion zwey Momate genfigen, und ſollten bis Ende 
Aprits, löngfiens Mitte May alle Rechnungs⸗ 
Beſcheide erlaffen ſeyn. So oft em Rechnungs Ber 
ſcheid eriaſſen wird, hat die Suratet- Behörde in den 
oben erwaͤhnten betreffenden Bormertungs » Tabellen 
A. ober B. den Vollzug einzutragen. 
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Ueberdieß wird von jeder feſtgeſehen Rechnung 
eine Ueberſicht mad; Formular E. oder F. am füge 
lichſten durch den Pfleger ſelbſt, wenn er «ben zur 
Branttsortung ber Revifions- Bedenken bey der Cu⸗ 
ratel· Behoͤrde erfchernt, unter ihren Augen im Ge⸗ 
richts · Lokale bergefteht, von ihm und. dem WBerol: 
mädtigten unterzeichnet, und von der Guratel- Behörde 
gar Beftdiigung. ber Uebereinflimmung mit bem Res 
nungs:Befeibe kontrafignirt. 

Am 150m Map findet ſofort jede Behoͤrde die 
gefammelten Ueberſichten mit ihren bis zum 15ta 
May fortgeführten Bormerkungs- Tabellen zur Areids 
Regierung ein, weiche biefelbe nech vor beim Schluffe 
bes Monats Map zum Einlaufe des kgl. Staat» 
Miniftreiums des Inmern befördert. 


Sollten bis zum ı5ten May einzelne Rechnuna 
gen nicht Haben befhieden werden können; fo iſt 
bie Urfache der Verſpaͤtung durch cine Bemerkung 
in der Vormerk-Tabele oder im Berichte aufjulli« 
ten. Aber auch von den Unrevidirten, und nicht 
Beſchiedenen find Ueberfichten nach dem worgefchriee 
benen Formular anfertigen zu laffen, und einzufens 
ben, jedoch zur befferen Unterſcheidung von den re 
vidirten und befchiedenen Rechnungen von der Eur 
zateh- Behörde nicht zu koutraſigniten. 


Gleicht Ueberfihten, wie die Land = Gemeinden, 
Land-Stiftungs » und Kirchen: Derwaltungen firker 
in der erften Hälfte des Monats Map auch bie 
Magiftrate her, chne Unterſchied, ob bie dahin ihre 
Mechnungen twwidirt und beſchieden find, ober nicht. 
Sind fie beſchieden, fo werben die Ziffern nad den 
Meſultaten ded Beſcheides eingetragen;- find fie 
nicht beſchieden, nad den Mefultaten ber in Drud 
gegebenen Bekanntmachung. Auch biefe Ueberfide 
sen müffen gleihfaus bis zum ı5tem May zur ksl. 
Krriss Regierung einbefördert werden. 


ME. v. 22. Aprit 1835 K. J. B. ©. 676. 
Min«E. v. 14. July 1855, B. ©. 1166. 
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VIII. 

Im Monate Juny folten bey den Äußeren 
Behörden weiter Leine Rehnungs-Gefhäfte mehe 
berfommen, als melde ber Vollzug ſpezieller Regit⸗ 
tungs⸗ Auftroͤge, ober die Aufarbeitung „unvermeide 
lich gewtſener Retardaten ber früheren Monate als 
lenfalls erheiſcht. 


IX. 


Im July aber beginnen in allen Gemeinden bie 
Vorarbeiten fuͤr das naͤchſte Jahr, 


Sogleich in den erflen Tagen des Monats July 
fol jeder Gemeinde⸗Ausſchuß, jeder Magiftrat, jede 
Kirhen« Verwaltung, jeder befonderen Verwaltung 
den Voranſchlag der Rechnung für das naͤchſte Jahr 
biratben, und laͤngſtens bis ısten Zulp feine Be⸗ 


tathungen fehliefen, damit noch in ber zweyten Hälfte 


des Monats July die Geſammt · Gemeinde, ober in 
Stoͤdten die Gemeinde-Benoumädtigten vernommen 
werden Binnen, es fep denn, daß feine Varianten 
vorausgefehen, Feine neue Umlage begutachtet, und 
hiernach eine Vernehmung der Gemeinde ober ihrer 
Repräfentanten überfihffig wird, 


Min.+E. vom 6ten April 1835 Art. IV. - VI. 
Min.» E. v. 5ten May ı835 Art. IV, - VI. Beyl. 
zu Nr. 31 des Kreis : Intelligenz « Blattes, 


Bey größeren und verwidelteren Rechenſchaften 
twird es fogar nothwendig werben, daß fhon im Moe 
nate Juny mit ben Berathungen angefangen merde, 
und wo viele unftändige Einnahmen und Ausgaben 
vorkommen, wird es eine zweckmaͤßige Vorbereitung 
fepn, wenn ber Pfleger aus feinem Manuale am ers 
fen July zuſammenſtellt, mie fih Einnahme und 
Ausgabe in den verfloffenen drey Quartalen des lau» 
fenden Jahres geſtellt kat, um einigermaffen bemefs 
fen zu können, ob man im laufenden Jahre Erwas 
eruͤbrigen werde für das kommende Jahr, oder gar 
einen Ausfall zu erwarten habe, der im naͤchſten 
Jahre gedeckt werden muß, 


— nn. 
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Dis zum Ziten July ſpaͤteſtens mäffen die Vor⸗ 
Unfsläge oder Fehl Anzeigen bey der vorgeſehten Cu⸗ 
ratel · Behörde eingegeben ſehn. 

Art. VI. d. M. E. v. bien April 1835. 

Art. IV. b. M. E. v. sten Day 1835. 


X, 

Der ganze Monat Auguft und bie erſte Hälfte 
bes Monats September ift für die Reviſion Diefer 
Voranſchlaͤge durch die Guratel = Behoͤrde beflimmt. 
Längftens bis zum ı5ten September müffen alle Res 
vifiond» Verfügungen den betreffenden Verwaltungen 
hinausgeſchloſſen und längfiens bis ı5tm Dftober 
bie Voranfchläge mir ben Verhandlungen der Kreit⸗ 
Regierung zur Erinnerung und Weiter» Beförderung 
an bas kgl. Staats = Minifterium des Innern vor⸗ 
gelegt ſeyn. 

Min. €, v. 6. April. 1855, Art, VII. und VIII, 
Während die vom den Gimeinde» und Stiftungs: 
Verwaltungen geflelten Woranfchläge dur bie 
Euratel » Behörden revibirt werden, entwerfen bie 
Lokal » Armenpflegen unmittelbar nad) ber Armens 
Gonfeription im Au guſſt oder September bie 
Voranſchlaͤge ihrer Armen » Rechnungen. 


Für die Armen = Kaffen der Land = Gemeinden 
müffen die Boranfhläge laͤngſtens bis zum 15ten 
Oktober bey der Diſtrikts- Poligep : Behörde uͤber⸗ 
geben fepn, damit fie noch vor Ende Oktobers durch 
den Ausfhuß und die Plenar» Verfammiung des 
Diftrirs » Armenpflegfhafts » Mathe geprüft, und 
fofort dur die Guratel = Behörde feftgefegt werden 
koͤnnen. 


In den Gemeinden mit magiſtratiſchet Verfaſſung, 
too der Voranſchlag der Armen : Kaffe wie die Mache 
nung, deren Vorbild er ift, noch von dem Magie 
ſtrate und den Gemeinde » Bevollmächtigten einge 
fehen werben muß, ehe er an ben Diftriktss Armene 


Pflegrath gelangt, muß der Woranfchlag ſchon am 


soten September bey dem Magiſtrate übergeben ſeyn. 


— 


— — 








— — 
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Gleiche Termine vom zoten September und t5ten 
Dftober baten auch analog für die Votanſchlaͤge ber 
Armen :Mesnungen in denjerigert Städten zu gel 
ten, deren Magiſtrate unmittelbar unter der Megies 
zung fliehen, damit der Woranfchtag neh vor Ende 
Dkrobers von der Kreis s Negierung feftgefegt werben 
koͤnnt. 

+ Min, Juſte uͤber das Atmenweſen vom 2äten 
Deyember 1835°6.27: 29 61 - Nro.d. Berl. 
zu Nro. 34 des Ari Int. Bl. 0.98. 1834. 

And bienwie ſchließt fich bie Reihe von Aufgaben, 
welche firr die allgemeine Drbnung des Gemeindes 
und Suftung⸗Haus haltes im Cyotlus eines Jahres 
beſtehen. 

DR Weiſe, wie fie hier nach Art eines Termin- 
Kalenders zufammen geftellt wurden, fol den Ver⸗ 
mohtungen und Behörden eine Erleichterung gewähs 
ven, indem fie ihrem Gedaͤchtniſſe zu Hilfe kommt, 
in jedem Monate, an jedem Tage die ebem bevorſte⸗ 
hende Aufgabe ihnen anſchaulich macht, fie veranlaßt, 
zeitig anzufangen, und ihre Geſchaͤfte im Voraus 
einzutheilen,. damit nicht zu Biel auf Einmal zus 
fammen komme, fofort fie ſelbſt vor Ueberbirdung 


Augsburg den 16ten Depember 1855. 


bewahrt, und bie k. Kreis— Regierung ber Norhmens 
bigfeit enthebt, mit den gefeglichen Sttafen eimus 
ſchreiten. 

Sie ſoll aber auch dazu dienen, beh denjenigen 
Städten, und bed denichigen Land » Gemeinden uud 
Curatel⸗ Behörden, von welchen biefe Aufgaben bige 
ber minder beachtet wurden, ben Gemeinde = und 
Stiftungs » Haushalt in- ‚regelmäßigen Gang zu 
bringen, und an eine fefte, periodifhe, unaboͤnderliche 
Ordnung zu gewöhnen, melde das Gefeb vorſchreibt, 
der Zweck fodert, und das Öffentliche Vertrauen bes 
ſtaͤrkt. 

Die k. Kieis Regierung Überlägt ſich der Ermars 
tung, daß alle Behörden in dieſem Sinne bie gegen⸗ 
wärtige Bekanntmachung auffaffen, und ſich bie Ber 
forgung nah allen Kräften werden angelegen ſeyn 
laffen, und daß insbeſondere diejenigen, melde etwa 
beym Erſcheinen dieſer Bekanntmachung ſchen einem 


Termin verſaͤumt haben, ihre Thaͤtigkeit verdoppeln 


werden, um wenigſtens den zweiten und dritten 
Termin im laufenden Jahre noch einzuhalten, deſto 
geriffer ater mit kommendem Fahre der allgemeinen 
Ordnung ſich anzufglicfen. 


Koͤnigliche Regierung des Ober - Donau Kreifes 
Kammer des Innern. 


v. kin, 


Praͤſident. 
coll: Allebenſchedel. 
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Schulden 


” 


1.) Was in biefem Formular in Klammern eihgefchloffen fleht, dient nur flr den Rechner pie 
leichtern Uebertzagung aus der, nach andern Titeln abgetheilen Gemeinde » mn ‚ und 


bleibt im der Reinſchrift hinweg, 


Mo die Gemeinde » Rechnungen noch nach dem aͤltern Formular geftellt en werden nn 
die Rechner bey der Uebertragung im Ahnlicher Art zu helfen wiſſen. 


2.) Wo Über die Schulden » Zilguma, uͤber einen einzelnen: Theil des’ Gemeinde # Berraögent, übe 
eine einzelne Anftalt der Gemeinde rine gefonderte Rechnung geführt wird, die nicht ‚n die 
Haupt» Merhnung Überttagen wird, find gleichwohl die Ergebniffe diefer befondern Rechnung in 
gegenmwärtiger_Ueberficht umter die betreffenden Titel einzufgalten, ba die gegenwärtige — icht 
alle Einnahmm und Ausgaben dir Gemeinde — fol. 
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Cultus 
Summariſche Ueberſicht der Unterridts- }e Stiftunge ⸗ Ne hanns 
Wohithatigkeies- J5 


Stadt y ; 
der Marke | Gemeinde M. 
Lands 


für dae VerwaltungssJahr 1838. 












Vortrag 
ber 
Ausgaben 


VBortrag 
ber 
Einnahmen 





1.1 Aus dem Beſtande der Vorjahte — — — U. Auf den Beſtand der Votjahte .. 
(Entfpricht- den Titeln I. II. und III. (Eutfpricht den Titeln I. und IL. 
des neuen Rechnungs» Formulars für des Formulars für die Stiftungs · 
die Stiftungs · Rechnungen.) Rechnungen.) 


Einnahmen des laufenden. Jahtes 11. Ausgaben für das laufende Jahr 


1| Auß dem rentirenden Vermögen je 1) Büe die Abminiftrati 2 
— gehören Tit. IV. v\ v1. Yır. (it. Il. md IV. d. ER 


des neuen Bormulare, 
) 2] Auf den Sriftungs-Imd . . » 
TREND SER.) A 















2) Bepträge des Staats‘, anderer Stif⸗ 
tungen, und Privaten . lin 
¶Tit. VIIL IX. X.XVE 'y ER) 4ESchulden 
"Tilgung (Ti. VII. ge 
Seimbezahlte Aktiv-Kapitalien . . III | Verzinfung (Sit. V 
E (Tie. XIIE und XIV. d. St. R.) PT | 
A Beiträge zw anderen 


Criftungen: and 
—— Seifungen (Kir. VIL)» - 


s Nachlaͤſſe und Rlditände . » » 
(Min.-Refe. vom 14ten July 1855. 
(Dur alle Zitel de⸗ 
Formulars, 





Bi \ 
4! Aufgenommene Paffiv- Kapitalim «ni. | >= 
(Tit. XI. XII. d, Et.) 
















Summa 
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Einnahmen 






VUesherſchuß ober Defilt . . 


Dermögem 
Mentirended. = 
Nicht wontirendes se 





Anmerfungen. 


1.) Was bey dem Formular für die Ueberfie der Gemeinde» Rechnung in den Anmerkungen 
ı und 2. enthalten iſt, gie auch flit die Weberficht einer Stiftungs · Rechnun⸗ 


2.) Ueber jeher. ſelbſiſt ͤndige -riftung wird eine eigene Ueberficht mit dm Rechnunge = Abſchioſ 





"3, 
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verfaßt umb in ‚der Ueberſchrift ausdruͤcklich begeichnef: ob bie Stiftung eime Cultuße, eine 
Unterrichts oder eine Wohlthaͤtigkeits - Stiftung ſey. Bey gemifdten Stiftungen ohne Pris 
judig, nur zum Behufe der Zuſammenſtellung nad) bem nr Zweck, auf welchen die meſſten 
Verwendungen geſchehen, angenommen, 


3.) Bur Vollziehung eines hoͤchſten Miniſterial⸗ Meferipts vom s'sten July 1835 find’ in jeder 


Gemeinde 


3) alle Spesialelleberfichten, aller dem katholiſchen und proteftantifgen Cultus ohne Une 
terſchied ber Gonfeffion angehörigen Stiftungs-Mechnungen in dieſer Gemeinde; 


b) alle Spezial » Weberfichten aller der Erziehung und Bildung gewibmeten Stiftungs« 
Rechnungen biefer Gemeinde; 


c) alle Spezial Ueberfihten aller der Wohlthaͤtigkeit gewidmeten Stiftungs · Rechnungen 
diefer Gemeinde ; 
in drey Haupt · Ueberſichten zufammen zu ftellen. — 
Jebde Haupt » Ueberſicht erhaͤlt die naͤmlichen Rubriken wie bie Eprjial s Utberfichten, und 
das mämliche Formular. Mur bteibt natuͤrlich der Abſchluß hinweg, weil verfpiedenartige Stiftun« 


gen nicht unter einander abgeglichen werden koͤnnen. 


a 


u„w 
Be 


Verzeichniß 


der Mitglieder bes hiſtoriſchen Vereins im O.-De⸗Kreiſe in alphabetifcher Orbnung, und nad 
ihren Dienft = Anftelungen zur Zeit ber Veitrittd Erklärung. 





U. 
Die P.T. Herten: 

1.) Abbt, Benedlct, Stabtpfarrer bei St. Ulrlch 
in Augsburg. 2) Abbt, Joſeph, Stadtpfarrer beißt. 
Moriz in Augsburg. 3.) Abbt, Mathäus, Pfarrer 
In Gerſthofen, k. Ldg. Göggingen. 4.) Abbt, Wil 
beim, I, 8. Landgerichts-Aſſeſſor in Mindelheim. 5) 
Abrell, Kunftgärtner In Kempten, 6.) Yeftner, 
1 f. Landgerlchts-Aſſeſſor in Günzburg. 7.) Uhl, 
Lehrer In Kaufbeuern. 8.) Ahorner v, Dr. und 
Hofrath In Augsburg. YIAhorner v., Dr., f. Rath 
und Reglerungs⸗Aſſe ſſor in Augsburg. 10.) Aigner, 
Jeſ, k. Koceal: Profeffor in Augsburg. 11.) Al— 
drechtt, Jof, k. Landrichter in Ursberg. 12.) Als 
brecht, Pfarrer in Ichenhauſen, k. Log. Guͤnzburq. 
15.) Albrecht, Joſ., I. k. Landgerichts = Affeffor In 
Dberdorf. 14) Albrecht, Eaplan In Wildpofzried 
2dg.Kempten. 15.A1b recht Gg., Lehret in Berubach, 
Ldg Oberdorf. 16.) Albrecht, Johann, Rechts— 
praftitant und Oberſchreiber beym Ldg. Oberdorf. 17.) 
Algaver, Peter, Lehrer In Ebenhofen, Log. Ober: 
borf. 138) Allgayer, Lehrer in Leipbeim, k. 2dg. 
Bünzburg. 19.7, Altegger, Lehrer in Dirlewang, 
€. 2dg. Mindelheim. 20.) Amman von, Forfiges 
bilfe im Forftamte Dttobeuern. 21.) Ammann. 
Affitent ber 2ien Klaſſe ln Memmingen, 22.) Am— 
merbader, f. Areid: und Stadtgeriatd : Director 
in Memmingen. 25.) Umerfinn, Jgn., Gemeinde: 
Borfteher in Rettenbach, fdg-Dberdorf. 23.)Anetban, 
11, &. Affeffor beym E. Landgericdhte Friedberg. 25.) Anz 
gerhofer, voriger f. Mentbeamte in Main. 26.) 
Angerer, Clement, Stribent beym Lg. Oberborf. 
27.) Anwander, Franz, Pfarrer in Ebenbofen, Ldg- 
Oberdorf, 23.) As mus, Ef. Nentbeamter in Wertin⸗ 
gen. 29) Aftner, Pfarrer In Wiggensbad, Ldg 
Kempten. 30.) Atterer, Joh. Bapt., Stadt-Cap⸗ 
lan zu Donauwörth. 31.) Aubele, Blaſins, Zeh: 
ter in Gloͤtt, k. Landgerihtd Dillingen. 32.) Auf⸗ 


helmer, @ufeb., k. Diftrlttd » Schul: Infpector 
und Pfarrer in Baindlkirch, k. Log. Friedberg. 33.) 
Aufbelmer, Mar., Defan in Probftried, 2. Lg. 
Groͤnenbach. 34.) Aulinger, Bernhard, Gtadts 
Caplan bey St. Georg In Augsburg. 


B. 
Die P.T. Herren: 

35.) Baader, Edleftin, Stabt- Pfarrer in Pins 
dau. 36.) Baader, Franz von Paula, Domcapitus 
far in Augsburg. 37) Bad, Earl, Pfarrer in Gel 
fenried, 8. 2dg. Oberguͤnzburg. 38.) Bad, Jof. Zav. 
Nentbeamter In Zusmarshaufen. 39.) Bader, Mer 
bogaft, Pfarrer in Kleinsfemnath, nun Frühmeßs 
Benefizlat zu Unter » Thingan Log. Dber » Günzburg. 
40) Bader, Go, Magiſtrats⸗Rath in Burgau. 
41.) Dabder, Wilhelm, Pfarrer zu Petersthal P. 
Zandgeriht Schrobenhaufen. 42.) Baesler, Le 
rer In Untrasried, Log Obergüngburg. 43.) Bald, 
Lehrer in Bädingen an ber Brenz, E. 2bg. Pauingen, 
44.) Ballp v., Karl, Mehts:Praftifant beym Lg. 
Dberdorf. 45.) Bandhero, Patrimonialrihter 1. EL. 
in Zertingen, k. Log Burgau, 46.) Bartl, rechte 
fundiger Maglitratsrath in Fempten. 47.) Baits 
berger, Philipp, Pfarrer in Scheppach, k. Log. Bur⸗ 
gau 48.) Bauberger, Philipp, Dr., prakt. Arzt 
fn Hoͤchſtaͤdt. 49.) Bandrerel, Ludwig, Forſtwart 
zu Donauwörth. 50.) Bauer, Lehrer in Friefen: 
ried, £dg DOber-Günzburg. 51.) Baumann, Pfars 
rer in Döfingen, 2dg. Kaufbenern. 52.) Baumels 
fter, Katechet in Günzburg. 53.) Baumgärtner, 
Dr, , #. ?andgerichts = Phofifus in Illertiſſen. 54.) 
Baur, Mois, Bürgermelfter in Lauingen. 55.) 
Baur, Peter, Beneficlat in Bettlindhaufen, Cdg. 
Illertiſſen. 55. Baur, Pfarrer In Reutt bev Ulm, 
t &dg. Günzburg. 57.) Baur, Mevierförfter In Zus⸗ 
marshanfen. 58.) Baur, Joſeph, Etadtcaplan in 
Augsburg, 59) Baperle, Anton, Lehrer in 
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Schwennenbach, k. ebg. Hoͤchſtaͤdt. 60.)Ba ver, Simon, 
Pfarrer in Unterbernbach, k. ẽdg. Alchach. 61.) 
Bed, Anton, Apotheker in Ottobenern. 62.) Bed, 
fehrer in Friedberg. 65.) Bed, Mar., Rechtskan-⸗ 
bidat zu DOttobeuern. 64) Bedler, Lehrer in Höoͤch⸗ 
ftadt. 65) Behringer, Martin, Fürftl. Fugger'⸗ 
ſcher Herridaftsrichter in Babenhanfen. 66) Benz, 
Franz Joſ., Pfarrer in Altecheim, F. !dg Donau: 
woͤrth. 67.) Benz, Dr., f. Landgerichts⸗Phyſikus In 
Kaufbeuern. 68.) Benz, Lehrer In Rettenbach, k. 
tdg. Günzburg. 69.) Benz, Schuladftant in Rems⸗ 
bart, f. todo. Güngburg. 70.) Berhtold, Schulad⸗ 
ftant in Illertiſſen. 71. Beper, Anfelm, Caplan 
in Bohringen, Log. Illertiſſen. 72.) Bergman, 
Mich., Magiſtrats- Rath in Burgau. 73.) Berk 
mann, Pfarrer in Sulzberg, kdg Kempten. 74.) 
Dernbart, UAndress, Pfarrer in Umberg, kdg. 
Tuͤrkheim. 7z ) Beifhlag, Dr, F& Hofrath und 
Bibliothekar in Augsburg. 76.) Bepfhlag, Chriſt. 
Kriedr., f. Reglerunge⸗ und Krelisbau-MRath In Augs—⸗ 
burs. 77.) Biber, Anfelm, Stadtkaplan in Donaus 
worth. 78.) Blefenberger, Stribent beym Lands 
geridte Ottobeuern. 79.) Bihler, Pfarrer in Huͤrb⸗ 
fingen, f. Log. Göggingen. 80.) Birert, Wilhelm, 
Antlquar in Augeburg. 81.) Biſchoff, Mid, k. 
Kreisbau-Inſpeltor in Augsburg. 82.) Biffins 
ger, Michael, kLehramts-Verweſer in Augsburg. 83.) 
Bilfinger, Vlarrer in Holzſchwang, k. Ldg Günze 
burg. 84.) Birtimape, 1 £. Aſſeſſor beym Land⸗ 
gerichte Buchloe. 85.) Bitzner, Caplan in Ober: 
Günzburg. 86) Blank, Mang, Decan und Pfarrer 
in Audratshofen, tdg. Oberdorf: 87.) Blank, Mang, 
gew. Rentamts-Verweſer in Oberdorf. 88.) Blent, 
Magiſtrats⸗Rath in Kempten, 89.) Blerfc, Chri— 
lan, Parrer in Buchdorſ. !dg. Donauwörth. YO.) 
DB Lö ft, Eub-fefter in Memmingen, 91.) Blum, 
Qulius, Pfarrer in Lenzfried, eda. Kempten 92.) 
Boͤck, Ga, Gutsbefiger anf dem Rannhof bey Do⸗ 
nauworth. 93.) Boͤck, Ignaz, Fehrer in Dilingen. 
94.) Böd, Pfarrer in Großfifendorf, k. Log. Guͤnz⸗ 
burg. 95.) Böhm, Dr, Rektor am Gymnaſium zu 
Kempten. 96.) Böhm, Franz, Bürgermeifter zu Do: 
naumwörth. 97.) Bogner, Martin. 1, f, Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor in Friedberg. 98.) Bofh, Bernhard, Ma: 


aifteatd » Math In Fuͤſſen. 99.) Bofer, Georg, keh⸗ 
rer in Schlingen, !dg. Kaufbeuern. 100.) Bratid, 
Dr.,f. Landgerlchts⸗Phyſikus in Rain. Jul.) Bratſch, 
Michael, Partilulter zu Donauwörth. 102.) Braum, 
f. Sandrihter in Schwabmuͤnchen. 105.) Braun, 
Jak., Pfarrer in Sonrhofen. 104.) Braun, Karl, 
egierungs = Prafrifant in Augsburg. 105.) Braͤu⸗ 
ning v., Friedrich, k. Mentbeamter in Donauwörth. 
106.)Breiter, kehrer zu Bachern, k. ẽdg. Friedberg. 
107.) Brem, kehrer zu Unter-Thingau, dg. Ober⸗ 
Günzburg. 108. Brenner, Job. Mich., Gemeinde⸗ 
Vorſteher in Rieder, Log. Oberdorf. 109.) Bries 
mann, Lehrer in Deffingen, k. Log. Günzburg. 110). 
Brigellus, Magiſtrats⸗ Rath in Kempten. 111.) 
Brigelmapr, Franz, kehter in Augsburg. 112.) 
Brorner, Jobann Michael, gew. Studleulchrer beo 
Et. Stephan in Augsburg. 115.) Bruder, Sand: 
gerihts-Oberfhreiber Im Illertiſſen. 115) Duhele, 
Joſeph, Pfarrer In Oberbeuern, k. Log. Kaufbeuern. 
115.) Buchehe, Mich. Stadt-⸗Pfarrer In Yaningen- 
116.) Buchner, Schul⸗Verweſer in Unterroth, Los. 
Zuertiſſen. 117) Bürgel, k. Bau-Kondulteur In 
Angeburg. 118) Bumm, Jakob, Magiiirate:Ratd 
in Donauwörth. 119.) Buhf, Job. Nep., Schul: 
Abditand in Holzheim, k. &dg. Dilingen. 120) Bar: 
ger, Landarzt zu Sulzberg, Log. Kempten. 121.) 
Burgdart, Chriftian, Pfarrer in Börisried, Lds. 
Oberdorf. 122.) Burfhart, Johann Andreas Chri⸗ 
ftopb, Pfarrer bey den Baarfüßern in Augsburg. 125.) 
Burkart, Wendelin, Pfarrer in Türfbeim. 124) 
Burkhart, Etudien-?ehrer bey St. Anna in Auge: 
burg. 125.) Burters, Studien» tehrer bey St. 
Anna in Augsburg. 


C. 


Die P. T. Herren: 

126.) Cart, Jofeph, k. Landrichter In Weiler. 
127.) Carron du Val, f, Fotſtamts-Attuar in 
Immenftadt. 128.) Claus, Pfarrer bev U. X. Frau 
in Memmingen. 129.) Glesta, Proleſſor jetzt in 
Neuburg. 150.) Eleffin, v., Mar, Rehteprattis 
Fant in Donauwörth. 151.) Eomrad, f. Krcid- und 
Stadtgerichts: Rath in Memmingen. . 152.) Eurtins, 
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Marquard, Mitar in Miedlingen, k. Log. Donaus 
wörth. 


D. 

Die P. T. Herren: k 

155.) Danbaufer, Gtadt-Pfarrer in Alchach. 
154.) Dannheimer, Johann, Lehrer in Kempten. 
135.) Dannheimer, Buchhändler in Kempten. 
" 156.) Dauner, Heinrich, k. Forftamts » Aftuar In 
Mindelyeim. 137.) Dauner, Lehrer in Reutl bey 
Ulm, €, Log. Günzburg, 133.) Daufch, Fürft. Ren: 
ten Verwalter in Waal, Ldg. Buchloe. 139.) Daufch, 
quiesc. Yatr = Michter In Waal, Ldg. Buchloe. 140.) 
Dellefant, Ludwig, Handelsmann uud Magifirate: 
Rath In Donauwörth. 141.) Demleutbner, Jo: 
ſeph, Stribent beym Landgerichte Lauingen. 142.) 
Deubler, Anton, Pfarrer in Münfler, 2dg. Donau: 
wörth. 135.) Deutfhenbaur, Gemelndepfleger in 
Bühl, k. Log. Günzburg. 144) Diepolder, keh— 
ter in Willofd, Log. Ober-Gängburg. 145.) Die 
fel, Chriſtoph, Friedrich, rechtekundiger Maglſtrats— 
Rath In Lindau. 146.) Dietrich, Johann Baptift, 
Steuer = Liquidatlons⸗ Commiſſaͤr in Lauingen. 147.) 
Dier, Aloys, Nevierförfter in Donauwörth. 148.) 
Dobel, Dr., I, Pfarrer in Kempten. 149.) Dob: 
linger, Hallamts-Controlleur in Laulngen. 150.) 
Dobdel, Johann Evang, Kurat » Benefichat zu St, 
Gallus in Augsburg. 151.) Dölle, Conrad, Pfar⸗ 
zer in Wörlshefen, 2dg. Tuͤrkhelm, nun In Unter: 
Mektingen, Ldg. Schwabmünden. 152.) Donhoff, 
Steuer⸗Llquidatlons-Commiſſions. Aktuar In Illertiſſen. 
155.) Donsberger, Karl, Wechſel-Richter in Auge: 
burg. 154.) Dopfer, Cosmas Damlan. Pfarrer in 
Weſtendorf, Ldg SKaufbeuern. 155.) Dorfmüller, 
Studien « Lehrer bey St. Anna in Augsburg. 156.) 
Dormaper, Joſeph v., k. kandrichter in Grönen: 
bad. 157.) Dorn, Anton, Sandgerichts:Funftionär 
in Shwabmünden. 158.) Dorn, Bafilins, Pfarrer 
in Sieden, k. Log. Guͤnzburg, nun zu Landensberg 
!dg. Burgau, 159) Dorner, Patrimontal: Richter 
In Hopferau, k. 2dg. Füfen. 160.) Dreer, Vene: 
dikt, Dekan in Bavershofen, bg. Dilingen. 161) 
Dürnig, ©,, Yehrer in Augsburg. . 


E. 
Die P, T. Herren: 

162.) Cbeutheur, Pfarrer in Bobingen, kdg. 
Schwabmänden. 165) Eberle, f. Rentbeamte In 
Buchloe, 164.) Eberle, Johann, Pfarrer in Donaus 
Altheim, k. Ldg. Dilingen. 165.) Eberle, Pfarrer 
in Gablingen, k. %dg. Göggingen. 166) Ebers 
le, k. Pojt= Erpeditor In Illertiſſen. 167.) Eberle, 
Wilibald, Lehrer in Kimrarshofen, k. kdg. Groͤnen⸗ 
bad. 168.) Eberle, Nedts:Gandidat in Illertiſſen. 
169.) Eberle, Johann, Gemeinde:Vorfteher in Rud⸗ 
ratshofen, Ldg. Oberdorf. 170.) Eder, k. Foritamtds 
Altuar In Welffingen, k. Ldg. Dilingen. 171.) Egetz 
tenmapr, Karl, Pfarrer in Lauterbach, f. Log. Dos 
naumwörth. 172.) Eggensberger, Gabriel, k. Kot: 
tofoflefteur in Ober⸗Guͤnzburg · 175.) Egger, Dr, 
Karl, Domkapitular in Augsburg. 174.) Egger, 
f. Forftmetiter in Dilingen. 175.) Egger, Alois, 
f. Mevierförfter In Ungelserg, k. 2dg. Türfheim. 176.) 
Egaer, Forſtamts-Aktuar in Friedberg, 177.) E ge 
ger, Pfarrer zu Grönenbah. 178.)Eggerth Mar, 
k. Mevlerförfter im Kirchdorf, k. Log. Mindelheim, 
179) Eglise, Sainte Marie, Freiherr von, I. Af: 
feffor in Füffen, 130.) Egloff, 8 Foriimelfter in 
Ottobeuern. 1831.) Egloff, 8. kLandrichter, jegt In 
Dttobeuern. 182.) Ehrhart, von, Il. Pfarrer bev 
St. Martin In Memmingen. 185.) Eichleitnet, 
Andreas, Lehrer im Augsburg. 154.) Ginfiedier, 
Lehrer in Augsburg. 185.) Eifele, Priefter und 
Studien: tehrer in Kaufbeuern. 185.) Emmerich, 
v., Poſt⸗Verwalter in Mindelheim, 157.) Emmin: 
ger, Lehrer im UnterFinningen, k. Cds. Hoͤchſtaͤdt. 
183.) Endräß, Nikolaus, Stiftungs: Pfleger in Sulz⸗ 
ſchueid, Adg-. Oberdorf. 189.) Engelbart, Fr., Dis 
ſtrikts⸗ Schul· Inſpektor in Gängburg. 190.) Engit: 
fer, Anton, Schul:Abdftand in Neuenried, 2dg. Ober: 
Günzburg. 191.) Entreß, Alois. q- £- Laudgerlchts⸗ 
Aſſeſſot in Oberdorf. 192.) Engensberger, k. 
Landrichter in Buchloe. 195.) Epp, Anton, Gemein: 
de-Worfteher in Altdorf, Ldg. Oberdorf. 194.) Ep», 
Mang, Anton, Pfarrer in Ronsberg, Edg. Ober-&ünz: 
burg. 195.) Epplen, v., Pfarrer in Ober = Not, 
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edg. Illertiſſen. 196.) Erb, Jakob, I. Aſſeſſor bes 
tdg Rauingen. 297.) Ehrbart,v., 11. Pfarrer in 
Memmingen. 198.) Erbart, Joh., Decan und Pfar- 
ter In Spötten, edg. Oberborf. 199.) Erbart, Mas 
thlas, Gemelnde-Vorftcher in Bernbach, !bg. Ober: 
dorf. 200.) Erbart, Etadtvfarrer in Friedberg, 
201) Ertl, rechtstundiger Magiftrats:Math in Höch⸗ 
ftäbt. 202.) Ertle, Joſeph, Gemeinde-Vorfteher in 
HIngenried, Edg. Oberdorf. 203.) Efhenlohr, Pa⸗ 
trimonials Nicter In Klrchheim, !dg. Tuͤrkheim. 205.) 
Efer, Poft:Erpeditor in Buchloe. 205.) EHel, Sig 
mund, Lehramtd:Verwefer In Augsburg. 206.) € ur 
sen, Johann, Mevierförter In Kalshelm, Ldg. Dos 
nauwoͤrth. 


F. 

Die P. T. Herren 

208.) Faͤuſtle, Joſeph, Pfarter In Wald, k. 
edg. Tuͤrtheim. 209.) Faͤuſtle, Lehrer In Altrang, 
f. Log. Ober: Günzburg. 210.) Fäuftle, Johann 
Nepomuk, Lehrer in Augsburg. 209.) Faul, Lehrer 
in Thalfingen, t 2dg. Günzburg. 211.) Faul, Schul 
Verweſer In Hochwang, k. Ldg. Günzburg. 212.) 
Fecter, Moriz, Pfarrer in Scheidegg, Ldg. Weller. 
213.) Febiner, 11, Aſſeſſor des Landgerihts Mer: 
tingen, 214.) Feigel, Stationd:Gehälfe in Dilins 
gen. 215.) Felgele, penfionirter Hofrath in Kemp⸗ 
ten. 216.) Felder, Pfarrer in Blindheim, k. Ldg. 
Höhitädt. 217.) Feldle, Johann, Stribent beym 
Landgericht Lauingen. 218.) Feld, Georg, Magift: 
ratd:Nath in Lindau. 219.) Fenneberg, FE. Bau: 
GSondutteur in Augsburg. 220) Feuneberg, f. 


Forſtamts Aktuar In-Dilingen. 221.) Fefenmapr, 


Zebrer in Euchenberg, F Log. Kempten. 222.) Fe: 
benmapr, Joh. Mich., Lehrer iu Vidingen, k. Ldg. 
Dberdorf. 223.) Feffler, Benediet, Lehrer in Bavers⸗ 
bofen, E. Ldq. Dilingen. 224.) Filler, Johann, 
Lehrer in Göricried, k. Log. Oberdorf. 225.) Fluk, 
t. Landrichter in Kaufbeuern. 226) Finf, Pfarrer 
lu Dttmarsbaufen. F. Ldg. Göggingen, 227.) Fin: 
tenzeller, Lehrer In Vellenberg, k. Log Jlertiifen. 
223 ) Finfd, Lehrer im Membolz, k. Ldg. Kempten. 
229.) Eifer, Dr., f. Negierungs: Rath In Auge: 


burg. 250.) Fifder, Stadt: Pfarrer in Mindelhelm. 
251.) Flalfchhut, Profeffor in Günzburg. 232.) 
Flelſchhut, Jobanı Nep., Gemelude-Vorſteher In 
Stoͤtten, F. 2dg. Oberdorf. 235) Förgg, rechts⸗ 
fundiger Magiittatd: Rath in Donauwörth. 234.) 
Forndram, voriger Meglerungs:Ratbs:Necefift, jetzt 
rechtstundiger Magijirats- Rath In Augsburg. 235) 
Forfter, Dr., Landgerlchts-⸗Phoſikus ia Grönenbad. 
256.) Forfter, k. Landrichter in Alchach. 237.) 
Forfter, Franz. Canonlcus und Stadt: Pfarrer zu 
St. Mar In Augsburg 238.) Forftner, Ich, 
Pfarrer In Bidingen, k. &bg. Oberdorf. 239.) Fran: 
chatus, Baumeifter in Kempten. 240.) Frank, 
Pfarrer im Hiltefingen, k. 2dg. Türfhelm. 241.) 
Frelbing, Pfarrer in Pforgen, k. Log. Kaufbeuern. 
242.) Friderich, Leonhard, Stabt-Pfarrer in Gm: 
deifingen, E. 2dg. Laulngen. 243.) Fridl. Janay, 
Pfarrer in Wörnisftein, 8. 2dg. Donanwörth. 244) 
Sriedbichler, Pfarrer in Altenmünſtet, f. 2dg 
Zusmarshaufen. 245) Frommel, k. Bau:GConduf: 
teuer in Kempten. 246.) Fuchs, Conrad, Beneft: 
zlat In Weltenau, E ds. Weiler. 247.) Zus, 
Magiftrats » Rath In Kempten. 248.) Fuchs, Il. 
Pfarrer und Kamımerer in Adorf, k. 2dg. Oberdorf 
249.) Fuchs, Andreas Adalbert, Stadt: Kaplan bev 
et. Mar in Augsburg, nun Pfarrer zu Alams, 1. 
2dg Immenftadt. 250.) Fuchs, Mar, Dr. Phil, 
Erubien:tehrer bey St. Stephan in Augsburg. 251.) 
Fürer, v, gl. Forfimeliter von Blburg in Anges 
burg. 252.) Kiel. Oraf. v. Fugger, Fidel, Reicht: 
Rat und Etandesherr von und zu Glött. 255.) Till. 
Graf. v. Fugger, Friedrich, Reiche-Rath von Alt: 
berg und Welßenhorn. 253.) Titt, Graf v. Fugget, 
Karl Anton, Reichs-Rath und Standespert von und 
zu Nordendorf. 


G. 
Die P. T. Herren 
255.) Gäusler Jof. Kaufmann in Donaumörrd. 
255.) Gärtb, Frenberl Menren: Verwalter in Jet: 
fingen. 257.) Galler, Iter Landgerichts: Afeiller 
des fönigl. Edg. Main 258.) Galler, Stiftungs: 
Pileger in Straf. Ldg. Günzburg. 259.) Ganier, 


Gemeinde » Pfleger In Oberfahlhelm, 2dg. Günzburg. 
260.) Sansohr Joh, Lehrer In Ingenried, Landge⸗ 
richts Oberdorf. 261.) Gaffer Andreas, Lehrer in 
Augsbutg. 262.) Saffner Epriftian, I. Mevterförs 
fter ju Buͤhl, Ede. Günzburg. 263.) Gaffner Ans 
felm, k. Landgerichts: Affeffor In Lindan, 264.) Gaff: 
ner, Dr. Med., t Math in Günzburg. 265.) Bat, 
Pfarrer In Orenbrunn, Log. Günzburg. 266.) Gap, 
Anton, Magiftratsrath In Burgau. 267.) Gapverr 
f. Mevierförfter zu Unter = Llesheim, Lg. Hoͤchſtaͤdt. 
203.) Gebhard, 3. Nep., k. Landrichter In Kempten, 
269.) Gedler, Ignatz, in Haunjtetten, 2dg. Goͤg⸗ 
gingen. 270.) Geh, Ulrich, Lehrerin Ettelried, Ldg. 
Zusmarshauſen. 271.) Gelger, Kaplan in Scei- 
begg, 2bg. Weller. 272.) Gelger, Franz, Lehrer 
in Ettenbeuern, Log. Burgau. 275.) Geiger, Pfar⸗ 
rer in Au, Pandg. Alertifen. 274.) Gelfenhof, 
Carl, Magiftratd:Raty in Fuͤſſen. 275.) Seiß, Fler 
dei, Pfarrer In Frauenzell, edg. Groͤnenbach. 276.) 
Gelft, Joſ. Anton jun,, Lehrer ia Kempten. 277.) 
Oentner, Andreas, Pfarrer In Auchſecheim, Lg. 
Donaumdrth. 278.) Gerftle, Forſtgehllf in Unter: 
Thingau, 24. Ober-Günzburg. 279.) Gerftle, Sim: 
pert, refign. Pfarrer in Donauwörth. 280.) Ger ft 
mapr, Lorenz, Stabtpfarrer In Burgau. 281.) Ge 
fer, Johann Baptift, Lehrer In Huttenwang, 2dg. 
Ober « Günzburg. 232.) Gefer, Xaver, Lehrer In 
Heimenfirh, Ldg. Weller. 283.) Gett, E. Jreis- 
und Stadtgerihts:Nath In Memmingen. 284) Geus 
der, Anton Dantel, Defan und Pfarrer bey Et. 
Unna in Augsburg. 285.) Gever, f. Mevierföriter 
in Unter-Piesbeim, Log Hoͤchſtaͤdt. 286.) Geper, Jo: 
fepb, Uter Affeilor bey dem Landgerihte Oberdorf. 
287.) Gietl, gl. Mentbeamte in Günzburg. 2883.) 
Silg, Stiftungs » Prleger in Ober: Fahlheim, Landg. 
Bünzburg. 289.) Gllm, Georg, Pfarrer in Ellho— 
fen, 2dg. Weller. 290.) Gimml, v., fgl. Landride 
ter {m Friedberg. 201.) Simmi, v., kgl. Iter Lands 
gerichtd + Affeflor in Wertingen. 292.) Gingele 
Pfarrer in Martinszell, Ldg. Kempten. 293.) Glas 
t, Forſtmeiſter in Friedberg. 293.) Oldgle, Par: 
ter In Benigau, Lig. Kempten. 295.) Gleisner, 
Primlan, Apotheker in Ober-Guͤnzburg. 296.) Goͤ— 
“elnann, Lehrer In Lelphelm, Landg. Günzburg. 


297.) Gödppinger, Pfarrer In Dieterähofen, 2dg. 
Suertifen. 298) Od, Georg Jofepb, Pfarrer zu 
Edelshaufen, Landg. Schrobenhaufen. 299.) GdBß, 
Lehrer In Memmingen. 300.) Goͤtze, gl. Mevier- 
Foͤrſter in Schrobenhaufen. 501.) Gorfan, Lehrer 
in Kaufbeuern. 302) Graf, Stadt:Pfarrer in Fuͤſ⸗ 
fen. 505.) Graf, Lehrer In Kaufbenern. 504.) Graf 
Pfarrer in Deffingen, jetzt Präbitatur:Benefiziat zu 
Günzburg, Log. Günzburg. 305.) Grallaner, fal. 
Advokat In Immenſtadt. 306.) Grambidler, 
Seribent bevm Landgericht Ottobeuern. 307.) Grar 
fer, Hall: Verwalter in Memmingen. 808.) Grass 
bey, Ulter al. Aſſeſſor des Landgerihts Neuburg. 
309.) Grashe», Poſt⸗Verwalter in Guͤnzburg. 310.) 
Grar, Schul⸗Adſtant in Wiggersbah, Lad. Kemp⸗ 
ten. 311.) Greif, Etubleniehrer bey St. Anna in 
Augsburg. 312.) Greither, Benebilt, Lehrer in 
Lauben, Log. Kempten. 313.) Greither, 3, Leh⸗ 
ter in Lenzfried, Log. Kempten. 314.) Griebl. 
Anton, Pfarrer Im Perg, Log. Donauwörth. 515.) 
Griefer, Peter, Pfarrer in UntersLiegheim , Ldg. 
Hoͤchſtaͤht. 316.) Griesmaper, Dr., Abvokat in 
Neuburg a. d. D. 1517.) Griedmapr, Lehrer in 
Miedhaufen, Log. Günzburg. 318.) Griesmapr, 
Lehter in Zoͤſchingen, 2dy. Lauingen. 519.) GOrim: 
minger, Ioh., Lehrer in Augsburg. 520) Gropp- 
Amand, Lehrer in Friftingen, 2dg. Dillingen. 521.) 
Gropper, Gemeinde:Morfteher in Ober: Fablbeim 
2dy. Guͤnzburg. 322.) Groß, Conrad, Magiftrate: 
Math In Lindau. 3235.) Großmann, Menten: Ber: 
walter in Bedingen a. d. Brenz, 2dg. Laningen. 324.) 
Großmann, v., Benefijlat in Günzburg. 525) 
Gruber, Sebaft., Benefiziatin Weller. 326.) Gru— 
ber, Joh Gemelnde-Bevolimähtigter In Donauwörth. 
827.) Grübel, Johann Jakob, Lehrer Im Lindau. 
328,) Orunmwald, Stadtfereiber in Mindelheim 
329) Sfell, Leonard, Lehrer in Dirlauingen,, 2dg. 
Dilingen. 330. fell, Lehrer in Altenbaindt, k. 
2dg. Dilingen. 351.) Guggemoog, Dr., f Land 
gerichts Phofifus in Mindelheim. 552.) Gumbin— 
ger, k. 1. Aſſeſſor bey dem Landgerichte Kempten, 
335.) Gumppenberg,tFrepherr. v, Joſ., k. Faus 
Gondufteur in Türkheim. 334.) Gumppenberg, 
Freyherr v , Mar Guts-Beſitzer zu Pörtmes. 
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535.) Haag, k. Revlerfoͤrſter in Frankenhofen, 
2dg. Kaufbeuern, 356.) Haas, k. Baus Gondufteur 
In Kempten. 337.) Haas, Mar, Lehrer in Biert: 
heim, 2bg. Laningen. 358.) Haban, Kav., Forſt⸗ 
wart in Zirgesheim, Log. Donauwörth. 339.) Has 
berl, Lehrer In Straß, Log. Günzburg. 550.) Had, 
8. Landrihter in Dilingen. 541.) Hädl, Ignab, 
Pfarrer in Friftiingen, Log. Dilingen, 342.) Hd: 
beri, Georg, Lehrer in Augsburg. 343.) Häger, 
Pfarrer In Bayerſeld, Edg. Donauwörth. 544-) H Ans 
fein, £, Reglerungs-Aſſeſſor, Kammer des Junern, 
in Augsburg. 345.) Häusler, Jof., Pfarrer zu 
Grauenftetten, bg. Wertingen, 346.) Häntle, 
t. Donau: Dioods Iufpektor in Neuburg. 537.) Hag ⸗ 
genmüller, Wuton, Lehrer in Kenıpten. 348.) 
Hagens, v., k. Salzbeamte in Memmingen, 349.) 
Haible, Paul, Pfarrer in Ofterzell, Log. Kauf: 
beuern, 550.) Haid, Lehrer in Augsburg. 351.) 
Hall, Gabriel, Magiftrartd » Rath in Memmingen, 
352.5 Haludl, k. Revierfoͤrſter in Sachſeurled, Ldg. 
Buchloe. 355.) Haludl, Schul-Beneficlat in Eu: 
rasburg , 2dg. Friedberg. 554.) Halter, Vilar in 
DOberbaufen, Ldg. Göggingen. 555.) Haltmapnr, 
Jof. Lehrer in Münfter, 2dg. Donanmwörth. 356.) 
Hamm, Ilter 2. Aſſeſſor bey dem Landgerichte Allers 
tiſſen. 357.) Handfeſt, Edul: Adftant In Bloͤc— 
tab, Log. Dber-Günzburg. 358.7 Handl, Unten, 
Oberzolamts-Gontroleur In Lindau. 359.) HandL 
Zav- , Pfarrer in Bellenberg, Log. Allertiffen. 560.) 
Harder, Gemeinde: Pfleger In Straf, Log. Guͤnz⸗ 
burg. 561.) Harlauder, Joſeph, IL. k. Affen: 
for bey dem Landgerihte Kaufbeuern. 562.) Hartl, 
Joſeph, Gemeinde: Bevollmädtigter in Donauwörth, 
365.) Hartiieb, v., Iter £. Landgerichts: Afeffor- 
in Sudmarshaufen. 364.) Hartlieb, v., Proto: 
kollift bey dem E. Kreid= und Stadt »Geriht Mem: 
mingen. 565) SHartlieb, v., rehtsfundiger 
Magiftratd- Rath ia Memmingen. 566.) Hart- 
mann, Dr,, Landgerichts = Phylifus vorker in Eont: 
hofen, izt in Donauwoͤrth. 567.) Hartmuth, 
Michael, Pfarrer in Konrabshofen, £dg. Tuͤrkheim. 
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568) Hafher Johan, Lehrer in Augeburg. 569.) 
Hasler, Johann, Schul: Adjtant in Reichartstled, 
2dg. Ober-Gänzburg. 370.) Hauber, Joſ., Pfarrerin 
Lindenberg, Log Weller. 571.) Haus, Dr., vor: 
ber Landgerichts: Phoſikus im Friedberg , fjt Kreide 
Medizinal: Math in Wugsburg. 372) Haufen, 
Andreas , evangeliiher DBefper Prediger In Lindau, 
3735.) Habinger, Pfarrer in Grofbhaufen, Ldg. 
Aichach. 374.) Heibefer, Jakob, Lehrer In Augs⸗ 
burg. 375.) Heldenreih, vorher Patrimonial 
Richter zu Haunsbeim, Log. Laufngen. 676.) Hel: 
ne, Xaver, Lehrer zu Au, Ldg. Illertiſſen. 577.) 
Henge, Schulr Adftant In Holzhelm, Ldg. Ging 
burg. 378.) Henne, £.Mevierfdriter in Dbers 
Kamlach, Lig. Mindelpeim. 379.) Henne, f. Re 
glerungs Raths Accefit, Kammer des Iumern, in 
Augsburg. 380.) Herb, Schul: Verweſer in Hals 
benwang, Los · Kempten. 331.) Hering, Georg, 
Dragifiratd » Math In Burgau. 382.) Hering, 
Joſeph, Lehrer in Gnngenbeim, 2de. Donauwoͤrth. 
583.1 Herpfer, Bernhard jun,, Magiftrats » Nath 
in Donauwörth. 334.) Herpfer, Zaver, Gemeinde: 
Bevolmächtigter in Donauwoͤrth. 3935.) Herr 
Avis, Dr., Mebdizinals Math uud qulede. Landges 
richts⸗ Pıpfifus in Donauwörth, 536.) Herrmann, 
t. Zandricter in Wertingen. 387.) Herrmann, 
Alter £. Affeflor bey dem Landgerichte Zusmarshau— 
fen. 588.) Herterih, Pfarrer in Untrasried, Ldg. 
DOber-Günzburg- 389) Herz, Aav., Lehrer in Auges 
burg. 590.) Herzog, Gottfried, Lehrer in Auges: 
burg. 391.) Heß, I. B., Pfarrer In Ober: Meitz 
nau, Ldg. Lindau. 392.) Heß, Theodor, Srribent 
bey dem Landgerichte Dttobeuern. 395.) Heuds 
linger, Joſeph, Schul: Adftant in Gundelfingen. 
594.) Heuf, Schul: Gehülfe in Pfuhl, 2ds. Günz 
burg. 395.) Hildebrand, Dr., k. Landgerichte- 
Povfifus In Ober: Günzburg. 396.) Himelftoß, 
£. Bau : Gonducteur in Dilingen. 397.) Himelſtoß, 
Peter, Handeldömann in Laufngen. 398.) Hinde⸗ 
lang, Lehrer in Hopferbach, 2dg. Ober : Günzburg. 
899.) Hintid, Lehrer In Echllshauſen, 2dg. Guͤnz · 
burg. 400.) Hippenmaper, Daniel, Xebrer in 
Lindau. zul.) Hippenmaver, Kasp, Maglitratt- 
Rath in Lindau, 402) Hip. Jof. Anton, Pfarrer 
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in Unter: Thingau, Log. Ober-Guͤnzburg. 403.) 
Hochſt ein, Buͤrgermeiſter In Burgau. 405.) 
Hohmind, Pfarrer in Ingenried, Log Kaufbeuern. 
405.) Hoͤbel, Pfarrer in Inningen, Log . Schwab: 
münden. 406.) Höfer, Albert, Stadtpfarrer bey 
St. Georg in Augsburg. 407.) Hoͤfl, k. Rentbe⸗ 
beamte In Mindelheim. 303.) Höfl, Ilter k. Aſſeſſor 
ben dem Landgerihte Tuͤrkhelm. 409.) Höfl, Ka: 
meral: Yraktitant in Mindelheim. 410.) Höfling, 
Johann, Bey-Zollbeamter in Weller. 411.) Hödg- 
genftaller, k. Nevlerförfter in Thierhaupten, 2bg. 
Rain. 412.) Hoͤhl, Chriſt., Oberfhreiber bey dem 
Landgerichte Donaumdrth. A135. Hölzle, Fehrer In 
Günzburg. 414) Hölzle, Lehrer in Haufen, 2dg. 
Mindelheim. 415.) Hörger, Garl, GStadtlaplan 
bey St. Mori; in Augsburg. 416) Hörmann, 
Steuer « Liquldationd: Geometer In Illertiſſen. 417.) 
Hörner, Dr, Frledrich, Privatichrer in Auge: 
burg. 418.) Hoͤß, Fr. Kay, Pfarrer in Stött: 
wang, 2dg. Kaufbeuern. 419) Hößel, Pfarrer in 
Bubesheim, Log. Günzburg. 420.) Hofbaur, Stu: 
dien = Cehrer bey St. Stephan In Augsburg. 421.) 
Hofgärtner, Schul: Beneficlat in Etting, Ldg. 
Mein, nun Pfarrer zu Balderfhwang, !dg. Immen— 
ftadt. 422.) Hoffnaaf, E. Forftmeiiter in Guͤnz⸗ 
burg. 423.) Hohenegg, Joſ. Ant., Gemeinde: 
Votſteher in Bidingen, Log Dberborf. 424.) H0s 
beneiter, Lorenz, Lehrer in Drifenhofen, Ybdg. 
Hoͤchſtaͤt. 425.) Holdenried, Mevlerförfter des 
Forſtamts Ottobeuern. 426.) Holshaufer, Job, 
Pfarrer in Mematsried, Ldg. Oberdorf. 427. Holy 
ner, Michael, Lehrer iu Altenberg, Log. Laulngen. 
423.) Hofer, Lehrer In Oſterberg, Log. Illettiſſen. 
429.) Hotter, Clemens, Schul-Verweſer in Stötts 
wang, Ldg. Kaufbenern. 439.) Huber, gem. Hof 
Bibliothefar in Babenhauſen, izt Prälat der Bes 
nediftiner in Augsburg. 431) Huber, Pfar 
rer In Echshelm, Lg. Main. 452.3 Huber, 
Kajetan, Gemeinde: MWorfteber In Thalbofen , 2dg. 
Dberdorf. 435.) Huber, Lehrer Im Kuͤhbach, £dg. 
Aichach. 454.) Huber, Nechts: Praftifant in Sont⸗ 
bofen. 455) Hummel, Mpothefer in Zilertiifen. 
456.) Hummel, Joh. Georg, k. Landrichter Im 
Aertiſſen. 437) Hummel, Joſ. Ant., Pfarrer 


in Weitenau, Log Weiler. 438.) Humler, Io 
hann Michael, Bürgermeifter In Lindau. 


J. 


Die P. T. Herren: 

439.) Jaͤger, gew. Funftiondr bey dem Land⸗ 
Gerichte Ottobeuern. 440.) Jäger, Lehrer zu Pon⸗ 
fal, 2dg. Main. 441.) Jakob, Gottfried, Magie 
frats- Rath im Lindau. 442.) Jakob, Pfarrer In 
Rehling, Lig. Alchach. 445.) Jakobi, Chriſtian, 
Lehrer in Augsburg. 444.) Jakobl, Heinrich, 
. Revlerfoͤrſter zu Tapfheim, 2dg. Hoͤchſtaͤdt. 445.) 
San, v., k. Krels-Bau-Ingenleur in Augsburg. 
446.) Jehlle, Michael, Lehrer In Augsburg. 447.) 
Imberger, Jof. Unt., Lehrer in Möhringen, Log. 
Mertiffen. 443.) Imhof, Frhr. v., k. Besirker 
Ingenieur in Augsburg. 449.) Immiler, Gebhard, 
Pfarrer in Mettenbah, 2bg. Oberdorf. 450.) Im— 
ler, Joſ., Lehrer fn Lindau. 451.) Jörg, of. 
Ant,, Lehrer in Kempten. 452.) Joͤrres, Franz 
Karl, vorh. Oberzoll:Beamter In Lindau. 455.) Jors 
ban, Pfarrer In Sein: Weiler, Lg. Kempten. 
454.) Ju lius, Johann Baptift, Lehrer in Altdorf, 
Ldg. Dberdorf. 455.) Iullus, Franz, Lehrer In 
Stötten, Log. Oberdorf, 456.3 Julius, Xaver, 
Lehrer in Bertoldshofen, Log. Oberdorf. 


8. 

Die P. T. Herren: 

457.) Kajer, Mecdtsfundiger Magiitratd - Dath 
In Memmingen. 458.) Kalndl, Stationd = Behilfe 
zu Agathenzell, Log. Sonthofen. 459) Kalfer, 
gew. Funftiondr beom Landgerihte Mindelheim, izt 
Kreid: und Stadt⸗Gerichts⸗Raths⸗ Acce ſſiſt In Augsburg. 
460.) Kammerer, Forſtwart in Schildberg, Ldg. 
Alchach. 461.) Kamerlander, Maglſtrats⸗Math 
in Günzburg. 462.) Kappelmaper, Fr. Joſ., 
Lehrer in Höchftddt. 463.) Kapfer, Lehrer in Fried» 
berg. 464.) Karrer, Dr, Defan in Kempten. 
465.) Karrer, Ferdinand, Patr-Villar In Deutt, 
2dg. Einbau. 466.) Kaspar, Franz Joſeph, Lehr 
ter In Rudrazhofen, Log. Oberdorf. 467.) Kaften 


mavyer, Fonigl. Landrichter in Immenflabt, 468.) 
Kauft! Dekan und Pfarrer in Tandern, Log. Alchach. 
469.) Raifer, Tofepb. Schul: Werwefer in Amers 
Dingen, Ldg. Höchftäbt. 470.) Ked, Joſeph, Lehr: 
Amtss Werwefer in Augsburg. 471.) Keller, 
Eriftungs = Pfleger In Bühl, Log. Günzburg. 472.) 
Kempter, Lehrer in Großtüffenborf, Ldg. Guͤnz⸗ 
burg. 473.) Kempter, Lehrer in Günzburg. 474.) 
Kempter, F. Reutbeamter In Wettenbaufen. 475.) 
Keppler, Pfarrer in Burghagel, k. Log. Lauingen. 
476.) Kerfer, ist Alter Landaerichte » Aſſeſſor in 
Ditobeuern. 477. Kerle, Georg, Pfarrer zu Mels 
fingen ,- Ldg. Dilingen. 478.) Kefler, Joſeph, 
Lehrer In Tandern, Ldg. Alchach. 479.) Kledle, 
Domkapitufar und General» Mifar In Augsburg. 480.) 
Klefinger, Stublenlehrer bey St. Stephan In 
Augsburg. 481) Klenle, Ignas, Pfarrer in Fran« 
teurled, 2dg. Kaufbeuern. 482.) Klermapr, Sta⸗ 
tions:Gehilfe, im Forſtamt Dttobeuern. 485) Kim: 
merfe, Joſeph Anton, F. Landrihter zu Lauingen. 
434) Kinkelln, Georg, Frledr., Stiftungs- Ads 
minifirator in Lindau. 485.) Kintelin, ©. Fries 
drich, Landarzt zn Lindau. 436.) Klukelhbn, Mar: 
tin, Magiſtrats- Math zu Lindau. 487.) Ainig, 
Gebhard, Beneficlat in Lindau. 488.) Kirfhner, 
Joſeph· Stadtkaplan am Dom zu Augsburg. 489.) 
Kleber, Schul: Verwefer zu Kiſſing, Ldg. Fried: 
berg. 490.) Kleintneht, W. Ehr., Lehrer in 
Kempten. 91.) Kleinfneccht, Lchrer in Leipheim. 
429.) Klod, Venefizlat.in Vlolau, Lg. Zusmarde 
haufen. 495.) Klog, Engelbert, Wifar In Relcholz⸗ 
ried, Lg. Grönenbad, 495.) Klo, Georg, Ge 
melnde « Borfieher in Görldried, Ldg. Oberdorf. 495.) 
Klop, Uli, Lehrer in Augsburg: 496.) Klugs 
hammer, Stephan, Pfarrer In Haunftetten, 2dg. 
Gbggingen. 497.) Aueufl, Dr., Laudgerichts-Phy⸗ 
fitus In Dttobeuern. 493.) Kuoll, Frau; Joſeph, 
Pfarrer in Echenbrunn, 2a. Laulngen. 499.) Knol: 
ler, Xaver, Lehrer In Doͤſiagen, Log. Kaufbeuern. 
509.) Knorr, Ilter 2. Affeffor bey bem Landgerichte 
Immenſtadt. 501.) Koch, Phklipp, Lehrer in Lin 
dau. 502.) Köberle, Studien Lehrer in Kauf: 
beuern. 503.) Kdgl, Andreas, Beihnungd: Lehrer 
in Dberdorf. 504) Koͤgl, Sehaftian, Chirurg In 


Donaumdrth. 505.) Abnla, Cafimir, Domkapifi 
lar In Augsburg. 506.) König, Michael, Etif: 
tungs: Pfleger in Bertolbshofen, ‚Ldg. Oberdorf. 
507 ) Königsbanr, Rentamts-Oberſchtelber In 
Mindelpeim. 508.) Königsberger, Mar, k. Ab⸗ 
vofat In Donauwörth. 509.) Königsberger, Georg, 
Pfarrer Im Hopferbach, Randgeriht Ober : Gänyburg. 
510.) Königsborfer, v., Prälat, Üitter des 
Civil» Berbienft: Ordens In Donaumörth. 511.) Ads 
nigsheim, Ilter proteftantifher Pfarrer In Kaufs 
beuern, 312.) Könnlger, Joſeph, freirefignirter 
Pfarrer im Augsburg: _ 515.) Kohler, 1. f. Lands 
Gerlchts Aſſeſſor in Weller. 514.) Kohler, 9. 
M., Lehrer Im Augsburg, 515) Kohler, Magl 
ſtrats⸗ Rath in Kempten. 516) Kolb, v., Iter 
t. Aſſeſſor bey dema Landgerihte Dber: Günzburg. 
517.) Kolb, Herrfhaftsrichter In Neuburg an der 
Kammel. 518.) Kolb, v., Mechts » Praftitant in 
Ottobeuern. 519.) Kolb, Schul-Adftant zu Balndlfir, 
2dg. Friedberg. 520.) Kolb, Joſeph, Scullehrer In 
Stiefenhofen, Ldg. Immenftadt. 521.) Kolb, Mars 
tin, Schul: Verwefer in Remnatsried, Edg. Oberdorf 
522.) Kollmann;z k. Revierſoͤrſter in Holjbeim, 
Forftamts, Welßlugen, Ldg. Dilingen. 423.) Koll 
mann, ftädtlfher Baurath in Augsburg. 523) 
Kollmann, Rechtskundlger Magifirats: Kath In 
Gundelfingen. 525.) Kollmann, Anton, Kaplau 
In Altorf, 2dg Oberdorf, 526.) Kollmann, Jofer 
Gemeinde » Vorfteher in Nematsried, Eds. Oberdorf, 
527.) Kompofh, Lehrer in Dattenhaufen, 2dg. 
Zauingen. 523.) Koneberg, Iter k. Landgerlchts⸗ 
Aſſeſſor zu Immenftadt 529) Koneberg, Earl, 
Prifeft bep St. Stephan in Augsburg. 550.) Kor 
neberg, Ferd., Meglerungs: Praktifant In Augs— 
burg. 551.) Kormann, Pfarrer zu Klimnad, 
2dg. Schwabmünden. 532.) Kraft, v., k. Forſte 
Amts» Mermalter In MWeifingen, Ldg. Dilingen, 
535.) Kramer, Forftwart im FZorfamt Ottobeuern, 
554.) Krager, Lehrer in Mindelheim. 555.) Arauf, 
Forſtwart Im Forftamt DOrtobeuern. 556.) Kraus, 
Kaplan In Dber: Medlingen,, Ldg. Lau ugen. 557.) 
Arämer, Vernhard, Gtabtfhreiber In Donaumdrt). 
338.) Kreutner, Johann, F.Xevicrforiier zu Brei 
tenthal, Ldg. Roggeuburg. 559.) Kreuzer, Autou⸗ 
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Buchdrucer in Donauwoͤrth. 5340) Arie, ter 
E. Aſſeſſor des Fandgerichts Kaufbenern. 541.) Kriß, 
Dr., Landgerichts: Pgpfitus in Füßen. 547.) Kropf; 
Patrimonlafrihter in Umerdingen, kgl. Log Höcitädt: 
553.) Krumm, Dr,, 8. Landrichter in Sonthoſen 
544) Kühle, Pfarser in Buchenberg, Log Kemps 
ten. 545) Kuͤhbacher, Johann Georg, Kreishilfes 
Kafa » Nendant und Gemeinde -Bevollmähtigter In 
Hugsburg. 536) Küllemann, Steuer: !iguida: 
tions; Commlſſalre zu Illertiſſen. 547.) Küftenfe 
ger, Dr., Laudgerichts-Phyſilus In Weiler. 548) 
Kühne, Joſ., Schulverwefer in Amerdingen, k. Ldg. 
Höhftädt. 549.) Kuhn, Ment:Beamter In Kaufbeu— 
er. 5350.) Kulle, Albert, Schul: Venefiztat im 
Simmerberg, E. Log. Weller, 551.) Kuhle, Karl, 
Schul Adjtant in Blindheim, Ü Tdg. Hocftädt. 552.) 
Kummer, Franz Paul, Pfarrer in Witrisiingen, 
8. edg. Dilingen. 553.) Kurz, dehrer In Ober-Bd=- 
chingen, E. Ldg. Laulngen. 554.) Kurz, Pfarrer in 
Scerjtetten, &bg. Tuͤrlheim. 555) KAuftermann, 
Meinrad, Gemeinde: Worfteher lu Bertoldsheſen, & 
By Oberdorf. 


®. 
Die P. T. Herren: 

556.) Lacher, Mugiftrate -Math In Kempten 
557.) aber, Anton, Lehrer In Kempten. 558) 
Rafabrigue, Sreibere v., Guts-Beſizer von Baar, 
f. %dg. Main, in Münden. 559.) Löhner, Lehrer in 
Mönftetten, k. %dg. Dilingen. 560.) Lamprecht, 
1. IL. Aſſeſſot beym Tandgericht Buchloe. 561.) Landes, 
f. Rent: Beamte In Füßen. 562.) Tang, Beneßßlat 
in Gunzbug. 565.) fang, freirefignirter Pfarrer 
in Großtöß, FE. tdg. Guͤnzburg. 565.) Yangemans 
tel, v., 8. Bezirks: Bau: Ingenieur in Kempten. 
565.) Langenmantel, v-, Pfarrer und Delan in 
Waal. 566.) Langfriz, Lehrer in Untermarfeid, 
Lg, Neuburg. 567.) Laturner, Schul Verwefer in 
Groftöp, k. bg Günzburg. 568.) Laucher, Carl, 
Lehrer in Dilingen. 569.) Laun, Forſtwart Im Forfe 
Amte Ottobauern. , 570.) Laut, Pfarrer in Nedtig, 


. bg. Kempten. 571.) Lebenter, k. Bezirks: Rau: 


Jugenieur in Dilingen 572.) Lehner, Auten, 


Benefiziat in Ober Wittelsbach, k. edg. Aichach. 573. 
Lechner, Iſid., Pfarrer uud Diſtritts⸗ Schul⸗Juſpektot 
lu Oberdorf. 574.) Leeb, Arcid» und Stadtgerichts⸗ 
dann WechfelsAppellationggerichtd: Math in Augsburg. 
575) Lehmann, Benedikt, Magiſtrats-Rath In Für 
fen. 576.) Lelchtle, Beda, Lehrer in Haufen, 
tdg. Lauingen, 577.) feiuauer, Lehrer in Lutzihn⸗ 
gen, !dg. Höchkddt. 578.) Leipert, Jakeb, fc 
ter in Kempten. 579.) Leithmer, Karl Friedrich, 
I, Etabt:Pfarrer In Lundau. 58.) Leir, Jof. Aus 
ton, Fehrer in Augsburg. 581.) Leirl, £. Laudrich⸗ 
ter in Günzburg, 572.) Leirt, E Revler Foͤrſter in 
Ebeubergen, k. ?dg. Odggingen. 585.) Fürfi von der 


Leyen, Erwin, zu Waal. 584.) Leonard, Jos 


ſeph, Yfarrer in Ober-Germaringen, k. Ldg. Kaufs 
beuern. 585.2 Leonhardt, Lehrer in Kaufbeuern. 
586.) Tefle, k. Hal-Ober-Beaniter in Memmingen, 
587.) Lettenmeper, Ehrilian, k. Rent-Beamter 


- fu Fauingen. 588) !iebhaber, Karl, Lehrer in 


Aufhelm, bg. Illertiſſen. 589.) Tiebl, Thaddi, 
Uter 8. Sandgerihtd = Afeflor In Laulngen. 590.) 
ein, von Nitter, Erellenz, k. GenerakCommtiifair 
und Megierungs-Prafident d. O⸗DeKr. 591) Elm 
bel, Gornel, Lehramts Verwefer In Augsburg. 592.) 
Eindemann, Johann, Stadtfhreiber und Patri— 
monlalrichter in Alchach. 595) Llugauer, Berne 
hard, Pfarrer in Kalshelm, E. Udg. Donauwoͤrth 
594) EAngenhoͤl, Georg, Pfarr⸗Vikar in Scheffam, 
£. Ldg. Weller. 595.) Linfenmayr, Patrimonial- 
richtet 1. Claſſe ka Oberdorf. 596.) Lob, Xaver, 
Pfarrer In Bertoldshofen, k. bg. Oberdorf. 597.} 
edffler, Auguft, Pfarrer bey heil. Kreuz in Wussa 
burg. 598,) Lohmann, Pfarrer in Vurggen, E 
edg. Füßen. 599.) Loofe, Friedrich, Stadtlaplan bey 
St. Ulrlch In Augsburg, nun Pfarrer in Klein-Aitins 
gen, Log. Schwabminden. 600.) Lokbeck, Garl, 
Treyberr v., Relchs-Rath in Münden, Onts:Fefiger 
im. D:D..fr. 601.) Enidt, Parrer In Sibuach, 
Ldg. Kürkheim 602.) Luplu, Frledrich, Freihert 
von, Oberberg⸗Commiſſalx und Guts-Beſitzer zu IL 
Lerfeid, k. 23. Grönenbah. 6053.) Lupp, Shut 
Verwefer zu Burtenbah, k. 2dg. Burgau. #05.) 
Zug, Michael Dr, praftifcher Arzt in Donauwoͤrth 
605.) Zug, Ben, SemelndesBorfteher fu Sulzſchueid, 
2 
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edg. Oberdorf. 607.) Lutz, k. KreisForſt Inſpeltor 
in Augsburg. 603.) Lutz, Fruͤhmeß⸗Kaplan in Une 
ter⸗Roth, 2dg. Illertiſſen. 609.) Lutzenberger, 
Dekan in Unter Roth, 2dg. Illertiſſen. 


M. 


Die P. T. Herren: 

610.) März, Studien⸗Lehrer bey St. Stephan 
In Augsburg. 611) März, Schul:Abftand In Soͤl⸗ 
thärn, 2dg. Ober: Günzburg. 612) Magg, Lehrer 
in Rinnenthal, 2dg. Friedberg. 613.) Magg, Schul: 
Verweſer In Unter-Medlingen, 2dg. Lauingen. 615) 
Mahut, II. k. Landgerichts: Affefior In Malin. 615.) 
Manhart, k. Revier:Förfter in Blburg, 2dg. Zus⸗ 
marshaufen- 616.) Marfmüller, Pfarrer in 
Bachhagel, Log. Lauingen, nun In Staubheim, k. Ldg. 
Rain. 617.) Marogna, Garl, Grafv., Pfarrer 
in Aitrang, 2dg. Ober: Güngbnrg. 618.) Martin, 
Dr., praft. Arzt in Mindelpeim. 619.) Martin, 
k. Eontrolfeur in Memmingen. 620.) Martin, 
Sriedrih, jetzt Mechts» Praftifant In Donanmwörth. 
621.) Martin, Pfarrer in Ober Elchingen, k. 2ba. 


Günzburg. 622.) Martin, Joſeph, Stiftungs-Pſte⸗ 


ger zu Altdorf, Wg. Oberdorf, 625.) Martim, 
Pfarrer in Gutenberg, FE. 2dg. Kaufbeucrn. 624.) 
Marr, Lehrer zu Egenburg, E. Ldg. Friedberg. 
625) Mathias, M., Lehrer in Kempten, 626.) 
Mauher, Ich. Martin, Benefizlat in Morenhaus 
fen, k. 2dg. Babenhauſen, jetzt Pfarrer zu Hegnen 
bad, 2dg. Wertingen. 627.) Maul, Forftgebilfe 
im Forftamte Ottobeuern. 628.) Manl, Stations- 
Gehllfe Im Forſtamte Dttobeuern, 629.) Mapen, 
Lehrer In Franenriebhaufen, 2dg. Lauingen. 630.) 
Mapr, Benefijlat in Haslangfreit, k. Log Alchach. 
631.) Mayr, II, £ Sandgerihte:Affeffor in Burgau. 
652.) Mayr, Foriten«Förter in Derching, k. Ldg. 
Sriebberg. 655.) Mayr, Jufpeltor bey St. Anna in 
Augeburg. 655.) Mapr, Andr, Lehrer in Zirgesheim, 
E, edg · Donaumwbrtb. 655.) Mapr, Lehrer in Apfel: 
tracht, 8. 2dg. Mindelheim, 636.) Mapr, Peter, 
Lehter In Apfeltrang, k. Lg. Ober Guͤnzburg. 637-) 
Manr, Lehrer In Aichach. 638.) Mapr, Lehrer in 
Chenbrunn, I, Log. Laningen. 659.) Mayr, Lehrer 


fa Frausnrledhaufen, k. 2bg. Lauingen. 550.) Mapr, 
Lehrer in Finingen, k. Log. Oünzburg. 641.) Mapr, 
Lehrer In Ichenhauſen, k. Lg. Günzburg. 642.) 
Mayr, Joſ., Iter Lehrer im Kaufbeuern. 643.) 
Mapt, Lehrer in KAaufbenern. 644.) Mayr, Beh 
rer in Ober-Kamlach, k. Log. Minbelteim. 645.) 
Mayr, Mobert, Schul: Verwefer in Ellerbach, f. 
Ldg. Dilingen. 646.) Mapr, I. prot. Pfawer in 
Kanfbeuern. 647.) Mayr, Konrad, Pfarrer in It⸗ 
fingen, FE. Log. Türfhelm. 648.) Mayr, Micael, 
Pfarrer In Friefenried, k. Lbs. Ober⸗Guͤnzbutg. 639.) 
Mapr, Pfarrer In Bell, k. Log. Füßen. 650.) 
mMapr, Profefor in Kempten. 651.) Mapr, f. 
MevierFörfter zu Weißensberg, k. 2dg. Lindan. 652.) 
Maprbofer, Joh., Lehrer In Auchſesheim, 1 
2dg. Donauwörth. 653.) Maprhöfer, Caspar, 
Pfarrer in Oberfidorf, k. 2bg. Sonthofen. 654.) 
Meihelbdl, Math., Gemeinde » VWorfteher in 
Ebenhofen, #. Log. Oberdorf. 655.) Meihelböt, 
Kaplan in Kaishelm, Log. Donauwörth. 656.) Meir 
tinger, Sebaftlan, Forfigebülfe In Frleſentied, E 
Ldg. Ober Günzburg. 657.) Menzel, E Bau⸗ Con⸗ 
dufteur in Dilingen. 658.) Merk, Lehrer In fal⸗ 
mingen, Log. Lauingen. 659.) Merkl, Joſ., Eerls 
bent beym Landgericht Lauingen. 660.) Mertl, 
Leonhard, Pfarrer In Genberfingen, k. Log. Donaus 
woͤrth. 661.) Meiferihmid, E. Mentbeamter In 
Dttobeuern. 662.) Men, Ant., Kaplan in Oberdorf. 
665.) Meh ger, Karl, Lehrer in Augsburg. 664.) 
Meurer, Lehrer in Landebaufen, 2bg Lauingen, 
665.) Mihler, Alors, Pfarrer und Eammerer In 
Aufbeim, ?. Log. Illertiſſen 666.) Milhmair, 
Diwrnljt in Kalsheim. 667.) Miller, Unten, 
Revier: Gehuͤlfe zu Ober » Kamladı , Log. Mindelheim. 
668.) Miller, Joh., Magijttatd: Rath In Füßen. 
669.) Miller, Johann, Lehter im Augsburg. 
670.) Miller, Joſeph, Maglſtrats Rath In Bur⸗ 
gan. 671.) Miller, Johann Michael, Gemeinde: 
Vorſteher in Wald, k. Log. Oberdorf. 472. Mibk 
ter, Lehrer in Steinheim, 2dg. Günzburg. 676.) 
Miltner, 1, t. Landgerichts -Alffefler In Füßen. 
674.) Minfinger, Dr., Profeffer bey St. Ste— 
phau in Augsburg. 675.) Mittenfteiner, Frans, 
Lehrer im Augsburg. 676.) Mil, Mathias, 
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Stiftungs: Pfleger in Rematstled, Lbg- Oberdorf. 677-) 
Molo, v., Ehriſtian, Aufſchlags-Elnnehmer in 
Donauwörth. 678.) Montgelas, Grafv,Erel: 
lenz, Mar, qu. k. Staatd-Minifter und Relchs⸗Rath zu 
Münden, und geweſener Gutd:Befiger im O.“D.⸗Kr. 
679.) Mofer, Urban, Lehrer in Lauterfhah, by. 
Dberdorf. 630.) Moßmapr, E. Ment-Vramter in 
Hoͤchſtaͤdt. 681.) Moser, Lehrer In Nerfingen, 8. 
Rdg. Günzburg. 682.) Mühlelfen, Bram, Ges 
meinde:MWorfteher in Oberdorf. 683.) Mübhler, 
Alois, Pfarrer In Auſhelm, 2dg. Ilertiffen. 684.) 
Müller, Franz, Salz-Faktor in Oberdorf. 685.) 
Miller, Joſ. Maria, Benefizlat in Lauingen. 
686.) Müller, IJof, Rechnungs-Commiſſair K. 
d. Innern in Augsburg. 637.) Müller, Bern 
hard, Pfarrer in Irfee, k. Lg. Kaurbenern. 688) 
Müller, Zorit-Gehälfe in Ottobeuern. 689.) 
Müller, Forſtwart in Hohenwart, E 2dg. Gchro: 
benbaufen. 690.) Müller, Joſ., Gutsherrlicer 
Revler⸗Foͤrſter zu Ummerdingen, k. Log. Hoͤchſtaͤdt. 
691.) Müller, Forſtwart in Ottobeuern. 692) 
Müller, Kaplan in Haldenwang, k. Log. Kemp⸗ 
ten. 693.) Müller, k. Landrichter in: Hoͤchſtaͤdt. 


694.) Müller, Lehrer in Gelfeneeb, f. Wg. 


Dber-Günzburg. 695.) Müller, Patrlmonialrihter 
1. Kaffe in Etteltied, k. Log. Zusmarshauſen. 
696.) Müller, Pfarrer in Ettringen, Log. Tuͤrlheim. 
697.) Müller, $., Pfarrer in. Jebeshelm, Ldg. 
Sertifen. 698.) Müller, Narif, Pfarrer in 
Schlingen, F. Log. Kaufbeuern. 699) Müller, 
k. Saljz:Beamter in Donaumdrth.. 700. Müller, 
Parrerin Burtenbach, E. 2dg. Burgau. 70Lla) Münd, 
Martin, Pfarrer in Gallenbach, k. Log. Alchach. 


N. 


Die P. T. Herren: 

701b.) Natterer, Lehrer In Martingzell, 2dg. 
Kempten. 702.) Neger, Karl von, Meglerungs- 
Praktifant In Augsburg. 703.) Neuning, IE, Landges 
rihtd:Affeffor In Grönenbad. 704.) Nerlinger, 


. Parrer in Emerdader, Ldg. Wertingen, 705.)N et 


ter, Gof., Pfarrer in Zirgesheim, k. Log. Douau—⸗ 
woͤrth. 706.) Neuh aͤus ler, Gemeinde: Morftcher 
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in Großfiffendorf, 1. 2dg. Guͤnzburg. 707.) Nie⸗ 
berle, Auguſtin, Pfarrer in Ellerbach, k. Log. Die 
Ingen. 708.) Nledermavr, Schul-Verweſer Im 
Leiphelm. 709.) NEE, Profeſſor In Kempten. 710.) 
NRos, Franz Joſ., Caplan in Bertoldshofen, Log. 
Dberdorf. 711.) NoB, Joſ., Goldarbelter in Obere 
dorf. 712. Nubling, Lehrer in Miedbeim, k. 2dg, 
Guͤmzburg. 715.) Närnberger, Profefor in 
Kempten, 


O. 


Die P. T. Herren: 

714.) Dettinger, Guſtav, Pfarramts⸗ Abjunft 
in Lindau. 715.) Offner, Martin, Lehrer in Nele 
ftingen, 2dg. Dilingen,. 716.) Dffenwanger, Lehe 
rer in Holzbeim, Ldg. Gänyburs. 717.) Opperh, 
k. Adoofat In Mindelyeim. 718.) Oftertag, Leh— 
ter in Gundelfingen. 719.) Ott, Dr., praftifher 
Arzt in Alchach. 720.) Drt, Clemens, 1, . Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor iln Burgau, 721.) Ott, v., I. Aſſeſ⸗ 
for beym Landgerlchte Illertiſſen. 722.) Ott, Lands 
richtet in Neuburg. 


P. 


Die P,T. Herren: 


723.) Paris, v., Gutsbeſitzer zu Gallenbah und 


Minnenthal in Augsburg. 724.) Pa ffauer, Franz, Pfare 
ter in Edersbach, Wg. Obergämgburg. 725.) Paula, 


Ant,, Stadt Caplan in Gundelfingen, 726.) Panr,IE 


Landgerichts ⸗Aſſe ſſor In Höchftädt. 727.) Paur, 
Pfarrerin Dfterberg, Log. Slertiffen. 728.) Papr, 
4. Landgerichts:Affeffor in Güngburg. 729.) Berk: 
bammer, Pfarrer in Waltenhofen, Ldg. Kempten, 
730.) Perzl, Patrimonlal Richter IL. Claſſe In Schers 
nel, Ldg. Aichach. 751.) Peteler, Gtations- Ger 
bülfe im Forſtamt Welffingen. 732.) Peter, Eoid,, 
Lehrer in Peterswoͤrth, Log. Lauingen. 735) Pes 
ter, F. Mevierförfter in Eurasburg, 2bg. Friedberg, 
734.) Pettenkofer, k. Rentbeamte in Friedberg. 
735.) Pfetten, Erhr. v., & Revlerfoͤrſter im Forſt⸗ 
Amt Dttobeuern. 735.) Pfetten, Frhr. v., Mes 
vierförfter im 2b. Zusmarshauſen. 737.) Pfl⸗ 


fterer,. kgl. Landgerichts Phyſilus in Hoͤchſtaͤdt. : 
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728. Pfiſt er er, Carl, Stadt-Caplan bey@t, Georg in 
Ungeburg. 759.) Pichler, Marquard, Dr., Doms 
Dechant in Augsburg. 740.) Plepbner, Anton, k. 
Ealy: Beamter in Lindau. 751.) Poͤlcher, Ober⸗ 
Ealzfaltor in Immenſtadt. 742.) Popp, Ant... E 
PortVerwalter in Donauwörth. 745.) Popp, Erid., 
Diurniſt in Kalsheim. 744.) Pojtelmapr, Io: 
baun, Beueſiciat in Augsburg. 745.) Praffer, k. 
Landrichter, jest in Burgau, 746.) Preftel, Schuk 
Benefichat In Sulzberg, Lbdg. Kempten. 747.) Pre— 
ftele, Piarrer in Großtög, 2da- Guͤnzburg. 748.) 
Primus, Dr., Gerichts:Arzt in Babenbaufen, 749.) 
Primus, Kameral: Praftifant in Iuertiffen- 750.) 
Pröbſtl, Lebrer-in Alchach. 751.) Pröller, Ja— 
fob, YPatrimonial: Michter I. Claſſe in Donauwörth. 
752.1 Pröts, Safob, f. Mevierföriter in Hafenreuth, 
Lda. Donauwörth, 755.) Prugger, Aarl, Etadt: 
Pfarrer in Donauwörth, 754.) Prummer, Thadaͤ, 
quiedz. Hal Oberbeamter in Laulngen. 755.) Prums 
mer, Ecribent bepm Landgerihte Illertiſſen. 


R. 
Die P.T. Herren: 

756.) Raab, Wertmeilter in Donauwörth. 757.) 
Mabini. Zob-Bapt., Caplan in Kuderarshofen, Ldg. 
Dberdorf. 758.) Nalfer v., Ritter, Dr. ımd f. Ne= 
gierungs:Direktor in Augsburg. 759.) N alfer, Lud⸗ 
wis, £. Landrichter in Oberdorf. 760.) Natfer, Jor 
fepb, Piarrer in Pleß, Herrſchaftsgerichts Babenhaus 
fen. 761.) Nampp, Parrer In Straß, 2bg. Guͤnz⸗ 
kurg. 762.) Mamfaner, F. Laudrichtet in Schros 
benbanien. 763.) Mapp, Lehrer in Illertiſſen. 764.) 
Nappold, Joſ., Pfarrer in Baversried, bg. Ober⸗ 
Günzburg. 765.) MRathgehb, Lehter in Langen:Meis 
en, Ldg. Wertingen. 766.) Rauch, Jof., Lehrer 
in Berg, Log. Donauwörth. 767.) Naub, Schul 
Adſtand in Dingisweiler, Log. Ober-Gunyburg. 768.) 
Raumer, Lehrer in Honfolzen, Ldg. Buchloe. 769.) 
Naunft, Sebaſtian, Magiſtrats-Math in Douau— 
wörtb. 770) Rebholz, Rechts⸗Praktikant, vorher 
in Lindau. 771) Mederer, Lehrer in. Kaufbeuern. 
772) Neger Gteuer-!qulbationd.Eommillonsstik- 
.tuar in Illertiſſen. 773.) Rehle, Midharb, I. Land» 
Gerichts· Aſe ſor in Donauwoͤrth. 774.) Rehm, Jak, 


Lehrer in Augsburg. 
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773.) Reh m, Deran und I, 
Stadtpfarrer bey St. Martin in Memmingen. 776.) 
Mmeiber, Nilolaus, E Landrichter in Gbggingen. 
1777.) Reiharb, Lehrer in Betzigau, Ldg. Kempten, 
778.) Reichart, J. B., Pfarrer lu Sherthingan, 
2dg. Ober· Guͤnzburg. 779) Reichen hart, Eaſpat, 
Lehter in Kempten. 730.) Remauer, Auton, Lehe 
rer in Staufen, £dg. Immenjtadt. 781.) Neinauer, 
Lehrer in Burghagel, Ldg. Lauingen. 782.) Reiner, 
Franz, Dr., gew. Landgerichts + Phpfifus in Lindau, 
183.) Reinert, Lebrer in Günzburg. 784.) Mei 
ſcher, Dr., E. Landgerichts Ppofitus in Türkhelm. 
785.) Reiſchle, Profeflor in Nempten. 736.) Mel: 
fer, Lehrer in Alchach. 787.) Meifinger, Dede 
nunge » Mevifor und Patrlmonial» Richter II. Claſſe 
fu Augsburg. 788.) Neiter, Joſ., Präfes ber. Ma: 
tianifhen Eongregation in Augsburg. 739.) Melt: 
mann, Joh. Heinrich, Nealsfehrer in Lludau. 790.) 
Memond, £. Revierförfter zu Stadtbergen, 2bdg. Odgr 
gingen. 791.) Renz, Gemeinde-Vorftcher in Bühl, 
Ldg. Günzburg. 792.) Menz, Patrimonial: Nicter 
1. Klaffe iu Fellhelm, Log. Ilertifen. 745.) Rettig, 
F, Rentbeamter in Immenftadt.. 794) NeuterTvors 
ber f. Profefor in Augsburg, jetzt Rektor in Strau⸗ 
bing. 795.) Mheimed, Seribent bevm Landgerihte 
Dttobeuern. 796.) Mied, David, Gemeinde: Pileger 
in Stötten, &dg Oberdorf. 797.7 Ried, Franz, Mar 
nal = Beneficiat in Augsburg. 799.) Rlederen 
Kehrer zu Merding, Ldg. Friedberg. 799.) Micd: 
heim, Erhr. v, Gute und Patrimoniald » Gerichtds 
Qubaber in Hartyaufen, 2dg. Günzburg. 800.) Riedl, 
Pfarrer in Pfuhl, da. Buchloe no1.) Rief, Fa: 
ver, Lehrer in Mettenbah, 2dg. Oberdorf. 502. 
Nieg, Pfarrer in Ottmaring, Log. Friedberg. 805.) 
Mieger, Euſtach, Dom : Kapitular in Augsburg‘ 
804.) Riegg v., Ignaz Albert, Melde: Rath und 
Blſchof in Augsburg. 305.) Niegg, Schul- Verwe⸗ 
fer in Ober: Medlingen, Log Laningen. 806.) Nies 
fenegger, Gemelnde-Vorſteher in Straß, 2b. 
Günzburg. 807.) Riſt, Magiſtrats-Rath In Kemps 
tem 808.) Mittler, Friedrich, k. Dievierförker zu 
Stoffentied. - 809,) Nitrier, Schul Merwefer in 
Klein: NAemnath, 2dg. Dber: Günzburg. 310.) Ritt 
maper; 'Gestlieb, Wingiftrnte= Mar Im Lindau. 
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811.) Ri, Michael, Subregens im Prlefter- Seminar zu 
Dilingen. 812.) Rör lin, Magiftrate: Math in Kemp⸗ 
ten. 815.) Roͤhlin, J. U, Fabritant in Kempten, 
814.) Möfle, Lebrer in Nafenbenern, Log. Mine 
delheim. 815.) Romer, Wilhelm, k. Nevierförfter 
In Ober:Günygburg. 816.) Roßnagel, Pfarrer In 
Egenburg, Lbg. Friedberg. 817) Roth, Dr, Als 
breit, €, Mentbeamte in Lindau, 818.) Moth, 
Pfarrer in Riedheim, Ldg. Günzburg. 819.) Moth, 
Pfarrer in Steinheim, Ldg. Guͤnzburg. 820.) Noth, 
t. Stadt: Commilfär in Memmingen. 821.) Nouil 
le, gewefener Gurat = Beneficiat in Kalshelm. 822.) 
Rüber, Baufondufteur und Funft. - Elvil:Bau + Jits 
fpeftor in Augsburg. 825) Rukher, Conrad, Pfar— 
rer in- Ober = Meblingen, Ldg. Lauingen. 824.) 
Rumpf, Karl Ant., Oberlehrer In Lindau. 825.) 
Nuof, Schul⸗Adſtant in Leipheim. 826.) Nuß: 
wurm, k. Profeffor bey Et. Stephan In Augsburg. 


©. 
T. T. Die Herren: 

827.) Sager, Joſeph, 
Sulzſamaid, Log. Oberdorf. 828.) Sailer, Iter 
f. Landgerichtd = Alfeffor zu Ottobeuern. 829) Sal⸗ 
ler, Riber, venfionirter Archivs » Megfftrator in 
Günzburg. 850)-Saller, Lehrer in Nutenried, 
%d5: Guͤnzburg. 831.) Saller, Geora, Pfarrer in 
Mündling, 2da. Donauwoͤrth. 832) Sattler, Pfarr: 
Vikar im Kleinkotz, Log. Gumpburg- 855.) Sallen 
Franz Kaver, Diſtritts- Schul : Infpeftor in Iller⸗ 
tiffen. 834.) Salb, Clemens, Benefizlat in Ober: 
dorf. 355.) Sanbdizell, Graf v., Ereellenz, 
Dberft » Geremonienmeiiter und Reichsrath zu Müns 
hen. 8356) Sartortus: Pfarrer im Mettenbac, 
%bg. Günzburg. 837.) Sattel, Lehrer in Burla= 
fingen, Log. Ober-Günzburg. 838) Sauer, Zaver, 
Dekan und Pfarrer in Ober-Bechingen, 2dg. Lauin- 
sen. 839.) Saufier, Bürgermelfter In Gundels 
fingen, Ldg. Laulngen. 840.) Sauter, Lehrer 
in Dieterähofen, Ldg. Illertiſſen. 841.) Schaaf, 
E. Mevierförfter zu Echenbrunn, 2dg. Laningen. 842.) 
Schaber, Lehrer in Wieden, Ldg. Günzburg, 
845.) Schägler, Wilhelm, Frhr. v., Guts-Beſi⸗ 


damal. Pfarrer In 


‚Pfarrer zu Nenfichen, Log. Rain, 
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tzer zu Scherneck, Log. Alchach. 834.) Shaldna 
gel E Mevlerfoͤrſter zu Immenſtadt. 845.) Schatte, 
Frhr. v., k. Landrichter izt in Füßen. 846) Schau— 
le, Michael, Schul-Verweſer in Donau-Altheim, 
vdag. Dilingen. 847.) Shaumann, Lehrer in 
Scheidegg , Ldg. Weiler. 848.) Scheer, Foritwart 
in Burgen, Log. Fuͤßen. 849.) Schelbeleger, 
Lehrer in Rain. 850.) Scheitler, Alois, Maglſt⸗ 
rats Nath in Füßen. 851.) Shemmiger, Forft: 
Gehilfe in Thierhaupten, &dg. Rain. 852.) Schel- 
lerbaum, Pfarrer in Hellengerft, 2ba. Kempten. 
855.) Schelhorn, v,. Meglerungs:Maths Acceſſlſt 
in Augsburg. 754.) Schertel, Patrimonialrihter 
iter Klaſſe in Poͤttmes, edg. Main. 855.) Scheuer: 
eter, Curat:Benefiziat in Grembeim, Ldg. Köche 
ftädt. 856.) Sheuermann, Pfarrer in Baͤchin⸗ 
gen an der Brenz, Ldg. Lauingen. 857.) Schider, 
8558) Schiele, 
Gemeinde-Vorſteher in Pfuhl, 2dg. Günzburg. 859.) 
Shilder, v., Stadt: Pfarrer in Günzburg. 
860.) Schill, Chriſtoph, F. Pandrihter in Donane 
worth. 861.) Schindele, Joſeph, Schulr Abftant 
zu Kraftieried,, 2dg, Ober-Günzburg. 862) Schlei— 
fer, kehrer in Ober-Roth, Log Alfertiifen. 863.) 
Scälidting, izt Gommafial: Profeffor zu Augs— 
burg. 864.) Shlihting. Sorenz Benedift, k. gelſt. 
licher Math und Megens des VPrieſter- Seminare 
in Dilingen. 865.) Schlidhting, Pfarrer in 
Krenzthal, Ldg. Kempten. 866.) Schlich ting, 
Pfarrer in Rinnethal, Ldg. Friedberg. - 867.) Schlidh: 
tinger, Stadt: Pfarrer in Memmingen. 868.) 
Schmalhofer, Pot: Verwalter in Memmingen. 
069) Schmerold, Ilter k. Laudgerichts-Aſſeſſor in 
Mindelheim. 870) Schmid, Franz Unten, Dr, 
Theol. und Stadt » Kaplan im Dom tu Augsburg, 
871. Schmid, Chriſtoph, Domkapitular in Auges 
burg. 872.) Schmid, Joſeph, Dr., Inſtituts-Arzt 
In Kalshelm. 875.) Schmid, Gandenz, Gemeinde 
Pfleger in Steinbach, Eds. Oberdorf. 874.) Schmid, 
Ludwig, Apotheker In Oberdorf. 875) Smmib, 
Martin, Lehrer in Kempten. 876.) Schmid, Mas: 
thias, Pfarrer in Asbach, Log Donauwörth. 877.) 
Schmid, Midnel, Iter k. Landgerichts- Aſſeſſot in 
Zindau. 878. Schmid, Rudolph, nun Stabefhreiber 


in Laulngen. 879) Schmid, SKaplan in Guns 
delfingen. -880.)Shmid, f, Meutbeamter in Iller⸗ 
tifen. 881) Schmid, Profeflor ben St. Ama In 
Augsburg. 882.) Shmidtmer, Narziß, Pfarrer zu 
"pl. Kreuz in Donauwörth. 8853.) Sh mitt, f. Neviers 
föriter zu Oldttweng, Log. Burgau, im Forſtamte Welßlu⸗ 
gen. 835) Schmitt, Miagiftrats- Rath In fuͤßen. 
335) Shmöger, Michael, Lehrer in Oberdorf. 
856.) Schmutter, Andreas, Fort: Gebilfe zu 
Shrobenbaufen. 887.) Schmutterer, Forfwart 
in Gungenheim, %da. Donauwörth. 888.) Schnee: 
mann, Dr, Laändgerichts Phnfifus in Burgau. 
249.) Schneider, Cuſebius, !ebrerin Sulzſchneld⸗ 
&dg, Dherdorf. 890.) Schneider, Zaver, Lehrer 
in Donauwörtd,. 891.) Schniter, Bürgermeifter 
in Kempten. 892.) Shniger, Peter Paul, Stife 
tungs : Pfieger in GStötten, bg. Oberdorf, 893.) 
Shoblod, Emanuel, kehrer in Lindan. 894.) 
Schoͤllhorn, Pfarrer In Hochwang, !bg. Guͤnz⸗ 
burg. 895.) Scholz, Rochus, Lehrer In Thalhofen, 
2dg. Oberdorf; 896.),Schönmenler, 1. t. Lands 
Gerichts. Aſieſſor zu Groͤnenbach. 897.) Schott, 
Zaver, freirefignirter Pfarrer Im Stötten, !dg. Ober⸗ 
borf. 898.) Schropp, I, Maglſtrats-Math im 
Memmingen. 899.) Schrott, Angelifus, Rektor 
dee Lyzeums zu Dilingen. 900.) Schuler, Lehrex 
in Zuſam- Altheim, bg. Wertingen. 901.) Sdhur 
fer, liter tand : Geridstd »Affeffor. in Sonthpien. 
902.) Shufter, Andreas, Piarrer in Anhauſen, 
Edg. Görgingen, nun zu. Hollenbach, edg. Neuburg. 


903.) Schufter, Jobann Bapt., Pfarrer in Tuſſen⸗ 


haufen, &bg. Türfheim. 904.) Schwab, Lehrer In 
Mimbling , !dg. Donaumörtb. v05.) Schwalger 
Fort» Gehilfe Im Forſtamte Dtrobeuern. 906.) 
Schwaiger, M, Lehrer in Augsbutg. 907.) 
Shwald, Thadaͤ, Lehrer in Jedeshelm, Ldg. Il⸗ 
lertiſſen. 908. Sch wald, Schul -Gehilfe In Walde 
ſtetten, Log. Guͤnzburg. 909.) Schwarz, Helurich, 
Eteuer : Liguibationd : Commifiong : Altuar Infanin= 
gen, nun zu. Thalhauſen, k. Landgerichts. Nichad 
910.) Shmarz, Pfarrer in Unter : Schönbad; !dg: 
Aichach. 911.) Schwarzenbach, Joſ. Ant., Pfar⸗ 
ter in Mpfeltrang. tdg. Ober = Günzburg. 912.) 
Schwarzenberger, Theodor, Schuls Adftent in 


Mörslingen, Ldg. Hoͤchſtaͤͤt. 915) Schweizer, 
Pfarrer in Achsheim, Ldg- Göggingen. 914.) Schwel⸗ 
maper, Caspar, Pfarrer in Unter-Nammingen, ?dg. 
Zürfbeim. 915,) Shwefinger, k. Kreis: Ingee 
nieur in Augsburg. 916.) Schwefinger, Feri« 
Amts » Altuar in Ottobeuern. 917.) Seiler, Par 
rer In Staufen, Log. Laulngen. 918.) Seller 
Dbermüller in Gundelfingen. 919.) Gelß, Andreas, 
Pfarrer in Alslingen, Log. Dilingen. 920.) Selzl 
Parrer In Vöhringen , &dg. Ilertifen. 921.) Ger 
melbauer, Friedrich, HofzApotheter in Babenhaus 
fen. 923.) Senning, Michael, Pfarrer In Haufen, 
%dg. Laningen. 923.) Seuer, Zaver, Pfarrer und 
Decan in Ober: Bähingen, ẽdg. Laulngen. 23.) 
Seuter, Gottlieb v., Masiftrats: Math Im Fin 
bau, 925.) Seybold, Gemeinde: Worjteher in 
Dffenhaufen, Log. Günzburg. 926.) Siheren du 
Forſt⸗ Gehilfe zu Zoͤſchingen, 2bg. Lauingen. 927.) 
Siche rer, v., Studien-kehrer bey St. Stephan 
in Augsburg. 928.) Sigi, Gregor, kehrer in Tie⸗ 
feubach, 2dg: Illertiſſen. 929.) Singer, Pfarrer in 
teinheim, tdg. Günzburg. 950.) Singer, Pfarrer 
In Waldſtetten, 2dg. Günzburg. 951.) Gittern 
Lehrer zu Pfaffenhofen, Ldg. Friedberg. 952) Stell, 
8 Mevierförfter in Vaversried, bg. Ober-Günzburg. 
953.) Sommer, Lehrer in Mindelheim, &dg. Bur⸗ 
gau. 934.) Sommer, Lehrer in BWaltenhofen, &dg. 
Kempten, 935.) Sontag, Pfarrer in Wider: Gel 
tingen, Ldg. Buchloe. 956.) Sontheimer, Ir 
Lehrer in Wald, &dy. Oberdorf, 937.) Gorg, 
t. Foramts= Altuar In Dttobeuern. 958.) Sot g, 
Leander, Kaplan , izt Pfarrer zu Gulgborf, edg Des 
naumwdth. 939.) Spät b, Dr., £. Fandgerihts-Phrfifus 
in Günzburg, 940.) Spengler, qulesc. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor zw Höcftddt. 941.) Sperger, Georg, Lebe, 


ter in Rehling, Log. Aichach. 932.) Spirgele, 


Eehrer In Guͤnzach, Lig. Dber-Ginzburg. 945.) 
Spiezler, Pfarrer in Autenried, kds. Günzburg 
944,) Spleber, franz Anton, Pfatrer zu Rieden 
an ber Kö 5, !dg. Guͤnzburg. 955.) Sporer, Les 
rer. zu Baindifich , da. Friedberg. 946.) Spten⸗ 
sel, Michael, Gemeinde : Vorfteher In Leuterſchach, 
Lds. Dberdorf.e 947.) Spengler, F. Reglerungdr 
Mash im Augsburg; 948.) Steiger, Gemeinde» 
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Vorſteher in Neu-Ulm, Log. Guͤnzburg. 949.) 
Stalin, Frhr. v., k. Kämmerer, Gutes und Patrm.⸗ 
Serichtshert zu Ihenbaufen, Log. Guͤnzb 950.) Stapf, 
Erany,Benefiziat in Hörmatshofen, ?dg. Oberdorf. 951.) 
&Stapf, k. Nevierföriter zu Schönet, 2da. Yilertiffen, 
im Forſtamte Ottobeuern. 952.) Starf, Angus 
"fin, Dom + Kapitular in Augsburg. 955) Stark 
mann, Benefizlat zu Welden, 2dg, Zusmarshaufen, 
654.) Startmann, Martin, Tebrer in Augsburg. 
955.) Steger, Yof. Unten, Gemeinde: Vorjteher 
in Steinbah, 2dg. Oberdorf. 956.) Steger, 
t. Revierförfter zu Elchlngen, 2dg. Günzburg. 957.) 
Stegmann, Lotto» Eolleftenr in Illertiſſen. 958.) 
Steidle, Lebrer in Gulzberg, Ldg. Kempten. 959.) 
Steigenberger, Georg, Pimrer in Grimoldes 
tried, Ldg. Tuͤrkheim. 960.) Steiner, Peter Kaps 
lan in MWiggensbah, Log. Kempten. 961.) Stein: 
be, Br. Zav., #.Poligep » Eommifdr-im Zwangs⸗ 
Arbeitshaus zn Kaisheim. 962.) Steinle, Fürſtl. 
von Eſterhazziſcher Herrſchafts⸗Richtet in Edelſtetten. 
93.) Stelzle, kehrer in Kreuzthal, Log. Kemp⸗ 
ten. 964.) Stempfle, Dr., Eozeal:Profeffor in 
Dilingen, 965.) Stetten, Ehrift. Dav v., Guts⸗ und 
Gerichts = Befiser In Augsburg. 966.) Stetten, 
Ernſt v. , Regierungs: Nathd Acceſſiſt In Augsburg. 
9573 Stidb, Mar, k. Advokat izt in Guͤnzburg⸗ 
963.) Stieyelbaur, Kasp. , Nedts-Prafrifant und 
Patrimonial- Beamter in Lauingen. 969.) Stie- 
selmanr, Benefiziat in Tiefenbach, Ldg. Illertiſſen. 
970.) Stöfeler, Pfarrer in Memhoͤlz, 2bg. Kemp: 
ten. 971) Stoller, Goldarbeiter in Kempten, 
972.) Stranß, Frhr. v., f. Neglerumge- Math im 
Augsburg. 975.) Streble, E. Revierföriter zu 
Haunitetten, 2dg. Göggingen. 974.) Streitel, 
Forftwart im Forjtamte Ortobeuern. 975.) Stris- 
dinger, Patrimonialricter Ilter Elaffe in Bedernau, 
Ldg. Mindelbeim. 976.) Stro.bel, Hter Landge— 
tits -Afelor in Schrobenhaufen. 977.) Strobel, 


Lehrer in DOrenbrunn, Log. Guͤnzbutg. 978.) Stros 


bei, Georg, Kaplan In Lindau. -979,) Stroh: 
meir, Patrimonialrichter Uter Claſſe in Affing, Ldg . 
Aichach. 980.) Stüzle, Joh. Nep, Kaplan in Boos, 
Hrſchftsg. Babenhauſen. 981.) Sturi, Frübmeh-Benes 
flat in Ober = Roth > 2dg. Illertiſſen. 982.) Spts 
genfein, v., Wolfgang, Handelömann iu Zaufngen. 


Die P. T. Herren: 


983.) Tänzl, Freyherr v., Guts⸗Beſther zu 
Dber:Bichingen, k. 2dg. Laulngen. 934.) Taut: 
Phöus, Frevhert v., k. Poſtmeiſter Im Lindau. 
985.) Tauſch, Clemens, Chirurg In Oberdorf. 
986) Thalbanfer, gu. T. k. Landgerichts + Affeffor in 
Höchftädt. 987.) Thanner, Kaplan bep St. Mar 
in Augsburg. 998.) Ehoma, oh. Nep., Revler⸗ 
Förfter in Mittel Neufnach. 939) Thoma, Nite 
laus, Stadtlaplan bey St. Ulrich im Mugsburg, 


900.) Thoma, Lehrer in Eheräbah, Log. Dbers 
Günzburg. , 991.) Thomas, David. Maglitrates 
Math in Memmingen. 992.) Tiſcher, Alovs, 
Domfapftular unb Dompfarrer in Augsburg. 93.) 
ZTrautwein, Job, Piarrer In Thalbofen, Lig. 
Dberdorf. 944.) Trieb, Lehrer in Mindelheim. 
995.) Erich, XRav, Eebrer in DOttobeuern. 996.) 
Trögler, Lehrer in Pfuhl, E 2. Güngburg. 997.) 
Trudmüller, Dr., k. Landgerichts: Phnfitus in Buch— 
love. 998.) Tſchagkeny, Lehrer in Haundheim, 
f. 2dg. Lauingen. ’ 


Die P. T. Herren: j 

999.) Ubl, Piarrer in Amerdingen, P. Log. Hoͤch⸗ 
ftäbt. 1000.) Uhl, Xaver, Pfarrer in Döpsbofen, 
f, £dg, Göggingen. 1001.) Ulmer, Yof., Pfarrer 
in Hörzhaufen, Ldg. Schrobenhaufen. 1002.) Unold, 
Studien - Lehrer in Memmingen. 1003.) Unfinn, 
Frühmefer in Dentiingen, f. bg. Buchloe. 1004.) 
Urban, I. Landgerichts: Afeffor in Alchach. 10053.) 
Urban, Jeh., Bräuer in Steinbach, £dg. Oberdorf, 


+ 
Die P. T. Herten: 

1006.) Balta, v., Apotheker In Mindelheim. 
1007.) Vanderburg, Forſtwart im Forſtamte 
Ottobeuern. 1008.) Veit, Carl, Fuchhändler in 
Donauwörth. 1009.) Weit, Lehrer in Dber-Thingau 
2dg. Ober: Günzburg, 1010.) MWogel, Nemigius 
Stadt:Pfarrer in Dilingen. 1011.) Bogler, Gab 
riel, k. Nevier-Förfer in Wettenhaufen, 2dg Yurs 
gau. 1012.) Voit, k. Bezirks-Bau-Ingenſeut im 
Augsburg. 1115.) Volt, Jakob, Parrer in Mittels 
Neufuach, Log. Tuͤrkhelm. 1114.) Voraus, Ydad.e 
Funktlonaͤt in Kempten. 1115.) Vorbrugg, Pfars 
rer in Groͤnenbach. 


Die P. T. Herren: 

1016.) Wachtel, Joſ., Pfarrer In Huttenwang, 
2dg. Ober⸗Gunzburg, num zu Krumbach, 2dg. Ursberg. 
1017.) Wachter, Auguft, Lehrer In Augsburg. 10189 
Wachter, v. vorb. Protok.izt Aſſeſſor beym Kreis⸗ und 
Stadtgericht Memmingen. 1019.) Wachter, v., 
Bürgermeifter in Wemmingen. 1020) Wachter, v. 
Dekan und Haupt Prediger in Memmingen. '1021,) 
Wachter, v., Landwehr » Kommandant in Memz 
mingen. 1022.) Wachter, v., k. Stadt:Gerihter 
Phoſilus in Memmingen. 1023.) Wachter, Ans 
dreas, Pfarrer in Geſtraz, Lande. Weiler 1024.) 
Wachter, Pfarrer in Langweid, Landg. Goͤggingen. 
1025.) Wachter, Pfarrer in Unter: Marfeid, Ldg. 
Neuburg. 1026.) Wälder, Qualbert, Edul : Bere 
wefer in Oberdorf. 1027.) Waguer, fal. Hofrat 
und Rektor bry St. Anna In Augsburg. 1028. 
Wagner, Georg, Lehrer In Augsburg. 12029.) 
Wagner, Lehrer in Bahl, Lande. Gimzhurg, 
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1030:) Wagner, Anton, Waͤchszleher In Oberdorf. 
1051.; Wagenfeil, k. Reglerungs-Rath in Angeburg. 
1032.) Magenfeil, Simon, Lehrer in Kempten. 
1033.) Walbel, Pfarrer in Ober: Finningen, Landg . 
Hoͤchſtaͤdt. 1034.) Walhner, Fort » Gehilfe im 
Forftamt Dttobeuern. 10355) Walhner, Georg, 
Neglerungs: Rath Acce ſſiſt in Augsburg. 1036-) Walch: 
ner, k. Mevierföriter zu Ottobeuern. 1037.) Walt, 
erg zu Burgberg des fal. Forſtamts Immen-— 
adt. 1038.) Walt, Nevierföriter zu Burgberg, Ldg. 
Eonrhofen. 1039.) Walk, v., Pfarrer zu Mied- 
2. 2dg. Neuburg. 1030.) Fuͤrſt v. Walleritein uud y. 
Dettingen, Ludwig Sarl Erato, Fürftl. Durchlaucht, kgl. 
Staats: Miniiter des Innern in Münden, als Gutes 
Befiser Im D.D. Kr. 1051) Walter, Lehrer in 
Dffingen, 2da. Günzburg. 1042.) Walther, Pfar— 
rer in Haunsheim, Ldg. Lauingen. 1033.) Waffer, 
Patrimonials Richter Iter Klafe in Burtendah, Log. 
Burgau. 1044.) Wapk, new. Herrfhafts:Nichter in 
Allereihen. 1045) Weber, Delan und Stadt-Pfarı 
ter zu Main. 1046.) Weber, Earl, v., Negterunge- 
Praftifant in Augsburg. 1047.) Weber, Joſerh, 
gehrer in Kalkheim, 1048) Weber, Kaspar, Leh— 
rer in Gundelfingen 10593 Weber, Widael, Ges 
meinde-Vorfeher iu Babenbaufen. 1050.) Weber, 
Mar, Steuer⸗Llquldatlons Aktuars⸗Gehilfe, In Sy: 
Burg. 1051 > Wegmannn, Lehrer iu Ober: Fah 
Bein, 2dg. Guuzburg. 1052.) Weillbach, Lehrer 
in Bubeshelm, &dg. Günzburg 1055-1 Mellbet: 
mer, Mathias, Magiitrats : Math in Donauwörth. 
1953.) Weinreid, Iter Aſſeſſor In Tuͤrkhelm. 1055.) 
Weinſteln, Pfarrer In Oberhaufen, Ledg, Gögain- 
gen. 1056.) Weishaupt, k. Artillerie : Major In 
Augsburg. 1057.) Weiß, Johann Epriftoph, Dr., 
Studien :LXehrer in Lindau. 1055) Welß, Yofeph, 
Magiitrats Math Im Augsburg. 1059) Weiß, frz 
Buts:Befiser in Haunftetten, Log Gödggingen. 1060.) 
Weis, Friedrih, Scribent beym Landgeriht Do: 
naumwdrth. 1061.) Weib, Schul-Verweſer in Ober 
Thingau, Ldg Ober: Günzburg. 1062.) Welfer, 
Frelhr. vo. , Guts:-Befiger zu Vellenberg, Log Aller 
tifen. 1065.) Wernbör, Johann, Magiftrats Kath 
in Burgau, 1064.) Weſteruach, Ignaßz, Freiherr 
v., £. Kämmerer, und Guts Deflser zu Kronburg, 
2dg. Grönenbadh. 1065.) Wesler, Bürgermeiiter in 
Günzburg 156.) Widder, v., Forſtmelſter in 
menjtabt. 1067.) Widemaug, fgl. Landrichter 
n Hber-Süngburg. 20658.) Wiedemann, Alols, Funk: 
tionar, jest bevm Landgerihte Buchloe. 1009.) Wi: 
demaun, Lehrer zu Merlug, Ldg- Teer 1070.) 
DWidemann, Stiftungd = Dleger In Groß + Klſſen⸗ 
dorf, Lda. Guuzburg. 1071) Widemann, Pfarrer 
in Denklingen, Ldg. Buchloe 1072.) Wiedemanu 
Mathias, Pfarrer in Wattüed, Ldg Türfhelm. 1073.) 
3 tchand,. Lehrer in Unter» Eldingen, Log Gunz⸗ 
durg 1075) Wieland, Lehrer in Alelnfög, er 
Güyykurg 1075.) Widmer, Pfarrer in Mapergbs 


ED 


zu Mindelheim. 
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fen, %dg. Weller. 1076.) Wigand, T Korfimeliter 
1077.) Wild, Kork: Genitie im 
Forſtamt Dttobeuern, - 1078.) Wille, Zaver, Laud⸗ 
Arzt in Salshelm. 1079. Willi, Freiherr v., 
Dam:Probit in Augsburg. 1080.) Willer, Lehrer, 
in Bachhagel Lda. Lauingen. 1081.) Wimmer Zar 
ver, Hall-Oberbeamte in Lauingen. 1032.) Wimmer, 
Piarrer in Pfaffenhofen, Landg. Friedberg. 1085 ) 
Winkler, Lehrer in Walbitetten. 2da. Günzburg. 
2084) Wintetyalter, Bürgermeiter in Füllen. 
1083.) Wintrid, Zav., fol. Landrichter in Türtbeim, 
10806.) Wirth, Johann Michael, Lehrer in Lindau. 
1097.) Wirth, Zacharias, Lehrer in Augebutg. 
1083.) Wittwer, Eonrad, Dr., fol Landacrietds 
Popfitus in Oberdorf. 1089) Wölfte, 3. B, Leh⸗ 
rer in Ober-Guͤnzburg. 1090) Wölfle, Lehrer in 
Dillingen. 1091.) Wölfle, Dominit; Gemelndes 
Pfleger In Lauterfchach, Landg. Oberdorf. 1092.) 
Wölfle, J. B., Pfarrer in Ober-Guͤnzburg. 1095.) 
Wörnis, Magiitratd » Math fu Kempten. 1094.) 
Woblwend, Anton, Ilter Landgerihrs:Afeilor in 
Weller. 1095.) Wobliwend, Franz. Nechte-Prafti 
kant bevm Landgerihte Sonthofen. 1096.) Wohurs 
Uch, Lehrer in Dber » Eibingen, 2dg. Günzburg. 
1097.) Wolf, Jof, Seribent beym Landgerichte Lau⸗ 
Ingen. 1098.) Wolf, Caspar, Studien : Lehrer In 
Kaufbeuern. 1099.) Wolf. Fr. Seraph, Reglerungd: 
Mathe = Acceſſiſt zu Augsburg. 1100! Wuder, 
Schul-Adſtaut in Scheidegg, Lg. Weiter. 1001.) 
MWinbard, Andre. Pfarrer ‚x Mertingen, Log. Der _ 
nauwoͤrth. 1102) Wunder, Hallamis-Couttolleut 
ia Donauwörth. 1103.) Wunderle, Lehrer In 
Ronsberg, Landg. Ober⸗Guͤnzburg. 1104.) Wunderle 
Pfarrer in Sulzbach, 2dg. Alchach. 1105.) Wurz⸗ 
ner, Alops, Lehrer in Franfenried, Ldg. Kaufbeuert 


* 

Die P. T. Herren: 3 

1106.) Zaͤngerle, Uter Landgerichts:Affeifor des 
Landgerichta Mempten. 1107.) Banker, 3 
Pröfert im Priefter: Seminar zu Dillingen, 308.) 
Bert, £. aveld: und Stadtgerichts-AMefler in Mem ⸗ 
mingen. 110%) Zefter, Lehrer in Wildvolderied, 
2dg. Kempten. 1110.) Zeller, Zaver, Reqtelun— 
diger Magiſtrats Mach "Im Sauingen. 1115.) Bier 
gelmavr, Jak., Pfarrer in Schaäfſtall, Log. Dos 
naumörtb. 1112.) Ziegler, Peter, Lehr: Amte - 
Verweſer in Auge. i1139 Ziesbein, Pd. Pfarrer 
in Zoͤſchlngen, 2dg. Laulngen 1114.) Zimmerer, 
Dr., Landgerichts. Phoſit us In Laulngen. 1115.) AIms 
wermann, Carl, Apothefer iu Donauwörth. LLI6.) 
Blume mann, gew. f. Landridter in Burgan, idt 
n Mühldorf. 1117.) Zinn, £, Rentbeamte in Menke 
mingen. 1118.) Soer, Dr., £. Landgericrd:Phofitug 
in Jmmenftadt. 1119) Zofler, 3. Ir dr Wedich 
Gerlchts⸗Aſſe ſot u. Magiſtrats Rath In Diemmingen 
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1) Perſonal-Regiſter. 


Abele, Benefiziat, S. 261. 

Aichele, Pfarrer, ©. 823. 

Aigner, Pfarrer, ©. 125). 

Albrecht, Curat., S. 580. 

Amann, Pfarrer, ©.1259. 

Ammon, d., Landgerichts-Aſſeſſor, &. 70 

Anethan, Landgerichrs-Afeffor, ©-351. 

Anwander, Dberlieutenant ber Landwehr, 
&.824. 

Artenbaufer, Lieutenant der Landwehr, 
©. 1380. 

Artenfperger, Pfarrer, ©. 1186. 

Yuguftim, Kreiskaffa:Diener, ©. 1531. 


Bahmanr, Wechſelgerichts⸗Aſſeſſor, S. 1673. 

Bader, Zeugwart der Landwehr, S. 1215. 

Barth, Schullehrer, ©.#00. 

Bauer, Schullehrer, ©. 807- 

Bauer, Lieutenant der Landwehr, ©. 352. 

Bauhof, Oberlieutenant der Landwehr, &.1278. 

Baumann, Scullehrer, ©. 900. 

Baumeiiter, Pfarrer, ©, 351. 580» 

Baner, Schullehrer, ©. 890. 

Beitlrod, Profefor, ©. 1710. 

Belleroche, Profeffor, ©. 1654 

Bemmer, DOberlieutenant ber Landwehr, 
©. 1215- 


Bergmann, Lieutenant der Landwehr, &.177%. 


Beringer, Pfarrer, ©. 45. 
Bernbader, Benefiziat, ©. 1304 
Bernhard, Pfarrer, S. 646. 
Bernhard, Schullehrer, &.897, 
Biber, Pfarrer, ©. 1214. 
Biel, Advokat, ©. 1300. 


Biedermann, Dberlieutenant ber Landwehr, 
©. 352. 

Birzele, Defan, ©. 384. 

Bisle, Schullehrer, ©. 000. 

Blümlein, Benefijlat, ©. 261. 

Blum, Pfarrer, ©. 311. 

Bdaner, Lieutenant der Landwehr, ©. 1278. 

Bolkart, Schullehrer, ©. 806- 

Boß, Lieutenant der Landwehr, ©. 1531. 

Bourier, Spradlehrer, S. 1711. 

Brad, Hauptmann der Landwehr, ©. 1409. 

Brand, Schullehrer, ©. 806. 

Braun, Diftritts:SchulsFnfpeltor, ©. 1550- 

Brenner, Benefijiat, ©. 474. 1214. 

Brigger, Seminar: Präfelt, ©. 217. ' 

Brorner, Studien-Lehrer, S. 1550. 

Brugger, Quartiers Meifter der Landwehr, 
©. 1117. 

Brudmapver, Patrimonial-Richter, ©. 1633. 

Bufler, Pfarrer, ©. 1187. 

Bunt, Pfarrer, S. 1241. 

Burkart, Rittmeifter der Landwehr, S. 896. 

Burkhard, Diftrifts » Schul = Juſpektör, 


©. (58. 
Burnhaufer, Pfarrer, ©. 579. .823. 


Gafella, Major der Landwehr, S. 1633. 
Chevery, Major der Randwehr, S. 424 


1033. 
Ehriftl, Pfarrer, ©. 1509- 
Gurtius, Pfarrer, ©. 579 
Dadletz, Profeſſor, S. 1636 . 
I A Lieutenant der Landwehr, ©. 1200. 
Deisler, Pfarrer, ©. 1277. 
. 120 
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Della Torre, Profeffer, ©. 1953. 
Demler, Benefizlat, S.580. 

Denzel, Benefiziat, ©. 1188. 

Dering, Scullehrer, ©. m 

Derpfcd. Lientenaut der andwehr, &. 800. 
Deftl, Lientenant der Landwehr, S. 150%. 
Deuringer, Lieutenant der Landwehr, S. 1278» 
Dietmar, Seminar: Präfelt, ©. 261. 
Dodel, Pfarrer, S. 1300. . 
Doll, Benefizlat, ©. 058. 


Eder, Landgerichtd:Affeffor, "8.80. 

Egger, StubiensLebrer , &. 1531. 

Eggert, Lieutenannt der Landwehr, S. 1338. 
Egaftein, Quartier s Metfter der Landwehr, 


©. 1215. 
Einfiedler, Zeugwart der Landwehr, S. 824 
Eifele, Studien » fehrer, ©. 385. 160 
Endred, Hauptmann ber Landwehr, &.1409- 
Engert, Lieutenant ber Landwehr, ©. 800» 
Enfensberger, Lieutenant der Landwehr, 


®. =. 
Enzensberger, Dr. Zandgerichtd » Arzt, 
©. 17155» 
Enzler, Kammerer, S. 384. 
Epp, Benefiziar, ©. 16%. 
Epple, Venefiziums. Vikar, ©. 454. 
Erdinger, Lieutenant der Landwehr, ©. 
Erich, Ehurfärftlich Heſſiſcher Eonfal, ©1142. 
Ertie, Benefiziat, ©. 1000. 
Ettenéberger, QuartiersMeifter der Lands 
wehr, ©. 1400- 


afler, Yrofeffor, S. 1655- 
eiftle, Dekan, ©. 1508- 
eßler, Schullehrer, ©. 897. 
if, Schullehrer, ©. 000. 
int, Landrichter, ©. 310. 
int, Pfarrer, &. 311. 1656. 
feifbmann, Hauptmann ber Landwehr , 
©. 1389. 

Flieger, Hauptmann ber Randwehr, ©. 80% 

Flor, Profeffor, ©. 1655. 
ebhlich, d., Oberſt der Landwehr, ©. 1635. 
eommel, MechielgerihtssAffeffer, ©. 679. 

Fuchs, Pfarrer, ©. 120. 

Fuchs, Profeffor, S. 311- 

Fuchs, Subrektor, ©. 38 

Fuchs, Benefijiat, ©. 825- 

Bun Studien: Lehrer, 8.1530. 
urtmaier, Rektor, S. 1695. 


Gaͤnsher, Lleutenant der Landwebr, S. 962. 
Gaßner, Landgerichtd» Affeffor, ©. 087. 
Gentner, Pfarrer, ©. 1110. 

+ enbdR, Lieutenantder Landwehr, ©. 1770. 
erftenbrän, Lieutenant der Landwehr, 
S. 665. 

Gimmi, v., Megierungs » Selretär, S. 129 . 

Gindorfer, Oberft:Lientenant der Landwehr, 
©. 1633. 

Goͤtz, Pfarrer, S. 1696. 

Goldwitzer, Pfarrer, S. 1500. 

Gradmann, Lieutenant der Landwehr,'&. 806. 

Graf, Landgerichts s Alfeffer, ©. 1215. 

Greif, Schullebrer, S.000. 

Gruber, Profeffor, ©. 1054- 


HA, Pfarrer, S. 1369. 1570. 

Häusler, DifritteSchulsInfpektor, S. 1588. 
Hafner, Schullebrer, &.897. 

Haindl, Pfarrer, ©.1259- 

Halsberger, Profeflor, .1653. 
Hamm, Holizey⸗Kommiſſaͤr, S. 570. 
Hanf, Piofeſſor, ©. 1656. 
Hartenſchneider, Profeffor, S. 1653 . 
Hartmuth, Pfarrer, ©. 883. 

Hauber, Difirifts:SchulsFufpeltor, ©. 1000: 
Hauber, Lieutenant der Landwehr, S. 1278. 
Haugg, Lieutenant_bder Landwehr, S. 1116. 
Hauf, Profeffor, ©. 1655- 

Heihblinger, Scullehrer, ©. 800- 
Heichlinger, Pfarrer, ©. 1571. 

Heindi, Pfarrer, S.1000- 

Heimeis, Profeflor, S. 1655. 
Heinzelmann, Dberlieutenant der Landwehr, 


&.805- 
efel, Major der Landwehr, ©. 1656. 
eld, Lieutenant der Landwehr, ©. #65. 
Hele, Pfarrer, ©. 823- 
Henn, Schullebrer, ©. 807. 
Herbft, Dr., Bataillons » Arzt der Landwehr, 
S. 1116. * — 
Hermann, Landgerichts: Affe for, S. 351. 
Hermann, Herrſchafts-Richtet, ©. 351- 
Hertel, Dr, Regiments «Arzt der Landwehr , 


S. 1116. - 
Hep, Benefijiat, S. 791 
Hinterbuber,Profefiot ;' © 510 
Hoceifen,- Pfarrer, TE 


R Hodhwimmer, Pfarrer „-&. 1550. 


HÖfl, Pfarrer, ©, 613. 


mie 


&ı 
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Hdas, Schullehrer, S. 808. 
Hörmann, Pfarrer, ©. 10% 
HbB, Beuefiziat, ©. 824 805. 
Hofbauer, Studien:Lehrer, S. 1550 
Hofbauer, Hrofefor, ©. 1656. 
ofmann, Benefiziat, S. 1455. 
8 olybheu, Lieutenant ber Landwehr, ©. 1409 
Holzmann, Yarrimonials Richter, ©. 1214 
otter, Schullehrer, ©.808. 
uber, Benefiziat, ©. 885- 
uber, Schullehrer, ©. 808. 
uber, Kammerer, &. 1277. 
Bir Lieutenant der Landwehr, S. 1656. 
Hugel, Lieutenant ber Landwehr, ©. 1200 


Jehle, Benefizlat, S. 130. 
Jochner, Lieurenant ber Landwehr, S. 8? 
Idrg, Scullebrer, @.997. 

Jordan, Benefiziat, ©. 1500. 

J uch, Sub ⸗Rektor, S. 1711. 

uliuß, Benefiziat, ©-580- 

$ulius, Pfarrer, &. 1360» 


Kälin, Profeffor, S. 1666. 1655+ 

Kafpar, Schullebrer, ©. 899. 

Kaftner, Pfarrer, &. 1508- 

Ked, Zeugwart der Lanbmwedt , 8111 - 


Keller, Oberlientenant ber Landwehr, S. 805. 


1673. 

eller, Schullehrer, ©. 80T. 
Seller Lieutenant der Landwehr, ©. 1278. 
Keller, Hauptmann ber Landwehr, ©. 1650, 
Kellerbauer, Landgerichts» Aſſeſſot, &.453- 


70% 
Kefler, Oberlientenantber Landwehr, 8.135809. 
Kiechle, Dom:Detan, S.500. 
Kifinger, Pfarrer, S. 613. 
Klanß, Wechfelgerichrs: Aſſeſſor, ©. 1073. 
Kleinhans, Pfarrer, &, 217. . 
Klot, Pfarrer, ©. 823. 1241. 
Knies, Scullehrer, S. 396. 
Kübill, Regimentds Adjutant ber Landwehr, 


1152. 

Koch, Lieutenant der Landwehr, S. 136 . 
Rod, Scholarch, S.1111. 
Kdgi, Schulehrer, &.697. 
Königsberger, DOderlientenant der Lands 

mehr, ©. 1050- 
Kbpf, Pfarser, S. 13064. 
Kolb, Dr., Divifions » Arzt ber Landwehr, 


552 


Koneberg, Religioudsbehrer , 8,614. 

Koneberg, Pfarrer „©. 97. 

Kopitih, Hauptmann ber Kandwehr, S. 605. 

Kortier, Pfarrer, S. 13532. 

Krämel, Pfarrer, ©.45- 

Krail, Vorſteher des Erziehungs» Inftitutes 
für Studierende in Münden, ©. 217. 

Kremer, Oberlientenant der Landwehr, ©. 805. 


1633. 
Kremer, Hauptmann ber Landwehr, 6.1675. 
Kregler, Kammerer, €. 201- 
Kreuzer, Landgerichts: Affeffor, S. 037. 
Krieger, Dberlieutenant der Landwehr, 


©. 805. 

Kummer, Pfarrer, ©. 311. 

Kurtius, Dberlieutenanst ber Landwehr, 
&.159% 


gaturner, Schullehrer, &.899- 

Lau, Pfarrer, ©.824. 

geidel, Schullehrer, ©. 

Leinfelder, Pfarrer, ©. 1506 

Leiß, Profeffor, ©. 1654. 

Leonard, Benefiziat, ©. 385- 

Legtuß, Hauptmann der Landwehr, S. 1694. 
Leveling, Sberlieutenant ber Landwehr , 


©: 1400: 
giebt, Landgerlchts. Aſſeſſor, ©. 455. 
gindemann, Advolar, ©. 1300. 
Lindermapyer, Benefizlat, S. 41 
Sinhard, Hauptmann ber Landwehr, ©. 352. 
goder, Delan, ©. 1508. 

2dd1, Benefijiat, ©. 121. 
Ldffler, Lieutenant der Landwehr, ©. 1278. 
2dich, Lieutenant ber Laudweht, ©. 352. 
Lug, Benefizlat, S. 958. 


Mad, Lleutenant der Landwehr, 6.16 
März, Benefijlat, ©. 1504 ar 
Mäsler, Doms Kauonikus 6.50 
Maier, Major der Landwehr, ©, 1557. 
Martmer, Pfarrer, E. 261. 
Mapyer, Pfarr, ©. b7. 2 
Maner, Landgerichrd. Affeflör , ©. 70 
Mayer, Lieutenant ber Landwehr, &,1218.. 
Mayer, Oberft der Landwehr, ©. 1633. 
Mayr, Chyrurg ber Randwehr, S. 202. 
Mayr, Säullehrer, ©. 806. #98. 
Mayr, Pfarrer, ©. 1570. 
Mayr, Oberlieutenans der Landısehr, ©, 1650. 
1230 
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Mapyrbofer, Schullehrer , ©. 890. 
Mayıbofer, Lieutenant ber Landwehr, 


©. 14 k * 
ee Oberlieutenant der Landwehr, ©. 


1 
wur, Diſtrikts· Schul⸗ Juſpeltor, ©. 1570. 
Merz, Pfarrer, ©. 1500). 
Metpenauer, Schullehret, ©. 000. 
Mielach, Dberlieutenant der Landwehr, 


&.16506- 

Miller, Quartier» Meifter der Landwehr, 
©. 82. 

Miltner, Landgerichtd» Aſſeſſor, ©. 1213. 

Minfinger, Profeflor, ©. 1480. 

MH, Benefiziat, ©. 1271. 

ol, Lieutenant der Randwehr, ©. 1278. 

org, Landgerichts: Aſſeſſor, &.894- 

ofer, Benefiziat, ©, 580. 1304 

ofer, Lieutenant der Landwehr, S. 1215. 

uff, Benefizlat, ©. 1214 

Aller, Schullehrer, ©. 808- 

üller, Patrimonial» Richter, ©. 169%- 

ieutenant der Landwehr, ©. 890. 

Miündler, Hauptmann der Landmehr, S. 1116. 

Murmann, Lotto⸗Kollekteur, S: 844 
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Nägele, Pfarrer, ©. 1116. 

Nelpam, Seminar-Direftor, ©. 1655. 

Mennhuber, Profeſſor, &, 1710, 

Nerb, Kammerer, &. 1508. 

Merlinger, Kanmmerer, ©. 1116. 

Rikl, Pfarrer, ©. 1187- 

Nußbaum, Inſpelktor ded Erziehungs: Inftls 
tuted für die weibliche Augend zu Nym⸗ 
pfenburg, &. 1710. 

Nuffer. Oberlientenant der Landwehr, 8.1778. 

Nuffer, Lieutenant ber Landwehr, ©. 1278. 


Dtlieb, Pfarrer, ©. 385: 
Sſtertag, Shullebrer, ©. 80. 


Pfanner, Dekan, S. 1000. 
Hfeifer, Hauptmann der Landwehr, S. 1277. 
Pfiſteret; Benefizlat, 65. 

lebt, Oberlieutenant Der Landwehr, S. 70 
preftele, Pfarrer) S. HR. 
priefer, Lieutenant Der Laudwehr, S. 805. 
Priglbuber, Profeſſer, 8.105. 105>- 
Drobft, Beuefiziat, E&.1500. 


Rabatt, Sprachlehtert, S-TIT. 


Raifer, Landrichter, ©.037. Ra, 

Ramp, Lieutenant der Landwehr, S. 9%. 

Rampp, Pfarrer, S. 1250. 

Rarh, Profeffor, ©. 1654. 

Kebay, v., Diftriltd » Inſpektor der Lairb» 
mehr, ©. 15). 

NReiheneder, Spradlehrer, S. 168. 

Rheine, Lieutenaut der Landwehr, 8.89. 

Richter, Scholarch, S. 1505. 

Richter, Reftor und Profeſſor, ©. 1653- 

NRiebel, Advokat, Gemeinde: und Gıiftungt: 
Anwalt, ©. 1504 

Riegger, Dberlientenant der Landwehr, 


©. 127%. . 
RIESTER: Lieutenant ber Landwehr, 
. 1450- 

Rittler, Schullebrer, ©. 809. 

Ruder, Pfarrer, ©. 11T. 

Ruder, Pfarrer, ©. 511. 

Ruprecht, Hauptmann der Landwehr, E.1278. 
Rußmwurm, Pfarrer, ©, 1550- 


Sailer, Dberlientenant der Landwehr, & 1228. 

Sailer, Pfarrer, S. 1608. 

Safier, Profefior, ©. 1653- 

Gauter, Oberlieutenant der Landwehr, S. 824. 

Sauter, Schullehrrt, ©.898. 

Schelborn, Dberlientenant ber Landwehr, 
©. 1260. 

Schenerecker, Pfarrer, ©. it 

S bider, Pfarrer, ©. 130% 

Shlihting, Pfarrer, ©. 1305. 

Shlidting, Diſtrikts— Schul s Infpelter, 


S. 1570. 
SchlidhtLing, Schullehrer, ©. qol . 
Schmid, Defan, S. 704 
Schmid, Lieutenant der Randwehr, E.825- 
Schmid, Benefiziar, ©. 895- 165%: e®, 
Echmid, Schullehrer, S. 800. 
Schmid, pfarrer, S. 1244. 
Schmid, Hauptmaun der Landwehr, S. 1656. 
Schmidt, Lientenaut der Landwehr, ©. 13559. 
= dffel, Dberlientenanr Der Kandmebr, 
. 1260. 
Sqhoͤlllhorn, Pfarrer, S. 1589. 
Shopper, Studienebebter, ©. 1695. 
Ehorer, Lieutenant der Landwehr, S. 826. 
Schram, Lientenant ber Kandwehr, ©. 924. 
Sährantenmäller, Zeugwart Der Lande 
wehr, ©. 1278. 
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Schuhmacher, Profefor, ©. 1654. 

Schuppert, Benefizlat, ©. 1530. 

Schwarz, Lieutenant der Landwehr, & 1100. 

Schwerdtfeger, Dberlieutenant der Lands 
wehr, ©. 12 

Stıhwenmair, Hauptmann der Landwehr, 
©. 1218. 

Sedelmayer, Benefiziat, ©. 580. A05- 

Seel, Hauptmann der Landwehr, ©. 1150. 

Seethaler, Dberlientenant der Landwehr, 
©. 1000: 

Settele, Benefizlat, S. 1304. 

Sicherer, v., Studien-Lehrer, S. 1466. 

Sidhlern, v., Landrichter, S. 310. 

Simon, Pfarrer, S. 1260 

Sommer, Schullehrer, ©. 809. 80. 

Sontheimer, Scullehrer , BOT. 

Sparer, Hauptmann der Landwehr, 8.1531. 

Spengruber, Patrimonlal-Ricter, 6.1550. 

Spies, Pfarrer, ©.1277. 

Stabell, Profeffor und Präfelt, ©. 1655. 

Stadelbauer, Pfarrer, E.1580. 

Stalner, Landgerichts-Aſſeſſor, 8.351. 

Sted, Lieutenant der Landwehr, ©. 1278. 

Stehele, Benefiziat, ©. 702. 

Steichele, Benefiziar, ©. 1380. 

Steigenberger, Pfarrer, S. 424. 

Steigenberger, Diſtrikts· Schul⸗ Inſpeltor, 
©. 636. 

—— Major der Landwehr, S. 1656- 

Steinle, Rednungs-Kommiffär, ©. 570. 

Stoder, Laudrichter, ©. 37. 

Stoder, Lieutenant der Landwehr, ©. 1656. 

Stoll, v., Patrimonial:Richter, ©. 108. 

Stoß, Landgerihre-Afeffer, S. 351. 

Stoß, Pfarrer, S. 423. 

Strehle, Lieutenant der Landwehr, S. 1045. 

Stügle, Benuefiziat, S. 614. 

Sturp, Schullehrer, S 001: 

Sulzbed, Profeffor,, ©. 1055. 


Tauſch, Pfarrer, S. 1214. 
Thum, Profeſſor, S. 511. 1550. 
Thum, Pfarrer, S©.1508- .. 
Thurnberger, Pfarrer, ©. 650. 
Trunger, Schullehrer, S. 900. 


Untlerberger, Lieutenant ber Landwehr, 
©. 1456. * 


Viſcher, Oberlieutnant der Landwehr, Sa895. 


Wagmwer) Studien-Lehrer, ©. 385. 1694. 

Walbel, Pfarrer, S: 1633. 

Walter, Diſtrikts Schul⸗Inſpeltor, ©. 1388: 

Walther, Schullehrer, S. 000. 

Maffermann, Benefiziat, ©. 1214. 

Wehner, Diſtrikts-Schul⸗Inſpektot, ©. 5009. 

Weidner, Pfarrer, S. 1167. 1508- 

Meinreich, Landgerichts-Aſſeſſor, ©. 351. 

Weiß, Schullehrer, ©. 898. 

MWeißbrod, Dr. Landgerſchts-Arzt, S. 1187. 

Weifſenhorn, DOberlieutenant der Landwehr, 
©. 704 

MWeitbmann, Parrimonlal» Rihter, &. 06. 

Melebil, Batalllond » Auditor ver Landwehr, 
S. 1550- 

Wengenmayer, Kammerer, ©. 570. 

Wiedemann, Pfarrer, ©. 201. 

Miedemann, Oberlieutenant der Landwehr, 
©. 8096. 

Wiedemann, Echullehrer, ©. 001. 

Mieland, Benefijiar, S. 1530. 

Miefer, Benefiziat, ©. 1633. 

Wimmer, Profeffer, ©. 1055. 

Mittmann, Profeffor, ©. 165). 

Wolfle, Schullehrer, ©. 900. 

Mödrupdr, Hauptmann der Landwehr, ©. 
1215- 

Wolf, Studien Lehrer, ©. 385- 

Molf, Pfarrer, ©. 1152. N 

Wolf, Diftritrs- Schui⸗Inſpektor, ©, 1550- 

Wuch er, Benefiziat, ©. 580. 

Wurm, VBenefiziar, ©. 1300. 


Zacher, Benefiziat, ©. 1189. 

3bonef, Profeſſor, ©. 1054- 

Zell, Lieutenant der Landwehr, S. 396.-- .; 

Zeller, Baraillens » Auditor ber Landwehr, 
© 45» 5 . 

Zenger, Benefiziat, S. 166. 

Zerle, Pfarrer, ©. 424- 

Zert, Beuefiziat, S. 1155» 


Ziegelmuͤller, Benefiziat, S. 511. 


Ziegler, Pfarrer, S. 9277.- 
Zinkat, Schullehrer, ©. 80% 





Hihach, Landgericht, ©. 312. 
Aichach, Stadt, 581. 
Aitrang, Patrimonials Gericht, S. 260. 
Babenhaufen, Herrfhaftd-Geriht, 5,405. 
Bertolshofen, Gemeinde, ©. 1305 
Blumenthal, PatrimonialsBericht, S. 1694. 
Bubesheim, Gemeinde, ©. 150. 
Aucloe, Landgeriht, ©. 137 
Burgau, Stadt, S. 130. 
Burgau, Landgericht, ©. 626. 
Burbheim, Herrfhaftds Gericht, S. 276. 
Deifenhanfen, Gemeinde, ©. 1571. 
Dilingen, Landgericht, S. 110. 
Diitenmähle, Eindde, S. 150% , 
Donaumbreh, Stadt, 135. 581. 1634. 
Donaumbrth, Landgeriht, ©. 142. 
Ebenbofen, Gemeinde, ©. 1338. 
Edelftetten, Herrſchafts Gericht, S. 277. 
Eifenburg, Patrimonlal= Geriht, ©. 92 
Frauen. Riedhaufen, Gemeinde, S. 805. 
Friedberg, Landgericht, S. 317 . 
Fried berg, Stadt, S. 420. 
Faͤſſen, Landgericht, ©. 144- 
Gbdggingen, Landgericht, ©. 146- 
Grönenbad, Landgericht, ©. 427. 
Großanhanfen, Gemeinde, ©. 1531- 
Großtigigbofen, Gemeinde, S. 1241. 
Günzburg, Stadt, ©. 135. 1188. 1456» 
Günzburg, Landgeriht, ©. 552. 
Gundelfingen, Stadt, ©. 581. 
Harthauſen, Patrimonial⸗ Gericht , S. 864. 
Heimenkirchen, Chaussee: Geld⸗ Erhebungs⸗ 
Station, S. 159% 
Hilgertehaufen, Yatrimonial s Gericht, 


©. 1550- 
Hyhftädt, Stadt, S.155- 130% 
Höahftädt, Landgericht, ©. 149. 
Hohenraunan, parrimonlal s Geriät, S. 
1115. 
Hohenwart, Markt, ©. 130. 
Holsibwang, Gemeinde, S. 1389. 
$ltertiffen, Landgericht, ©. 177. 
Gmmenftadt, Landgerlcht, ©. 356« 
Ammenftadt, Gemeinde, ©. (42. 
Raufbeuern, Stadt, ©. 15% 
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Regiſter. 
Kaufbeuern, u S. 179. 
Kempsen, Stadt, ©. 15. 311. 
Kempten, Landgericht, ©. 182. Pr 


Kempten, Pfarıey, ©. 964 

Kirch dorf, Gemeinde, ©. 1241. 

Kleintiffendorf, Gemeinde, S. 1338. 

gauingen, Landgericht, S. 186. 

gauingen, Stadt, ©.142 

Leipheim, Stadt, ©. 130. 

Lindau, Stadt, ©. 130. 

Lindau, Landgericht, S. 221» 

Memmingen, Stadt, S. 218. 

Mindeigeim, Stadt, ©. 130. 156. 

Mindelheim, Landgericht, ©. 223. 

Mopenbofen, Parrimonial:Gericht, S. 120. 

Neffelmang. Gemeinde, ©. 261- 

Neuburg, Landgericht, &. 220. 

Neuburg an der Kamlach, Herrſchafts · Ge⸗ 
richt, ©. 2717. 

Nordendorf, Herrſchafts⸗Gericht, S. 27% 


Dberborf, Landgericht, ©. 230. 
Oberguünzburg⸗ Landgericht, S. 232. 
Dberbaufen, Gemeinde, ©. 352. 
Detobeuern, Gemeinde, ©. 262. 
Drirobeuern, Landgericht, ©. 581. 
Pic, Parrimonlal s Gericht, ©. 659. 
Hain, Stadt, ©. 136. - 
Main, Landgericht, ©. 385. 

Rapperzell, Patrimonial» Gericht, ©. 129. 
Meiberftein, Gemeinde, ©. 615. 
Meifensburg, Gemeinde, ©. 883 
Rinnentbal, PatrimonialsGericht, S. 909 
Moggenburg, Landgericht, S. 390. 


Scheuern, Dekanat, ©. 878. 

Schbdllang, Gemeinde, ©. AT 
Shrobenhaufen, Landgericht, ©: 39% 
Schrobenhanfen, Stadt, ©. 1420: 
Schwabbruf, Patrimenials Gericht, &.%0- 
Shwabmänden, Markt, S. 130. 
Shmwabminden, Landgericht, S. 265- 
Singenbad, Pairlmonial · Gericht, ©: 121 
Sittenbad, Dekanat, ©. 878. j 
Sonthofen, Randgeriht, S. 505. 
Staufen, Gemeinde, ©. 942. 

Straß, Gemeinde, ©. 1215. 


1 
- Straß, Datrimonial⸗Gericht, ©. 1635» 


Tandern, Patrimonial» Amt, S. 1116. 
Zürtheim, Landgericht, S. 307. 
Nrsberg, Landgericht, S. 267. 
Weilach, Gemeinde, ©, 262. 
Weiler, Landgericht, ©. 270. 
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Meiffenborn, Stadt, S. 430. 
Meiffenhorn, Herrichafts« Gericht, S. 585. 
Wertingen, Landgericht, ©. h00- 
Wettenhauſen, Gemeinde, ©, 1531. 
Zusmarshaufen, Landgericht, S. 272. 


IL Sachen-Regiſter. 


Aerztliche Praris, Zuſtaͤndigkelts-Verhaͤlt⸗ 
niß bey ber Bewilligung derſelben, S. 1201. 
Agenten der Gothaer Hagels Schadens » Bers 
AUgentien der Compagnie royale, ©, 1352. 
Agentur» Gefchäfte der Muͤnchner⸗Aachner 
Mobiliar: Feuer - Verfiherungds Anftalı, ©. 
1200. 1241. 1305. ü 
AftiensUnterzeihnung für den Kanal zur Ders 
bindung des Rheins mir der Donau, S. 1616. 
Amortifation von Urkunden, ©. 40. 70. 71. 
109. 157. 189. 190. 191. 236. 280. 281. 
361. 375. A106. 437. 479. 513 bis 519. 713. 
Til. 716- 006. 907. 953. 1003. 1120. 1157. 
1197. 1219. 1286. 1517. 1308. 1492. 149% 
1553. 1558. 1573. 100% 1700. 1701» 
Amortifarion der beym Gtaat anliegenden 
Stiftungs » Rapitalien, &. 1646. 
Anbringen der Parthien bey den Kreis⸗Stel⸗ 
len, 8.721. 
Unfäßigmachung 8: Gefehes » Volljug, ©. 
q9. 412. 414. 500. 630» 1330 
Unfäßigmahung, Rekurſe In Gegenfläns 
ben berjelben, ©. 289. 1687. 
Unfägigmabungen, Vernehmung des Ars 
menpflegſchafts⸗Rathes bierbey, &. 778. 
Unftellungd » Prüfung der proreflantifchen 
„Pfarramts + Kandidaten, ©. 612. _ 
Anwefend+ Verkäufe, ©. 47. 66 bis 78. 1 
151 bis 159. 191. 235 bis 238. 278 bis 262. 
328 bis 333. 3b0 bis 371. 404. A351 bis 43%. 
456 bis 450. 476 bie 487. 512 bis 534. 5 
bis 506. 617: 618.663 bis 670: 706 bis TI6. 
751 bis‘ 756. 794 bis 798. 830. 80H bis 87I. 
BR4 bis 897. 908 bis g10. 946 bie g4B. 100% 
bis 1007. 1045 bis 1055. 1117 bis 113% 
4155 bis 1157. 1189 bis: 1195. 1218 bis 
1224. 1243. 1245. 1261. 1279 bis 1281. 
1305 bis 1515. 1339. 1503 bis 1367. 1392. 


bis 1306. 1410 bis 1415. 1456 bis 1462. 
1488 bis 1408. 1513 bis 1520. 1556 bis 
1542. 1553. 1571 bis 1575. 1596 bis 38 
1637. 1639. 1657 bis 1663. 1673 bis 1676. 
1697 bis 1702. 1716 bis 1719. 

Apotheken, Gehilfen und —— &. 770. 

Arkane, Verfertigungs = und Verkaufs» Ber: 
both derfelben, ©. 161. 

Armen: MWefen, &. 1170. 1417. 

Arzney- Waarens Verlauf, ©. 781. 

Atbembarkelt in gefchloffenen Räumen, 
(fiehe Stickluft) 

YHuswanderungen nach Amerika, ©. 103. 

Auswanderungen nad Beh: S. 377. 

Yuswanderumgen in das Fuͤrſtenthum Reußs 
Plauen, ©. 1438. 

Baus Pläne » Einhaltung bey Komunal = und 
Stiftungs » Bauten, ©. 57. 638. 

D aus Verfteigerungen, ©. 592. 616. 711. 755. 
Bir. 860. 807. 

DB aums Pflanzungen an ben Straßen, ©. 1369. 
1645. Beilage ad Nrm. 30. 

Benefizien » Erledigungen, &. 41. 43. 77. 
106. 111. 328. 164. 420. 455. 460. 863. 
029. 095. 1212. 1254. 120% 1405. 1453. 
1527. 1071. 

Befchäl: Wefents Erdffnung S. 1707. 

Berrtler: Bebandlung , ©. 1473. 

Bier: Sat, 81. 200- 

Bleihen ber Leinwand mit Chlor » Kalk, 
©.322. 

BrandeUngläds» Anzeigen, &. 716. 

Brands: Berfiherungd: Benträge, ©. 206 1670. 

Brand» Verfiberungs » Gefellfibaften, Wirfe 
famfeit der auswärtigen. ©. 000. 

Brand- —— Geſellſchaft Phonlx, 
©. 1169. 1200..1505- 

Brand» Verfiherungs- Ordnung, Vollzug bers 
felben, &. 1401.. Benlage ad Nrm, 40. 

Brands Verfierungss Rechnungen, Vorlage 
derfelben, ©. 1280. 
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Brands Verfiherungs. Zu: und Abgänge, ©. 


1210. 

€ ss uffde= Geld » Erhebung von Eingangds 
Gl teru, ©. 1451. 

— wegen Brand: Ungiuck, S. 31. 305. 

C für die durch Brand verungluͤckten 
MWunfiedler, ©. 30. 84. 857 

Eollekte für die Abbrändter zu Motenhofen, 


©. 859. 
Golletre für die Abbraͤndler zn Murnau, 


©. 1041. 
Eoliehte für bie Stadt Reichenhall, ©. 1185. 
Eoltekre für die Abbrändler zu Nieblingen, 


©. 1257- 
— für die Abbraͤudler zu Grabenſtadt, 


40 

Collekte für die Verungläcten In den Lands 
gerichten Melrichſtadt und Hilders, &. 745. 

Eotlekte für die dur Hagel befhädigren Ges 
meinde des Landgerichts Landsberg, ©. 1292. 

Collekte für die dur Wolkenbruch befchädig- 
ten Rhbne Bewohner im Herrſchafts— Ge“ 
riht Zanır, S. 1405 

Eollefre de den Pfarrer Lohberger zu Vier⸗ 
kirchen, ©. 744. 

Gollefte für den — * Aunkerẽ hofen 
zu Birnbach, S. ——— 

Eollette zum Denkmal für "Jean Paul Fries 
drich Richter, ©. 761. 

Gollette zum Dentmal in Aſchheim, S. 1150. 

Eoliekte zum Kirhenbau zu Schimborn, 


S. W 

—— zum Kirchen und Schulhaus» Bau 
zu Rangenerringen, S. 655. 

eeti tefte zum irhenbau zu Balderſchwang, 


1013. 
Eollekte zur Miederherftellung * Wall⸗ 
fahrts⸗Kirche zu Vlerzehnhelligen, S . 856- 


1630. 
€ a lette pe Schulhaus : Bau zu Langenried, 
aotier min zum pfatrhof ·Bau zu Duͤrkhelm, 


Eolie te zum Kirchenbau zu Geroldshelm, 

rr&.10h3. 

Coltltette zum Kirchenbau zu GSriesbekerzell, 
©. 1147. 

Eoltetre zum Kirdenbau zu Berghanfen bey 
Speyer, ©. 1355. 2 


a 
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€ nee zum Kirchenbau zu Acuſtadt, S. 
Eonfurrenzen der Kultus » Stiftungen, ©. 


681. 

Gonfurss Prüfung für Staats + Dienf+ Mr 
fpiranten, ©. 1320. 1465. 

Eontursd:Prifung zur Erlangung Sreys 
pläge im Semindr u Neuburg, S. 757. 

Gonkfurs> Prüfung f — Parramtbs 
Kandidaten, ©. 415. 7 

Eonfurt» Prüfung fie ut; ©. 1204. 

Conkurs⸗Pruͤfung zur Aufnahme der Eleven 
in die fgl. Zentral: Beterindr: Schule, S. 815. 

Conkurss Prifung für -Ndfpiranten zu herr⸗ 
ſchaftlichen Komlfarlaten und Patrimontals 


Nemten, ©, 1373. 
Eurrent: Nummer: Anführun in ben Eingas 
ericht , für tem 


ben an das Mppellationd s 
ar: Kreis, S. 1551. 
Depofirten: Weien, ©. 369. 462. 
Deferviten der Berichtds» Aerzte bey Adre 
pers Verlegungen, ©. 837. 
Diftrifrss Umlagen» Rednungen, ©. 214. 
Diurniftens Stellen« Erledigung, ©. 150. 
Druckſchriften » Beſchlagnahmen, ©, 105. 
120. 307. 332: 381. 418. 419. 420. Air. 
739 bis 742. 787. 892. 084. 1142. 1208 
1209. 1254. 1255. 1480. 1481, 1528. 1520. 
154). 1567. 1624. 1625. 1647. 1208. 120% 
Ehen, Matibabirnng der im Wuslande ge⸗ 
PR hie Ehen, &. 500. 
Eicyeninhe: Rinder Verkauf, ‚E98. 
Eingaben an das —————— für 
den Iſar⸗Kreis, ©. 1351 
Eingaben bey dem kgl. Staats « Miniferium 
der Finanzen, ©, 542. 
Ertennenißs Belanntmahung, ©. 005 
Erfagmanns» Stellung für die zur Mrbeitds 
Haus⸗Strafe verurtheilten Soldaten ,.&.35. 
Feuer » Verficherungs » Gefelfbaften, Wirk 
ſamkelt der auswärtigen, ©. 
— und Zurichtung zum Handelt⸗ 


Gute 
lahöbau- Be rderung, 

gie höbau un Klar aha, e.0. 
ohlen⸗Ankdufe, ©. 1258 
or fi» Perfonald = Remunerirung, S. 75. 
orfts Polizey in Privat⸗ Waldungen, ©. 710. 


Denen Räte lung; ©. 889. 
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Brenbeltd+ Strafe» Anwendung auf Widers 
fpänftige, ©. 730. 

Frey⸗Platz in dem Erziehungs» Znftirut für 
Töchtern aus höheren Ständen, ©. 1157. 
repnächte: Beichräntung,, ©. 1617. 
reyzügigkeit zwiſchen Bayern und Gries 
chenland,, ©. 1470. 

BGefälls-Rüditände, (fiehe Ruͤckſtaͤnde-Erlbd⸗ 

ſchen). 

Gemeinde: Angehbrigen⸗Aufzeichnung, S. 560. 

Gemeinde: Evifrs: Volluug, S. 673. 1166. 

Gemeinde-Rechte-Perpfaändung, ©. 202. 

Gemeinde-Umlagen, ©. 497. 

Gemeinde» Verbands : Aufnahme » Gebühren, 
3. 37. 

Gemeinde: Verfaffung und Verwaltung, Abs 
drud des Gefeßes, ©. 775. 

Getreid-Mafle, S. 1371. 

Getreid- Normal: Preife,, 125. 

Getreid » Verkäufe, ©. 230. 333. 406. 525. 
711. 800. 828. #32. 847. 848. 949. 

Gewehre» Berfäufe, S. 597. 664. 

Gewerbs⸗Geſetzes Vollzug, ©. 1057. 1072. 
1103. 1579. 16126. 10% 

Gewerbs: Schule » Anfang, S. 1305- 

Gewerbs. Schulen, Benennung der Vorſtaͤn⸗ 
de an denfelben, S. 9646.* 

Gewerbö: BDereine : Bildung, S. 1525 

Sift- Waaren: Berfauf, ©. 781. 

Glas» Kugeln, Feuer: Gefährlichkeit derfelben, 


&.924. 

Grundherrlihe Gefaͤlls - Nachlaͤße des 
Staats, ©. 082. 

Grundfteuners Gefeged: Vollzug, ©. 730. 

HagelfbadendsVerfiberungs =» Derein für 
den Jiar- Kreis, ©. 5'127 
andiumgen lobensmwirdige, S 1532. 

Baufierepandels: Berborh ‚ ©. 50% 
ebammensfehrkurs: Erdffnung, ©. 891- 

.. » Ergänzungd » Gefeg, ©. 1410. 1348. 
‚1443. 

Helma thlofene Uebernahme, Vertrag mit 
Mürtemberg und Baden bierüber, S. 490. 
eimathlofen + Verpflegung, Koften » Bors 
anfchläge hierüber, ©. 50% 

Heimarbs:Nachweife Behufs der Erlangung 
von Aufnahms · Bewilligungen In München, 
©. 1176- 

KHeimatbs » Rechte aus priefterlihen Traus 
ungen, ©. 966. 


man — 


m — 
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Heimarhö» Scheine : Ausftelung, S. 192. 
854. 1059. 

Heimards » Verbhältniffe der in der Schweiz 
befindlichen Unterthanen, S. Aut. 

Heirathd« Bewilligungen an nicht definitive 
Staatediener, ©, 1501. 

Hiftorifher Verein, Bildung defielben im 
Oberddnau⸗Kreis, ©. 5. 

Hofsund Staats-Handbuch, pro 1855 ©. 728. 

Holz» Klafrer-Maaf, ©. 087. 

2 o 13 —⸗ Verkaͤufe, ©. 511. 5U8. 620. . 

Hopfenbau, ©. 109. 
uf: Befchlage Schmiede, Lehrkurs, S 107. 

6 Belhlag Schmiede, Unterricht, ©. 317. 

Hypotheken- und Wechjelbauf, Beylage ad 
Nrm. 50. 

$agds Verpachtungen, ©. 110. 463. Q11. 1002. 
1191. 1196. 1535- 

mpfs Diäten, ©. 1504. 

Impfung mit Achter Küh: Polens Lympfe, 


© 255- 

Snduftrie » Ausftelung, S. 304. 537. 955 
1291. 

In ih atliond» Mandataren:Aufitellung, S. 


10: 

5 — lar-Rechnungen der erledigten geiſt⸗ 
lichen Pfründen, Anzeigen derſelben, ©. 1707. 

Juden, Edikt über die Verhaͤltniſſe derfelben, 
©. 1250. . 

Kapitaliene Ausleihung der Stiftungen ynd 
Gemeinden, ©. 25. 55% 840. 1255. ! 

Kegeibahnen: Befud durch Feyertage⸗ Echuͤ⸗ 
ler, S. 32. 

Kies- Gruben-Anlegung, ©. 1668. 
Kirchen: Berwaltungen, ©. 210. 1209. 
Kirchen-Verwaltungen, Verhältniſſe der Pfarr⸗ 
und Filial-Kirchen⸗ Verwaltungen, ©. 2B- 
Kirben- Verwaltungs: Waplen, ©. 13%. 177. 
221. 265. 312. 352. 385 424. 581. 1387. 

Kreiä-Hilfs:Kafen- Anlebent « Gefüche, 
©. 1440. 

Kreis» Hilf“ Kaffe: Vertretung vor dem 
Gerichten, ©. 1201. 

Kreis⸗FJIntelligenz-Blatts-Beſtellung, 
S. 1537 

Kreis: Notijen, ©. 45. 65. 108. 129. 168. 
217. 260. 310. 351. 384. 424. 453. 473. 
500. 579. 613. 659. 704 TAT. 71. 823. 

"843. 8064. 882. 80%. 037. 000. 1044. 1115. 
1152. 1187. 1213. 1241. 1259. 1277. 1303. 
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1332. 1360. 1387. 1407. 1455. 1186. 1508. 
I a 1570. 1595. 1652. 1055. 1075» 
4. PR — 
Kreis. Umlage Erhebung pro. 1848, ©. 575. 
Kunſt- und Gewerbs ⸗Blaͤtt, S. 465. 
Kurs Koften in polizeylichen Unterſuchuugs⸗ 
Faͤllen, ©. 35. 


Landgemeinden Benennung, ©. 100- 

Laudraths⸗Abſchied vom Jahr 18354, S. 241. 
von Fahr 1835. S. 1001. 

Landſtreicher, Vollzug der Verordnung über 
diefelben, S. 1067 

LandmwehrsDienit, S. 1321. 

Landwürthſchaftliche Kehr - Anftale in 
Schleißhelm, ©. 1510- 

Landwirthſchaktlicher Verein ber Dberbos 
nausKreifes, Preife s Vertheilung vejjelben, 


S. 660. 
—— —a⸗ Verein fuͤr Bayern, 
e 1 3. 
Leichen⸗Schmanſe, Verboth derſelben, S. 1500. 


Leich nam gefundener, S. 1001. 
Leinwand: Fabrikations Befdrderung, ©. 64. 


1619. 
Lid rn Kugeln, Zeuergefährlihkeit derſelben, 


©, 024. 
— Anzeigen, S. 52. 61. 62. 556. 
60). 731. 1126. 1325. ‚1551. 1591. 10% 


1070. 
Rott Fe Anlehens⸗ Looſe⸗ Einldſung, ©. 472, 


757. 
Korterie» Unlehend:-Verloofung, S.451. 
Lorto« Eollefren » Erledigungen, ©. 40. 254 
430. 750- 792. 1210. 
Lortos Papier: Borrdihes Sturz, S. 1267. 
Lortos Spiel, Verboth des aufwärtigen, S. 783. 
Zudmwigd-Drdens » Verleihungen, ©. 1551. 
109%. 
Märkte» Befuh von Klein s Händlern aus 
Wuͤrtemberg, ©. 813. 
Malz: Hufihlags:Wefen Vifitation, S. 1025. 
Marionerten- Spieler, ausländifche, S.85. 
Meliffen« Geift Handel, S. 211. 1586. 
Mobiliens Berfäufe, ©. 50.,285. 332. 373 
829. 883_ 1051. 1302. 1457. 1534 1718. 
Münzen, falle, ©. 1517. j 
Mundrods: Erflärungen, ©: 68. 334. 364. 
592. 664. 709. 75%. 703. 708. 825 bis 820. 
1001. 1129. 1195. 1487. 1535. 1074. 1 


=... ..n 


Mamens« 
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Bezeichuungen dm Berichten amd. 
BVorftellungen, S. 201. Zr; 


Dbftbaum» Zucht» Defbrderung, ©. 501: 5. 


Oktoberfeſt In Münden, &, 1000. 1265. 
Papiers Lieferungen, &. 186 1107. 140% 
Penfionss Anfale für Wirtwen und Walfen 
aus allen Eivil-Ständen, ©. 136. x 
Perkuſſtons-Schldſſet, Vorſichts Maaßre⸗ 
gen mir denſelbden bey Gewebren, S. 1350. 
Pfarreps Erledigungen, ©. 42. 44. 60. 122.) 
127. 160. 215. 210. 308. 309. 382: 421. 
422. 448 bis 450. 468 bis ATi. 507. 5%). 
570. 577. 608. 611. 657. WO. 702. U. 
288. 817. 819 bis 822. 840 bis 915. 800 
bie 862. 880. 881. 895. 927. 928. 05 bis 
996. A112. 1114 1158. 1140. 1182 bi6 118% 
4211. 1212. 1217. 1230. 1240. 1240. 1271. 
1272. 121)4 bie 1501 1355. 1350 1357. 1550» 
1306. 1400. 1457. 1483. 1485. 1502 bie 1507. 
1520. 15506. 1507 bis 1509. 1592.:1626 bis 
102. 1038. 1648 bis 1651. 1072 1692. 1093- 
Pfarı-Wirtwen- Staatd Beytrags: Berthels 
lung, ©. 1652. 
Polizey:Auffict, Zus amd Abgänge ber unter 
 Molizey · Auffiche — Perſonen, S. hl. 
Poſtporto⸗ Freiheit des Hagel⸗Aſſelurranz⸗ 
Vereins für den Iſar⸗Krels, ©. 1465. 
Prämien für Fachsbau und Leinwand- Far 
britation, &.218 2. 
Prämien » Verrheilung aus dem Fond des 
allgemeinen Landgeſtuͤts, ©. 1145. 
Yriorırdrds Erkenntnife, ©. 477. 527. 757, 
0. 1282. 1315. 1463. 1513. 1508. 
Priifung derBaus Handwerker, ©. 121. 1022, 
Prüfung zur Aufnahme in das Schullehtet- 
Semindr, &. 1170. 1215. 
Prüfung der Schul:Adipiranten,‘ S. 1475. 
Prüfung der Schul Benefizlaten, ©. 1177. 
Prüfung der SchulPräparanten, &.1116- 
Prüfung der Snduftriesfehrerinnen, ©. 1205. 
Prüfung zur Erlangung definitiver Schul⸗ 
bienfte, &. 1353. ö 
Prüfung der tbeologifhen Kandidaten zu 
Aus bach, S. 901. 
Quarta pauperum et scholarum, S. 851. 


Raude» Krankpeit unter den Schafen, ©. 801. 
Rechmu — eſen der Gemeinden und Y 


‘ 


tungen, 1331. Benlage ad Nrm. 31. 
Regierungsblätter, Aufbewahrunge⸗K 
©. 1580. 23 


* 


u 
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Reglerungsblätter Beſtellung für das 
Jahr 1830. ©. 1332. 

Reifen ver. Studierenden, &..607. 

Remuneriramg des. KorftiPerfenals, S. 733. 

R emunerirung der Kirchen ⸗Ver walt ungs⸗ 
Mitglieder, S. 1381. 

R enten-Ueberſchüße der katholiſchen Rultue⸗ 
Stiftungen, S. 

Rinder-Pef, S - #12. 1252. 

Nindoleh- Zucht - VBefdrderung, E. 830. 

’ —— I» Unfhaffung aus Kirchen-Mitteln, 
1271: 

Rıditändes Erlöfhen an Staats» Gefällen 
©. 557. 873. 1161. 1345. 

Rurals Gemeinden Benennung, ©. 100. 


Schafe: Verkauf, &.970. 

Shafeweide Verpadtuhg, ©. 1345. 
Scholarchate, ©. Th. 

Schul den der Soldaten an das Aerar (fiehe 
Bormerkungsbücer). 

Schulden» Liquidation, Vorarlbergifche , 
S. 1521. 

E db ulden» Tilgungs-Pläne der Gemeinden und 
EStifrungen, S. 455. 

Stuldienfte- Erledigungen, 
. 882. 930 bis 937. 
1470, 

Schulen, deutfche und Schullehrer, ©. 156% 

Schullehrers Witwen: Austritt aus dem 
Bezug der Dienftl-Erträgniffe und. Eintritt in 
den Genuß der Wirnven:Penfionen, ©. 505- 

Schulpflicht der auswärtigen Kınder, ©. 
302. 603. 858. 

Geidenzudt:Befdrberung, ©. 1353. 

Siegel» Anihaffung, S. 1111. 

Spähebriefe, ©. 331. 372. 481. 795. 845. 
846. 1221. 1307. 1540. 1602: j 

Spanndienft= Befreyung der fandwehr-Dffis 
ziere und Kavalleriſten, ©. 770. 

Staats-Lotterle⸗- Anlchens =» Berloofung 
©. 451. 

Gtraatß-PapieresEurd, ©. 55. 79. 111. 
15% 191- 230. 287. 335. 375. 407. 45. 
463. 487. 535. 599. 625 671. 719. 75%. 
739: 831. 847. 8371. 897. Qt» 051. 1007. 
as: 1135. 1159 1199. 1251 1247. 1203. 

247. 1319. 1343». 1507. 1399. 1415. 1405. 
1008, 1519. 1943. 1559. 1575. 159. 1050. 
1005. 1679. 1705. 1719 


E. 284. 8394 





1110. 1273. 1502. 1552« 
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StaatdsNRealitätene Verkäufe, S. 155.* 
483. 527. 1229. 

Stekbriefe, S. 619. 1130-1150. 1229. 
1204. 11402. 

Stetbriefe = Mitrheilumg am die Verwale. 
tungen der Zwang⸗ Arbeits: Häufer, S. 738. 

Stempel» Anwendung bey Verhandlungen 
in Heimaths⸗Sachen, S. (01. 

&Gtempel: Anwendung in.den, ben Gerichten 
vn Stempel⸗Contraventions⸗Sachen, 
S. 1041. 

Stempel-Anwendung bey. Quittungen über 
— aus oͤffentlichen Hafen, 

1705 

Stempel: Erhebung bey Verbandiungen.über 
Anſaͤßigmachungen, S. 727. 

Stempel zu Defervitens Rechnungen, ©. 1770. 

Stempel: Freyheit der Armen » Sriftungen 
bey Zuruͤckziehung oder Mobitifirung ihrer bey 
der F. Staats.Schulden⸗Tilgungs-Auſtalt aur 
liegenden Kapitalien, ©. 83. 

Stempel» Gebühren im Depofiten » Mefen, 

S. 725. 
Stempel a Pflichtigkelt der Gemeinden und 
Stiftungen, S 370. 

Ereuer.» fatafter, Umſchreibung in dene 
‚felben, S. 854. 

Steuer: Nadläfe, Vollzugs:Fnftruftion zung 

Geſetz über diefelben, ©. 70. 

Stiftungen, Beftärtigungs » Competenz ber« 
felben, ©. 17197. 1640. 

Stiftunge: KapiraliensAmortifation, S. 1646. 
Stiftungen milde, S. 106. 108- 217. 510. 
6144 747. 8 865.-1152. 1242. 1032. 
Stiftungen, Verwaltungs s Sloften derfelben 


. 340. 
Stikluft in gefchloffenen. Räumen, Vorſichts⸗ 
Maapregeln bierwegen, ©. 1447. 
Stipendiens Berleibungen, ©. 345. 780: 
ES traf: Auffhubs:Grfuhe, S. 835. 
Etrafe: Erdfnung, &.1724h. 
Strafen» Benennung, ©. 570. 
Strajfen« Bölhungen, Belbädigungen ders 
felben durch Viehtriebe, S. 006. 
Straffen: Unterhaltung, S. 440. 1208. 
Studien: Wefen, ©. 118. 
Studierende, Reifen verfelben, ©. 607. 
ZT änye» Beihhränfung an dffentligen Orten, 


©. 1617. j 
Tanz» Mufit, Erlaubniß hierzu, ©. 1253. 
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Xaubkummen: Hafgreifung, S. 0,9. 1250. 
15 
Tax» Anwendung ben Verhandlungen im Hei— 
maths⸗Sachen, ©. 001. 
Kar» Unmendung in den denGerichten zugemieles 
nen StempelsContraventions:-Saden. E.161. 
Kar: Erbebung ben Verhandlungen über Ans 
fäßigmadbungen, ©. 727. 
Tax» Gevühren im Depofiten-Weien, ©. 725. 
Tecniſche Schulen, Benennung derielben, 
„u 
Er Be ijen» Monument zu Anbling, S. 050. 
Tao erar zi⸗Stellen Erledigungen, S. 530. TUN. 
Eruppen: Verpflege: Koften, S- 58. 505, 1257. 
Truppen: Werbung für Griedenland, Schluß 
derielben, er 
Unfälte und Gefahren durch Thiere, ©. 980. 
Urlaub: Bewilligung für proteftantifche 
ifttibe, S. TU BB. 
se. tens Behandlung, ©. 1473. 
Dagantens Transporte, ©. 1585. 
Baganten; — (fiehe Heimathslo⸗ 
‚Uebernabme. 
— * ng8 Geſetzes » Vollzug (ſiehe 
Antäßiamadunge:Gefeges- Vollzug :) 
Dergifrung durd Würfe, ©. 115. 
Merkebr mit Baden, reden, S. 1470. : 
Berkebrt: Erleichterung mit Dem Herzog: 
thum Naffau, ©. 1570. 
ertdftigung®: Derpadtung der Zwangẽ⸗ 
Arbeirer in Kaltheim ©. 105% 
Bermittlungs— Amtẽ Aueabung durch die 
2 
aan Ber in Bayern oder Churbejfen 
erfranften Staats: Ungebdrigen, ©. ul. 
Werpflegumg ber in Bayern oder Mürrems 
berg erktankten Staard: Angehörigen, ©. 1 208. 
MWerfhollenbeitd : Erklärungen „ ©. 50. 
795. 826. 1285. 1491. 155%. 1556. 1600. 
— — des Mobiliar⸗Bermdaens dei 
Stiftungen und Gemeinden in der Minchners 
Hachner: Mobiliar-Zeuer-Berfiherung: Gefells 
. 100%. . 
— her ug Bericht pro 1857 ©. 38. 
Veterinär Schule : Beluh von Geite ber 
angehenden Aerzte, ©. 107. 
Vieh: Aifekur anyen: Erridtung, ©. 16. 
Viehfeuchen, Vorkehrungen gegen die ſel⸗ 
ben 625- 


1 


— — —— 


Zwaung⸗Arbeits⸗Haͤuſer, 
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Vorladungen, S.ab bis 51. 69 bis 76. 
110. 112. 121. 153 bis 158. 167 bis 192. 
254 bie 238. 278 bis 297. 32) bie 355. 
558 bie 373. 405. 430 bie 433. 454 bis 405. 
125 bis 485. 516 bis 533. 587 bis 505.. 
615 bis 622. 665 bis 672. 705 bis 715. 752 
bis 758. 706 bi6 800. 825. 827. 865 bis 
u72. 885. O4 bis 50. 1003 bis 1008. 1047. 
bis 105%. 1118 bi6 2132. 1154. 1155. 1190 
bis 1195. 1218 bis 1231. 1242 bis 1266. 
1261. 1262. 1280 bis 1285. 1312 bis 1518. 
1358 bis 1343. 1361 bis 1360. 1390. bis 
1307. 1409 bis 1416. 1487 bis 1460. 1515 
bie 1519. 1530 bis 1543. 1552 bie 1555. 
1575. 1576. 1594. 1505. 1634 

1050. 1660. 1675. 1695 bis 1701. 1715 bie 
1720. 

Dormertungsbächer: Anlegung über Mes 
rar-Schulden der Soldaten, 5* 

Maag: Schaalen, meſſingene, S. 1565. 

Waldungen-Bewirthſchaftung der Gemein 
den und Sti S. 763. 

Mandern der Handwerks Geſellen im Auslaude 


S. 1249. 
Weberfchule zu Augsburg, ©. 1 
Wechſelbank, — Peg en ” 
Bein» Verkäufe, ©.828. 910. 1127. 1280. 
1310. 1334. 1307. 
Mintel: Ygenrie, S. 23. 
Woblgefallens-Bezeugungen und Belohs 
nungen, ©. 108- 510. 748. 1 1188. 1260. 
1300. 1500. 1 
Mollmarft ya Augsburg, ©. (59. 792. 001. 
Zapnmittel» Verlauf, ©. 85. 
Zebent« Firarionem geiſtlicher Pfränden und 
Kirchen: Stiftungen, ©. 1353. 
Zebents Freybeit der Rulriwirt werdenden 
ben Gründe, ©. 1140. 
Zinfe» Erhebung für bayerifde in Oeſterrelch 
liegende Stiftungs: Kapitallen, ©. 15'5- 
3011: Linie im Kdnigeeib, ©.913. 
Zolls Strafen und Landungs-Pläge, S. 56, 
3011 Vereind« Vertrag mir dem Groß 
thum Baden, Vollzug deffelben, S. 1681. 
Zund: Hölychen, Warnung — 5* S. 300 
Z3uder: De aus NRunfelräben, ©. 15 
Zwang» Arbeitd:Haus zu Kaiehelm, Ablie- 
ferungen in daffelbe, ©. 782. 
Entlaffene and, dene 


felben, S. 1619 
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erechs 
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